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II 

Vorrede zum II. Bande. 

em Begründer und bisherigen Schriftleiter der Samiliengefchichtlihen Blätter, Bern Major Otto von Daffel, 
ift es nicht vergönnt gemwejen dem zweiten Bande diefer Seitfchrift, die Jahrgänge 1906/07 umfaffend, das 
Dormort zu fehreiben. Am 5. Juni 1908 traf nach mehrmonatlihem Aränkeln den fonft fo Rüftigen ein 

Schlaganfall, der fofort feinen Tod herbeiführte. Mitten im emfigen Schaffen, als gerade das Kauptwerk feines 
Febens, die Samiliengejchichtlichen Blätter, einen geficherten Pla in der Reihe der genealogifhen Sachfchriften 
eingenommen hatte, nahm ihn der Tod hinweg und wurde dadurch das Sortbeftehen der Seitfchrift aufs neue in 
Srage geftellt, bis im September v. J., nachdem anderweitige Derhandlungen nicht zum Siel geführt hatten, der 
Unterzeichnete die 5.3. übernahm, um den Abonnenten das Blatt zu erhalten. Tlatürlih war durch die Aarankheit 
und den Tod des Kerrn von Daffel, auch während der darauf folgenden Verhandlungen die Arbeit am Ylamens: 
verzeichnis liegen geblieben. Auf den Aufruf in den 5.3. meldeten fich jedoch verfchiedene Kerren, zu denen jpäter 
nocy andere zum forrehturlefen hinzutraten, jo daß es gelungen ift, das Inhalts fowie das jehr umfangreiche 
Namensverzeichnis in derfelben TDeife, wie das zum erften Bande, welcher ja die Jahrgänge 1903/05 umfaßt, her: 
zuftellen und übergeben wir hiermit beides unferen Abonnenten. An diefer Stelle wollen mir nicht unterlaffen, 
nochmals allen Kerren, die jih an der Arbeit beteiligten, unfern herzlichften, wärmften Dank für die große Mühe 
und Arbeit, der fie ji) felbftlos im allgemeinen Intereffe unterzogen haben, auszufprechen. 

Mir hoffen, daß auch aus diefem Bande die Lefer wiederum erfehen, daß die Schriftleituug beftrebt gewefen 
ift, familiengefchichtliches Quellenmaterial herbeizufchaffen und zu veröffentlichen, um ihre Kauptaufgabe „Sörderung 
der Samilienforfchung” zu erfüllen, und fo mit Kilfe der Mitarbeiter einige Baufteine beizutragen zu dem großen 
IDerk, für defjen Gedeihen die genealogifch-heraldifchen und hiftorifchen Dereine, jeder in feiner TDeife, in gemein: 
jamer Arbeit tätig find. Schon ein flüchtiger Blick wird zeigen, wie jehr die Seitfcehrift fortgefchritten ift. Die zmei 
Jahrgänge 1906/07 bringen die gleiche Seitenzahl wie die drei früheren Jahrgänge 1903/05, fo da troß fcheinbarer 
Erhöhung des Abonnementpreifes um eine Mark pro Jahr, jet für 16 bezw. 20 Mark, dasfelbe an Seitenzahl 
geliefert ift mie dort für 21 bezw. 27 Mark. Auch inhaltlich dürfte diefer Band gegen den früheren nicht zurück: 
jtehen, mas aber den Bilderfchmuck anbetrifft, jo übertrifft er feinen Dorgänger bedeutend. 

Obwohl der Druck des Tamensregifters für den Unterzeichneten eine große Ausgabe bedeutete, wollte er 

doch dasjelbe nicht fortlafjen, da er von der Überzeugung durchdrungen ift, daß ohne Namensverzeichnis ein IDerk 
wie die Samiliengefchichtlichen Blätter für den Samilienforfcher wenig brauchbar, bezm. die Benußung desfelben 
höchit umftändlich und befchmerlich ift. 

Das Inhaltsverzeichnis ift in derfelben MWeife wie das zum erften Band alphabetifch, bezw. nach dem Stich: 
worte geordnet. Auch diesmal find befonders die Nundfragen und MWünfche geordnet in der Erwägung, daß noch 
manche derjelben der Beantwortung harren. 

Der Einband. derjelben ift gleicherweife in ftilvoller und farbenprächtiger Ausführung mie der des erften 
Bandes hergeftellt und wird dadurch eine Sierde jeder Bibliothek fein. 

Schwerin i. IIT., im Januar 1909. 
Graf Schacftr. 8. 6. Freiherr von Wodde. 
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Alphahetisches Namen-Register zum Il. Bande 
(Jahrg. 1906 und 1907). 

Dieses Register enthält sämtliche Familiennamen mit Ausschluß der Namen der Mitarbeiter, die im Inhaltsverzeichnis am Anfang 
des Bandes zu finden sind. 

Erklärungen und Abkürzungen: 
Das dem Namen beigefügte (v.) deutet an, daß die betr. Familie adelig und bürgerlich erscheint. Bei einzelnen‘ Abhandlungen konnte die Adelseigenschaft der 

Familien nicht überall festgestellt werden, so daß die letzteren im Register zum Teil bürgerlich erscheinen, — Die Ziffern hinter den einzelnen Namen bedeuten die betr. Seiten- 
zahl, die hinter der Seitenzahl stehende kleine Ziffer zeigt das öftere Vorkommen des Namens auf derselben Seite an. 
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Öraan des hie für Deutfiche Samiliengeichichte. 
Berausgegeben unfer hund von Familiengefchictsforfdiern von ®B. von Bi Da u 

SICSSIISETSTSIIERE EEE DDI DDP LEITET DRIN III IN III BEL IIIG FR RTTTTT 
INAIIIIRNNN N IIIIIIISSSERANTAATTITTTTN 

Der Höheliche Preis des in 12 an erfcheinenden Sahrsanos beträgt 8 Marf für bie einfache Socke B (grau), 10 Mar für die befjere Ausgabe A (blau), 12 Mark für die beite Ausgabe Ö (rot), \5 Marf für die Siebhaberausgabe D auf Büttenpapier (gelb). Beftellungen wolle man an die Adreife des Schriftleiters Berrn ®. von Daffelin Döbeln, Sriedrichftraße 12, richten. Abdruck ee al a nur im ee a mit der aa geitattet:. at Sabrgang läuft vom 1. Sanvar bis 31. Baer 

Or se 39. Januar bis März. 1906. | 2 Bi, Mr. 3. 

Bessere Ausgabe A auf gutem bolzireien und stärkerem Papier. Preis des Jahrgangs 10 M., dieses Beftes 2,75 M. 

Inhalt: Einleitung ©. 1; — Derzeichnis von bandjchriftlichen Fam iiennacdhrichten im Befiße der Schriftleitung ©. 4; — Exlibris (Bibliothefzeichen), mit 6 Asbildungen, ©. 5; — Familiengejchichtliche Notizen fiir unfere Abonnenten, Öelegenheitsfindlinge, ©. 6; — Samilien- denfmäler in Chemmig und Imgegend, I. Grabftein des Stadthauptmanns Chrijtopp Pfefferforn in Chemnig, F 1621, mit Lichtdrud- tafel ©. 8; — Beiträge zur Niederjächjiichen Siegel- und Perjonenfunde, Here nd die Familien Atenhbauje n, Vren®L Vrens IL Arensburg Balcde, mit 5 Wappenabbildungen S 10; — Tagebuch des ‚Hannoverjchen Oberjileutnants Otto Friedvrib von Gruben ©. 12; — - Verzeichnis von fait 1000, meijt ichtefiichen und öjterreichifchen Samilien, über welche fic) genealogijche und heraldijche No- tizen bezw. Stammtafeln in den Sammlungen der Schrijtleitung vorfinden ©. As Zur Ahnentafel Eber bard’s v. Alten, mit Ahnen- tafelbeilage ©. 16; — Berjonen= und Yamilienregiiter zu der Urfundenfammlung, des Gejchlehts dv. Dü de er ©. 1 Handichriftt. Nachrichten über diev. Senydliß uw. S.21; -— Nachrichten über die Familie L angerwmdv. Langer ©. 22; — Die Familiendenfmäler in und bei Lüneburg, ILL. Grabtatel des HYauptmanns Seonbardv. Dafjel, 7 1706, mit Lichtdructafel, & 2 — Das Göttinger Wortzingbuc von 1334 und 1364 ©. 25; — Nundfragen und Wünjche ©. 27; — Antwortem &, 29; — Brieffajten = 30. 

Ginleitung zum vierten Iahraange 1906. 
Zugleich Rückblick die Iahrgünge 1903—5 (= 28. ). 

Wir bitten im eigenften nterefje der Abonnenten jomwie des Unternehmens um gittige Beadhtung der 
Einleitung befonders aber der durdy fettgedruckte Stichworte kenntlich gemachten Stellen. 

snfolge Berjegung des Schriftleiters befindet fich Die Schriftleitung der jantilien: 
‚geichichtlichen Blätter vom 1. Mai 1906 ab in Dübeln in Sachien, Sriedrichitr. 12. 

Bei Schriftenwecgjel bitten wir ftet3 die Negifternummer am Kopf des Schriftitüik® angeben zu wollen, 

Nachdem wir im Laufe von 3 Jahren reiche Erfahrungen Wir bitten unfere geehrten Mitarbeiter und Einfender von gejammelt haben, wollen wir bei Beginn des neuen Sahrgange® Auffäßen finngemäß auch ihre Arbeiten abzufafjen, genealogifche 
nicht unterlaffen, unjere Abonnenten mit unfern Plänen für die Aufjäge aber, die unfern Örundfäßen nicht entfprechen, bei denen 
Folge befannt und vertraut zu machen und zugleich einen furgen 3. B. die Daten der Geburt, Vermählung und des Todes, trobß- 
Nücblid auf unfere dreijährige Tätigfeit werfen. dem fie befannt find, nicht oder nicht genau (3. B. nur durch 

sm Voraus möchten wir bemerken, daß wir bei Be- Jahreszahl oder ohne Anf führung der betr. Pfarr- bezw. Standes- arbeitung de8 für die Veröffentlichung beftimmten Stoffes im all- ämter) angegeben find, ung zur Veröffentlichung lieber nicht an- 
gemeinen wie bisher nach denfelben Örundjäßen verfahren und bei bieten zu wollen. 
Wiedergabe der einzelnen Auffäße auf a la Sorgfalt Unfere bisherigen Darbietungen in Den Sahrgängen 1903 und Enappe, aber erichöpfende Form, befonderen Wert legen Biß 1905, die wir zum großen Teil unjeren verehrten Mit- 
werden. arbeitern verdanken, haben im Laufe der Zeit mehr und mehr 



den Beifall unjerer Zefer gefunden und vielfach dazu beigetragen, 

unfern forfchenden Abonnenten neue Material zuzuführen. 

Bon ganz beionderem Vorteil in letter Nichtung haben 

fih die Mamens-Liften von Handjhriftlihenge 
nealogifhen Sammlungen erwiefen, die wir zahlreich) 

zum Abdruck gebracht haben und weiter veröffentlichen werden. 

Das „Verzeichnis der Zamilien unferer Abon- 
nenten mit Angabe von Quellenwerien zur 

Befhihte derfelben“ jowie „Gelegenheits-Find- 

linge“ hat viele Freunde gefunden, fodaß wir au damit 

fortfahren werden. Wenn wir mit dem erwähnten „Qerzeichnig 

pp.“ einzelnen unferer Abonnenten vielleicht auch nichts Neues 

geboten haben, jo find wir ung defjen vorher wohl bewußt ge= 

wejen, denn e8 find viele befannte Duellenwerfe darunter; wir 

verfolgen aber mit derartigen Veröffentlichungen einen mehrfachen 

Zweck, nicht nur den, einer größeren Anzahl unjerer Abonnenten 

mit neuen Quellen zu dienen, fondern auch den Ywed, in den 8 

ein Gefamt-> Nepertorium von Duellen-Werfen zur Gejchichte 

unferer Abonnenten-Familien zu jchaffen und jchließlih, um 

anderen, namentlich fpäteren Forjchern vorzuarbeiten. &3 dürfte 

daher wenig angebracht erjcheinen, wenn ein einzelner Abonnent, 

wie e8 geichehen, ung feinen Unwillen darüber zu erfennen gab, 

daß er in dem Verzeichnis nichts Neues gefunden habe. Wir 

haben denfelben in entiprechender Weije belehrt. Wir zweifeln 

nicht, daß wir in der nächften Serie Quellenwerfe (Nr. 26— 50), 
die wir, im gleicher Weife bearbeitet, nach Erfedigung der eriten 

Serie (Nr. 1—25) zur Veröffentlihung zu bringen gedenfen, 

unfern Abonnenten fehon wefentlic” mehr bieten werden, da Die 

jelden voraussichtlich größtenteils au Handichriften bejtehen. 

Die einzelnen familiengefhichtlihen Aufzeichnungen, be= 

fonders die Stamm- und Ahnentafeln, haben überall 

namentlich in den jie betreffenden Streifen eine mürbige Be 

achtung gefunden. Stamm» und Ahnentafeln von Familien, Die 

durch Abonnement vertreten find oder fonjt ein bejondered „Sn- 

tereffe beanspruchen, finden bei nicht zu großem Umfange in den 

f. B. ftetS foftenlofe Aufnahme. ind diejelben jehr umfangreich, 

3 B. wie die Ahnentafel v. Alten, jo maht e8 ji mit Nüd- 

fiht auf die verfügbaren Mittel erforderlich, die Einjender um 

einen entiprechenden Zujchuß zu den Drudkoften zu bitten, Die 

gerade bei derartigen fchwierigen Bufammentellungen bejonders 

hohe find. Nur durch das liberale Entgegenfommen des Herrn 

von Alten ift e8 und möglich gewejen, defjen umfangreiche 

Ahnentafel zu veröffentlichen. Wir bitten gleichzeitig, diejelbe 

bei Aufftellung von Ahnentafeln Hinfichtli des Inhalts, der 

Form, Anordnung pp. alg Mufter betrachten zu wollen. 

Befonder8 freudig begrüßt wird, von allen Eeiten 

unfer Entiehluß, die uns zugänglichen Familiendenfmäler 
durch Bild und Wort zu veröffentlichen und hoffen wir damit 

gleichzeitig einen fehäßenswerten Beitrag zur Denfmais-Pflege zu 

liefern. Wir werden in gleich reichhaltiger Weije wie im vor- 

liegenden Hefte die folgenden Lieferungen mit Kunjtbeilagen im 

Lichtdrud ausstatten und bitten die verehrten Lefer zu diejem 

Zwede uns gütigft Mitteilung von vorhandenen Familiendenf- 

mälern machen, Tieber noch, uns möglichit Klare Photographien 

von folchen in größerem Formate zufommen lafjen zu wollen. 

Der Schriftleiter der f. B. beißt, wovon die Vejer Ti) inzwijchen 

wohl überzeugt haben, reiche Kenntniffe und Erfahrungen im 

photographiichen Aufnehmen von Denfmälern pp., auch unter 

Ichwierigften DVerhältniffen. Derjelbe würde, jomweit feine Yeit e8 

gejtattet, auf Wunfch einzelner Abonnenten gern an Ort und 

Stelle Aufnahmen bewirken. Koften entjtehen dadurch) abgejehen 

von den geringen Barauslagen für Neife pp. feine. Xeltere 

Stamm- und Ahnentafeln mit eingemalten Wappen und dgl. 

heraldifche Kunstwerke, die fih zur Aufnahme in den 8 

eignen, bitten wir event. zu gleichem Zwede vertrauensvoll in 

unfere Hände legen zu wollen. Zur weiteren Vermehrung deö 

Bildneriichen Schmudes in den f. B. bitten wir die geehrten 

Abonnenten uns auch fernerhin etwa vorhandene Klifchee’$ dom 

Wappen-Exlibris zufommen zu lajjen. 
Die Kirchenbuchforjchung fonnte bisher in den 

f. B. leider nur wenig in den Vordergrund treten, da e3 an 

Auffägen diefer Art fehlte. Wir haben aber berechtigte Hoffnung, 

dat diefer jo überaus wichtige Zweig der Perjonen» und Ya= 

milien-Forihung in Zukunft die gebührende VBerüdjichtigung im 

den f. B. findet und bitten die Mitarbeiter gleichzeitig, und in 

diefem Beftreben recht tatfräftig unterjtügen zu wollen. Wenn 

jeder Abonnent in feinem Orte Die Kichhenbücher mit Nücjicht 

auf unfere Beftrebungen durcharbeiten und der GSchriftleitung 

zur Veröffentlihung zur Verfügung itellen wollte, jo würde 

die Familienforfchung in erheblicher Weije gejürdert werden. 

Das Tagebuch des DberftleutnantS Dtto 

Sriedrih von Gruben birgt eine Menge Material zur 

Verfonen- und Familiengefchichte in ich, bringt aber gleichzeitig 

eine angenehme Abmwechjelung in den für die genealogijche 

Sorfhung zwar wertvollen, jtellenmeije aber trocdenen Inhalt 

908 Blattes, wodurd) das lebtere auch dem etwa bietet, der 

zwar ein Snterejje für Erforihung der Gejchichte jeiner eigenen 

Samilie hat, fonjt. aber der genealogiich-heraldijhen Wifjenjchaft 

feinen bejonderen Gejchmacd abgewinnen Tann. 

Der Brieffaften mit feiner großen Fülle von in- 

tereffanten Anregungen hat biS zulegt in hohem Maße feine In- 

ziehungsfrait auf die Abonnenten ausgeübt und fi) al3 eine, vie 

Familiengefchichtsforichung befonders fördernde Einrichtung bewährt, 

fo daß Wir troß de Einipruds eine8 Cinzelnen und troß 

der erheblichen Mehrarbeit, die der Schriftleitung durd) die Zus 

fammenjtellung erwächit, damit fortfahren merden. 

Der Wert der Abteilung für Nundfragen und 

Wiünfche fowie für Antworten braucht nicht bejonders her- 

vorgehoben zu werden. Wir bitten um fleißige Benußung. und» 

fragen ber Abonnenten finden nad, wie vor Zojtenloje Aufnahme. 

Alle vorerwähnten und die übrigen nicht bejonderö be- 

iprochenen Aufjäge haben lediglich unter dem Gefichtspunfte und 

in der Abficht in den f. B. Veröffentlichung gefunden, um den 

Einzelnen in feinen Wünfchen und Beitrebungen förderlich und 

behülflich zu fein oder um über die Familien unferer Abonnenten 

Material zufammenzutragen, fehließlih um der genealogilc)- 

heraldiichen Wiffenichaft im allgemeinen zu nüben, mit einem 

orte un — unferer Aufgabe entfprechend —, die Yamilien- 

geichichtsforfhung zu fördern. Unfer Programm wird, da Sich 

unfere bisherigen. Grundfäße al3 nußbringend und zwecdmäßtg 

erwiefen haben, auch in Zufunft im großen und ganzen dasjelbe 

bleiben, nur wird der Inhalt und die Anzahl der Kunjt-Beilagen 

nach) Maßgabe der Mittel eine ftelige Erweiterung erfahren. 

Unfer Blatt foll nah) wie vor im allgemeinen den 

Charakter einer nicht öffentliben, niht Jedermann 

zugängliden Jeitjhrift haben, ohne dabei aus dffent- 

lichen Bibliothefen oder ähnlichen gemeinnüßigen Anjtalten ver- 

bannt zu fein. 8 it dur den Buchhandel oder die 

Bot (al Zeitung) nit zu beziehen, Beitellungen 

find zu xichten an die Schriftleitung in Döbeln oder an 

die Buchdruderei von €. Töbingin Neihenbad (Sdäl.). 

Wir wollen dadurch erreichen, daß das Blatt nicht in Kreije 

gelangt, die unfere Uneigennübigfeit mißbrauchen oder ung fonit- 

ie ungeeignet erfcheinen. Wir erwarten oder verlangen feines- 

wegs von allen unjeren Abonnenten Mitarbeit 

an der Löfung unferer Aufgabe, wir bitten nur um freundliche 

Anteilnahme an unfern Beitrebungen, um gütige Kachficht bezüglich: 

unferer Darbietungen und Mitteilung etwaiger Wünjde; Mit- 

arbeiter, ohme welche unfer Werk natürlicherweife nicht gedeihen 

fann, finden fi) von felbft. Damit die |. B. fi) erhalten und 

weiter entwiceln fünnen, damit ferner ftet3 ein Stamm ernithafter 

Soricher unter den Abonnenten vorhanden ilt, ichließlih, da es 

unferm Gefühl widerfpricht, durd) öffentliche Aufrufe pp. die 

Aufmerkfamfeit auf unfer Unternehmen zu lenfen, ijt 3: nötig, 



daß die geehrten Abonnenten in ihnen naheftehenden reifen 
für unfer Unternehmen jelbit werben, und bitten wir 
diejelben die8 im nterefjie des Ganzen bei fich Ddarbietender 
Gelegenheit tun zu wollen. Probenummern jtehen zur Verfügung. 

Der Wirfungsfreis unjeres Blattes, der urjprünglich 
Hauptjächlich für Nord- und Mittel-Deutichland gedacht war, hat fich 
im Laufe der Zeit ganz don jeldjt mehr oder weniger auch auf dag 
übrige Deutjchland jowte auf die angrenzenden zu Deutichland durch 
Stammes- oder Sprach-Gemeinichaft pp. in Beziehung jtehenden 
Gebiete wie die Auffiichen Djtjee-Brovinzen, Bolen, Defterreic- 
Ungarn, Echweiz, Luremburg, Belgien, Niederlande, Dänemark, 
Echweden, Norwegen ausgedehnt. 

Der Bürgerftand findet in gleicher Weile Berüd- 
fihtigung wie der Adel. 

Die Erledigung der umfangreihen Morrefpondenz it 
und wegen übermäßiger Ueberhäufung mit Arbeit leider auch in 
leßter Zeit nicht möglich gewejen. Wir bitten die8 zu ent- 
Ihuldigen und verteilen auf den Brieffajten beztv. werden das 
Verfäumte nachholen. 

Ungre einleitenden Worte zu den Artikeln 
„samtliengejhihtlihes Material” pp, FSami- 
liengejhihtlihe Notizen, Rundfragen und 
Wünjhe und Brieffaften bitten wir im Snterejje des 
‚Ganzen bejonder3 beahten zu wollen. 

Die familtengefchichtlichen Blätter erfcheinen zur Zeit no) 
in zwanglojen 3 monatlichen, 2 monatlichen oder 1 monatlichen 
Heften. Unfjer Streben ijt darauf gerichtet und wir hoffen, daß 
es uns möglich it, vom 1. Suli d. 38. ab allmonatlic) ein Heft 
herauszugeben. Umfangreiche Aufjäbe, die viel Zeit beanfpruchende 
Herftellung der Lichtdrudtafeln und andere Umstände ließen dies 
bisher nicht gut ausführbar erfcheinen.. Wir hoffen auf weiteren 
zahlreichen Beitritt von neuen Abonnenten, damit an der Hand 
der Mittel die Einmonat2=Hefte genügend ftarf werden fünnen. 
Hierdurch, jowie durch den Umftand, daß twir eine größere Anzahl 
Lichtöructafeln im Voraus haben drucen Iajjen, würden die 
Hauptjchiwierigfeiten, die fic) dem monatlichen Erjcheinen eines 
Heftes entgegenitellen, gehoben jein. 

Bon den bei der Schriftleitung in Döbeln oder 
Herrn Buhdruder E. Töbing in Reihenbah (Schlej) 
zu beitellenden familiengefhihtlihen Blättern, 
haben wir, verjchiedenen Wünfchen aus den Abonnenten-Kreifen 
entjprechend, folgende Ausgaben herftellen lajjen, die fich lediglich 
dur Ausftattung, Güte des Papierd und Ausführung der 
Kuntbeilagen, nicht aber durch den Inhalt oder Umfang, von 
‚einander unterjcheiden. E38 find dies folgende Ausgaben : 

a) einfahe Ausgabe B auf gewöhnlichem und dünnem 
Papier (in grauem Umschlage) zum Breife von 8 ME. für 
den Jahrgang. Nunftbeilagen auf dünnem Papier. 

b) befjereAuSgabeA auf guten holzfreien und ftärferem 
Papier (in blauem Umfchlage) zum Preife von 10 Mi. 
für den Jahrgang. Sunit-Beilagen nur bei Zu- 
jendung unter PBappdecel auf Karton, fonft auf dünnem 
Bapter. 

e) bejite Ausgabe C auf beitem holzfreien und jtarfem 
Papier (in rotem ‚Umfchlage) zum Preife von 12 Marf 
für den Jahrgang. Kunftbeilagen auf Karton. 

d) Liebhabernusgabe D auf beftem und fehr ftarfem 
Büttenpapier (in gelbem Umfchlage) zum Preife von 15 Mf. 
für den Jahrgang. Kunjibeilagen auf Karton. 

Ausgabe A zu 10 Mark zeichnet fich durh Güte und 
Haltbarkeit de8 Papiers vor Ausgabe B aus, und möchten wir 
daher Dieje denjenigen empfehlen, welche, falls fie nit © 
oder D vorziehen, auf längere Aufbewahrung Wert Yegen. 
Ausgabe OÖ und namentlih D find wegen der Hohen Pa> 

©) Snhalts-Verzeichnis, Namensregiiter und Einbanddede zum I. Bande find noch nicht erjchienen. 
Die Aufjtellung des Namensregijters erfordert monatelange angejtrengtefte Arbeit. 

pier-Roften nur in geringer Auflage gedrucdt, fie zeichnen 
ich) indefjen in Bezug auf Güte de Papiers, Ausführung 
der KRunftbeilagen und Ausftattung vor den. übrigen Ausgaben 
erheblih aus und entjprechen allen Anforderungen an ein ele> 
gantes Aeußere. 

Umtaufcdh von Heften geringerer Güte gegen folche 
dejjerer Ausgaben oder gebrochener gegen ungebrochene wird gern, 
in erjterem Falle gegen Erlegung des Preisunterjchiedes, bemirft. 

Seder Sahrgang beginnt mit Sanuar und fiehließt mit 
Dezember. 

Die Zufendung der Lieferungen an die Abonnenten ge= 
Ihieht fojtenlos, e3 treten jedoch je 1 ME. Mehrfoften zu dem 
Abonnementsbetrage Hinzu bei Verjendung ins Ausland (ausjchl. 
Dejterreich-Ungarn) und wenn die Zufendung in ungebrochenem 
Zuftande (zwifchen Pappendedeln) gewünjcht wird, was fich der 
Kunftbeilagen wegen bei Ausgabe A, C und D empfiehlt, 

Abonnement zu ermäßigtem Preife für mindeftens fünf 
Mitglieder eined Familienverbandes pp. und weniger Bemittelte 
berechnen wir nach bejonderer Vereinbarung. 

Probenummern jtehen jederzeit zur Verfügung. 
Den Übonnementöbetrag für den laufen- 

den Jahrgang, welder nad Empfang der eriten Jahres- 
Lieferung fällig ift, wolle man unter Benußung beiltegender 
Pojtanweifung oder mit entfprechendem Vermerk z.B. „Abonn e- 
mentsbetrag für Jahrgang 1906 der familien> 
geichichtlihen Blätter, dem Konto Dtto von Dasfelm 
Döbeln gutzufhreiben”" oder dergl., gütigjt an den 

Chemniger Bank-Berein in Chemnig einjenden., 
Ale übrigen Sendungen dagegen wolle man an Herrn 
D.d. Daffelin Döbeln (Sachen) Friedrihftr. 12 (nicht 
an die Schriftleitung) einfenden. Wegen wiederholt vorgefommener 
Strtümer und Zweifel über erfolgte Bezahlung ijt die Einjendung 
de3 Betrage3 an Herrn Buchdrucder Töbing nicht mehr erwünfcht. 
Die nach einer gewijjen Zeit nicht eingegangenen fälligen Abonne- 
ment3beträge für den laufenden und event. für die früheren Sahr- 

gänge werden wir und erlauben, da8 Cinverjtändnis der betr. 

Abonnenten vorausjegend, mit gleichzeitiger Ueberfendung des 
Heftes durch Bostnachnahme zu erheben. 

Einzelne Abonnenten haben bei Einjendung des Betrages 
für 1906 überjehen, daß derjelbe jich um 1 Mark erhöht hat. 
Wir bitten Höflichft um den Reftbetrag. 

Für das Abonnenten- Verzeichnis erbitten wir, 
jomweit noch nicht gefchehen, Angabe des Rufnameng, der Lebensftellung 
und der Wohnung. Wir erfuchen ung aud) endgültig die Namen aller 
derjenigen Yamilien mit Furzen Angaben über Alter, Her- 
funft und Ausbreitung mitteilen zu wollen, über welche Nad}- 
richten im allgemeinen erwünfcht jind, da wir beabfichtigen, in 
einer der nächiten Lieferungen diejelben alphabetiich geordnet, zu 
veröffentlichen. 

Mit großem Koftenaufwande haben wir 1000 Uhnen- 
tafel-Fornnlare, bis zu 64 Ahnen reichend, nach dem 
Entwurfe von D. dv. Daffel druden Iaffen. Diefelben haben 
ih als jehr praftiich bewährt und Fünnen an der Hand einer 
auf der Tafel jelbit abgedructen furzen aber erjchöpfenden An- 
leitung von Jedermann leicht ausgefüllt werden. Zur Dedung 
der hohen Drudfojten (etwa 100 Marf) bitten wir die verehrten 

Abonnenten um recht zahlreiche Beftellung. Näheres S. Seite IV 
de3 limjchlages. 

Wir erfuchen nochmals Höflichit um Beitellung von &inband- 
decken“) zum I. Bande. E38 fehlen uns noch etwa 20 Be- 
jtellungen, um ohne "eigenen Schaden die Herjtellung derjelben 

ur 

veranlafjen zu fünnen. 

Döbeln (Sadhjen), Friedrichitr. 12, den 30.Mai 1906. 

Die Schriftleitung. 

Preis der Einbanddede 2.50 Mar. 
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zu 16, 5 P., gedr. St., gedr. St. m. handschrittl. /Zusätzen, 

2 Hinw. (K. I m. A); versch. P. (Fr. 54, 55, 94). 
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v. Dönhoff, Grf., Preussen, Kurland. Ahn. zu 16, 6 P., gedr. 

P. (Z. Im. A.); versch. P. (Gr. 49, 59, 60, 61, 63, 64, 

70, 71, 72, 75, 77, 86, 87, 99). 
v. Dönniges, aus Danzig, Baiern. Gedr. P. (K.II).; P., gedr. 
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v. Doern, Preussen. P. (Ad. 89). 
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Döry v. Jobahaza, Oest. Ahn. z. 32, 2 P. (K. II, versch. 
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Fortsetzung folgt. 



alt und find diejenigen Blättchen, die man 

zutage findet man als jehr geeigneten 

‚ererbten Büchern zu haben. Da verliehene 

zurüdfehren, jo ijt bei Nachläffen durch 

or 

Fxlibris (Bibliotheikzeichen). 

Bon 8. €. Graf zu Leiningen-Wefterburg, Preuß. Nittmeijter a. D. in Münden, Nambergitraße 3. 

Mit 6 Abbildungen von Exlibris, dieje zujammengejtellt vıon O. v. Da jlel in Döbeln (Cadjen). 

Auf Bitte der Redaktion äußere ich mich furz über diejeg Eiine getwiffe Anzahl der jet entitehenden Exlibris zeigt 
Thema, da3, troßdem die Exlibris-Bewequng nun jchon ca. 16 Jahre gar Ffeimen Wappenschmucd, fondern ift mit allem möglichen 
andauert, doch noch Manchem fremd ift. anderen außgeitattet. Neben Porträts finden fi) Landicaften, 

„Exlibris“ oder „Bibliothefzeichen“ Blumenjchmuc, Beziehungen auf den Stand 
de8 Cigentümer8 ; auf Damen - Exlibris 
fieht man oft Blumen, auf Mufif-Exlibris 
Noten oder Mufifinftrumente, auf Blättern 
von Militärs Waffen, auf denen von Medi- 

zinern ärztliche Hinweife, auf alpinen Bi- 
bliothefzeichen Berge und Bergiteig-Aus- 
rüftung ufw. Kurz, enggezogene Vor= 
Ihriften giebt e3 hier nicht, nur foll man 
Map halten im Anbringen der Beziehungen, 
damit die Zeichnung nicht überladen wird 
und daher unjhön wirft. Befonders hüte 
man fich dor einer zu myltiihen Eymbolf, 
die außer dem Befiber fein Menfch ver- 
fteht und der fünftigen Descendenz ein 
Närfel bleiben wird. Nicht jeder Zeichner, 
aub nicht der manchmal gefährliche Dis 
lettant ift immer gut genug für einen Ex- 
libris-Entwurf; denn man vergefie nie, 
daß neben dem Hauptziwed des Befibzeicheng 
dem Sichern eines Buches, der zweite 
öwed der de3 Bud) » Bierenß ift. 
Ein häßliches Bibliothef-Zeichen ift gleich- 
zeitig auch ein Beweis für jchlechten Ge- 
Ihmad des Befißer8 und manches fchöne, 
wertvolle Werf würde durch ein häßliches 

Margarete von Dassel') Exlibris darin entwertet oder mindefteng a - Lüneburg. 21. 3. 1.750, 7 daselbstt 20: 4. 1824 ara. da8 Exlibris ein Hinweis auf den recht- 'g a ee u 20. 4. 1824 yerungiert. 
mäßigen Befiter gegeben, wenn fich defien Hannov. Hauptmanns Friedrih v. Belling. Alle Techniken fünnen beim Exlibris 
Wappen und Name vorfinden. Urfprünglich herangezogen werden: Holzichnitt, Kupfer- 
hatte man nur Wappen und Namen dar- tih, Nadirung, Steindrud, Farbendrud, 
gejtellt, fpäter und heutzutage liebt man Binf- und Kupferäßung ufm. Das Teuerjte 
e3, dad Wappen in eine ornamentale oder aber Würdigfte find die 3 erftgenannten 
andere Umrahmung zu jeßen, die dem Berfahren, das Billigite ıft Clichedrud 
Charafter der Zeit entipricht; man darf von Zinfäßung nach Tufchfederzeichnung. 
nur nicht im den Zehler verfallen, auch Dreiviertel unferer heutigen Künftler wifjen 
dad alte Wappen modernisieren zu wollen, bereit8, wa3 ein Exlibris ijt, fo daß man 
denn dad geht einfach deshalb nicht, weil ) leicht im Befanntenfreis Auskunft erhält. 
wir Schild und Helm nicht mehr fo wie ; N Im Uebrigen ftehe ich jederzeit mit Vor- 
früher führen. Deshalb können wir diefe _—_ Ihlägen bezügli) zu mählender Zeichner 
Hauptbejtandteile des Wappen3 auch nicht - (kon 15 ME. bis 200 ME.) in heraldijcher, 
in etiwad Heutige umändern und müfjen = wie nichtheraldiicher moderner Beziehung zu 
und ım Wappenteile unferes Exlibris Dienjten, da ich gern mithelfe, daß der häufig 
an alte — NB. gute ! — Vorbilder halten. producierte fog. „Schund“ mehr und mehr 
Das jchließt nicht aus, daß man alle Zu= verfchiwindet und die Kun ft auch auf diefem 
taten außerhalb de8 Wappens mehr dem fleinen aber leijtungsfähigen Gebiete Betä- 
heutigen Gejchmade anpaßt. Im Uebrigen tigung findet. Die zahlreich entjtandenen 

— Died die üblichiten und richtigiten Be- 
zeichnungen — find fchon über 400 Sabre 

zum Zeichen des Befiges vorn in den 
inneren edel der Bücher der eigenen 
Bibliothek einflebt. Sie treten an Stelle 
der oft undeutlichen, unfchönen. handichrift- 
lichen Eintragung und find — abgefehen 
bon den rein tüpographifchen, nur den 
Namen in Drucdjchrift tragenden Blättchen 
— mehr oder minder fünjtlerifch ausge- 
Matte. Im alter, erjter Zeit, wie heut- 

Hauptichmuf das eigene Familien oder 
PVerjonal-Wappen mit darunter gedructem 
Namen. Cold) ein Exlibris - Shmud ift 
jedenfalls jehr pafjend; wirft do das 
Wappen im Buchdedel wie ein Dokument 
oder eine Urkunde über den Befib des 
Buches, und für manchen direften Erben 

wird e& eine Freude fein, das ihm felbit 
und den Ahnen zugehörige Wappen in 

Bücher häufig aus Nachläfjigkeit oder Ge- 
winnjucht des Entleihers nicht zum Bejiter 

jteht e8 Jedermann frei, den Stil für fein > ERERTEN Exlibris-Sammlungen, die „Schön“ und 
zu Ichaffendes Bibliorhefzeichen felbft zu Banno v. Dassel tte ndorff?) „Häßlich“ in fich bergen, fünnen mid) 
bejtimmen und zu wünfchen. * Stolp 8.8. 1850 * Bamburg 24. 5. 1861 in diejeım Streben nur mit unterjtüßen. 

1) Peproduftion. Bejchrieben in der Exlibris- Zeitihrift 1893, ©. 39. Diejes Exlibris ohne Namens-Injchrift fommt bereit3 1666 
vor; Driginal im Bejibe von DO. v. Dafjel in Döbeln. 

2) Gezeichnet 1879 von Xudivig Clericus. 

—————— u -— - - -—— —_—_ 
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Familiengesehiehtliche Notizen für unsere Abonnenten. 

Gelegenheifsfindlinge. 

Für diesen Abschnitt sind diejenigen Nachrichten bestimmt, welche unseren Mitarbeitern gelegentlich in 

Büchern ohne Register oder in selteneren Werken besonders aber in Handschriften (Kirchenbüchern, Tagebüchern, 

Archiven, Akten, Urkunden usw.) begegnen und für unsere forschenden Abonnenten vermutlich von Wert sind. 

Von dem grossen Nutzen dieser Einrichtung überzeugt, werden wir selbst nach wie vor alle einschlägigen Gelegen- 

heitsfindlinge an dieser Stelle veröffentlichen und bitten auch die geehrten Mitarbeiter wie bisher um vielseitige 

Unterstützung.*) Genaueste Angabe der Quellen ist dringend erwünscht. 

Die hier abgebildeten Exlibris beziehen sieh auf den vorhergehenden Aufsatz über Exlibris. 

v. Alien. Wiggher Balke, Richter zu Dortmund (das. I, 

Johannes de Alten wird 1324 Dortmunder Bürger. 763—858 10 mal erwähnt). 

(Dortmunder Urk.-Bceh. I, Nr. 456.) Wynandus Balke (das. I, Nr. 744, 752 und 767 

Durch Dr. A. Meininehaus in Dortmund. [S. 558]). Das. im II. Band in Nr. 159 etc., zu- 
letzt Nr. 1059 Balke'’s genannt. 

CR 5 a N 

NEE D 2 | SL 

SIE 

| Gr, v. 60 

——NN 

Az 

Ale I > Gi Exlibris Gräfin Luise v. Götzen‘) 
ZZ b : Kg: 2 

A ee 

TS GN | 

ZEN 

V 

) 
177, 

GE 

= 
N] Tr 

1 7 

1 NR 
Ratsherren B.: 1944; 1253; 1335, 1336; 1366; 

Arnd 1426—28, 1432 und 1433 (s. Heft VI der 

Beiträge zur Geschichte Dortmunds und der Graf- 

Exlibris Arthur Carl Mylius‘) schaft Mark. — Morgensprachen: Heft IX 1 

derselben, Nr. 569: S. 105: | 

Balke (Balcke). N 1567 Febr. 11 Klauss Balceke und Else..... ? ] 

Hilbrandus Balke 1244 Dortmunder Ratsherr. Durch Dr. A. Meininghaus in Dortmund | 
SAL | 

(Dortm. Urk.-Buch I, Nr. 83.) 
W Re) den us dietus Balke 1253 Dortmunder de Bilen 

atsherr (ebendort I, Nr. 94). e i 5 

Johannes Balke wird 1313 Dortmunder Bürger (das. Bertoldus dictus de Bilen zahlt gegen 1304 
I, Nr. 387), auch 1336 genannt (das I, 525). an dıe Stadt Dortmund 8 sol. (Dortm. Urk.-B. ],. 

Gherd Balke, Knecht des Grafen v. Rietberg, 1352 Nr. 299). | 

(das. I, 696); 1353 mit seinem Bruder Wichard, Bertrammus tor Bilen 1319 (I, Nr. 374). 

Knappen des Grafen v. R., genannt (das. I, 697). Durch Dr. A. Meininghaus in Dortmund. 

*) Ein neues Verzeichnis aller Familien, über welche Nachrichten erwünscht sind, befindet sich in Arbeit. 

3) Gezeichnet von Carl Wolbrandt-Krefeld 1898. 
4, von Professor Ad. M. Hildebrandt-Berlin, 1898. 



Bohlen. 

Gobele de Bole wird 1362 Dortmunder Bürger. 
(Dortm. U.-B. I, Nr. 858b [S. 636)]). 

Herman von Bole 1369 desgl. (I, Nr. 8580 
[S. 640)). 

Weitere. Stellen: das. I, Nr; 962, 316 _— 467. 865, 
Durch Dr. A. Meininghaus in Dortmund. 

Brunswich. 
Ditmarus de Br. wird 1299 Dortmunder Bürger. 

(Dortm. Urk.-B. I, Nr. 279.) 
Durch Dr. A. Meininghaus in Dortmund. 

de Campo. 
Jordanus de Campo 1244 Dortmunder Ratsherr. 

(Dortm. U.-B. I, Nr. 83), desgl. 1253 (I, Nr. 94). 

Georgv. Damm, Rigensis. 27. 8..1697 auf der 
Univers. Rostock immatrikuliert. (Aus Matrikel 
der Univers. Rostock IV, S. 14). 

Durch Oberleutnant Moldenhauer, Braunschweig. 

Ludwig von Dam auf dem Reichstag zu Worms 
1395 im Gefolge des Erzbischofs Johan zu Trier. 
Senckenbergische Sammlung ungedruckter und rarer 
Schriften (Frankfurt a. M. 1751), S. 103. 
Durch Dr. A. Meininghaus in Dortmund. 

Damm: 
frater Laurentius Dammen, 1443 in Kloster 

Lehnin (aus v. Ledebur, allg. Archiv VII, 8. 175). 
RR. Damm, 1805 Stabs-Rittmeister in Magde- 

burg (aus Preuss. Rangliste 1805, S. 160). 
1386 bestätigt Hans Damme, Vogt und Richter 

der Vogtei Wysense (Weissensee i. Thür. den Ver- 
trag, durch den die Gebrüder von Gruzen (= 

Exlibris Christian Aichinger’) 

Ertmarus in Campo ist 1257 Dortm. 
(I, Nr. 105.) 

etc. 

Durch Dr. A. Meininghaus in Dortmund. 

Bürger. 

etc, 

van Colne, de Colonia. 

Dortmunder Geschlecht, s. Dortm. U.-B. I und IL — 
Hot „tho Kolne“ beim St. Katharinen-Kloster 
in Dortmund anno 1336: Dortm. U.-B. I, Nr. 520. 

Durch Dr..A. Meininghaus in Dortmund 

v. Damm. 

Thilo von dem Damme. 1488. Wappen: 
Springender Hund. (Aus Stadtarchiv in Braun- 
schweig, Bode’sche Samml , Bd. 41 S. 8.) 

Exlibris Rudolf v. Hoscheck jun.“ 

v. Greussen) dem Kloster Reinhardsbrunn einen 
Geld- und Hühnerzins zu Ludirsbronn (Lutherborn 
i. Kr. Weissensee) verkaufen (Urk.-Buch d. Kreis. 
Weissensee von v. Haake und Möller, Kloster 
Georgenthal, S. 154). Hans Damme ist unzweifel- 
haft adlig. 

Durch Oberleutnant v. Germar, Hamburg. 

Damm, Lorenz, Amtsverwalter im Norder Amt 
legte 1789 den ihm zu Ehren genannten Lorenz- 
Volder an (Wiarda, Östfries. Geschichte X. 134). 

Mitgeteilt durch Dr. Fieker, Hannover. 

Dankweris. 

Am 26. 10. 1591 starb in Landau (Waldeck) der 
dortige waldecksche Amtmann Heinrich Brandt 
genannt Dankwerts. 

Durch Dr. G. Hölscher in Halle a. 8. 

3) und ©) (leider!) anonym, R. v. Hoscheck, beide von Lorenz M. Rheude-Papiermühle b. Roda, S.-A. 1905. 
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Samiliendentmäler in Chemnit und Umgegend. 
Photographiich aufgenommen und veeröffentliht von D. von Daffel in Döbeln. 

Ehemnik birgt in fi eine nicht unbeträchtliche Anzeahl ichöner Familiendenfmäler, deren Veröffentlihung und Seitnagelung,, 

da auch mehr oder weniger dem Untergange geweiht find, im: Interefje der Denfmalsfunde und Zamiliengefchichte jowie aus Pietäts- 

rüdjichten wohl am Plahe ift. Da einerjeit8 die Veröffentlidhung von Samilien-Denfmälern dur Bild und Wort zu den Haupts 

aufgaben der familiengejchichtlihen Blätter gehört, andererfeittg meine bisherige Unmejenheit am Orte forwie meine Erfahrungen im 

Aufnehmen von Denfmälern mir zu ftatten fommen und ba (schließlich auf den Denfmälern die Namen oder Wappen einer Anzahl 

Samilien unferer Abonnenten (z.B. vd. Maltib, PBfefferforn, vd. Boellnik, dv. Schönberg, Shüß, von der 

Schulerburg und dv. Taube) erjcheinen, fo dürfte vorlliegende Veröffentlichung wohl lohnenswert und am labe fein. 

Wir beginnen mit dem interejjanten 

I. Grabstein des freisassen und Stadthawptmanns Christoph Piefferkorn in Chemnitz, 

* 2. März 1621, im Museum zu Chemnitz!) 

Mit Genehmigung des Vorjtandes de3 Vereins für Chemmiter Gejhichte photographiert und veröffentlicht von DO. dv. Daffel 

im Döbeln. 

Mit Wichtdrudabbildung. 

Befchreibuna. Hält daS Andenfen an eine alte Chemniber Familie auß der Yeit 

des 16. und 17. ZahrhundertS wach, die jeßt noch hier und 

da blüht. Der Abguß des Grabiteines, welcher in der neben= 

ftehenden Abbildung den Lejern vor Augen geführt wird, it in 

feinen äußeren Abmejjungen 193 cm bo und 88 cm breit. 
Der Grabftein wird zum erftienmal in der „Hiltorijcchen 

Nachricht don den vornehmften Denfwürdigfeiten ber Sitadt 

Chemnib pp., Chemnig 1734” auf Seite 80 erwähnt, wo u. a. 

gejagt wird: „Sein Leichenitein hat fich vor wenig Sahren ge= 

funden, ond ift aufm Johannis-Rirhhoff, am Beinhauße, auifges Perjonalien.) 

richtet. Hier hat er fich noch in der Mitte des 19. Jahrhundeerts RR 

befunden?) Im Sommer 1896 ijt er feitend de3 PVoritamdes Daß Piefferforn als „Freufalj“, aljo nad heutiger 

der Sohemrig-Firche dem Verein für Chemniter Gejchichte zur Schreibweife „Freifaß“ genannt wird, hat folgende Bewandtnis: 

Aufbewajrung in den Räumen de3 Mufeums überwiejen wortden. Als nach Einführung der Neformation au da8 Franzisfaner- 

Der jtari kefchädigte Original-Grabftein hat vorläufig, d. h. bis Sloiter (Getreidemarft) frei geworden war, hatte am 15. Juni 

zur Eröffnung de3 neuen ftädtischen Mufeums auf dem Hofe 1543 Herzog Morig einen Teil diefer Räume, nämlich Stube, 

desfelben unter einem Verfchlage ein Unterfommen gefunden und Kammer, ein Stück Garten und Stallung für zwer Pferde, dem 

it für eine photographifche Aufnahme leider nicht erreichbar. Hauptmann Beter Pfefferforn zum Dank für geleiftete 

Sm Muieum jelbft it eim fchöner Abguß aufgeitellt; derijelbe Dienite überwiefen, am 17. Sunt 1555 aber diefen Bfeffer- 

entipricht dem Original bis auf die Beichädigungen, welche: er= £orn’fchen Teil vergrößert und ihn zum „Freihaus“ erklärt, *) 

gänzt fird, ift nach einer Anmerfung in den „Mitteilungen des das alfo nicht mit Steuern belegt werden durite. Beter 

Pereing für Chemniger Gejchihte” I, ©. 172, dem am 2.. 3. VBiefferforn ift jener Hauptmann, für den die Leer des von 

1621 verfiorbenen Chriftoph Pfefferforn gewidmet und Brofeffjor Ohorn in Chemnig herausgegebenen Romans „Um 

1) Die nachfolgenden Nachrichten über Chrijtoph Vieefferforn, feine Samilie und den Srabitein verdanfe ich zum größten Teil 

der Güte d:8 Herin Lehrers Weinhold in Chemnig bezw. ddejjen Aufjaß über den Genannten in Nr. 222 des Chemnißer Tageblatt3 vom 

13. Septanter 1896 (in der Chemniter Stadt-Bibliothek). 

2 Wie aus folgenden Worten Mar Dittrih3 im feiner Schrift: Meine Schulzeit in Chemnig 1851—1862. (Leipzig 1891) 

Ceite 20 hervorgeht: Da war zunäcdft vorn, dem hinteren Theeil der Kirche St. Johannis gegenüber, am alten Beinhaus, außer der einge- 

mauerten, wohl aud) noch jeßt vorhandenen Gedenttajel an Ddiie Opfer der Veit aus dem Jahre 1534, welches das Snterejje der Knaben 

erregte, vor Allem das Standbild de Ritters Bfefferfwrn, von dem im Snabenfreijen die Sage ging, daß derjenige, der den 

Ritter anipude,, von diefem in der darauffolgenden Naht eeinen Befuh behufs Applizirung einer Ohrfeige erhalte. Vorwißig, wie 

ih war. fonnte id) einjt dem PBerlangen nicht länger widerrtehen,, die Wahrheit dieje gejpenjtigen on dit zu erproben, aber die 

nächite Nat fam vor Angit- fein Schlaf in meine Augen und allee Minuten glaubte ic) den flirrenden Tritt des Nitterd zu hören und nie 

wagte ich wieder, jein Standbild zu bejhimpfen. Nicht weit vom ‘Ritter Bierferkorn, der jchon feit einer Reihe Jahre von der Mauer de3 alten 

Beinhaups verihwunden, und an diefenige einer linfs vom Cingaange zum Friedhof gelegenen Tamiliengrabjtätte verjeßt worden fit, befand jich 

ein jchöns Marmorgrabdentmal, welches eine fnicende Jrau in Würfentradt darjtellte ujw. 

3) Sch Halte mich hier in der Hauptjache an die Mitteilungen bes Leprers Weinhold im Chemniger Tageblatt (j. Anm. 1). 

4 Nach Ermijch, Urkundenbuch der Stadı Chemniß, Zetipzig 1879, Seite 456, heißt e8: „505, Dresden 1543 Suni 15. Handidrift: 

Steichz. Abihriit Haupt-Staatsarchiv Dresden Loc. 32 500. Des; Katz zw Leypzig Briefe etc. fol. 220. Herzog Morig befiehlt dem Nathe zu 

Shemnig, dem Peter Pfefferforn im Varfüherklojter dafeelbft eine gute ftube und chamern, auch auff zewen pferde jtallung einzuräumen 

und ihm dejelbt jein weien und whonunge haben zu lafjen. — Datum Dresden freitags Viti den 14. iunii anno 1543. — „506. Dresden 1545 

uni 17. Hodfchr.: Gleichz. Abjchr. Haupt-Staatsarchiv Dresden Loc. 32500. Herzog Morig eignet und leiht dem Peter Pfeiferforn 

und feinen Erben jeiner getreuen Dienjte wegen den raum ader dais ftuce an dem barfugercloiter in unfer jtadt Kempniß gelegen, jo viel und weith 

er darann aff unnjer gnedig® nachjlajjenn bisher innen gehabt gebvawet und gebraucht, znjamt dem hore und weither nicht und aud) dem roer= 

waijer jo darinnen ift, erblichen frer und ahne alle burgerliche befichwerung — mit aller freiheit rechtenn unnd gerechtigfeiten, wie joldh8 alles 

in jeiner ynung begriffen unnd wir aus furjtlicher obirkeit zu worleigenn macht Haben —. Gejchehen und geben zu Dresden mittwoch nad) 

Viti den fiebengehenden iunii — taufent funff Hundert und im funff und viergigjten ihare. — Vergl. aud Hiltor. Nahridt ujw. ©. 80. 



Familiendenkmäler in Chemnitz und Ulmgegend. 
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I. Grabstein des freischöffen und Stadtbauptmanns in Chemnitz 
Christopb Pfefferkorn, 

7 daselbst 2. März 1621. 
Im Museum des Vereins für Chemnitzer Geschichte zu Chemnitz. 

Nach einer phbotograpbischen Hufnabme von ©, v. Dassel vom 7. März 1906. 
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Glauben und Glül*“ gewiß interefjiert worden find, von dejien 
„Diftanzritt-Wette“ (1550)°) fie vielleicht auch gelefen haben. ' 
Er ftammte au Langenleuba, war urfprüngli Tuchmacdher ge- 
wejen, dann in jächliiche SKriegs-Dienite getreten, hatte fich im 
Zürfen-$triege ausgezeichnet (daher der Halbmond im Wappen. 
Na) Dhorn) und war vom Kaijer Karl V. geadelt tworden.‘) 
Ein reich bewegtes Leben aljo! Diefer Beter Pfeffer- 
fornd Sohn war Chriftoph, der auf dem Grabjtein Ge- 
nannte. Von feiner Mutter, die den 1560 gejtorbenen Water 
überlebt hatte, war da8 „Sreihaus“ auf Chriftoph Bfeffer- 
forn gefommen und er auf diefe Weife „Freifaß“ geworden. 

Seim Bild ift auf dem Stein dargejtellt und das Bwpen der 
Jamilie linfS oben angebradht. E3 zeigt in der oberen goldenen 
Schildhälfte einen Adler, in der unteren blauen eine Wondfichel 
und Drei Sterne. Außer hier ift das Wappen au noch als 
Hgeilänung im Münzzimmer des Mufeums zu fehen. Nıchrigten 
über: Bfefferforns Leben haben wir nidt. Nur en furzer 
Einttrag in ein altes Strafregifter erinnert uns an einen Jugend- 
Itreich von ihm. Er hat 1573, 26 Zahre alt, jedenfalß in der 
Sülke feiner Kraft, den Wolff Vefchel „ausgefordert“, difür aber 
mit 48 gr., einer damal3 ungemein hohen Straffumme, gebüßt. 
(5. unten unter 1573.) 

Andere Ölieder der Jamitie find und als Inhaber öffentliher (Ehrenftellen bekannt geworden, wie aus folgenden ichremeife 
geordneten 3. T. jchon erwähnten Nachrichten zu 
in den nächiten Zeften fortzujeßen, 
dieje8 Namens zum 
von einschlägigen Nachrichten. unterjtügen, wollten. 
Stadt Chemnig von erheblicher Bedeutung. 

erjehen ilt. Ich bembfichtige die Veröffentlichungen über Bfefferforns aud 
insbejondere, jobald das gefammellte Material dazu reif erjcheint, Stammtafeln aller Jamilien 

Abdrud zu bringen und wäre daher den verehrten Lejern fehr dankbar, wenn fie mich durdy Uebernittelung 
Sur Gejhichte der (Chemniger Bfefferforng find die Kircherbüher der 

Leider ijt e8 mir nur möglich gewejen, die Sabre 1549 — 1566, des Taufbuhes der 
Johannigkicche dafelbjt. Durchzufehen, dejien Ergebnis in diefem Aufjaße berüdichtigt worden ift. 

1548 

1564 

Margarethe Vfefferforn f. unter 1578. 

4. September. Virgo Ottilie fila Michel Pfeffer- 
forns Mate (Taufbuh zu St. Johann in Chemnik 
Seite 27). 

Michel Vfefferforn „das ehr. 
Musel die setzweyden ausgeraufft.“ 

Kegifter im Natsarhiv zu Chemniß.) 

Michael BP. 1567 zum Ratsmitglied in Chemnig erwählt, 
7 1570. (Hiftor. Nacır. u. f. w. ©. 254.) 

1565 6. Sul. Anna ux Thomae Pfefferkorns 
Pate (Taufbuh St. Johann in Chemnih ©. 32). 

16. Sept. uxor Jacobi Pfefferkorns Pate. 

17. Oftober. „Thomas PBfefferforn zeuget mit 
Anna jeinen weib den hriftophorum Baten fein 
Hans Büttner, Cafpar Sommer adolejceng, 
Suftina fila Martini Ziegler am vorhergehenden 
abent lucae anno 1566." (Taufbud) St. Johann ©. 38.) 
it Michel BP. Steinherr, d. h. Verwalter der Ratzitein- 
brüche (Rämmereirechnung im Rat3-Ardiv). 

Michel BP. - Mühlderr, alfo Verwalter der Rats- 
mühlen (daf.) 

Igubet Mihel$P. 25) 4 g Geihok (Quelle wie 
unter 1578), ebenfo Michel 2&. 388g 2 4 im Sahre 
1578, ebenjo 1582 4 ©. 36 g (daf.). Sein Haus dürfte am 
Marite gejtanden haden, wie fi) aus der Einordnung des 
Neftes ergibt. 

Chrijtoff BP. hat 48 g GSirafe zu zahlen „das er 
BolffPejch el ausgefordert.“ (Nats- Arch. zu Chemnit. 
Cap. Il Seet. 11 No. 29.) 

1577 Jacob ®. ift Vorfteher der Kichväter zu St. Zacob 
(Rats- Archiv). 

1564 .. dem Caspar 

Strafe! (Straf- 

1566 

5) Nah) „Hiltoriihe Nachrichten der Stadt Chemnig“ ©. 83 u. 84: 
Tage, mit einem Pferd, zwey mahl nad) Freyberg, aljo hin und her 16 Meilen, 

1578 8. Januar ftrb „Mihael B. Seine Tochter 

Margaretha Heyrathete ao. 1548 d. 9. Dctbr. 
Wolf Leudersdorfen" (Handichrift. Nadtr. 
zur Natslifte in der Chronif der Stadt Chemit von 
AU. D. Richter.) 

Igeint Michel P. Mühlherr gewejen zu fein (Quelle 
wie bei 1570). 

Otilia Michel Bfefferfornin fhulet 
auf ein Grundjtüf beim „Heiligen Geift“ (Nihe des 

Sajthofes zum Stern) 8 g (Ratsardhiv, Kämmerirechn.). 

8 MihaelP. wieder Steinherr. (dal.) 
Michel BP. 7 g 6 4 Abtzzind (Iduldig?) (iaf.) 

D Beter P. 6 g Abt8zind „Hinterjtellig“ (daf.) 

> Sacob Pf. 8 g Strafe „daz er Peter Laschen 
den 25 octobris geschlagen“ (Strafreg. im Rat=Ard.) 

: „den 20. Martii ward Ulrich Pf., des bey anm 1543 
benannten Beter Bfefferforns Sohn, welcher a. 1609 
George Shönideln zu Prage ermordet, und ef. Zahre 
lang aufm großen Thurm an der S. Jacobs»Rirche in einem 
Stübgen, jo von ihm noch iego den Nahmen hat, alltıw er den 
Gottesdienit in der Kirche ziemlicher mafjen mit mhören 
fönnen, gejejjen, aufn Markte, dahin er in einem Trauer- 
Mantel gegangen, enthauptet, in Anjicht feines guten 
Herfommens aber, auf viele Vorbitte, mit Hrjtlichen 
Ceremonien begraben. (Hiltor. Nacır. u. f. w. 6. 96.) 

22. San. erjhienen im Haufe de8 Notarius Lr. jur. 
Georg Arnold die Agricolafchen Erben: Chriitoph 
Pf. in ehelicher Vormundichaft feines Weibes, Frauen 
Anna (doch wohl einer Tohter $eorg Agricola) 
in Erbangelegenheiten. 

Gejhichtsblätter IV. 9. m. 1. 2.1898 

1580 

(Schönburg. 

©. 118). 

Anno 1550. „Den 8. Aug. ift Soahim Schröter ir einem 
geritten, um die bejtimmte Stunden allda erjchienen, ınd hat beyde mahl zu Freyberg Mahlzeit gehalten, laut Zeugnis des Sajtwirtds, daher: ihm Hauptmann Dfefferforn, weil es eine Wette ggolten, 20 Thlr. zahlen müjjen.“ 

6) Ohne Zweifel gehört hierzu auch die Familie Pfefferforn v. Otttoba &, über welche ein im Bejige der Schrijtleitung hefirdlicher Driginal-Auszug aus dem Adelsarchiv in Wien Folgendes bejagt: SD „Biefferfiorn v. Ottobad Urban und Heinrich [Brüder] um deren Vettern Mihael und Salomon, Beitätigung des Adels und Wappens dato Wien. 19. 11.1569. Gin Schild in drei Teile geteilt, in den untern zivei blauen Teilen, die mit Pfefferföürnern beftreut find, ein halber goldemer Mondjchein mit den Spigen nad) abwärts gerichtet ınd da- zwijchen drei jechSeitige goldene Sterne triangelweije gejtellt [2 oben, 1 unten]: 
Auf dem Schilde ein Helm mitt blaugoldenen Helmdeden und von denjelben Farben gavındenen 

Ihwarzer Adler mit rot ausgeichlagener Zunge. 
in dem oberen goldenen Teil ein wachjender ausgekeiteter 

‘Bund mit zwei abjliegenden Binden; daraus mwächit der Ihwarze Adler hervor. — ) = Sof. 
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Beiträge zur Niederfächliichen Siegel: und Perjonenfunde. 

Aus den Aften und Urfunden des dv. Dafsel’ihen Familienarchiv bezw. aus den handichriftlihen Sammlungen der Schriftleitung. 

Bon D. d. Daffel in Döbeln. 

Wie hier über Niederjachien, jo werde ich aud) dad mir vorliegende Material über Weitjalen, Krheinland, Thüringen, 

Scälefien pp. in ähnlicher Weife für die f. ®. bearbeiten. Der Wert derartiger DVeröffentlichungen ift nicht zu unterjchäßen. 

Ohne Zmeifel werden durch diejelben zahlreiche bisher im Verborgenen ichlummernde Familienwappen and Tageslicht gefördert und 

aud) der Genealogie ein wefentlicher Dienjt geleijtet. 

Sch habe e3 mir bei diefer mühevollen Arbeit zum Grundfage gemacht, die Namen jämtlicher in dem betr. Echriftitüd 

vorfommenden Perfonen durch Veröffentlichung befannt zu geben, auch wenn fie augenblidfich oder infolge untergeordneter Lebens» 

itellung für die Genealogie von feinem befonderem Werte zu jein icheinen. Im Interefje der Vollftändigfeit und fpäteren Familien- 

geichichtsforichung aber halte ich die3 für nicht unzwedmäßig. Da bei den einzelnen Artikeln jede Weitjchweifigfeit vermieden wird, 

fo fommt diefer Umitand ja auch nicht wejentfich in Betracht. 
Ich bitte die geehrten Mitarbeiter in ähnlicher Weile daS ihnen vorliegende Material für die f. B. bearbeiten zu mollen. 

Cie fünnen verfichert fein, daß damit der genealogijch-heraldiichen Wiljenjchaft ebenjo gedient wird, wie z.B. durch die Kirchenbuch- 

Vorichung. 
Die Siegelabbildungen find den Originaljiegeln jo genau wie möglich nachgebildet, nur find fie in erheblicher Vergrößerung 

wiedergegeben. Die Zeichnungen find von Clemens Kifjel in Mainz hergeitellt. 

fr.(. Adenhaujen. 
Siegel 18 mm hod), 14 mm breit, befindet fi) al$ Ver- 

ichlußfiegel in rotem Lad an einem Schreiben de Dr. med. 

Actenhaufen in Lüneburg d. d. 1. 6. 1852 an den Nuftiz= 

bürgermeifter Johann vd. Daffel daf., inhalts defjen erjterer 

ein Gutachten über Soole abgegeben hat. 
Ueber die Familie A. habe ich nur wenig erfahren fünnen. 

1859 erjcheint in Zauenftein unweit Hannover ein Bürgermeiiter 

namens 8. A., welcher 1830 dajelbit bereit Ratsherr war. 
Vielleicht ift er ein näherer Verwandter de Dbengenannten. 

Namensträger diefer anjcheinend nicht mehr zahlreich Ie- 

benden Familie habe ich ausfindig gemacht in Berlin, Braun- 

ihweig, Lehe, Lörrah, NAuhle. — Gie alle gehören mohl 
dem gemeinfamen vermutlic) aus Niederjachjen jtammenden ®e- 

ichlechte an, welches ihren Urfprung in dem Dorfe Adenhaujen 
bei Gandersheim im Wraunjchweigifchen zu juchen haben dürfte. 
Zu diefer Familie gehört zweifellos auch das Geihleht Aden- 

haufen in Hollenftedt bei Toftedt (Kreis Harburg a. d. E.), 

von welcher am 25. 1. 1906 Augujt X. sen. mit Hinter- 

fofjung feiner Frau Marie geb. Maac und mehrerer Kinder 

im Alter von 57 Sahren jtarb. 

Meine Bemühungen, etwas Näheres über die Yamilie in 

Erfahrung zu bringen, waren leider ohne Erfolg, da Anfragen 

an einzelne lebende Angehörige derjelben nur in einem alle, ım 

Uebrigen aber, wie e8 leider gewöhnlich der Yall zu jein pflegt, 

feine Beantwortung fanden. 

Die Farben find an dem fchönen und interefjanten Wappen 

nicht zu erfennen. 
Am dv. Dasfjel’schen Familien-Archiv. 

r.2. Arens I (= Ahrens). 

Das in rotem Ciegellacf ausgeführte 16 Millimeter hohe 

und 13 Millimeter breite Eiegel des Johann Wilhelm 

Arend, beeidigten öffentlichen Notar zu Hildesheim, welcher 

mit feiner Unterfchrift „Johann Wilhelm Arens, No- 

tarius Caes. public. juratus, debite requisitus* und beigedructem 

Notariatözeichen d. d. Hildesheim, d. 1. März 1765, die Nich- 

tigfeit einer Abjchrift von einer Cheitiftung befcheinigt. Die 

legtere wurde s. d. Wolfenbüttel 5. 10. 1751 zwilchen „den: 

Hochtmwohlgebohrnen Heren Herrn Srie derich Joadim Chriftoph 

von Daßel, Erb- und Gerichtsheren auf Hoppenjen, Wellerjen 

und Einbef mit Einwilligung deßen Frau Mutter Jrau Bar- 

bara Sophia von Dassel geborme von Rheden und 

der Hochmwohlgebohrnen Fräulein, Fräulein Chriftinen Louisen 

von Volkening, des weiland Hohfürftl: Braunfchm: Lüneb: 

General Major8 Jobst Eberhard vonVolcekening 



Hochjeeligen Andendens jüngiter Fräulein Zodter, mit Ein> 
willigung und auf gutbefinden dero Frau Mutter, rau Chris- 
tina Sophia von Volekening geborner Simmer- 
manns eine hrijtliche Cheverlöbniß getroffen“ 8 folgt alg- 
dann der Inhalt der Eheitiitung. Diefelbe ift unterfchrieben (ge3.) von 

Sriedrih Joahim Chriftopbpon Daßel 
EChrijtine Zouije von Boldening um 
Chriftine Sophie von Boldening. 
Samilten de8 Namend Arens, gleichbedeutend mit 

Arends und Ahrens fommen in Niederfachien jehr häufig 
vor, jo daß vorläufig fchwer zu entjcheiden ift, welcher $amilie 
obengenannter Aren3 angehört. (S.auh Arens II.) as 
Wappen ijt ein redendes, indem das Schild Aehren aufwerit. 

Wappenfarben nicht erfennbar. 
Sm d. Daffjelichen Familien- Archiv. 

fr.35. Arensl. 
Das bier abgebildete-Wappen ijt daß der Familie Arens II 

(auh Arend oder Arnold). 

Wir finden dasjelbe mit genealogifchen Nachrichten über 
die Familie in Büttners Colleetanea ad familias Luneburgicas 
(Mspt. XXIII, 905, der Kgl. und Prov.-Bibl, zu Hannover) 
8. II, ©. 197, in einfaher Skizze abgebildet. 

Wappenfarben nicht. angegeben. Sch werde diejelben her- 
beiziehen. — Nach Notizen im Belige der Schriftleitung. 

fr.4. Arensburg. 

13 cm body und 10 cm breit, Oblatenfiegel de8 „Heinrid 
Arensburg“, Bürgerd zu Einbed vom 14. 5. 1615. 

Das Altenftücd, durch welches derfelbe befennt, daß er dem 
„Sobhanne Hillebrande beftaltem Abbatecern!) dero 

1) — yipothefer. 

11 

Stadtt Eimbe“ pp. 50 Thaler Schuldig geworden ift, it „Hen- 
rtcus Aren$burgf mein hanndt”“ unterfchrieben. 

Sn dem Echriftjtüd it noch die Nede don des „Con- 
rectoris Andrieae Wejten Lennderien, welche dem „Erb- 
lande“ de8 Heinrih Arensburg „im funerfelde“ benad- 
bart find.“ Meber die Urensburg, die augenscheinlich eine 
alte und angejehene Einbeder Bürgerfamilie find, fehlen nähere 
Nachrichten. Sie erjcheint indefjen im 17. Jahrhundert mwieder- 
bolt in den Akten de3 v. Daffelichen Familien-Arcchivs. 

vd. Dasjel’iched Familienardhiv. 

Nr.5. Balde 

17 mm bod, 15 mm breit, in fchwarzem Lack ausgeführt, 
Siegel dB „NRudolff Balde“ auf einem Aftenjtük d. d. 
Eyfe 25. Sept. 1727. 

Snhaltlih Ddiejes Aktenjtüdes überläßt der Braunjchmeig. 
Lüneb. Zollverwalter Balde zu Brinftum (Amis Syfe bei 
Bremen) einen von dem-Hofgericht3-Afjefjor und Erbgejefjenen 
zu Leejte (Amt Eyfe) Sohbann Friedridhv. Quieter 
s. d. Xeeite 29. 9. 1710 außgeftellten Echuldichein über 600 
Thaler an die Frau Amtmann Meinefing'(im Eyfe?) gegen 
Erjtattung diefer Eumme. Anfchließend folgt in Gegenwart des 
Notar8 „Sohann Adolph Broyer“ s. d. Leeite 19. 
11. 1727 die Anerfennung des Echuldjcheines von Seiten der 
Öattin de8 inzwilchen verftorbenen Hofgerichis - Afjefiors von 
Quteter Charlotte Rotharine gen v. Löjelen 
jegigen Gattin de „Capitains de Diemar“ gegenüber der 
Frau Amtmann Metinefing. 

Den Schluß bildet die Bejcheinigung der von der Yrau 
„Dberjtleutnantinn von Diemar“ geb. v. Zöfjefen ge 
leijteten Zurücdzahlung der 600 Thaler an Frau Amtmann 
Bejhe Marie Tiling geb. Meinefing zu Gifhorn 
al Univerfalerbin ihrer Mutter der Amtmann Meinefing 
s. d. Öifhorn den 6. April 1744. 

Tas DOriginal-Schriftitüf enthält außer dem bejchriebenen 
Siegel noch die Siegel de8 Johann Friedrich dv. Quieter 
vd. 3. 1710, d5e8 Notard Johann Adolph Öroyerv. 
Sahre 1727, fowie daS Doppelfiegel der Gejhe Maria 
Tiling geb. Meinefing und das Giegel ihres Gatten 
Sodann Philipp Tiling. Diefe Siegel werden fpäter 
bejchrieben. 

Auf dem Balde’jchen Siegel, welches durch die Quer» 
balfen al8 ein redendes anzufprechen ijt, ijfdie Helm-SHierde 
zwijchen den Hörnern nicht genau erfennbar, au, die Wappen- 
farben find nicht erfichtlih. — Im Befite der Schriftleitung, 

Vortjegung folgt. 
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Tagebuh 

Hannoverichen Oberftleutnants Otto Friedrich von Gruben, 7 zu Lüneburg 29. 7. 1821. 

Beröffentliht von DO. von Dajfel in Döbeln. 

2. Yortjegung. 

1805. 

Suhte der Schiffer den Hafen von Hommes?”) zu= 

zufteuern weil der Wind aber ganz Deitlich war, fonnte 
das Schif nicht fortfommen. Died gab den eine jolde 
heftige Bewegung, daß wir wieder zu fürchten hatten. 
Unser Schifevolf wußte fich zulezt nicht beijer zu helfen, 
al8 daß das Steuer Nuder fejtgebunden wurde, und 
man fi als Schweine betranf u. das Scif gehen ließ 
wohin e8 wollte. 
fegelte unfer Schif den Hafen von Harvisch zu, fam 
aber des Abends auf den Sand, und mußte Anfer werfen. 
Morgens 10 Uhr 4 Meilen von Harwish vor Anfer. 
In ein Boot mit unfern Capt. zur Stadt gefahren. 
Dafelbft Maj. Toebing Cornet Wietzendorf 
u. Hattorf gejproden. Ein jeder mußte nicht 
genug von jeinen Unglüfs Fällen zu erzählen, und 
wahrlich, e8 wäre ein Wunder wenn feine Schiffe von 
unferer Convoy verunglüft waren. Obwol unfer Schiffer 
grofje Luft Hatte die Nacht in Harwish zu bleiben, 
fo brachte ich e8 doch endlich dahin, daß er Abends 
11 Uhr mit uns wieder nad) dem Schiffe fuhr. E& 
war jehr dunfel wir mußten 4 Meilen in einen Boot 
fahren, bevor wir an dem Schiffe fommen Ffonnten, 
welches wir erjt nicht finden Fonnten. 
Die Ordre war: daß die Convoy nad) der Noore”?) 
jegeln folte. DObmwol nun der Wind vortreiflih war 
um nach Deutfchland aber nicht nach der Noore??) zu 
jegeln, fo wurden dennoch gegen 10 Uhr die AUnfer 
gelichtet. ALS wir durch laviren?t) etiva 5 Meile ge- 
macht hatten wurden Abends 3 Uhr wieder die Anker 
ausgeworfen. Gegen Abend ward e8 wieder Sturm. 

Der Wind war Weit. Auch diefen Tag famen mir 
nicht weit, fondern mußten bey contraeren Wind 
laviren.°#) 
Morgens 8 Uhr wieder die Anker gelichtet, um nad) 
der Noore??) meiter zu laviren, u. die war jchon der 
dritte Tag. Abends wieder jtürmilc. 
Sturm u regen. Wir lagen den Ganzen Tag bor 

Anker. Einige Schiffe gingen na) Harwish zurüd 

unter diefen war aud) da8 Schif des Major Toebing. 
Unfere in Harwish gemachte Provision ging aud) hen 
zu Ende. 8 gehört viele Geduld dazu jo 5 Tage 

gerade den fich einmal gemachten Plan entgegen zu 

reifen. Abends Sturm. 
8 Uhr morgens weiter, der Wind contrair und ber 

nehmliche. Mittagg 1 Uhr fahen wir eine Convoy 
aus der Noore fommen. ich wolte unjfern Schiffer be= 

reden, daß er umkehren mögte, um mit diejer Convoy 

nach Deutjchland zu fegeln, allein er berief fi auf 
feine erhaltene Ordre. Gegen 2 Uhr famen mir der 
Convoy näher, einige Schiffe die mit ung gekommen 
waren fehrten auf einmal um, und jet bewogen unjere 

Bitten den Capt. Shmitt daß er auch umfehrte. Meine 
Freude war aufjerordentlich, der Wind war vortreflich, 
die Nacht fegelten wir fort, jedoch berief jich Oapt. 
Shmitt auf mid, und verlangte, daß wir Eleinere 
rationes unjern Pferden folten als bisher gejchehen. 

52, oder Hommer? 53) ob der Fluß diejes Namens in Südirland damit 

Dee. 23. 

24. 

26. 

28. 

29. 

30. 

31. 

5. Der Wind jehr gut. 

Segelten wir etwa 4 Meilen in einer Stunde. Nachts: 

12 Uhr famen wir auf der Höhe de8 Gexels”’). Ein 

Schif welches 300 Mann an Bord hatte u. borhin 

eine Fregatte gewejen war, fam auf den Grund. unjer 

Schif war gerade hinter diefer Tregatte, und nur allein 

die Aufmerfjamfeit des Steuer Manne3 vettete uns 

daß wir nicht Ähnliches Schikfahl erlitten. Der Wind 

war gar nicht jtarf. 

Der Wind des Morgens fehr jchmadh, u. veränderte 

fich oft. Weil der Commodore fehlte mußten mir zivey: 

Stunden laviren. Wahrfjcheinlich war derjelbe bey dem 

auf den Strand geratenen Schiffe geblieben. Gegen 

drey Uhr ward der Wind bejjer, u. die Fregatte fam 

zu une. Wir fauften und von den Schiisjungen einen 

Hahn, u. bezahlten 5 Schillinge für jelbigen. E3 ward. 

eine trefliche Suppe davon gefocht. 

Wir fegelten 9 Meilen in einer 

Stunde. 12 Uhr mwehete der Wind noch ftarfer. Wir 

fahen den Thurm von Wangergrog. 4 Uhr erreichten 

wir zu unferer Freude die Mündung der Wejer, u. 

fahen die erjte Tonne. Da der Wind ftärfer wurde 

fegten wir und vor Anfer. Heute vor einem Jahr 

verließ ich Ejtebrüf u. reifte nach Hamburg. 

Konnten wir wegen Sturm u. Regen u. Schnee nicht 

weiter kommen, jondern blieben vor Anfer. Biele 

Schiffe der Convoy hatten die Direction nach Helligo- 

land genommen, welche dort wegen ftarfen Sturm 

nicht mal die Anker haben austwerfen fönnen. Unjere 

Lebensmittel waren gänzlich aufgezehrt, u. man hat zu 

Schiffe, wenn man nicht Seefranf ift einen größern 

Apetiet al8 fonit. 

. Nacht wieder heftiger Sturm, u. wir freueten ung, 

dak wir vor Anker waren. Morgend 8 Uhr wurden 

die Anfer gelichtet, da8 Commodore Schiff fam auf den 

Strand. Gegen zwey Uhr famen wir im Hafen von 

Bremerlehe. Cornet Voss u. id) Stiegen jofort ang 

Sand, und mußten über eine Stunde in tiefen Majch> 

dref durchwaden. Wir trafen zuerft ben Commissair 

Heise, welcher und zum diner bat. Wir waren bie 

eriten von unfern Note. welche and Land famen, u. 

man hatte jehr gefährliche Nachrichten über uns auß- 

geiprengt. Gott weiß mie viel Schiffe jollten unter= 

gangen jeyn. Quartier zu Bremerlehe. 

Alle Transport Schiffe weldhe im Hafen waren, hatten 

fi) mit den Segeln feitgefahren. Die Anftalten zum 

Ausichiffen waren äufferft jchlecht, u. zmey elende 

Brüden gebauet, die über taufend Th. Famen. 

Noch an feiner Ausichiffung zu denken. Die Matrojen 

auf meinem Schiffe hatten fic) tag8 vorher dur ein 

ander geprügelt. 

Abends 11 Uhr ward mein Schif ausgeichift, u. blieb 

die Mannjchaft des NachtS zu Bremerlehe. 

Marjchierte die Division nebft Cornet Voss nad 

Lintig Amt8 Bederkesa, ich blieb nody in Bremerlehe. 

gemeint it? 54) hin- und herjegeln. 5°) ? 
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. 12. 13. 14. blieb ich in Ejtebruf, 

. Betty von Tostedt abgeholet. 

. Rajttaga in Amte Zeven zu Rockstedt. 

wurden ‚die übrigen Edjiffe desembarquirt welche im 
Hafen waren. Gegen Mittag defelben Tage3 reijete 
ih auß Bremerlehe biß Beverstedt. Die Wege waren 
über alle Maafjen fchlecht, befonders der Dam zwijchen 
Schifsdorf u. Donnern. Mein Quartier erhielt ich 
beym Bojtverwalter zu Beverstedt, aber e8 war nicht 
londerlich, 

. 818 Badenstedt, dajelbjt Nachtquartier im Bau=Haufe. 

. Nach Rotenburg. 
. Die 

Mein Quartier auf der Apothefe. 
erite Schw. nad) Sottrum. Die zmepte nad) 

Ahausen.. Die dritte in der Voigtey Scheeßel. Yon 
der 4. Schwaron war nur der Lient. Uslar mit einen 
fl. detachement da. Vom Staabe war Niemand her- 
über, u. Capt Linsingen hatte daS Cdo des Rats. 

. |hiefte ih Husmann nad) Esteburg, um Erfundigung 
einzuziehen, ob meine Bett y°®) jchon dort fey. 

. Kam Husmann de8 Morgens wieder zurüf, und brachte 
gute Nachrichten mit. 

. Ritt id au Rotenburg u. nad) Scheessel Quartier 
beym Amispoint. 

. Neijete ich nach Estebruk, dort gegen 4 hr ange= 
fommen. Meine Betty wieder gejehen. 

. Ward fie mein Weib, und meine treue Gefärtin auf 
ewig, und fie wird mit mir reifen wenn e8 auch wie 
e8 algemein heißt bald wieder nach England zurüf 
gehen jolte. 

Am 13. machten 
iwir Visiten in Buxtehude. 

5. Reijete ich twieder nach Schessel zurüd. 
. Hatten wir Abrechnung mit der Compagnie. 
Pferde Arzt Precht aß bey mir zu Mittage., Vom 

. bi8 23. Comp. Gejchäfte beforgt, u. ab und zu nach 
Schessel geritten. 

Schulte bradte 
fie bey äufjerst fchlechten Wetter felbft dahin, 

5. Mußten jämtl. Off. zum Staabe u. Oberfi. Deken 
war beym Note angefommen. 

. War Mufterung vom engl Gen. Don. Oberftl. Deken 
ward Durch Gen. Linsing dem Nigte vorgeitellet. 
Mußte ich mit 50 Pferden nach Zeven auf executions 
Cdo. und ritt den Tag bi8 Zeven. 
Rüfte ich in Ipensen zur Execution ein. 
Kam id) wieder nad; Schessel zurüd, u. fand die 
Marih Ordre vor. 

. Hielt ic) mit der Comp. Bezahlung u. Abrechnung. 
Febr. 1. War der Corp. Rabe die Nacht mit 22 Mann und 

Pierde desertirt. ich rede nicht weiter hiervon, da ih 
fein complot in meiner Comp. vermutete, doh ar 
mir diefer Vorfall äufjerft empfindlich, obwol aud, 
ausgemacht ijt daß viele fchlechte Kerls furtgegangen 
waren. Die Comp. oder vielmehr der Reft der- 
jelben marchirte nah) Amt Zeven. 

ih fuhr mit 
Betty nad) Selsingen u. befam dort mein Quartier 
bey Bajtor Saxes. 

. Na) Albstedt Amt Bremervorde da PBaftor Saxes 
meiner Betty einen Wagen geliehen hatte, jo fonnte 
jolhe jehr gemächlich fahren. 

. Wach Selstedt. Betty fuhr auf einen Bagage Wagen. 

. Wurde nad} Bremerlehe zum embarcations Play mar- 
chirt, und 12 Uhr ward die Comp. eingeichift. 

. Au2 den Hafen u. vor Anker geblieben. Rats Fam 
der Dberjtl. Decken auf unfern Sdif. Sie legte fich 

5) geb. v. Dajjel. 
‘sh in der „Schiffsgloce.“ 
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>”) Wilhelmine Marie Sophie geb. Brauns. 

. Morgend gut Wetter bey Nord West Wind. 

. Schöner Wind, 

. ih ging nach Portsmouth. 
\ Ausgefchift in der Dok Yara.s®) 

. Mein Brudir bey und in Quartier. 

bei Betty im Bette, ohnerachtet beide fich fonjt noch 
nicht gejehen hatten. 

. Vor Anfer geblieben. 
. Bi8 Impsum gefegelt. 
. Morgens biß zur Bremer Baake, dafelbjt die Convoy 
ih verfamlet. 
Vor Anker geblieben. Die Schiffe welche weit bor- 
wert3 gejegelt waren, famen wegen ftarfen Wind zu 
uns zurüf. Auch Oberftl. Decken fam auf unjern 
Schiffe und blieb bey uns, welches bey den Umftänden 
worin die Oberstleutenantin?”) war, uns 
Vehr angenehm wir.) Wir räumen Dekens die fl, 
Cajute u. jcehliefen in der grofjen Cajute auf der Erde. 

2. Wenig Wind, liegen geblieben. 
3. Bi8 zur erjten Tonne gejegelt, Nachr:ittag8 wieder zu= 

rüf zu der Convoy. Weit Wind. 
Bor Unter. 
Of Wind. Morgens 7 Uhr abgejfegelt. 
Der Wind etwas füdlich, u. ftärker, in 24 Stunden 
90 Meile gejegelt. Abends ftürmifch u. jo die ganze 
Nacht. 

Nach- 
mittags ging der Wind nad) Dften. 

Abends 5 Uhr in die Downs bey 
Ramsgate vor Anfer. 

. Mittagd 10 Uhr abgejegelt nach Portsmouth. 

. Morgen 7 Uyr Beachy Head passirt Süd Weit W. 

. Morgen3 7 Uhr nach Portsmouth oder Speatehad vor 
Unfer. 

. 3u Speatehad vor Unfer geblieben. Sehr unangenehm 
u. Stürmiih Wetter. E83 heißt dab ein Theil der 
Legion nad Irland beftimt fjey, ES fam ein Scif 
mit frifche8 Brod worüber fih Betty jehr freuete, 
auch wurden mehrere Lebens Mittel zu faufe gebracht. 

23. Hell Wetter, noch immer vor Anfer geblieben. 
. Mit DOberftl. Deken nad) Portsmouth u. dajelbjt 

mehrere Lebens Mittel zur Reife nach Irland eingekauft. 
. Noch immer vor Anfer. 

. Stürmijch die Pfd. des 3. Cav. Nogt3 ausgefchift. 

. Htarfer Sturm W W.5?) Gegen drey Uhr N W W. 
. Wie Geftern. 

Merz 1. sn Hafen gejegelt, weil wir ausgefchift werden follten, 
um zu Lande nad) Leverpool zu marchiren. 

In Hafen geblieben. 

Die Mannjchaft 
mußte bis Abends 7 Uhr auf der Straße halten be- 
vor jolhe billetirt ward. Quartier gemiethet in Port- 
sea Bretain Street Nro. 8. 

. Die jämtl. Fußgänger werden die Reife zu Schiff nad) 
Irland machen. 

. Mein Bruder bey uns, Gig gefauft für 14 Lst. Ges 
Ihirr für 3 Guineas. 

. Tie zwegte Division welche ich commandire bi8 Peters- 
field marchirt. ich blieb biS Sonnabend zu Ports- 
mouth. 

Abends 11 Uhr 
Lt. Becker ung befudt, da derfelbe in Hilsea Bar- 
raks war. 

. Im Gig gegen Mittag abgereifet. Zu Hilsea Becker. 
gejprodhen. Bi Horn Dean gefahren, dafelbjt Nacht- 
quartier in Ships bell.‘!) 

Vortjegung folgt. 

5) jol „war“ heißen. 59) = WVeitwind. 69, Dodraum 
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Namens -Verzeichnis 
von fast 1000, meist schlesischen und österreichischen Familien, über welehe sich genealogische und heraldische: 

Notizen bezw. Stammtafeln in den Sammlungen der Schrifleitung vorfinden. 

Den Abonnenten erteilt die Schriftleitung unentgeltlich ausführliche Auskunft. 

Abschatz 
Adam 
Agricola 
Aichelberg 
Aichheuser 
Albersdorf 
Albertini 
Almesloe 
Althof 
Ammann 
Apelles 
Arino 
Attelmeyer 
Audorf 
Aulick (2) 

Bachstein 
Badell 
Balck 
Balthasar 
Balwin 
Barschky 
Baudiss 
Bauke v. Rostock 
Bayern 
Beckenschlör 
Becker 
Becker v. Beckerfeld 
Beeck 
Beess 
Behr 

Bellwiess 
Bellwitz 
Benada 
Berge 
Bernini 
Bestwinski 
Beuchel 
Beym 
Biberstein 
Bibrıitsch 
Bidan 
Bielde 

Bindemann 
Birkhahn 
Birla 

Bischofsheim 
Bitowski 
Blankenfeld 
Blankenhagen 
Blawen 
Boblitz 
Böck 
Böhm-Böhmfeld 
Boltz 
Bonar. 

Borau 

Boreck 
Borischau 

Borschnitz 
du Boys 
Brand 
Bräuer v. Breubach 
Brendel 
Brieger v. Grünberg 
Briesen 
Brinnig 
Brocke 
Bronne 
Bruckot 
Brückner 
Brunetti 
Buch 
Buchenberg 
Buchwald 
Budowa 
v. der Burg 
Burghard v. Löwen- 

hof 
Burkart 
Burmeister 
Burschke 
Burzinsky 
Butschki. 

Gallenberg 
Calisius 
Carnall 
Carove 
Centner 
Chambres 
Charwal v. Wiecze 
Chila 
Chlum 
Conti 
Corusche 
de Cracovia 
Cramer v Ehrenkron 
Cronfeldt 
Czeisberg 
Uzepko 
Czettritz 
Czigan 
Ozornberg 

Daldorf 
Dambrowka 
Dankwitz 
Danzwitz 
 Darcy 
Dartsch 
Deichsel 
Dessen 
Deupoldt 
Dietrich v. Adelsfels 
Dittel 
Dobruska 
Dobrusky 

Dohalsky 
Dolezek 
Dombrowsky 
'Domnisch 
Dompnig 
Donig 
Drachenheim 
Drescher 

Duchze 
Dulfus 
Dürrschnabel. 

Ebersbach 
Ebertz 
Ebner I 
Ebner II 
Ecke 
Ecker 
Eckwricht 
Edelstein 
Egen 
Ehen 
Ehrencron 
Eichheuser 
Eisenreich 
Eitner 
Elbogner 
Elsnitz 
Essin 
Eyser v. Eysenfeldt 

Falkenberg 
Faust v. Sturm 
Felbiger 
Felden 
Fentzel 
Fernemont 
Flachenfeld 
Fleischauer 
Flemming 
Florin 
Flusske 
Folgersberg 
Forchtenau 
Fölckel 
Franckstein 
Frank v. Giesbach 

Franzenau 
Franquen 
Freitag 
Fried 
Friedenberg 
Friemel 
Frischdatzky 
Frischmannv.Ehren- 

cron 
Friese 
Frobelwitz 
Frölıch 

Fürst 
Fuhrlohn 

Gabrucque 
Gallowey 
Gamen 
Ganzstück 
Gartz 
Gärtner v. Grüneck 
Gebauer 
Georgen 
Gerberth 
Gerstmann 
Gigas 
Glafey 
Glöckelsberg 
Glöckner v. Glücken- 

stein 
Glubos 
Gobin 
Görner 
Goldbach 

Gotko 
Grandon 
Gregersdorf 
Greif-Lindsay 
Greiffenstern 
Grelff 
Gremmel 
(Grrodetzky 
Gross 
Grüner 
Grunauer 
Grunaw 
Grund 
Guttin gen. Flotke 
Gutsmuths 
Gutzmar 
Gütig 

Fraberkorn 
Hallmann 
Hamilton 
Hardy 
v. Harroy 
Haugwitz 
Haupt 
Hauser v. Krasna 
Hautcharmoy 
Hautoy 
Hay 
Hayn 
Hegewald 
Heimsoth 
Hein 
Heinrich 
Heinrich v. Oderfeld 

Heinze 
Helma 
Helmann 

v. Helwig 
Hemmerdey 
Hennemann 
Henscher 
Herdwig 
v. Herford 
Herlin 
Hermsdorf 
Hertel 
Hertwig 
Hess 
Hess 
Heyde 
Heymann v. Rosen- 

thal 
Heyn 
Hiltprant 
Hock 
Hönichau 
Höpner v. Greiffen- 

stern 

Hoyer 
Hoff 

' Hoffer v. Hofferburg 
Hoftmann I 
Hoffmann II 
Hoffmann v. Hofe 
Hohberg 
Hohendorf 
Holtz 
Holtzbecher 
Horn 
Hoyer 
Huber 
Huldenreichv.Lilien- 

feld 
Hübner v. Hübendorf 

Hylner 

Iszler 

Jäckosch 
Jägersberg 
Jankwitz 
Jankwitz v. Gohlau 
Janowski 
Janski 
Janusch 
Jauernik 
Jeschke v. Eisenhut. 

John (2) 
Johnau 
v. Jonau 
Jonsdorf 
‚Joppener 
Jordan-Weisswasser 

Jordans 
Jungk. 

Kalisch 
Kaltenhof 



v. Kanth 
Karas 
Karl 
Karmanski 
v. Kechendorf 
Kelbichen 

Keller v. Ehrenburg 
Kerriss | 
Kessel 

Kettelbütt er 
Keul 
Keyl 
Kienast 
Kindler 
Kinst 
‚Kintzel 
Kirch 
Kircheisen 
Kirchhof 
Kirchner 
Kirchpauer 
Kirstein 
Kirstenau 
Kisielawski 
Kitschky 
Klausnitz 
Klecker 
Klesel 
Klimberg: 
Klisch 
Klobuseinsk y 
Klockher 
Klose 
Klosse 

Klose v. Klosenstein 
Klossmann 
Knewfel 
Kober 
Koch v. Kötzing 
Kochu. Ludwiegsdorff 
Koechel 
Köhler 

Köhler v. Mohrenfeld 
König 
Kössler 
Kötzler 
Kokors 
Kokhul 
Kolbnitz 
Kommergantzky 
Koppet 
Korkwitz 
Korner 

Koschinsky 
Kospoth 
Kotulinsky 
Koulhass 
Kramer 
Krause 
v. Krause 
Krauss 
Krausse 
Kreischelwitz 
Kretschmer 
Kretzschmar 
Kretzyk 
.Kromhoff 

Krzidlowski 
Kühn v. Kühnheim 
Künnemann 
Kürsten 
Kuhl 
Kunitz 
Kupperwolf 
Kurn 
Kusche 
v. Kutteler 

bachnit 
Lagnasco 
Lamprecht 
Landesberg 
Langen 
Langguth 
Langius (Kranich- 

städt) 
Lassel v. Climann 
Laschowski 
Latowsky 
Lautensack 
Lazar 

v. Lazarett 
Leander 
Lechniti 
v. Ledivarjj 
Lefgen 
Legat 
Leining 
Lenderode 
Lest 
Lestwitz 
Lhotsky 
Liebenthal 
Liebertantz 
Liesch 
Limpurg 
Lindenau 
Linder 
Lindner 
Lobenthal 
Lody 
Lorentz v. Trauwitz 
Loos 

Löwenfels 
Lubowsky 
Lutther 

Machfried 
Malaschky 
Manckschitz 
Maquire 
Marschall 
Maschkowitz 
Maxen 
Mayer 
Mazurek 
Medern 
Mediger 
Meichsner 
Meisner 
Mens (2) 
v. Mensinger 
v. Mentzel 
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Mentzel v. Lichten- 
burg 

Mentzelsberg 
Mermeth 
Mettich 
Miczky 
Milich 
Miltner 

Mockershausen 
Mohrenberg 
Monschein 
Moraw 
Moys 
Muck 

Muckendorf 
Mühleneron 
Mühlheim 
Mühlpfort 
Müllenau 
Mümler 

v. Mushowski 
Myszkowski 

Nagel 
Naso 

Neander v. Peters- 
heiden 

Nentwig 
Nerlich 
Nestorius 
v. Neumann 
Neumannswaldau 
Neumannswall 
v. Neustädter 
Niemitz 
Niessner 
v. Nissa 
v. Nitsch 
Nobis 
Nordmann 
Nowack 
Nuss 

Oberländer 
Obisch 
Odersky (2) 
Oderwolff 
Oelhaten 
Oesen 
Oetlerv. Oettersberg 
Osarowski 
Osetzky 
Östaschowski 
Öttenfeld 
Otteran 
Otislav 

Packusch 
Pächter 
Pafor 

Paschasius 
Pecker 
Pein 

Perger v. Perg 
v. Peschel 
Petriezy 
Pezeler 

Pfintzing 
Pfister 
Piccolomini 
Pieglowsky 
Pinoezy 
Pisarpowski 
Plawetzki (2) 
v. Pliess 
Podiebrad 
Pohle 
Polanowsky 
Poley 
Pomeiske 
Poppen 
Popschütz 
Portugal 
Post 
Postolsky 
Potenstein 
v. Prachausen 
Prädel 
Praschel 
Prautier 
Prentzel 
Pretersky 
Promnitz 
Proskau 
Przychowski 
Pucher 
v. Püchler 
Püschel 

Quitzow 
@uoos. 

Rabelinck 
Rache 
Rachner 
Rachovec 
Rackwitz 
Racsinski 
Radötzky v. Radoc 
Rappe 
Raschke 
Ratlımann 
Reezit 
Reichart 
Reichwald 
Reideburg 
Reiss 
Rethel 
v. Retz 

Retz 
Reusch 
Reuss 
Reymenthal 
Rhediger 
Rican 
Richter 

Richter v. Härten- 
berg 

Richter 
Riedel 
Riediger 
Rieger 
Riemann 
v. Riese 

Riesenstein 
Ritter 
Ritter v. Rittersberg 
v. Rochowsky 
v. Röbel 
Roeber 
Röhrich 
Rösler 
Röthel v. Reichenau 
Röthelv. Hennersdorf 
Rogge 
Rogoyski 
Rohn 
Rohn v. Hundorf 
Rohr 
Romnitz 
Ronau 
Rose 
Rosenbusch 
Rosenfeld 
Rosenstamm 
Rosiez 
Rostock 
Rostriss 
Rotenhan 
Rotenburg 
Roth 
Rothenkawer 
Rott 
Rottenbach 
Rotter v. Kostenthal 
Rousitz v. Helm 
Roy 
Rubenstock 
Ruffer 
Rumkel 
Rumpf 
Runtzler 
Rupinowski 
Ruprecht 
Rusetzky 
Russig 
Rutzky 

Sachs 
Sachs v. Löwenheim 
v. Saffran 
Safran 
Sande 
Sander 
Sannig 
Sartorius 
Sauern 
Schaf v. Weistritz 
Schaffhurdt 
Schagnetti 
Schaller 
Scharff 
v. Scharffenberg: 
Schatansky 
Scheefer v. Grünen- 

thal 
Schelenhof 
v. Scheliha 
Schellenberg: 
Schertz 

Schick 
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Schieferdecker Schwobiszdorff Stertz Thurzo Weisshaupt 

Schildau Seibor Stiebitz Thym Weitmühl 

Schildberg Scipian Stier Tielisch (2) v. Wendrinski 

Schindel Seultetus v. Brze- Stipian Tiepolt v. Werff (v. Worff) 

Schindler von goschitz Stocklöwe Tilisch Werner 

Prinzendorf Seultetus v. Löwen- Stöhr Tintzmann Westerfletten 

Schittlersberg heim : Stolarsky Titius Wesseliez 

Schlagnetti Scultetus v. Schuliz Stoltz Toloson Wewerski 

Schlaher Sedlnitzky Storchwitz Tommendorf v. Wiedemann 

Schlechenthal Seefeld Strattmann de la Tour Wiener 

Schleyerweber Seger v. Segenberg Streit Trauwitz Wientzek 

Schliebener v. Schlie- Seidel v. Streitt Trzemesky Wiese 

benheim v. Seltzer Streitenfeld Trzinski Wiesenthal 

Schliewitz Senitz Strodt Tsscherny Wiesner v. Wiesen- 

Schmaterl Serpilius Stronsky Tschetschke grund 

Schmaus Seyffert v. Sturm Tschirnhaus Wildenstein 

Schmerhowsky Seyler Strutzky Tunkel Willenberg 

Schmeskal Sitber v. Elverstein Stryk Twardawa v. Willweber 

Schmidt Siebelegg v. Suchowski Wimmersberg 

v. Schmiedelberg Skalitz Sulikowski Über Winkelhofen 
Schmolcke Skrzischowski Sweerts Ulmenheim v. Winter 
Schmoltz Smeskal Swatoniewieez cf. Ulriei Winter-Sternfeld 
Schneckenhaus Smith v. Linden Kochel Unfried Wipplar 

Schober Smoyn Szelepesenyi v. Urbanowski Wirbsky 
Schoberg Sommersberg Szerulowsky Uthmann Wirth 
Schöbel Sommersburg Varena Wisoczky 

Schönborn v. Sowinski Taborski Vermeulen Wittorf 

Schönowsky Spätgeus Tader Vielhaner Wizinsky 

Scholz v. Liebeneck Sparnberg Täuber v.Taubenfeld Vippach Woislawsky 

Scholz v. Pilz Sparwein Täubner Vogt v. Wolezykoki 

Scholtz v. Schollen- Sperer v. Johnsdorf Talaczko Vollgnad Wolff 

stern v. Spiesky Talckenberg v. Wolky 

Schonefeld (ist von  Spiller Tam v. Wachsmann Wolzogen 

Seydlitz) v. Spisky Tarnau Wachsmann Woris 
v. Schramm (4) v. Sponar Tasso Wacker v. Wacken- Woyssel 

v. Schreibel Spor Tauer fels Wrabsky 

v. Schreiber Spremberg v. Tauer Wackher v. Wrehlensky 
Schreiter Stabel Tausendschön Wackherle Wutgenau 

Schreivogel Stablowski Telesius Wagenhofen Würtz 

Schröer Stadelmeyer Tempelfeld Wahl Wüsthühe 

Schubart v. Stain Temritz Wallauch Wyhowski 

Schürer Starzinski Tepper Walch 
Schultz v. Staudenhertz Teuffel Waldau (2) v. Zagosky 

v. Schutter v. Steffenberg v. Teyffel Waldstein Zagurski 
v. Schwande Steinbach Thalwen Wallis (Waliser) Zahradeck 
Schwanitz Steindel Thalwenzel v. Wallmoden Zange 

Schwarzbach Steinkeller -(3) v. Thein Walspeck Zaruba 
Schwartzbach v. Steinsdorff Themel v. Waltier Zastrizl 
Schweiner Stephan v. Ludwies- v. Thennet Wambowsky Zajicek 
Schwemmer dorf Therer Wartenau Zeckhorn 

Schwenkfeld Stephan v.Schmelz- Thiel Wartenberg Zegota 
Schwetlig dorf Thiele Weber v. Piesenberg Zeitberg 

Schwinghammer Stephetius Thile Weickert Zuanna 

Schwobsdorf Sterneck Thielisch Weissgeber Zwecke 

Zur Ahnentafel Eberhard’s von Alten. — Yan D.v. Daffel in Ehemnib. 
Wenn die beiliegende Ahnentafel auch) noch weit entfernt it von 

einer annähernden Bollitändigfeit, jo läßt fie doch deunlic) das Be- 
ftreben erfennen, alle Berjonalien und Daten, namentlic) auch die Namen 

der Orte der Geburt pp. herbeizuziehen. In den meijten Fällen wird 

von den Bearbeitern von Ahnentafeln gegen legteren Punft arg ge= 

jündigt, indem in diejen ebenjo wie in Stammtafeln zwar die Daten, 
nicht aber die Orte der Geburt, Bermählung und des Todes genügend 
gewürdigt werden. Soll die Möglichkeit vorhanden fein, derartige Daten auf 
ihre Richtigkeit hin zu prüfen, jo ift die Angabe der Drte (event. mit 

tafel dar; 

erheblich einbüßen, daß in die) 

niger. gefehlt wird. Die 
Ahnentafelioımulare der 

lichen Ergänzungen 
bar gemadt und 

Die von 

er Richtung faft immer mehr oder wer 
Ahnentafel v. Alten, unter Benugung der 
Schiftleitung f. unten) aufgeitellt, jtellt nad) 

meiner unmaßgeblichen Anficht hinfichtlich der Korm, Anordnung und 

Keihenfolge der Perionalien, Daten pp. das Mufter einer Ahnen- 

e3 ift in derjelben auch auf die tet? erwünjchten nachträg- 

Kücficht genommen, indem die Tücen leicht erfenn- 

zum Ausfüllen eingerichiet jind. 
der Schriftleitung entworfenen Formulare (fiehe legte 

den betr. Pfarr oder Standesämtern) unerläßlih. Die Orte jind in 
legterer Hinficht jogar wichtiger als die Daten jelbft, da bei Befannt- 
jein des Ortes bezw. Pfarramts der Spielraum, in dem nachzuforjchen 

ift, ein viel enger begrenzter ilt, als bei Befanntjein nur des Datums. 

Bei allen genealogijchen Arbeiten follte man daher in eriter Linie 
darauf bedacht fein, daß den Daten ftet3 die Namen der Orte der 
Gebnrt pp. hinzugefügt werden. Sch möchte fait jagen, daß die meijten 

Stamm und Ahnentafeln darunter beträchtlich Teiden und an Wert 

Seite des Umfchlags) geben in einer furzen Anleitung über alles Auf- 

ihluß, was in eine Ahnentafel gehört und in welcher Anordnung die 

einzelnen Nachrichten ein utragen find, fodaß ein Fehlen fait unmöglich 

erscheint. ‚Sie fünnen zur Benugung nur Jedem empfohlen werden, 

der Ahnentaieln aufzuftellen beabjichtigt und jolche in den familien- 

geichichtlichen Blättern zum Abdrud zu bringen wünjdt. 

Weitere Ergänzungen zu der Ahnentafel v. Alten erbittet der 

Berfajjer. 



Ahnentasel 
Eberhard’s von Alten aus dem Hause Gross-Boltern und seiner Geschwister. 
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ern. zu Groß-Soltern Verm. zu Hannover Bern, zu Bern. zu Oyeni. d. Nieder | Lern. zu Bern. zu Berm. zu Grof-boltern | Berm. zu Ver, zu Seejen erm. zu Stutigart Verm. zu Steinfurt Bern. zu Kaffel Verm, zu Stenmen Verm. IT. zu Verm. zu Bern, zu Dannover 

[Markificche landen [Kirchipiel Berg] [Kirchjpiel Freig. Gem.) [Sirchipiel . . 2] 
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1. 2 3. A 5. RE: & En le: n Ze 2 ah Mes d. Meden, Emft Sie u 
v. Alten, Georg Ernft.| Cramer, Charlotte v. Miünchhanjen, Bör Stweerts de Landas, d. Korff, Ioft Heimidh | d. Korff, Katharine Eli dv. Alten, Georg Frie dv. Heimburg, Sofie?] | P. Heimburg, CHriftof |Sennenwald, Iuije Char Seen, Heinvic Georg | Buch, Marie Ernejtine!] | v. Reden, Friedrich Wil dv, Lenthe, Luije Bern- drich.!] Sr-Brit u Hurt dv. Haus, Anna Juli 

j Herr auf Groß-Goltern u. | Eo! Hannover [Maıft ties Hilmar, Hefliicher Elijabet Johanne Frei Friedrich] Negierungs: fabet,!] a. d. 9. Waghorit. drich. Hanov. Hauptmann * Gderde 23. 1. 173 Rudolf, Wiürttemb, Na Iotte Elifabet. * Stutt German] Prediger zu * Slafjel [Sreiheiter fen.!]  Hannod. Yand: hardine, * zu. . 21 5, Wenkrat, I AuroR ane Eofie. * Einbedhaujen 

V. Generation. Hemmingen firche) 14. 3. 1691, + | Gineral, Herr auf Olden- | fäulein aus der Herrlich“ | und Landrat in Winden, | * Lübbeete am . ? | a Groß-Goltern | 4 eo 8009 2] gart [Kixhjpiel Berg] Steinfurt. * Steinurt 11. | Gemeinde] 4. 9. 1724, 4 | droit, Herr auf Stemmen | 19. 6. 1725, 2 ge nankabi 20. 4. 1730, 7 zu 2. .% 

dal. 12. 6. 16890 Sroh-oltern 7. 4 dorf bei Hameln, * zu jen, als 2. Gattin | Oberforiimeifter, Derr auf | get. 27. 3.] 1708, 14 ,  Ullenhaufen * derbe 6. 12. 14. 3. 1703, # zu ...? | 7. 1723, + Eteinfurt 19. | Burg Steinfurt am 30.5 und Egeftorf | am 211. Pe SL 1 ale Een 

; R {dal 4.4. 1 ? 19. 4. 1684, zu 12. 4.1692 | Obernjelde und Libsere, | Obernfelde am ? 10.17 2. 1775 | daj. 22.12.1759 [1 11. 9. 1759 1. 1809 1793 + 2"23. 10.1705 2 oral, 2 
16 Urur T n r z, e ” | RT 3, Tau. ? an ben 

f zu Oldendorf 8 | Haw.... 20.11.1704 | * zu .. Dam. . 1710, | | tau....2 17. 5.1784 6. Öründerg (b.Darıftadt) 
großeltern. 1749 } zu Obernfelde 18. 9. erhalt. Wunden 3. 1761 

Vermählt zu Groß-doltern am 3. Dezember 1709 Vermählt zu Oyen in den Niederlanden Bermähft zu Lübberte VBermählt zu Vermähft zu Vermählt zu Steinfurt Vermäptt zu Vermähtt zu 

anı 25. Sebruar 1725 amı 4. Auguft 1 am am am 18. Oftober 1750 am 24. 4. 1742 am. . 1748 
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1 dv. Alten, Henning Ludwig. 2 dv. Miünchhaufen, Elijabet.2] 3 dv. Korff, Exnjt Ludwig Viktor _ d, dv. Alten, Dorothee Sofie Philippine dv. Heimburg, Sriedrih Karl!) 6 ten, Jujtine Aleidet, ü v. Neden, Friedrid 8. db. Neden, Eleonore Elifabet Marie, 

WV.6: ti Herr auf Groß Soltern. * Örof-Goltern 29. 11 = zu ? 7.1. 1726, 7 zu Rolle an der Landrat der Nentter Rhaden-Neineberg, * zu Oberns * zu 20.03, 2 21756, F zu Obernjelde VBraunjchiv.-Liineb. Capitain, * zu Untertürfgein * zu Steinfurt 6. 10. 1759, T zu Edede 11 Hann. Droft, * zu RR “urn 2010: 8, 1708, Fun. > 

„deneralion. | 11, + daf. 8. 1. 1775 Meier ielde 20. 5. 1741, + zu Obernfelde 8. 5. 1807 9. 1796 6. Stuttgart 26. 3. 1741 [1744], + zu Hoya 11.3.1178 2. 1822 Fu... .9°16. 6. 1820 a, 11. 1eit 

8 Urgroßeltern 
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Vermäglt zu Oldendorf bei Hameln anı 28. Zanuar 1 Reale ee ? am 173 VBermätt zu Bentheim am 23. April 1785 Bermählt zu... » .? am 9. April 1776 

a... ee nn m — 

1 v. Alten, Karl Edmund Georg. dv. Korfi, Sofie Judith 3 dv. Heimburg, Georg Wilhelm. Hann. Hauptmann a. D. | th. dv. Neden, Henriette Wilhelmine Marianne 

| e Herr auf Groß-oltern und Linden bei Hannover, Hannov. Oberhauptmann tr Pole a. Wefer, * Or.-Goltern * Obernfelde in Weitfalen 1. 6. 1783, } Ötoh-Goltern 28. 8. 1846 * zu Hoya 5. 2. 1784, F zu iterde 21. 12. 1838 | * zu Sranzburg 13. 6. 1793, f zu Ederde 15, 10, 1852 

111. Generation. 3. 1758, } dal. 9. 1S11. Berm. L. zu Schlichthorit 24. 1. 1797 mit Wilhelmimev. Örüter | 

1 Großeltern 
3 

Vermählt II. zu Lübberfe in Weftfalen am 28. Januar 1799 Vermähft zu Sranzburg bei Hannover am 13. Juni 

| 2. v. Seimburg, Adelheid Marie Juliane Luife Friederike 
12. 1882 * Gcferde im Fürftentum Galenberg 13. 1. 1823, F Sörlig [Kirchipiel P 

v. Ederde 
1 v. Alten, Hermann Karl Georg exäficche] 19. 4. 1889 

II. Beneration. Herr auf Groß Goltern bei Hannover, Nisgawe und Stanjchen im Kreife Wohlau und Blücher in Medlenburg, Grof-Goltern 28. 5. 1808, f 

2 Eltern H Cr e Vermähft zu Stnejebed im Fürftentum Lineburg am 14. Auguft 1840 
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v Alten: 
Otto Edmund Wullbrand Guftad Edmund Georg Ivan Waldemar Louis Franz. Elijabeth Friederife Johanne. Magdalene Marie Elijabeth, Bodo Auguft Georg Hermann Adalbert. Eberhard Hunt. Kuno Waldemar. 

$ i Suoß-&olten 29. 6. 1811, 7 Berlin 11 * roß-ßoltern 8. 6. 18 * Groß. Gollern 9. 3. 1811, dert auf Or * (rop-Boltern 13. 7. 1846. Lebt in Köln * Broß-Öoltern 3. 4. 1818 Gtoß-Boftern 18. 11. 1852 Groß-oltern 7. 10. 1850 * Sroj-oltern 4. 5. 1807. * Srof.ßoltern 4. d. 1858. 

Bea, el 0A 1eBo, I Hl Sogar nn Softern und Grasbort, Preuß. Mitt Jean, (ie July lb BIRD BOIEOl Berm. m. Preuf. Oberft a. D. Robert Breub. Major a. D. in Berlin kreuf. Hauptmann der Candwehr-Inf. in adj. Wein. Kanmerhetr, Preuh. Mitt Preuß. Leutnant a. D. in Kühnacht bei 

DIS EL BR BT ES ZELL RULES alblexune a. D. Vermählt m Therefe Hreiin 1889, II. m. min v.Boepping v. Mac in Dreäben En a en Sana es 

Hagemeifter, lebt in Berlin v. Cüttwis haufen, } 1897 X m, Hedwig Bartjc v. Sigsfelk Verm. mit Augufte de Haven Vermäßlt mit Helene Hanfe aus 
Witador in Merito 

Ohne Nachtonmen 

| Ta 

j — geitorben Aufgestellt von Eberhard von Alten, Kammerherr Bannover, Scharnhorststrasse 19 
mit Ergänzungen von der Schriftleitung der familiengeschichtlihen Blätter. 

Adgechlofien am 15. März 1906. 
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Anmerkungen: 1] Rufname? 2] Voller Vorname? — Abkürzungen: geboren. get. — getauft. X oder verm. — bermäßlt 

Beilage zu Nr, 37—39 der jamiliengejchichtlichen Blätter (Schriftleitung: Döbeln). 
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Perjonen- und Samilien-BRegifter zu der Urkundenfammlung 
des Geichlechts v. Düder. 

N. 
Ner (Are), Walter 84, 4. 

Sebert 5, 49. 

Ahus, Otto 19. 
Aikwyn, Neynolt 74, 84. 
Aldenbohum, Hans 52,86, 97,98. 

Sohan 116, 118, IN. 4, 
30, U, 

Did. 52. 
Aldenroyde, Wild. IN. 5. 
Alpen, oh. 74. 
Wltena, Zud. 62. 

Dietmar 74. 
Died. 85, 6, 1N. 3. 
Henfe 86, 97, 98. 
Soh. 103. 
Gerhard 1 N. 3, 9, 14. 
Theod. I N. 3. 
Adolf 9. 
Engelb. 49. 
Arnold 10, 12. 
Giejelb. 10, 12. 

Amftenraedt, Arnold 134. 
Andopen, Did. 74, 85, 90. 
Anthen, Conr. 146. 
Aolbertinf, Soh. 101. 
Apelderbefe, Zoh. 60, 

Conr., Diet. 85, 90. 
Urborg, Marg. 83. 
Arembole, Everh. 31. 
Arnhem, Did. 74. 
Arnsberg Godf. com. 6. 
Artus, Hening 89, 92. 
Asbefe, Did. 85, 86, 90, 

Surren 140, 
Stine ujw. 86. 

Asberg, Bert. Joh. Gojts. I N. 4. 
Ajlcheberg, Got3. 56, 65, 

Bert. Soh. God. 31. 
Ajchebrof 61, 

Soh. 90, 99, 
®eorg 11h, 115, 116, 117. 

Ajey, Lud. 137. 
Afpethere, Conr. 3. 
Afjelt, Zoh., Liffart 134. 
Ajfint, Nabbe 101. 
Avenjtrod, Conr. 19. 
Ayjad, Gerd. 117. 

B. 

Bachem, Henr. 100, 74, 
®erh. 16. 

Baef, Tilman 46. 
Baerloe, Joh. 134. 
Baichem, Henr. 74. 
Balfe, Claus 88, 89, 92. 
Balfen, Godefin 31. 
Bantfelde, Gert. 104. 
Barchujen, Aın. 14, 22, 23. 
Barıhey, Helmich 85. 
Batenburdy, Florent 5. 
Berde, Soh. 99, 

Walt. IN. 4. 
Beer, Wilje 146. 
Deeche, Engelb. 10. 
Behem, Soh. 31. 

Zujammengejtellt und eingefandt von Leutnant Mar von Düder. 

Der Linjender hat fich in liebenswürdiger Weije bereit erklärt, etwaigen Interejjenten aus den Abonnentenfreifen mit weiterer Auskunft zu 

dienen und erjucht diejelben, jich zu diefem Zmede an die Schriftleitung der f. B. zu menden. 

Band | (= Nr. 1—161la), 
BZeitabjchnitt 1185— 1647. 

Die Namen find in der Schreibweije der Urkunden angegeben; leßtere erjtreden jich fajt ausjchlieklich auf das heutige Wejtfalen. 

Defe, Walt. 31. 
Behr, Werner 1 N. 24. 
Bellinghaujen, Did. 74, 84, 

Dtto, Joh. Henr. 

Bentheim, Graf, Zoh. 19. 
Berbome, Wenm. 88, 89, 92. 
Berchem, Joh. 93, 

Engelb. ufiw. 49, 
Herm. 31. 

Berchhoven Engelb. 90. 
Berdind, Hunold 58, 62. 
Berenbroid, Steuen 84. 
Berends, Sylv. 125. 
Berg, Grafen, Ad. 65, 75IN. 3, 

Wilh. 83 IN. 14, 
Elijab. 10, 25. 

Berge, Boden I N. 4, 
Rich. 31, 
Gerlah 31, IN. 4, 
Geri3, Gerh. 20, 
Medek 21. 

Bergh, Henr. 74, 
Wejlel 48. 

Derghem, Herm. 62, 
Bertold 85. 

Berghof, Evert 53. 
Bergibine, Theo., Ernft 31. 
DBermentvelde, Cont. Zoh. 32. 
Bermvelde, Ger. 7. 
Bernardi Ad. 1 N. 22. 
Bernighufen, Henr. 125. 
Bernitorpe, Joh. 49, 99. 
Berntvelde, Gert. 99. 
Bertram, Mart. 90. 
Beveren, Bernd. 12, 19. 
Beychus, Herm. 49. 
Beyer, Roh. 132. 
Beyfe, Telje 38. 
Biggeleben, Theod. 154. 
Biginchoff, Godert 85. 
Birghe, Ces. 31. 
Birjendale 31. 
Bitter, Gerl. 7, 

Engelb. 9. 

Blanfenftein, Henr. 40, 
Engelb. 49. 

Blanfhard, Urn. IN. 18. 
Blemdel, Hugo 74. 
Blydentorpe, Zoh. 90. 
Bocge, Gerd. 85, Wenm. 
Boch, Theod. 40. 
Bocholt, Zoh. 134. 
Bochorne, Xamb. 16. 
Bofeslo, Grete 31. 
Borfowe, Boden 31. 
Bodelswing, Eınft 31, 88, 89, 92, 

&ert. 49, 119, 
Hent. 120. 

Boele, Did. 131, 
Wenm. 123. 

Boenen, Roloff 74, 
Gert. Tonieg, Ton, Cord. 

83, 85, 

Kandolf 85, 
Tonies 90. 

Boeningen, Wyer, Öysbert 74,84. 
Bogge, Wenm. 74. 
Boiglar, Wefjel, 74, 34, 

Dtto 84. 

Bolman, Conr. 100. 
Bomardi, Ad. I N. 22. 
Bonen, Richard 6, 53, 58, 62. 
Bongard, Alard 74, 84. 
Borbenne, Nud. 6. 
Bord, Arnt 76, Botger 86. 
Borden, Thom. 74, 145, IN. 22. 
Borge, Öerl., Wenm , Bernd 90, 

Soh. 93. 

Borghe, Wenm.,Gerl. 85. 
Borneman, Soh. 101. 
Botendorpe, Bernh. 125. 
Botgeman, Henr. 85. 
Boninghujen, Herm. 95. 
Boyfenvume, Herm. 74. 
Boyde, Soh. 9. 
Boyle, Did. 58, 62. 
Boyfe, Joh. 74. 
Braedbefe, Walt. 74, 84, 

Henr. 99, 
Leon. 5. 

Brafel, Zoh., Henr. 3. 
Brafen, Reinard 101. 
Brame, Yamb. 85. 
Bramey, Soh. 72, 102. 
Braunjchweig, 9., Otto, 49, 

Wilh. 92. 

Brechten, Henefe 97, 98 
Bredenol, Dryes 74, 

Ernit 49. 
Breiell, Birlaiß 137. 
Brempt, Wilh. 34. 
Brienen Soh., Steuen 74, 

Did. 5. 

Brinkmann, Did. 123. 
Brocder, YAınt 49. 
Broiche, Conr. 125, 
Brofhujen, Heinm. 71. 

Wen. 46, 80, 
Tele 80, 
Soh. Gilles 1 N. 18, 19, 
Heinfe Joh. 46, 
Herm. 6. 

Brucghen, Sybe 52, 
Cunne, Wild. 137. 

Brugghenoye, Rutg. 47, 57, 
So. 90, 
Hent. 97, 98, 
Everd 97, 98, 
Deim 122, 123, 
MWefjel 133, 48, 
Segebod 31, IN. 4, 
Wenm. I N. 4, 40, 
Ylb. 40, 

Alhard 33, 
Mente, 46, 47. 

Brüninhus, Henr. 85, 90, 49. 
Brunthorft, Frid. 126. 
Brunjtein, Gert, Gertrud 104. 
Bud, Bernt 106. 
Bude, Bent. 51. 
Budeman, Zac. Joh. 31. 

Büren, Them. IN. 1, 
Otto 84. ex 
Did. 16. 

Buerf, Gerd. 101. 
Bulderye, Henefe 46. 
Bufche, Altad 14, 23. 
Busco, oh. 22. 
Bujjeyl, Walrawe 31. 
Buethem, Henr. 74. 
Bufilpaffe, Engelb. 10. 
Butberch, Yubb. 85. 
Buttler, Bert. L..N. 29. 
Bye, Wilh., Bernd. 49. 
Dyle, Wild. 74. 
Bynol, Herm. 95. 

®. 

Kailhem, Pet. I N. 9, 
20: 11% 12. 

Galle, Engelb. 85. 
Kallendorf, Sord. 20. 
Gamphujen, Claes. 74, 84, 

Sumps, Joh. 
Gampladen, Elje 38. 
Gapellen, Joh. 74, 84. 
Garnifer, Neyn. 14. 
Cajtorppe Notg. 49. 
Nebbe, Did 85. 
Gedemynhus NAybb. 90. 
Kemenade, Engelb. 101. 
Kemmer, Ant. 75. 
Genen, Zudife IN. 1. 
Keppefen, Herm. 41. 
Keppel, Walt. 74. 
Kebler, Henefe 39. 
Kettler, Gert. 61, 

Goth 125. 
Kielman, Soh. 72. 
Klafien, Ad. I N. 34. 
Kleinfmyt, Arnd 101, 

Herm. 101, 125, 
Hent. 125. 

Kleppinf, Herm. 54, IN. 2,59, 60. 
Detm. 54, 60, 
Andr. Alb. Gero. 95. 

‚lene,-Nd.,6L, ENT 24 5, 
HA, .(D,..84,.85,.:80, 99, 
IN. 383. 
Didr. IN. 33, 
®erard I N. L EN. 16, 
75, 95, 91, 
Rilh. IN. 17, 
Everh. 5. 

Eloid, Soh. 74. 
Elopper, Did. 106, 119. 
Elot-Nartholen, Henr. 58, 

Evert. 49, 
Sridach 90, 
Alb. IN. 3, 
Alf. IN. 3. 

Clotinde Conr., Burd) 13. 
Elouere, Soh. 49. 
Eluek Joh, Steuen, Gysb. 84. 
Eluvenbed, Rodr. 122, 

God. 122, 
Henr. 142, 



$nippenborg, Rotg. 33, 
Weilel 37, 
Hent. 37, 74. 

‚Knipping Henr. 140, 
©erh. +1, 
Evert IN. 4. 

‚Knoep, Rolef 85. 
Kobbenrade, Gadert 74. 
&oilner, oh. 74, 

Died. 106. 
otalf, Henr. 38. 
Köln, Erzb. Conr. 5, 

Died 91, 94, 95, 100, 

Terdin. 149, 157, 159, 161a, 
IN. 19, do. 20 
Grnit IN. 18. 
Stied. 61, 75, 
Heribert 102, 
Engelb. 2. 

&onder, Soh. IN. 17. 
Lonrad Negid 150. 
Congen, Franz 1, 121. 
Koop, Soh. IN. 7. 
&opman, Gerd. 58, 62, IN. 1. 
Cornelius, oh. 88, 94. 
Kortwig, Wern. 133. 
Kojfter, Wern. 86. 
Krane, Hannes 67, 

Soh. 1.N. 9f; 
&ramwyndel, Joh. 90. 
Krefenbede, Pet. 49. 
-Crevet, Sograf 12. 
&rufe, Soh. 23, 99. 
Kuteljen, Soh. 68, 69, 74, 83, 87. 
&ulenberg, Pet. 84. 
Kulind, Wedel 49. 
Lurland, 9. Goth. 135, 

Ired.. Wilh. IN. 29. 
&utetin, Conr. 52. 
Ky, Soh.:51. 
‚Kyfkebujh, Hern. 106. 

D. 

Daerle, Wen. 74, 
Did. 49. 

Dalc, Did. 31. 
‘Dalhuien, Soh. 31, 90, 85, 93, 

DNA, 
Herm. 10, 49. 

Darenburd, Auig. 31. 
Darlader, Georg 125. 
"Deipholt 83. 
Delwig, Herbord 85, 90, 

Robb. 48, 
Mel. 140, 141. 

“Dene, Cord 90. 
"Dernay, Bet. I N. 32. 
Dhuleberg, Walt. 6. 
"Didinfhoven. Conr. IN. 3, 19. 

Henr. 10. 
Diepenbed, Zoh. 137. 
Diepenbroid, Cord Jord Siweder, 

74, 

Notg. 104, 
Evert 99. 

Diepholz, Rud. 12. 
Diepraem Daem., Evert 74. 
Dindere, Everh. 13. 
Dingen, Did 88, 89, 92, 

Roh. 41. 
Dijenhujen, Soh. I N. 32, 
Diftele Yrd. 58. 62. 
Diitelhof Henr. 49. 
Dobhbe Wild. 58, 85, 90, 

Sert 85, 
Diatth. 96. 

Döhndoff, Otto I N. 28, 
Hent. Soh. IN. 32, 

Donehoff Herm. 85. 
Dong, Wild. 7. 
Dorenbujh, Cone 10. 
Dornburg Rotg. IN. 8, 

Hent. Rotg. 49 
Autg. 15, IN. 8. 

Dornebord), Zoh 97, 98. 
Dortanleben, Theod. 125. 
Dortmund, Grf. Eonr. 17, 30, 60. 
Doverborch Hege, Zoh. 90. 
Drenjchede, Joh. 49. 
Dreyer, Soh. 75, 

Hent. 90. 
Dröge, 3. PB. IN. 21. 
Drojte, Bernd. 95, 116, 120, 

Sand. 120. 
Duding, God. IN. 1, 

Zud. &5. 

Dürer, Dufter, Dufere, 
Duilter, Duyter. 

I. Adolph I N. 8 1315, 
Alof 134, 1555. 
Ardus (Arnoldus) I N. 5, 

ca. 1420. 

Bernard Adolph 158, 1643, 
Bernd 88, 1426, 89, 1426, 

92, 1433, 94, 1437, 9, 

1438, 99, 1441, 100, 

1441, 101, 1451, 104, 

1455, 125, 1490, 126, 

1491. 
Cerie8 (Caejarius, Cejar) 

29, 1347, 30, 1347, IN. 
9, 1356, do 11, 1357, 

do 12, 1360, do 13, 1361, 
40, 1382, 53, 1389, I N. 

2,1390, 63, 1393, |. aud) 
Serries. 

Chrijtoph 132, 1539, 1552, 

53,133, 1556, 140, 1584. 

Conrad (Cord IN. 7 1431), 
IN. 13, 1361, do 14, 

1399. 
Cornelius 137, 1574, 138, 

1575,.189,..1979, I N. 

6, 1563, 144, 1605. 

Diederich 1, 1105, 10, 1280, 

28, 1347, 86, 1420, 87, 

1421,90, 1426, 93, 1435. 
Diederih Gauden® 158, 

1643, EN. 27, 1636. 

Evert 48, 49, 1388, 56, 

1390, 60, 1391, 67, 1396, 

73, 1401, 82, 1416, 84, 

1418, 124, 1489. 
Triedrich 16, 1300, IN.8, 

1349, 29, 1347, 31,.ca 

1350, 46, 1386, 48, 1388, 

ENA, ca. 1409: 
Georg (Zürgen) 141, 1588. 
Gerard 6, 1250, 7, 1264, 

8.1271: 

Sodescale 11, 1285, 12, 
1285, 14 1297,18, 1305. 

19, 1305, 20—23 1306, 
Henrich 2, 1220, 3, 1240, 

4, 1941, 5, 1247, IN. 3, 

1265, do 8, 1315, do 33, 
1273, 9, 1278, 10, 1280, 

13, 1288, 15, 1299, 24, 

1334, 25 —27, 1335, €4. 

1342, 1347, 31, ca. 1350, 

32, 1352, IN. 13, 1361, 

35,.1372, 36,...1878, 37 

—43,1375 - 84,46 — 48, 

1386--88, 50, 51, 52, 55, 

57, 1389, :65, 1395, 66, 

1395, IN. 14 1399, 78, 
1410,85, 1419, 90, 1426, 

103, 1452, 122, 1486, 

161a, 1646, IN. 4, ca. 
1405, do 13, 1361, do 

14, 1399, do 22, 1634. 

Herman 37, 1375, 71, 1400, 
93, 1435, 97, 1439, 98, 
1439, 105, 1458, 139, 

1579, 143— 161, 1600 — 
1644, 1 N.: 21, 1638, 

do 22, 1634, do 25, 1641, 
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do 26, 1640, do 27, 1636, 
do 35, 1624. 

Zohan 26, ca. 1342, 103, 
1452, 114,2.1476, 195, 

74700, 12314870, 128 
132, 1497 — 1508, 1600, 

194,..1509,2.142,.1997 

I N. 22, 1634. 

Marfil:Ouelgrunde11,1285. 
Melis I N. 16, 1444. 

Rofier 73, 1401, 82, 1416, 
86, 1420, 106, 1458, 108 

— 113, 1464--1476, 115 
— 118, 1477— 1480, 120, 
1483,2121,.1485, 123, 

1489, I N. 15, 1443. 

Nutger (Rotger) 17, 1303, 
31, 1309.38, 1914,42 

1384, 43, 44, 1384, 46, 
47, 1386, 48, 1388, 52, 

1389, 57, 1389, 63, 1393, 

74,. 1406,22. 18, 1410, 
96, 1439, 102, 1451, 107, 

1461, 119, 1481. 

Serries j. Ceries 33, 1367, 
34, 1369, 38, 1377, 42, 

1384, 44. 1384, 46, 1386. 

Thomas 70, 1398. 
Thonies (Tönnies)79, 1411, 

81, 1415, 85. 1419, 90, 

1426,21,1427,127,1492. 
MWennemar (Wenmer) 38, 

1377, 40, 1382, 42—44, 
1384, 46—48, 1386 — 83, 
53—55, 1389, 57, 1389, 

58, 59, 1391, 61, 1392, 

62, 1393, 64, 1393, 68 

-- 70, 1396—98, IN. 1, 
1400, 72—77, ca. 1400 

— 1080, 1411, 83, 1417, 
140, 1584. 

Wilhelm IN. 27, 1636. 

II. Anna IN 22, 1634. 
Anna Marg. dv. Lürwald 

152 — 155, 158 — 161, 

1639-1644, I N. 21, 

do 25,00 26, 1638—1641, 

1640. 

&arda 106, 1458. 

Gunigunde 36, 1373. 
Dorothea 135, 1566. 
Engela 130, 1506. 
Elijabetb I N. 8, 

do 33, 1273. 
Elje 52, 1389, 107, 1461. 
Öreta 128, 1497, IN. 8, 

1315. 
Zutta 37, 1375. 
Maria vd. Spze 142, 1597. 
Maria Syb. v. Wydenbrikk 

158, 1643. 

Maria Salome YZybin 146, 
1623, 147, 1623,: 148, 

1623, 150, 1628. 
Mettel 137, 1574. 
Sybilla I N. 22, 1634. 
Sophia 106,1458,110,1471 

IH. Dufer83 Gut 45, 1385. 

IV. Düder-Haßlau 
Griftopp I N. 23, 1609, 

do 24, do 28, 1601, do 

29—32, 1601. 
Eberhard IN. 24, 

do 28— 32, 1601 

®uftav I N. 23, 1609, do 
24, 1601, do 28—32, 
1601. 

Sohan I N. 23, 1609, do 
24, 1601, do 28—32, 

1601. 
Philip I N. 24, 1601. 

V. Sunigundev. Vrfüll 
I N. 28—32, 1601. 

1315, 

1601, 

VI Düder-Nunum. 
Arnold I N. 20, 1625. 
Gerhard IN. 17—19, 1562, 

1598, 1615. 
Sohan I N. 10, 1590. 

VII, Alheyt IN.18, 1598, do 19, 
1615. 

Margaretha IN. 34, 1623. 
Dufelwerde Sienbrd. 5. 
Düngden Bern. Henr. 111. 
Dungelen Henr. 40, Alife, Conr. 

22207, 

Arnt. 75, 

Bernd. 113, 114, 116, 118. 

Dungelt, Wenm. 10. 
Dunf, God IN. 5. 
Dunferus 4. 
Duridit, oh. 10. 
Duyfcher Henr., Belie 130. 
Dyt Alf 75. 

€. 

Edel (Eifel) Foh., Died. 90, 
Ceries, Henefe, Joh. 97, 98, 
143, 114 

Ecle Roi. 39. 
Edive Ditr. 85. 
Egeren, Zoh. 134. 
Eife, Soh., Dietr. 84, 

Slorfind 40. 
Eifman, Soh. 130. 
Ellener, Joh. 111, | 
Elnere Rutg. 6. | 

\ 
i 

1 

Emeten Hent. 7, 8. 
Elje (Enje) Gert. 74, 94, 

Adrian 125. 
Eljepe Udo 6, 
Elverfeldt Cordt, Evert 74, | 

Cordt 47, 49, 85, 90, | 
Bordart 49. | 
Wild. 122, I 
Sutta, Sajp. 130, 
Sob. 141. 
Cord, Dedard 28. 

Enpel XZuejje, oh. 74. 
Eppenhaujen Wenm. 30. 
Ergejte Ertmar IN. 2. 
Erley Soh. 123, 

Wild. 131. 
Erwitfamp NRotg. 49 
Esbefe Yamb. I N. 7. 
Effen Joh. 88, 89, 92, 

Hent. 147. 
Evinhus Herm. 85, 90. 
Enfelen, Hent. 85, 

Geries, Soh. Ditr. 93. 
Eyfen, Ylor. 57, 

Ditr. 74. 
Eyre Henr. 85. 

3: 

Yarnsbadh, Georg I N. 28. 
Ziffhufen, Henr. I N. 28. 
Tleederen, Herm. 74. RE 
Wlueruelde, Eonr. 91. | 
Volferfam, Melch. I N. 30. | 
Foreito, Theod. I N. 3, 

Herm. 10, | 
Theod. IN. 3. 

Tranjoyt (Francois), Hent.IN.1. j 
Srecfenhorjt, Arn. 19. | 
Tredro, Jac. 135. 
ZTreijefen, Theod. 125, 

Wilh 54, 48. 
Tuylirg, Ditr. 93. 
Srytag-Vrydag 
Yürftenberg, Yud. 95, 

oh. 125, 141, 
Stied. 157. 

&. 

Galen 58, 36, 74, 7, 75, 2, 9, 
5,.9, 100,: 110, 125,129, 
219), 1 21% 



Gardape, Hugo 17. 
Sarfelenhujen 101, Herm. Hent. 
Selinhujen Herm. 10, 

Bernd. 49. 
Gelynhen Conr. 106, 108. 
Gemen, oh. 32. 
Gerdes, Soh. 99. 
Sherinf, Wern. 49. 
Shejefe, Thom. 106. 
Gladbefe Gert., NRotg. IN. 4, 

1:9, 591; 

Sleihen, Conr. 113. 
Goldjchmit, Henr. 23. 
Öonnentvelde, Did 86. 
Goltjmit Bertr. IN. 4. 
Gore Everd 85, Died. 48. 
Graes Aırnt., Wynfen 74, 

Bernt. 85. 
Srajchap,. Suntr. 81. 
Srafje Frid 146, 147. 
Graue, Dik 74. 
Gravefamp, NReyn. 75. 
Grawen Hans 125. 
Greyie, Zoh. 104. 
Srießen, Hent. 100. 
Grimberg, Eobbe 116. 
Srothus, Hernt. 49. 
Srünberg, Sobbe 116. 
Gruithuis, Wilh. 84, 
Srumel, Soh. 74, 85. 
Gundersdorp, Henr. 49. 
Guneman Ev. 130. 
Gymnich, Soh. 74. 

9. 

Haefesberge, Joh. 99. 
Haelt, Otto 84, 

Eveıh 125. 
Haeue, Arnt. Joh. 84. 
Haethus, Wild. 92. 
Hagedorn Theod. 115, 

Nülf. 84 
Hageljtein, Herm. IN, 1. 
Haigenbefe, Zoh. 74. 
Hafe, Yamb. 54, 58, 

Sysb. 74. 
Conr. 85, 9. 
Everh. 6. 
Rand. 9. 
Ric. 15. 

Hafede 31. 
Hafenberg, Henr. 104. 
Hamm, Henr. 90, 

Koip 90, 
Wefjel 99, 
Alb. 73, I.N. 33, 
Gonr., Soh. 31. 

Hane God, Xudw., Alb. 31, 90. 
Hanefenjchede, Theo. 31. 
Hannwyndel Gert. 101. 
Henzlede, Gert. 53, 

Herm. 71, 
God., Hun., Hanf 74, 
Hun. 94, 
Hennef, Wig. 125. 

Hardefop, Notg. 125. 
Hardenberg, Neuel. 74, 85, 49, 

Hent. 90, 28—30. 
Hare, Zoh. 15, 

Herm. 31. 
Harm, Did. 13 
Harman, Did. 85. 
Haıpen, Otto I N. :33, 73. 
Hajenfamp, Zoh. 74, 

Hent, Soh. 93, 
Soh., Wen., Hent. 97, 98, 
Wenm. 111, 116, 119, 122, 
123. 

Hattnegge, Joh. 86, 
Arn. 17. 

Haßfeld, Herm. 141. 
Haue Zoh., Pilg. 74, 

God. 90. 
Havebed, Ev. 137. 

Hedermindufen, Gots. 29, 
Hegenicede, God. 31. 
Hegge, Bent. 1, 82, 110, 

Caip., Marg. 152. 
Heibelhoff, Franz 125. 
Heine II Röm. Raijer 102. 
Heithulde Rutg. 2. 
Hele, Henr. 74. 
Hellen, Boje 123. 
Hemeling, Did. 99. 
Hemeltif, Henr. 131. 
Hemerberg, Wen. 99. 
Hemerde, Joh. 85, 

Did. 90. 
Henchbacdh, Eiger I N. 13. 
Hengcöbach, Nic. 158, 

Eiger, IN. 13. 

Henfe, Alb. 123. 
Henne, oh. 31. 
Henziteberg, Hilb. 88, 89, 92, 95, 

Seris 29, 
Kyrsfe IN. A. 

Herborn, Herm. 74, 
oh. Andr. 31. 

Herdernih, Yamb. 16. 
Herevelde Conr, 12. 
Herincghe, Walt. 85, 

Herm. Heid, Walt. 90. 

Herfen, Gots. 95. 
Hert, Did. 60. 
Herten Yamb., Joh. 85. 
Hertneg, Gosv. 31. 
Hertoigh, Wym. 74. 
Hervord, Henr. Graf 12, 

Keiner 12, dapifer. 
Hejleling, Klone, Leiff. 99 
Hefjen, Urnt. 74, 84. 
Hetterjcheid, Dik. 84. 
Hettorp, Serh. 13 
Heyde, Hent. 85, 

Bernd, 49. 
Heyden, Bernt. Aynjche 84, 

Wen. 99. 
Heynsberg Gej., Erift, 31. 
Hiddeberg, Hol 99. 
Higeman, Engelb. 49. 
Hobe, Soh. 15. 
Hoefifen Ev. 106. 

Herm. 108. 
Hoemoifjen, Herm, 49. 
Hoenpel, Xuefje 74, 

Hent. 84. 
Hoensler, Yueff 74. 
Hoerde, Teme 74, 

Bernt 95, 100, 
Phil 125. 

Hoeve, Did. IN 15. 
Hoevel, Zoh., God., Yamb. 85, 

So 88, 89, 

Sod., Zoh, Yamb. 90, 
oh. 91, 92, 
Mel. IN. 28. 

Hoff, 808.1 N. 23, 
Hofmanint, Rotg. 101. 
Hofitede, Joh. 62. 
Hofelinchujen, Nutg 31. 
Holfenicheit, Sob. 57, 46, 43. 
Hollinghoven, Did. I N. 27. 
Hollman, Zoh. 159. 
Holners, Joh. 1. 
Holjtein, Graf oh. 118, 

Otto 49. 
Holte, Bernd. 85, 90, 

Heid. 90, 
Soh. 119, 
Ad. 6. 

Holtei, Gond. 58, 62, 85, 
Kein 90. 

Holthem Herm. 53. 
Holihuien, Aınt Hent. 74, 84, 

oh. Wily. 88, 89, 
Sob. 101, 
Werner 49. 
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Holtmoelen, Ventl. 134, Ingelb. 
Holtrinc, Styne 52. 
Holtihur, Bertr. I N. 28. 
Homberg, Marg. 155, 

oh. I N. 27. 
Bent. 49. 

Hombordh, Herm. 85. 
Honebefe, Corne. 89, 92. 
Hoppener, Henr. 49. 
Hörde, Hurde, Alb. 15, 

Herm. 49, 
Frid. 19, 49. 

Horle, Hent. 119. 
$ 
T 

Horn=-Goldihmit, Wild. I N. 19 
u. 20 

Horne, Did. 85, 90, 
Hornepenynf, Asp. 99, 

Gefar 6, 
Everh. 7, 5. 

Borjt, Hugo 53, 54, 58, 
Arnt 74, 84, 
Gejar 6, 
Everth 5, 7, 
Notg. 13, 15. 
Herm. 83, 99, IN. 8, 
Did. 10, 121, 
Serad 2. 

Hosden, Arn. 4. 
Houelwich, Henr. 74, 84. 
Hövel, Godf. 6, 8, 9, 

©erl. 49. 
Hube, Herm. 49. 
Hucebrauf, Bernt 99. 
Huechtebroif, Arnt Henr. 84. 
Huchtenbrof, Henr. 74. 
Hugenpot, Zoh. 106, 

Reiner 112, 113, 
Soh’ 115: 

Hugo, Joh. 112, 113, 115, 119. 
Hufenhujen, Soh. 14, 22. 
Hufenighus, Herm. 74. 
Hulne, Hugo 31. 
Hulfen, Soh. 52. 
Hunze, Joh. 74. 
Hurle, Heinze 38. 
Hufen, Joh. 88, 89, 92, 

Hent. 5. 
Hhydenaar, Mar 101. 
Hyıs, Tim. I N. 10. 
Hnitfeld, Henr., oft, Bernt, 

Soh., Ditr. 74, 
Arnt, Zoh. 84. 

a9 

Sggenhujen, Alb., Stmg. IN. 7, 
Henr. 22. 

Sngenhaven, San. 109. 
Sienberg, Adam 10. 
Senig, Soh. 125. 
Sülich-Geldern, Hg. Reyn. 75. 

u 
Laer (Lare), Frid. 90, 

Did. 49, 
Wen. IN. 26. 

Laghe, Hub. 85 
Langen, Conr. 95. 
Langenberg Arn. 40. 
Lansberg, Joh. 49, 

Wern. 81. 
Zappe, Zoh. Ev. 85, 

.  Arnt, Hent. 90, Gerd. 
Lathem, Everd. 10, 

Soh. 74. 
Lebbinc, Conr. gt. Overhus 57,69 

Soh. 74. 
Leembede Ad, Wesc. 7, 8. 
Legendeder, Soh. I N. 17. 
Leite Pilgr. Zoh. 83, 85, 

Trid 90, 
Öert. 129, 
David 1:1, 
Did. 25, 46, 

Wern. 33, 
Evert 33, 37, 49, 
Soh. 49. 

Leitmann, $oh. 72, 122, 
Hans 102. 

Lemegauve, Go8c. IN. 1. 
Lendindhujen, Ges, Henr. 6D. 
Lerbed, Nicol. 20. 
Lethene, Did. IN. 3, 

Soh. 75, 
Pilgr. 75 Xeiten. 

Letmathe, Bernd. 125. 
Lenefinc, Did. 94, 95, 100. 
Leuenborgen, Arn. 88. 
Leumen, Thiel I N. 17. 
Levindufen, Zoh. 29. 
Kiete, Gerh. 31. 

‘Bilgr. 74, 
SoH. 

Limburg, Dik 15, 31, 49, 88, 
92, 104, 

oh. 45, 31, 108, : 
Peter 88, 89, 92, 
Wild. 75, 114, 129, 
Everh. IN. 4. 

Lindenhorjt, Cont. 54, 67, 95, 
100, 

Herm. 17, 
Hent. 88, 92. 

Linge, Herm. 12. 
Kippe, Herm. 19, 

Sim. Grf. 64, 
Bernd. 70, 76, 127,78, 79. 

Zippeipringe, Bert. 3. 
Kire, Did. 7. 
Ligceinghufen, Wern. 10. 
"oe, Herm. 54, 

Wenn. 116, IN. 15, 
Soh. 140, 
Did. 9, 
God. 31. 

Loderinghoue, Berl. 31, 
Bern., Herm. 

Loete, Zord 84, 
Herm. 74. 

Lof, Did. 7, 19. 
Lohe, Ehrift. 132. 
bin, Ud. 5. 
Lore, Gerd. Ev. 58, 62, 

Bernd IN. 1. 
Loringh, Zander 58, 62. 
Kojefe, Did. 112. 
Loyle, Soh. 34. 
Zudenborg, Notg. 101. 
Tüdensceid, Goec. 10, 

Thitm. 65, IN 3. 

Audinfhujfen, Yud. 88, 89, 
Hent. 89, 92, 
Kud. 94, 
Herm., Bernd, Henr. 8. 

Ludwig, Bernd 125. 
Lunen, Did. 54, 

Soh. 95. 
gürwarldt, Bern. IN. 21. 
Zutterbefe, Bernd 49. 
Luttig, Ad. Bilch. 25. 
Lüttifendorpe, Joh, Did. 90. 
Lynden, Soh. 85, 

Exrnft 90. 
Lynn, Arn. 75, 

Hent. 95, 99. 

M. 

Malinhrode, Herb. 58, 62. 
Mämming, Maxim. IN 23. 
Diaren, Soh. 12. 
Markt, Evert. 74. 
Maıf Hıf., Did. 62, 66, 68, 69; 

Engelb. IN.3; IN.8; 35, 
53, D4,.D8,.095 

Everh IN. 13; 9, 10, 
‘oh. 49, 
Adolf 25. 



Marfede, Tabe 39, 
Enter. 41. 

Marten, Hent. 82, 89. 
Martge, Wen. 90. 
Medericde, Gerl. 13. 
Meghede, Did. etc. 58, 62, IN. 1. 
Meinefe, Gerd. 58, 62. 
Meldrih, Frid. 25, 94. 
Mellen, Herm. 25. 
Melichede, Marg. I N. 25. 
Mendener, Natsleute 156. 
Mengede, Ernit 31, 

Stid. 62, 74, IN 4 
Mengenten, Wolm. I N. 28. 
Menninchujen, Cont. 6. 
Merveld, Henr. 7, 

Bernd 104. 

Meriwyd, San. 109. 
Mejchede, Gijelb. 6, 

Herm. 125, 
Soh. 141. 

Memwis, Conr. 100. 
Meyer-Wulf, Anna 154. : 
Meylint, Hennefe 49. 
Meyminchuien, Did. 54. 
Meyren, Did 160. 
Midvelburg, Herm. 125. 
Middelwid, Henr. 31. 
Miek, Frid. 148. 
Miljen, Soh, 14, 

Henr. 22. 

Miner, Gerd 101. 
Monadhus, Hugo 3. 
Moelenbrod 84. 
Moelinc, Did. 31. 
Monemend-Moemneten, Did. 49, 

84. 
Moir, Gervin 95. 
Mollen, Alb. 89, 92, 

Ludd. 125. 
Momm, Soh. 49, 74, 84. 
Mommenten, Did. 84. 
Monek Grf., Frid. 61. 
Moni, Henr. 72. 

Soh. 93. 
Monte, Henr. 4, 10. 
Morfen, Soh. 62. 
Morrien, Zubb. 104, 

Gert. Zubb. 115. 
Mues, LZanıb. 101. 
Mulenarfen, Eont. 5. 
Mülhorit, Did. IN. 1. 
Mundene, Hans 49. 
Munfenbecd, Bern. 31, 

Did: le: 83,131, 1.N. 4 

Munfert, Gert. 74. 
Münfter, Bijch. Ger. 7, 12, 

Otto 75, 104, 120, 121. 

Muniter, Steuen 74, 84. 
Munten, Bernd 110. 
Murman, Soh. etc. 51, IN. : 

60, 88, 89, 92, 95. 
Myd, Herm. 95. 

S 

N. 

Nagelsmid, ZYamb. 101. 
NKarden, Wen. IN. 1. 
Nartdus, Alb. 49. 
Nafjau, Mor, 132. 
Mederhoven, Slufen I N. 22. 
Nehem, Herm. 6, 74, 85, 90. 
Nesbadh, Arnt. 49, 
Ketlenbed, Arnt. 133. 
Niger, Henr. 6. 
Kolde, Soh. I N. 30, 32. 
Kolice, Urn. 75. 
Norrendyn, Henr. 7, 

Soh. 85, 90. 
Nortterfe, Did. 99. 
Nyenhaue, Doyne 74, 88, 89, 

92,31: N. 19; 

SO. 

Dce, Aleyd, Leo, Ecbert. 16. 
Oderdifien, Hent. IN. 7. 
Odingen, Hunold. 6. 
Der, Walt. 74. 
Deftene, Tilm. 88, 89, 92. 
Defterreih, Erzh. Mar, IN. 23. 
Devele, Hent. 82, 87. 
Offenberg, Dor. 135. 
Dielamid, Soh. 111. 
Dilienbroich, Foh. 74. 
Dijterman, Hent, Soh. 130. 
Dldenberghe, Soh. 101. 
Dle, Wild. 6, 

Soh. 125. 

Dlfte (Uft), Wild. 84. 
Dre, Heid. 54. 
Dftendorp, Joh. 49. 
Ofterwif, Hugo 99, 100, 

San. 109, 116. 
Dfthowe, Herm. 31, 

&ud. 51, 85, 90. 
Ofjenbroid, Joh. Geri. 84. 
Otterftein, Everh. 31: 
Ovdelacter, Joh. 49, 56, 60, 65, 

827,274: 
Bernt 99, 
Sasp. 140. 

Operberdh, Henr. 52, 86. 
Overhus, oh. 78, 85, 

Cort. 99, 63. 
Overnei, Wen. 133. 
Opete, Hent. 49, 9. 
DOye, DB. 9,300: 184. 
Oyle, Soh. 74. 

B. 

Paderborn, Bild. Wild. 75, 
8,3 

Paesnelde, Joh. 99. 
Kaland, Did. IN. 17. 
Balce, Ger. 2. 
Batberg, Bernd 90. 
Bajchendeil— Bascendal, Wen. 

95, 97, 98, 99, 103. 
PBaumels, Bernd 49. 
Beter 94. 
Pentlinf, Soh. 74, 

Herm. 83, 85, 90, 91. 
PBiefenbroif, Heidenr. 121. 
Bil 31. 
pincerna, $oh. 8, 

Hent. 2, 4. 
Biperling, Soh. 125. 
Bispinf, Peter 125. 
Blanemafer, Wolt. 101. 
Blaten, Frid. 90. 
later, >. ; 80: 
Nlettenberg, Heid. 8, 25, 48, 58, 

100, 125. 
Bloger, Did. 99. 
PRodyd, Wild. 84, 114. 
Polen, Wlad. 35. 
Bolihem, Notg. 16. 
Boppe, Soh. 101. 
Borten, Berth. 56, 62, IN. 1. 
Poft, Alb. 19. 
PBoydid, Soh. 74. 
Boylwich, Claes 74. 
Preuter, Hugo 161a. 
PBroute, Henr. 84, 74. 
Puelwyd, Bitt. 84. 
PBulshan, Soh. 49. 
Butte, Henr. 106, 108. 

O. 

Duad., Wen. 82 I N. 19— 20. 
Quadiß, Joh. 70, 127 
Quadoghe, Otto 49. 
Quernheim, Tyme 49. 
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NR. 

Naesield, Zoh. 32. 
Naffenberch, Soh. 86. 
Rappe, Ehrift. I N. 24. 
Rarfelde, Alex 7. 
Red, Refe Gottf. 72, Ad. 31, 49. 
Kede 70 IN. 1, 74, 75, 76, 

131, 76,..48,.88, 90,101, 

1027.83,,89,:122,.123: 
Nechede, Nejchede Henr. 8, 

Soh. 63. 
Hedlinghouen, Alef. 74. 
Nede 7. 
Keffelinchus, Joh. 49. 
Relam, Rolef 99. 
Ktenefchen, Jar. Herm. 105. 
Pepeller, Gosw. 57, Did. 65. . 
NRepwindere, Teyn. 49. 
Keygher, Wild. 42, 43, 48, 57. 
Ketberg, Conr. 12, Detm. 19. 
Nham, Casp. 149. 
Nhode, God. I N. 5. 
Ahuer, Botf. 121. 
NRinhenrodhe, Gerd. 6. 
Ningenberg 4, 7, Henr. 125. 
Kifo, Zoh.: 6. 
Nodenberg, Arn. 32 

Dietr. 74, 78, 83, 85, 90. 
Nodepe, Henr. 7. 
Roestasjche, Steuen 84, 74. 
Noejenpumwe, Soh. 84, 74. 
Nomer 39, 41, Alb. 52. : 
NRoshem— Schulte, Gert. 74. 
Nojt, Herm. 95. 
Notert, Wild. 90. 
Nothujen, Maes 74, 84. 
Rüden, Steph. 90. 
Nudenberg, Godf. 13, Bern. 15. 
Ruff, NRin. 32. 
Aump, Soh. 13, 57, 125. 
Rundale, Cont. 31. 
Nure, Soh. 13, 15. 
Nyngenberg 74. 
Nynid, Bernt. 74. 
Nyperbrand, Dietr. 74. 
Nyve, Herm. 104. 

©. 

Sauer, oh. 153. 
Scedelind, Did. 65. 
Scethingen. Ant. 9, 13, 31. 
Schade, Volb. 95. 
Schadeleh, Joh. I N. 4. 
Schal— Bell, Henr. IN. 18. 
Schauenburg, Gunig. 17. 
Schedelede, Ceried 49, Did. 65. 
Scele 20, 

Dietr. 74, 83, 109. 
Scepen, 30, 57, 41. 
Sceven, 30, 49. 
Schmidtman, Soh. 143, 153, 

156, IN? 17,26. 

Schnell, IN. 4. 
Schode, Hent. 74, 84. 
Scholdeman, 101. 
Scolenborg 125. 
Schonewedder, Conr. 54. 
Sconfelt 122. 
Schorlemer 149. 
Schowerf, NRo8. 93. 
Scrage, Joh. 72. 
Schreiner, Ernjt 147. 
Scride, Soh. 123. 
Schule, Otto 58. 
Schulte 101, 102, 72, 123. 
Schüren, Hent. 49, 96, 113, 133. 
Schurmann, Ant. 125, 54. 
Schutt 74, Schott, Arnt. 95. 
Schwalenberg, BIb. 19. 
Schwarz, Altad. 21, 22, 

Soh. 49. 
Scildeiche, Soh. 3. 

Sclavus, Yamb. 22, 
Herm. 22. 

Scraghe, Gert. 101. 
Scriver, Soh. 93. 
Scroder, Hent. 31. 
Sedinchujen, Herm. 31. 
Seiner, Gert. 94, 95, 100. 
Selter 99, 104. 
Sethuien 90. 
Seuenborg, Arnt. 89, 92. 
Siborh, Foh. 85. 
Sigismund, Kaijer83, 89, 92, 94. 
Simon, Grf. Lippe 12, 14, 18 

bi3 20, 23, 22. 

Sinsid, Wild. 49. 
Sfaft,. Bertr. 10. 
Slud 15, 49. 
Smedheym, Soh. 49. 
Smeling, oh. 74, 83, 84, 21. 
Smithujen, Henr. 5. 
Smulline, Walt. 84. 
Smyt, Soh. 101. 
Snappe, Cort. 88, 89, 92. 
Snidemwint, Herm. 56, 65. 
Snorpil, Did. 49. 
Snyder, oh. 74. 
Snypert 74. 
Sobbe, Did. 25, 49, 74, 90, 99. 

Sodingen, Ad. 31. 
Solincghen, Did. 49. 
Spaen, Hent. 74. 
Spee, Alb. 134, IN. 5. 
Spieß, 3oh. I N. 19. 
Spigel, Soh. 94, 100. 
Spiter, Soh. 90. 
Sprenge, Menric. 31, 74, 85, 90. 
Spych, Did. 49. 
Spyrinf, Henr. 49. 
Stael, ARob. 99, 106, 108. 
Staffard, Wild. 49. 
Stangefol, Henr. 101. 
Stapelone, Soh. 3. 
Sted, Borg. 74, 75, 83, 84. 
Steder, Goejjen 99. 
Stegereb 49. 
Steinfurt, Bald. 19. 
Steinhuys 84, 90, 119. 
Steinweg, Steph. 125. 
Stenbife, Henr. 49. 
Stenfule 42—44, 46, 57. 
Stenuord, Xud. 75. 
Steuen 151. 
Stipel, Hent. 49, 102. 
Stocheler, Arnt. IN. 1. 
Stoffregen, Jac. 88, 89, 92. 
Stolgt — WManteufel I N. 32. 
Stoltehane, Ev. 49. 
Storem 49. 
Strafe, Hent. 130. 
Straue, Alef. 106. 
Stric, Conr. 7. 
Stromberg. Herm. 19, 49. 
Strufelman, Gerh. 125. 
Strunfeve, Did. 2, 5. 
Stumbel, Ehrijt. 25. 
Styfepit, Wescel 31. 
Suderman, Arnd. 54. 
Sülde 15, 23. 

Sulen, Steph. 2, 5. 
Summeren, God. 58, 74. 
Sundad 85. 
Sungpher, Wild. 104. 
©ure, Kent. 88, 92. 
Suthujen, Soh. 90. 
Sutor, God. 10. 
Stmwansbell, Rutg. 9, 74, 85, 91 

90,0: N. 11. 
Swarte, Alb. 51, IN. 2, 59, 

60, 100, 101. 

Swene, Alb. 88, 89, 92. 
Swind, Alb. 88, 89, 92. 
Syberg, Herm. 34, 74, 70, 76, 

101, 140. 

Syffhujen, Joh. 90. 



x. 

Taybert, Joh. 74. 
Teflenberg, Claus 83, 

Dtto 19, 48. 

TIhülen, Soh. 125. 
Thunen, Heid. 6, 

Hent. 13. 
Tuneman, Did. 49. 
Tolle, Thil. 144. 
Zolnere 58—62, 74, 85, 90. 

Topp, Yamb. 161. 
Tord, Walth. 4. 
Torpelle, Göb. 33. 
Zusfchenbroid, Zoh. 74. 
ITImweren, Bolfmar 135. 
Tybbe, Gert. 101. 
Tyle, Rol. 101. 
Tyl, Yubb. 84. 
Tyß, 308. 110,.112, Il, 

119. 

u. 

Ulenbroid, Reyn. 74, 99, 104, 
11.1,21.16, 118,104. 

Ulfenen, Lid. IN. 1. 
Ulfte, Wild. 74. 
Umberg, Byt.-Schulte 133. 
Ummenberh, Mente 57. 
Unha, Tidden 58, 62. 
Urdeman, Gerd. 126. 
Utrecht, Bijh. Frid. 75. 

% + 

Balbert, Heyne 95. 
Barjien, Yobb. 53, 85. 
Vehlen-Michlinghus, Joh. 125. 
Beldere, Did. 16. 
Belde, Joh. IN. 5. 
Bele, Conr. 7. 
Belefoi, Did. 74. 
Velmede 31, Goßv. I N. A, 74, 

83, 85, 90. 

VBemeren, Gotich. 66 
Benne, Henr. 2, 5, 84. 
Bever, Lubb. 90. 
Bilarih, Did. 6. 
Bine, Rotg. 5. 
VBinfing, Gert. 88. 

Vijchmeijter, Henr. 95, 
Vithoff, Herm. 93. 
Bitinc, Theo. 31, 

Henr. 46, 74, 135. 
Vitinchoff 10, 17, 28, IN. 3, 

I: 30,9E.N.L3, 85 
IN. 30. 

Vlotem, Ecg. 60. 
Bocge, Arnt. 86. 
DBoerht, Theod. 115. 
Vogeljang, Did. 123. 
Vogt, Elspe Joh. 125, 157. 
Voirde, Hein. 88, 89, 92, 99. 
Volenjpit, Did. 49, 9, 31, 74, 

85, 90. 

Vollerum, Ev. 137. 
Volling, Rutg. 5. 
Bolmerjtein, 3oh.92, 83,53, 54. 
VBolradus 3. Baderb. 3. 
Borite, Yamb. 41, 

Did. 99, 119, 56, 85, 74,90. 
VBondern, Did. IN. 15. 
Bob, Herm. 31, 74, 

Did. 85, 107. 

Vohhem 74, 84. 
Bopfuhle, Joh. 72. 
Bot, Henr. 30. 
VBrede 74. 
Brederesferfen, Nenf 19. 
Breijendorp, Alb. 85, 90, 91. 
Breyfe, Yutt. 139. 
Vrielinghaufen, Conr. 33, 52, 

86, 97, 98, 103. 

Brode, Berh. 16. 
Brydag, Herm. 49, 58, 62, 71, 

IN.1, 85, 88— 90, 92, 111. 

100. 

"Vüchtel, Wulf 104. 
Bulffte, Frid. 99. 
Vurden, Wilh. 31. 
Byffhujen, Did. 103. 
VBynde, Did. 85, 

Engelb. 90. 
Bysbyde, Schotte 49. 

8. 

Wachtendond, Soh. 134, IN. 34. 
Waders, Bernd IN. 10. 
Wale, Foh. 5Yy, 60. 
Walegarden, Wulfh. 19. 
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Walen, Hent. IN. 5. 
Walrave, Erzb. Köln 25. 
Walrave, Gert. 90. 
Walthoge, Did. 3. 
Walthus, Frid. 90. 
Waltorp, Soh. Friedach 88, 89. 
Wanthove, Herm. 58, 59, 62,85. 
Wasmode, Klauß 58 IN. 1. 
Wasmot, Joh. 88. 
Wedderen, Gert. IN. 8. 
Wegener, Zamb. 62 IN. 1. 
Weite von der Cleve, Soh. 57 

bis 59. 

Weithujen, Henr. 49. 
Welten, Ev. IN. 1. 
Wenden, Henr. 88, 89, 92. 
Wendt, Herm. 90, 22, 48. 
Weneth, Frid. 14. 
Wenge, Joh. 90. 
Werden, Abt Did. 119. 
Werdinfhufen, Henr. 101. 
Werenze, Herm. 7. 
Werfhujen, Henr. 74. 
Werminfhus 49, 9, 62, 74, 85. 
Werne, Gert. 85, 86. 
Werite, Ev 101. 
Wejefe, Gerh. 31. 
Wejjel, Ingenbert 134. 
Weljer, Heim. 125. 
Wejtem, Everh. 13. 
Wejterhold 99, 104, 1:16, 12137: 

Welterman, Hans 122. 
Weitfal, Yud. 20. 
Wejtiem, Did. 99, 131. 
Weithilbefe, Joh. 90. 
Weithujen, Hent. 99. 
Wejtwyef 85. 
Wetter, Neyn. 10. 
Wevelichede, Herm. 123. 
ever, Menke 99. 
Weydegans, Did. 84. 
Wenden, Notg. 88, 89, 92. 
Werten, Soh. 54. 
Weysichede, Did. 86. 
Wide, Did. 94. 
Wiclede, Henr. 13, 25, .54, 58, 

59, 60, 61, 88, 89, 92, 

95, 99. 

Wider, Frid. 147. 

— | — 

Kandieriftlihe Nachrichten über die v. Seydlig (v. Seidlik) 
im Befitte der Schriftleitung. 

a) 32jtellige Ahnentafeldes Wolf Erdmann 

b) 

©. (21. 8 17208 + .?), Erbberen auf 
Leipe pp. und feiner Schweiter Sohanne Erdmuthe 
Elifabethv. ©. (* 28. 8. 1706, + 23. 8. 1743), 
Gattin des nes en.mih... Sm Der 
oberjten Ahnenreiye die Zamilien v. Seidli, v.PBrißels 
wiß, dv. Reibniß, dv. Schindel, v. Salifd, 
b. Sad, v. Debitfd, v. Haugmwiß, dv. Oppel, 
vb. Dphrrn, dv. Knobelsdorff, v. Abjhat, 
v.Haugwiß, dv. Glaubiß, v. Sad, v. Tihammer, 
2. hendendarit v.. Braun » - @bhen, 
vb. Kallreuth, dv. Mestud, vd. Dyherrn, 
db. Unrub, vd. Göllnig dv Knobelsdorff, 
v. Kittliß, v. Knobelsdorff, v. Drofdke, 
v. Left, v. Rothenburg, dv. Nedenberg, 
SS „Waltreuth, 
16 ftellige Alhnentafelder Eva Katharine 
v.©. (* 25. 3. 1642, + 3. 3. 1688), Gattin des 
Leonhard v. Sonnenfel8 und Falfenhayn 
auf Michelsdorf, 

Wideroyde, Soh. IN. 5. 
Wichlon, Soh. 6. 
Widefind comes 3. 
Wienendes, Henr. 125. 
Wilbadejien, Joh. 23. 
Wildomwe, Henr. 33. 
Wilten, Bernt 84. 
Winfelhufen, Cord 49. 
Winklind_33. 
Winnenberg, Henr. 10. 
Wiiche, Theo oppen 31. 
Wilchede, Wild. 2. 
Wiflcede, Did. 4, 5. 
Wisjchel,, Ev. 74. 
MWijte, Herm. 23. 
Wiltrate, Zoh. 51. 
Witten, Bern. 10. 
Witterine, Sud. EEN. 383,17 

31, 53, 58, 62, IN. t, 
74, 75, 85, 90, 99. 

Wolf, Herm. 31. 
Wonefiel, Dit. 135. 
Wöfthoff, Joh. 123. 
Wrede, Cord 95, 125. 
Wulff, Pet. 143. 
Wullen, Soh. 101. 
Wyhden, Did. 125. 
Wyenhorft, Karl I N. 5. 
Wylade, God. 74, 84. 
Wymelhujen, Hugo 52, 88, 89, 

92,299: 
Wymenhujen, Hugo 59. 
Wyne, Henne 74. 
Wynterjtol, Joh. 86. 
Wystrate, Ev. 1 N. 2, 60. 
Wytenhorjt, Joh. 74. 
Wptte, Egert 101. 

9. 

Nggenhufen, Henr. 14. 
Ampel, Luiß 84. 
Angenhoeve, Wild. 110. 
Nsern, Gerd. Andr. 101. 
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elter, Henr. IN. 1. 
goghenann, Henr. 31. 
Bure, Henr. 89. 

In der oberjten AUhnenreihe die Familien v. Seydliß, 
v.Seydliß,v. Czertriß,vn.Zedliß,vd.Mutfchel- 
wid. Schaffgotjdh,d. Prittwik, v. Schindel, 
v. Brittwig, vd. Schaffgotfd, v. Saffron, 
v. Münjterberg, v. Kottulinsfy, dv. Borjhmwisß, 
v. Salijd, v. Wolffa. d. H. Mecau. 

c) 16ftellige Uhnentafel der Sujanna He» 

d) 

wig®2.6&S, (*?, 7 ?, lebte um 1650 — 1700), Gattin 
des Chriftianv. Maufhmisß. 

Sn der oberiten Ahnenreihe die Familien v. Seydlig, 
v. Nimptjd, dv. Beterswald, v. Reinsberg, 
v. Spiller, v. Nimptfcd, v. Zeodlig, v. Reiffau, 
» Bod auf Güttmannd3dorf, dv. Wurisz, 
vr. Regendburg v Nimptfd, dv. Waldau, 
v. Bogrell,v. Tihetfhau-Mettich, v. Haafe. 

I6jtellige AUhnentafel der Anna Elifa- 
betbv. ©. (*?, +?, verm. 1656), Gattin des 
Georg Sigißmund dv. Seidlig auf Mefendorf 
und Bapfendorf. 



Sn der oberjten Ahnenreihe die Jamilien v. Seidliß, 
v. Rohendorf, dv. Berg, vd. Arleben, dv. Kocd> 
liß, vd. Ezirn, dv. Albersdorf, v. Rothfird, 
v. Promniß,v. Noftiß,v. Kittlig,v Shfopp, 
v. Stofd, dv. Ölaubiß, v. Kittliß. 

©) 16ftellige Ahnentafel der Sujanna Helene 
v.S.(* ?, +?, lebte um 1650— 1700), Gattin des 

Heinrid dv. Siegroth auf Prieken. 

Sn der oberften Ahnenreihe die Familien v. Seidliß, 
v. Schindel, v. Seidlig, v. Schindel, Dad 
v. Bolnibß,v. Roeder,v. Roeder,v. Borjhnib, 
v. Bedliß, dv, Hengel, dv. Seidliß, dv. Roth 
fir, db Bzetiris, » O,ettrib ve'&erditiß, 
v. Niemiß. 

5) I6ftellige Ahnentafel der Eleonore Elija- 
beth Stein vu. Seydlig (* 9.3.1702, . 13. 6. 
IT SEE BER... ee en 

In der oberiten Ahnenreihe die Familien v. Seydlib, 
v.Bogrell,v. Niemiß, v. Mühlheim, v. Seyd- 
lit, dv. Arleben, v. Rothfird, v. Schfopp, 
v. Sandrasfy, Rrzinedy v. Ronom, dv. Ab- 

hab, v. Kalfreuth, v. Gellhorn, vd. Hedyde, 

v. Shmweiniden, dv. Rothfird. 

g) Sftellige Uhnentafel der Urfula Magda: 

lenav. ©. ( ?, + ?), Gattin de8 Hiob Chriftoph 

v. Tihirnhauß. 

‘n der oberiten Ahnenreihe die Familien v. Seidlibß, 

v. Borihnik dv Mutjhelnig, v Noftiß, 

v. Mutihelnig v Noftik, dv Rothfird, 

v. Eihholz. 

h) 4 jtellige Ahnentafel der Elijabeth Suliane 

©. (* 9. 4. 1774, + 1. 9. 1837), Öattin des . 
”) 

X der oberjten Ahnenreihe die Familien v. Seydlig, 

v. Gellhorn, vd. d. Heyde, v. Kdttlik. 

i) Ajtellige Ahnentafel der Sibylla Urjula 
v.S. a. d. H. Rapsdorf (* ?, 7 ?), Öattin des Hand 

Wenzel v. Neder und Bohrau auf Schönfeld 

und Türpiß. 

rn der oberjten Ahnenreihe die Jamilien v. Seidli, 

v. Bannwiß, vd. Diebitfd, v. Kottwiß. 

Weitere genealogijche Nachrichten, deren nod} jehr viele bor- 

liegen, folgen. 

_ —— 

Nachrichten über die Familie Langer und von Danger. 
Bon der Schriftleitung. 

ZZ Meber Sohanne3 Langer aud Bolfenhain in 

Schlefien, geb. Bolfenhain 1474, 7 Coburg 15. 9. 1548, 
Herzngl. Sädhjf. Paftor in Coburg und feine näheren Angehörigen 

gibt das orreipondenzblatt de Vereins für Gejchichte der 

evangel. Kirche Schlefieng IX. Band ©. 90 u. f. in dem Auf- 

late „Johannes Langer von Bolfenhain und jein refor- 

matisches Wirken“ von Pajtor Langer, auf Grund eingehender 

Unterfuhungen ausführliche Runde. (YVgl. auch Köcher, Gelehrien- 

Lexikon III. Aufl. Bd. I, Sp. 1740.) 

In unferen handichriftlihen und gedrudten Sammlungen 

finden wir nun no; folgende Notizen über Perfonen oder Familien 

des Namens Zanger, die dem Schreiber des obigen Aufjabes 

vielleicht nicht unwillfommen find. 

Sohannes Langer, Profeffor der Griechiichen 

Sprache in Jena, aus Coburg, ftarb nad dreimöthiger Che 

10. 6. 1560. 

Franz Langer, Rechtögelehrier und Scabinograph zu 

Breslau, geb. Neifje 26. 4. 1565, 7 Breslau 22. 10. 1622. 

Sein Sohn Franz Langer, geb. zu Breslau (?) am 

.. Mai 1599, + Breslau 10. 7. 1650, war fürftlih Dels- 

Bernitedt’icher Rat. 

v. Langer, Anton, Böhmischer Hofrat, wurde 1721 

in den Böhmifchen Nitterjtand erhoben. 

Sofeph Ignaz Langer, Sekretär und Gafjter der 

geiftlichen Salz-Adminijtration in Böhmen und fein Bruder 

Sohbann Dominik 2. wurde 1733 in den Böhmijchen 

Nitterjtand erhoben. 

Maiietlieonpren Varger db. ..... ? 

+ 2. 6. 1789, verm. 3. 12. 1748 mit Wenzel Franz De 

Paula Bernier, Neihsfkreih. von NRougemont und 

Drdamp, R. R. Deft. Kämmerer, * 24. 4.1729, y 11. 6. 

1787. Ihre Eltern waren Johann Ignaz Hütter von 

Zanger und Elijabeth Lux von Qurenftein, bie 

Großeltern: Sojeph Sanger Anna Konitantin don 

Egghof, Franz Lurbon Kurenftein und Marie 

Magdalene von Loijelle. 

Severie Nemizius Langer von Yangen-= 

dorf, Nitter des Chrifti-Ordens und Fidalgo in Portugal 

(Edelmann der niedern Klafje), Faufte 15. 11. 1712 Güter in 

Lenz in Mähren mit Einfluß des Patronats über die Titular- 

Siltalfirche dafelbit. 

Derfelbe ift 1736 Befiger der Güter Rippa in Böhmen 

und Lenz in Mähren, Fidalgo in Portugal. Seine Söhne: 

Sofeph Maria und Severin Andreas. 

Derfelbe erhält 1754 den Dejterr. Freiherrnitand. 

Sofeph Schr. Yangervon Rangendorf verm. 

um 1760 mit Maria Therefta Gräfn Deym von 

Strzgitez. Seine Shweiter .......- (?) vermählte jich 

mit Adolf Fehr. Behine von Yazan. 

Die Tohter Jofephs: NRofalie, * 30. 8. 1770, 

18. 0: 1996, Sternfreuz-DOrdenddame war verm. mit 

Sohann Wenzel, Graf von Spord, KR. R. Defterr. 

Kämmerer und Oberitleutnant. 

Sofeph Langer, 8. 8. Det. Nittmeiiter wurde 

1763 mit dem Prädifat „von Langenfeld“ geadeit. 

Karl Franz Langer &. 8. Deit. Hauptmann, 

wurde 1799 mit dem Prädifate „von Bähren thall* 

geadelt. 

Sojeph Langer, RR. Det. Hauptmann  tmurde 

1876 mit dem Prädifate „von Wildenfeld“ geadelt. 

9 Wappen von geadelten Familien Qanger finden jich 

im alten Siebmacher, Th. IV. S. 115 abgebildet. 

Gedructe Literatur f. in Nr. 34—36 der |. ®., ©. 299, 

unter „Alphabetifches Samilien-Verzeichniß unjerer Abonnenten“. 
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Die Samiliendentmäler in und bei Lüneburg. 
Zufammengejtellt und veröffentlicht von ©. von D ajjel in Döbeln. 

2. Yortjeßung. 

III. Grabtafel des Hauptmanns der Stadt Lüneburg Leonhard von Dasiel, F 1706. 
‚sn der Johannikiche zu Lüneburg. (Mit Lichtdrudabbildung.) 

Bejchreibuna der Brabtafel. 
Neben der in Band I der f. B., ©. 240, erwähnten v. Dajferlihen Kapelle in der Johannisfirche befindet jid 

die zweite, amjcheinend meuere, v. Dafjel’iche Kapelle, welche mit erjterer früher durch einen jest vermanerten Durchgang 
verbunden war. m bderjelben findet jich unter verichiedenen Grabdenfmälern der v. D ajjel’ihen und anderer familien die 
hier abgebildete umd bejchriebene Grabtafel Leonhard’ v. Da FbeL 

Die an ihren Rändern leider ftarf bejchädigte, fonft aber gut erhaltene Srabtafel ijt jehr fein aus weißem Mlabafter 
gearbeitet und als ein Kunjtwerk zu bezeichnen. 

Das Denkmal, welches ich unter Schutt und Trümmern begraben fand und an einen jicheren Ort brachte, hat eine Gefamthöhe 
von 120 cm, Breite von 59 cm und eine Stärke, die zwijcen 10 und 15 cm j—wanft. Der nad) vorn j—hwach gemwölbte oval- 
jörmige nichriften-Teil ift 58 cm hoch und 40 em breit. Ueber demjelben erjcheinen Kriegs - Embleme, unter demjelben 
Symbole de3 Todes und der Auferitehung. An den Seiten finden jih die Wappen der Eltern Leonhard’ von 
Dajjel fowie die Wappen der beiderjeitigen Väter und deren Chegattinnen bis hinauf zur 8. Generation des Verjtorbenen. 
(©. nächte Seite.) 

Dach Meberlieferungen bildet die Grabtafel nır einen, zweifellos aber den Haupt-Teil des dem Verjtorbenen gemidmeten 
Denkmals, denn Gebhardt jagt in Band I, ©. 496, jeines unter XXIII, 8481) in der Königlichen und Provinzialbibliothef 
zu Hannover aufbewahrten Manujfriptes über Lüneburg Folgendes: „Die Ga rlopen Gapelle ist vermöge des Grifs an der Chür welcher 
ein Löwenkopi von bronce ist, um die Nahmen einiger Barlopen stehn 1515 gemadt.“?) Dabey sind 2 Dasselshe 
Capellen. Jn derselben ist ein Marmornes welches Tropheen die eine Inschrift aut Leonhard v. Dassel der in Vene- 
fianischen Diensten in Caudia gefochten hat und 1706 gestorben ist, umgiebt. Darüber ist der Dasselshe Schild.“ 

4) Ende des 18. Jadıh. — 2) Iit alles verichwunden. — 3) Welher nicht mehr vorhanden ift. 

Die deutlich zu lejende njchrift lautet nach Auflöfung der dem Laien unverjtändlichen Abkürzungen folgendermaßen : 
Original-Injchrift: leberjegung: 

HIC. IACET. Hier liegt 
GENEROSUS. ATQUE STRENUUS DOMINUS, der edelgeborene und warkere Herr, 

Dns. LEONHARD DE Dasseı. Herr Leonhard von 2) alTel, 
QUI. EX. STIRPE. NOBILI. ORIUNDUS. der, aus edelem Gefhlechte flammend, 

ANTE. BELLO. MATURUS. FUIT. QUAM. ADULTUS früher für den Brieg reif war, als er erwadhfen war, 
PREVOLAVIT. ETATI. EIUS STRATIOTICUM. INGENIEM. Dem Alter eilte voraus fein firategifhes Genie, 

ET. VEL. IN. TENERIS. ANNIS. MARTI. INSERVIIT Und Schon in zarten Iahren diente er dem Mars. 
FIRMIOR. FACTUS. AUSPICHS. VENETORUM. Kräftiger geworden, lernte er unter den Aufpirien der Deneter 

IN. OBSIDIONE. CANDLE. HAUD. CANDIDA. FATA. bei der Belagerung von Ereta ein nicht glänzendes Schicfal, 
SED. DIRA. TURCARUM VINCULA. EXPERTUS EST. fondern die harte Anechtfchaft der Türken kennen. 
POST LIMINIO. NON SINE. MIRACULO REVERSUS Unter freiem Abzug, nicht ohne ein Wunder, kehrte er zurück 
SERENISQUE. PRINCIPIS. SUI. COPIIS ADSCRIPTUS und, in die Armee feines Allergnäd. Fürften aufgenommen, 

IN. STIPULA. VITE. wurde er auf Lebensdauer 
PATRLE. CAPITANEUS. CONSTITUTUS. als Hauptmann feines Vaterlandes angefellt. 

COELEBS. ET. SENIOR. Unbeweibt und als Senior 
FAMILIARUM. NOBIL. LUNEB. der vornehmen Füneburger Familien 

OBIT. ANNO. MDCCVI. XVIL NOV: Rarb er im Iahre 1706 am 17. November 
ETAT: LXXVI. AN: im Alter von 76 Fahren 

VO. MENS: XVII. DIE: 7 Monaten 17 Tagen. 

perjonalien: * zu Lüneburg (St. Nic.) 30. 3.1630, + dajeldft (St. Joh.) 17. 11. 1706. — Zu feiner an der Grab- 

tafel evjichtlichen Lebens-Bejchreibung it noch Hinzuzufügen, daß ev durch feines Dieners Treulofigfeit in Türkifche 
Gefangenjchaft geriet, aus dev er jich hat löjen müfjen. Gr trat dann in Braunjchweig - Lüneburg’sche Dienfte und 
bekleidete jeit 1692 da3 Amt eine Hauptmanns der Stadt Füneburg. Ueber feine Eltern ufm. gibt die nachfolgende 
Stammreihe genügend Aufjchluß. 



Die Jahaber der Wappen lints vom Bejchauer. 

Georg I. von le 
Vater DS Verjtorbenen. * Lüneburg (St. Nic.) 25.1. 1599, 

+ dafelbjt (St. Zoh.) 19. 2. 1657. 
Kanvrifız zu Magdeburg, zulegt Authenticarius zu Lüneburg 
un De 2 

Großeltern de3 Verftorbenen: 

Gera 11. v. Daffel Batharine v. Düfterhop 
* Omsurg 25. 11. 1654  * Sümeburg (St. Nat.) 28. 

m 

+ daf. (St. 30h.) 14. 6. 1685 1.1576, 
Bürgermeifter in Qüneburg verm. daj. (St. Ioh.) 9. 7 

1593, 
da‘. (St. Soh.) 7. 3. 1651 

Bee a u ne en 

Urgroßeltern des Berjtorbenen: 

Iohınn IV. v. Daffel Elifabeth v. 
* Lüreburg 19. 8. 1523 * Qüneburg . 
dal. (St. Soh.) 31. 3. 1575 berm. dal. 8. 2. 1546, 

Sülf- und Baarmeifter in +Balelbit. . .....2 
Lüneburg 

a nen. 

Alteltern des Berftorbenen: 

Twolf 1. v. Daffel Gehe v. Itöterogge 
* Bindurg: .  ..*. 1474 * Rüneburg ? 1. 1491 
+ dai. (St. 30h.) 16. (17.) 8. verm. dal. . . 1506 
1537, Bürgermeifter in Züne- 7 daj. (St. Joh.) ? 5. 1526. 
burg, Srbherr auf Hoppenjen T. de3 Bürgermeijterd zu 
und Gnbed. Grab-Denfmal Lüneburg und Erbheren auf 
1. ®.I der f.B. ©. 246 Lüderöhaufen Hartwig vd. St. 
2 BE EEE TEE 

Ultgroßeltern des Verftorbenen: 

Abredt I. v. Daffel Sophie v. Stöterogge 

m 

* Einied(?) . .? (um 1545) * Lüneburg BE 
7 Zürbug . . 1506 vermählt dafeft . . .? 
Sülffs und Baarmeilter in 7 dajelbit . . 1506 

Süneburg, Erbherr 
auf Soppenjen und Einbed 

Ylturgroßeltern de3 Verfjtorbenen: 

Detrih 11. v. Daffel . v. Uslar. 
* Ebel . .? (um 1415) &o nad) der Wappenordnung. 
> Süreburg 2.1490 Na) der erforjchten Stamnt= 

Her: auf Hoppenfen und tafel: Mette v. Junge uus 
Einbel. 1430 Begründer inbed, * .? vermählt 

de Lüneburger Linie a le 2 
en en m 

Dbereltern des Verftorbenen: 

Detrid |. v. Daffel ... 2. Junge. 
* GEiubed(?) . .? (um 1370) So nad) der Wappenanordnung 

+ Einded ..  . 1444 (Aft im Wappen), nad) der er> 
Her auf Hoppenjen und forschten Stammtafel: Mette 

Einberf v. Uslar, verm. Einbed 1413 
erfcheint 1899 — 1418 

Dbergroßeltern deß en 

Zermann v. Dafel . Uslar. 
T Einbedi?) . .? (um 1340) Sonad ek 
+ Enbed?) . . . 1398 nad) der erforihien Stamm= 

Herr auf Madenjen tafel : 
und Hoppenjen bei Einbed Marie v. Junge, Tochter 

Dietrih8 v.$. in Einbed. 
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Die Inhaber der Wappen rechts vom Beichauer. 

Elijabeth von Eilver. 
Mutter des Verjtorbenen. 

8. 1604, verm. Qüneburg (St. Soh.) 28. 4.1628 
1 + 2üneburg . . . 1675 

* Müftrin 26. 

Tg in 
nen ass N 

Großeltern des Verjtorbenen: 

Seonhard V. v. Elver Barbara Köpping 

* Qüneburg 24. 7. 1564 * Frankfurt (O.)[?|. . 1973 

+ dafelbit . . 1631. verm. Küsten |?]| . . 1593 

Brandenb. Hof- u. Negierung3- + Süneburg . . 1626. 

rat zu KRüftein, Bürgermeifter 7. des Prof. juris u. Brandenb. 

zu Lüneburg, SKaiferl. Pfalz-> Geheimrat3 zu Franffurt (D.) 

graf SohannR.u.Barbaragelie 

| Urgroßeltern de3 Verjtorbenen: 

Leonhard IV. v. Elver Anna v. Laffert 

— 

* Qüneburg 8. 8. 1536 * Qümeburg . . 1540 

7 al. :21.. 10.2610. verm. dal. . . 1562 

Bürgermeifter in Lüneburg. dal... . 1573, Tochter deö 
Bürgermitr3. i. Qüneb. Georg 
v.2.u.d.Sljabe dv. Daffel 

Alteltern des Berftorbenen: 

Leonhard 11. v. Elver Euphrofyna Glöden 

* Qüneburg . .? (um 1500) * Lüneburg . . (um 1510) 

ra. „2 1anR. verm. dal. . . 1535 

Patrizier in Lüneburg. + dafelbit 15. 9. 1564. 
T.d. Rechtsgelehrien, Eyndis 
fus u.Sülffmeijterd i. Lüneburg 
u.d. Elifabet Shumader 

_ 

Altgroßeltern des Verjtorbenen: 

Seonhard |. v. Elver Gele v. Töbing 

* Qüneburg . . (um1460) * 2üneburg . .? (um 1470) 

+ dal. . . 1511 (1518). verm. dal. . . 1491, T dal. 

Büraermeiiter in Lüneburg. . ...?,%. d. Batrizierd 
in Lüneburg Heinrid 1. 
v.T.u.d. Barbara Viscule 

—— 

Alturgroßeltern de8 Verfjtorbenen: 

Johann VI. v. Elver Gefche v. Düfterhop, 

——. 

* Qüneburg . .? (um 1435) fälfchlich das Wappen der 

t.bal, , ., ‚1492. Wüljchen, 

Sülff- und Baarmeifter zu * Lüneburg . .? (um 1445) 

Lüneburg verm. dal. . . 1463 
4 Beielbih rn a ua 

— a — 

Dbereltern des Berftorbenen: 

Iohannes V. v. Elver Gefche Langen 

* Qüneburg . .? (um 1390) * Lüneburg . .? (um 1410) 

Da. 5 LAZE BEL IN ee 

Ratsherr und Sotmeifter in 7 dal. . ...? (lebt 1640) 

Lüneburg T.d.Züneb. Batriz.Leonh.Vr. 

u. der Gejhe Hoymann 

Obergroßeltern des Verjtorbener: 

Iohann 11. v. Elver Gertrud Rokfdwalen, 

—. 

* Qüneburg . .? (um 1370) Wappen nicht befannt, dafürdas 

f Dapr. 3 ..;.r (lebt 1412) der Zangen angebradt. 

Siirftlicher Boll-Berwalter in * Lüneburg . .? (um 1370) 

Lüneburg beim. Dal... A412 
aa, U DA, DMOLEs 
Het in Züneburg SR 
IINR.u.d.Gertrudgeb.. 



Die familiendenkmäler in und bei Lüneburg. 

w > N. STPAM 
a: / PA CHTJANE 

R euer 

AP 

ILI. Grabtafel des Dauptmanns der Stadt Lüneburg 
Leonbard von Dassel, 

* Lüneburg 30. März 1630, 7 daselbst 17. 11. 1706. 
In der v. Dassel’schen Kapelle zu $t. Jobannis in Lüneburg. 

Nach einer pbotograpbischen Hufnabme von ©. v. Dassel vom ı3. Oktober 1894. 

Lichtdruck von Richard Ofchat, Ehemnit. Beilage zu Nr. 37—39 — Jahrgang 1906 — der familiengeschichtlichen Blätter. Soriftleitung: Döeln. 
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(ıb) Noverint universi quod iste eensus 
infraseriptus est qui Dalur de areis 

intra muros Civitatis Ghotingen sitis. 

Conradus pypup piftor. v. denarios. 
Hermannus aurifaber ill. de. 
Thilo monetarii. iii. de. 
pueri Rychelmi de munden iii. de. 
Ghodefealcus de grona. vi. de. 
Johannes de wakene. vi. de, 
Domina de valede. i. solidum. 
Hermannus audop. iii. de. 
bernhardus de herfte. v. de. 
Henricus de dymerden. v. de. 
Deydo cancer. viii. de. 
Ceonradus Meife. viii. de. 
Johannes Crifpus. x. de. 
Conradus de burfuelde. iii. ob. 
arnoldus celeyneimed. iii. ob. 
Wedekindus houebecker. iii. ob. 
Wernherus preyne. v. de. 
Dorueldeffche. iii. de. 
Helmoldus de adeleueffen. iii. de. 

(2a) Domina de futhem. iii. de. 
Relicta Ghyfeleri de munden. ix. de. 
Lodewicus textor. ii. de. 
pueri Her. ghereconis. vi. de. 
Hermannus Hake. iii. de. 
Dominus fteute. iii. de. 
Gertrudıs eberhardi. v. de. 
foror Wyndele. iii. de. 
Domina de ellingehusen. x. de. 
alh(eid) domefdaghes. iii. de. 
pueri Johannis lupi. iii. de. 
Conradns reynhardes. iii. de. 
Grita (culenberch. iii. ob. 
Thilo doliator. iii. de. 
deghenhardus de bodenhufen. iii. ob. 
Henricus de Jefe. ii. de. 
Wyselinus piftor. ii. ob. 
Conradus Rudegheri. iii. ob. 
Wernherus de Iyndowe. il. ob. 
Domina de elligehufen. iii. de. 
Thilo monachorum. iii. de. 
Henricus de Rytter. ü. de. 
Henricus detmari. iii. de. 

(2b) Plebanus de fancto albano. iiii. de. 
Thilo alperod. iii. de.') 
pueri de Echte. iii. ob. 
Helmoldus de lengede. iii. ob. 
Henrieus de dymerden. vii. de. 
Heyso de stella. vii. de. 
vxor Henriei reyneken. vili. de. 
Domina de ftochusen. ill. de. 
Johannis(!) de Northunis. vi. de. 
Ghodefecaleus apud fontem. vi. de. 
pueri Conemundi. vi. de. 
Olrieus de makenrode. ix. de. 
Conradus lewere. iii. de. 
Herwicus Ruffus. vi. de. 
Hard. tymerdenman. iii. de. 
Herman ftote. iii. de. 
Jo(hannes) et Her. Gyfeleri. ix. de. 
Henricus de bernherfen. iili. de. 

Domina de evergodelfen. iii. de. 
anfhelmus de eymbeke. vi. de. 
Johannes clingebil. iii. de. 
Henricus gladiator. i. ob. 
Henricus medicus. ü. de. 

(3a) Conradus lufeus de lippia. iii. de. 

Pueri Henriei de vredeland. viii de. 

Thilo celingebil. v. de. 
Herman aduocatilfe. vi. de. 
Heydenricus Coruus. v. de. 
Deghenhardus affator. iii. de. 
bruno plat. iii. ob. 
Domina episcopi. v. de. 
Henricus de grona. vi. de. 
Ecebertus Cuuendal. ii. de. 
Hermannus ertmari. iii. de. 
Hermannus rofeman. viii. de. 

Relicta Thi. de vflaria. x. de. 

Henricus de ellingehusen. i. de. 
Johannes winthufere. i. ob. 
Hermannus ruffus. ix. de. 
Conradus de Jvne. iii. ob. 

Hyldebrandus de lippia. iii. de. 

Domina de Hewenfhusen. viii. de. 

Johannes de billingefhusen iii. ob. 

Otto refeclot. iü. ob. 
Jo(hannes) corriator. ii. de. 

Henricus ernesti. vii. de. 

(3b) Conradus de dymerden. i. de. 

Ecbertus de Reynehusen. iiii. de. 

Thilo de vredelande. iii. de. 

Henrieus bode. iii. de. 

Johannes Rauen. iii. ob. 

Molendinum Civitatis. iii. ob. 

Ouile Her. Ruffi. iii. ob. 

Conradus de ghellingehusen. ix. de. 

Herman pemele. vi. de. 

Johannes bollenhosen. vi. de. 

Thildericus) Hoghebold. iii. de. 

Heyfo bernhardi. vi. de. 

relicta Hermani ruffi. x. de. 

Johannes de Northunis. iii. ob. 

Notroft. iii. ob. 
bertram de mechelmefhusen. iii. ob. 

Johannes Oym. ill. ob. 
Hellenbertus affator. iii. ob.) 

Hermannus deneken. iii. ob. 

Henrieus beym. x. de. 
Johannes proffo. iii. de. 
bertoldus voghel. ii. de. 
Her. et Go. gereken. i. de. 

(4a) Domina de efebeke. ii. de. 
Plumboym. ii. ob. 
Thi(derieus) apud Cymiterium. ii. de, 

(anctus Nycolauus(!) dabit pro omni domorum 

fuarum. ix. de. 
Thi(dericus) de lengede. iii. ob. 

Domina de Herdegheflen. iii. ob. 

Henricus de Reynehufen. iii. de. 

Hermannus wydoldi. iii. de. 

Ecbertus wydoldi. iii. de. 

Wernherus de domo la(pidea). iii. de. 

Peyp Carnifex. iii. ob. 
Grita de wende. iii. ob. 
Johannes deerhenhardi. iii. de. 

1, Wahrscheinlich der Thidericus de Alpenrode, weleher 1349 März 15. als Caplan des Rats angestellt wurde. ?) Der Priester 
Fortsetzung folgt. 

Helmbert Assator besass ein Haus im Alten Dorfe. 
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Rundfragen und Winjche, 

Bei Beginn ded neuen Jahrganges der jamiliengefchichtlichen Blätter fehen wir uns veranlaft, den Zejern im Snterefie 
der gemeinfamen guten Sache erneut die Beachtung der Abteilung für Nundfragen und Wünfche eindringlich ans Herz zu 
legen und jie zu bitten, durch näheres Eingehen auf die Sragen pp. an der Löfung unferer Hauptaufgabe — Förderung der 
Samiliengefchichtsforfchung — tätigen Anteil zu nehmen. 

Wie unendlich jchwer e3 oft ift, eine bejtimmte Nachricht oder Datum aufzutreiben, vermag nur der zu beurteilen, der 
fi) eingehend mit Familiengefhichtsforfehung befchäftigt. Der Soricer tappt oft Jahrzehnte lang im Dunkeln, ohne zum Ziel zu 
gelangen und doch if e8 gewiß vielen unferer Lejer ein Leichtes, mit der einfchlägigen Nachricht dienen zu fünnen und dem 
betr. Frageiteller durch Mitteilung derjelben die Wege zu ebnen. 

Oft genügt jchon die fcheinbar einfachite Notiz oder ein furzer Hinweis, um ohne große Mühe den Foricher auf 
die richtige Epur zu führen. Wir möchten daher die zur Mitarbeit geneigten Lejer de8 Blattes wiederholt bitten, der Abteilung 
für Nundfragen ihre ganz befondere Aufmerffamteit ichenfen und auch mit den geringfügigiten Nachrichten nicht zurüchalten 
zu wollen. Wir zweifeln nicht im Mindeften daran, daß, wenn unfere Bitte genügende Berüdjichtigung findet, der Erfolg ein 
erjreulicher fein und daß ein großer Teil unferer Abonnenten zufriedengejtellt werden wird; und wir find überzeugt, daß die 
Luft zur Mitarbeit und zum gegenfeitigen Austaujch von Nachrichten mehr und mehr gewedt wird, wodurch nicht nur der 
Einzelne profitieren, jondern auch daS Unternehmen zu Aller Vorteil gefördert wird. 

Auch die in den bisherigen Nummern des Blattes geitellten Nundfragen pp. behalten noch ihre Gültigfeit und bitten 
wir Alle, die ein Intereffe an der Löfung unferer Aufgaben haben, dies beachten zu wollen. 

Um in der Lage zu fein, die an die Schhriftleitung gelangenden Beantworiungen den Fragejtellern im Original zu über 
mitteln, bitten wir erneut darum, für jede Familie ein bejonderes Blatt anlegen oder den betr. Bogen einfeitig bejchreiben 
zu wollen. 

Bei allgemein befannten oder zugänglichen Drucwerfen genügt jchon ein furzer Hinweis mit genauejter Angabe der Quelle, 
während Auszüge aus Manufkripten, Archiven, Kirchenbüchern pp. möglichft wortgetren erbeten werden. Bei Anführung von 
Quellenwerfen dürfen nicht nur die Namen des DVerfafjers (5. B. Schöttgen und Kreifig) fondern e8 muß zum Mindeften in Stich- 
worten oder Abkürzungen aud) der Titel des Werfes angegeben jein, fo daß fein Zmeifel bejtehen fann. 

AWır bemerken noch Folgendes: Faft durchweg find die uns zur Veröffentlichung zugehenden Nundfragen nicht drudreif, 
jo daß wir häufig gezwungen find, diefelben abzujchreiben oder mehr oder weniger abzuändern. Zur Vermeidung der und da- 
durch entjtehenden Mehrarbeit bitten wir nochmals unjere in Ir. 17—18, ©. 137, ausgefprochenen Wünfche gütigft beachten 
zu wollen, inSbejondere aber darum, mit Unterftreichungen nicht zu verjchwenderijch fein zu wollen, da wir im Allgemeinen nur 
Perfonennamen gejperrt — im Manuffript duch gefchlängelte Unteritreichung anzudeuten — zu druden pflegen. Alles 
was lateinisch gedrucdt werden muß, 3. B. lateinifche oder franzöfiihe Worte oder Säße, bitten wir durd) rote Unterftreichung 
fenntlich) zu machen. Die Schriftleitung. 

101. dann (jeit 1613) in Tornum und zulekt (feit 1620) 
g: ; in Wittmund. 7 21. 5. 1640. 

OOARIPRIEN! ı RSS LM. nel. 5. Bon ihm heißt e8, daß er mit feinen Eltern der 
ES wird um Nachrichten über Familien diejes Namens — evangelijchen Xehre wegen aus Köln a. Rh. vertrieben wurde. 

auh Northeim, Nordhem Northeygm, Northeimb Er ftammte aus dem Gefchlechte der Boitingers. und mit anderen Abweichungen gejchrieben -—— aus der Zeit vor Erwünfcht wäre mir: 
1700 gebeten, und zwar unmittelbar an 1. Eine Ergänzung diefer Daten; 4. ift ficher der Vorfahre 

Dber-Negierungsrat 9, Nordheim von 1. und 2. e Be ah, in Sranffurt (Oder). 2. Meltere Nachrihten über die Familie Boitinger 
(Tabulae Peutingerianae?). 

Halle a.©., Nihard Wagnerftraße 47 pt. 9 

7° a nn s Dr. ©. Hölfcher, Privatdozent. 
Familie BPotinins, Boitinger, Pentinger 

betr, 108, 

An Daten über dieje Familie, joweit fie mit mir felbft Samilie Lange aus Hannover und Familie 
näher verwandt ift, beige ich folgende Nachrichten: Obijen betr. 

a a Gejucht wird das Geburtsdatum des Böttcheramtsmeifters 
Öriedrich Henhen in Norden (Dftfriesland), Mutter DpR Sohann Gottfried Chriftin Lange aus Hannover. Er 
an lenha. Los geborenen Johann örtedric tarb am 10. 9. 1861 zu Hannover (Chriftusfirche) und joll Heyben jun. (eine meiner Ururgroßväter). Deren Vater nad) dem Kirchenbucde der Ehriftugfirche im Zanuar 1771 zu 
un: a Eisleben geboren fein. Vielleicht ftammt er auß der Nähe von 

Pi: dermann [us] DalLnIun Bas Eisleben? Eine Nachfrage bei den Pfarrämtern in Eisleben 
3. Yermann Theodoruß Boti nius, 16861643 war ohne Erfolg. — Lange verheiratete fi am 26. Dezember 

Rektor zu Wittmund, 1920721098 Prediger u Dn- 1807 zu Hannover (Kreuzficche) mit Elifabet Sophie Charlotte 
mn Long laß Prediger zu Nejterhafe, feit 1667 Dhjen, die am 20. November 1815 im Alter von 31 Jahren 
Den DU gUynEL DE NE: 5 Bio ame aeiacnenD: che, ou Me klefmke Nharign 4. Magifter Conrad Botiniuß, welder durd) den Herrn über beide Familien ift erwünfcht 
von Berlum aus Straßburg nad Dftfriesland berufen ERDE T 
wurde und für das Jahr 1606 als Paftor in Dikum Hannoner, Pobbielöfiltraße 81. 
nachweisbar ift; fpäter war er Prediger in Nejterhafe, Dr. jur. Fiefer, Referendar. 



104, 

Familie u, Meuich betr. 

Mitteilungen über die Familie v. Met ch werden er- 

beten von 
&. v. Mesich 

in Leipzig, Noßpla 1211. 

105. 

v. Spörcden betr. 

Zmweds Veröffentlichung eines interefjanten heraldijchen 

Runitwerfes aus dem 16. Sahrhundert, die v. Spürden betr., 

in Wort und Bild in dem nächften Hefte der f. B., bedürfen 

wir näherer Tebensgejchichtlicher Nachrichten über einen Johann 

Sporcde, weldher 1587, etwa 20 Jahre alt, erjcheint. ES wäre 

uns erwünfcht, Näheres über Ort und Tag der Geburt, Ber: 

mählung und de3 Todes de8 Johann ©. jowie feiner nod 

unbefannten Gattin (deren Namen erwünjcht), über feine Lebens> 

Stellung ufw. fomwie dergl. Nachrichten über feine Nadhfommen, Eltern 

und Gefchwifter, zu erfahren. Ohne Erfolg find folgende auf 

die Geichichte des Gejchlehts v. Spörcden bezüglichen und vor- 

fiegenden Duellenwerfe benußt worden: Pfeffinger, Braunichm.- 

Züneb. Hiftorie I, ©. 287—95; Gauhe, Adels-Lerifon I, ©. 

2382; Manede, Beichreibung der Städte pp. im Fürjtentum 

Züneburg II, ©. 477; vd. d. nejebed, Tajchenb. d. Hannov. 

Adels 268; dv. Meding, Nachrichten von adelihen Wappen I, 

569— 72; Knefchfe, Adels-Lerifon VIIL, 570. Unfere Bes 

mühungen, bei den 3. 3. lebenden Familien-Mitgliedern über 

fraglichen Johann Sp. Näheres in Erfahrung zu bringen, 

fchlugen leider fehl, da einerjeitS Niemand über den Ge- 

nannten etwa8 anzugeben vermochte, andererjeitS bedauerlicher- 

weife unfere an Heren Landihaftsrat v. Spörden in üpders=- 

burg gerichtete Anfrage, von dem wir einigermaßen erjchöpfende 

Auskunft erhofften, troß wiederholter Bitten feine Beantwortung 

fand. Da dur eine derartige Zurüdhaltung einzelner reije 

fih die Nachforschungen oft jo unjagbar jchwer und zeitraubend 

geitalten, bleibt uns fchließlich nicht8 weiter übrig, ald an 

die Gefamtheit der Abonnenten zu appellieren und möchten wir 

im vorliegenden Falle die an Ort und Stelle (fiehe unten) fid 

aufhaltenden Abonnenten recht höflich bitten, uns ihre Unterjtüßung 

gütigit angedeihen lafjen zu wollen, indem fie und aus nacdh= 

folgenden Handichriften das Nötige über die v. Sp drden her- 

ausschreiben wollen. In Hannover in der Königlichen und 

Provinzial-Bibliothef: Mipt. XXIL 905, ®d. I ©. 28, 29, 

55, Bd. II, ©. 77, 92; Mipt. XXTIL, 853 ©. 434, 339; 

Manede’3 genealog. Schauplaß V, ©. 397—400 ; die Öräflich 

Deynhaufen’schen Sammlungen im Königl. Balaid ; in Wolfen- 

büttel in der Herzoglichen Bibliothek: Pfeffinger8 Collect. Ge- 

nealog. Bd. VI, ©. 246 ;*) in Berlin in der Slönigl. Bibliothek: 

Band 92 der König’fchen genealogischen Sammlung. 

Wir mären unferen geehrien Mitarbeitern zu größtem 

Danfe verpflichtet, wenn "Sie und hre event. Bereitwilligfeit, 

unferer Bitte baldigft zu entiprechen, gütigit furz mitteilen 

wollten, damit wir die Arbeit auf die Einzelnen verteilen fünnen 

und doppelte Abfchriiten vermieden werden, 

Die Schriftleitung 
in Döbeln (Sadjen). 

106, 

Familie Schirach betr, 

Königlich Preußifcher Kriminalrat Johann Samuel Chrijtian 

Shirad in Küftrin und Frankfurt a. D., ” . 1732 

Küftrin, ftudierte 1754 in Sranffurt a. DO. Jura, ber= 

heiratet mit: 

Sohanne Chriftiane geborene Weigmann, 
in Friedeberg (Neumarf), 7 . 
ae 0 Den Sun. 

Amtmann Carl Ludwig Shirad, } A. 6. 1767 in Küftein, 

war Befiger von Sagomw bei Bernitein und Sanımenthin 

mit dem Borwerf Schönfeld in der Neumarf., 

Wer fann obige Lücen ausfüllen und mir noch mehr 

über diefe Familie (ältere Daten) mitteilen? Die Univerfität- 

matrifel von Frankfurt a. DO. und Greifswald, in denen Schiradh'8 

vorfommen, find mir befannt. 

Braunfhweig, Fafanenitraße 60. 

Dberleutnant Moldenhauer. 

*18.:12, 4087 

a 

107. 

Familien Beide (Bigge, Bide, Bice, 

Baife, Beyfe) betr. 

Sch arbeite an einer ChHronif der Hamilie Beide, welche 

nachweislih jeit ca. 400 Jahren hier anlällig it, und mürde 

e8 mir fehr erwünjcht fein, Näheres über Angehörige jowie 

Herkunft derjelben zu erfahren. 
Nach Siebmadher’ 8 Wappenbudh, Yahne’s Kölnische Ge- 

ichlechter und Knejchke'3 Adels-Lerifon joll diefelbe bei Münfter 

in Weftfalen, Borfen, in Dänemark (Pied) und in Sadjen 

bereit8 im 15. Sahrhundert begütert gewejen jein. In&bejondere 

wäre e8 mir lieb zu erfahren, woher der im „Riedel, Cod. dipl. 

Brand.“ 1522 zu Berleberg genannte PBifarius Joahım 

Beide jtammte? Hatte diefer Angehörige? 

Welche Nachrichten finden fich in den verjchiedenen Büchern 

wie: „Siebmacher, Tahne, Knefchfe, Gauhe’3 Adels - Lerikon, 

Hefner’3 Stammbuch, Urkunden des Stiftß Fredenhorit, Gejchichte 

der don Heyden ?“ 
Bei Borken i. W. fol eine adelige Jamılie Beide an- 

fäffig gewejen fein, vom Stift Sredenhorit it eine Familie BP. 

mit dem Bunstorper Hofe belehnt gewejen, 1509 wird ein 

Hans Vie als Befiger eines Haufe in dem (jebt wüjten) 

Mariendorf bei Magdeburg genannt. 
Was ijt hierüber befannt ? 

Ich würde für jede, auch jeheinbar unbedeutende, Mit- 

teilung jehr dankbar jein. 

Broß-Dttersleben 6b. Magdeburg. 

&. Beicke. 

108. 

Familie v. Oldershanfen betr, 

In meinem Befite befindet fich ein jehr jchönes, an- 

{cheinend auß der zweiten Hälfte des 18. Jahrhundert3 jtammendes, 

von einer Mupferpiatte abgedrudtes Exlibris de8 L. G. Br. 

dOldershausen. Welches Mitglied mag damit gemeint 

fein. In den Gtammtafeln der Familie finde ich Niemanven, 

defien Vornamen mit den Anfangsbuchitaben L. ©. beginnen. 

„Br. dOldershausen“ bedeutet zweifellos „YBaron 

von Dldershaujen.“ 

ch beabfichtige das jeltene Exlibris mit Genehmigung 

des Befier8 in der nächiten Lieferung der . B. durch Bild und 

Wort zu veröffentlichen und wären mir Daher nähere Berfonalien 

de3 Inhabers jehr erwünjcht. 

Döbeln (Sadjen). 

AU. .?, + 4. Dezember 1788 in 
nm 

SO, von Daffel. 

*) &leichzeitig wird um Abjchrift der in demijelben Bande ©. 300 vorkommenden v. Torney gebeten. 
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Antworten. 

Zu Rundfrage 54 in Nr. 22—24 (I. Band, Seite 192) 
betr. Bigfhl (PidD). 

„ohann Gebajtian Picehel diente feit 1695 „vom 
Bündftod auf” in der faiferlichen Feldartillerie, wurde 1719 alg 
„alter Feuerwerfer“ Oberfeuerwerfsmeifter, 1721 Feldartillerie- 
Studhauptmann, 1733 Land- umd Haudartillerie-Zeugleutnant 
in Dfen, 1734 Feldartillerie-Obriftleutnant, 1741 Feldartillerie- 
Obrift (mird feitdem von Piel genannt), 1745 Obriftfeld- 
wachtmeilter, 1753 Generalfeldwachtmeifter, 1756 penfioniert, 
Iheint 1757 geftorben zu fein. 

Er war verheiratet mit Maria Anna von Hubauf. 
Seine Tochter: Maria Magdalena, + Preßbura 19. 5. 

1797, war verheiratet mit Anton Sreiheren von Henriques de 
Den-Wolsheimb, £. f. vorderöfterr. Negierungs- und Kammerrat, 
auch Fat. Landvogt zuerjt der NeichEpfandichaft Ortenau, jodann 
der Orafichaft Dber- und Nieder-Hohenberg im fchmäbifchen 
Kreije. Der Denfitein für Johann Sebaftian und jeine Tochter 
Maria Magdalena in Prefburg zeigt folgendes Wappen von 
Bidel: Echild quergeteilt; oben in gold ein fehwarzer ein- 
föpfiger Adler, unten in blau drei filberne Derge, darüber drei 
jilberne fjechsecige Sterne. 

(Auszug aus der handfchriftl. Chronik der Freiheren de Ben.) 
Sarajevo, am 14. November 1905. 

Ssulins Gaspart, Oberleutnant. 

Zu Rundfrage 57 in Nr. 22—24 (1. Bd. ©. 192) 
betr. u. Kosfull. 

Aus den Zamilien-Aufzeichnungen de3 Unterzeichneten: 
Eima 1800 heiratet der Afleffor bei der Südpreußiichen 
Kriege- und Tomänenfammer zu Kalifch, fpäter Negierung3- 
tat für die Königl. Aemter zu Neu-Stettin und Draheim pp. 
Moldenhawer die 1799 gefchiedene Frau von KRojce 
Full geborene Gräfin Luije Amalievon Trud- 
jeß-Waldburg aus dem Haufe Capuftigall b. Königsberg 
in reußen (diefelbe war am 22. 7.1774 * und ift 1820 7). 

Shr erjter Satte, v. Kofhfull, war 1897—1841 
Kommandant von Königsberg i. Br., er ftarb dajelbit 26.7. 
1856 al3 ©eneral-Lieutenant a. D. 

Braunfhmeig, Fafanenitraße 60. 

Oberleutnant Moldenhaner. 

Zu Rundfrage 67 in Nr. 25—27 (1. Bd. ©. 223) 
betr. 9, Neinec. 

1) 1632 jtirbt zu Witterda DSwald von Neined, 
„welcher ein Gütlein zu Gebejehe (Gebefee a. d. Unftrut) 
bejaß“, zu welhem 196 Ader Land und 221/, Ader 
Wiejen gehörten. 

(„Dresdner Archiv zu Erfurt.” — Hagke, Urfundenbuch des 
Kreiles Weißenfee in Thüringen.) 

2) Da8 dv. Neined’sche Gut hatten fpäter die „Enter“. 
3) Das dv. Neined’ihe Gut mar daS fogenannte fpätere 

don Werthernhe oder Bohuslai’she Gut. 
(Hagke, Urk.-Buh Kr. Weißenfee.) 

Hamburg, Klofteraflee 22. 

Oberleutnant 9, Germar, 

Zu Rundfrage 68 in Nr. 25—27 (I. Bd. ©, 223) 
betr. Lenke pp. 

Die Familie Linje ufw. ift eine alte Mühlhäufer Pa- 
trizierfamilie, nach der fchon feit dem Mittelalter eine Straße 
in Müpldaufen (in Thüringen) genannt wurde, die bejonders 
altertümliche Bauten aufweilt. Das Mühlhäufer Urfundenbuch 

von Herquet, da8 bis zum Jahre 1339 reicht, weit nun eine 
große Zahl von Gliedern diefes Gefchlechts nach, und zivar: 

1. Heinricuß 2infe, Zeuge in einer Urkunde vom 
I. Mat 1267 (in Rreyfig, Sächf. Hiftorie abgedruckt), 
durch welche die von Hoheym an die von Ebeleybin 
Güter verfaufen. 

2. Ebenfalls de dato 9. Mat 1267 it Heinricug 
Zinfe Zeuge in einem Güter-Verfauf der v. Soheym 
an das Klojter zu Volferode. (Original im Dresdener 
Staat3-Ardhiv.) 

3. Die Pfarrer von Mühlhaufen befennen, daß Bertho 
bon Bijhoferode dem Hlojter Volfenrode eine halbe 
Hufe zu Grabe (Graba) verfauft habe. De dat. 26. 12. 
1292. — Driginal im Dresdner Staats - Archiv, — 
Heuge: Burhardus Linfe, 

4. Derjelbe, Urkunde im Mühlhäufer Stadt-Archiv, 25. 10. 
1300, al3 Beuge in einem Verkauf von Deutjch-Ordens- 
nütern. 

5. Buhardus Lente feiht dato 10. 2. 1305 mit 
andern Bürgern Mühl- und Nordhaufens dem Landgrafen 
Albert 250 Mark Silber. (Urkunde im Mühlhäufer 
Stadt-Archiv.) 

6. 14. 2. 1305. Burdhardus Linse befommt die 
Einfünfte, die dem Landgrafen Albert von Mühlhaufen 
zufommen, mit anderen Cbdelleuten. (Original-Urfunde 
im Mühlhäufer Archiv.) 

. HeHyno Lens Zeuge in einer Urkunde d. d. 29. 11. 
1315 dur die die von Marjchall einen Geldzing 
an Mühlhäufer Bürger verfaufen. (Original im Mühl: 
häufer Archiv.) 

. Heinrich Linfe gehört dem Rat von Mühlhaufen an 
und wird in einer Urkunde vom 27. 8. 1316 erwähnt, 
die eine Zeftierung für Joh. dv. Borentein betrifft. 
(Driginal im Dresdener Archiv.) 

9. Edehardus dictus Linfe hats. d. 26. April 1324 
Lehen von den Herin von Schlotheim zu Lippers- 
haufen. (Driginal im Dresdener Archiv.) 

10. Derjelbe Zeuge in einem :Güterverfauf zu Zippers- 
baufen, de dat. 11. 2. 1326. (Original im Dresdener 
Archiv.) 

11. Derfjelbe an demfelben Tage Zeuge in einer Urkunde 
einen Berfauf an die Deutich-Ordensleute zu Mühlhaufen 
betreffend. (Driginal im Dresdener Staats-Archiv.) 

12. Edehbard Linfe, 22. April 1338 im Rat von 
tühldaufen. (Driginal-Urfunde im Mühlhäufer Archiv.) 

13. Derfjelbe (Lente genannt) 21. 8. 1338 im Rat 
von Mühlhaufen. (Driginal = Urfunde im Mühlhäufer 
Archiv.) 

14. Derfelbe (Vente genamnt) 1. 9. 1338 im Rat 
von Mühlhaufen. (Driginal= Urkunde im Mühlhäufer 
Archiv.) 

15. Derfjelbe (Lente genannt) 31. 10. 1338 im Nat 
von Mühlhaufen. (Original = Urfunde im Mühlhäufer 
Ardiv.) 

Hamburg, Aloiteralle 22. 

Dberleutnant v, Germar. 

=] 

[0'e) 

Zu Rundfrage 7L in Nr. 25—27 (I. Bd. ©. 224) 
betr. Dralle, 

Arnoldus Dral wird 1351 Dortmunder Bürger : 
Dortm. Urf,-Buh I, Nr. 756 (S. 534). 

Dortmund, Arndtitraße 51. 

Dr. U, Meininghaus, 
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Brieffaiten. 
Die Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember 1905 umfaijend. 

Diefer Briefkaften enthalt eine fo große Menge von Aunskünften, Wünfchen und der Aufklärung harrenden Anregungen, 

dat wir unfere Lefer bitten möchten, Demfelben ihre befondere Aufmerkfamkfeit zu fchenfen. 

Mdendorf b. Tüneburg. ©. v. der ©. vd. 27. 11. 05 

(3405). Ihre Mitteilungen über Ihren Herren Großvater, den Oberjt- 

leutnant der Künigl. Deutfchen Legion Claus Benedift von der 

Decden, welder feinen Vetter, den Major Otto Friedrich v. Öruben, 

im Jahre 1806 bei der leberfahrt von Curhaven nach Helgoland begleitete, 

find uns für unfere Ergänzungen zu dem dv. Gruben’jchen Tage 

buche von großem Werte; wir jehen den in Ausficht geitellten aus 

führlihen Nachrichten mit Freuden entgegen. Sehr gejpannt find wir 

auf die Inventarifierung des Adendorfer Archivs und bitten Sie, ung 

j. 3. Näheres über dasjelbe gütigjt mitteilen zu wollen. — Alfeld 

(Leine). Dr. M. 8. dv. 28. 11. u. 10. 12. 05 (2112). Bür den Hin- 

weis auf „Henning Brandis’ Diarium (Hildesheim 1896)“ und 

„Zoachim Brandis des Jüngeren Diarium (Hildesheim 1903)" danken 

wir Ihnen verbindlichit, ebenjo für die Mitteilungen über die 

Raujhenplat. — Amfterdam, Heerengradt. 3. ®. d. 

22. 12. 05 (26). Sobald wir über die Familie v. Sriejendorff 

etiva8 veröffentlichen, werden wir Shnen vorher die Korrekturdruce 

zugehen Iafien. — Wnffig, Altlerhenfelder Haupt- 

ftraße 98. v. 31. 7. und 16. 9. 1905 (5840). In Ihren Nach- 

forfchungen über die Ptäk wollen wir Sie gern nad Kräften unter 

jtügen. Xhre näheren Mitteilungen über diefe Familie erregen unjer 

lehhaftes Interefje. Durch Ihren Beitritt zu unjerm Unternehmen 

haben Sie uns jehr erfreut und würden wir Ihnen dankbar jein, wenn 

Sie fi an der Erfüllung unferer jchwierigen Aufgaben dur Mit- 

arbeit beteiligen wollten. Sit Ihnen vielleicht Gelegenheit geboten, in Prager 

Kirchenbüchern Nahforihungen anzuftellen? — Bafede b. Miünder 

am Deifter. R. F. v. 7. u. 7. 8. 05 (8083). Das Wenige, was wir 

außer den aus Bremen uns zugegangenen Nachrichten über die Samilie 

Sriedrihs (Friederichs) Kefisen, fteht Ihnen gern zur Ber- 

figung. Mit großer Spannung erwarten wir Ihre genealogijche Zu: 

jammenjtellung über dieje Familie. Das endgültige Ergebnis möchten 

wir gern durch Veröffentlihung in den f. DB. dauernd fejt- 

legen. Nähere Nachrichten über die Andenken der Familie, bejonders 

Bildnifie, Aufzeichnungen pp. wären und jehr angenehm. — 

Barenane b. Engter. 9.2.8. v. 14., 21. und 28. 12. 05 (573). 

Shren Beitritt begrüßen wir mit bejonderer Freude. Durch Ihre aus- 

führlichen Antworten auf einzelne Rundfragen find Sie ung in unjeren 

Beitrebungen und Bemühen, unjeren Abonnenten dur) die f. B. Ma- 

terial zu verjchaffen, in reichem Maße entgegengefommen und danfen 

wir Ihnen aufrichtig. — Beedenboftel db. Celle BR. v. 1.7 

06. (1133). Ihre Eintragungen in den Fragenbogen find für ung ein 

jehr wertvoller Beitrag für die in Ausficht genommene Stammtafel 

der Rapdenichen Familie. Könnten Sie ung wohl angeben, in weijen 

Befige fich jegt die genealogijchen Aufzeichnungen Ihres verjtorbenen 

Herıin Bruders des Oberleutnants Hang Georg R. (r Del 25. 8. 

1905) befinden? — Berge (Hannover). Dr. med. 8. NR. v. 12. 6. 

u. 13. 12. 65 (2482). Wir bringen, um Ihnen entgegenzufommen, 

vorläufig an diefer Gtelle die Namen der Familien Borjtolet aud) 

PBorjtolet, Dldewelt und Steuber, über welche Shnen 

Nachrichten jeder Art erwünscht jind, zur allgemeinen Kenntnis unjerer 

Zefer und bitten diele, und etwaige Findlinge gütigjt mitteilen zu 

wollen. Ihre Mitteilungen iiber die Düder und Duider in Velt- 

falten erjcheinen uns von bejonderer Wichtigkeit, da jie Manujfripten 

entnommen find. Wir werden nicht ermangeln, diejelben zur Kenntnis 

des Herin d. D. zu bringen. — Berlin, Rurjürjtendamm, 

Rd. 2. v. 30. 9. u. 6. 10. 05 (5874). Ihre Nachforjchung nach der 

Herkunft der Zahariasv. Boettikher, welder im 17. Sadıh. 

vermutlich aus Niederjachjen nach Polen bezw. Litthauen ausgewandert 

ist, deffen Sohn, der Major Johann Chrijtof d. ©. 1703 vom 

König von Polen für Tapferfeit und bejondere Berdiente das Königl. 

Tafelgut Kimwile verliehen erhielt, interefiiert uns lebhaft. Vielleicht 

findet fi) darüber etwas in unjern Rolnischen Handichriften, welche 

allerdings wegen ihres großen Umfanges noch nicht völlig geordnet 

werden fonnten. Ueber Soahim Bötticher, welder 1642 als 

Natamann in Tüneburg erjcheint, haben wir vorläufig feine weiteren 

Nachrichten entdeckt. Sicher finden fich aber nähere Aufzeichnungen 

über ihn und feine Yamilie in den Lüneburger Sirchenbüchern. — 

Kruppftraße Mo. D.v. 12.6, 3.7,7.9 u Koblenz dv. 

16. 105 2. 11., 17. 11. u. 23. 12. 05 (2896). Ihrem Wunjche fommen 

wir vorläufig an diefer Stelle nach, inden wir die Nanıen derjenigen 

Berjonen zur allgemeinen Stenntnis unjerer Lejer bringen, über welche 

Shnen nähere Nadrichten, bejonders Hinfichtlich der Abjtammung er- 

wünjcht find. Es find dies folgende: Glifabet Chantelaux 

(17. Zahrh. zu Ohlingen),, Johann de Maitre (17. Zahrh.), 

Stanz deinrih Martela (17. Sahıh. zu Danfern) und 

Wilhelm Nikfolarz (17. Jahrh. zu Hattingen). Sehr dankbar 

wären wir Ihnen, wenn Sie uns über da3 Ergebnis Ihrer Forjdungen 

in den Dftfee- Provinzen Näheres mitteilen wollten. — Sdle- 

jiijhe Straße €.v.9. ». 15.12. 05 (2146). Ihre Beiträge 

und Antworten auf einzelne Rundfragen waren uns jehr willfommen. 

Legtere werden wir unter „Rundfragen” veröffentlichen. — Geisbergitr. 

B.v. 8%. v. 13. u. 14. 10. 05 (5877). Mit Freuden begrüßen wir Sie 

alg neuen Abonnenten. Wenn Ihnen über die v. Pannmwig aud im 

umfangreichiten Mafe urfundliches und genealogijches Material vorliegt, 

io hoffen und glauben wir Ihnen im Zaufe der Zeit doch nod) Neueß bieten 

zu fünnen, da bekanntlich immer noch neue Quellen erjchlojjien und der 

Samilienforihung nugbar gemacht werden, — Zandgrajenftraße. 

9. 6t. dv. 11. 9. 05 (5862). Indem wir Gie als neuen Abonnenten will- 

kommen heißen, erflären wir uns gleichzeitig gern bereit, Sie in Shren 

Nachforichungen tatkräftig zu unterjtügen, nur möchten wir Sie zu 

diefem Zmecte höflichit bitten, uns zunächjt gütigit eine Abjchrift von 

der Stammtafel der Familie Strudmann überlajjen zu wollen. — 

Süterbogerjtraße. BD. 2.0. 25.0, 26. 10,28. 41. und >. 

12. 05 (5872). Ihr Eintritt in den Kreis unjerer Abonnenten freut 

und ehrt ung fehr. Vitte teilen Sie uns doch gütigit mit, in welcher 

Kichtung Ihnen Nachrichten über die aus dem Sächfijchen jtammende 

Familie v. Trotha erwünjcht find, ob allgemein oder über einzelne 

Kinien? Wir felbjt bejigen verjchiedene Handjchriftliche Aufzeichnungen 

über diejelbe, welche gern zur. Benugung zur Verfügung jtehen und 

werden, wenn eriwünjcht,, aud) weiter Nachrichten für Sie janımeln. 

— Aderftraße € 2%. vom 20. und 26. 10. 1905 (5889). 

Durd) unfere Süddeutihen Abonnenten und unjere Beziehungen zu 

Defterreich glauben wir mit ziemlicher Sicherheit, auc) Shren Forihungen 

förderlich fein zu können, insbejondere wenn der Nane Ihrer Yamilie 

in der Lifte derjenigen Familien Aufnahme findet, über welche Nad)- 

richten gewünjcht werden. — Bifchweiler, W. v. 2. 11., 15. 11. 

und 11. 12. 05 (1324). Ihren interefjanten Beiträgen über die Bijch- 

weiler Zamilien jeden wir mit Freude und Spannung entgegen. Die 

Veröffentlichung derartiger auf rund von Kirchenbüchern bewirkter 

Aufammenftellungen erjcheint uns ganz bejonders wertvoll und Die 

FSamilienforfdung jürdernd. Für MUeberjendung der Photographie des 

1788 in Gießen F Brofefjors Baumer danken wir Ihnen Dder- 

bindlichtt. Dirfen wir Sie für das aufzujtellende Abonnentenverzeichnis 

um Angabe Ihres ARufnamens bitten? — Bolfenhain (Schlejien). 

R. 8. 0.6. 9. 05: (4113). Was wir über die Kanger pp. einjtweilen 

gefunden haben, finden Sie in diejem Hefte in einem bejonderen Aufjaße 

verzeichnet. Wir'werden uns bemühen, weiteres Material zu jammeln. — 

Braunjchweig, Tajanenftraße 9. M. vom 7. 11., 12. 12. 

und 15. 12. 05 (3061). Durch Ihre wiederholten genealogijchen Bei- 

träge und Auszüge. haben Sie unjere Bejtrebungen ‚in ganz bejonders 
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reichem Make gefördert und danken wir Ihnen aufrichtig für das den- 
jelben jederzeit entgegengebrachte Interefie. — Wenderthorwall. 
Rd. 2. vd. 13. 10. und 7. 11. 05 (5709). Wir werden nicht ver- 
fehlen, über die Herkunft der Marie Salome geb. (oder vermw. ?) 
Bamwelv Rammingen, welde jeit 14. 6. 1714 mit dem Oberjten 
Keichsfreiherin Sriedrih Cafimirv.Bozheim (* Meijenheim 
29. 7. 1674, 7 24. 3. 1743, Grabdenfmal auf dem Niederreichenbacher 
Kirchhof bei Fiichbet [Nahe]) vermäplt war, und bringen Ihren Wunjch 
hiermit zur Kenntnis unjerer Lejer, mit der Bitte an diefelben, ung et- 
waige einjchlägige Nachrichten zukommen lafjen zu wollen. — Sajanen- 
traße 9... 15. und 20. 7. 05 (1154). Wir halten daran feit, 
dab in erjter Linie die auf urfundlichen Quellen beruhende Stammtafel 
Shrer Samilie feitgelegt werden muß, um über die Adelsqualität der- 
jelben ein Urteil abgeben zu fünnen. Wir können deshalb nicht genug 
empjehlen, das nötige Material zu jammeln und entjprechend zu be- 
arbeiten. Das uns vorliegende Material ijt leider nicht vollitändig 

genug, jonft wären wir im Interefje der Niederjächiiihen Familien- 

gejchichtsforihung der Veröffentlichung einer Stammtafel jchon längjt 
näher getreten. Bitte teilen Sie uns die Adrejien von allen Ihnen 
befannten a der Zamilie Bolger mit. — Bremen, Mende- 
traße U. 3. vd. 11. 12. 05 (3083). Für Ueberlafjung des Staatg- 
a = Adreßbuches von Bremen v. 3. 1903 jprechen wir Shnen 
unjeren verbindlichiten Danf aus. — Brilon. ©. D.2. 22. 7.0 
(670). Würden Sie wohl jo gütig fein, uns eine wortgetreue Abjchrift 
der die Hamilie Dralle betr. Notizen in der Samilien-Bibel zu bejorgen. 
Wir hätten diefe Nachrichten gern zur Aufitellung einer Stammtafel Ihrer 
Familie und für unfer Archiv. — Budapeft, Andrafiyfitraße. 8. 
v. ©;.-o. dv. 6. und 12. 12. 05 (2965). Ihre intereffanten Mit- 
teilungen über Gejhichte und Wappen derer dv. Szent-Ivany 
jind für und von großem Werte und werden wir diejelben in den f.B. 
veröffentlichen. Ueber die Eheverbindung v. Neudegh (v. X eydecd)- 
v. Öruener (1742) werden wir für Sie Nachforschungen anjtellen. — 
Büdeburg, Georgitr. E. dv. 9.d. 25.7. 05 (1069). Wir bringen 
auch an diejer Stelle den Namen der Familie v. Künere (Wappen . 
Alter Siebmacher III, ©. 130) zur tenntnis, über welche Shnen Nachrichten 

erwünjcht find, hoffend, daß der eine oder andere Xejer mit folchen dienen 

fann. — Chemmig, Theaterfitraße. Dr. ©. 9. ». 31. 8. 05 
(5843). Ueber Beitfäliihe Familien wifjen wır zwar auch) einiger= 
mapen Bejcheid und. fünnen mit Auskunft über Literatur pp. dienen, 
indefjen möchten wir Ihnen in erfter Xinie eine Rundfrage in den f. B 
empfehlen, um dadurch die Aufmerkjamfeit unferer zahlreichen Weitfälijchen 
Abonnenten auf Yhre jpeziellen Wünjche zu Ienfen. — Detmold, 
®r. Balaisjtr. 3.0.8. v. 12. 10. 05 (5323). Bitte teilen Sie 
ung einmal da3 weitere Ergebnis Ihrer Nachforjcehungen binfichtlich des 
Urjprungs Ihrer geehrten Samilie mit, um Ihnen event. förderlich 
fein zu fünnen. — Doberan i. M. X. v. A. v. 31. 7. 05 (529). 
Die vom Klojterficchhofe in Doberan entnommenen Aufzeichnungen find 
für unjere Zwede von bejonderer Wichtigfeit und werden wir diejelben 
im! Interejje der gemealogijchen Forjchung veröffentlichen. Derartige 
Beiträge find uns ebenjo wilfommen wie Auszüge aus Kicchenbüchern. 
— Dortmund, Prinz Sriedrih Karlftr. Dr. A. M.v.13. 
12. 05 (2170). Die „Ergänzungen und Berbefjerungen“ zur „Ehronif 
der Familie Maurit“ haben wir empfangen und danfen wir Shnen 
jür die jehr interefjante Schrift, die große Sorgfalt und viel Fleik in 
der Erforjchung des umfangreichen Quellenmaterial® erkennen läßt. - 
Arubrirape: Dr. Mn. 27.8:0.8, Schwarzburg), 24. 9,, 

0., 10. 10., 15. 10., 24. 11., 14. 12. und 15. 12. 05 (1770). Sie 
wollen gütigjt Nachjicht üben, wenn wir mit der Beantwortung von 
Sragen wiederholt im Nüdjtande geblieben find. Der Grund tjt ledig- 
lich in Ueberhäufung mit Gejchäften verjchiedenfter Art zu erbliden, die 
zu bewältigen uns fajt zur Unmöglichkeit wurde. Soweit nod) nicht ge= 
ichehen, werden wir da3 Verjäumte baldmöglichit nachholen. Die uns 
überjandten Schriften, befonders die von Ihnen verfaßte Schrift „Die 
Srafenvon Dortmund“ find für ung von größtem Werte und 
unjeren Zwerfen in ganz bejonderem Maße fürderlih. Für die unjeren 
Beitrebungen durch diefe gütigen Zuwendungen jowie auch jonit jeder- 
zeit gejchenkte Aufmerkjamfeit fprechen wir Ihnen unjeren aufrichtigiten 
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Dank aus. — Düffeldorf, Rojenftraße W. ©.v. 18.7. 06 

11337). Für Ueberlafjung der bi8 zum Jahre 1905 nachgetragenen 

Genealogie der Familie Grevel danken wir Xhnen verbindlichit. Sie 

bietet und viel Anregendes und werden wir aus derjelben manchen 

Nugen ziehen. — Düfjeldorf-Rath, G. 3. Müniter i. W.) 

RB. ©. v. 10. 11. 05 (2754). Ihren Hinweis auf das im Staats- 

archiv zu Münfter beruhende Manujkript „Das Archiv des Vereins 

für Gejchichte und Altertumsfunde Weitfalens, bearbeitet vom Archivar 

Bernhard Stolte in Paderborn 1899“ mit Bezug auf den in denjelben 

unter „Act. 137, Höxter, Betriitift”, erwähnten Aufja „Einige Notizen 

über die Samilie Heiftermann und Sybel 1607“ danken wir 

Shnen verbindlichit. Sie haben uns dadurch eine anjcheinend wichtige 

Duelle eröffnet. Ihren Nachrichten über die Sy bel pp. jowie fonftigen 

Nachrichten, beijpielaweije aus dem Archiv zu Münfter, die für unjere 
Swede von Wert jein fönnten, jehen wir gern und mit Spannung 
entgegen. — Emmerich, (Rhein.) ©. B. vd. 5. und 27. 7. 06 (276). 
Hre Beiträge zur Gejhichte der Familie Brigge waren ung jehr 
willfommen Ueber die Brigge aus Diterholz bei Bremen werden 
wir nähere Nachforjchungen anjtellen. — Endorf b. Ermöfeben. € 
Srhr. 8. dv. 30. 9. 1905 (2529). Durch Ueberlafjung der von Ihnen 
ausgearbeiteten ausführlichen „Stammtafeln des freiherrlich Anigge’schen 
Gejchlechts nach Lehnbriefen und vorhandenen Urkunden“ für unjer 
Arhiv Haben Sie uns eine große Freude bereitet und unfere genea- 
logijhen Sammlungen jehr bereichert. Für Ihr Hiermit unfern Be- 
jtrebungen erneut entgegengebrachtes Interefje und Vertrauen find wir 
Ihnen zu ganz bejonderem Danfe: verbunden. Die Stammtafeln 
jind für unfere med: von erheblichem Werte, da Sie ung nicht nur 
einen gründlichen Einblid in die Vergangenheit Shres uralten Sejchlechts 
gewähren, jondern auch die Namen von zahlreichen anderen Familien 
aufweijen, welche in die Anigge'iche Familie hineingeheiratet haben. 
Wir werden verjuchen, uns Jhnen für das liebenswürdige Entgegen 
fommen erfenntlich zu zeigen, indem wir Ihnen das, was wir in unjern 
Sammlungen an Nachrichten über Ihre geehrte Samilie bejigen und 
finden, übermitteln werden. Zur Erlangung weiterer Nachrichten über 
die angeheirateten Perjonen möchten wir Ihnen jehr zu einer Rund- 
frage in den f. B. raten. — Erfurt, Bismarditr. ©. R.v. 30.8, 
05 (5911). Ihre Mitteilungen über die North, v. Worth pp. 
bejonder8 über da8 Grabdenfmal de8 Helwieus de Northe 
vd. 3. 1480 erregen unjere bejondere Aufmerkfjamfeit. Wir jelbjt bejißen 
über ‘yamilien diefes oder ähnlichen Namens mancherlei Aufzeichnungen, 
die wir Ihnen eventuell zur Verfügung jtellen. Für Ueberlafjung 
der Stammtafel Ihrer gecehrten Familie wären wir Shnen 
jehr dantbar. — Effen (Ruhr), ©. ©. v. 30. 12. 05 (732). Die 
Ermittelungen über Urjprung und Gefchichte der 3 olfening und 
über deren Jufammenhang mit den von Bolfening nehmen infolge 
Shrer ausführlichen Mitteilungen mehr und mehr unjer Interefje in An- 
Ipruch. Unjeres Erachtens ift e3 zunächit am zwectmäßigiten, in den Kirchen- 
büchern derjenigen Gemeinden nachzuforichen, in welchen die Familie 
früher gelebt hat. Aus den Einträgen, die jämtlich auf das Genauejte 
zu buchen wären, lajjen ji häufig Schlüffe über Herkunft ziehen. Ob 
dag Mindener Archiv etwas über die B. enthält, möchten wir vorläufig 
bezweifeln. Dagegen dürfte e8 von Vorteil fein, alte Erinnerungen 
oder Ueberlieferungen von der Familie, 3. B. das Vorkommen des 
Namens dv. Volfening im Mindener Rathaufe oder auf dem 
Wetterhahn eines Kirchturms auf ihre Richtigkeit zu prüfen. Schließlich 

möchten wir Gie bitten, uns, wenn möglich noch Adrefien von Mit: 

gliedern der Familie angeben zu wollen, damit diefelben zu gemeinjamer 

Arbeit aufgefordert und die Nachforfchungen eventuell mit mehr 

Nahdrud betrieben werden fünnen. — Falkenberg b. Briefen 

(Mark). 3. dv. U. v. 7. 9. 05 (5861). Für Ihren Beitritt danfen 

wir Ihnen verbindlichit. Ueber die v. Alvensleben bejißen wir 

mehrere Handjchriftlihe Stamm=, Ahnentafeln und umfangreiche genea- 

logijche Aufzeichnungen, die auf Wunjch gern zur Verfügung ftehen. — 

Sranffurt (M.), Königfteinerftr. WU. &. v. 26. 12. 05 (1540). 
Für die Siegelmarfen mit Ihrem Wappen herzlichen Danf. — Born= 

heimer Landftr. ®h. Pr. v. 10. 12. 05 (1233). Für Ueber- 
jendung des Auszuges aus dem Kirchenbuch zu Gerbftedt, Ihre Familie 



Prigge betr., auf einige Tage wären wir Ihnen jehr dankbar. Ob 

diejelbe nicht identisch ift mit der zu Hindenburg, 18 km 

nördlie Stendal, vorkommenden gleichnamigen Familie UPrigge V |. 

8). I, ©. 41), über weldhe in Kürze mit Veröffentlichung von 

Kirchenbuch-Einträgen begonnen wird? Für Uebermittelung der Shre 

engere Familie betr. Berjonalien für die in Augficht genommene Stamm- 

tafel verbindlichiten Dank. — Frankfurt (D.) Dujhdmühlenmweg. 

Su Sıht D.8..0..20 2.00.0402. 11.09..020)., Sur. ‚Sure, ermente 

Zuwendung von Anzeigen, Adregbüchern pp. danfen wir Ihnen ver- 

bindlichft. Adregbücher Haben oft für ung einen nicht zu unterjchägenden 

Wert, z.B. wenn es fich darum handelt, die Erijtenz einer Zamilie 

fejtzuitellen, deren Namen unbefannt oder nur ganz jelten anzutreffen 

it. Mit Hülfe eines Adregbuches ijt e8 uns ;z. DB. Fürzlich gelungen, 

eine Familie nachzuweijen, nach deren Erijtenz jahrelang ohne Eriolg 

Ermittelungen angeftellt wurden. Jegt liegt uns bereits cine ziemlich 

pollftändige Stammtafel über betr. Familie vor. Wir bitten deshalb nad) 

wie dor um Ueberlafjung von Adreß-, Staatshandbüchern und ähnlichen 

Nachichlagewerfen. Ueber die v. Liegen liegt uns folgende Auf- 

zeichnung vor „Sreiherr v. Ließen auf Hit. (?) u. Weißbad, S. KR. 

w. Geh. Rath, Teldzeugmeifter und fommandir. General in Inner-*) 

Dejterreich, geb... . 1695, 7. 23. 4. 1780 in Grab”. Snejchke's 

Ad. 2. Bd. V jowie Gauhe, Ad. %. Bd. I, wo die v. Ließen vor- 

kommen, jtehen Shnen gern zur Verfügung. Eind Jhnen die umfang- 

reihen Nachrichten über diefe Familie in „Königs collectanea genea- 

logica‘, Manujfript in der Kgl. Bibliothek in Berlin, befannt? Was wir 

weiter über diejes Gejchlecht finden, teilen wir Ihnen rechtzeitig mit. Jhre 

Mitteilungen über die Lüneburger Familie v. Döring in Mecklenburg 

“find ung bejonders wertvoll. Ueber die v. Krufcmarf liegen ung außer 

derjchiedenen gedructen Quellen einige Handjchriftliche Aufzeichnungen vor. 

— Friedenan b. Berlin, Feurigitr. Dr. ©. 2%. v. 5. 11. 05 

5879). Als neuen Abonnenten heißen wir Sie herzlich willfommen 

und danfen Ihnen gleichzeitig für Ihre Hinweile betr. Yamilie 

Wilhelmi, deren Gejchichte zu erforjchen wir bemüht find. Ueber 

die Borberg und deren Beziehungen zu den Familien Dajfjel VII, 

Husmann und Wülfrat werden wir Jhnen Auszüge aus unjern 

genealogijchen Aufzeichnungen verjchaffen. Der Zujendung der Stamm- 

und Ahnentafel Ihrer Familie jehen wir gern entgegen. Zur Aufjtellung 

der legteren empfehlen wir Ihnen unjere Ahnentafel-Formulare (j. ©. IV 

des Umjchlages). Betr. Familie Ewald jtammt aus Cinbed. — 

Fulda. ©. M. v. 1. 7. 05 (8723). Um über die Manteujfel 

weitere Nachrichten zu erhalten, möchten wir Ihnen die Ducchforichung 

der Berliner Bürgerbücher empfehlen. Wenn folche zur Zeit des Auf- 

tretens der Familie in Berlin im Jahre 1678 geführt wuıden und nocd) 

vorhanden find, jo erjcheint es uns nicht ausgefchlofien, daß der jeden- 

fall8 eingewanderte erfte Manteuffel aud) in dagjelbe eingetragen 

worden ift; in jolchen Fällen ift auch meiftens der Ort der Herfunit 

angegeben. Wie weit veichen die für Sie in Betracht kommenden 

Berliner Kirchenbügger zurücd? Wir jtehen Ihnen gern mit Nat und 

Tat zur Eeite und möchten Ihnen auc) eine gelegentliche Veröffent- 

fichung Ihrer Stammtafeln in den f. B. empfehlen. — Geifenheim. 

7 9S1hr.. 0, 28. 0122, 11., 27, 12:12... 23. 12. 05 (1232). 

SHre vortreffliche familienaejhichtliche Arbeit über die 9. Brentano 

werden wir demnächft mit Hinzufügung der Wappen in den familien- 

geichichtl. BL. zur Veröffentlichung bringen. — Genthin. Dr. 8. ©. 

v. 15. 10. 05 (5817). Wenn Sie geneigt find und es Ihnen möglich 

tit, die doppelt gefandten Hefte der j. B. zum Anwerben von Abonnenten 

zu verwenden, jo möchten wir Sie darum bitten, andernfall3 wären 

wir Shnen für Rückjendung dankbar. Ueber die Wohlfarth aus 

Stanfen hoffen wir Ihnen demnächjt mit Hülfe unjerer Mitarbeiter 

Material verichafen zu fünnen. — Gera. CE. ©d. v. 3. 7., 14. 9, 

5.19. u. 8. 12. 05 (2866). Wir find kürzlich in den Bejis umfang- 

veicher Nachrichten über die Polnischen dv. Szeliga gelangt und 

würden Ihnen diejelben auf Wunjd gern leihweije zur Verfügung 

stellen. — Gilten (Hannover). B. v. 2. u. 11. 11. 05 (5946). Pür 

Ihre gütige Unterftüßung Hinfichtlic Feititellung der Genealogie derer 

v. Gilten danken wir Ihnen aufrichtig. — Glogau, Breslauer- 

*) So! Eoll wohl „Nieder“ heigen. 

itıraße. 8%. 8. v. 30. 11. 05 12332). Leider fonnte die Stammtafel 

Biökiche im verfloffener Jahre nicht mehr zur Veröffentlichung ge- 

lanngen. Wir werden diejelbe aber baldigit zum Abdrud bringen und 

Söhnen. wunjchgemäß 12 Hefte zugehen lajjen. — Görlig, Steinitr. 

(33. 3. Slingberg im Sjergebirge). vd. P. v. 10. 9.1905 (5957). Sowohl 

übber die v. Bannwig wie über die vd. Bannewib enthalten 

umjere handichriftlichen Sammlungen zahlreiche genealogiiche Nachrichten, 

dide ed. gern zur Verfügung jtehen. — Göttingen, Herbberger 

Ehaufiee. D.W.v. 21. u. 28. 10. 05 (4961). Für Ihre gütige 

Winterftüßung in unfern Arbeiten jprechen wir Ihren unjern auf- 

rischtigiten Dank aus. Die in Ausfigt gejtellten Nachrichten über dic 

Eompe würden ung fehr willlommen jein. — Gotha, Cchriitleitung 

ders Tajchenbuches der Adeligen Häufer vd. 3. 7. 05 (2242). Nach 

ehren Auseinanderjeßungen begreifen wir vollitändig die Schwierig: 

feriten, mit welchen die Schaffung eines Tajchenbuches jür den Brief: 

attel verfnüpft it, um jo mehr find wir erfreut, daß die Schriftleitung 

trroßden ein jolches jchon in der nädhjten Zeit plant, um damit eine 

enmpfindliche Lücke zu bejeitigen. Wie wir alle ernten genealogijchen 

Bejtrebungen gern und tatkräftig unterjtügen, jo fann die Schriftleitung 

im Gotha jih auch im vorliegenden Falle unjerer Mithülfe verjichert 

boalten. Nun würde aber, jall8 die Schriftleitung bei ihrem bisherigen 

SHSrundjage bejtehen bliebe, den patrizijchen Uradel nicht mit in das 

TWajchenbuch des Uradels aufzunehmen, immer noc) eine Lüce unaus- 

ggefüllt bleiben. Wir möchten ung die ergebenjte Anfrage erlauben, 

wvie die Schiftleitung gedenft, jich in diefer Sache jernerhin zu ver- 

halten, bezw. in welche Bände fie in Zufunjt den patrizijhen Uravel, 

doer doc feineswegs zum Briefadel zu zählen ilt, aufzunehmen gedenft? 

Wlinjeres Erachtens, und das ijt auch die Anficht einer großen Anzahl 

iin der Sache völlig unparteijcher Xejer unjeres Blattes, gehört der 

poatrizijche Uradel mit dem gleichen Rechte in das uradelige Tajchenbud) 

woie der Landadel. Wir haben den Eindrud, al8 ob gewilje Kreije den 

poattiziichen Uradel nicht für voll und gleichberechtigt mit dem Yand- 

ahdel anjehen und nicht wünichen, daß eriterer in dem Tafchenbud) des 

Wlradels8 erjcheint. Es würde zu weit führen, alle die Gründe 

annzuführen, welche eine &leichberechtigung des Ctadtadels mit dem 

andadel dartun. Die PVatrizier find die Edelleute der Stadt und 

ittehen zum Bürgerjtande etwa im gleichen Berhältnifje wie die Edeljten des 

Wandes — die Adeligen — zum Bauernitande. Beide Stlajjen Edelleute find 

gyleich alt und haben gleichzeitig nebeneinander gejtanden, waren gleic) 

aangejehen bei ihren Fürjten, von gleicher Bildung, ritterlicher Öefinnung 

wınd jonjtigen vornehmen Eigenjchaften. Wenn diejen uradligen Stadi- 

agejchlechtern jpäler aus Gründen des Weides oder der Anzweiflung 

ihres Adels von Seiten dc8 Tandadels Kaijerliche Adelsbejtätigungen 

eerteilt wurden, wie dies bejonders häufig im 17. Jahr). geichah, jo 

ffoll damit ihre Adelsqualität und Gleichberedhtigung mit dem Agnd- 

ondel feinesiwegs in Frage gejtellt werden, diejelbe vielmehr nod) be> 

ffräftigt und der Verdacht der Unebenbürtigfeit bejeitigt werden. 

‘Familien, die in diefer Weile ihren Adel bejtätigt erhalten haben, 

gehören demnad) offenbar nit in das Tajchenbuch de3 Brief- 

cadel8 jondern in dasjenige des IUlradels. Anders verhält es jich 

matürlich mit denjenigen Bamilien, die den Adel verliehen befommen haben. 

(E35 jollte ung freuen, wenn die Schriftleitung aus Srünten der Gerechtigkeit 

und Billigfeit den von uns und vielen anderen hier vertretenen Standpunft 

iin Zufunft würdigen und mit der Ylufnahme des Stadt: llradel3 entjprechend 

tverfahren würde. Hierzu zählen u. a. die dv. Underten, v. Brömbjen, 

iw. Damm,v. Döring, d. Einem, vd. Laffert,v.Bawel,v.Wißen- 

Worjf. — Groß-Lichterfelde, Dahleneritr. ©. 6rj.v. 8.0.7.9. 

u. 12. 12. 05 (383). Für Ihre Mitteilungen herzlichen Danf. Wir 

betonen wiederholt, daß uns Auszüge aus Handjchrijten bejonders 

willfommen find. Sollte e8 Ihnen möglich) und Sie geneigt jein uns 

aus den Köhne’schen, Kretichmar’ichen und König’schen handjchriftlichen 

Kolleftaneen in der Kgl. BibliotHef zu Berlin Abjchriften der Artitel 

v. Sriejendorff, v. Hadelberg und anderer jpäter zu be= 

nennender Gejchlechter anzufertigen, jo würden Gie damit unjeren 

Wiünjchen in ganz bejonderem Mahe entjprechen. Sie finden dajeibit 

auch Manches über die Grafen von Bernjtorff. 
Yortjegung folgt. 
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Inhalt: Mitteilungen und Wünfche der Schriftleitung $. 33; — Nachrichten über die ausgeftorbene Niederfächlifche Familie v. Roth m. Wappen- 
abbildung $. 34; — Berichtigung zu der Zufammenftellung „Verbindungen des Braunfchweigifchen @efchlechts v. Damm“, S. 35; — Verzeichnis 
der im Cagebuche des Regimentschirurgen Johann Andreas Damm errwähnten Perfonen (1812—1815) $. 36; -— Weitere Erforfeyung der Ahnen- 
tafel der Barbara v. Mühlheim $. 37; —- Tagebuch des Bannov. Oberitileutnants Otto Friedrich v. @ruben, + 1821, 3. Fortfesung $. 38; — Zum 
Andenken an den preußifchen Oberft @eorge Friedrich v. Manftein,, gefallen 1757, mit Abbildung S. 40: — Familienftiftungen, Verzeichnis 
derjenigen Familien unferer Abonnenten, von welchen Familienftiftungen vorhanden find und welche an denfelben Vorzugsrechte haben $. 41; 
Familiendenkmäler in Chemnit und Umgegend. II. @rabdenkmal des 11709 7 Johann @eorg Freiberrn v. Taube, Sächfifchen Öberftwacht- 
meilters, Herrn auf Neukirchen b. Ebemnit, und fonftige Erinnerungen an iihn, m. I Lichtdrucktafel und 3 Abbildungen (Autotypien) im. lex s 43, 
Die Beritellung der Einbanddecke zum I. Bande (Jahrg. 1903—5) der f.B.S. 47 ;; — Neuere Adreß-Staatshandbücher u. dgl. im Befitse der Schriftleitung S. AT, — 
Damenslifte von 752 meift Schlefifchen und Öfterreichifchen Familien, ütber welche fich Original-Abjchriiten aus dem Adelsarchiv in Wien, betr. 
Standeserhebungen und Wappenverleihungen z. C. mit Wappenzeichnungern, im Befite der Schriftleitung befinden, $. 48; — Die Familiendenkmäler 
in und bei Lüneburg. IV. Grabdenkmal des Bauptmannes in Kaiferlichen Dieenften Franz VIII. v. Witendorff, 7 1676, mit Lichtdrucktafel, $. 52; 
Auszüge aus den Kirchenbüchern der Nikolaikirche zu Leipzig $. 54; — FRundfragen und Wünfche S. 57; — Antworten $. 59; — Briefkaften $. 61. 

Mitteilungen und @ünssche der Schriftleitung. 
desuichr erde die Adressen unjerer nachfolgenden Abonneenten: L Herr Stabsarzt a. D. Kurt v. Bilgingslömwen, bisher 

Arzt an der Charite in Berlin, von dort unbefannt nad Afrifa verzoogen. 2. Herr Albreht von Houmwald, bisher Charlottenburg, 
Unlanditraße 193, von dort unbekannt verzogen. : 

An eine Anzahl Abonnenten der Ausgabe A, von denen wir oannehmen durften, daß jie auf gutes Auere und untadelhafte Erhaltung 
der einzelnen Lieferungen Wert legen, haben wir jolche mit auf Karton gedruckten Bilderbeilagen in ungebrodenem Zuitande d. h. geihügt durch Bappendedel überjandt. Wir bitten um Mitteilung, ob ihnen diefe Art der Zufendung auc) fernerhin erwünjcht ift und verweifen auf unjere 
Bemerfungen in der Einleitung zu Nr. 37—39, ©. 3 unter dem Stichwoorte „Säeiftfeitung in Döbeln“. 

Wiederholt bitten wir um Ueberlafiung bon Photographien, geihmungen, Abjchriften pp. von noch nicht veröffentlichten Samiliendenkmälern. 
Wir möchten dies ganz bejonders jeßt zu Beginn der Sommermonate bettonen, da dieje Zeit in der Negel zu größeren oder Fleineren Neifen oder Ausflügen benußt zu werden pflegt und gewiß der eine oder andere, jei e3 durch Zufall, jei e8 aus Liebe zu den von uns gepflegten Wiljenichaften 
jeine Schritte an jolhe Orte lenkt, wo fich Samiliendenfmäler befinden (Kirchen, Klöfter, Mufeen, Friedhöfe u. j. m.) und vielleicht im gemeinjamen snterefje die Mühe nicht jcheut, an folhen Orten für ung Aufzeichnungen zu machen, damit wir diejelben als Beiträge zur Fzamiliengejchichte in den f. DB. verwerten fünnen. Der Schriftleiter jelbjt wird nicht miüfjigz jein, fich jolche mit Hilfe feines photographijchen Apparates auf einer längeren Sommerreije zu verichaffen, welche er iiber Saalfeld, Erfurt, Sondersshaufen, Elingen, Nordhaufen, Bocdelnhagen, Gieboldehaujen, Wollershaufen, a ZTeijtungen, Northeim, Moringen, u Alfeld, Hannover, evvent. Klofter Marienwerder b. Hannover, Celle, Nethem (Aller), Bremen, 
Syfe, & Lüneburg, Klojter Lüne b. Lüneburg, Uelzen, Lichom, Salzwedel umd Berlin zu machen gedenft. Er wide den’ Lejern diejer Zeilen jehr dankbar jein, wenn jie ihn auf befonders interefjante FSamiliendenktmälerr aufmerkjam machen wollten, welche an oder in der Nähe diejer Linie anzutreffen farb, — An der Hand ihr vorliegender Photographien plant döie Schriftleitung fir die nächite 3 Zeit Veröffentlihungen von Denfmälern der Jamilien Bachrodt, v. Braunjhmweig, Dithmerjen, vd. Dörii ng, Dürfeld, Elver, v. Er Friedrichs, v. Sriejendorff, 
Sloeden, Nitter dv. Harras, vd. a Di dlede, ;D. Marempolg, v. Minnigerode, Neefe, dv. Dlderg Haufen, Bfefferforn, Pflummer, d v. Rölnig, Grafen d. Rankau, Raven, vd. Schönberg,, vd. der Schulenburg, Stöterogge, Töbing,v. Torney, dv. Uslar. 
vi. W Hipendorff u.a Mir bitten erneut um Zufendung von GClliche’3 von Wappen-Exlibris mit den nötigen Beidt jreibungen zum Abdrud in den f. Bd. — Etwa Anfang des Monats Juli und jpäter beabbjichtigt der Schriftleiter zu einem bejtimmten Zecke Yach forichungen in ven älteren Dresdener Kirchenbüchern anzuftellen. Sollte der eine oder andere der verehrten Abonnenten Hinfichtlich irgend neigen Einträge in ven erwähnten Kirchenbüchern Wiünjche haben, jo witrde der Schriftleiter diefelbern gern nach Möglichkeit erfiillen und wird um baldige Benachrichtigung gebeten. Nr. 43 der f. B. gelangt im Juli zur Ausgabe und werden wir uns gleichzeitig erlauben, die noch rücjtändigen Abonnements- Beträge einzuziehen. Wegen Erjcheinen der Einbanddede zum I. Bande voergl. ©. 47. 

Döbeln, d. 7. Juni 1906. 0. v. Dassel, 
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Nachrichten über die ausgestorbene Niedersächsische Familie v. Rotb. 

Zugleich Antwort auf Rundfrage 63 b u. c in Dr. 2224 (1. B. d. $, 193) betr. v. Dassel’sche 

Ahnentaiel. 

Uon Landgerichtsrat a. D. €. Niemeyer in Hannover, Januar 1905. 

— 

Zu b u. ec: Pbilippine Il v. Roth ift nach den im Archive 

des @utes Brokelob vorhandenen Nachrichten nicht die 

Tochter des Rittmeifters Otto Heinrich v. Roth. Letzterer 

war in erfter Ebe vermäblt mit Jobanne Meyer, 

Tochter des Hofamtsfchreiberss Meyer in Wolfenbüttel 

und in zweiter Ehe mit Anna Margarethe Küpeke, 

Tochter des Amtsjchreibers Wilhelm Küpeke in Dien- 

burg (Weser). 

Aus erfter Ebe ftammen: 

a) Otto Heinrich v. Roth, 
b) Marie Elifabetb, verm. mit @erbard Otto 

CTegtmeyer, 
c) Lucie Bedwig, vermäblt mit Jeremias Möller 

in $cheffingbaufen, 

aus der zweiten Ebe jechs Kinder, von denen bei dem 

Code der Mutter um 1723 am Leben waren: 

a) Amalie Margarethe, verm. mit Paftor Benecke 

in Bufum, fpäter Superintendent in ?.... 

b) Otto Philipp, 

c) Eleonore (kann auch älter fein als Otto Philipp) 

7 vor 1736, 
d) Henriette Wilhelmine, 

e) Luife Dorotbee. 

Das jechfte Kind war ein Sohn Ulrich Otto, der früb 

geftorben ift. 

Die zweite Ebe wird um 1702 gefchloffen fein, die unter 

den Ehegatten errichtete Ehejtiftung datiert vom 14. September 

1702. Auf @rund diefer Ebeftiftung erbielten die Kinder zweiter 

Ehe das: Väterliche @ut Brokeloh. 

Das @ut Brokeloh gehörte früher der Familie v. Münch- 
haufen, die es nach einer Notiz des letzten Bejitzers aus 

dieser Familie, Erib Bans v. Münchhaufen, geb 1556, 

- in Wunstorf Oftern 1618, über 200 Jahre bejefjen haben 

fol. Erih Hans v. Münchhaufen gerietb um 1602 in 

Uermögensverfall, jo daß feine Güter zum Verkauf kamen. 

Erwerber war der Braunfchweigfche Oberft und (feit 1621) 

Generalleutnant des Diederfächfifchen Kreifes Otto Plato 

v. Belverfen, geb. 1563, 7 1626, der aber nicht, wie $. 

194 5.@. Bl. angegeben, mit einer v. Münchhausen, fondern 

mit Eva Borftewarjce v. Koftelit verheirathet war. Nach 

ihm erhielt Brokelob fein ältefter Sohn Heinrich Julius 

v. Belverfen und nach defjen Tode 1642 defjen einziger 

Sohn Otto Philipp v. Helverfen, der als Kornet in [chwe- 

difehen Dienften in dem Treffen auf Fünen am 24. November 

1659 tödtlich verwundet wurde und bald darauf — unver: 

beirathet — ftarb. In feinem Teftamente hatte er den $obn 

feiner an Staats Heinrich Roth verheiratbeten einzigen 

Schweiter Eva Lucie Bedwig, Otto Heinrich Roth, zum 

Erben eingefett. Diefer übernahm das @ut erjt nach dem 

Code feines Vaters, April 1681; bis dahin verwaltete es fein 

Vater Staats Heinrich Roth, der fich in den Urkunden aus 

diefer Zeit ftets felbjt als „Erbgefejfen“ oder „Erbherr“ auf 

Brokelob bezeichnet. Im Jahre 1725 wurde das @ut Brokeloh 

an den damaligen Major Dietrich Auguft v. Adelebjen 

verkauft, von dem es 1734 der Oberamtmann £briftian 

Eberhard Niemeyer in Eggerfen käuflich erwarb. 

Ueber die Uerleihung des Adels an die Familie v. Roth 

findet ficb im Brokelober @utsarchive nur eine im Jahre 1712 

und wiederholt im folgenden Jahre an den Rittmeifter Otto 

Beinr. v. Roth gerichtete briefliche Anfrage von einem Vetter 

v. Rotb, ob der Rothfche Adelsbrief in Brokeloh vorhanden 

fei; in dem Schreiben ift bemerkt, daß der Adel vom Raifer 

Ferdinand Il. dem gemeinfchaftliben @roßvater Heinrich 

Roth verlieben jei. Ob und wie die Schreiben beantwortet 

find, ergiebt fich nicht. Wahrfcheinlich aber infolge diejer 

Schreiben nannte Otto Heinrich und nach jeinem Code dejjen 

(Wittwe und Kinder fich fortan von Rotb; bis auf feine letzten 

Lebensjahre bat Otto Heinrich ebenfo wie fein Vater Staats 

Beinrih Roth von dem Adelsprädikat keinen Gebrauch 

gemacht. Auch der Großvater Heinrich Roth, Fürftl. Braun- 

je nweigfeber Eifenfaktor in Ofterode a. B., der nach jener 

Notiz geadelt ift, wird in den Brokelober Urkunden nur Roth 

genannt. Mach der Annahme des Adelstitels durch den Ritt- 

meifter Otto Heinrich v. R. findet fib auch in amt- 

liben Schriftftücken die Adelsbezeichnung, jo namentlich in 

dem für „weil. Rittmeifter Otto Beinrich von Roth nachgel. 

Wittwe“ am 31. Januar 1715 ausgeftellten und von König 

Georg I. als Kurfürft von Hannover eigenhändig unterzeich- 

neten Tutorium. 

Der Vater des Eifenfaktors Heinrich Roth war vielleicht 

der in Bonemanns Altertbümer des Harzes erwähnte Heinrich 

Rotb der Ältere, 1601 Zebntgegenfchreiber in Zellerfeld, 1604 

Zebntner dafelbft, 7 17. März 1609. 

Beinrich Roth war verheirathet mit Margarethe geb. 

Battorf und hatte nach dem Erbtheilungsrezess vom 8. Juni 1647, 

errichtet von feinen Kindern nach dem Tode ihrer Mutter, 5 Kinder: 

a) eine Tochter verm. mit Dr. Juftus Oldekop, 

b) Laurentius Andreas Roth, 

c) Anna Ratharina verm. mit Dr. Hermann 

Willerding, 

d) Staats Beinrihb Rotb, 

e) Marquardt Roth. 

Er ftarb um 1630. In diefem Jahre wurde für die 

drei jüngften noch minderjährigen Kinder die Wittwe 



Margarethe Roth geb. Hattorf vom Ratbe in Ofterode 
als Uormünderin bejtätigt. 

Sein Sohn Staats Beinrich Roth kam zunächjt als 
Verwalter auf das @ut Brokeloh, wahrfcheinlich nach dem Code 
von Beinrich Julius v. Belverfen, als deffen Wittwe für 
ihren minderjährlgen Sohn Otto Philipp die @utswirtfchaft 
führte. Bei dem Tode der Wittwe v. Helverfen im Jahre 
1648 war er als Uerwalter dort. Im Februar 1653 ver- 
heirathete er jich in Hildesheim mit Eva Lucie Bedwig 
v. Helverfen. Als fein Schwager Otto Philipp von 
Belverfen März 1658 Kriegsdienfte nahm, ertheilte diefer 
ihm Vollmacht zur Verwaltung des @utes Brokelob während 
feiner Abwejenbeit. Seitdem hat 

er bis zu feinem Tode im 

April 1681 ftändig dort gelebt. 

Seine Frau überlebte ihn um 

einige Jahre, fie ift zwifchen 

1684 und 1693 gejtorben. 

Staats Beinrib Roth 

hinterließ außer dem mebhr- 

erwähnten Rittmeifter Otto 

Heinrich v. R. noch 7 Rinder, 
von denen aus den Brokelober 

Briefjcehaften nur bekannt ilt, 

daß ein Sohn Staats Fried- 

rich Roth im Februar 1683 als 

Sreireuter in das Regiment 

Ellingerod eintrat und daß von 

den Töchtern eine an den 

Oberft v. Löfeke — die in 

Srage 63c genannte Philip- 

pinelv. Roth —, eine an 

v. Freitag und eine an von 

Fützau (ELützow?) verbei- 

rathet war. 

Der Rittmeifter Otto Heinrich 

v.Rotb ftand lange in Militär- 
dienften. Nach dem ihm vom Generalleutnant v.Podewils 
am 19. November 1684 ertheilten Abfchiede diente er dem Baufe 
Braunfchweig-Lüneburg zunächft als Musketier 24 Monate, als 
Gefreiter 18, als Korporal 36, als Fourier 2, als Fähnrich 38 und 
als Leutnant 14 Monate, wurde dann am 2. April 1684 von 

Siegel des Rittmeisters Otto Heinrich Roth nach einem 
Aktenstück v. I. 1715 im Brokelober Archiv. 
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herzog Ernft Auguft zum Kapitän im Sommerfeldfchen 
Dragonerregimente ernannt und nach 7 Monaten in @naden ent- 
laffen. Er hat fich während diefer Zeit, wie es in dem 
Adjeiede beißt, „Ilöblich, tapfer, getreu und fleißig, auch 
fonften ehrlich und wohl verhalten zum fattfamen contentement 

der vorgefetzten Offiziere“. Später ftand er noch über 2 Jahre — 

bis 1701 — als Rittmeifter bei dem Regiment von Bülow- 

Dragonern. Seitdem wird er bis zu feinem Code, März 1714, in 

Brokeloh gelebt haben. Seine Frau überlebte ihn. 

Nach jeinem Tode entjtanden zwifchen feinen Kindern 
erfter und zweiter Ehe wegen des @uts Brokeloh Streitigkeiten, 
die durch Vergleich dahin erledigt wurden, daß die Kinder 

zweiter Ehe, wie in der Ebe- 

ftiitung von 1702 beftimmt, das 

Gut und die Kinder erfter Ebe 

eine Abfindung erhielten. Die 

Verhältniffe des mit Schulden 

[hwer belafteten @utes ver- 

[hlechterten fich aber mehr und 

mehr, jo daß die Uormünder 

der Kinder zweiter Ehe fich 

genöthigt jaben, das @ut zu 

verkaufen, was nach vergeb- 

lichen Verhandlungen mit andern 

Kaufliebhabern im Jahre 1725 
gejchab, wie oben bereits er- 

wähnt. 

Uon Amalie von Löfecke 

geb. v. Roth habe ich nad- 
träglich unter den von Broke- 

loh bierber mitgenommenen 

Papieren eine Namensunterjchrift 

gefunden unter der Empfangs: 

befcheinigung über eine Zus 

ftellung in einer Klagefache von 

ihr gegen die Wittwe des Ritt- 

meifters Otto Beinrichv. Roth, 
d. d. Neuftadt den 26. Juni 1719. Darnach ift fie die Frau 

des Oberjten v. Löfecke und alfo anfcheinend identifch mit 

Philippine I v. Roth. Die Unterfchrift lautet wörtlich: „Amalia 

von Roth Wittwe vom fehligen Oberften Löfecke.“ 

I (len). —— —' 

Berichtigung 
zu der Zufammenitellung „Verbindungen des Braunschweigischen @eschlechts v. Damm“ in Bd. I der f. B.,.'S. 365 

(Mr. 34—36 v. Oktober—Dezember 1905). 

Zu 1,5: Bans Brandis Hochzeit mit Margarete v. D. fand in 
Bildesheim ftatt, nicht in Braunfchweig; er [tarb 5. 3. 1539, 

Zu I, 58: Heinrich v. Uechelde’s Hochzeit mit Lucie v. D. fand in 
Bamburg ftatt, nicht in Magdeburg. 

Zu II, 5: Judit Bardenwerper war die Tochter des Benning B. u. 
der Anna verwitweten (Eudeke) v. Sejen, geb. Schrader (nicht 
der Ludeke v. Seen geb. Schrader). 

Zu I, 12: Emerentia v. Broitem’s Mutter hieß nicht Catharina 

Niding; ihr Name ift unbekannt. 

Zu II, 13: TIfe v. Broigem’s Mutter hieß Catharine Niding; ihr 

Name ift nicht unbekannt. 

Zu II, 24: Die @emablin des Acatius v. 

Garken, nicht Emercutia. 

Zu II, 27: Die Mutter von &aroline v. Bautcharmoy war 

Wilhelmine Treiin v. Schmerting (nicht Scmerting). 

D. bieß Emerentia 

Cand. jur. R. v. Damm, z. 2. in Berlin W., Culmftraße 35, II. 
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Verzeichnis 
der im 

Tagebuche des Regimentschirurgen Johann Andreas Damm’ 

erwähnten Personen (1812—1815). 

Aneck, Fahnenjunker, 1814. 

Arsler, Hofrat in Bialystok, 1812. 

Aster, Major, 1812, 1813. 

Barth in Merseburg, 1813. 

Beck, Leutnant, 1812. 

Beger, Oberwundarzt, 1813. 

Benzenberg, Professor in Brüggen, 1814. 

v. Berge, Major, 1814. 

Berne, Major, 1814. 

Beyer, Kreischirurg in Petrikau, 1812. 

Beyer, Dr., Stadt- u. Bergphysikus, 1813. 

v. Biela, Leutnant, 1814. 

Böhme, Dr. in Dresden, 1813. 

Braeunig, Kaufmann in Warschau, 1813. 

v. Brandenstein, 1812. 

Branicki, Graf, auf Szack, 1812. 

Brunemann, Chirurg in Zeitz, 1813. 

Bubenau, Graf, 1812. 

Bucher, Kontroleur in Nischburg, 1813. 

v. Bünau, Capitän, 1812. | 
v. Bünau, Frau, in Gassen, 1812. 

v. Burkersroda, (d. J.) in Burghäseler, 

1814. 

Calberta, Pastor, in Nieweite, 1812. 

Calberta, Frau, geb. Zieseler, 1812. 

v. Carlowitz, Leutnant, 1812. 

Carolath, Prinz, auf Bielawa, 1812. 

Czartoryski, Fürst, 1812. 
Damm, Auguste, 1813. 
Damm, Eleonore?), 1812, 1813,1814,1815. 

Damm, Friedrich®), 1812. 

Damm, Gustav®), 1813. 

Davoust, franz. Marschall, 1819. 

De Maestre, Fräulein, in Mecheln, 1814. 

Dierschen, Zwickau, 1813. 

Dombrowski, Sieradz, 1812. 

Duroc, franz. Marschall, 1813. 

Durütte, franz. General, 1812. 

Du Trieu, Canonicus in Mecheln, 1814. 

v. Egidy, Oberstleutnant, 1812. 

Engel, Leutnant, 1812. 

v. Essen, russ. General, 1812. 

v. Fabrice, Hauptmann, 1812. 

Fasmann, Amberg, 1813. 

Ferber, Leipzig, 1813. 
Ferdinand, Prinz v. Preussen, 1813. 

v. Frank, Rückersdorf (Schlesien), 1813. 

Frey, Leutnant, 1814. 

v. Fröhlich, österr. General, 1812. 

v. Fürstenberg, Fürst, 1813. 

Funk, General, 1812. 

v. d. Gablentz, General-Major, 1813, 

1814. 

Gaebler, Madame, Warschau, 1813. 

Näheres durch die Schriftleitung. 

| 

v. Geismar, russ. Oberst, 1814. 

Gerstäcker, Chirurg, 1812. 

Glaesel, Pastor, Rückersdorf (Schlesien) 

1813. 

Graeife, Oberchirurg, 1813. 
Grossmann, Feldprediger, 1813. 

Grünewald, Oberst, 1812. 

Grünewald, Leutnant, 1814. 

Günther, Leipzig, 1813. 

Günz, Ober-Regimentschirurg, 1812, 

1813. 

Gutschmidt, General, 1812. 

Hachenberg, Chirurg, 1812. 
Hartmann, Oberchirurg, 1813. 

Hasse, Oberfeldapotheker, 1813. 

Heber, Regimentschirurg, 1812, 1813, 

1814. 

Hedenus, Stabschirurg, 1812, 1814. 

Heinemann, Capitän, 1812. 

Heitemann, Arzt, Leipzig, 1813. 

Herold, Niederschöna, 1813. 

Hille, Dr., Freiberg, 1813. 

Hoffmann, Stabschirurg, 1812, 1813. 

Hollbein, Leutnant, 1812. 

v. Holleufer, Hauptmann, Warschau, 

1812. 

v. Holzendori, Graf, 1813. 

Hopfgarten, Hauptmann, 1812. 

Hothenberg, Leutnant, 1812. 

Hoyer, Oberst, 1812. 

Hühne, Proviant-Kommissar, 1812. 

Hühnerbein, Chirurg, 1814. 

Jahn, Oberchirurg, 1813. 

Jeszek, Chirurg, Radom, 1812. 

Kalisch, Stabschirurg, 1812. 

Kaufberg, Leutnant, 1812. 

Kiel, Finanzrat, Malec, 1812. 

Knabe, Husar, Cölleda, 1812. 

v. Knobelsdorf, Schloss Herwigsdorf, 

1812. 

v. Könneritz, Leutnant, 1812. 

Koslowska, Witwe, Swislocz, 1812. 

Koszinski, poln. General, 1812. 

Kralagowski, Graf, Bialaczew, 1812. 

Kromath, Feldjäger, 1812. 

Krüger, Leutnant, 1814. 

Krug, Hauptmann, 1812. 

Kurnatowski, Graf, Tuszin, 1812. 

Lambert, General, 1812. 

v. Langenau, Oberst, 1812. 

v. Larisch, Capitän, 1812. 

Latour Maubourg, franz.General, 1813. 

Leber, Proviant-Offizier, 1812. 

Lecocg, General, 1812. 

Lehmann, Oberchirurg, 1813. 

Leonhard, Dr., Guben, 1812. 

Leonhardi, Dr., Düben, 1813. 

v. Liebenau, General-Major, 1813. 

v. Liebenau, Major, 1813. 

Lindemann, Rittmeister, 1812. 

Lippmann, Chirurg, 1812. 

Lipski, General, Joseph Graf, Alt-Lauba, 

1812. 

Lotze, Pastor, Artern, 1813. 

Maire, Kantor, Winkhausen, 1813. 

Maison, franz. General, 1814. 

Marmont, franz. General, 1814. 

v. Metzsch, Major, 1812. 

Meyer, Apotheker, 1812. 

v. Moor, österr. General, 1812. 

Moszinski, Graf, Tolsk, 1812. 

v. Naundorif, Rittmeister, 1814. 

Neumann, Dr., 1813. 

v. Niesemeuschel, Oberst, 1813, 1814. 

Pansius, Brauer, Mecheln, 1814. 

Peters, Regiments-Quartiermstr., 1814. 

Pietzsch, Frau, Sagan, 1812. 

v. d. Planitz, Rittmeister, 1814. 

Poniatowski, Fürst, General, 1812, 1813. 

Potocki, Graf, Otwock, 1812. 

Radziwil, Fürst, 1812. 

Rechten, Graf, Rechten (Holland), 1814. 

Regnier, franz. General, 1812, 1813. 

Reimann, Rittmeister, 1813. 

Reinhold, Bäcker, Grodno, 1812. 

v. Reitzenstein, Leutnant, 1812. 

Repnin, russ. Fürst, 1813. 

Richter, Oberchirurg, 1812. 

Ryssel, General, 1813. 

Sabocki, Justizrat, Kalisch, 1812. 

v. Sacken, russ. General, 1812. 

v. Sahr (Sahrer), General, 1812. 

Sapieha, Fürst, Rozama, 1812. 

Scheck, Dr., Rentmeister, Erwitte, 1814. 

Schlabrendorf, Graf, Zscheplau, 1812. 

Schmidt, Arzt, Leipzig, 1813. 

Schmidt, Regimentschirurg, 1813, 1814. 

Schön, Dr., Oberchirurg, 1812, 1814. 

Schraps, H., Fabrikant, Mülsen 

St. Jacob, 1819. 

Schreiber, Stabschirurg, 1812, 1813. 

Schuberth, Stabschirurg, 1813. 

Schwabe, Sorau, 1813. 

Schwabhäuser, Chirurg, 1812. 

Schwarze, Apotheker, Artern, 1813. 

v. Schwarzenberg, Fürst, General, 

1813. 

v. Schweidnitz, Graf, 1813. 

1) Später Kgl. Sächs. Leibarzt in Dresden, geb. 6. 4. 17? gest. ? °) Seine Gemahlin, geb. 17. 1. 17?, gest. ? ®) Sein Bruder (Cölleda oder Wiehe), geb. ? 

gest. ? *) Sein Sohn, geb. ? 1812, gest. ? in Dresden. 



v. Seelhorst, Leutnant, 1814. 

v. Seidlitz, Major, 1812. 
Senfft v. Pilsach, Leutnant, 1812. 
Siegesmund, Stabschirurg, 1812, 1813, 

1814. 

Sommerfeld, Leutnant, 1812. 
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Tschitschakoff, russ. Admiral, 1812. 
v. Trotha, Major, 1812. 

Verloren, Leutnant, 1812. 

Vintimille, franz.? Hauptmann, 1812. 
Vogel, Dr., Kreisphysikus, Brzezyn, 1813. 
v. Wallmoden, General, 1814. 

Wesenigk, Oberchirurg, 1813. 

v. Wiedebach, Beitzsch, 1812. 

Windisch, Oberchirurg, 1812. 

Winkelmann, Kassierer, Cölleda, 1814. 

Zacha, Leutnant, 1812. 

Zakrzewski, Arzt, Lublin, 1812. 
Stetefeld, Stabschirurg, 1812, 1813. Wehrmann, Regimentschirurg, 1812. v. Zanthier, Major, 1812. 
Stock, Kaufmann, Merseburg, 1813. Weinhold, Regimentschirurg, 1813, v. Zechmeister, österr. General, 1812. 
Stöckel, Aktuar, Belgern, 1813. 1814. v. Zeschau, Adjutant, 1812. 

Zeschau, Hofgerichtsrat, Gassen, 
1812. 

v. Zichlinski, Leutnant, 1812. 

Ziegler, Präfekturbeamter, Kalisch, 

1813. 

Wilhelm Damm, Postmeister. 

Weise, Leutnant, 1812. v. 
v. Weitz, Frau verw. Minister, Schloss 

Winterbühren, 1814. 

Wendt, Leipzig, 1813. 

v. Werthern, Baron, 1814. 

Streicher, Bataillonschirurg, 1814. 
Sulkowski, Fürst, Reissen, 1812. 

v. Tettenborn, Oberst, 1812. 

v. Thielmann, General, 1813, 1814. 

Thomas, Dr., Döbeln, 1813. 

a 

(Weitere Erforschung der Abnentafel der Barbara v. Mühlheim. 
Zwecds BVeröffentlihung der auf einem alten Teppich 

vorfommenden Wappen der 32 Ahnen von Barbara v. Mühlheim durch Lichtdruc in der nächjten Nummer der f. B. ift uns die Ergänzung 
der hier unten abgedructen Ahnentafel dringend erwünjcht und Bitten wir unfere Lejer um gütige Unterftügung und baldige Mitteilung 
einjchlägiger Nachrichten. Erwünfcht ift die Angabe jämtlicher Vornamen der Ahnen mit ev. Unterjtreihung der Nufnamen, die Angabe der 
Lebenzjtellungen und möglichjt aller Daten über Geburt (ev. Taufe), Vermählung und Tod mit Hinzufügung der Namen der Orte 
(PBlarrämter), wo der betreffende Akt fich vollzog. Erwünjcht find jchliegfich nähere Nachrichten im angedeuteten Sinne über Barbara v. Mühlheim 

jelbit, welche um 1600 febte, und ihren Gatten v, Kreischelwitz. 
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II. we 2: ET a v. Mühlheim v. Kite v. Schindel v. Nimptjch Sroßeltern. : 
en 

SEAN ELE N SENBE UL SSHEENERE RE EEANERSEE NIEDER ÄRSENTN 

ll. Eltern. Dietrich v. Mühlheim Barbara dv. Schindel 

———— Ss 

Barbara v. Mühlheim 
I Ingur-. ut, Re am. .®) 

Vermählt zu. am. BE, 
mit dem. (Lebensitellung?, Vorname?) v. Kreischelwitz, 
in. ‚am. BR am. RR 

Die Schriftleitung der familiengeschichtlichen Blätter in Döbeln. 

D. dD. Dajjel. ne. 
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Cagebuch 
> 

Hanmoverfehen Oberftleutnants Otto Friedrid von Gruben, + zu Lüneburg 29. 7. 1821. 

Teröffentlicht und im Befie von DO. von Daijel in Döbeln. 

3. Fortjebung. 

1806 Merz 20. beiget, und bat eine aufjerordentliche Höhe. Alles 

Merz 9.Ueber Petersfield nach Alten. Unterivegens das 

ichlechtefte Wetter, und wir Fonnten fein Wirtsbaus 

eber treffen als 4 Meilen von Petersfield. „in Alten 

gegen 6 Uhr angekommen. 
‚Much jebr Ichlecht Wetter mit Schnee u Regen nad) 

Basinestone. L. Bock Betty im Gig jebt 

vafch gefahren. Col. Bock und die 4. Schwadron 

auch zu Basingstone angelangt. Das Nachtquartier 
foftete 18 Schilling. 

‚Nach Reading. Weil wir dafelbft einige Tage bleiben 

werden, fo mietheten wirung Quartier bey Mr. Martin 

High Str. °®) 
2. Eigne menage. Oldershausen jpeijete bey uns. 

7.Betty an ihrer Schwefter, ich an Schaumann 

gejchrieben. Die erfte Division abmarjchirt. Einen 
Regenfchirm für 16 Schillinge gekauft. 

.Marich von Reading. Staab u. 4. Schw. nad) 

Warmington. Dritte Schwad. Besington zieh 

Meilen weiter. Betty famı erjt jpät mit dem Gig, 

daher firchtete ich, daß ein Unfall pafliert jey, allein 

fie hatte einen andern Weg genommen. Wir logirten 

in White hard, *) und hier ift obnftreitig die ftarkite 
passage die man in England finden fan. zn einer 

Stunde kamen drey mails und 13 Chaisen an. Cs 

ift Bensington auf der route von London nad) 

Oxford. 

‚Ron Bensington nach Oxford 12 Meilen. Die 

Wege, durch den vielen Negen jchlecht. Sn White hard”) 

logirt, dafelbft eine jebr artige Wirthin. Die Studenten 

tragen einen Mantel und Chafos, auch eine drey: 

fantige Müße. | 
‚Morgens 10 Uhr parade. Gegen 12 Uhr nad 

Blendheim dem Schloffe des Herzogs Marlborough 

8 Meilen von Oxford. die engl. Nation bat zu ehren 
des berühmten Feld-Herrn Marlborough ein Monument 
etablirt, und denjelben den Varf und das Schloß 
Blendheim gefchentt. Zur Unterhaltung des Gartens 
und des Schlofjes zahlt die englifche Nation jährlich 

2. 600. Im Schloffe find die Schönften Gemählde 

von Rubens, Michel Angelo &e. u. e8 it an 

Schönheit und Pracht denfelben fein fürftliches 

Schloß zu vergleichen. Die Bibliothek bält 17000 

Bände, das Zimmer dazu ift äufferft jebön, u. halt 
84 Schritte: die Bedienten jcheinen recht darauf aus- 
gelernt zu haben die Fremden fich einander zuzu- 
führen, damit mehrere Trinkgeld erhalten. Man 
faın das Schloß nicht vor 3 Uhr Nachmittags zu 
ieben befommen Wir fuhren zuerft eine Stunde im 
Park, u. ein Jäger des Herzogs führte uns zu Pferde, 
und bielt an diejenigen Stellen, wo ein jchöner pro- 
spect war. Das Monument hat 134 Auß und die 
Statue des Herzogs bat 10 Fuß, und ift in Bronze 

gearbeitet. Das Gebäude ift äufferit vegelmäflig ge 

bauet. Die beiten Zimmer find in der Unterjten 
Etage, mebr als zwey Etagen bat es nicht. Das 
jebr groffe Vorzimmer wird täglich mit Dfens ge 
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pranget von groffen Neichtbum und nie babe ich jo 

jchöne Moebles gejehen In einen Zimmer waren 

die nehmlichen Tapeten wegen der Siege des Herzogs 

Marlborugh welche auch im Schlofje zu Hannover 

waren. Ueberbaupt ift die Mahlerey von auffer- 

ordentlichen Werth. Die Neife fan mir und Betty list. 

Zivey. 
‚Ueber Woodstok nach Ship-Norten 19 Meilen von 

Oxford. Diefer Ort ift 74 Meilen von London. 

Die Menschen halten bier mehr vom Pilitair, und 

fit) man im Immern des Landes wenig militair. 

A Oxford bat man unjere Bande ®°) jehr goutirt, u) 

und fie bat ein Concert gegeben, woben jolche jehr 

aplaudirt tit. 
. Nach Shipston 10 Meile von Norten. Sämtl. Dff. 12 

an der Zahl hatten in der Krone Uuartier. 
> 

3.Rafttag zu Shipston, E8 regnete den ganzen Tag. 

4. Nach Stratford 11 Meile von Shipston 39 von Oxford 

93 von London. Ein fchöner Tag. 
5.7 Ubr marchirt nach Birmigham 22 Meilen von 

Stratford. Wir logirten fämtlich in George Inn. 

Merfwürdig ift die Fabrif d. 9. Boulton zu Lohe. 

Seit einigen Jahren wird die Fabrik jelbit Niemanden 

gezeigt, weil das Plattiren dem Silber gleich nicht 

befant werden fol. Wie berühmt find übrigens Die 

engl. plattirten Sachen, die in feiner Fabrif jo jchön 

als in Mr. Boultens Haus gemacht werden. Wir 

iahben die Glasjchleifereg, ı1 e8 fam mir jebr zu 

ftatten, daß unter den Arbeitern ein Deutjcher war, 

auch twird hier viele Stablarbeit gemacht. Mr. Boulten 

foll in SFriedenzzeiten 800 Abreiter haben, jezt Ind 

aber nur 300 da. Sn Birmigham ift überhaupt 

die Merkftedt Europas bejonders find hier viele 

Schwertfegereyen und Gewebr Fabriten. Es ift hier 

eine Industrie zu Haufe, die jonder gleichen it, und 

weil alles Handwerk treibt, To giebt e$ bier eine 

unglaubliche Menge Handwerts GSefellen, die wegen 

ihrer Kumft viel Geld verdienen, aber auch zu manchen 

Yufftand Anlaß geben, der in Birmigham jebr oft 

vorkommen foll. Auch jeben wir bier eine papier 

nachee ®) Fabrit. Man zeigte ung erjt wie das 

Papier auf einander geklebt, und dann in Ofen ges 

troeinet wird. denn foie Diefer dadurch preparirte 

fefte Körper mit Hobel und Meifjel in verjchiedenen 

Sormen bearbeitet und feine Form erhielt. Darauf 

wie folcher in Firnis gefezt, md getrofnet. Und 

endlich die Mahlerey, die auffallend jchön ift,. u. bier 

arbeiten drey jehr gejchifte Künftler, befonders haben 

fie eine Fertigkeit in Vergulvden die bemunderns- 

wirdig it. Auch ift hier eine Knopfmacherey von 

papier mach6e in denfelben Haufe. Erft wird dem 

Knopf durch eine befonders eingerichtete machine die 

Pumdung gegeben. Eine andere Hand jchlägt Die 

Kundung aus. Ein Dritter jezt einige Stüce von 

papier mach6e durch Leim zufammen. Ein Vierter 

jegt das Obr ein und lebt nod, ein Stüd darüber. 

58) High Str. = Hohe Straße. 5) — Mufifbande. 60) j. v. wie „gut aufgenommen“. 61) joll wohl mach&e heißen. *) joll heißen: White 

hard — Weiher Hirid. 
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Merz 25. Ein fünfter macht den Knopf egal. 

Dart 
> 

Apr... 

62) Weiben Hirih. 6) foll heißen: Inn, d. i. Sajthaus. 64) nlejerliches Wort. 

29. Sach NewCastle 19 Meilen. 

‚Nafttag zu 

Ein jechjter fezt 
ven firniss darauf. Ein 7r giebt dem Knopf den 
Slanz. Alles äufferft gefcehwind. Die Knöpfe find 
Ihön, u, alle jhiwarz. Birmigham hat 350 Straffen, 
die Strafjen find eng, das Steinpflafter Schlecht. 80000 
Denjchen wohnen hier. Man fieth e3 den Einwohnern 
an, daß fie beitändig bey Steinfohlen liegen, und daf 
fie gleich den Schmieden jchwere Handtbierung treiben. 
Die Dragoner hatten zu Birmigham jehr fchlecht 
Quartier, und wurden für die Ausgelaffenbeit des 
Pöbels gewarnet. Hier kam die Nachricht, dat Ad. 
Dukworth drey Spanifche Schiffe genommen 11. zieh 
auf den Strand gejagt hatte, auch daß Admiral 
Linois gefangen genommen worden. 

5. Nach Lichfieldt 15 Meilen von Birmigham. Die 
Stadt ift jchön. Das 37. Inf. Rot. bat hier Garnison 
und it äufferjt proper. Wir [ogirten im Schwan. 

. Rafttag. ich befand mich nicht wol. 11 Uhr Pferde Parade. 
‚Nach Uttoxeter 17 Meilen. Geftern Fam Cornet 
Wiezendorf zu ung mit feinem Detachement. Sn 
Withe hart ©) jehr fchön u. wolfeil Iogirt. Man 
Ipetjet im Innern Englands fr. eine halbe Krone eben 
jo gut als in Portsmouth u. Gegend fr. 
+ Schillinge. 

Hier giebt eS eine 
Menge porcelain Fabriken. Nachmittags gingen 
wir nach Ktrurien zwey Meilen von NewCastle u. 
jahen dafelbft die Fabrif von Mr. Wedsgood. &3 
arbeiten dafelbft 2000 Menjchen u. der Abjaz muß 
enorm jeyn, da dies Porcelain in allen Segenden 
und Welttbeilen berühmt und bekannt ift. ES find 
13 grofje Ofen da Die Mablerey wird von Frauens 
bejorgt, wenn bereits das Borcelain fertig ift. Der 
Xeimthon fomt von Dorchester u. wird gekocht und 
durch die feinften Siebe geläutert. Es werden täg- 
lich 60 taufend Pfund Koblen verbraucht, diejfe nach 
der Fabrik zu bringen find fleine Wagens erfunden 
die auf eifernen Zurchen geben. Ueberhaupt giebt 
8 in biefiger Gegend viele Steinfoblen Berg Werke, 
und wenn dies nicht wäre wirden nicht jo viele 
Sabrifen bier jeyn können, daber ift aber auch der 
stoblen Dampf in und um NewCastle aufjferordent- 
lich, u. man Fann bier feine frifche Luft einatbmen. 
Da es bier jehr viele jchöne Canale giebt, jo er- 
leichtert diefes den transport der Waaren jebr, u 
Natur und Kunft haben fich verbunden, den Sleiß u. 
die Industrie der Menfchen auf einer Stuffe zu 
bringen, die der Kenner ehren und bochichägen muß, 
u. die dem Nicht Kenner in folchen exstasi bringen, 
daß er jeinen Augen nicht trauet. 

NewCastel. ich Iogirte Shakespears 
Hotel aber jehr jchlecht. Col. Bock u. Capt. Maydel 
veijeten deS Abends nach Manchester. New Castle 
it ein fehöner Ort, befonders ift die Gegend jchön, aber 
tie ich Ichon oben gejagt babe, die vielen Steintohlen 
machen die Luft jo diE, daß man nicht Frey Atbmen fann. 

. Die 4. Schw. u der Staab marchirten nach Cong- 
leton. die Dritte Schw. nach Sandbach. Dajelbft 
logirten wir im George In ®&) der Wirth des Haufes 
war Tages vorher geftorben, und es berrfchte Lauter 
Traurigteit im Haufe. Uebrigens ift Sandbach nur 
ein E. Ort, u. unfer Wirtshaus war Ichmußig. 
Morgens 7 Uhr fuhr ich mit Betty nach Nordwich. 
11 Meilen von Sandvach. Auf der ganzen Reife 
marchirte ich jonft gewöhnlich mit der Schwadron, 
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3. Nach Leverpool. 

5. Morgens 10 Uhr vor Anfer in Dublin. 

.dehy Mr. Irwin Nro 2 Duke St. Quartier. 

.ıt. Betty fan mit ihren Kutfcher dann einige Stunden 
nachber an. Der Weg von Sandbach nach Nordwich 
geth ftet3 am Canal ber, u die Chausee ift von 
Seldfteinen. 5 Meilen von Sandbach pafjiert man 
das Stäbchen Middlewish. 

. Nach) Warrington 12 Meilen von Nordwish. Cotton 
Sabrif dafelbit bejehen. durch eine Dampfmachine 
wird alles getrieben. Berwundernsiwürdig ift eine folche 
Dampfmachine ı. ungeyeuer die Kraft. Der Menfch 
welcher die Ofen Hißte hatte eine eiferne Hand, und diefe 
diente ihn dazu, um die fo beiffen Ofen aufzumachen, 
welcheser den äufferit gefchikt damit bewerfftelligte. Auch 
eine Eijenjchmelzerey jah ich bier, u. wurden die 
Ichönften Formen gegoffen. 

Sehr jchöne u. Groffe Stadt, die 
größte nechjt London u. Bath in England. Lever- 
pool bat einen groffen Handel, bejonders nach 
Amerifa. DBortrefliche Shops bejonders am Marfte. 

. Morgens 9 Uhr eingefchift. Wir befamen das Trans- 
port Schif Harriet. ES war auf dem Schiffe jehr 
Ichmußig, allein da der Wind jehr ftarf war, fo 
wurden wir alle Seefranf, u. Betty ift nicht aus 
den Bette gekommen. Gegen 12 Ubr fuhren wir ab, 
und ich hatte das Vergnügen, daß mein Gig mit 
auf dem Transport Schif fortkam. 

Alfo in 
22 Stunden die ganze Neife gemacht. 12 Ubr aus- 
geichift, die Mannjchaft fam in Kildare Barraks. 
Ach welch ein Unterfchied zwijchen England u Jrland. 
Dort die größte Neinlichkeit, die befte Polizey, der 
prächtigite Anzug, und wie verftetb das jchöne Ge- 
schlecht fich geiihmadvoll zu fleiden, u wie viele fchöne 
Seftchter giebt es dort unter ihnen. Hier ift Sauerrev 
zu Haufe und auf den Straffen, Bettler und Krüppel 
begegnen einen jeden Augenblif, u. nie babe ich jo 
viele verjtümmelte Menfchen gejeben als bier. Man 
fteth wenige Menfchen Gejchmadvoll gekleidet — alles 
pranget von Armutb — u. Misvergnügen — u. — 
doch ich vede nicht weiter jest bievon. Betty war 
auf dem Schiffe Jo Frank gewejen, daß ich nur darauf 
bedacht jeyn mußte fie jobald wie möglich unter 
Dbdach zu bringen. Wir logirten in Scandels Hotel, 
Hildare Street, hatten drey Zimmer aber fchmugig, 
jpeijeten zwar ziemlich‘ gut aber tbeuer. Viel hatte 
ih mir jagen lafjen von den Wolfeilen Leben in 
srland, aber wie eritaunte ich, zu bören, daß das 
Diner 5 8. u mein Quartier die Nacht 10 Schillinge 
foften jollteMt.. .Hdachte ich, und amanderntag miethete 
ich eigen Duartier tägl fr. 3 S., u hielt eigne 
menage. 

Die 
Stau war aus Mainz, alfo eine Deutfche, allein da 
jte über 14 Jahre bereits zu Dublin gewejen war, jo 
affectirte fie oft ihre Mutterfprache vergefjen zu haben. 

. Die Vetteley auf den Gaffen ift aufferordentlich. Auch 
wird in Dublin viel geftohlen, wovon man in Eng- 
land nichts weiß. Mein Gig ftand auf der Barake. 
ES ward mir davon das Leder geftoblen, folches 
foftete Neu 2 Guineas. 

. Gen. Linsing in Dublin angelangt. 1. & 3. Schw. 
fomt nach Longford nebft dem Stab. 4. Schw. 
nach Philipston. 2. Schw. nach Tullamore. 

. Bedienter Pfingsten des Br. Maj. deSalve, welcher 
mit mir die Reife von Portsmouth gemacht, ab gefer- 
tiget. da derjelbe £. 5 nebit dem PBferdegekoftet, jo 
erhielt ich folche von Banquer. (Fortiegung folgt.) 
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Zum Hndenken 
an den 

Preussischen Oberst George friedrich von Manstein, 

Das mit dem Wappen des Genannten gejchmückte und 

mit kriegerifehen Emblemen umgebene Bild bringt den Moment 

zur Anjhauung, wo v. Manftein von feindlichen @efchoffen 

getroffen, an der Spite feines 

Regiments „Anbalt-Deffau“ feinen 

Tod findet. Näheres über dieje 

Begebenheit finden wir in der 

„Chronik des Gefchlechts von 

Manftein, bearbeitet von Ehren: 

reih v. Manftein, Wehlau 1901“, 

auf $. 38, wo es heißt: 

„Im folgenden Jahre?) jtand 

er unter dem Befebl des Fürften 

Morit v. Anhalt; fein Regiment 

gehörte zu denen, mit welchen 

der König in der Schlacht bei 

Prag die Schwerin’fche Armee 

verjtärkte. Gegen 2 Uhr nach 

mittags eröffnete Manjtein das 

Feuer und führte fein Regiment 

unter furchtbarem Kartätjchen- 

und Musketenhagel die jteilen 

Anhöben berauf. Indem er 

ein Bataillon gegen eine feind- 

liche Batterie vorführte und feine 

Mannichaft durch Zureden und 

Beijpiel anfeuerte, bekam er 

einen Schuß von 3 Kartätjchen- 

kugeln in den Unterleib. Einen 

binzufpringenden Teldfcherer 

fragt? er, ob er noch 3 Stunden 

leben könne, als diefer es ihm 

als unmöglich hinftellte, faßte 

er fihb und rief: „„IMein @ott, 

dein Wille gejchehe.““ Die 

zärtlihe Liebe für feinen Sohn 

bewog ihn noch zu dem Ausruf: „„Mein armer Sohn.” “ 

hierauf bekam er Krämpfe und verjchied fehr bald. 

Nshb am 7. Mai ließ es der König feinen 13jährigen 

Sohn empfinden, wie gerne er feinen Vater belohnt hätte, 

indem er ihn zum Fähnrich des Anbalt'fchen, 

Kahlden’fchen Regiments erklärte. 
des Oberften Leichnam unter den Fahnen feines Regiments 

Die Königliche @nade hätte, wäre fein Tod nicht beftattet. 

fo verfrübt eingetreten, ihn an diefem feinem Beerdigungs- 

tage zum @eneralmajor und Kommandeur des Zastrow- 

fpäter Bornftädt’fchen Regiments ernannt. 

1) Nämlich 1757. 2) Nähere Daten mit Angabe der Orte dringend erbeten. 

gefallen bei Prag am 6. Mai 1757. 

Mit Abbildung. 

Auf Grund der Unterlagen zufammengeftellt von der Schriftleitung. 
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Am felben Tage wurde 

Bataillons. 

Aus der erwähnten Ehronik erfahren wir noch Folgendes 

über das Leben George Friedrichs v. Manftein. Als 

zweitälteftes Kind von 8 Kindern des preußijchen Hauptmanns 

George Wilhelm v. M., Erb- 

berrn auf Kaukern (Reg.-Bezirk 

Bümbinnen) (lt zu + ...% » 

am OO Aue 

am: ....? 7305 und fener 

Gattin Anna Loyfa geb. 

er Crenk a den 

Scharlak db. Labiau (Reg.: 

Bezirk Königsberg i. P.) (* zu 

Legitten b. Labiau 2. 9. 1670, 

vom. zu 2.0... 20. 5. 1098, 

BA ai am .2..1748))) 

auf dem Stammfite feines Vaters 

Kaukern am. . . 1702?) geboren, 

erhielt deortfelbft den  erjten 

Unterricht. 

Am 19. Sept. 1714 wurde er 

Leibpage bei der Königin Sophia 

Dorothea von Preußen, trat am 

10. Jan. 1716 in das Kadetten- 

corps von Magdeburg und am 

15. Juli 1717 in das von Berlin 

ein.. Am 3. Sept. 1717 zum 

Lorporal im Kadettencorps zu 

£barlottenburg ernannt, wurde 

er am 15. März 1718 bei dem 

Inf.-Regt. Fürft Morit von Anbalt= 

Deffau Nr. 3 eingeftellt, wojelbjt 

er bis zu feinem Ende ge- 

jtanden bat. 

Am 8. März 1719 wurde er 

Jähnrich, 24. Jan. 1723 Seconde- 

Leutnant, 6. Juni 1729 Premier- 

Leutnant, bei der Mufterung in Magdeburg 15. Juni 1734 

Stabs-Gapitän, 1. Okt. 1736 Gapitän und &hef einer Grenad.- 

Compagnie, 26. Sept. 1738 &hef der Musketier-Lomp. des 

Major von Boljtern, 24. Okt. 1741 Major und erbielt die 

Comp. des Major von Dobeneck, im Juli 1743 Gommandeur 

des 1. Bataillons und &bef der Musketier-Lomp. des Oberjt- 

leutnant von KRleift, 24. Dez. 1745 Oberftleutnant für feine 

Auszeichnung in der Schlacht bei Keffelsdorf, auch Chef der 

Flügel-Comp. im 2. Bataillon und Kommandeur des genannten 

Am 15. Juni 1747 erhielt er bei der Revue in 

Magdeburg den Orden pour le merite; wurde am 
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16. Sept. 1753 Oberft und nach der Schlacht bei Lowofis am lo, 6, 1734 vermäblte er fich, feiner Berzens- 
19. Okt. 1756 Kommandeur des Regiments. Am 6. Mai 1757 neigung folgend mit Katharina Elifabet geb. Bofterhaufen) 
wurde er in der Schlacht bei Prag von drei Kartätfchen-Kugeln aus Quedlinburg. 
getödtet und am 7. Mai beerdigt. Er war 9 Zoll 1 Strich hoch, fah wohl und immer ernft 

Er machte im Jahre 1744 die Belagerung und Einnahme aus; in den letten Jahren hatten feine Augen an Schärfe 
von Prag mit, focht in der Schlacht bei hobenfriedberg, dem verloren, jodaß er fih der @läfer und Fernrobre bedienen Crefien bei Crautenau und in dem Überfall bei kath. Benners- mußte. Mit unermüdlichem Fleiß legte er fich auf die Erd: 
dorf, fowie in den Schlachten von Keffelsdorf und Lowofit,  befchreibung und feine Bibliothek enthielt eine koftbare und 
bis er 1757 in der Schlacht bei Prag den Cod fand. vortrefflihe Sammlung der brauchbarften Landkarten. 

Bei Kefjelsdorf hatten fich die Sachfen verfchanzt, der Er war fehr hitig und leicht zum Zorn zu bewegen, 
regierende Fürft von Anhalt=Deffau erhielt den Befehl die und kam es öfters vor, daß er fich bei Widerfprüchen über- 
Schanzen anzugreifen; durch das entjetliche Feuer des Feindes eilte. Er war ein Feind der Pracht und unverföhnlich gegen 
wurde Manjtein zwei Mal zum Rückzuge gezwungen, als die, die ihm ftolz fchienen. Die Manneszucht bielt er in 
aber das Bonin’jhe Regiment dem Feinde in die Seite fiel, härtefter Strenge aufrecht und bielt fich pünktlich hierbei an 
ergriff er eine Fahne, ritt mit derfelben voraus und trieb die Worte der Befehle. Batten ihn Boßbhafte zum Baß gereizt, 
dadurch um fo burtiger feine Leute zum dritten Male an, jo war er hart und gegen alle Klagen unerbittlich. Sein 
bei diefem dritten Angriffe erfolgte auch der Sieg. Manjtein Herz war jedoch nicht dem Mitleid verjchloffen, er machte fich 
hatte fich hierbei fo hervorgetan, daß ihn der König zum ein Vergnügen daraus, den Armen zu helfen. Selbjt damals 
Oberftleutnant beförderte. Später zum Oberften ernannt, in Leipzig war er wohltätig gegen die, die ihm feine Not 
führte er bei Lowofiß das 2. Bataillon: es ftand auf dem klagten. Eine grobe Unwahrheit ift es von den Altonaifchen 
rechten Flügel. Nach feinem eigenen Bericht rückte er in Zeitungen, daß er ficb in Leipzig monatlih 1500 Chaler 
diefer Schlacht, ohne erft einen Befehl abzuwarten, weil es Cafelgelder hätte bezahlen lajjen. 
Not that, in das Uordertreffen, kam aber troßdem nicht zum Er verfäumte niemals Predigten, welche geiftreich und 
Schlagen. Seine Perfon war in großer Gefahr gewefen, kaum überzeugend waren, und fchrieb es nur dem Gewäjch einiger 
einige Schritt von ihm waren kurz nach einander 5 Kanonen- Kanzelredner zu, daß es fo viele Religionsfpötter gebe.*) 
kugeln niedergefallen; er erkannte hieraus, wie augenfcheinlich v. Manftein hatte 4 Söhne und I Tochter, von 
und wunderbar ihn @ottes Uorficht erhalten hatte. welchen ihn aber nur einer überlebte, nämlich: Leopold 

Da der König bald darauf fein Beer nach Sachfen zog, Morit Friedrich, geb. zu Halle. a. 8. 4. 3.1744, Tardal. 
wurde Manftein aus befonderem Uertrauen der Oberbeiehl 31. 7. 1772. €r trat im April 1757 als Coporal bei dem 
über drei Regimenter Infanterie und drei Eskadrons Bufaren Inf.-Regt. von Kablden, fpäter Fürft Anhalt von Bernburg Nr. 3, 
gegeben, um biermit den Rückzug von einem Cheile des in Merfeburg ein. König Friedrich II. ernannte ihn am 
heeres zu decken. Als Kommandeur des Alt-Deffaufben 7. Mai 1757, dem Beerdigungstage feines bei Prag gefallenen 
Int.-Regiments, war er auch während des Winters von 1756 Vaters (60), zum Fähnrib. Am 13. Juli 1762 wurde er 
Kommandant von Leipzig. Seconde-Leutnant und avancierte am 7. April 1769 zum 

Über feine Erlebniffe im folgenden Jahre und feinenCodhaben Premier-Leutnant. 
wirzu Anfang berichtet. Es erübrigt nurnoch überfeineVerheiratung Da Leopold v. M. nicht heiratete ift mit ihm diefer 
und feine perfönlichen Eigenfchaften einige Worte zu fagen. Zweig ausgeftorben. 

3) Nähere Daten über Ort und Tag der Geburt, Vermählung und des Codes über diefelbe, jowie ihre Eltern dringend erwünfcht. *) Pauli „Leben großer Helden“, I., 5. 249-265; dafelbjt zugleich ausführliche Nachrichten über v. Manftein. 

Familienstiftungen. 
Verzeichnis derjenigen Familien unserer Abonnenten, von welchen Familienstiftungen vorhanden sind und 

welche an denselben Vorzugsrechte haben. 

Wir haben im Nachfolgenden die Namen der zum Teil dem Adel, zum Teil dem Bürgerstande angehörigen Familien aus einem später noch näher zu beschreibenden überaus wichtigem Werke über die Familien- stiitungen Deutschlands und Deutsch-Oesterreichs herausgezogen, um den etwa interessierten Abonnenten die Gelegenheit zu bieten, weitere Erkundigungen einzuziehen. Mehr oder weniger ausführliche Nachrichten und Hinweise finden sich in dem Werke selbst oder sind von dem Herausgeber desselben gegen geringe Gebühr zu bekommen. Wir selbst sind auf Wunsch gern zur Vermittelung bereit. Gewiß geht mancher des Genusses an einer seine Familie betreffenden Stiftung verloren, weil er keinerlei Kenntnis von dem Bestehen einer solchen hat. Diese Zusammenstellung von Familien-Namen dürfte daher vielleicht nicht ganz nutzlos sein und dazu beitragen dem einen oder andern Abonnenten den Genuß einer Stiftung zu verschaffen. Zur Beibringung des Nachweises von dem Stifter bezgl. Abstammung etc. sind wir selbst gern bereit. 



Das Werk enthält die Beschreibungen von 

Namen von Familien, die genußberechtigt sind. Die 

von 2-5 Mark) können wir Interessenten nur wärmstens empfehlen. 

Nachweise erhalten, wie z. B. die Beantwortung der F 

besitze, können nur erfolg 
Die Adresse des Herausge 

42 

—— 

rage, ob 

en nach Einsendung von 5 

bers ist durch die Schriftleitung der familien 

etwa 2000 Stiftungen und nennt außerdem 7 bis 8000 

Anschaffung des Werkes oder einzelner Teile (zum Preise 

Mitteilungen, welche keine genealogischen 

jemand Anspruch an eine bestimmte Stiftung 

0 Pfennigen oder 50 Hellern Oe. W. in Briefmarken. 

geschichtlichen Blätter zu erfahren. 

Die Schriftleitung. 

Die Namen sind bis auf wenige Ausnahmen ohne Kenntlichmachung der Adelseigenschaft aufgeführt. 

Aichinger 
Albedyll 
Alten 
Alvensleben 
Amelunxen 

Ammon 
Anderten 
Backmeister 

Baehr 
Bar 
Bardeleben 
Battaglia 
Baumbach 
Beck 
Becker 
Behr 
Bennigsen 
Berckefeld 
Berlepsch 
Bernstorff 
Bernuth 
Beulwitz 
Biela 
Bismarck 
Blödau 
Blumenbach 
Bock 
Bock v. Wülfingen 
Bodenstab 
Bodmann 
Bötticher 
Bohlen 
Bonde 
Brandenstein 
Brandt 
Braunschweig 
Breitenbauch 
Breithaupt 
Brunner 
Buch 
Bülow 
Bültzingslöwen 
Buquoy 
Busch 
v. dem Bussche 
v. Campen 
Caspart 
Czettritz 
Cramm 
Damm 
Dassel 
v. der Decken 
Derschau 
Diebitsch 
Dieskau 

Dobbeler 
Dobrensky v. Drobrenitz 
Duering 
Eggers 
Einem 
Einsiedel 
Eltz 
Elver 
Elvert, Elwert 
Feilitzsch 
Frankenstein 
Funk 
Gagern 
Gellhorn 
Goetz 
Goetz v. Olenhusen 

Götzen 
Graefe 
Gräve 
Grothuss 
Grube 
Hacke, Hake 
Hackelberg-Landau 
Haim 
Hartmann 
Heerda 
Hellwig 
Henckel v. Donners- 

marck 

Henkel 
Henrici 
Hesse 
Hezer 
Hilgers 
Hinüber 
Hochberg 
Hoffmann, Hofmann 
Holleufer 
Houwald 
Hugo 
Kettler 
Kleinschmidt 
Kleist 
Klemm 

Klüchtzner 
v. dem Knesebeck 

Knigge 
Knobelsdorff 
Koehne 
Kölln 
Koene 
Kräwel 
Kramm 
Leeber 
Lehmann 

Leipziger 
Lenz 
Leonhard 
L’Estocq 
Lewaldt 
Lichtenberg 
Linsingen 
Löffler 
Loesecke 
Ludowig 
Lüttwitz 
Lützenrath 
Lützow 
Lukas 
Lutteroth 
Maltitz 
Mandelsloh 
Manteuffel 
Marenholtz 
Meden 
Meister 
Metzsch 
Minnigerode 
Moeller 
Moller 
Müller 
Müller-Heerda 
Münchhausen 
Münster, 

Münster-Langelage 
Mylius 
Neugebauer 
Obernitz 
Oldershausen. 

Oppell 
Pannewitz 
Pannwitz 
Pavel 
Pawel-Rammingen 
Pentz 
Piefferkorn 
Pflummern 
Poellnitz 
Prigge 
Prigge-Soltau 
Rabenau 
Rademacher 
Raven 
Reden 
Reitzenstein 

Rex 

Rogge 
Rose 
Rose-Rogge 
Rosenberg 

5-0 — 

Rosenthal 
Saeuberlich 
v. Saldern 
Salisch 
Sander 
Sattler 
Schack 
Schäfer 
Schaffgotsch 
Schauroth 
Schele 
Schiller 
Schmelzing 
Schnehen 
Schönberg 
Schönermark 
Schönfeld 
Schüler v. Senden 
Schütz 
v. der Schulenburg 
Schuler 
Senden 
Senger 
Seydlitz 
Soden 
Spengler 
Stackelberg 
Stracka 
Strantz 
Stüve 
Taube 
Thamm 
Töbing 
Torney 
Trebra 
Treskow 
Trotha 
Tümpling 
Unruh 
Uslar 
Vollmer 
Wangenheim 
Wedel 
Welck 
Wendt 
Windheim 
Winter 
Wirth 
Witzendorff 
Wolff 
Woltfersdorff 
Wrangel 
Zedlitz 
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Familiendenkmäler in Chemnitz und Imgegend. 

II. Grabdenkmal 
des 1709 7 Berm Jobann Georg Freiberrn von Taube, Sächsischen Oberstwachtmeisters 

auf Deukirchen b. Ebemnitz und sonstige Erinnerungen an ibn. 
Im Museum des Vereins Tür Chemnitzer Geschichte zu Chemnitz. Mit Genehmigung des Vorstandes dieses Vereins 

veröffentlicht von O. v. Dassel. 

Mit 1 Lichtdrudtafel und 3 Abbildungen im Text nach photographiichen Aufnahmen von ©. v. Dajjel. 

— >. — 

Il. Das Grabdenkmal. 
Das reich in Holz gejchnigte, hellbraun bemalte, jtellenweife vergoldete Denkmal hat eine Gejamthöhe von genau 

300 cm und eine Gejamtbreite von 220 cm. Es bat die ‚Form eines Altar3, vor defjen Mitte in fnieender Stellung 
und mit gefalteten Händen Sohann Georg v. Taube im Harnifch erjcheint, umgeben von dem feitwärts gejtellten 
Ritterhelm, Kriegs-Emblemen der verjchiedensten Art und Symbolen des Todes und der Auferstehung. Die fnieende Figur 
hat eine Höhe von 117 cm; der größte Abjtand von der dahinter befindlichen Wand beträgt nach vorn 76 cm. 
Auf dem vergoldeten Spruchband über der Figur ftehen die 

lateinischen Worte: sns Deutjche übertragen: 

JOH. GEORGIUS, SACR.') ROM.?) IMPER.) Jobann Georg des Deiligen Römischen Reichs 
BANDERESIUS ET LIBER BARO a TAUBE Banner- und freiberr von Taube 
HAEREDIT.#) IN NEUKIRCH, HÖCKRICHT, FRANCKENTHAL Erbberr in Neukirchen, Höckricht, Franckentbal 

ET ZADEL. und Zadel. 
NAT.) AO.S) 1658.7) D:S) 13. NOV. DEN.®) AO.) 1709. Geb. im Jabre 16587) d. ı3. Nov., 7 im Jahre 1709, 

D.S) 4. JAN. AETATIS 54. den 4. Jan., 54 Jabre alt. 

Das darüber befindlich gefchnigte und übergoldete Bild zeigt auf gedectem Tifche Krone, Bibel, Schwert und 
Ehrenfetten. Was die Figuren linfs davon bedeuten follen, ift nicht flar. Das Ganze trägt die Umschrift: 

DUM AD SUPEROS TRANSFEROR «Wo man micb zu den Dimmlischen überführt, 
NIHIL HUMANA MOROR. Rümmere ich mich in nichts um Irdisches. 

Über einem Schilde mit dem in hebräijcher Schrift ausgedrüctten Worte „Sehovah“ und einem Vogel (Taube?), der 
dem umgebenden Strahlenfranze zuzufchtweben fcheint, darftellend den heiligen Getft, die Injchrift: 

JESU GRATIA BENE ANIMAM TUTATUR.!) Die Gnade Jesu schützt meine Seele gut. 
Seitlich der Figur erjcheinen in ovalen Schildformen innbildliche Darjtellungen, linftS vom Bejchauer aus der 

Erde emporlodernde Flammen als Zeichen der Himmelanftrebenden Zäuterung mit der Unterjchrift: 
QUIES IN SUBLIMI Der friede in der Döbe 

vechts als Fortjegung und Ergänzung dazu — ein bis in die Wolfen hinaufiteigender Berg. 
NUBES EXCEDIT. Ueberragt die Wolken. 

Unter dem Sinieenden die Spuren einer anjcheinend etwas fpätern Ssnjchrift und darunter ein von einem Balmen- 
wedel umrahmtes Schild mit einem brennenden, geflügelten Herzen und darunter die Snjchrift: 

SURSUM CORDA. Hufwärts die Derzen! 

Links und rechts wird das Denkmal in der Höhe der Oberjchenfel des Sinieenden flankiert von 2 bemalten 
Schildern, das linfe ein Lager, daS rechte die Verfolgung eines Türfen darftellend: eine Anfpielung auf den Entjat 
von Wien im Jahre 1683. Auf einem Fahnentuch rechts vom Beichauer ift noch zu lefen in weißer Schrift auf rotem 
Untergrunde: € 

VIENNA AB TURCIS LIBERATA. Wien wurde von den Türken befreit, 

Das interefjante Denkmal ift, wie das Bild Ihon zeigt, noch jehr gut erhalten. ES befand fich bis 1873 oder 74 
in der SKicche zu Neuficchen und wurde bei ihrer Erneuerung zu genannter Zeit mit den anderen weiter unten 
beichriebenen Erinnerungsgegenftänden dem Verein für Chemniger Gejchichte in Chemnig zur Aufbewahrung in jeinen 
Sammlungen überwiefen. 

Die photographijche Aufnahme bereitete mix infolge des bejchränften Raumes und der mangelhaften Beleuchtung 
nicht geringe Schwierigkeiten, ift aber dennoch gut gelungen. 

Se) Sacı.. 2) — Romanı, >). — Impenli. 4) — Haereditarius. 5) — Natus. #) = Anno. 7) &o! Muß heiken: 1654 (j. unten). 
Sol. 9. €. 3. d. Feilisih. Zur Familiengefchichte. des Deutjchen, infonderheit de3 Meigniichen Adels (Großenh. 1896) ©. 324. 8) — Die. ) = Denatus. 10) Die Anfangsbuchitaben JG BA T dieier 5 Worte jind diefelben wie die des Namens Joh. Georg Baro A Taube. 
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ll. Sonstige Erinnerungen. 
nis neben dem Grabdenfmal Johann Georg's 

v. Taufe find an der Wand im Mufeum zu Chemnib, wie 

aus nebmitehendem Bilde erfichtlich, noch folgende ebenfalls 

aus der irche zu Neuficchen jtammende Gegenjtände, welche 

auf ihn Bezug haben, angebracht. 

a) Oben: In Holz ge- 
jchnigies und mit 
arbe bezw. mit 
Gold  übermaltes 

Wappen der zrei- 

herrı v. Taube, 

58 on hoc) umd 
49 on breit um 

b) regte unter Ddem- 

jelben ebenfalls 

in Solz gejchnißt 
und übermalt das 

Stammmwappen 

der Herren von 

Teude, 12 cm hoch, | 

8 cm breit. 

c) In ter Mitte: In HZint 

ausgführtes®appen der 

Freigerrn v. Taube, 
41 cm Hoch, 54 cm 

breit. Dasselbe dürfte 

wohl als Berzierung an 

dem Sarg Sohann 
Georg 8 Berwendung 

geturden haben. 
d)Unter: In Bin aus- 

getühttes Schild, 29 cm 
hoch, 66 cm breit, wahr- 

Hierzu fiehe auch Abbildung auf ©. 45. 

Ein weiteres auf die Familie, aber nicht auf JZohanınn 

Georg dv. Taube bezügliches Denkmal im Mujeum zuu 

Chemniß gelangt mit Abbildung jpäter zur Beröffentlichung.g. 

Perfonalien. 
Sohann Georg I. Freiherr von Taube wurdeoe 

in Dresden (Pfarramt... .. .).) 

am 13. November 16544 

als Sohn des Kurjächliichenn 

Kammerherrn und Herwin 

auf Hallinap in Ejthlamdd 

und Nothnauglig (Säch]:). 

Laufiß.) Neichsfreiherunn 
Sohann Georg I. v. XL. 
ee 162365, 

Eau „es Sam 2, Dert- 

gejeßt zu Nödern bei Meikeenn 
am 10. 8. 1665) und jetmewr 

Gemahlin Sophie v.Mecdtzs 
a. d. H. Nabbifer in Ejtihy)- 

lade a... . al... 

verm. zu... . in Ejthlamdd 

am....(um 1645), TäU..---- 

am ?6.[beigejegtNödern26.5.).] 
1670) geb. u. ftarb zu Schlopk 

Keuficchen bei Chemnig ann 
4. San. 1709, wojelbjt er anm 

7. Ian. in der Slirche beigejebt 
wurde.1?) Ueber die näherern 

Angehörigen Sohbammn 

Georg’s Il. v. T. erfahwern 

wir durch den Katjerl. Nufjii. 

Prof. an der Univerfität und 

Vicedireftor im Ninijtertumm 

jcheirlich vom Sarge Erinnerungen an Johann @eorg I. v. Taube der auswärt. Angelegenheiten 

Sohann Georg’s mit im Museum zu Chemnitz. HerrnDr.jur. Michaeligreti- 

folgaider auf jeinen Tod Siehe unter II, a—d. herrv.Taube in St.Beterss- 

bezüglichen Inschrift: Nach einer photographifchen Aufnahme von D. dv. Dajjel v. 1. 3. 1906. burg noch Folgendes: 

obann George Edler Panner- und 
freyberr von Taube, 

Erbher auff Deukirchen, PHöckericht, Tranckenthal 
und Zadel. Sr. König. Maj. und Eburfl.Durchl. zu SachB- 
geweferer Obrift Wachtmeijter . ward gebohren den 13. Novem: 

1654. ınd verfchied feelig im Bern, am 1. Jan: 1709. irühe 
| Bi zwijchen 7 und 3 Uhr 

Side auch Abbildung auf ©. 46. 

e) Lin® von diefen 4 Gegenjtänden erblicken wir die in Eijen 

ausgeführten und in Goldfarbe gehaltenen Nitterssnignien 

Sofann Georgs v. Taube, nämlich den 58 cm hohen 

und an der breiteiten Stelle 31 cm breiten NRitterhelm mit 

Warenjchweif ala Helmzierde (Helm mit Helmzierde ins- 

gefant 96 cm hoch), ferner die 44 cm langen Nitter- 

Hawfchuhe und darunter den Sommandojtab in 

ichnarzem Sammt, 88 cm lang und 11 cm im Umfange. 

Weichen Zwerfen letzterer gedient hat, ijtnicht Hlar, dav. Taube 

die Stellung eines Feldmarjchalls nicht befleivete. 

Aus feiner Ehe mit Sophie v. Meds hatte Johamren 

Georg 1. 7 Söhnel?2) — darunter den uns hier fpeziell !bee- 

ichäftigenden Johann Georg ll. — welche am 10. Suli 1672 ahhr 

altes Erbgut in Ejthland Hallinap an den jchwediichen Majovr 

Walter v. Stadelberg verfauften.!?) Bon diefen 7 Brüdern 

gingen drei wieder in andere Länder, ihr Glüd zu juchenn. 

Schon 1667 jpricht nämlich ihre Mutter, in eimeer 

Bittjchrift an die furfürftliche Kammer, von ihren „ZTheilils 

unmündigen, Iheil3 abwejenden“ Söhnen. Aus jpätereen 

Akten des Kal. Hauptitaatsarchivg zu Dresden — von 16800, 

1682, 1697 — erfahren wir auc) die Namen der in Sachjeen 

gebliebenen Brüder. Es waren: Otto Reinhold, Gujtarv 

Friedrich, Johann Georg und Heinrich Adolf. Deen 

drei fehlenden — Claus Johann, Georg Dietrich und Clauus 

Reinhardt — begegnen wir außerhalb der jächjischen Länder. 

Der ältefte Bruder, Claus Johann, fehrte nach Ejthlannd 

zurüc, vermählte fich dajelbjt mit Beata v. Tode und hattte 

a) So nach dem Sterbe-Eintrag in Neaufirchen. 12) Val. König fennt von ihnen außer unjeren Johann-Georg nur noch den ebenfalls 

in Sagjen gebliebenen Otto-NReinhold v. T, 13) Die prachtvoll gejchriebene Driginal-Urfunde auf Pergament mit anhängenden Siegelm iin 

Holzfarjeln wird im freiherrlih dv. Stadelberg’schen Archiv zu Hallinap aufbewahrt. i 
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IL. Grabdenkmal des Jobann Georg freiberrn v. Taubı, 
Sächsischen Oberstwachtmeisters und Derrn auf Neukirchen bei Chemnitz 

“ Dresden, ı3. ı1. 1654, + Neukircen, 4- 1. 1709. 

Im Museum des Vereins für Chemnitzer Geschichte zu Chemnitz. 
Nach einer vom Vorstande dieses Vereins gestatteten Hufnabme v. ©, v. Dassel v. 26. 3. 1906. 

Liächtdruck von Richard Ofchas, Ehemnit;. Beilage zu Nr. 40—42 — Jahrgang 1906 — der familiengeschichtlichen Blätter, Schriftleitung: Dibeln, 
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Kinder (Töchter). Der andere Claus Reinhardt ift ebenfalls 
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Seine erjte Erziehung und Unterricht erhielt Schann 
in Eithland wiederzufinden und zwar wohl mit dem fchiwe- Georg I. v. T. im elterlichen Haufe durch WBrivatehrer, 
dijchen Quartiermeifter zu Neval Claus Reinhold v. Taube alsdann fam er auf Die jJächjiiche Landesjchule nach Yorta, 
zu identifizieren. Derjelbe, 1686 und 1694 genannt, und auf welcher er u. A. die hebräijche, lateinifche und griehijche 
vermählt mit einer dv. Scharenberg, paßt fonft in feine Spvache erlernte. Als Erfter verließ er nach gehalterer la- 
v. Taube’jche Stammtafel. Georg Dietrich endlich zug  teinifcher Abjchiedsrede die Schule und begab ich auf die 
nach Preußen und VBolen, wojelbit fchon jeit 1673 ein als Uniwerfität.!) Nach dem Befuch derjelben erwache in 
Mitglied der fächjiichen Linie v. Taube urkundlich be- ihm die Luft zum Sriegsdienfte, hauptjächlich wohl Hrvor- zeichneter brandenburgifcher in polnifchen Dienften ftehender gerufen durch das feindliche Eindringen esranfreichd ir das 
Offizier Georg dv. Taube erjcheint. Im Wejt- und Oft- Deuttjche Neichsgebiet im SIahre 1675. Mit Sächiichen preußen erwarb er mehrere Güter, heiratete eine v. Auers- Trinppen, gleichzeitig mit feinem Bruder dem Savalerie- 
wald und wurde zuleßt 

Sm Sabre 1673 in den 

polnischen Adelsverband auf- 

genommen, unter ausdriück- 

(icher Anerkennung feiner 

Zugehörigfeitzuder,vetusta 

claraque Taubiorum in 

Misnia familia“1*), erhielt 
er 1705 auch das preußijche 

Sndigenat umd wurde 

Stammvater der preußischen 

Linie v. Taube, die, in 

Preußen um 1800 aus- 

gejtorben, in einer heute 

weitverzweigten Linie gegen- 

wärtig noch in Rußland 
fortblüht.!?) 

Wir gehen nun über 

Ipeziell zu den in Sachien 
gebliebenen Herren v. Taube 
und zwar zu dem vorleßten 

von den jteben Brüdern, 

Johann Georg, welcher 

diefe Linie in der neuen 

Heimat fortpflanzte.16) Seine 
ausführliche Lebensbeichrei- 

bung findet fich in Walen- 
tin König’3 „Adelshiftorie“, 

0. WI, (Zeibzig 1729) 

©. 1156—1160, nad 
welcher wir die wejentlich- 
jten Momente feines Lebeng- 

laufes hier wiedergeben. 

polnijchev General-Leutnant. Leutnant Otto Reinhold v. T. marfchierte er im Jahre 
1677, nachdem er im 

Kannischen Regiment ducch 
den Nittmeifter Gef vd. 

PBromnig von umter auf 

jeine militärifche Erzigung 

genofjen, unter dem tom- 
mando des Herzogsiolann 

Georg Ill. v. Sachjenjegen 

Stanfreich in’S Fed. Im 

Sahre 1678 hat er fid mit 

jeinem Negiment im Vrein 

mit den Slaijerlichen Trippen 

an der mit Überjchretung 

des Nheins bei Strafpurg 
verbundene Unternehmung 
rühmlich) betätigt. Die 

Truppen mußten fich danals 

vor überlegenen Sträfter in 
die Gegend von Heilbonn 

zurückziehen, wobei e8 zuhef- 
tigen Zujammenjtößen bei 

Hundsheim fam, welch v. 

Taube in 2 Fällen beinahe 

das Leben fojteten. Einmal 

geriet er infolge des Nauches 
und Staubes mit eitem 

Franzojen zufammen, weiher 
ihn mit der Biltole niver- 
zujchießen drohte; durch Zu- 

Wappen der Freiherren und (unten rechts) der Herren 

al fall ift die Piftole mich (os Siehe ©, 44 unter II, a und b. & B2 Nach einer Aufnahme von DO. dv. Daiffel v. 26. 3. 1906. gegangen, jtatt Dejjen hat 
aber v. Taubejeinem Fende ‚mvieweit die Angaben des mit Vorficht zu benußenden das verjegt, was er ihm zugedacht hatte. Kaum war er Difer Königichen Werfes auf Wahrheit beruhen, läßt fich nicht Gefahr entgangen, jo begegnete ihm fchon eine andere, weche feititellen. darin bejtand, daß er nebit jeinen Kameraden unter ftetem fend- 

) „Commandos-Atteft“ des Gr. Kurfürjten d. 10.5.1673 (Geh. St.-AUrch. zu Berlin) claraque unverjtändlich, foll wohl heißen: clique — Süpe. 15) Vgl. vd. Ledebur. Acchiv f. deutjche c Adels-Gejchichte, I, S. 10. f.; Tafchenbuch der freiiherrt. Häufer, 1867, ©.949 Iu. dv. Mülperjtedt im Supplenmnt- Bande VII, Abth. 3 de8 „Öroßen Siebmacher“ (Niirnd. 1901), ©. 94. — Bei diefem polnifch-preußifchen General-Lieutenant Georg dv. T. titein interefjanter heraldijcher Fall zu verzeichnen. Wohl in Anlehnung an das angeblich urjprüngliche Wappen der Familie, begann er, jedenflls 7 Ihon jeit 1685, mit der Taube zu jiegeln. Diejes redenden Wappens in verichiedenen Varianten bedienten ft dann feine Nachkommen in Preußen und Rußland. Exit bei der Prüfung der Standesrechte der rufjischen Linie nach der Aufnahme derfelben in den ruf fiichen Untertanenverhnd erwies jic) die Unmöglichkeit, dieje pietätbolfe Anmaßung rechtlich zu begründen umd jo fam der jächjifch-preußifche Zweig dv. T. in Rukland zu jeinem Wappen von 1638 wieder zurücd. — Analoge Fälle aus derjelben Haffifichen Periode der Wappendichtungen (XVII. Jahrh.) bejoners in baltischen Ländern find. nicht jelten: vgl. die v. Ungern mit dem Sternber g’ihen, die dv. Zöge mit dem Manteuffel’jchen Wappen, die Wappenveränderungen bei den Zrotta-Treiden, bei den ejthländifchen und lichtwediichen v. Salza u. |. wm. m der Familie v. Taıbe nahmen, gleichzeitig mit Georg T., auch die jchwedischen Taube a. ” 9. Kudding ebenfalls eine Taube in's Wappen auf und Zar vereinigten fie die beiden Wappenzeichen im „verbefjerten“ freiherrlichen Wappen vom 1675. 16) DOtto-Reinhold v. T. jtarb ledig; über Guftw- Srtiedrich und Heinrih-Adolf fehlen nach 1697 jegliche Nachrichten. 17) Leipziig. 



lichen Feuer den Ahein und den Necar ducchjchwimmen mußte, 

wobei viele feiner Kameraden um’3 Leben famen. Mit: dem 

dezimierten Kannischen Negiment ift er alsdann nach Sauchjen 

zurücigefehrt, unterwegs von einer jchweren Srantheit befallen. 

Am 24. 11. 1679 wurde er in dem vom Oberft Kuffer 

befehligten eriten Leibregiment zu Fuß und zwar beit der 

Kompagnie des Majors Johann Ulrich v. Wolffersdorf 

angeitellt, am 16. 1. 1682 als Zeutnant in das Negiiment 

zu Fuß des Feldmarjchalls v. der Golk verjegt und) war 

als jolcher den ganzen Winter hindurch 20 Kochen lang 

auf die gefährliche Beit-Wache befehligt. 

Als am 1. Auguft 1683 der Türfijche Sultan Wien 

mit 150 000 Mann belagerte und die ganze Sächjüiche 

Armee von Dresden aufbrach, um die Stadt zu entijeßen, 

hat er fich auch an diefem Feldzuge beteiligt. Nachdem die 

Truppen unter großen Entbehrungen Wien erreicht umd am 

1. 9. 1683 auf dem Kahlenberge in Stellung gegangen, 

wurde am 2. 9. angriffsweife vorgegangen, wobeil das 

Golgifche Negiment, 

worunter au vd. 

Taube, den erjten 

Angriff unternommen 

und den Feind von den 

vorliegenden Höhen 

untergroßen Verlusten 
hat vertreiben helfen. 
An dem Abend des 

genannten Tages 

wurde befanntlich 

Nien von den Türten 
befreit und gelangte 

dag ganze türkische 

Lager in die Statjerl. 
Gewalt. Als die Säch- 

fiihe Armee ihren 

Nückmarjch angetreten, 

erkrankte v. Taube 

an der roten Nuhr, 

erholte jich aber in 

Iglau in Mähren von feinem Leiden wieder und tonntie nach 

Sachjen zurücktehren. Am 14. März wurde er bei dent Meupi- 

ichen Regiment zu Fuß in der erjten Örenadier -Ktont- 

pagnie al3 fommandierender Leutnant angejtellt. Zum zweiten 

Male muhte dv. T., nachdem er 1688 einige Wochjen bei 

Torgau gelegen, mit feinem Regiment gegen die Framgojen 

ziehen, welche fich anfchieften, das Nhein- und Nectarrgebiet 

durch Brennen und Morden zu verwüften. Das Regiment 

verblieb am Main, bi8 die gefammte Sächfische Armee nac)- 

gefommen war. Inzwifchen war v. T. zum SKapitänleutnant 

befördert worden. 6. 1. 1689 wurde er mit 2 Kapitäms und 

500 Mann und anderen Truppen befehligt, die Jranzojen 

aus Heilbronn zu vertreiben. Durch diejes Unternehmen, 

welches gelang, wurde u. A. Eherbach und Schloß Hrijchhorn 

vor gänglicher Zeritörung bewahrt. 16. 6. 1689 erhielt 

v. T. das Kommando über eine Slompagnie bei des Grafen 

Neuf Regiment und hat mit demjelben 16. 7. unter heiftigitem 

Widerftande der Franzojen abermals den Nhein überjchritten, 

Nach einer Aufnahme von 

Inschrift vom Sarge Johann Georg’s II. v. Taube. 
Siehe ©. 44 unter Ile. 

.v. Dailel ». 20. 3. 1906. 

worauf vor Mainz in Stellung gegangen wurde. Bei der 

Belagerung der Stadt, bejonders in den Laufgräben, wohin 

v. Taube befehligt war, tft er großen Gefahren ausgejeßt 

geiwejen, indem der Feind fortgejegt mit Startätjchen und 

Mustfeten gefeuert, ftarfe Ausfälle gemacht und mit Senjen 

viele Soldaten niedergemegelt hat. Wiewohl Schüfje 

v. Taube’3 Kleider durchbohrt ihaben, einem Sergeanten 
an feiner Seite auch durch eine Faleonet-Nugel der Kopf 

abgerifien wurde, ift er doch der großen Gefahr ohne jede Ber- 

(egung glücklich entgangen. Nach Eroberung der Zeitung Mainz 

hat der Feind fich auf Breifach und Freiburg zurücdgezogen 

und dort fo vorteilhaft feitgejeßt, dak ihm jeher beizufommen 

war. Da auch die Verpflegung zu Ende ging und viele 

Leute vor Hunger ftarben, ijt der anfängliche Plan, den 

Feind zu einer neuen Schlacht zu nötigen, vorläufig unter- 

blieben und find die Truppen zum Schuß des Landes zurüd- 

gezpugen worden. 

1691 marjchierte er zum dritten Male und zwar als 

Kapitän mit den jäch- 

fiichen Truppen gegen 

die ranzojen um 

beteiligte ji) nad) 

Ülberjehreitung des 
Neckar bei Heilbronn 
und des Nheins bei 

Senthoffes unter dem 

Oberjten Herzog 
Chriitian zu Sadı)- 

jen-geiß an Dem 

Bormarjch gegensran- 

fenthal, ohne daß «8 

zu größeren YZu= 

jammenitößen mit den 

in der Pfalz plün- 

dernden ranzojen 

fam. Die Truppen 

hatten damals unter 

erheblichen Entbehruns- 

gen, namentlich unter 

leiden, jo daß viele Leute erfranften 

und ftarben. Auch v. Taube wurde von einem hitigen 

Fieber befallen, welches er aber glücklich überjtand. Bei der HYul- 
digung des Herzogs Johann Georg IV. v. Sachjen nad) 

dem in Tübingen erfolgten Tode Herzog Johann Georgs I. 
verrichtete er als ältejter Kapitän Majorsdienjte. 1693 hat 

er fich an verjchiedenen Gefechten bei Ziegenberg beteiligt. 
1694 im Gräfl. Dohnajchen Negiment als Major eingejtellt, 

hat er fi) vom Schloffe Scheibenhordt aus, wohn er mit 

500 Mann fommantdiert war, durch Unternehmungen gegen 

den Feind rühmlich ausgezeichnet und bejonderen Mut und 

Tapferfeit an den Tag gelegt, alS ex fich unter dem Kommando 

de3 Generalleutnants Prinzen Louis von Baden an der 

Überschreitung des Nheins jowie an der Verfolgung des 

Feindes in der Gegend von Hagenbach beteiligte. 
Nach Nückfehr der jächjiichen Truppen in die Heimat 

und in dag Nöbelifche Negiment verjeßt, hat er um jeine 

Verabichiedung nachgefucht, die ifm vom Herzog Friedrich) 

der Hiße zu 



August v. Sacdhjen mit dem Zeugnis „daß er vier Chur- 

fürften zu Sachjen 124 Wionath ehrlich und treu gedient, 

und als ein praver Offtcier und Soldate fich iederzeit auf- 

geführt“ bewilligt wurde. 

Bejonders veranlafte ihn zu diefem Schritte dev Um- 

itand, daß, als im Jahre 1695 feine näheren Verwandten 

die umverheirateten Töchter des Grafen v. Taube plößlic) 
Itarben, nach Inhalt des Teitaments diejes Grafen dejjen 

ganzes Bermögen und Güter in die Hände des Johann 
Georg N. v. Taube fielen, deren Berwaltung er jich nicht 

entgehen lajjen wollte Er wird auch wohl um dieje Zeit 

nach Neuftrchen übergefievelt fein. 

Am 19. Juni 1698 vermählte er fich zu Braunsdorf 

Deba ? mit Eva Maria Freiin v. Meufebac 

(©. unten). 

Seinen Mitmenfchen gegenüber war v. Taube ein 

aufrichtiger Wohltäter, der mit Nat und Tat denen, die ihre 

Zuflucht zu ihm nahmen, zur Seite jtand. 

Spweit die Angaben Königs. 

Aus jeinen legten Lebensjahren und über die Urjache 

jeines Todes ift Näheres nicht befannt. 

Auf eine Anfrage des Berfaflers an das Süönigl, 

Sächjtiche Kriegsarchiv in Dresden wurde demjelben unterm 

24. 4. 1906 (eingeg. 4. 5. 1906) folgendes Ergebnis der 

dort angestellten archivaliichen Erhebungen mitgeteilt, welches 

hiermit wortgetreu zum Abdruck gebracht wird. In dem Begleit- 

ichreiben wurde bemerft, daß das Aften= und Liiten-Material 
aus jener Zeit nur jehr lückenhaft jei. 

„Ssohann Georg Freiherr v. Taube erjcheint 

in der ältejten hier vorhandenen Weufterliite vom 

Sabre 1681 als Fähndrich bei der Slompagnie des 

Hauptmanns von Hirschfeld des 2. Xeib-Negiments 
zu Suß mit einer Dienftzeit von 5 Jahren. (1676 

eingetreten). Diejes Regiment wurde 1775 vom 

Churfürftlichen Zeib-Negiment abgetrennt, als jelbit- 

jtändiges Regiment formiert und erhielt 1682 den 

‚Seldmarfchall von der Gol&, 1683 Graf Neuß 

und 1692 den General von Birfholz als Chef. 

sn der Meufterliite des genannten Regiments 

wird er ım Jahre 1684 als Leutnant, 1689 als 

Kapitain-Leutnant und 1690 als Hauptmann nach- 

gewiejen. Wit feiner Beförderung zum Obrift- 

wachtmeifter im Jahre 1694 wurde er zu dem In=- 

fanterie-Negiment des Burggrafen von Dohna 

verjeßt. Da Ddiejeg Negiment bereit3 in demfelben 

Jahre wieder aufgelöjt wurde und infolge der häu- 

figen Neu- bezw. Umformierungen der einzelnen 

Negimenter und Bataillone in diejer Zeit konnte 

von Taube in den Lilten von diefem Zeitpunkt 

an nicht mehr verfolgt werden. Anzunehmen ift 

jedoch, daß er bereits i. 3. 1694 oder 95 feinen 

Abjchied nahm, da er auch in einer gejchriebenen 

Nanglifte des legtgenannten Jahres nicht nach- 
geiwiejen wird. 

Die Mujterlijten feiner Kompagnie hat er unter 

Beidrucf feines Siegels Baron de Taube und 

Johann George Freiherr von Taube eigen- 
händig unterjchrieben. 

Bemerft wird noch, daß Diefe Familie aus 

Liefland und zwar aus dem Haufe Maard ftammt. 

Der erjte Ddiejes Namens Dietrich fam Anfang 

des 17. Jahrhunderts nach Sachjen, wurde 1611 

Kammerjunfer bei dvem Churfürft Johann Georg, 

im Jahre 1617 DOberitallmeifter und fpäter General- 

major. Sm Jahre 1638 erhob ihn der. Kaifer 

serdinand I. jamt feinen Brüdern in den Freiherrn- 
Itand.“ 

Weitere Nachrichten über die Familie v. Taube im All- 
gemeimen, jowie insbejondere über ihre Befigung Neufirchen bei 
Chemmig, wojelbit der Verfaifer diejes Aufjages verjchiedene 

Ihöne photographiiche Aufnahmen gemacht hat, folgen in 
den nächjten Lieferungen und werden ebenfalls durch 
Lichtdrudabbildungen illuitriert werden. 

Die beraldische Einbanddecke zum I. Bande (Jahrg. 1903-5). 
Nachdem fajt 100 Beftellungen auf die Einbanddecke eingelaufen find, foll nunmehr mit cder Berftellung derfelben begonnen werden. Leider ilt es uns bei diefer erften 

Einbanddecke nicht möglich einen geringeren Preis als 2,50 M. fejtzufetzen, da die Kojten für die durch einen Wappenmaler berzuftellende beraldifche Zeichnung, fowie die 
Anfertigung einer größeren Anzahl Matrizen, derartige Koften verurfacht, daß wir vorauslichtlich felbjit noch einen namhaften Betrag zufesen müffen, um die bejtellten 100 Einband= 
decken für diefen Preis liefern zu können. Bei den jpäteren Bänden, wo die Rojten für Zeichnung umd Matrizen fortfallen wird jich der Preis erheblich geringer gejtalten. 

Damit die Bejteller jich jchon jetst ein ungefähres Bild von dem Hußeren der Einbanddtecke machen können, teilen wir Ihnen Folgendes mit: Anfangs hatten wir die 
Abficht, die Wappen aller in Betracht kommenden Staaten auf dem vorderen Deckel anbringen zu lajlien. Uon diefer Idee find wir aber aus verfchiedenen Gründen, befonders aus 
pekuniären Rückjichten abgekommen. Statt dejjen haben wir uns entjchlofjfen, den Einband u. a. mitt einer Anzahl und zwar je zur Hälfte adliger und bürgerlicher Wappenfchilder 
unferer Abonnenten (etwa 5 bis 10), zu jehmücken. Das Ganze joll im gotijchen Stile und möglichft in Farben ausgeführt werden. 

Wir erfuchen nun diejenigen Abonnenten, welche den Wunfjch haben, daß ihre Wappen «dauernd auf der Einbanddecke erfcheinen, uns bald genaue Zeichnungen 
oder Malereien ihrer Wappen zu überjenden und ihre etwaigen Wünfjche zum Ausdrucck zu bringen. In erfter Linie würden die Befteller der Decken Berückfichtigung 
finden, in zweiter Linie diejenigen Familien, welche durch mehr als 2 Abonnenten vertreten Jind. 

Döbeln, Friedrichitraße 12. Die Schriftleitung. 

Neuere Hdress-Staatsbandbücher u. dgl. im Besitze der Schriftleitung. 
x Dem liebenswürdigen Entgegenkommen einzelner Abonnenten verdanken wir folgenden IBejtand an Büchern obengenannter Art. Wir wiederholen hiermit die Bitte um 
Überlafjung derartiger für unfere Zwecke kaum- entbehrlichen Nachfichlagewerke, die in den früheren Jalyrgängen für die Bejiser meijt nur Makulaturwert haben. Auch neuere Ausgaben 
von den bier aufgeführten Büchern find uns fehr erwünjcht. 

Dortmund 1903, 
Dresden 1902, 
Einbeck 1905, 

Eifenach 1903, 
Erfurt 1904, 

Breslau 1903, 
&hemnit 1904, 
Darmjtadt 1904, 

Berlin 1905, 
Braunjchweig 1904, 
Bremen 1903, 

Adressbücher der Städite: 
Bagenau (Eljarß) 1901, 
Halle (Saale) 1903, 

Frankfurt (0.) 1904, Hamburg 1904, 

Stettin 1904, 
Wolfenbüttel 1905. 

Hameln 1904, 
Lüneburg 1905, 
Magdeburg 1898, 

Daumburg(Saale) 1904, 
Deuftrelig 1894/95, 
Schwerin (M.) 1899, 

Staatshandbücher u. digl. 
Bandbuch über den Preußifchen Hof und Staat 1904, 
Staatshandbuch für die Provinz Hannover 1903, 
Staatshandbuch für das Großherzogtum Mecklenburg 

Schwerin 1903, Monarchie 1903, 

Staatshandbuch für das Königreich Sacthfen 1902, 
Staatshandbuch der freien Hanfajtadt Bremen 1903, 
Hof= und Staatshandbuch der Oefterreichjifch-Ungarifchen 

Ranglijte der Preußifchen Armee 1905, 
Ranglijte der Sächlifcehen Armee 1906, 
Dienftalterslifte der Offiziere des Deutfchen Reichs 

heeres. und der Marine 1904. 



Namensliste 
von 752 meist Schlesischen und Österreichischen Familien, über welche sich Original-Abschriften aus 

dem Adelsarchiv in Wien, betr. Standeserbebungen und Wappenverleihungen z. T. mit Wappenzeichnungen 

im Besitze der Schriftleitung befinden. 

Interessenten aus den Abonnentenkreisen stehen die Originalabschriften leihweise zur Verfügung. 

Achbauer, v. Achbauer 
Aff, v. Aff 
Agricola, v. Agricola 
Albertini v. Lilienhoff 
Albrecht, Albrecht von 

Teyburg 
Allmann, Allmann von 

Allmstein 
Annenberg, Grafen von 

Annenberg 
Appelles, Appelles von 

Löwenstern 
Appellmann, von Appell- 

mann 
Assig, v. Assig u. Siegers- 

dorff 
Aust, Aust v. Waitzenfeld 
Balthasar, Balthasar von 

Waldersee 
Bambula, Bambulav.Bam- 

burg 
Bartsch,Bartsch v.Sterneck 
Bauckhe, Bauckhe von 

Rostock 
Baudemann, Baudemann 

v. Baudemannswaldau 
Bautscher von Lilienberg 

Bautscher v. Schlegen- 
berg (m. Wappen Hübl 
v. Trautenau) 

Bayer, Bayer v. Bayersfeld 
Becker,Beckerv.Rosenfeld 
Beckers, Beckers von 

Beckersfeld 
Beher,Beherv.Behershayn 
Benada, v. Benada 
v. Bender 
Berge, v. Berge (auch von 

Berg), auch Grafen 
v. Bernini 
Beuchel, v. Beuchel 
Bevier, Bevier v. Freyriedt 
Bielsky v. Bielicz 
Bieroldt, Bieroldt v. Jo- 

hannissdorff 
Biuk v. Gerstenfeld 
Blanc, le Blanc 
Blankenhagen, v.Blanken- 

hagen 
Böcker, v. Böcker 
Böhm, v. Böhm, Ritterst. 

1796 
Böhm, Böhm v. Bawerk 
Böhmb, Böhmbv. Böhmb- 

stetten 
Boll, v. Boll 
Bonit, Bonitv. Mohrenthal 
Born, v. Born 

Abkürzung: Wp. = Wappen. 

Bornn (Wappenbrief) 
Bouff, Bouff v. Buffenstein 
Brand, Brandv. Dsurdbach 
Brandl v. Brandenfels 
Brem - Seysenegger von 

Tarnowitz 
Breytenfeld, v. Breytenfeld 
v. Brunetti 
Buerkhardt, Buerkhardt v. 

Löwenburg 
Bukisch v. Löwenfels 
Buntsch, v. Buntsch 
Burkhard, Burkhard von 

Löwenhoff 
Burmeister, v. Burmeister 
Butsky,Butsky v.Rudinfeld 
Bylansky, Bylansky von 

Weissenfels 
Calisius, Calisius v. Kalisch 
von Canon, Her von 

Mormaison 
Carqui, v. Carqui 
Caspartho, Caspartho von 

Seefels 
Chambers, Chambers de 

Cultis 
Claudius, Claudius von 

Claudenburg 
Closse, v. Closse 
Coenen, v. Coenen 
Columban, Columban von 
Hochdamm 

Conrad, Conrad v. Hötzen- 
dorf 

Corusche, Corusche von 
Adlersfeld 

Cosa v. Hradisch 
Crausse, v. Crausse 
Czadersky, v. Czadersky 
Czeike, v. Czeike 
Czeike,Czeikev.Badenfeld 
Czentner, Czentner von 

Cententhal 
Czibulka, v. Czibulka 
Dankesreither, v. Dankes- 

reither 
Danzwitz, v. Danzwitz 
v. Darcy 
Dartsch, v. Dartsch 
Dickmann, Dickmann v. 

Secherau 
Dietrich, Dietrich 

Glöckelsberg 
Dietz, Dietz v. Dietzenstein 
Drescher, Drescher von 

Cadan 
Dünnewald, v. Dünnewald 
Dufour, Dufour v. Vionna 

von 

Dutken (Wappenbrief) 
Dworzak, Dworzak von 

Kulmberg 
Ebmer, Ebmer v. Krieg- 

lachstein 
Ebner, v. Ebner (2) 
Eder, v. Eder 
Eder, Eder v. Redenthal 
Edlmüllner, v. Edlmüller 
Ehrenberg s. Mathiassen 
Ehrlich, Ehrlich v. Ehren- 

feldt 
Eichhoff, v. Eichhoff 
Eidtner, v. Eidtner 
Engl, v. Engl 
Erasmi, Erasmi v. Hulden- 

berg 
v. Falkenhein, v. Falken- 

hein 
Faustgross, Faustgross 

v. Sachsenthal 
Felbiger, v. Felbiger 
Fellner, v. Fellner 
Felss, v. Felss 
Fengler, v. Fengler 
Fiebing, Fiebing v. Bogen 
Fink, v. Fink 
Fischer (Wappenbrief) 
Fischer, Fischer von 

Fischersbach 
v. Fitsch 
Flacht, Flacht v. Flachen- 

feld 
Fleischhauer,Fleischhauer 

v. Fleischhauern 
Fliessenbach, v. Fliessen- 

bach 
Fluesske, v. Fluesske 
Först, s.. Fürst 
Förster 
Frank,Frankv.Franckstein 
Franz, Franz v. Franken- 

heim 
Fraysichselbst, Fraysich- 

selbst v. Freydenpach 
Freckmann v. Rosenfeld 
Freitag, Freitag v. Japro- 

schin 
Freyer, :w. Freyer 
Frida, Frida v. Frid 
Frischdatsky,Frischdatzky 

v. Rosenhayn 
Fritsch, Fritsch v. Jagerau 
Fröhlich, Fröhlich von 

Freidenfels 
Fromhold, v. Fromhold 
Fuchs, Fuchs v. Todtenfeld 
Fürst (Först), v. Fürst 

Fürstenauer, Fürstenauer 
v. Fürstenau 

Fürstenbusch, Fürsten- 
busch Edler v. Gassen- 
egg und Auegg 

Gadin, Gadin v .Lohauen 
Gall Frhr. von Burgkh, 

(Grafen) 
v. Gallas 
Gallasch, v. Gallasch 
Gamen, v. Gamen 
Ganser, v. Ganser 
Ganzstück, Ganzstück von 

Hammersberg 
v. Gaschin auf Rosenberg 
Gasser, v. Gasser 
Geissler, v. Geissler 
v. Geist u. Hagen 
Gerbel, Gerbel v. Gerbels- 

berg 
Gersch, v. Gersch 
v. Gfug, Grafen 
v. Giesenburg, s. Venav.S. 
Gigas, Gigasv.Riesenstein 
Glandorff, v. Glandorft 1. 
v. Glandorff II. 
Gioger,  Gloger von 

Schwanbach (Schwa- 
nenbach) 

Gössinger, v. Gössinger 
Götz, Götz von und zu 

Lewenroth 
v. Götzen 
Gottwald, v. Gottwald 
Grebner, v. Grebner 
Grimm, v. Grimm 
Grodwalsky, Grodwalsky 

v. Grodwald 
Grüner, Grüner v.Grünfeld 
Grumbach, v. Grumbach 
Grundmann, von Grund- 

mann 
Gutmann, v. Gutmann 
v. Gyra 
Habicht, v. Habicht 
Habicht, Habicht 

Habichtfeldt 
Hagen, v. Hagen 
Halama, Halama v. Giczin 
Haller, v. Haller 
Han, v. Han 
Hanke, Hanke v. Hanken- 

berg 
Hanke, Hanke v. Hanken- 

stein 
Hardy, v. Hardy 
Hasler, v. Hasler 
Hasler v. Kusenegg 

von 



Hassenmüller, Hassen- 
müller v. Ortenstein 

Hassenwein, Hassenwein 
v. Festenberg 

Hastnick, Hastnick von 
Waizenfeld 

du Hautoy, Grafen 
Hayek, v. Hayek 
Hayeck, Hayeck v. Wald- 

stätten 

Haymerle, v. Haymerle 
Hegewaldt, v. Hegewaldt 
Hein, v. Hein 
Heister, v. Heister 
Heldreich, Heldreich von 

Heldenreich 
Helwich(Helwick,Helwig), 

v. Helwich 
v. der Hemm, v. der Hemb 

und Hembstein 
Hennisch, Hennisch von 

Schoberg 
v. Hentschel 
Hentschel, Hentschel von 

Gutsdorf 
Hentschel, v. Hentschel 

v. Sternheim 
Hepner,Hepner v. Hopfen- 

burg 
Herdtwig, v. Herdtwig 
Herdy, v. Herdy 
Hermann, Hermann von 

Hermannsdorff 
Hermann, Hermann von 

Siegfeld 
Hermann, Hermann von 

Hermannsdorff 
Hertel, Hertel v. Schaplou 
Hertodt, v. Hertodt 
Herttel, Herttel v. Wielss- 

dorff 
Herzmansky, Herzmansky 

v. Heldenherz 
Heugel, v. Heugel 
Heusser, Heusser v. Brack- 

feldt 

Heyn, v. Heyn 
Hocke, v. Hocke 
Höchsmann, von Höchs- 

mann 
Höffer, Höffer v. Sparberg 
Hoffmann, v. Hoffmann 

(2Familien, aufPolnisch 
Dworzyansky) 

Hoffmann, v. Hoffmann 
zu Kochersberg 

Hoffmann, Hoffmann von 
Leuchtenstern 

Hofmann, v. Hofmann 
Holzbecher, v. Holzbecher 
Holzhausen,v.Holzhausen 
v. Horn 
Horn, Horn v. Hornau 
v. Hoym 
Hülss, v. Hülss 
v.Huldenberg, s. Erasmi 
Hunter, Hunter v. Graudon 
Istler, v. Istler 

Jacobi, Jacobi v. Eckolm 
Jäger, Jäger v. Jägersburg 
Janetek, v. Jane&ek 
Janotikh, Janothik von 

Adlerstein 
Jantsch, v. Jantsch 
Januschka, v. Januschka 
Jauernik, v. Jauernik 
Jeschke, v. Jeschke 
Jeuthe, v. Jeuthe 
John, John v. Johnsfeld 
Jordans, v. Jordans 
Jungwirth, v. Jungwirth 
Jungk, v. Jungk 
Junker, v. Junker 
Kager, Kager v. Globen 
Kahl, v. Kahl 
Kamper, Kamper von 

Siegersburg 
Karschesy, v. Karschesy 
v. Karwath 
Katzer, Katzer v. Linden- 

hain und Freyenberg 
Kayser, v. Kayser 
Keil, v. Keil 
Kettelbütter, Kettelbütter 

v. Ehrenhold 
Khade, Khade Edler von 

Kolbenau 
Khautz, Khautz v. Abend- 

thal 
Kienast, Kienast v.Kienast- 

hof 
Kindler, Kindler von 

Czackenstein 
Kintzel, v. Kintzel 
Kirchhoff, v. Kirchhoff 
Kirstein, Kirstein von 

Kirstenau 
Klinkert, Klinkert von 

Klinckowsky 
Klisch, v. Klisch 
Klose, v. Klose 
Kloss, v. Kloss 
Kloss,Klossv.Klossenburg 

Klossmann, v. Klossmann 
v. Klüx u. Hennersdorff 
Kluge, v. Kluge 
v. Knobelsdorff (Palatinat 
u. Wappenverbesserung) 

Knobloch, Knobloch von 
Blimssdorff 

Knorr, Knorr v. Zöltschen 
Koch, v. Koch 
Koch, Koch v. Kötzin 
v. Kochtitz und Lubenitz, 

s. unter v. Witten 
Köberl, s. Ritter v. Ritters- 

purg 
Köffiler, v. Köffiler 
Köhler, v. Köhler 
Köhler, Köhler v. Mohren- 

feldt 
König, v. König 
Kofler, v. Kofler 
Kohlhaas, v. Kohlhaas 
Kordiez von Pohroncz- 

Szelepheny 
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Kornritter, Kornritter von 
Ehrnhalm 

Kottulinsky, Kottulinsky 
v. Kottulin 

v. Koulhaes 
Krause, v. Krause 
Kraus, von 

(2 Familien) 
Kreezig, Kreezig von 

Stanwicz 
Kretschmar, Kretschmar 

v. Schenkendorf 
Kreutziger, v. Kreutziger 
v. Kriechpaumb zu Kirch- 

berg 
Kriegisch, v. Kriegisch 
Kristelli, v. Kristelli 
Krumbholtz,v.Krumbholtz 
Krzaupel, Krzaupel von 

Grünenberg 
Kübek, v. Kübek 
Künemann, v. Künemann 
v. Kukländer 
v. Kuniz u. Weissenberg 

Frei u. Edler Herr zu 
Plankenstein u. Raben- 
stein 

Kussel, v. Kussel 
Lachnit, v. Lachnit 
Lang, v. Lang 
Lange, Lange v. Langen- 

werth 
Leefgen v. Roytgenis 
Leischner, Leischner von 

Leischnern 
Lepin, v. Lepin 
Lerch (Lerich), Lerche- 

nauer v. Rothenburg 
Leuschner, v. Leuschner 

Lewenau, v. Lewenau 
Lewinsky, v. Lewinsky 
Lickefeld, v. Lickefeld 
v. Liedlau 
v. Liegnitz, Grafen 
v. Lilgenau 
Lilgenblat, Lilgenblat von 

Lilgenberg 
v. Lilienegg 
Linder, Linder v. Linden- 

thal 
Link, v. Link 
Lischka,Lischka v.Rotten- 

wald 
Lobgesang, Lobgesang 

Edler v. Lerchenheim 
v. Locella 
v. Löwenburg 
Luca, Luca v. Luxenthal 
Lutter, v. Lutter 
v. Marquier 
Mäusskönig, Mäusskönig 

v. Miscin 

Magg, v. Magg 
Magnus v. Rottenbach 

Mannagetta, Mannagetta 
v. Lerchenau 

Marensky, v. Marensky 
Mathiassen, Mathiassen 

Krauss 

von Ehrenberg (früher 
Ehrenberg) 

Mayer, Mayer v. Ahrsdorff 
Mayer, Mayer v. Mayers- 

berg 
v. Mayeren 
Mayergross, Mayergross 

v. Gerometti 
Mazurek, v. Mazurek 

Meder, Meder v. Medern 
Mehoffer, v. Mehoffer 
Mentzel, Mentzel von 

Mentzelsberg 
Metziger, Metziger von 

Kaltenstein 
Meyer, v. Meyer, Edle 

(1692) 
Milotsky, Milotsky von 

Gnadenthal 
Miltner, Miltner v. Milten- 

berg 
Minge, Minge v. Mingen 

und Lampersdorff 
Mischel, Mischel von 

Kaisershuld 
Missala, Missala v. Clau- 

senburg 
Monschein, Monschein 

v. Mondenek 
v. Morgante 
v. Morzin 
Muckh, von Muckh auf 

Muckendorf 
v. Mudrach 
Müller, Müller v. Müllenau 
Müntzer, Müntzer von 

Lauenstein 
Nebel genannt Türck- 

heimer (Wappenbrief) 
Neidhardt, von Neidhardt, 

auch Grafen 
Nestorius, Nestorius von 

Kreutzenfeld 
Neumann, v. Neumann 
Neumann, Neumann von 
Neumannswaldau 

Neumann, Neumann von 
Neumannswall 

St. Nicolo, Edler von 
St. Nicolo 

Niedermeyer, von Nieder- 
meyer 

Niessner, Niessner von 
Niessenburg 

Nimmervoll, Nimmervoll 
v. Nimmenau 

Nisgrinus, Nisgrinus 
v. Schwanau 

Noss, Noss v. Nossberg 
v. Nostitz 
v. Oed auf Helfenberg und 

Gezendorff 
Oka£z, v. Okaöz 
Opicz, Opicz v. Boberfeld 
v. Opitz 
Osslew, Osslew v. Lewen- 

haim 
v. Osslöb 



v. Osterberg 
v. Oudaille 
Pachacius, v. Pachacius 
Paczensky v. Tenczin 
v. Päschke 
Pagatsch, Pagatsch von 

Paburg 
Palinek, Palinek von 

Stiechowicz 
Palkel, Palkel v. Sternfeld 
Palm, v. Palm 
Pamesberger, von Pames- 

berger 
Panenka, Panenka von 

Weissenburg 
Panitz, v. Panitz 
Parma, v. Parma 
Partsch, Partsch v. Adel- 

stern 
Patzelt, Patzelt v. Paitzfeld 
Pauspertl v. Drachenthal 
Pawlowsky v. Pawlowicz 
v. Pecker 
v. Pein und Wechmar 
Pelikan, v. Pelikan 
Peschat, Peschat v. Mo- 

rawan 
Peteani, Peteani Edler von 

Steinberg 
Peterhansel v. Retzburg 
Petrizi v. Lindenberg 
v. Pfankuech 
Pfeffer v. Pfeffershowen 
Pfefferkorn, v. Pfefferkorn 
Pfefferkorn v. Ottobach 
Pfeiffer v. Palmencron 
Pfister, v. Pfister 
Pflügl, v. Pflügl 
Pfundtenstein,v.Pfundten- 

stein 
Piati, Piati v. Tirnowitz 
v. Pieglowski 
v. Pilgram 
Piller, Piller v. Pillersdorff 
Pilz, Pilz v. Warnsthal 
Pingitzer, Pingitzer Edler 

v. Dornfeld 
Piringer, Piringer von 

Wartenberg 
v. Pitsch 
Pitowsky, Pitowsky von 

Greifenstein 
Pitschgo v. Rosenthal 
Pizzon, v. Pizzon 
v. Planckenstein 
Plateis, v. Plateis, Platteis 

v. Plattenstein 
v. Plenkh, v. Plenckhen 
Poche, v. Poche 
Pogarelli, v. Pogarelli 

v. Pohnau auf Czernowitz 
Popp (Wappenbrief) 
Popp, v. Popp 
Port, Port v. Arlesberg 
v. Post 
Prakisch, Prakisch von 

Znaimwerth 
Prauss, v. Prauss 
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Prentzel, Prentzel von 
Felsenstein 

Preuss v. Preussendorf 
Preyss, v.. Preyss 
Primbsch, von Primbsch, 

Primbsch v. Königsbrunn 
Probst, v. Probst 
Prokopp, Prokopp Edler 

v. Lilienwald 
Prokopp, Prokopp Edler 

v. Rabstein 
Pr2epicky v. Richemburg 
v. Pugnetti 
Purkhardt v. Harkenfels 
Rabelinek, v. Rabelinek 
v. Rachner 
v. Raczinsky 
Radeschinsky,Radeschins- 

ky v. Radeschowitz 
Radeschinsky,Radeschins- 

ky v. Radicziow 
Rahatschek (Rahazay ?) 

v. Adlerskron 
v.Rampusch, v. Rampusch 

und Rammenstein 
Ranghl, Ranghl Edler von 

Rangstein 
v. Raschke 
Rath, v. Rath u. Duchzim 

‘ v. Rautten 
v. Rebentisch 
v. Rebenstock 
v.Rechenberg, auchGrafen 

Rechenberg, Freiherr von 
Klitschdorfu.Primkenau 

Rechtenbach, Edler von 

Rechtenbach 
Regentanz, Regentanz von 

Aichenwald 
Reger, v. Reger 
Reger, Reger v. Regern 
Regius, Regius v. Königs- 

dorff 
Reich v. Ehrenberg 
v. Reichenau 
v. Reichl 
Reichmann , Reichmann 

v. Hochkirchen 
Reindler, von Reindler 
(Reindler von Reindlers- 
berg ?) 

Reinhart v. Bucherwitz 
Reissmann, Reitter von 

Hornburg 
v. Reisswitz 
Reitter v. Hornburg, siehe 

unter Reissmann 
v. Renner 
Retel v. Schwanenberg 
Rethel, Rethel v. Henners- 

dorf 
v. Reusch 
Reymann, v. Reymann 
Reynoch, v. Reynoch 
Rheinthal, v. Rheinthal 
Richter, Richter v. Falkau 
Richter, Richter v. Helden- 

herz 

Richter, Richter v. Richtern 

Richter, Richter v. Welzen- 

stein 
Riediger, v. Riediger 

Rieger, Edler v. Rieger 

Rieger, Rieger v. Manns- 

heim 
Riesch, v. Riesch 
Ritter v. Ritterspurg (früher 

Köberl) 
v. Rörich, v. Rörrich 

Romanus von Mockers- 

hausen 
Rosenzweig, von Rosen- 

zweig 
Rossmann, v. Rossmann 

v. Roth 
Roth, v. Roth zu Allenstein 

Rotschild, v. Rotschild 

v. Rottenbach, s. Magnus 

v. Rotter 
Rotter v. Kastenthal 
v. Ruebland 
v. Ruekhart 
Ruepp, v. Ruepp 
Ruffer, v. Ruffer 
Rumerskirch, v. Rumers- 

kirch 
Rupp, Rupp v. Ehrenstrom 

Ruprecht, v. Ruprecht 
v. Russig 
Rzikowsky v. Dobitzitz 

Sabathyn, Sabathyn von 

Sabona 
v. Sack 
Sack v. Bohuniowitz 

Sagar, v. Sagar 
Sallaba, v. Sallaba 

zum Sande v. Sandberg 

Sandek, v. Sandek 

Sandreczky v. Sandatritz 

Sartori, v. Sartori 

Sartorius, Sartorius von 

Wiesenthal 
Sauer, v. Sauer 
v. Scalvinoni 
Schaffenburg, v. Schaffen- 

burg,Schaperv.Schaffen- 

burg (früher Schaper) 

Schaffgotsche von und auf 

Kynast, Freiherr zu 

Trachenberg 

Schaller, Schaller von 

Schallenfeldt 

Schaper, s. Schaffenburg 

Scharff, v. Scharif 

v.Schauenfeld, Sartori von 

Schwanenfeld 

Schauer, Schauer von 

Schauerfeld 

Schaulawy, v. Schaulawy 

v. Schaumburg, Grafen 

Schaur, Schaur v. Schaur- 

fels 
Schebischowsky v. Schö- 

nowitz 

Schele, Schele v. Sche- 

lenhof 

Scherffenberg, Grafen von 
Scherffenberg 

Scheth,Scheth v.Bohuslav 
Schindler, Schindler von 

Prinzendorf 
Schindler, Schindler von 

Raliczborg 
Schipko, Schipko von 

Schihoffer 
Schitler, Schitler v. Schit- 

lersberg 
Schläger, Schläger von 

Schlägern 
v. Schlagen, s. Bautscher 
v. Schlebusch 
von Schlegenberg, siehe 

Bautscher 

Schleichart v. Wiesenthal 

Schleierweber, v. Schleier- 

weber 
Schliebener, Schliebener 

v. Schliebenheimb 

Schluga, Schluga von 
Rostenfeld 

Schmaterle, Schmaterle 

v. Sternfeld 
Schmid, Schmid v. Eisen- 

berg 
Schmidt, v. Schmidt 
Schmück, v. Schmück 

Schnapper, v. Schnapper 

Schnapper, Schnappervon 
Wimsbach 

Schneidau, v. Schneidau 

Schober, v. Schober 
v. Schoberg 
von Schoberg, siehe auch 

Hennisch 

Schöbel,Schöbel v.Rosen- 

feld 
Schönborn, v. Schönborn 

Schönborner, Schönbor- 

ner v. Schönborn 

v. Schönkirchen 
Schönowitz von Ungers- 

werth und Adlerslöwen 

Scholz, v. Scholz I. (1596) 

Scholz, v. Scholz II. (1622) 

Scholz, v. Scholz Ill. (1701) 

Scholz,Scholzv.Liebeneck 

Scholz, Scholz v. Löwen- 

kron 

Scholz, Scholz v. Rosenau 

Schorsch, Schorsch von 

Marderfeld 

Schosthall, Schosthall von 

Pflichtentreu 

Schrattenbach, Freiherr 

von Heggenberg und 

Osterwitz, auch Grafen 

und Fürsten 

Schreyvogel, von Schrey- 

vogel 
Schröer, Schröer v. Ster- 

nenfels 

Schröffel, von Schröffel, 
Schröffel v. Mannsperg 

v. Schröffenheim 



Schroth, Schroth v. Rohr- 
berg 

Schubart, v. Schubart 
Schubert, v. Schubert 
Schubert v. Blauenfeld 
Schubert v. Greiffenbach 
Schuller, Schuller von 

Schullern 
Schütz, Schütz v. Modr- 

zitzky 
Schützen, v. Schützen 
Schultz, Schultz v. Leich- 

tenthal 
Schulz(aufPilzen)v.Schulz 
v. Schumann 
Schwabel, Schwabel von 

Schwalbenfeld 
Schwandner, v. Schwand- 

ner 
Schwarz, Schwarz von 

Weissenburg 
Schwarzer, Schwarzer von 

Heldenstamm 
Schwarzer, Schwarzer von 

Schwarzenberg 
Schweiner, v. Schweiner 
Schwemmer, Schwemmer 

v. Schwemmersdorf 
Scultetus, Scultetus von 

Löwenheim 
Sebastiansky , 

bastiansk 
Sedlitzky, v. Sedlitzky 
Sedmiradsky von Sed- 

mohrad 
Seger, Seger v. Segenberg 
Seidel, v. Seidel 
Seidenmelzer, Seidenmel- 

zer v. Seidenberg 
Seidl, v. Seidl 
Seifert, Seifert v. Ronnen- 

feld 
Seilern, Seiler v. Seilern 
Sekora, Sekora v. Seken- 

berg 
Selb, v. Selb 
v.iSseld 
Senftleben (Wappenbrief) 
Sensel, v. Sensel 
Servi, v. Servi 
Seydl, v. Seydl 
Seyler, v. Seyler 
Siebert, Siebert v. Felsen- 

treu 

Sighofer, Sighofer von 
Sigersberg 

Simmer, Simmer v. Sim- 
merscamp 

Simon v. Ehrenkron 
Sina, v. Sina 
Skene, v. Skene 
Slama, Slama v. Freyen- 

stein 
Smekal, v. Smekal 
Smetana, v. Smetana 
Smetana, Smetana von 

Eulenburg 
Soder, v. Soder 

von Se- 

Sommer, Sommer von 
Sommersberg 

Sommer, Sommer von 
Sommersburg 

v. Sommerau 
Sonnentag, v. Sonnentag 
de Souches 
Spenatzer, Spenatzer von 

Siegstock 
v. Springer 
Springkle, Springkle von 

Hardperg 
Springl v. Edlstein 
Springsfeldt, von Springs- 

feldt 
v. Sprinzenstein (Wappen 

der 7 Gechling) 
Strom, v. Srom 
Stabel, v. Stabel 
Stachy,; Stachy v. Grienau 
Stahl, v. Stahl 
Stangler, v. Stangler 
Stautt v. Hamersdorff 
Steczel, v.: Steczel 
Stefan, v. Stefan 
Stehno, v. Stehno 
Steiner, Steiner v. Pfungen 
Stella, v. Stella 
Stephan, Stephan von 

Ludwigsdorf 
Stephan, Stephan von 

Schmelzdorf 
Stephani, Stephani von 

Cronhaus 
Stettenhofen, von Stetten- 

hofen 
Stettner, v. Stettner 
Steuerer, Steuerer 

Stürzenhübl 
Stibig, v. Stibig 
Stockhammer, von Stock- 

hammer 
Stöhr, Stöhr v. Sternstrahl 
Stoltz v. Simbsdorff 
Stomm, v. Stomm 
v. Stratmann, Grafen 
Straupitz, v. Straupitz 
Strebl, Strebl v. Strahlfeld 
Stredele, Stredele von und 

zu Montani aufWisperg 
Streit, v. Streit 
Strobitz,. v. Strobitz 
Stromek, Stromek von 

Adlerstromb 
Strott, Strott v. Schrotten- 

fels 
Stryke, v. Stryke 
Stücker, Stücker 

Wayerhof 
Stuffler, v. Stuffler 
Stummer v. Tavarnok 
Sturnus, Sturnus von 

Staarenfeld 
Suchanek, Suchanek von 

Hassenau 
Sünhueber , 

v. Ehrenfels 
Suenne, v. Suenne 
Sul, Sul v. Hirschbrunn 

von 

von 

Sünhueber 

ol 

Szabel, v. Szabel 
Taborsky, v. Taborsky 
Talsky, v. Talsky 
Tam, v;: Tam 
Tannazoll, v. Tannazoll 
Tanner, Tanner v. Löwen- 

thal 
v. Tasso 
Tauber v. Taubenfurth 
Taulow v. Rosenthal 
Tausendschön,v.Tausend- 

schön 
Tengelott, Tengelott von 

Vältelin 
Tepper, v. Tepper 
Tersch, v. Tersch 
Teschner, Teschner von 

Althoff 
Tetzler, v. Tetzler 
Teuber, Teuber v. Tauben- 

feld 
Thallmann, v. Thallmann 
Thalwentzel, von Thal- 

wentzel 
Tharoul, v. Tharoul 
Thenern, Thenernv.Thern- 

heimb 
v. Thomagnini 
Thonsern, v. Thonsern 
Thym, v. Thym 
Till, Till v. Sternheim 
Tilscher, Tilscher v. Rosen- 

heim 
Tiltscher, v. Tiltscher 
Titius, Titius v. Titzen 
Tomascheck, Tomascheck 

v. Stradowa 
Trentini, Trentini 

Wölgersfeld 
Treptaw, Treptaw v.Rosen- 

haimb 

von 

Truchsäss von Wezen- 
hausen 

Tschepe, Tschepe von 
Weidenbach 

Türckheimer, s. Nebel 
de Ugarte 
y, Ulsiei 
Unger,Ungerv.Löwenberg 
Valentin, Valentin von 

Treuenfeld 
Valenzi, v. Valenzi 
Vena v. Giesenburg 
Venediger, v. Venediger 
Verda von Verdenberg 
Verner, v. Verner 
Vevier, Vevier v. Blumen- 

berg 
Vierbaum, v. Vierbaum 
Villinger von Schönberg 

(mit Wappen derer von 
Schönberg i. Sachsen) 

Vogt, v. Vogt 
Vollgnadt, v. Vollgnadt 
Wacker, v. Wacker 
Wacker, Wacker 

Wackenfels 
Waffenberg, Freiherr zu 

Mödling 

von 

Wagner, Wagner v. Igel- 
grund 

Wagner, Wagner von 
Wagensfeld 

Walchowsky,Walchowsky 
v. Walchenheim 

Waldmann v. Grünfeld 
Waldner, v. Waldner 
Waldorf, v. Waldorf, auch 

Grafen 
v. Waldstein 
Walter, v. Walter (2 Mal) 
Walter, Walter v. Lieben- 

feld 
Walters, Walters v. Ehren- 

wald 
Wangler. v. Wangler 
Wasserfass, Wasserfass 

v. Hohenbrunn 
Wasserreich, von Wasser- 

reich 
Wayay, v. Wayay 
Weber v. Pisenberg 
Webersky, Webersky von 

Webersickh 
v. u. zu Webersperg, Herr 

zu Laubegg 
Weckher, Weckher von 

Roseneckh 
Wehner, v. Wehner 
Weibel, v. Weibel 
Weickert, v. Weickert 
Weidhofer, Weidhofer von 

Vogelsperg 
Weidthoffer, Weidthoffer 

v. Adlersberg 
Weiler, v. Weiler 
Weiss, Weiss v. Lilienburg 
Weissberger, Weissberger 

v. Weissenberg 
Weisshaupt, Weisshaupt 

v. Trauwitz 
Wellsch, Wellsch von 

Wellschenau 
Weltzl, Weltzl v. Starnfeld 
Wendorff, v. Wendorff 
v. Wenzelsberg (ohne 

Wappen) 
Werner, v. Werner 
v. Wertema zu Adlersberg 

u. Thurnegg (ohne Wp.) 
Wessely, v. Wessely 
Wetzlar, v. Wetzlar 
Wiemmer, Wiemmer von 

Wiemmersberg 
Wienner, Wienner von 

Sonnenfeis 
Wienzeck, Wienzeck von 

Wienskowsky 
Wieser, Wieser v. Mähren- 

heim 
Wiessner, Wiessner von 

Lerchenschwung 
Wiessner, Wiessner von 

Wiesenberg 
Wildenstein,v.Wildenstein 
Wilhelm, v. Wilhelm 
Willenberger (Wappen- 

brief), 



Willenberger von Willen- 
berg 

Willmar, Willmar von 
Wildenberg 

Winancko v. Werttenstein 
Wisotzky, Wisotzky von 

Hohenbaum 
v. Witten, auch Grafen 

(mit v. Kochtiz’chem 
Wappen) 

Wokrzal, v. Wokrzal 
Wolf, v. Wolf &) 
Worst, Worst v. Helm- 

burg 
Woysel, Woysel von 

Woyselsdorf 
Wraöda v. Kunwald 
Wunderlich, v. Wunderlich 
v. Wurtz u. Burg 
Zaas, Zaas v. Wiesenfeld 

Die 
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familiendenkmäler 

Zaczal (Zaial), Zaczal Zelinka, v. Zelinka 
v. Biletin Zeni, v. Zeni 

Zandiel, Zandiel v. Schul- v. Zeno zum Dannhaus 
heim Zieletzky v. Potschenitz 

Zang, Zang v. Zangen 
Zazskowsky, von Zazs- 

kowsky 
Zebo, Zebo v. Braitenau 
Zehetner v. Rachersdorff 
Zehentner v. Zehentgrueb 

Zoffel, v.Zoffel, v. Zoffeln 
und Lichtencron 

Zwinner, Zwinner 
Hutberg. 

(Fortsetzung folgt.) 

von 

in und bei Lüneburg, 
pbotograpbiert, zusammengestellt und beschrieben von ©. v. Dassel in Döbeln. 

IV. Grabdenkmal des Dauptmanns in kaiserlichen Diensten franz VLIL. von Witzendorff 
* Büneburg 5. 1. 1655, f Speier 7. 9. 1676. 

In der Jobanniskirchbe zu Lüneburg. 

Belchreibung. 
In dem nördlichen Seitenfchiff in der Sohannisficche 

erblicten wir in beträchtlicher Höhe über dem Fußboden ein- 
gemauert oberhalb eines Arfadenpfeilers das prachtvolle, in 
der Hauptjache in hellem Marmor ausgeführte Grabdentmal 
des Verstorbenen. Die fünftlerifch jchöne und in den vielen 
Einzelheiten überaus zarte und forgfältige Ausführung 
(äht auf einen bedeutenden Meifter jchlieken, der leider nicht 
befannt it. Das im Allgemeinen jehr gut erhaltene Dent- 
mal, welches dem in weiter Ferne auf jo jähe Art dem 
Leben entriffenen Jünglinge wohl von feinen betrübten 
Eltern in Züneburg gejegt wurde, hat eine Gefammthöhe von 
229 m und Breite von 2,20 m. Der am 7. September 1676 

Die lateinische Infchrift hat folgenden Wortlaut: 

S.') MEMORIAE 
GENEROSI JUVENIS 

FRANCISCI de WITZENDORF.: FR. H. F.”) 
QUI PROCERITATE DECORA. PROMPTUS INGE 
NIO MANUQ.?) CUM IN GERMANIAE & GALLIAE 

ACADEMIIS 

LITERAS & ARMA LAUDABILITER TRACTASSET 
A SERENISS.‘) DUCE 

BRUNS: & LUNEB: J0ANNE FRIDERICO SIGNIFER 
LECTUS EST 

POSTEA IN EXERCITU CAESAREO SUIS SUMTIBUS 
MILITAVIT. 

IBIQ DELATO A COM:. LESLE. LOCUM TENENTIS 
MUNERE 

FELICITER FUNCTUS, A COM: de MANSFELD CEN- 
TURIO 

DESIGNATUS EST. SED IN OPPUGNATIONE 
FILIPSBURGI 

GLOBO PERCUSSUS. & SPIRAM DELATUS. ACCE- 
DENTE DY- 

SENTERIA. INCITATO PROSPERARUM RERUM 
CURSU CE- 

CIDIT. SURRECTURUS CUM GLORIA IN REDITU 
DOMiINI 

EXERCITUUM, 
OBIIT ANNO M DC LXXVl. AETATIS 
EHEU XXIl. NECDUM COMPLETO. 

1) SACRAE. 2) FRANCISCI HENRICI FILIUS. 

erfolgte Tod jcheint auch der Mutter Jljabe Sophie 

geb. v. Elvern (f. unten) den Todesitoß verjegt zu haben, 

denn fie folgte ihm nur einen Monat und wenige Tage jpäter 
—_ am 11. Dftober 1676 — im Alter von 43°. Jahren. 

Das Denfmal beiteht aus dem von einem Lorbeerfranze 

umgebenen zweifellos porträtähnlichen Brujtbildnifje des 

Veritorbenen, fulturgeschichtlich intereffant durch die Tracht 
(Kriegsrüftung) und Berrüce, ferner aus der Inichriftentafel 

auf dunflem Marmor, umgeben von Blumengewinde in 
zarteiter Ausführung und aus 3 Genien, 2 jeitlich und 
1 oberhalb über dem Bruftbildnifje. 

Ins Deutjche übertragen: 

Dem gebeiligten Andenken 

des vortreffliben Junkers 

Franz von Witzendorf, Sohns des Franz Heinrich, 

der ausgezeichnet durch hoben Wuchs, rajch mit dem Rat wie 

der Tat, von dem Durchlauchtigen Berzog Johann Friedrich 

‚von Braunfchweig und Lüneburg zum Fähnrich ernannt ward, 

3) MANUQUE. 

nachdem er an den Bochfchulen Deutfchlands und Frankreichs 

in den Wiffenfchaften und mit dem Degen fich rühmlich ber- 

vorgetan hatte. Später trat. er freiwillig in Kaiferliche Dienfte 

und wurde, nachdem er vom @rafen Lesle zum Leutnant 

ernannt und fich tüchtig bewiefen, vom Grafen von Mansield 

zum Bauptmann befördert. Aber bei der Belagerung Philipps- 

burgs durchbohrte ihn eine Kugel. Er ward nach Speier 

überführt, wo er, gerade als feine @enefung rajch 

fortfehritt, von der Ruhr befallen, verjchied, 

um mit @lanz aufzuerjteben im 

Reiche des Berrn der 

heerjcharen. 

Er ftarb im Jahre 1076 im Alter 

von, ach!, noch nicht 22 Jahren. 

4) SERENISSIMO. 5) IBIQUE. 



Die familiendenkmäler in und bei Lüneburg. 

IV. Grabdenkmal des Dauptmanns in Kaiserlichen Diensten 
franz VIII. von Witzendorff 

* Eüneburg 5. 1. 1655, F Speier 7. 9. 1676 infolge einer Verwundung bei Pbilippsburg. 
In der Jobanniskirche zu Lüneburg. 

Nach einer pbotograpbischen Hufnabme von ©. v. Dassel vem 26. Juli 1905. 

_Eichbtdruck von Richard Oichats, Zhemnit; esilane. N 4 4 ahı a BR RE . 
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Die das Denfmal nach oben abjchliegende weibliche 
Gejtalt Hält auf dem linken Knie geftügt den v. Wißen- 
dorff’schen Wappenjchild. Der Balmwedel in der rechten 
Hand joll andeuten, daß der Ruhm (Ruhmespalme) den Tod 
(Schädel) überdauert. Nechts und Linfs neben der Figur 
erblicden wir Harnifche und Waffen als Zeichen des Kriegs- 
ruhms. Die Darjtellung linf® vom Bruftbild, vom Bejchauer 
aus, mit ihren Beigaben: Brandfadel, Helm, Schuppenpanzer, 
Medujendaupt (Gorgone) und zu Fühen eine Mörferfugel, 
verjinnbildlicht den Krieg, während umgefehrt durch die Vei- 
gaben rechts: in der Vollendung begriffenen Säule, zu Füßen 
anscheinend ein Vflug-Eifen der Frieden, die friedliche Arbeit, 
zum Ausdruck gebracht werden joll. An der Figur infs fehlt 
die eine Hand, während rechts an der rechten Hand einige 
Singer abgebrochen find. 

ob) 

Die am 26. Juli 1906 von mir ausgeführte photo- 
graphijche Aufnahme geftaltete fich infolge der bedeutenden Höhe des Denkmals über dem Fußboden einerjeits und durch 
den geringen verfügbaren Abftand zwischen Denkmal und Auf- 
jtellungspunft des Apparates amdererfeits zu einer fehr 
jhwvierigen und litt ferner unter dem hellen Lichtjchein der 
rechts und Links oben dahinter befindlichen senjter, wodurch 
ein jog. Lichthof, der fich auch auf dem Bilde bemerkbar 
macht, nicht zu verhindern war. Nur durch nachträgliche 
Veritärfung des Negativs und Venugung von jog. Nem- 
brandt-PBapier zum Sopieren ift eg möglich gewejen, den 
Lichthof abzufchwächen und das Bild zu einem noch einiger- 
maßen brauchbaren zu geftalten. Seder Vhotograph fennt 
die Schwierigfeiten einer Aufnahme unter jolchen PWer- 
hältnifjen. 

Perfonalien. 
Franzvon WigendorffwurdezuLüneburgamd.Sanuar 

1655, nach andern 4. 6., auch 5. 7., als Sohn des Natsheren 
dajelbjt und Heren auf Vreftorf b. Lüneburg Franz Heinrich 
v. %. (* Liimeburg 23. 7. 1625, + daf. [oder zu Vreftorf]? 
9.5.1689) u. jeiner Öattin Ilfabe Sofie v Elvern (* Lüneburg 
23. 3. 1633, verm. daf. 28. 4. 1651, + daf. 11. 10. 1676) 
geboren und jtarb in Speier in Folge einer bei Philipps- 
burg erhaltenen Berwundung am 7. September 1676, 
21 Dahre alt, alfo in der Blüte feines Lebens. Bon 
jeinen 6 Gejchwiitern hat Dietrich Wilhelm v. W., Herr 
auf Zecher umd Niendorf in Mecklenburg, den Stamm big 
auf den heutigen Tag fortgepflanzt. Über Sranz v. Wigen- 
dDorff's Lebensschieffale enthält die Infchrift auf dem Dent- 
mal einige wertvolle Notizen. 

Weitere Berjonalien ergeben fich aus einem längeren 
lateinijchen Heldenlied auf ihn, welches unter der Überjchrift: 

I) Zu Deutih: Liineburgs Heldenlied oder 4 Bücher der Lineburgiihen Gejänge, von Wilhelm 
im Beige der .Schriftleitung befindlichen feltenen Werke in Fleinem 
der durcd Abonnement vertretenen Familien vd. Bernstorff, dv. Billo 
Möller, v. Schüs, dv. Stern. Das Buch fteht Intereffenten gern 

Diederfchauend erblickt gerührt die milde Selene !) 
Srijchgehügelt ein Grab, das Witzendorfs Schatten umweht, 
Den, der ein Schrecken des Galliers, beim Baue gedeckter FApprochen, 
Juft als ftolzwachfend fich hob der Sturmwall im Sternglanz des Wagens?) 
Plötlicy aus finfterem @efchüt die tödliche Kugel erreichte. 
Sicherem Tode geweiht, nicht kannte er Furcht und Erblaffen; 
CTapfer erwarb er im Streit Ruf Jichb und wachfenden Ruhm. 
Worte drum fehlen dem Schmerz, den fein Verluft uns geboren! 

Liebevoll pflanzten vereint der Vater?) den Sinn für das Edle 
Einft mit dem Obeim*) dem Kind in die empfängliche Bruft, 
Crefflicher Ahnen Gefchick weilend als Weg zur Belehrung. 
Jung [ah er Regensburg [chon, wohin er den Uater begleitet, 
Und mit begeiftertem Blick grüßt’ er die heimilchen @auen. 
Helmftedts edeler Geift entführte ihn froh zu dem Baine, 
Wo der caftalifche Quell durch köftliche Schatten enteilt. 5) 
Bald drauf auch koftete er Altheidelbergs beiteres Leben, 
Wandte Paris fich dann zu, begierig die Fechtkunft zu üben 
In Bernhardinifcher Art mit Tinten und Kniften und Liften. 
Diefe lehrte im Feld er felber Lesle, den Feldherrn; 
Zeigte Jich drobend dem Feind, und Conde, des Ausgangs nicht ficher, 
Wich aus dem furchtreichen Bar®) trotz feines Siegs bei Seneffe?). 
Andre Beweife bald gab er trefflicher Taten in Fülle — 
Treudig bezeugen wird mir's des Mansfelds tapfere Truppe — 
So überfiel er und fchlug den Feind, in beträchtlicher Menge 
In die Moräfte Zaberns und Ceiche ihn ftoßend und treibend. 
Sich'rem Uerderben geweiht, verdankten nur klägliche Rete 
Der unterleg'nen Partei Erhaltung dem Berzog Lothringens, 
Der fie hochherzigen Sinns den düfteren Fluten entriß. — 

Aber was rufe ich wach den Kummer durch meine Erzählung 
Kündend von blutigem Krieg, während Hannover fich dehnt 
Blühend in friedlicher Ruh! — Lieber berichte ich jetst, 
Was überliefert uns ward von feiner Herkunft und Beimat. 
Weder aus nied’rem @eblüt und armfelger Sippe entfproffen, 
War auch gering fein Gefchlecht an Glanz nicht und rühmlichen Caten ; 
Wird doch fchon einer genannt feiner Ahnen als edeler Zeuge, 

1) Mondgöttin und @öttin der Jugend. 
y 1690). 5) Beiligtum der Mufen am Fuße des Parnaß. 6) Bar-le-Duc. 
Jahre 1053 am 5. Oktober gründete Erzbifchof Adelbert von Bremen das Klo 
genannt: Helingpertus de Widsendorf. 10) Im Jahre 1085 am 12. (oder 13 29) 
de Wydesendorp genannt wird. 
v. Witzendorff’icher Befis, jet in Bänden der Familie v. Müller. 13) Tisabe Sofie. 

?2) Das Sternbild des Wagens oder des Bären. 
?) Conde& jchlug bei Seneffe Wilhelm von Oranien am 11. 8. 1674. 
iter Gojfeck, wobei aus feinem Gefolge Zeugen genannt werden. 
Juni beftätigte Beinrich IV. diefe Gründung, wobei unter andern ") Ein Dort Witzendorf liegt auch bei Arnsgereuth in der Nähe von Saalfeld. 

„Iropaeum in honorem Francisci de Widsendorf 
Centurionis in Legione Mansfeldica Caesarii Designati, 
in Obsidione Philipsburgi graviter vulnerati, Spirae 
defuncti, ibidem sepulti, erectum anno MDCLXXVI« 
zu Deutjch: Denfmal zu Ehren des Hauptmanns im 
SKaijerlichen Regiment Mansfeld Franz von Witzendorf, 
der, bei der Belagerung PVhilippsburgs Ichwer verwundet, 
zu Speier verjchted und ebenda beerdigt ward, im Sabre 
1676 errichtet“ in „Herois Lynenburgica, sive carminum 
Lyneburgensium libri IV. autore Guil. Mechovio etc. 
Hagae-Comitis 1698"), Der Liebenswürdigfeit unjeres 
Abonnenten Heren W. Damm in Nesichkau verdanken wir 
die nachfolgende Überjegung derjenigen Teile des interefjanten 
Heldenliedes, welche Jich mehr oder weniger auf Franz vd. 
Wigendorff und feine Familie beziehen. 

Mechomw, 3’Gravenhage 1698. Sn diejem DOftav- Format finden fih u. a. noch) lateinifche Gedichte auf Mitglieder w, d. Dajjel, Sriedrihs, dv. Xenthe, v. Mandelsloh, Meiiter 
zur Verfügung. ö 

Als einft gearündet zu @offeck Adelbert 
And auch mit Gütern reichlich bedacht die ehrwürd’ge Kirche?). 
Leugne's auch, wer es vermag: ich nenn euch den andern der Sippe, Der dem erhabenen Kaifer!®) bezeugte, was heilig verbrieft. 
Bei der Stadt Lüneburg !!) liegt in der Baide der Ort, der den Namen Witsendorf gab dem &efchlechte, das fich der Väter stolz freut 
Die einft ein zorniger @ott weile zu Rittern erfeben, 
Daß jie dem Herde zum Schirm Jich über die Bunnen ergölfen ; 
Selbft die Tiara erftrahlt' Schwerins unferm edelen Stamme ! 
Zablreich sind die, die einit Ämter daheim und im Felde bekleidet, 
Und doch fich nie viel geforgt, das koftbare Leben zu wahren. — 

So in der Blüte der Jugend ftarb auch zu Speier der Beld 
Mutvoll, da ihm keine Band helfend den Wundbrand gekühlt, 
Schloß im Vertrauen auf @ott ruhig das brechende Auge, 
Seinen feurigen &eift fromm einem Böh’ren empfehlend. — — 

Soll denn nun Witzendorfs Grab überwuchern nur Epheu? 
Beut meine Pallas als Dank fo kärgliche Ehre dem Belden ? — 
Sicherlich hat er verdient ein Denkmal für kommende Zeiten! — 
Siehe, auf blumiger Baide noch [tehet die Eiche erhaben, 
Die einft der Ahne gepflanzt! — An fie hängt den [chimmernden Helm doch, Schartig vom Streit auch das Schwert, den Barnifch dann und die Balsberg', Wie fie im Kampfe zerbeult und überronnen mit Blut find! — 
Mahnend jtehe das Mal, den Ipät’ren @efchlechtern zur Pflege. — Drüber noch bringe man an die Barken als Zeichen des Wappens, Wallenden Belmbusch auch und all die ftolzen Trophäen, 
Die mancher Ahne entwand im Kampfe dem Polen und Sorben. 
Uorn Steh’ voll Trauer der Uater, Herr und @ebieter in Frestorp,12) 
Agamemnon vergleichbar an würdiger Haltung und Miene, 
Und zerfloffen in Tränen die Mutter!?) — gebor'ne von Elvern — 
Thnen im Schmerze vereint dahinter die Brüder und Schweitern. 14) 

Singet nun, Jünglinge, fingt preifend den CTrauergefang! 
Lüneburgs Söhne, heran nun tretet zur Bahre und [treuet 
Ueber das [chneeige Linnen die Blüten des Frühlings in Fülle! 
Cröftlich ertöne danach der Jungfrauen lieblicher £hor, 
Löfend den fchmerzlichen Bann, in der Bekümmerten Ohr! 

‚ Bifchof®) von Bremen, 

®) j. oben. *) der Bannoverfche Kammerrat zu Hannover Bieronymus v. W. (* 1627 
8) richtiger: Erzbifchof. %) Im 
Unter diefen wird als Freiherr s Freien als Zeuge Godescalcus 

12) Rittergut Ureftorf bei Bardowick-Lüneburg, ehemals 14) 3 Brüder und 2 Schweftern. 
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Auszüge aus den Kirchenbüchern der Nikolaikirche zu Leipzig 
von ©. v. Metzfich. 

— | 

In nachftebende Auszüge find alle die Familien auf 

genommen worden, die mit einem Prädikat wie von, von der, 

von dem, de, du, ä, zur u. f. w. in den Kirchenbüchern 

erfcheinen. Daß fich unter diefen viele bürgerliche Gefchlechter 

befinden, defjen ift fih Verfaffer bewußt. So werden wohl 

Familien wie v. Altenburg, v. Erfurt, v. Iena und andere, 

welche gleichfalls von Städten in der Nachbarichaft Leipzigs 

ihren Namen ableiten, nicht zum Adel gerechnet werden fünnen. 

m diefen Fällen dürfte daher „von“ fowiel bedenten wie 

„aus“ oder „gebürtig von“. 
Die Kirchenbücher der Nikolaigemeinde beftehen nur aus 

Trau: und Taufbüchern. Todtenregifter wurden an feiner 

Leipziger Kirche geführt. Doch macht eine Ausnahme hiervon 

ein Taufbuch der Nikolaigemeinde, in welchem am Schluß 

1. v. Adel, Hans, Häfcher im Stadtpfeifergäßlein vermählt 
mit Dorotbea. 

Sohn: Johann get. 9. Juni 1591. 
. 9. Adlersheim, ji. v Heinsberg, v. Seydewib. 

Herr Matthias Andreas Lorenz dv. A, Natsmann 

bier aufgeboten Septuagefimä 1677 mit Frau Sibylle 

geb. v. Neudorf, Heim Wolfgang Nollratbs, 

berühmten Praftici, Affefjors d. pbilof. Fakultät nachgel. 

Mittive, vermäblt auf churfäch). Befehl am 27. Febr. 1677 

im Fürftenhaus in der grimmifchen Gafje Abends um 
5b Abt, 
Afenbek, I. v. d. Felde. 
Sobft, Handelsmann bier, Erbjaß zu Möcern ver 

mäblt I. mit Anna II. aufgeboten 10. Trin. 1642 mit 

Aungfer Dorothea, Herin Mori Burchardt’S, der 

Schrift Dr. Profeffors publicus u. Archidiafonus zu 

Thomas nachgelaff. Tochter vermählt 30. Aug. um 

10 Ubr. 
Kinder I. Ehe: 

Egidius get. 28. Oftbr. 1620, 
Gertrud get. 11. Febr. 1622; 
Il. Ebe: 
Marie Dorothea 24. April 1645, 
Chriftian get. 30. Dezbr. 1647. 

Sobft Batbe am 3. April 1636 bei Agnes Katharine 

v. Bose, am 16. Febr. 1641 bei Maria v. Kempen. 

4. von der Abe, Sobann Auguft, gewei. Bürger u. Wein- 
händler in Dresden. 

Töchter: Sobanne Charlotte vermählt mit 
Chriftopb Auguft le Cerf, Bürger u. 
Handelsmann bier. Diefelbe gebar ihm 
eine Tochter, die am 1. März 1768 Anna 
Glifabeth getauft wurde; 
Nabel Zuife (3 Tochter) vermäbhlt 3. Juni 
1767 ohne Aufgebot zu Haufe mit Herrn 
Friedrih Samuel Heynig, Kauf u. 
Handelsmann bier. 

5. ’Alnoncount. 
Herr Franz Ludwig Karl d’A., Kaufmann aus 

Frankreich, vermählt mit Johanne Zuife Kraft. 

Sohn: Franz Ludwig Karl, geb. 10. Septbr. 1800, 

get. 17. Septbr. 
6. v. Altenbockum, Gerhardt Georg, Major i. Faiferl. 

ruß. Dienften u. Gouverneur einiger bier ftudierenden 

Gavaliere, vermäblt mit Katharina Baronefje von 

Schuglar. (Schugbar v. Mildling. ?) 

Sohn: Johann Karl get. 23. Juni 1768. 

DD 

N + 

des Buches Verftorbene nebit dem Lautgeld, das der Kirchner 

empfing, verzeichnet ftehen. Sonft hatte der Nat der Stadt 

für die Führung der Todtenliften zu jorgen und werden dies 

felben gegenwärtig im Natsarchiv aufbewahrt, find aber infolge 

mangelnden Entgegenfommens des Voritehers diefer Behörde 

leider unzugänglic). 
Die Taufbücher der Nikolaikirche beginnen 1554, die 

Traubücher 1541, find meift gut erbalten und gut geführt. 

Zum Schluß fei noch auf die Auszüge aus den Kirchen: 

büchern von Kleinzjchocher, Sroßzfchocher und Knauthain hin= 

gewiefen, welche im 2. Sabresbericht der ZYentralftelle des 

Pereins für Deutjche Perfonen= und Familiengefchichte er- 

jcheinen werden. 

7. v. Altenburg, Thomas. 
Tochter: Maria get. 4. April 1572. 

8. u. Altrock, Karl auf Prösdorf b. Altenburg, Ritt 

meifter, zeugte mit Erdmutbe Sophie Böhmer 

unebel. Sohn: Karl Ferdinand, geb. 6. Febr. 1803, 

get. 8. Febr. 

9. v. Angern. 
Hans Koch aufgeboten Jubilate 1575 mit Qungfer 

Aanes, Chriftopbs v. X. zu Bitterfeld nachgel. Tochter. 

10. de Arensverg, Johann Marimilian, gebürtig aus 

Straßburg, Franzd). Sprachmeifter, bier vermäbhlt 

28. Sanuar 1726 auf Verordnung des biefigen Konfi- 

ftoriums in d. Stille zwifchen 2 und 3 Uhr Nach- 

mittags mit Jobanne Magdalene, Hans Wehdners, 

gewef. Stadtjoldaten bier binterlaff. Tochter. 

Töchter: 1. Chriftiane Sopbie, get. 6.Novbr. 1728, 

aufgeboten GCantate 1758 mit Sobann 

Gottlob Regis, Agenten hier, vermählt 

mit demjelben bier am 7. Mai 1758; 

Sufanne Elifabeth get. 9. Mai 1730; 

3. Dorothee Wilhelmine get. 25. Febr. 

1733, aufgeboten 2. p. Epiphanias 1774 

mit Sohann Gottfried Steinert, 

Kürjchner, vermählt mit demjelben am 

2..gebr, 1774. Diet. 

2) 
Os 

11. v. Arnheim. 
Herr Karl Heinrich v. W., Fönigl. poln. u. churjächl. 

Oberforftmeifter, vermählt 6. Mai 1755 ohne Aufgebot 

zu Haufe mit Frln. Dttonie Smerantie Dorothea, 

weiland Heren Ernft v. Mirbach, fgl. poln. u. hurläch]. 

Oberftltnts. beim Arnftädtjchen Dragonerrgmt. Tochter. 

12. v. Arnoldsberg. 
Herr Franz, gebürtig aus Wien, Studiojus Juris bier 

vermäblt 12. Februar 1734 ohne Aufgebot auf Ber 

oronung des Konfiltoriums in d. Stille um 3 Uhr 

Nachmittags mit UnnaClifabeth, JobannGogichens, 

Ginwohners in Schlag ehel. Tochter. 
13. v. Aschersleben. 

Sohann Auguft Scipio, Advofatus immatrifulatus zu 

Geitbain aufgeboten Yeria II. Paichaliz 1733 mit Feln. 

Charlotte Lufretia, Herin Chrijtian Sigismund 

v. M., fgl. preuß. Oberften bei d. Kavallerie binterlafl. 

jüngfte Tochter, vermählt in ©eithain. 

14. v. Asten. 
Herr Friedrich Wolfgang dv. A., Lint., vermählt mit 

Maria Sophie Borjtdorff. 
Sohn: Ernft Friedrich get. 12. April 1700. 



15. 

16. 

L?7; 
18. 

19. 
20. 

dv. Aussen. 
Der erbare Johann dv. A. aus Cölln aufgeboten 1550 
mit Jungfer Anna, Tochter Georg Ullriche. 

v. Bärenklau. 
Herr Zobann Gottlob, Offizier, zeugte mit Sopbie 
Nofine Böd 

unebel. Sohn: Karl Heinrich Ferdinand getauft 
16. Suni 1759. 

v. Barumm, i. v. Trantorf. 
v. Bauer, Melchior, Kürjchner. 

Sohne: 1. Satob. ger. 5. Sul 15 
2... Sateh gel. 23. Sul 1 

v. Bausen, j. v. Oppell. 
v. der Becke. 
Herr Sohann Neinhard, Handelsmann, bier ver- 
mäblt 24. Dezbr. 1793 ohne Aufgebot zu Haufe mit 
zıln. Rofine Elifabeth, Herrin Adam Waldhütters, 
Bürgers und Kramers bier binterlaff. zweite Tochter. 

55; 
556. 

. d. der Beer. 
Jeremias, Bürger, Goldarbeiter u. Goldwirfer auf: 
geboten 8. Trinitatis 1598 mit Jungfer Sufanne, 
des erjamen Jakob Birfners jel. nachgel. Tochter 
(als jeine Wittwe aufgeboten 22. Trinitatis 1608 mit 
Albrecht Tigerik, Goldfchmied aus Nürnberg, ver- 
mählt 6. November 1608). 
Kinder I: Jeremias get. 16. Juni 1599, Bürrger und 

Goldichmied aufgeboten I 17. Trinitatis 1622 
mit Sungfer Helena, Zobft Apels aus 
Nürnberg, nachgelaff. Tochter, vermäblt zu 
St. Thomas, II 1. Trinitatis 1638 mit Frau 
Dlandina, Samuel Vogels, Bürgers und 
Schneider’3 bier nachgelaff. Wittive, vermäblt 
11. Zuni 1638 um 4 Ubr (als jeine Wittwe 
aufgeboten zwifchen Balmarum und Miferi- 
cordias 1651 mit Franz Finfinger, Golp- 
jchmied bier, vermäblt 13. April 1651 um 
4 Ubr); 

Kinder I. Ebe: 
a) Jeremias, die Nottaufe erhalten 27. Aug. 1623, 
b) Sujanna get. 13. Febr. 1625, 
c) Barbara Elifabeth, get. 10. Juli 1629, 
d) Sufanna get. 1. April 1632, 
e) Anna Katharina get. 30. Noobr. 1633, 
f) Rofina Marie get. 31. Jan. 1637; 

I. Ebe: 
g) Marie Elifabeth get. 3. Juli 1639, aufgeboten 

22. Trinitatis 1662 mit Herın Mathbäus Arnolpd, 
churfäch). Hofgoldarbeiter zu Dresden, vermählt mit 
ihm 10. Novbr. um 10 Uhr, 

h) Gottfried get. 28. Mai 1642; 
I: Sujannne, get. 30. März 1601, aufgeboten 

17. Zrinitatis 1634 mit dem ebrenveften 
Herrn Georg Stieglik, Medicinae docto- 
randus u. Stadtphhfifus zu Lauenburg in 
Schlefien, vermählt mit ihm 13. Dftober 1634 
um 10 Uhr vormittags; 

I: Barbara get. 26. Septbr. 1602; 
IV: Salob get. 29. San. 1605; 
V: Sohann get. 25. Febr. 1607. 

Der Tunftreiche Johann v. d. B. aufgeboten 21. Trini- 
tati8 1594 mit der tugendfamen Jungfer Katha: 
tina, Niklas PBirfch zu Eisleben jel. nachgelaff. 
Tochter. 
Martin, Seidenftider und Juwelier aufgeboten 1. 
1. p. Epiphanias 1608 mit Jungfer Katharina, Beter 
Hoperitich, Bürgers und Handelsmanns in Eisleben 
nachgelafj. Tochter, vermählt 24. San. 1608. II 24. Trini- 
tatis 1616 mit Jungfer Sufanna, des achtbaren Herrn 
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Magifter Chriftophori Heiligmanyers, Schulreftors 
bier zu Et. Niklas, jel. nachgelaff. Tochter, vermählt 
25. Novbr. 1616. 

Kinder: 1. Martin get. 20. Septbr. 1617; 
2. Chriftoph get 4. Dezbr. 1618; 
3. Johann get. 29. Septbr. 1620; 
4. Gottfried get. 5. Juni 1622. 

Nikolaus, Maler. Tochter: Magdalena aufgeboten 
21. Trinitatis 1609 mit Elias Dfterhold, Bürger 
und Soldichmied hier, vermäblt mit ihn 21. Novbr. 1609. 
Nikolaus, Bürger und Handelsmann bier, aufgeboten 
Valmarım 1633 mit Frau Elifabetb, des ehrenveften 
Herin Samuel Schrey, churfächl. Kanzleiverwandten 
zu Dresden nachgelaff. Wittive, vermäblt 29. April 1633 
um 4 Uhr (als jeine Wittwe aufgeboten 13. Trinitatis 
1639 mit Herin Chriftopb Koch, Studiosus Theo- 
logiae, vermählt 24. Septbr. 1639 um 10 Uhr). 

Kinder: 1. Nilolaus get. 25. März 1634; 
2. Katharina Elifabeth get. 21. Dftbr. 

1636; 

sobann, Notarius und Xandrichter, vermäblt mit 
Margaretba Spaltehol;. 

Kinder: 1. Sohanne Sophie get. 11. Febr. 1671; 
. Karl Heinrich get. 30. Mär 1673; 
. sobann Öottfried get. 5. April 1675; 
. Sophie Chriftine get. 29. Dftbr. 1677. >» wm 

22. 9, Below. 
Herr Karl Heinrih Wilhelm Gottlob, Domberr 
in Merjeburg vermählte fich in Kötjchen 5. Juli 1786 
mit FZeln. Chriftiane Friederide, Herın Friedrich 
Samuel Heinig, Bürger und Kramers bier ältefte 
Tochter. 

zohter: Henriette -Lutje Stiebeyide get 
24. Mai 1788. 

.. db, Berg. 
Konrad, gebürtig von Kulmbach in Franden, Schneider: 
gejelle, hier aufgeboten 19. Trinitatis 1628 mit Jungfer 
Kegina, Mathbäus Spillbergers, Bürgers und 
Handelsmanns Tochter, vermählt 2. Novbr. 1628 um 
4 Uhr. 

Herr Ludwig, Kauf: u. Handelamann bier, vermählt 
17. San. 1740 obne Aufgebot auf Verordnung des 
Konfiftoriums hier in der Stille zwifchen 4 u. 5 Uhr 
Abends mit Marta Chriitina, Johann Gottfried 
Dittmanns, Jägers in Mehlau bei Deffau jüngfte 
Tochter. 

Kinder: 1. Johann Ludwig get. 5. Mai 1740; 
2. Chriftiane Luife get. 22. Dezbr. 1741. 

24. 4, Berge. 
Heinrich, Bürger, Schneider, u. Gaftwirtzu Hohenlilien, 

aufgeboten 1. p. Epiphanias 1594 mit Frau Elifabeth, 
Seronymus Dorjts nachgelaf. Wittwe. 

Töchter: 1. Elifabeth get. 25. Dftbr. 1594, auf: 
geboten 23. Trinitatis 1630 mit Baftian 
Ködiß, Bürger u. Kramer hier, ver- 
mählt mit ihm 27. Novbr. 1630; 

2. Maria get. 25. Juni 1598, aufgeboten 
20. Zrinitatis 1625 mit Safob 
Rambau, Buchführer, vermäblt mit ihm 
25. Novbr. 1625. 

Hansv. B’8. zu Wittenberg nachgelaff. Tochter: Maria, 
Konrad Teuerlings Dienerin aufgeboten 2. p. Epi- 
phanias 1567 mit Simon Schneider. 
Hans aufgeboten 22. Trinitatis 1635 mit Frau Anna, 
des erbarn Gottfried Martini, Bürgers zu Dresden 
nachgelafj. Wittive, vermählt 23. Noobr. 1635 um 
4 Ubr. 
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28. 

29. 
30. 

31. 

33. 

34. 

Sobann Gottfried v. B., gebürtig aus Taucha, ein 
Korbmacher, bier vermählt 21. Webr. 1718 mit 
Margaretha Nofina, Johann Bechs, des Rats 
gewei. Bierichröders hier Tochter, auf Konfiftorialver: 
ordnung ohne Aufgebot in der 5. zur 6. Stunde. 

v. Berger. 
Der wohlgeborene Herr Kaspar Siegmund, Ober: 
offizier unter der 1. Garde zu Fuß zeugte mit Johanne 
Rojine Heyne 

unebel. Sohn: Ludwig Siegmund getauft 
1. Salt: 1729; 

v. Beust. 
Herr Gottlob Freiherr, Jächl. gothasaltenburg. wirfl. 
Geh. Legationsrat, vermählt 1. Jan. 1776 ohne Auf: 
gebot zu Haufe mit Frln. Sufanne Chrijtiane 
Henriette, weiland HerinYafob HeinrihSv.Bornauf 
Arildenborn u. Sachsdorff, churläct. Kanzlers bei der 
Stiftsregierung Wurzen, wirfl. Appelationsrat® und 
Oberhofgerichtsaffeffors, Älteften u. regierenden Bürger: 
meifters, auch WVorftehers der Kirche u. Schule zu 
St. Nikolai einzige Tochter. 

v. Biebra. 
Herr dv. B., burfächl. Trabantenhauptmann zeugte mit 
Magdalene Dorothee Wölfing 

unebel. Tochter: Johanne Chriftiane getauft 
31.:Mat 18D. 

v. Billorn. 
unter Soahim Ehriftoph, Nittmeifter vermählt mit 
Marie Eleonore. 

Tochter: Anna Sohanna get. 2. Dezbr. 1662. 

v. Birkholtz, j. v. Meßrat, v. Neidisic. 
v. Blanckenstein. 
Herr Karl Friedrich Kronbiegel, Lipsiensis, Mahler 
vermählt 2. Novbr. 1779 ohne Aufgebot in der Stille 
mit feiner Gefchwächten Johanne Chriftiane, Herrn 
Ferdinand Adolphs v. B., verabjchiedeten Majors 
vom churfürftl. Leib-Küraßierrgmt. Tochter, melde all- 
bier in Leipzig gedienet. 

v. Bödigheim. 
Herr Adam Reinhard, gewei. Hauptmann beim 
Kurfürsten v. Bayern vermählt mit Kunigunde v. Ende. 

Tochter: Elifabeth Augujfte get. 16. Dezbr. 1706. 
. d. Böhlau. 

Herr Zewin Gotthardt, hurfürftl. Durchl. zu Braun: 
jchweig-Tüneburg, Oberauffehr der Grafichaft Mannz- 
feld, vermäblt 11. Mai 1708 mit Frau Klara 
Elifabeth, Frein v. Koppenftein geb. v. Gramm 
in Herrn D. Friejens Haus. 

v. Böltzig. 
Herr Rudolf, fürftl. fäch). merjeburg. Oberforftmeifter 
und Kifr., vermäblt 2. Novbr. 1733 auf allergnädigiten 
£gl. Befehl ohne Aufgebot zu Haufe Abends um 6 Uhr mit 
Feln. Erneftine Friederide, Herin Johann Ernit3 
Kregel v. Sternbach, fgl. poln. u. hurjäch. Land» 
fammerrats 2. Tochter. 

v. Borck. 
Sunfer Ernft Mathias, Obriftwachtmeifter, vermählt 
mit Urjula Elijfabeth v. Edlingen. 

Tochter: Chriftiane Elifabeth get. 14. Mai 1682. 
. d, Born, i. dv. Beuft. 

Georg Friedrich, Freiherr auf Frohburg vermäbhlt 
mit Maria Magdalena v. Geißmar. 

Tochter: Wilhelmine Erdmuthe get. 3. Mai 1706. 
Herr D. Safob Heinrih v. B. auf Wildenborn u. 
Sachsdorff, burfäch) ‚Hofrat, vermählt 22. Mai 1778 
ohne Aufgebot zu Haufe mit Frln. Magdalene 
Vhilippine, Karl Philipps Benelle, franzöj. Handels- 
manns jüngite Tochter. 

06 

36. v. Borna. 
Hans, ein Schufter, vermählt mit Magpdalena. 

Kinder: 1. Katharina get. 21. März 1556; 
2. Zatobus get. 5. Juli 1564. 

Wenzel, ein Schufter, vermählt mit Walpurg. 
Kinder: 1. Walpurg get. 20. Dezember 1556; 

2. Sohannes get. 23. Juni 1564; 
3. Andreas get. 13. Novbr. 1565; 
4. Gabriel get. 13. Sept. 1570. 

37. du Bose, S. dv. Vieth. 
38. v. Bose, 

39. 
40. 

41. 

42. 

43. 

44. 

Sunfer Wolf Dietrich vermählt mit Helene Elifabeth. 

Töchter: 1. Katharina Agnes get. 3. April 1636; 
2. Eva get. zu Haufe im roten Hiric) 

20. Sul 1037. 

Karl Wilhelm, Leutnant, zeugte mit Erdmuthe 
Regine Hermann 

unehel. Tochter: Karoline Zuife get. 30. März 1780. 

Herr Karl Ernft Alerander, Leutnant i. Karabinier- 

rgmt. zu Schkeudig, gebürtig aus Breitingen b. Borna 
zeugte mit Johanne Sophie Ulbrig zwei 

unebel. Söhne: 1. Karl Friedrich Alerander geb. 
21. sehr. 1802, gel. 28. “ebr., 

2. Heinrih Guftav geb. 7. April 
1803, get. 12. April. 

Herr Karl Gottlob v. B. auf Schleinig, Tgl. pol. 

u. hurfächl. Geb. Nat u. Infpeftor der Landjchule zu 

Meiken, vermählt 24. Juni 1763 ohne Aufgebot zu 

Haufe mit Frau Chriftiane Maria v. Boje, Herm 

Heinrich v. Lüttihau auf Nittnig, weil. Oberhof 
richter8 zu Leipzig nachgelaff. Wittive. 
Herr Karl Ludwig Methufalem Müller, Juris, 

Praftifus bier aufgeboten 15. Trinitatis 1799 mit 

Frln. Luife Amalie, Herrn Karl Hieronymus v. B., 

gewei. churfäck). Major3 zmeite Tochter, vermäblt 

16. Septbr. 1799 bier. 

v. Bosse, j. v. Stadelberg. 
Brand v. Lindau. 
Herr Ludolph Heinrih Karl Friedrih auf 

Schmerbig ‚Schlammau ‚Moderwiß ‚Sroßprießen, Werbiß, 

Mendifchenbord, Steinsdorf u. Ahrensneft, gewej. Leutz 

nant in der fgl. preuß. Garde du Corps, vermäblt 

36. Suni 1759 ohne Aufgebot im Auerbachichen Hofe 

mit Sein. Friederide Henriette, jüngften Tochter des 

beim Kreisrgint. ftehenden fgl. poln. u. churfäch). Majors 
v. Seydemwiß. 

v. Brandan. 
Franzisfus Baron dv. B., Stud aus Prag zeugte mit 
Sohanne Dorothee Martini 

unehel. Sohn: Franzisfus get. 28. Dezbr. 1744. 

zu Brandenburg. 
Herr Georg Wilhelm Markgraf, Herzog zu Stettin, 

Pommern u. j. w., vermählt 8. Oktober 1699 Montags 

Abend 9 Uhr nach vorangegangenen kurzem Sermon in 

Gegenwart Sr. Majeftät des Königs u. der Königin in 

Bohlen mit Prinzeffin Sophie, Herzogin zu Sachen 

in 3. Weljchens Haus. 

v. Brandenstein, j. v. Königslöm. 
Sunfer Wolfgang Heinrich, jet im Kriegsdienft vor 

Ofen vermäblt mit Dorothee Sophie Nomanu2. 

Tochter: Sohanne Sabine get. 11. Septbr. 1686. 

Herr Chriftopb Friedrih v. B., Kapitän i. Ngmt. 

Prinz Marimilian Infanterie, vermählt 28. April 

1774 ohne Aufgebot zu Haufe mit Fuln. Chriftiane 

Juliane, Heren Ehriftian Heinrich Coith3, Kauf 

u. Handelsmanns in Scheibenberg, auch E. E. Nieder: 

lagsverwandten in Wien einzige Tochter. 

v. Braun, j. v. Meinede. Fortj. folgt. 
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Nundfragen und Miünjrhe. 

Auf unjere einleitenden Worte zu den „Rundfragen und Wünfchen“ in Nr. 37—39, ©. 27, 
möchten wir noch einmal befonders Die Aufmerkiamfeit aller Lejer des Blattes richten. Bei Antiworten 
bitten wir fich ftets auf die f. B. bezichen zu wollen. 

109 

Familie Müller, Haaje, Bennere, füntlich aus der 
Provinz Hannover, und Merdlin aus Stadthagen 

r 

betreffend. 

Heinrih Bartold Müller, * Mai 1696 in. ........ ? 
jeit 1741 Stapitän u. Neg. Quartiermeifter im Hann 
GarderNtegt. zu Fuß, 7 Hannover 7. 6. 1762, hatte aus 
jeiner 2. Che mit Sophia Dorothea Sander, (* Oftober 
1719 m... .2) 21 Rinder, darunter 3 Söhne: 

a) Johann Friedrich Müller, get. 12. 3. 1748, 
1747 Hofgerichtsfefretär in Hannover; 

b) Auguft Wilhelm Müller, (* 29. 8. 1750, fpäter 
Poftmeifter in Hannover (bi8 1795); 

ec) Burchard Heinrich Müller (*23. 11.1755, 1777 
stud. jur. in Göttingen (fpäter in Ülgen?). 

Leben noch Nachlommen diefer 3 Brüder und 
Woher ftammten ihre Eltern? 

’ 

100? 

. Chriftian Haafe, feit 1769 Kanzellift bei den Zauen- 
burgijchen Collegiis, 1774—93 Geb. Kanzellift in London, 
heiratete kurz vor 1769 Sara Statharina Sppbie 
Scharnweber, Schweiter des Schageinnehmers zu Weende 
Johann Ludw. Friedrich Scharnweber. 

Wo fand die Trauung ftatt? Woher ftammt die 
gamilie Scharnweber? 

. Heinrich Chriftoph Bennede (Benede), * 30. 12. 1700, 
jpäter Amtsrat in Zerbft, war der Sohn eines „Ein- 
nebmers im Hannöverfchen“. Wo mag der Ießtere gelebt 
haben? 

. Philipp Merdlin (Merklein, Merkling) wurde 1606 
Bürger und Apotheker in Stadthagen. Welchem Zweige 
der jchwäbischen Familie gleichen Namens, der er jedenfalls 
angehörte, entftammte er? 

Alfeld a. Leine. 

Landrat Burchard. 
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Familie v. Trebra betr. 
a) Chriftoph Lebrecht von Trebra auf Wolferftedt und 

Bretleben geb. zu Wolferftedt am 17. 5. 17 03, 7 dafelbft 
am 29. Mai 1731. Er vermählte fih u....... 
am mit Sohanne Eleonore von Bünau 
N am Wer 
waren die Eltern Sn zweiter Che vermäblte 
ich Zobanne Eleonore von Trebra geb. von Bünau 
zu am mit Anton Auguft von Kluge 
auf Daasdorf bei Buttelftedt S. W. geb. zu Daasdorf 
26. 4: 1694, 7 au am 

Er Iebte noch 1734. Sie lebte noch 16. 11. 1734. 
Anna Maria von Trebra aus Sehofen geb. vor dem 
17. 2. 1615, heiratete zu Gehofen am 24. 6. 1643 
Anton Chriftoph von Göttfart. 

Gejucht Geburt- und Sterbevaten und Ort von 
genanntem Ehepaar. 
Anna Sophie von Trebra, getauft zu Gebofen am 
21. 1. 1621, heiratete vor dem 4. 10. 1636 einen 

ET er nere 

DIENTE ERBEN ee ee 

ee... Mill 12... 02% 

ER SLR TREE NIS 2, 4 N NN BR TEL SE 

b) 

d) 

e) 

N) 

>, 8 

h) 

aa) Eine Tochter 

bb) Eine Tochter 

Die Schriftleitung. 

v. Stopp. €E3 wird gefucht: Geburts-, Bermählungs- 
und Sterbeort nebft Daten vom genannten Ehepaar. 
Elijabethb Gertrud von Trebra getauft zu Gebofen 
am 22. März 1629 heiratete zu Gebofen am 20. 9. 1659 
Sigismund Lewin Bod von Würlfingen auf Neins- 
dorf. Er ftarb dafelbft am 24. 4. 16692. 

Gefucht Geburtsort des Gatten und Sterbeort der 
Ehefrau nebft Daten. 

Martha Elifabeth von Trebra, getauft zu Gebofen 
an 20. 2... 1644, 7 nad bem 16, 4, 1677. @ie 
heiratete zu Gebofen am 13. 4. 1661 Georg Ernit 
von Liebenroth auf Gatterftedt und Lodersleben. 

Gejucht Geburts: und Sterbeurt des Ehegatten 
und Eterbeort der Gattin nebft Daten. 

Gertrud Magdalene von Trebra, getauft zu Gehofen 
am 20.2.1648, T-3u Otakturt am 19. 11.1703. 
Sie heiratete zu Oberfarnjtedt am 4.2. 1675 Ferdinand 
vonzedtwig, Fürftl.Sächf Weißenfelfifcher Kommandant 
zu Querfurt. Gefucht Geburts: und Sterbeort nebft 
Daten des Ferdinand von Zedtwig. Er ftarb vor 
jeiner Frau. 
Hans Wilhelm von Trebra vermählte fich in zweiter 
Ehe am 6. 7. 1656 zu „Gronau im Braunfchweigifchen“ 
mit Martha Kölbel von Geyfing, welche ungefähr 
28 Jahre alt war. Sie ftarb zu Gatterftent am 
21. 1. 1676. Gefucht die Eltern der Martha Kölbel 
von Öeyfing fowie ihren Geburtsort nebft Daten. 
Chriftopb Wilhelm von Trebra, ehemals auf 
Gatterjtedt, getauft dafelbft am 18. 1. 1666, + zu 
Brabant am 27. 4. 1713. Er heiratete wor dem 
21. 4. 1711 Catharina Sfabella von Obentraut, 
T zu Waldhilbersheim 5b. Heddesbeim am 8. 10. 1712. 
Gejucht die Eltern derjelben, jowie Vermäblungs- und 
Geburtsort mit Daten der Gatbarine Sfabelle 
von Obentraut. 

Nah Akten im Staatsarchiv zu Berlin wird 
Chrift. Wilhelm von Trebra in Wolf Bernhard 
von Köppenftein’s hinterlaffener Erbfchaft als mit 
einer don Dbentrautschen Tochter zu Hebdesheim 
vermählt bezeichnet. Auch wird eine Frau von Oben- 
traut geb. von Lichtenftein in der Erbichafte- 
angelegenbeit genannt und als Müterben der von 
Streibel und Hounoflftein zu Bina erwähnt. 
Hans Ehriftoph von Trebra auf Gatterftedt, geb. 
zu Gehofen am 13. 1. 1650, + zu Wolferode bei Cis- 
leben am 29. 5. 1705. Er beiratete zu Bratleben am 
24. .6. 1674 Agnes Maria von Trebra, Tochter 
des Hans Sittich von Trebra und feiner Gemahlin 
Agnes von Fuchs. Agnes Maria von Trebra, 
T zu Wolferode am 12. 9. 1707. Gefucht Geburtsort 
und Daten der Agnes Maria von Trebra. 

Aus vorftehender Ehe find mir folgende Kinder befannt. 
Dee geb. zu Gatteritedt 

15. 8. 1677. Eine Agnes Elifabeth fteht am 8. 1. 
1688 Bate in Helbra aber noch nicht Fonfirmiert. 
Sejucht nähere Angaben über Agnes Elifabeth 
bon Trebra wann und wo geftorben u. ev. ob vermählt. 

Deren get. zu Gatterjtedt am 
30. 11. 1678. Eine Juftine Magdalene wurde 1700 



in Wolferode Eonftrmiert. 
beide Tüchter: Wann und two geboren, geftorben u. ev. 

vermäblt? 
Kähere Nachricht erbittet böflichtt 

Charlottenburg, Wielandftraße 41 

M. v. Trebra, 

Gefucht nähere Angaben über 
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Familie u. Nendegh (vd. Nehyder) betr. 

Gefucht werden die näheren Berjonalien, bejonders 

Geburts-, Vermäblungs- und Todesdaten (nebit Angabe der 

betr. Vfarrämter) über Marie Katharine von Neudegh, 

welge am 2. Sul 1742 ih Drag (Ol. >.... 2) mit dem 

KR. u. 8. Nittmeifter Franz v. Gruener getraut fein fol. 

Nach Ausfage des Traufcheines ftammt diejelbe aus Trebnit 

in Mähren. Unficheren Nachrichten zufolge follen ihre Eltern 

Hansv. Neudegb und Katharine v. Bibra (oder Bibern 

oder Biber) gewejen jein. 
Fir jede auch die Scheinbar geringfügigite Nachricht oder 

Hinweis würde fich zu größtem Dante verpflichtet fühlen 

Die Schriftleitung in Döbeln in Sachjen. 
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Familie Noje (Nhofe) betr. 

Erites Auftreten: Sohann Gottlieb NRhoje (Roje) 

evangelifches Kicchenbuch in Br. Holland (Ditpr). 

verm. 13./8. 1772 mit Chriitine Helbing, ift ungefähr 

1749 geboren. Für urfundlichen Nachweis der Geburts- 

urfunde umd des Datums fann ich größere Summe aus- 

geben, bitte daher um Nachforichungen in einjchlägigen 
Archiven. 

Ich jammle jede Nachricht über die Familie Nhoje 

(Noie), kaufe Leichenpredigten, Wappen, Urkunden, Manu- 
jeripte, Drucjachen pp. jederzeit an. 

Urkunden, Borto pp. vergüte jofort. 

Plantage Magrotto in Tanga (Ditafrifa). 

Richard Nofe, Plantagenleiter. 

113. 

Familie v. Harras betr, 

Behufs Veröffentlichung des in der Stiftsfirche zu 

Shersdorf b. Chemmit befindlichen prächtigen Denfmals des 
durch den Harrasfprung befannten Dietrich v. Harras 
auf Lichtenwalde b. Chemnig durch Bild und Wort in den 
f. B. bitten wir ımfere geehrten Leer um genealogijche 

Nachrichten über den Genannten und jeine Jamilie jowie 
um Angabe der auf die Harrasjage erjchienenen Litteratur. 

Die Schriftleitung in Döbeln in Sachjjen. 

114. 

Familien von Rüner und von Künere betr, 

Kann Auskunft darüber ertbeilt werden, ob noch Mit 

glieder eines der beiden vorgenannten rheinkändiichen Adels- 

gefchlechter am Leben find, oder ob, und eventuell wann, die: 

jelben ausgeftorben find? 

Zandratb von Hinüber in Büdeburg. 

115. 

Starfe betr. 

Im I Bande ©. 212 der f. B. in dem Auffaße „Die 

Grafen zu Miünfter“ kommt in der „23. Generation“ unter 

den 16 Ahnen auch der Name Starke vor. Näheres über 

Herkunft und Wappen diefes Gejchlechtes erbittet 

Kaiferslautern, Brucftraße 8 
Kurt Storch. 

116. 

v. Hoffmann pp. betr. 

Nachrichten werden erbeten: 

|. Ueber im vormaligen Fürftentum Glogau (heutige SKtreije 

Slogau, Gubhrau, Freyftadt, Grünberg) und Nachbar: 

gebieten im 17. Jahrhundert und früher vorgefommene 

adlige und bürgerliche Hoffmann (Hofmann) 

Ueber die Vorgefchichte der im Königreich Sachjen be- 

güterten Grafen Hoffmann d. Hoffmannsegg, 

deren Stammvater 1741 geadelt wurde und welche 

angeblich vom Nhein (Mainz) nad) Kurfachfen gekommen 

find. Intereffant twäre mir, zu erfahren, ob das Wappen 

der Grafen (Belifan mit Jungen) ein altes it und Ichon 

vor der Mdelseriverbung geführt wurde, da in meiner 

Familie früher dasjelbe Wappen geführt worden ift. 

Berlin SO., Schlefiihe Straße 12. 

Ernft 9. Hoffmann, Jauptmann. 

DD 

117. 

v. Schlieben betr. 

Zur DVervollftändigung meines Stammbaumes bitte ich 

um Vervollftändigung folgender Daten: 

1. Sohanne Charlotte (won?) Schlieben, geb. 

16. October 1761 zu Wolgaft, verheiratet ? 

mit dem Amtmaın Sobann Theodor Voigt [geb. 

1740 zu Sriedeberg, geft. 1823 zu Boris] gejtorben 

Rear, MER... 

9. Amtmann Johann Gottlieb won?) Schlieben zu 

Pentum geb 2. ..... ln... ar... 

u ‚ verheiratet mit Zouije Jacoby, 

Bee ea a ae ee 

me 

Braunschweig, Falanenftraße 60. 

Moldenhauer, Oberleutnant. 

118. 

v, Borf betr, 

Wolfgang Friedrich v. Bocd wurde geboren zu 

Soichüt (Schlel.) 11. 4. 1690 u. 7 Mannheim 4. 5. 1758 

als furpfälzischer Oberit und Sommandant des Garde- 

vegiments zu Fuß dafelbit. Cr jtand 4 Sahre in Kaiferl. 

Dieniten. Bekannt bisher nur eine Leichenpredigt ohne 

Verjonalien. 
1. Sind anderweitige Leichenpredigten vorhanden? 

3, Wo find die Berjonalaften des genannten 

Negiments? ee 5 

53 handelt fich um Feititellung der Eltern von DS. 

3. dv. Bod. 
39 : Die Schriftleitung in Döbeln, 

119. 

Magnus bezw. @ross v. Milwald, au Magnus betr. 

Gefucht werden Nachrichten jeglicher Art. über die Böhmijche 

Familie Magnus v. Milwald, Magnus genannt Groß od. Mil- 

wald. Bekannt ift big jegt nur das in Siebmacher’3 Wappenbud) 

v. &. 1657, Bb. II, ©. 97, abgebildete Wappen. Da es fih um 

Nachweis des auf Grund von Ueberlieferungen beitehenden Zujammen- 

hanges derjelben mit der noch jest im Sächjijchen blühenden Familie 

Magnus (latinijiert aus Sroß) Handelt, jo find für den Unter 

zeichneten auch alle etwa in Betracht fommenden Nachrichten über leßtere 

von bejonderem Wert. Die Familie Magnus läßt jich urfundlid dor= 

(äufig nur bis 1788 zurücjühren, in welchem Sahre Gottlieb 

Friedrich Magnus zu Leipzig ji in der St. Thomasfirche dafelbit 

mit Sohanne Henriette Rothe vermählt, wobei gejagt wird, daß 

ieine Eltern in Dresden verjtorben jeien. Für jeden auch den jchein- 

it im voraus herzlich danfbar bar geringjten Hinweis ij 

0. v. Dassel in Döbeln ($a.). 
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Antworten. 

gu Rımdfrage 26 in Nr. 10 bis 12 (1. 3b. ©. 96) 5 betr. Vhnentafel vo. Bahlberg. 
‚Uber die in Betracht Eommenden braunfchweiger Batrizier- 

Familien enthält „Die Et. Martinskirche in DBraunfchiveig, 21.1846, von 9 8. Schmidt” zahlreiche Daten und 
Angaben. 

Berlin S.O., Schlefifche Straße 12. 
Ernft v. Hoffmann, Hauptmann. 

Zu NRundfrage 63 b und c in Nr. 2224 d. 
©. 193) betr. 8, Dafjeliche Ahnentafel. 

Siehe den Aufjaß „Nachrichten über die Niederjächiijche 
Fzamilie u. Noth“ auf ©. 34. ne 

Band 

gu Rundfrage 65 in Jr. 22-24 (1. BB. ©. 196) 
betr. pp. Stieda, Zangemeifter. 

a) Stieda: Zu Ende des 18. Sabrbunderts Famen nach 
Kiga die aus Arnftadt in Thüringen gebürtigen Prediger: 
jöbhne: 
Sohann Ernft Chriftian Stieda, geb. zu Arnftadt 

„anuar 1760, F zu Niga März 1831 (ftudierte in yena), 
Advofat in Niga feit 1793: { 

Sobann Ehbriftian Wilbelm Stieda, bereits 1788 
nach Riga gekommen, Advofat (ftudierte in sena) 

Gottlieb Ludwig Carl 
Advofat in Niga (ftudierte in 

Der Sohn des leßteren 
Carl Wilhelm Eduard Stieda, geb. zu Riga 26. Febr. 

1805, 7 ebendafelbft 19. März 1851 (ftudierte in Dorpat 
u. Heidelberg), 1826—51 Hofgerichts- u. Natbs-Advofat in 
Kiga. (Das Inland. Eine Wochenschrift. Dorpat. XVI. Sahrgg. 
1851.1.&:3022.303) 

Ludwig Stieda aus Livland, geb. 7. Nov. 1837 
ftudierte med. in Dorpat 1856—60 Dr. med.; 1866—85 
Profeffor der Anatomie in Dorpat, feit 1885 in Königs- 
berg '1.. Br. 

Wilhelm Stieda aus Livland, geb. I./IV. 1852, 
ftudirte in Dorpat 1868—73 oec. pol. 1878 Mag. u. 1879 
Dr. der Geographie u. Statiftif, 1875 Dr. der Staatäwiffen- 
Ihaften, Brivat-Docent in Straßburg, Profeffor in Dorpat 
u. jeit 1884 ord. Brofeffor der Staatswifenschaften in 
Kojtod. (Album Academicum der Univerfität Dorypat. 1889. 
sub. 6491 u. 8608.) 

St. Petersburg, Schlüffelburger Brofpett 45. 

Karl v. Hefje. 

v; 
Stieda, emerit. Landgerichts: 
sena u. Halle). 

b) Zangemeifter: 
Matth. Zangemeifter, Nemmingenfis, trägt Sich 

17. November 1579 auf ©. 129b in das Stammbuch des 
Georgius Ammann ein. Daffelbe wird in der jtändigen 
Landesbibliothek zu Kafjel aufbewahrt. (Vierteljabrsichrift für 
Heraldik pp., herausg. v. Verein „Herold“ in Berlin, XI. Sahrgg. 
Sat) 

Durh DO, u. Dafjel in Döbeln, 

‚ur Nundfrage 78 in Nr. 25—27 (I. Bo. ©. 227) 
betr. Uhnentafel der Grafen zu Miünfter. 

3a) Die Eltern u. Ahnen der Regina Catharina Charlotte 
von Bar, gebor. Dürfeld, find bier bisher nicht befannt. 
Sollte darüber Näheres in Erfahrung gebracht werden, 

iverde ich darauf zurückkommen. Cine Erforschung der- 
jelben durch die „Familiengefchichtlichen Blätter“ wäre mir 
jehr erwünscht. hr Vater war meines Wiffens Beamter 
in Iburg oder Dsnabrite. 

5b) nee Be 
Taets is Kasem- | Leden- 

van Amerongen | 2 broot | berg 
Blois van Treslong Blois van |Romyn 'Sypestein 
Ridder Treslong | VanPoppe | Rysen- 
Beets Paffenrode|De Boot | borch 

|Beets | ‚Uytteweerd 
JoostTaetsvanAmerongen,| Anna de Kasem- 

getroud 9. Maart 1692. Hy is| 
Hoofdschout der Stad Wyk by, 
Duurstede geworden den5.Maart | 
1684, en wierd wegens de Ridder- 
hofstad Natewisch beschreven 
in het Lidt der Edelen en Ridder- 
schappen’s Lands varı Utrecht, 
den 11. Maart. 1691. | 
men m 

broot tot Rynestein, 
oudste dogter van Jan 
de Kasembroot, Heer 
van ter Moer en Ryne- 
stein 

zane Taet3 van Amerongen, geb. 27. Nov. 1695, 
bermählt 29. April 1725 mit Georg Ludwig (Doppel- 
rufname) von Bar, Domberr zu Minden, gebor. 1701, feit 
1765 Grblanddroft des Fürftenthums Dsnabrüd, Herr auf 
Darenaue, Rothenburg, Blankenburg, Haffebrod, Borgiwedde 
und Bruchbaufen, geftorben zu Barenaue am 6. Auguft 1767. 
11) Die Stammbäume der Osnabrücichen Nitterichaft liegen 

im Archive der Osnabrücder Nitterichaft. Die genannte 
Korporation wird deinnächft darüber Beichluß faffen, ob 
und twieweit diefes Archiv künftig der Wiffenfchaft zu: 
gänglich gemacht werden joll? Etwaige Wünfche betreffend 
Einfichtnabme der Stammbäume wären entiveder direkt 
an meinen Vater, Erblanddroft Hugo von Bar zu 
Klein-Siemen bei Gerdshagen in Mecklenburg, oder an 
den Sekretär der Nitterichaft, AJuftizratb Wellenfamp 
zu Dsnabrüd, zu richten. 

Barenaueb. Engter (Neg.-Bez. Osnabrüd), 27. Dez. 1905. 

Herbord von Bar. 

m gu Rundfrage 83 in Nr. 28-30 (1. Bd. ©. 
betr. Familie Brücfner. 

Wappen: 1. Neues adeliches Wappenwerf IIten Bandes 
2ter Teil. Nürnberg, Tyroff. 1805. Tafel 142. 1. 

und Wappenbejchreibung in M. Gritner'g Standeserhebungen. 
Görlig. 1881. ©. 703. Kurfächh. NReichsvicariatsadel 
d. d. 16. 1. 1742 für Jacob Ernft Brüdner. 

‚sn den „Genealogijchen Hiftorifchen Nachrichten 43. 
Zeil. Leipzig 1746. ©. 810 finde ich: 

„Der Fürjtliche Nudeljtädtifche Commiffions-Nath und 
dritte Nathsmeister zu Erfurt, der WM. 1741 von 
Augufto I. in den Mdelitand erhoben worden, 
Jacob Ernjt von Brüdner, ift vor weniger Zeit 
al3 wireklicher Geheimer Nath in Königlich- Preußische 
Dienjte getreten.“ 

254) 

Jacob Ernit von Brüdner, 

N N 1762 zu Berlin. 
Königl. Preuß. Geh. Juftik- u. Cammer-Gerichts-Nath. 

em.: Concordia Sophia von Gerftenberg. 



Ron den 11 Kindern diefer Ehe lebten 1778 noch folgende: 

Hieronymus Chrijtian Leb- 
recht von Brücfner, geb. 
1732. 8. Preuß. Major bei 
dem v. Thuniichen Drag.- 
Neg. 1793 General- Major 

geb. 
1735. Johann Friedrid) 
geb. 1737. S. PVreuß. Geh. 
Neg.-N. zu Cleve, dann 
Neg.-Director zu Hannover. 

Conrad Friedrid) 

u. Chef eines Dragoner- Gemahlin: Maria Anna 

Regiments (Graf Herbberg) von Hhymerer. Oohn: 

+ 7. Sept. 1806 penfioniert. Abraham Friedrid 

Inhaber des Ordens pour 
le merite. 
Siche Neues Geneal. Handb. (Frankfurt (M.) 1777 ©. 196 

und 1778 ©. 256 u. 257 und v. Schöning „Die Generale 

der Chur-Brandb. und Preuß. Armee. ©. 154. 

St. Petersburg, Schlüffelburger PBrojpeft 45. 

Karl v. Helle. 

Zu Rundfrage S4 in Nr. 28—30 (1. DD. 254) 
betr. Familie v. Ejchenbrugg. 

ChHrijtian der Jüngere, Graf von Althann, * 5.Nov. 

1630, + 1683. Herr des Gutes und Edeljiges Sallau in 

Nieder-Deiterr. bei St. Wölten, verm. 20. Sept. 1654 mit 

Sophia Sabina Freiin von Lapberg, Sigmund 

Neichard's Freiderrn von Laßberg zu Leutmannstorf 

und Maria Elifabetha Iägenreuttern Tochter, diejelbe 

+ 23. Mai 1677. Von den 12 Kindern fommt hier in 

Betracht das 6te: 
Theodora Eleonora geb. 5. sehr. 1662 F 1726. 

Semahl Graf von Efchenbrud, faijerl. Oberjter 7 1721. 

Witgrill, Schauplag des Nieder-Deiterr. Adels. I. Bo. Wien 

1794, ©. 117.) Im Archiv des f. f. Landgerichts in Wien 

befindet fich das Teitament „v. Eichenbrucd, früher verehel. 

gewejene Valentin geb. Gräfin Altyan geb. 1721. 

finder: M. Francisca Eleonora B. und Johann Mar- 

imilian v. E. (Monatsjchrift des „Adler“ Bd. IV. ©. 265.) 

Derjelbe. 

Zu Nundfrage S5 dajelbjt betr. u. Meifinn. 

Siehe Freiherrl. Tafchenb. Gotha 1859 ©. 520, 521; 

Srisner, Standeserhebungen 1881. ©. 445; Anefchfe, Adels- 

Zerifon VI. ©. 254. 255; Neuer Siebm.; dv. Hefner, Bayrijcher 

Adel. Nürnberg 1856. ©. 47 und Taf. 47.5; Stammbuc) 

des Adels in Deutichland IN, ©. 41; Nietjtap, Armorial 

general 1887. II p. 209. 

geb. 1770. 

m 
OR 

Derjelbe. 

Zu Rundfrage SI in Nr. 31-33 (1. Bo. ©. 287) 
betr. Familie Moldenhauer. 

Aus Magdeburger Kirchenbüchern: 
a) Dorothee Elifabet Mollenhauer, verm. Magdeburg 

(St. Rath.) 23. 2. 1719 m. d. Tuchhändler daf. Johann 

Andreas Scheller. Sie F dal. (Heil. Geift.) 6. 8. 1755. 

b) Anna Dorothee Mollenbauer, verm Magdeburg 
(Heil. Geift.) 12. 7. 1687 m. d. Bürger, Kauf: u. Yandels- 
mann dal. Samuel Gottfried Berbig. 

c) Monsieur Peter Mollenhauer, Bürger, Kauf u. 

Handelsmann, Bruder von a 27. 11. 1733 PBathe in 
Magdeburg (St ob.) 
Aus d. Staatsarchiv zu Magdeburg, Erzitift Magdeburg, 

Stadt Magdeburg Nr. 104: 
Claus Moldenhawer, Bramwer beym roten Krebs ift 

in der Lifte genannt, welche von den nach der HYeritörung 

Magdeburgs wiedergefehrten Bürgern am 22. 2. 1632 

aufgenommen worden ift. — Stephan Moldenhawer, 

Brawer in der Venetiichen Straße dajelbit. 

Frankfurt (D.), Anger 17. 
Regierungsrat Frhr. v. Hontwald. 
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Zu Rumdfrnge 92 in Wr. 31—33 (1. Br. ©, 289) 

betr. Samilie Befmann pp. 

%, Anna Elifabeth war die erite Gemahlin des 

Daniel Berdelmann, Baftor zu Wallenfen (* 28. Xl. 

1631, + 1668) [Manede, Genealog. Schauplaß, Mipt. 1. d. 

Kal. u. Prod. Bibl. 5. Hannover. I. 167 R.] 

Belman, 1797 erfter Wundarzt und Bademeifter auf 

Norderney [Wiarda, Oftfries. Geichichte X. 216]. 

Bernhard Beedman, verm mit Anna Agen; 

Sohn Andreas * 25. X. 1696. [Stgl. Kirchenb. d. Reform: 

Gem. in Emden]. 
Dr. Fiefer, Hannover, 

Bodbielskiftr. 81. 

Heinrih Bedmann, 1656—57 Procurator in (%) 

Ninteln (aus Ledebur, allgem. Archiv, Bd. XVII, ©. 233). 

Sobann Eriftoff B., Herausgeber der Hiltorie des 

Fürftentums Anhalt, Zerbit 1710. 

Braunihweig, Fafanenitraße 60. 

Oberleutnant Moldenhnuer. 

Zu Nundfrage 95 in Nr. 3133 (1. BD. ©. 290) 
betr. Familie Gelinghufen. 

Heinricus de Kelinghusen, um 1240 Dortmunder 

Bürger. [Dortm. Urk.-Bch. 1, Nr. 77], 1241 consul in Dortmund 

[daf. I, 78]. Außerdem noch fünfmal, zulest 1269 (D. U.-B. 

|, Nr. 129), als legter Ratsherr, (Sohn des Heinricus, 

daf. I, Nr. 772) erwähnt. 

1339 wird ein Her. de Gelinchusen Dortmunder 

Bürger. [Dortm. U.:8. I, ©. 376.] 

Dortmund, Arndtitraße 51, 24. Februar 1906. 

Dr. U. Meininghans. 

Zur ARundfrage 97 in Nr. 3133 (.:38:6©, 230 

betr. Pfefferforn. 

von der Noddgerie zu Pfefferforn. 

Wappen: Im roten Felde 3 jchrägrechtsgeitellte Pfefferförner. 

Helm: Inmitten eines offenen Fluges ein Pfeffer: 

forn. Deden: rot u. weiß. 

(3. Siebmachens Wappenbuch Il. 8b: Abthlg. Der 

blühende Adel des Königreichs Preußen. Nürnberg 1878. 

S. 281 u. Taf. 333. Ledebur, &. Frhr. v. Adelslericon 

der Preußifchen Monarchie. Berlin. II. ©. 15%) 

Stahow, Hauptmann an der Kriegsichule zu Erfurt, 

vermäblt 25. Nov. 1875 in Berlin mit Jda Freiin 

v.v.Noddgeriez. Pfefferforn. („Deutfcher Herold“. Berlin. 

1875. VI. Jahrgang. ©. 139.) 
In der Schlacht bei Ligny 1815 erhielt al3 Kapitän 

u. Adjutant v. d. Noddgerie zu Pfefferforn das eijerne 

Kreuz 1. Rlaffe (Ordenstifte für das Jahr 1817. Berlin. 

S. 254); 1855 ©. 388 ift derjelbe ale Major a. D. zu 

Spandau aufgeführt, ebenfo 1862 ©. DIL 

Nach der Ranglifte 1850. Berlin. ©. 116, ftand als 

Hauptmann im 32. Inf.Neg. in Magdeburg, v. d. Nodd- 

gerie zu Pfefferforn, Inhaber des Dienftauszeichnung?- 

freuzes (handfchriftlich hinzugefügt „penfioniert”) wohl ein 

Sohn des vorhergehenden. Nad) Zedlig-Neufich, 2. Frhr. v., 

Preuß. Adels-Lericon IX. Bd. Leipzig 1837. ©. 31, wäre derjelbe 

nicht ein Sohn, jondern ein jüngerer Bruder des Majors 

getwwefen, fein Taufname Plato. 

Freiherr Friedrich Socrate$ Noddgeriezu Pfeffer: 

forn, geb. 1788 zu Labtau in DOftpreußen, fünigl. preuß. 

(9) 
[7 

Major a. D. u. Nitter des Eifernen Kreuzes, 7:4. Jun 

1865 u Spandau. (Freiberrl. Tafchenb. Gotha 1866. &;-110%,) 

St. Betersburg, Schlüffelburger Profpeft 45. 

Karl v. Hejfie. 
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Brieffajten. 
Die Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember 1905 umfafjend. 

Sortjegung. 

Diejer Brieffajten enthält eine jo große Menge von Anfragen, Wünfchen und der Aufklärung harrenden 
Anregungen, dag wir unjere Mitarbeiter bitten mörhten, demjelben ihre bejondere Anfmerffamkfeit zu 
widmen. m Übrigen verweijen wir auf unfere einleitenden Worte zum Brieffaften in Nr. 25—27, 5.229, 

Grosslichterfelde, Biktoriaftr. 9. Shl. vo 2. 7. u. 14 
10. 05. (551). Wir find im Begriff, das ung zahlreich vorliegende 
mit großen Mühen und Koften gefammelte Material iiber die Schlutius 
zu einer Stammtafel zu verarbeiten und werden Shnen dieje jchicen. 
Da eine Veröffentlichung derjelben dem Wunjche Ihrer Jamilie ent- 
Ipricht, jo wären wir Jhnen fehr dankbar, wenn Sie unjere Stamm: 
tafel au dem von Ihnen gefammelten Material ergänzen und alsdann 
zurüdjchielen wollten. Das Unterbleiben des Drudes einer Abonnenten- 
lite Hat bisher Tediglih in den NKoften jeinen Grund gehabt. 
— ross-Ottersieben 5b. Magdeburg. EP. v. 12. 12. 05 (5818). 
Über die dv. Pied, v. PBeid pp. finden fih in dv. Steinen, Weitfäl. 
Seihichte II, ©. 153 u. Tafel 41 u. 42 (Wappen); Siebmacers 
(altem) Wappenbuch II, Tafel 119 (Wappen); Fahne, Si ölnische Gejchlechter 1, 
331; dv. Meding, von adlihen Wappen II, Nr. 639: v. gedlig, Adels- 
lerifon, II. Supplem. ©. 75; v. Ledebur, Preuf,. Adelslerifon II, 198; 
v. Hefner, Stammbuc) III, ©. 159: v. Spiegen, Vejtfälifches Wappen- 
buch ©. 99 u. Tafel 242 (2 Wappen); fi nejchfe, Adelslerifon VII, 
145; Diplom. Jahrb. j. d. Preuß. Staat 1843, ©. 325, 3. T. mehr 
oder meniger ausführliche Nachrichten. Bis auf dag zulegt genannte 
Bud befigen wir alle hier genannten Werfe und ftehen diejelben, joteit 
fie nicht unbedingt gebraucht werden, gern zur Verfügung, wie wir. Sie 
überhaupt in Ihren Forfhungen nad) Möglichkeit unterjtüßen werden. 
Bejonder3 wichtig erjcheinen uns die Nachrichten in v. Steinens 
Wejtfäl. Gejchichte. Für die ung gemachten Mitteilungen über die 
don Diesfau, Sranfenjtein, von Dafjel, von Dldershaujfen, 
Lutterodt und Weddige danken wir Jhnen verbindlichit. — Halle a. $., 
Wettinftraße M. ©. v. 17. 7. 05 (4844). Die gütigjt überjandte 
Zujfammenftellung über die Sander ift uns eine jehr willfommene 
Gabe für unjer Archiv. Wir werden verjuchen, Ihnen mit Hülfe 
unjerer Mitarbeiter nodh Material zu verichaffen. Das 
mangelhafte ntgegenfommen einzelner Seijtliher Haben aud 
wir wiederholt zu beklagen gehabt. Unjeres Wifjeng tit der Geijtliche 
verpflichtet, gegen die tarifmäßigen Gebühren, Kichenbuch-Auszüge aus- 
zuftellen, falls jich nicht, 3. ®. beim Fehlen näherer Anhaltspunkte, ein 
längeres Suchen in den Kirchenbichern erforderlich macht. Durch gemein- 
james Vorgehen aller Gejchichts- pp. Vereine, welche ih in erjter Linie 
die Aufitellung von Namensregijtern der Kicchenbücher angelegen 
jein lafjen müßten, dur) umfangreiche Veröffentlihungen von Kirchen- 
buch-Auszügen in den Zeitfehriften diefer Vereine u. j. w., jollte den 
geogen Schwierigkeiten, die die Benugung der SKirchenbücher oft 
unmöglich machen, entgegen gejteuert werden. Leider aber wird der Wert 
von Zujammenjtellungen aus den Kirchenbichern vielfach unterfchäßt und 
häufig nebenfähhlichen und viel weniger wichtigen Abhandlungen hintan- 
gejeßt. Für Ueberlafjung des Adregbuches von Halle v. 3. 1903 danfen wir 
Shnen verbindlichit. — Hamburg, Brabms-Allee B.v. &. dv. 22.9. 
u. 11. 12. 06 (2130). Durch Shre vieljeitigen Notizen itber Namens- 
träger unferer Abonnenten fürdern Sie unjere Bejtrebungen in danfens- 
mwerter Weife. Da jich Jhre Nahforichungen hauptjächlich auf Thüringen 
erjtreden, jo möchten wir Sie bitten, hr Augenmerk Hauptjächlich auf 
jolche Familien richten zu wollen, iiber welche unjeren Abonnenten Nach- 
tihten erwünjcht find (z.B. Hellbadh (aus Mühlberg), v. Nordheim, 
v. Boellnig, Lehmann (in Bahro, Stift Neuzelle), Sander (Eijenach 
um 1630, Wechmar 1668), Sattler (Buttitedt), v. Schauroth,v. Schüt, 
Seuberlih (Cölleda, Ilmenau, Ohrdruff 16. Jahrh.), Stieda 
(Schwarzb. - Sond.), v. Sitanh, .».. Trebra, Wohlfarth 
(Sranfen), u. |. w. — Bameln. R. D.v. 4. 7. u. 19. 12. 05 (496). 

Wir erinnern uns nicht, ob wir Ihnen die gewünjchten Fragebogen zum 
Ausfüllen geichiet haben? Mit Nr. find diejelben nicht zu verjehen. Rid- 
jendung nach erfolgter Ausfüllung erbeten. Die Regimentsliften der Königl. 
Deutjchen Legion wären in erfter Linie im Staatsardiv zu Hannover 
zu erfragen. Für Mitteilung des bisherigen Ergebnifjes Shrer Samm- 
lungen über die Dralle wären wir Ihnen jehr dankbar. Für Über- 
lafjung des Hamelner Adrekbuches v. 3. 1904 danken wir Shnen 
aufrihtig. — ©. #. v. 30. 11. 05 (2339). Über die Pflaumer 
Pflumer) werden wir in einem der nädhjiten Hefte ein hochinterefjantes 
heraldijches Kunftwerf aus dem 16. Jahrhundert veröffentlichen. Können 
Sie uns wohl über Georg Pflaumer, welder 1585 in Ingolitadt 
jtudierte, Näheres mitteilen? Für die Veröffentlihung brauchen wir 
einige lebensgejchichtliche Nachrichten über ihn. — Bannover, Boithof. 
®. d. 9. dv. 26. 11. 05 (2667). Mit verbindlichiten Dank für freund- 
liche Ausfunft fragen wir ergebenit an, ob Sie einzelne Bücher Shrer 
Bibliothef wie Spener, opus heraldicum, Gothaer Tajchenbücher 4), die 
verjchiedenen Familiengejchichten 3), die älteren Staatsfalender 2), Adreh- 
bücher 3) verkaufen, und ob Sie event. der Schriftleitung zur 
Benugung und ev. Abjchriftnahme die friegsgejchichtlichen und mili- 
täriihen Schriften, joweit fie fich nicht auf rein technijche und organi- 
jatorijche Verhältnifje beziehen, leihmweije zur Verfügung jtellen würden? 
AS gute und billige Lichtdrudanftalt fünnen wir Ihnen die Yirma 
Rihard Dfhas in Chemnig, welche für ung druct, empfehlen. 
— Berford i. ®. W. vd. Sch. dv. 22. u. 29. 9. @. 3. Zwifchenahn), 
15. 10., 8. u. 18. 12. (beide Male 5. 3. Leipzig) 05 (5867). Mit Auf- 
merfjamfeit verfolgen wir Ihre Nachforichungen über die v. der&cdhulen- 
burg und werden Sie, joweit möglich, gern unterjtügen. Uns jelbjt 
interefjiert eine „Negina Chriitine v. der Schulenburg aus 
Altendorf“, welche um 1520 einen CHriftoph Wilhelm dv. Dafjel, 
Braunjchw.-Liineburgifchen Nat geheiratet haben jol. Bermögen Sie 
die Regina Chrijtine v. d. Sch. in der Stammtafel unterzubringen ? 
Welches Altendorf mag wohl gemeint fein? — Berrnhut. ZH 
vd. 14. 8. 05 (2600). Wenn Ihnen daran gelegen tft, fönnten wir für 
Sie die Wappen aus v. Spießen’s Weitfäl. Wappenbuch photo- 
graphieren. Die Kojten würden etwa 1,50—2 M. betragen.’ — Hirsch- 
berg (Schlei.) 8. v. 16. 9. u. 2. 10. 05 (4122). Über Schlejtiche 
Familiengejchichte werden Sie jeßt mancherlei in den f. B. finden. Das 
Stammbuchblatt mit dem Bed’jchen Wappen aus dem 16. Sahrhundert 
gelangt in Kürze ın den f. B. zur Veröffentlichung. Ihre Mitteilungen 
über die Herkunft Jhrer Familie Bed aus Ungarn werden fiir uns 
der Anlah fein, zu verjuchen, weitere authentifche Nachrichten herbeizu- 
ziehen. — Jena, Teihgraben. EC. ®. v. 16. 12. 05 (1041). Für 
Ihre erfolgreichen Bemühungen, uns auf antiquariihem Wege in den 
Beliß der uns noch fehlenden Bitcher zu jeßen, danfen wir Ihnen ver- 
bindlichft. — Unt. Löbdergraben. Dr. U. Frhr. dv. D. v. 30. 12. 05 
(2236). Die Fortjegung der dv. Dobenecd’jchen Hamiliengejchichte haben 
wir erhalten und verfehlen wir nicht, Jhnen fir das interefiante und 
prächtig ausgejtattete Werk unjern verbindlichiten Dank abzuftatten. Eine 
Beiprechung deijelben müfjen wir uns aus Plagmangel für eine der 
nächjten Lieferungen vorbehalten. — Kaiserslautern, Brucitraße. 
8. St. v. 23. 10. u. 6. 12. 05 (5876). In Ihren Sorihungen betr. 
Familie Storch werden wir Jhnen gern behilflich fein: zunächit empfehlen 
wir Ihnen eine Nundfrage in den f. B. IÜlber die im Liineburg’schen 
borfommende Samilie Stord) werden wir verjuchen, nähere Nachrichten 
herbeizuziehen. Vorläufig wifjen wir über diefelbe nichts. Für Ihren 
Hinweis auf das verfäufliche jeltene Werk „zesner, Dafjel’jche und 

') Welde Gräflihen u. Freiherrlichen find vorhanden. 2) Welche Jahrgänge vorhanden? 3, Welche? 



Einbed’iche Chronica“ v. 3. 1596 danfen wir Ihnen. Wir bejißen 

dasselbe bereit in 2 Exemplaren. — Keetmannshoop (Südweitafrifa). 

Dr. med. 9. v. 9. 9. (erhalten 16. 10.) 05 (3055). Wenn wir unter 

der Rubrik „Alphabetiiches Familien-VBerzeihnis unferer Abonnenten mit 

Angabe von familtengejchichtlicher Literatur“ im Laufe der Zeit die 

gejamten uns vorliegenden gedrudten und ungedrudten Quellen über 

jede einzelne Familie veröffentlichen, jo gejchieht dies ohne Nirckitcht 

darauf, ob die Quellen bereitS befannt find oder nicht. Einmal fehlt uns 

die Zeit zu eingehender Prüfung und dann verfolgen wir mit diejen Ver- 

öffentlihungen in eriter Linie den Zweck, im Laufe der Zeit ein Reper- 

torium der gefamten von ung und unfern Mitarbeitern gejammtelten 

Duellen iiber die Zamilien unjerer Abonnenten pp. zu jchaffen, um dem 

jeßigen und dem jpäteren Forjcher Die Familiengeihichtsforihung nad 

Möglichkeit zu erleichtern. In diefem Sinne find auch die Veröffent- 

fichungen über die Zamilie Hellwig pp. in Bd. I, ©. 181 aufzufalien. 

Wenn Sie trogdem etwas Neues darunter gefunden haben, jo gereicht 

dies uns zur befonderen Genugtuung. Was Ihnen an Quellen no 

unbefannt, teilen wir Ihnen hier unten in Kitrze gern mit. 12. Örigner, 

Brandend. Matrikel. ©. 44. Wdelserteilung an Friedrich Hellmwig, 

Kapitän im Inf. Ngt. dv. Pfuhl, s. d. 2. 10. 1786. Wappenbeichreibung; 

©. 90, Adelserneuerung für Karl Friedrich Ludwig Hellwig, 

Oberft u. Kom. des 9. Preuß. Huf.Rgts., s. d. 12. 7. 1826. Wappen- 

beichreibung (Berichtigung hierzu: Nachtrag ©. 11). 13. Grigner, 

Deutjche Stand.-Erh. S. 114, betrifft Bejtätigung des Adels für Safob 

Heinrich Helwig u. j. Bruder in Nufland, d. d. Frankfurt 3. 10. 

1744. Beichreibung de8 Wappens; desgl. ©. 471 Bayı. Adels- 

Immatrikulation für Hugo August Friedrich Gottfried dv. Helwig, 

s. d. 5. 9. 1876 auf Grund des feinem Vater 1807 verliehenen 

Schwedifchen Adels. Wappenbeichreibung; in 17. Notermund, gelehrt. 

Hannover II, ©. 320 ijt in längerer Abhandlung die Nede von dem 

(Sefehrten Wolfgang Helwig (Helvicus), aus Großgerau gebürtig, 

1587 Prediger in Elnhaufen bei Marburg, Superintendent in Dsnabrücd 

u. Minfter, von dort von den Katholifen 1626 verjagt, zuleßt Prediger 

in Aerzen in Hannover, wo er jtarb; 23. Megerle, Deiterr. DELL, 

&. 197: Sohann Georg Hellwig, Staatshauptbuchhaltungs- 

Nechnungsrat wegen 5Ojähriger Dienjtleiftung im Jahre 1793 geadelt; 

I, ©. 152 (ftatt 51): Chriitian Helwid, Arzt zu Breslau, 21. 4. 

1706 Böhmischer Nitter. Ebenfo bei 24, Shimon, Böhm. Adel ©. 56. 

Das Neichs- und Staatshandbuh von 1756 bejigen wir nicht mehr. 

Wir ihäßen ung glüclich, day Sie auch in der Wildnis unjerer jo 

freundlich gedacht haben und in der Ferne an unjern Bejtrebungen jo 

vegen Anteil nehmen. — Königsberg i. %. Am Schloß. E. v. B. 

v. 26. 10. 05 (5391). Über die dv. Bodeder haben wir Nachrichten 
gefammelt, die Ihnen gern zur Verfügung stehen. — Kützkow 

b. Brigerbe, ©. v. ©, v. 26. 10. 05 (22). Für Überjendung der 
Photographie von der Grabtafel v. Schnehen—v. Dajjel in Riitjen= 

Schneen jprechen wir Ihnen unjern verbindlicjten Dank aus. Wir 

werden das Bild gelegentlich mit veröffentlichen. Stellt die Injchrift 

das gejamte Grabdenfmal dar, find nicht auch noch die Wappen beider 

Familien dabei? Sie erwähnten früher einmal die „Stammbücher“ 

in Klein-Schneen, welche viele familiengefchichtliche Nachrichten enthielten. 

Wäre es nicht möglich, daß uns diefe Handichriften einmal zur Einficht- 

nahme auf einige Zeit überlaffen wirrden? Nachrichten über Sitd- 

hannoverjche Familien, die darin vielfach vorfommen, jind ung gerade jebt 

ichr erwünfcht. Die umfangreichen Aufzeichnungen des Herin 9. in 

Kafiel über die von Schneen, entnommen aus Kichenbüchern, Privat- 

jammlungen pp., hat diejer Jhnen wohl jchon zugejchiet, wenn nicht, 

find wir gern bereit, fie Ihnen leihtweije zu überlaffen. Da in Ihren 

Sammlungen gewii auch jehr viele Hannoverjhe Familiennamen bor= 

fommen, wären wir Ihnen fir Mitteilung einer bzgl. Namenstite jehr 

dankbar. — Leipzig, Gohlis, Pöliseritraße ©. B. v. 3.9. (4. 9. 

Niederwieja b. Chemnit) u. 29. 11. 05 (2597). Mit Aufmerkiamfeit 

verfolgen wir Ihre Nachforfhungen über die Gejchichte der aus dent 

Hoya’jchen in Hannover jtammenden Bedmann. Wenn Ihnen die 

Stammtafel einigermaßen drudreif erjcheint, möchten wir Jhnen die 

Veröffentlihung in den f. B. zur Erleichterung der weiteren 

Erforjchung derjelben jowie im allgemeinen genealogijchen Intereije jehr 

empfehlen. Eine emeinjchaft Jhrer geehrten Familie mit der im 
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Glevefchen und in den Niederlanden vorkommenden Beefmann 

(Beeemann) halten wir nicht für jeher wahrjcheinlich. Durch Ueber- 

jendung einer Abjchrift Ihrer Stammtafel und feihweifen Weberlafjung 

der Schädler’ihen Sammlung wären wir Ihnen zu großem Dante 

verpflichtet. In Zufunft werden mir mehr Zeit haben, um derartige 

Sachen jchneller zu erledigen. — Nifolaifirhhof. Dr. phil. ©. 9. 

y. 7.7..28.8,14. 10.0220. 11705 (5843). Indem wir Gie als 

neuen Abonnenten herzlich willfommen heißen, erklären wir uns gleich- 

zeitig mit Freuden bereit, Jhnen in Ihren Nachforihungen über die 

aus der Gegend von Fürjtenau in Wejtfalen itammenden Höljcher, 

iowie über die verichwägerten, namentlich in Dftfriesland und Yever- 

fand vorfommenden, Familien behilflich zu fein. Unter unjeren eif- 

rigjten Mitarbeitern befinden jich mehrere, welche fich beionders für die 

Weitfälifche und Friefiiche Genealogie intereffieren, jo daß zu hoffen it, 

dab Ihnen im Laufe der Zeit brauchbares Material zugeführt mird. 

Wir jelbit werden bei unjeren regen Bezieyungen zu diejen Gebieten 

Ihre Angelegenheit jtets.im Auge behalten. Warten Sie bitte die binnen 

Kurzem erfolgende Veröffentlichung des Verzeichnifjes derjenigen Familien 

ab, itber welche Nachrichten gejucht werden. — Rohplaß. &. v2. M. 

v.6.7 u 8 11 05 (5707). Für Ihre wiederholt betätigte rege 

Anteilnahme an unfern Beitrebungen danken wir Ihnen herzlich Ihrer 

Anregung zufolge und bei der großen Bedeutung der Mirchenbicher fitr 

die Familienforjehung haben wir wiederholt auf diejen Zweig die Auf- 

merfjamfeit gelenkt. Ihre Kirchenbuchauszüge aus Leipzig erjcheinen 

auch ung fir die Genealogie von ganz bejonderer Wichtigkeit, jo daß 

durch deren Veröffentlichung ein äußerjt wertvoller Beitrag geliefert wird, 

Wir wiirden uns glücklich jhägen, wenn Sie auch in Bufunft an der 

Zöfung unferer Aufgaben in jo reger Weife mie bisher teilnehmen 

würden. Bei den Tauienden von uns vorliegenden handjchriftlichen 

Stamm- und Ahnentafeln und bei der geringen verfügbaren Zeit war 

e3 uns bisher noch nicht möglich, alles auf die Samilie dv. Mebich 

Bezitgliche Herauszufuchen. Sit Ihnen befannt, dal fih in König’s 

collectanea genealogica in der Künigl. Bibliothek in Berlin umfang- 

reiche Nachrichten über Ihre Familie befinden? Wir hatten fürzlic) 

Gelegenheit, diejelben an Ort und Stelle einzujehen, ohne die Möglich- 

feit zu einer Abjchriftnahme zu haben. — Neumarkt. Zentralftelle 

v. . u. 12. 11. 05 (2227). Na) wie vor nehmen wir an den 

Beitrebungen der Zentralitelle den vregiten Anteil und find bereit, 

diejelben nach beiten Kräften zu fördern. Wenn es ung aud 3. $ 

wegen Mangel an Zeit micht möglich it, an der Bervoll- 

ftändigung des Zettelfataloges Teil zu nehmen, io jtellen wir doc) 

mwenigftens unjere reichhaltigen genealogijchen Sammlungen für die 

Zwecke der Zentralitelle gern leihweie zur Verfiigung oder geben Aus= 

funft über diefe oder jere Frage, wenn es gewwiinjcht wird. — Lieben- 

burg (Harz). W. €. v. A. v. 29. 10. 05 (3450). Das uns überjandte 

Ergebnis Ihrer Nahforihungen in der dv. Dasjelihen Familiengruft 

in Wellerien hat uns auf das Lebhaftejte interejiiert. Wir find auf 

dieje Weile zu Daten und Familiennachrichten gelangt, nach denen ir 

lahrzehntelang gefucht haben. Ueber die dv. Gilten, Heijterman 

und Sybel merden wir, nachdem wir einige Neues in Erfahrung 

gebracht, weiter fleibig Ermittelungen anjtellen. Cine Beröffentlihung 

der Vigthum v. Eekjtädt’ichen Ahnentafel in den f. B. märe ung 

jehr erwünjcht, da fie viel Neues bringt. — Lilienthal 5. Bremen. 

9.0.8.3. 9. u. 1. 11. 05 (5868). Wir fragen ergebenft an, ob es 

ih um die Familie dv. Leipziger oder d. Leipzig handelt? 

Ueber beide Familien befigen wir Material, welches gern zur Verfügung 

iteht. — Einz (Donau). PB. Nfrhe. dv. Bl. v. 1. 7. 05 (3363). Nacı= 

richten über die dv. Blittersdorff find uns in Ausficht geitellt. Sobald 

wir dieje erhalten, werden wir fie Jhnen zukommen faffen. Wir haben 

davon Notiz genommen, daß Jhnen Mushard befannt ift. Ihre Rund- 

frage betr. Brückner tjt, wie Sie fehen, von jchönftem Erfolge begleitet 

gewejen. Hat e3 mit dem Apdrud Ihrer dv. Blittersdorff'ichen 

Ahnentafel noch Zeit? — Lötzen (Oftpreußen). dv. W. v. 15.7. 05 (3424). 

Ueber die dv. Wuffomw bejigen wir mancherlei genealogisches Material, 

das Ihnen als Abonnenten gern zur Verfügung jteht. Dürfen wir für das 

Abonnenten = Verzeichnis um Mitteilung Ihres Rufnamens bitten? — 

Lübeck, Naßgeburgallee. Dr. A. ®. v. 19. 10. 05 (1140). Die Ber- 

öffentlichung der uns auszugsweije überfandten Stammtafel der alten 



Hamburger Zamilie Behrmann in den f. B. erfcheint uns im Snterejje 
der Genealogie von großem Werte, da durch diejelbe viel neues Material 
über Hamburger Familien zu Tage gefördert wird. Wir wirrden Ihnen 
daher jehr dankbar jein, wenn Sie uns eine ausführliche Stammtafel 
mit Angabe aller dazu gehörigen Perjonalien (Vornamen, Ort und 
Tag der Geburt, Bermählung und des Todes, Lebensjtellung pp.) über 
jämtliche Mitglieder umd über die angeheirateten Ehegatten um 
Sattinnen übermitteln wollten. Gerade zu Hamburg find unjere 
Beziehungen jehr vege und würde, da zahlreiche Familien dajelbjt 
an unjerm Unternehmen beteiligt find, der Abdruck der Stammtafel 
gewiß auf fruchtbaren Boden jchlagen. — Lüneburg. Um SandeDr. Fr. 
dv. 27. 12. 05 (5918). Für die wohlwollende Beiprehung der f. B. in 
Nr. 304 der Liineburg’schen Anzeigen dv. 29. 12. 1905 jprechen wir 
Ihnen unjern aufrichtigiten Danf aus. — Magdeburg, Katijeritraße. 
®. v. 24. 11. 11. 12. 05 (5958). Für Ihren Beitritt zu unjerm llnter- 
nehmen danken wir Ihnen verbindlichit. Leber die aus Bayern jtammende 
und jeit um 1500 bis um 1659 in Halle, jpäter in Eisleben anjälfige 
Familie Brunner werden wir Ihnen mit Hülfe unjerer Mitarbeiter 
Nachrichten zu verjchaffen fuchen. Sn ter Lifte in Nr. 31—33 der .®B. 
©. 278 ift der Name B. aufgeführt. Näheres teilen wir auf Wunjch 
gern mit. Dürfen wir Sie um Mitteilung Shres Rufnamens bitten? — 
Magrotto (Tanga in Deutjch-Dftafrifa.). R. NR. v. 2. 8:3::20, 10, u. 
28. 10. 05 (1596). Ihrem Wunjche gemäß werden wir ung mit Mit- 
gliedern von Familien des Namens Rhofe u. Noje in Verbindung 
jegen, um Ihnen in Shren Nahforihungen behilflich zu jein. Auch 
jammeln wir Alles auf diefen Namen Bezügliche fir Sie und werden 
Ihnen das Ergebnis gelegentlich übermitteln. Fur den Inhalt Ihrer 
Sendung, durch den Sie uns jehr erfreut haben, herzlichen Danf. — 
Meiningen, Fevdorenftraße. WU. v DW. v. 29. 9. 05 (8837). Ueber 
die dv. Wolffersdorff befigen wir reichhaltiges genealogijches Material, 
welches Ihnen gern zur Einfichtnahme zur Verfügung fteht. Auch jonjt 
find wir in der Lage, Sie, falls erwinjcht, in Shren Nahforichungen 
über das Gejchlecht tatkräftig zu unterjtügen, da wir zu Sachen und 
Thüringen vege Beziehungen unterhalten. Durch den Beitritt des 
Gejchlechts-VBerbandes derer dv. W. fühlen wir ums jebt, geehrt! — 
Naumburg, Burgitraße. 9.20%. vo 812.05 (2823), Mit herz- 
ihem Danf für Beitritts-Erflärung die Mitteilung, daß in Kürze 
über die ältejte Gefchichte der Löferke wichtige Veröffentlichungen erfolgen 
werden. — Metzschkau. ®. D. v. 10., 24. 11. u. 10. 12. 05 (2575). 
Hoffend, dal Ihre Rundfrage betr. vd. Stain den gewünjchten Erfolg 
gehabt hat, erklären wir ung gleichzeitig gern bereit, Ihren ausführ- 
lichen Aufjag über diejes Gefchlecht in den BoReN veröffentlichen, um 
jo lieber, al derjelbe einen wichtigen Beitrag zur Siiddeutichen Familien- 
geihichte darjtellt. Für Shre Mitteilungen zur Gejchichte der 
v. Deulwig, Löffler u. v. Ralın herzlichen Danf. Das Damm’fche 
Tagebuch ijt für unjere Zwecke von erheblichem Werte und gelangte das 
Namensverzeichnis zu demjelben in dem vorliegenden Hefte zur PVer- 
öffentlihung. Für Ihre Abjchriften von dem Örabjtein des Bajtors 
Emil Daffel (F 1892) und jeiner Gattin Elifa geb. Bleigner auf 
dem Friedhofe zu Nonneburg (S.-U.) herzlichen Dank. — Neubaldens- 
jeden. ©. 8.0.29 7,4 8,910,3.10. 18 11. 15 11,612, 
13. 12. u. 28. 12. 05 (695). Shren fortgejeßten Bemühungen um die 
Erforihung der Gejchichte der Boden jtab verdanken auch wir umfang 
reiches und wertvolles Material über dieje weitverziweigte Niederjächfijche 
Familie. Nachdem wir dafjelbe georonet, werden wir mit den Wer- 
öffentlichungen in Form von Stammtafeln fortfahren, hoffend, dah 
dadurch das AInterejje unter den Samilien-Mitgliedern noch mehr geweckt 
wird. Wir bitten auch um Ihre fernere Unterjtügung und Mitarbeit. 
Die ung iiberfandten und zurücterbetenen Briefe werden wir Ihnen nad 
Abihriftnahme in nächiter Zeit wieder zufommen laflen. Die Stamme 
tafel der Familie Otte aus Vinjen a. d. 2. wiirden wir nach weiterer 
VBervollitändigung event. auch gern veröffentlichen. Für die iiber- 
jandten Beiträge zur Gejchichte der Srafen dv. Dajjel herzlichen Danf, 
Stammtafeln Bodenjtab I mit Einleitung jtehen ev. noch zur Ver: 
fügung. — Nürnberg, Nudolfitraße ©. ©. v. 28. 12. 05 (5928). 
Mit verbindlichitem Danke nehmen wir Ihr freundliches Anerbieten an, 
durch Nachforichungen in Archiven pp. in Mittel- und Oberfranken u. f. tv. 
an der Lölung unferer Aufgaben mitarbeiten zu wollen und erflären 
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wir ung zu Gegendienjten gern bereit. — Oels, Gartenitraße, 
U. dv. R.=2. v. 31. 12. 05 (5947). Wir find Ihnen für Ihren Beitritt 
und die DBereitwilligfeit, Schlejiiche Familien betr, Nundfragen nad) 
Möglichkeit zu beantworten, aufrichtig danfbar. Das Tagebuch Konrad’s 
dv. Random erjcheint uns wegen der darin enthaltenen ausführlichen 
Daten pp. über die von Debjhig, Grafen v. Kospoth, v. Xiereg, 
vd. Pojer, v. Random, Grafen v. Reihenbad, dv. Nofenberg- 
Lipinsfy und andere Schlefiihe Familien für unjere Zmwede von 
bejonderer Wichtigkeit. — Oblau (Schlei.). WA. Th. dv. 29. 10. 05 (2348). 
Fur Ueberlafjung einer Stammtafel der ichleftich-thürringifchen Familie 
Zhielifh-Tilefius mürden wir Ihnen jehr dankbar jein. Bisher 
nicht Veröffentlichtes bringen wir im Interefje der genealogijchen Forihung, 
joweit der P laß reicht, jederzeit gern in den f. 8. zum Abdrud. — 
Oldenburg i. Grh., Amalienitraße. Frau D. dv. W., geb. v. W. 
v. 29. 9. 05 (3413). Zujendung handjchriftlihen Materials iiber die 
v. Wenditern und Drewes v. Ditenhagen wird nach erfolgter 
Zujammenjtellung erfolgen. — Oldershausen 5. Echte. Dr. 8. Sıhr. 
vd. D. (AUdrefje: Hildesheim) v. 25. 12. 05 (1565). Für die überjandten 
Siegel und die Photographie von dem in der Marktkicche in Hannover 
befindlichen v. Oldershaufen’schen Todtenfchild, den wir veröffentlichen 
werden, verbindlichiten Danf. Über den Grund der Abweichung der 

7 
Q& Schildfiguren in Ihrem Wappen in Sibmacher’3 Wappenbuh v. $. 

1605 fünnen wir Yhnen vorläufig feine Erklärung geben. — 
Osnabrück. 9. v. 12. 8. 05 (1516). Gern wilden wir die 
interejjanten Hüpeden’jhen Denkmäler in Syfe durd Kichtdruc 
in den |. DB. veröffentlichen. Bisher fonnten wir aber leider 
nicht in den Bejis von Photographien davon gelangen. Dürfen 
wir Sie für das Abonnenten-Verzeichnis um Angabe Ihres Nufnamens 
und der Wohnung bitten? — Bramjcherjtraße. Dr. A. St. v. 13. 11. 
u. 25. 11. 05 (5236). Wir heißen Sie als neuen Abonnenten herzlich 
willfommen und danfen Ihnen aufrichtig fir Shr liebenswiürdiges 
Anerbieten, ung bei Löjung unjerer Aufgaben behilflich jein zu wollen. 
Die Möglichkeit eines Zufammenhanges der Stiive mit den Liineburger 
Batriziern Stüver interejfiert uns lebhaft und werden wir in Zufunft 
unjer Augenmerf auf diejen Gegenjtand richten. Daß wir an der weiteren 
Erforihung Ihrer geehrten FSamilie den regiten Anteil nehmen und Xhnen 
nad Möglichkeit behilflich jein werden, bedarf feiner weiteren Erörterung. 
Durch Ueberlaffung der Gejchichte der Familie Stüvde haben Sie uns 
eine bejondere Freude bereitet. Sie bietet ung jehr viel Anregendes und 
eine reiche Yuslejfe von familiengejchichtlichem Material, welches wir für 
unfere Zwecke gut verwenden können. — Perleberg. T. v. 17. 12.05 
(3). Wo fi die Leichenpredigt auf Sohann Mechovius, Dber- 
prediger zu Hittfeld, 7 10. 8. 1681, befindet, geht aus der Quelle nicht 
hervor. Jedenfalls ift fie aber in der großen Leichenpredigten-Sammlung 
in Stolberg a. Harz enthalten. Der Name Dransfeld (ob Ort oder 
yamilie gemeint ijt, it nicht zu erjehen) fommt in der Gruber’ichen 
Handjchr.- Sammlung in der Univerjitäts-Bibliothef in Göttingen vor. Für 
die Üiberjandten Notizen über die v. Brandenjtein, vd. Bülow, 
v. Derfhau,d. Schoenermard,v. Soden, dv. Wenditern fir unjere 
Abonnenten danfen wir Ihnen verbindlichit. Eine gute Abbildung und Be- 
Ihreibung des d. Dransfeld’schen Grabfteing zur Veröffentlichung tft uns 
jehr willfommen. — Posen, Kaijerin-Biftoriafte. W. 9. v. 19. u. 
27.7.05 (5831). Sehr dankbar find wir Ihnen firr Sshre gütige Mitarbeit, 
insbejondere für das Verzeichnis der Familiennamen aus dem Samilien- 
buche „Engelhard“, welches wir durch Abdrud in den f. BD. unjeren 
Abonnenten nußbar machen werden. — Schloss Pretzsch a. d. Elbe. 
AP. v. 24. u. 25. 10. 05 (5891). Über die Pierferforn hoffen 
wir Ihnen im Laufe der Zeit wichtiges Material verichaffen zu können. 
Wir glauben, daß die meijten Familien diefes Namens eines Stammes jind 
und ihren Ursprung in Sachien oder Nordböhmen zu juchen haben. Der 
Aufjas über die Chemniger Pfefferforn und die Beichreibung des 
Grabjteins Chrijtof Pfefferforns dürfte für Sie daher nicht ohne 
Bedeutung jein. Sit Ihnen das Bildnis des M. Sohann Andreas 
Pfeiferforn, * Creuzburg, (Thüringen), 21. 11. 1688, 7 Srankfurt (M.) 
14. 3. 1749, Stonfiftorialvat dajelbit, befannt? Wir fünnten es Ihnen 
verichaffen. — Riga, Reformierte Straße &&»1. NEST 
G. 8. in Weißer Hirfch b. Dresden) 12. 10. 05 u. 1A. 12.8.3, 
Steglit) (3067). Fiir Shre eifrige Mitarbeit danken wir Ihnen 



verbindfichit. Das Verzeichnis der Bürger von Niga von 1658 ab 

würden wir ev. gern in den f. B. zum Abdrud bringen; wirden Sie 

uns dasjelbe wohl einmal zujenden? Was uns über die Seuberlicd pr. 

an Nachrichten begegnet oder von unfjeren Mitarbeitern zugejandt 

wird, teilen wir Shnen direft oder durch die f. B. mit. 

Rostock, Zelditraße. U. E. v. 23. 10. 05 (100). Ihre Mitteilungen 

über die Elvers find uns von befonderem Interefje, wir werden verjuchen, 

darauf weiter aufzubauen. Eine etwas ausführlichere Stammtafel wäre 

uns zu diefem Zwece noch erwinjcht. — Rustenburg (ITransvaal). 

Th. B. v. 25 9. 05 (6167). Ihr Interefje für die Erforichung der 

Sefchichte Ihrer Familie Bodenjtab begrüßen wir mit Freuden. 

Hoffentlich entichliegen Sie jih no zu einem Abonnement auf die 

f. B., in der Sie wiederholt gejchichtliche Beiträge über hre Familie 

finden werden. Beiten Dank für Ihre Mitteilungen. — $t. Petersburg, 

Schlüffelburger Brofpeft. KR. vo 9» 27. 12.00 (491). 

Herzlichen Dank fire Ihre überaus rege Mitarbeit insbejondere für die 

Beantwortung der Nundfragen, wodurch Sie unjer Unternehmen in 

erheblichen Mafe gefördert haben. — Stettin, Birfenallee. M. W. ©. 

v. 10. 10. 05 (173). Als neuen Abonnenten heißen wir Sie herzlich 

willfommen. Die in unferem Bejtge befindlichen handjchriftlichen 

Nachrichten über die Grube und Grubbe jtehen Jhnen auf Wunjcd 

gern zur Verfügung. Für Ihre Ichägenswerte Mitarbeit an unjerm 

Unternehmen wirrden wir Jhnen ganz beionders danfbar jein. — 

Boeligerjtr. Dr. Fr. 9. v. 29. 10. 05 (5770). Mit grogem Interefie 

nehmen wir an dem erfolgreihen Fortgang Ihrer Forihungen Teil. 

Wir werden nicht verfehlen,. Ihnen nad Sräften behülflich zu jein. 

Die uns vorliegende Quelle über die Regensburger Heer bejagt 

Folgendes: „Hans Heßer, im Nat 1493. Der Vater diejes Hans 

hieß Jorg und war 1462 des Stiftes Obermüniter Richter im nahen 

Tegernheim; Hans jaß in der Gemeinde 1483—86, im Hausgericht 

als Beifiter 148693; jein gleichnamiger Sohn fommt urfundlic) 

1511 in jtädtijchen Gejchäften tätig vor, war aud) Stadtfämmerer 

153943 und itarb 1546.” Wappenzeihnung: Im ichwarzsweiß 

gejpaltenen Schilde jpringender Hund mit verwechjelten Farben. Auf 

dem Helm halber jhwarzer Hund. — Mühlenjtraße. ©. vd. &d. dv. 

11. 12. 05 (2906). Ihre Ahnentafel enthält jo viel wertvolles 

genealogifches Material, daß mir diejelbe jchon aus diefem Grunde gern 

in den f. B. veröffentlichen möchten, die Druckfoften jind aber gerade 

bei derartigen komplizierten Zufammenjtellungen jo hohe (im borliegendem 

Falle etwa 100 Mark), daß wir bei den geringen verfügbaren Mitteln 

ohne entiprechenden Zuichuß die Veröffentlihung ung vorläufig verjagen 

müffen. Mushard, Bremifch- und Verdifcher Ritter-Sahl, welches 

fürzlich in einem Neuabdruc erjchienen it, bejißen wir in der Ausgabe 

v. 3. 1720 umd jteht dasjelbe gern zur Verfügung — Stralsund. 

Dr. v. %. v. 1. 11., 8. 11. u. 12. 12. 05 (5895). Durch Ihren Beitritt 

ehren und erfreuen Sie uns jehr. Wir find überzeugt, daß der Beitritt 

Shren Beitrebungen bejonders fürderlich jein wird. Wir jelbjt werden 

nicht ermangeln, Jhmen das uns vorliegende oder im Laufe der Zeit 

uns und umfern Mitarbeitern begegnende QDuellenmaterial über die 

v. Ammon zugänglich zu machen und Ihnen auch jonjt in jeder Veije 

behüfflich jein. Verfügen Sie bitte über und. Dürfen wir Sie für 

das Abonnenten-Verzeichnis um Angabe des Nufnamens und der 

Wohnung bitten? — Strassburg i. E., Steinring. €. v. d. B.:R. d. 

11. 11.u. 1.12. 05 (5334). Über die v. der Bee und v. Klühsner 

fiegen uns manigfache Aufzeichnungen vor. Namentlich über legtere 

Familie finden wir beträchtliches handjchriftliches Material in unjern 

Sammlungen über Polen. Für Ihren Beitritt danfen wir Ihnen 

verbindlichit und hoffen, daß es uns möglich tit, Sie in Khren Nach: 

forichungen recht fräftig zu unterjtügen, wie wir Sie gleichzeitig darum 

bitten, Ihre reichen Kenntniffe unjerem uneigennüßigen Unternehmen 

durd) Einfendung von Beiträgen, Beantwortung von Nundfragen u. |. w. 

zu gute fommen lafjen zu wollen. — Silbermannjtr. 9. %. M. v. 

2. u. 25. 10. 05 (4828). Hoffentlich find Sie jegt im Belige aller 

bisher erichienenen Nummern der f. Bd. Wenn nicht, bitten wir um 

Mitteilung. Auf Ihre Anfrage betr. Stammbuch v. Zihode in Paris 

teilen wir Ihnen mit, daß der Preuß. Geh. Oberfinanzrat Sohann 

Heinrich Zihod am 1. 2. 1787 in den Preußijchen Adelitand erhoben 

wurde. Vielleicht it der ehemalige Inhaber des Stammbuches mit 
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Diejem identifih. Ob nod) Nachfommen von DObengenannten leben 

und ob der Dichter Zichoffe zu diefer Familie gehört, fonnten wir 

nicht feititellen. — Thalstein db. Jena. U. vd. v:2.8.0.29- 11:05; 

(562). Durd) Überlafjung eines Eremplars hrer umfangreichen 

„Seichichte des Geichlechts v. Timpling“ für die Bibliothek des Schrift- 

(eiters fühlt derielbe fich in hohem Mahe geehrt und beglücdt. 

PRrachtiderk, für welches aud an diefer Stelle der aufrichtigjte Dank 

ausgeiprochen wird, gereicht der erwähnten Bibliothef zur ganz befonderen 

Bierde. — Schloß Thammenhain (Kar. Sacjen). U. FTıhr. v. ©d). 

v.15. 10. u. 2. 12. 05 (5869). Wir heißen Sie al3 neuen Abonnenten 

herzlich willtommen und danten Ihnen aufrichtig für Ihre Anteilnahme an 

unjeren Bejtrebungen. In unjerer reichhaltigen handichriftlihen Samme 

fung über die v. Schö nberg befindet jich manches interefiante Material, 

mit deren Veröffentlihung in den f. B. durd) Bild und Wort wir in 

Kürze beginnen werden. — Treuenbrietzen. S. R.v. 16. 9. u. 4. 10. 

05 (2568). Den Namen NReichelm fanden wir wiederholt in Urkunden 

des vo. Dasjel’fhen Familienarhivs aus der Zeit um 1600 erwähnt. 

Näheres auf Wunic. — Veerssen b. Uelzen. U. v. &.;.p.; 31.:12::08 

(387). Für Ihr freumdliches Entgegenfommen und zugejagte Unter- 

jtligung unjern verbindlichiten Dank. Die Photographie des Grabiteins 

des Nitters Qudolf v. Eftorff, F 1428, im slojtergange zu Lime 

it feider zu einer Wiedergabe in den |. DB. nicht gut geeignet, da 

derielbe in zu fleiner Form und zu flach) aufgenommen it, jo 

dar das jchöne gothiiche Wappen und Injchrift zu wenig zur Geltung 

fommen. Bei der demnächitigen Anmejenheit des Schriftleiters in 

Züneburg wird derjelbe mit jeinem Apparat eine neue Aufnahme im 

Format 18 : 24 cm verjuchen. — Waldenburg (Sadien). v. €. v. 

30. 8. 05 (5848). Von Ihrer Beitritt3erklärung haben wir mit Freude 

Kenntnis genommen. Unjere handichriftlihen Aufzeichnungen über die 

». Einjiedel find jehr reichhaltig und würden wir Shnen, falls Sie 

e8 winjchen, diejelben gern nad und nad) zukommen fafjen. Dürfen 

wir Sie um Mitteilung Ihres Rufnamens und der Wohnung bitten? — 

Weimar, Marienjtraße. E. v. C. v. 20. 12. 05 (5504). Wir hoffen 

dah die f. B. Ihren Beifall finden und daß Sie es nicht bei einem 

pierteljährlihen Probe-Abonnement beivenden lajjen. Über die v. Conta 

könnten wir Ihnen mit Hilfe unferer Mitarbeiter Material verichaffen. — 

Wellersen 5b. Einbel. %. v. DW. v. 1. 11. 05 (2436). Die 

Mitteilungen über Die Öffnung der jeit etwa 100 „ahren vers 

ichlofienen v. Dasjelichen Tamiliengruft in dem Kicchengemwölbe zu 

Wellerien und die Entdeckung don etwa 32—36 größtenteils erhaltenen 

Särgen in demjelben mit Injchriften beanjpruchen allerjeits das 

febhafteite Intereffe. Die bis jest aus den ausführligen Injchriften 

und Wappen von einzelnen zugänglichen Särgen gemachten Feititellungen 

fafien darauf jchließen, daß noch zahlreiche Seburts-, Vermählungg- und 

Todesdaten aus dem 17. Jahrhundert über die v. Daffel jowie die 

verichwägerten und verwandten Familien wie die dv. Gilten, Heijter- 

mann, vd. Steinberg, d. Walmoden u. a. ans Tageslicht gefördert 

werden. Die Entderfung dürfte für die genealogtjche Forihung jchon 

deshalb von erheblichem Interefje jein, weil die einschlägigen Kicchenbücher 

weder in Wellerfen bezw. Dajfjenjen noch in den andern in Betracht 

fommenden Kirchengemeinden bis in jene Zeit zurücreichen. Der 

Schriftleiter wird ji mit Herin ©. v. D.-W. in Berbindung jegen 

und — vielleicht noch im Laufe diejes Sommers — es ji) ernitlich 

angelegen jein laljen, den Inhalt der Gruft gründlich weiter zu 

erforichen und die Injchriften und Wappen genau zu fopieren bezw. 

Aufnahmen von denjelben mit Anwendung von Bliglicht zu verjucen. 

Er wird f. 3. nicht verfehlen, die interejjierten Refer der f. B. von dem 

Ergebnis durch diejelben in Kenntnis zu jeßen. Wien XII, 

Zainzeritr. Dr. &. 6. Sf. Po 2 v. 6. 11. 05 (5892). Eurer 

Excellenz danfen mir verbindlichjt für das uns bewilligte Taujcheremplar 

des genealogijchen Tajchenbuches der adligen Häufer Defterreichs. Wir 

werden nicht ermangeln, wunjchgemäß die f. B. jan die Buchdruderei 

Dito Maas’ Söhne in Wien zu jchiden. — Worms. Dr. 3 DD. d. 

12. 7., 27. 8 @. 3. OD. U. Ruppertshofen) u. 11. 10. 6. 3. Berlin) 05 

(1351). Ihre rege Anteilnahme an der Erforihung der Gejchichte der 

Familie Dunge ijt auch für uns der Unjporn geweien, unausgejeßt an 

T m. 
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m 

der Verpollftändigung der Stammtafel Ihres weitverzweigten Gejchlecht3 

zu arbeiten, die wir demnächit zu veröffentlichen gedenfen (Schluß.) 
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Öraan des Arc: für Deutiche Enten seiehe 
Berausgegeben unter Mitwirkung von Kamiliengefhichtsforfhern von ®. von Daffel, SO-IOSSODESTCEOERFPAR TILL I LTILSILPLILIIIEILIIITETN Lama RU EEE TEE SEOTTEST > TIIIARANaNIT Don nn Innnrn IIANANANNNNNANININIINAN aan DIPIIIISSIIITN III I TI TI III RTARIITIITTIIFTATIIISFIIIIIIITI In Der Preis eines in 12 Nummern erfcheinenden Jahrgangs beträgt 8 Marf für die einfache Ausgabe B (grau), 10 ME. für die beffere Ausgabe A (blau), 12 MP. für die beite Ausaabe C (rot) n 15 ME, für die Stiebhaberausgabe D auf Büttenpapier (gelb). Beftellungen wolle man an die Adreiie des Schriftleiters Bern O.v Da ffelin Döbeln, Sriedrichftraße 12, richten. Abdruc einzelner Auffäbe ift nur im HE mit der Schriftleitung geftattet. Jeder Jahrgang beginnt mit 1. Januar und fließt mit 31. Dezember. 

Dr. 43 der ganzen Folge. 4. Jahrgang, Nr. 7. Juli 1906. 2 Be; IR; 7. 

Bessere Ausgabe Ä auf gutem, holzfreiem und stärkerem Papier. Preis des Jahrgangs 10 M., dieses Beftes 1 M. 

Inhalt: balamn und Wünjche der Schriftleitung ©. 65; — Verzeichnis von handjchriftlichen Familiennachrichten im Belite der Echriftleitung (von Grafen zu Dohna bis v. Dura 8) ©. 66; — Vlpgabetijches Familien: Verzeichnis unferer Abonnenten mit Angabe von familiengejchichtlicher Literatur ( von Hüpedenbisvp Man d el3loh) ©. 68; — Beiträge zur Niederjächlifchen Siegel- und PBerfonen- funde betr. Ballauf, Barghujen,v. Bede t,Bedhber,v. Behrmitjel Wappenabbildung im Tert ©. 70; — Das Göttinger Wortzinsbucd) von 1334 und 1364 ©. 72, — Kirchenbuchnachrichten über die Samilie Prigge V, Auszüge aus den Kirchenbüchern zu Yinden- burg ©. 74; — Ahnentafel des H einrid Chrijtian Ernjt Ascanius v. F Be aus dem Domarchiv zu Merjeburg S. 75; — Familien- geichichtl. Notizen für unfere Abonnenten ©. 76; — Rundfragen und > S.77, — Antworten auf die Rundfragen ©. 78; — Brieffaften ©.79. 

Bitte Tejen! Mitteilungen und Win ünfche der Schriftleitung. Bitte fefen! 
Gejuht wird die Adrefje unjeres Abonnenten des Herin Neferendard Herbert Meyer, welcher vor Kurzem von Burgdorf in Hannover unbekannt verzägen tjt. 
Mit Meberjendung dev Lieferung 40—42 find jümtlichen Abonnenten die „Beitimmungen über den Bezug der fami- liengejchichtlihen Blätter" mit dem Anhang „Preislifte ufw.” zugegangen, aus denen alles Wünfchenswerte zu erjehen tft. Nachdem der eine Teil der Abonnenten ih mit den Beftimmungen einverjtanden erklärt, der andere Teil Sinwendungen gegen diejelben nicht erhoben hat, erhalten diefelben hiermit bi3 auf weiteres Gültigfeit. Zum Aufftellung dev Beitimmungen jind wir einerjeit3 dadurch genötigt worden, dal fiber Beitellung, Bezug und Zahlungsweife vielfach Unflarheit herrichte, an= dererjeits glaubten wir uns durch fie gegen fernere Berlufte jchüßen zu müfjen, nachdem einige mehrjährige Abonnenten, ınfer Bertrauen in unverantiwortlicher Weile mißbrauchend, ung mit den Abonnementsbeträgen tm Stich gelafjen haben. Unferm Erfuchen in Bunft 5 der „Deltimmungen um Einfendung der Abonnementsbeträge für 1906 ift bisher leider nur in wenigen Fällen entiprochen worden. Obgleich wir die Ein; ztehung veitlicher Beträge durch Nachnahıne mit diefer Lieferung an- gekündigt hatten, fonnten wir ım& zu diejem unliebjamen Yahlunaemobus doch nicht entjchliegen. Wir bitten daher nochmals höflichit, wenigiten3 nad Empfang diejer Lieferung die teftlichen Beträge einfenden zu wollen. Ganz abgefehen davon, daß mir unjerm Buchdrucer gegenüber unaufjchtebbare Zuhlungsverbindlichfeiten zu erfüllen haben, fteht der Berkruf und die Unficjerbeit, die jich ung durch die bei einzelnen Abonnenten gemachten trüben Grfahrungen und durch die gropen Außenjtände*) unwillfürlich auf- drängen, der frendigen Arbeit und gedeihlichen Entwidelung de3 Unternehmens hindernd im Dege. 
Bi8 25. Auguft nicht eingegangene Beträge werden wir ung erlauben einfchl. Spejen durd) Poitauftrag pp. zu entnehmen. 
Den bisher vorgebrachten Nünjhen einzelner Abonnenten um Anbringung ihrer Wappen auf der Ginbanddecfe wird ent iprochen werden. Von einer Seite find una pie Koiten fir Anfertigung eines Wappenflijchees in Höhe von 8 ME. zugefagt worden, ein Schritt, den wir um fo danfbarer anerfennen, al die Gejamtfoften die Summe der durch die Beitellungen gedeckten Beträge um mehr ala 175 Me. überjteigen, 
Den Echriftleiter bietet fich in den nächlten Monaten außer in Dresden möglicherweife Gelegenheit, in den Kixchen- büchern zu Bardomwid, Ginbek, Hannover, Lüne und Yüneburg nadhzuforichen. Etwaige Wünjche feitens der Abonnenten wollen diefe dem Schriftleiter vechtz eitig mitteilen. 

Um Werbung neuer Abonnenten wird wiederholt höflichft gebeten. 
Döbeln, den 22: Sul 1906. Dre SttrrtLeitung 
*) 63 fehlen ung außer den Beträgen für frühere Sahrgänge noch die Abonnements-Beträge für 1906 von rund 300 Abonnenten, »wadon 100 der Ausgabe A und 200 der Ausgabe B; daraus fünnen fich die Lejer die Summe der Außenjtände ungefähr berechnen. 
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Verzeichnis 
von handschriftlichen Familiennaehriehten im Besitze der Schriftleitung. 

Nachrichten werden an Abonnenten bereitwilligst abgegeben. 

Näheres hierüber sowie über die nachfolgenden Abkürzungen s. Bd. I S. 206 (Nr. 25—27) der f. B. 

Il. Reihe. 

15. Fortsetzung. 

2103, zu Dohna, v. Donin, Grf. u. Burggr., Sachsen, Preussen. 2138. Dornavius v. Dornau, Böhmen. P. (K. II, 

3 P., Hinw., gedr. gesch. Nachr. (K. II m. A); kl. St.; 39. v. Dornbach, Fulda 1771. P. (K, I). 

Ahn, z. .16, 5 P,, gedr. Nachruf, 2 gedr. P. (2. Im. A); 40. v. Dornburg, Grf., Grossbritannien, Hessen. P. (Gr. 72). 

versch; P.(Gr, 49, 52, 33,-54,.06,:58, 59, 60, 61, 82: 63, 41. v. Dornfeld, Oest. 3 P. (K. II). 

64,.69,.66, 67. 08,09, 70, 71,72, 18,.74,.79, 10,.71,.78, 42. v. Dornhof, Gross-Stein i. Schles. 1875. Gedr. P. (K. I), 

79, 80, 92, 93, 94, 96, 97, 98). 43. v. Dornick, Rheinland. Hinw. (KR. I). 

t. Doleezek v. Ragoznik, Frhr., Oest. P. (K. II). 44. Dorninger v. Dornstrauch, Oest. 2 P. (K. II). 

5. v. Dolesky, Oest.? P, (RK. ID. 45. v. Dornsberg, Friedeberg m . . . . .? P. (KDD). 

6. v. Dolfs, v. Bockum gen. Dolffs. St., 2 Ahn. z. 16, P., gedr. 46. v. Dorpowski, Pommern. P., 10 gedr. P. (A. Z.D. 

Lebensbeschr., gedr. Gerichtsverhandlung. (Z. I m. A). 47, v. Dorrien, Schlesw.-Holstein, Dänemark. Versch. P. (Z. V». 

7. v. Dollen, Uckermark. P. (Z. D. 48. v. Dorsberg, Rheinland. Gedr. P. (A. K. ID. 

8. v. der Dollen, Pommern 1859. P., gedr. P. (A. Z. ID); ver- 49. v. Dorsch, Schlesien, Böhmen. Hinw. (K. IM. 

schied, P. (Ad. 81, 85). 50. v. Dorstedt, Prov. Sachsen. P., gedr. P. (2 V m. A). 

9. de Dolomanoff, St. Petersburg. Gedr. P. (A. K. II). 51. v. Dorth, de Dorthe, auch Frhr. und Grf., aus Burgund 

10. v. Domarus, Lauenburg: Bütow. 5 gedr. P. (A. K. I). Preussen. 2’P. (K:1):P. 12.7); Alan z. 32°(Er. 88) 73 

11. v. Domasezewsky, Berlin 1872. Gedr, P. (A.K. I). 52. v. Dorthesen, Kurland. P., gedr. Ahn. z. 32 (RK. II m. A. 

v. Dombasle s. du Houx. 53. v. Dorville, le Duchat de Dorville, Frankreich, Preussen 

12. v. Dombnig, v. Dompnig, Dompnig, Breslau, Schlesien. Ahn. z. 16 unvollst., geschichtl. Nachrichten. 

Gedr. gesch. Nachr. (A. K.D). 54. Dosa de Mackfalva, Ungarn. 2 P. (K. I). 

13. v. Dombrowski, Polen, Schlesien. P., Nobilitierung. (K.II); 55. v. Dossow, Pommern. 2 P., 5 gedr. P. (2. Im. A). 
2.6.20; 56. v. Dotzauer, Oest. Nobilitieruug. (K. I). 

v. Dombsky s. v. Dabsky. 57. v. Douglas, Grt., Schweden, Baden. P. (Gr. 77, 90). 

14. v. Domezikowski, Schlesien. P. (K. II). 58. Doxat de Morez, Oest. P. (K. II). 

15. v. Domhard, Preussen. 2 P., 3 gedr. P. (2. Im. A). 59. Doupovee v. Doupov, Böhmen, Annaberg i. S. Gedr. gesch 

16. v. Domland, Schlesien. P. (K. I). N. 2(&78.,10,8.:609): 

17. v. Domnig, Oest. P. (K. I). 60. v. Douz, Württemberg. P. (K. II, S. 609). 

18. Dompniz, Breslauer Patrizier, Hinw. (K. D\. 61. Drabich, v. Drabich-Wächter, Schlesien. Kl, St., gedr. P 

19. v. Domski, Grf., Polen, Posen. P. (Z.-V). (KR, Il mA): 

20. v. Donat, Preussen. 4 P., 9 gedr. P. (2 Im. A). 62. v. Drabitius, Preussen. Kl. St. (K. D). 

21. v. Donegg, Baiern? 2 P. (K. DI). 63. v. Drach, Hessen. 2 P. (RK. M. 

22. v. Donemersky, v. Donomiersky, v. Donimirski, West- 64. v. Drachenfels, Frhr., Niederrhein. P. (Fr. 56, 63). 

preussen. Gedr. Lebensbeschr,, gedr. P. (A. Z.D. 65. v. Drachenheim, Schlesien. P. (K. I. 

23. de Dongelberghe, Frhr. u. Grf., Brabant. St., 2 Aln. z. 8 66. Drachowsky v. Drahow, Oest ? P. (K. ID. 

unvollst,, 1 Ahn. z. 4 (K. I). 67. v. Drachsdorff, auch Frhr., aus Meissen, Baiern. P. (R. II} 

24. Donik v. Zdanik, Böhm. Gedr. gesch. Nachr. (A. K. I). 68. v. Drachstädt, Hessen, Braunschweig, Preussen. Kl. St 

v. Donin s. zu Dohna. (K1); P (2; VW). 

25. v. Donnersperg, Frhr., Steiermark, Baiern. 2 P. (Fr. 54). 69. Draechler v. Portenstein, Oest.? P. (K I). 

26. v. Dönop, v. Donep, auch Frhr., Westfalen. 2 Hiuw. (RK. ID; 70. v. Drager, Preussen. Hinw. (RK. I). 

2 Ahn. z. 16, Ahn. z. 4, gedr. Lebensbeschr., 4 gedr. P, 71. Draexler v. Carin, Vöslau 1794. P. (K. II). | 

(2. 1m, A)» versch. P..u, gedr. P. (Wr.62 m. A), yer- 72, Dragallovich v. Drachenburg, Oest. P., Hinw. (K. I). | 

schied P. u. gedr. P. (Fr. 64). 73. Dragoni v. Rabenhorst, Italien, Oest.  P. (Ad. 77). | 

27. Donowan v. Leith, Dänemark? P. (K. I). 74, Drahamowsky v. Stibölow, Oest. 2 P. (K. I). | 

28. v. Dordi, Oest. P, (K. D). 75. v. Drahotusch, Mähren, Schlesien. 2 P.,, 2 gedr. P. (K. IE | 

29. v. Dorfeld, Rheinland. Kl. St, Ahn. z. 4, 2 P,, Hinweis m. A). 
(K. HD). 76. v. Draken, v. Drake, Preussen. Hinw. (K. I); kl. St, 

30. v. Dorffinger, Schlesien. Hinw. (K. I). i gedr. P. (2. Im. A). 

31. v. Dorfner, Oest. 2 P. (K. II), 77. Drasche v. Wartinberg, Oest. Gedr. geschichtl. Nachr,, P.. 

#2. v. Doria, auch Fürsten. Genua. Kl. St. /K. I). (Ad. 77 m. A). 

33. v. Dorinberg, Herkunft? P. (K. I). 78. v. Draskovieh, Draskovich v. Trakostjan (Drachenstein). 

34, v. Dormentz, Strassburg. P. (K. I). Grf., Ungarn. Versch. P. (Gr. 49, 52, &6, 58, 81, 98). 

35. v. Dorn I, Lübeck. 2 P. (K. ID). 79, v. Drath, Rheinland. Ahn. z. 4 iR, 

36. v. Dorn II, Dorn v. Haydenbnrg, Oest. P. (K. DM). 80, Drathschmidt, v. Buekheim, Oest. P.( RK. 1m, 

37. v. Dorn und Dobroszlawitz, Mähren? Heidelberg. Alın. 81. v. Drazenovich, Oest. P. (K. II). 

2.8.12: ]), 82. v. Drebber, Prov. Hannover. P. (Ad. 91). 



2183. 

84. 

85. 

86. 

87. 

88. 

89. 

N. 

gl. 

92. 

92. 

94. 

95. 

96. 

REIS 

eh. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18, 

19. 

20. 

21% 

22 
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24. 

29: 

26. 

27. 

. v. Dreyssigmargk, Breslauer Patrizier. 

9. v. der Driesch, Westfalen? 

. v. Driesenthal, Polen. 

. v. Drisemont, Herkunft? 

. Dronovsky v. Drnowitz, Mähren. 

. v. Drouart, aus Frankreich, Preussen. 

10. 

v. Drechsel I, auch v. Drechsel auf Deufstetten, auch Frhr. 
und Grf., Baiern. Ahn. z. 16, P. (K. ID); verschied. P. 
(Fr. 56, 57, 65), P. (Gr. 72, 73, 88). 

v. Drechsel II, Dänemark. P. (K. I). 

v. Drechsel IIL, v. Dreschel, Preussen. 

Drechsel s. unter v. Dressler. 

v. Dreger, Ungarn. P. (K. I). 
v. Dreis, v. Drais, Dreiss v. Saurbronn, Rheinland, Oest. 

Kl, 8t, 2:P, -2'eedr: Lebensbeschreibungen, gedruckte 
P..(R. IE m. A) 

v. Dresky, Schlesien. 2 P. (Z. ]); zahlr. P., gedr. P. (Ad. 
7t.m.. A), versch, P. (Ad. 81, 85). 

Dresler v. Seharfenstein, aus Westfalen, Schlesien. Gedr. 
R.IA,Z.D, 

v. Dressentin, Herkunft? Gedr. P.(K. MD). 
v. Dressler I, Ecker gen. Drechsel, Breslauer Patrizier. 

2 Hinw. (K. I). 

Dressler, v. Dressler II, aus Schreitlaucken bei Tilsit, 
Preussen. Nobilitierung. (K. ID; 2 gedr. P. (A. Z ]). 

Dreuser, Breslauer Patrizier. Hinw. (K. I). 
Dreves, v. Dreves, Mecklenburg. Gedruckte Nobilitierung, 

(AR. Th), 

v. Drewnieck, Esthland. 2 P. (K. II). 
Dreyse, v. Dreyse, aus Sömmerda. Gedr. Lebensbeschreib., 

gedr. Nachruf, 5 gedr. P. (A. K. II). 

Hinw. (K. I). 

Hinw. (K. I). 

2 PK. Im. 

DIL), 
ae 

PARK. II. 

2 P., gedr. St. m. hand- 

v. Drian, Kursachsen. 

schr. Zusätzen. (K. II m. A.) 

v. Drogendorf, Oest. P. (K. IL. 

v. Drohn, Oest. P. (K. II). 

v. Drohojowski, Grf., Galizien. P. (Gr. 61). 
v. Drosdick, Ungarn. Hinw. (K. I, S. 583). 
v. Drost, Preussen. 2 P. (Z.]J). 

v. Droste, Westfalen. P., auch Grf. u. Frhr., gedr. ge- 
schichtl. Nachr., gedr. Lebensbeschr., 3 gedr. P. (Z. I 
m. A), versch. P. (Fr. 54, 55). gedr. P. (A. Fr. 64), P. 
(Fr. 70, 75), versch. P. (Gr. 49, 52, 53, 5t, 59, 68, 69. 
70, 79). 

5 gedr. P. (A.Z.V). 
Drouin, Drouin de la Verte, Baiern. 2 P,, Nobilitierung 

(RE). 

Droyer v. der Iller, Wien 1871. P. (KR. ID. 
v. Druart, v. Drouart, Frankreich, Preussen. P. (K. II). 
v. Druchtleben, Westfalen. Ahn. z. 16, 4 P. (K. II). 
v. Druckmiller, Baiern. Oest. Hinw. (K. II). 
v. Drümmel, Breslauer Patrizier. Hinw. (K. II). 
Drugeth v. Homonna, Ungarn. Ahn. z. 4, P. GREEN). 
Druit de Severia, Oest. P. (K. 2) 

v. Drygalsky, Polen, Preussen. Kl. St., 5 P., zahlr. gedr. 
P.(2,1m. A), 

du Beine, Oest. P., gedr. P. (K. II m. A). 
du Houx de Dombasle, auch Grf., Frankreich, Oest. Ahn. 

z. 32, Hinw. (K. II, S. 542), 

v. Dubezansky, Mähren. Hinw. (K. I). 

v. Dubeezeck, Oest. P. (K. II). 

Dubnitzky de Nemes-Kosoez, Oest 

v. Duboezy, Oest. P. (K. I). 

v. Dubovszky. Oest. P. (K. II). 

Dubsky v. Trzebomislitz, Böhmen. 

P..(®.. En, 

Sehr. 97. St, kNTSE, 
3 Ahn. z. 16, 2 P., gedr. gesch. Nachr. (K. II m. A); 
versch. P. (Gr. 49, 57, 59, 63, 74, 78, 86, 87, 96). 

Dubsky v. Wittenau, auch Frhr, Böhmen, 2 
R. (Gr, 58:23): 

P.(Kk. I); 
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35. Dückher v. Hasslau, Frhr., Oest. 

39. 

40. 

3. v. Düben, Frhr., Schweden. 

7. v. Dülong, Schweiz, Preussen. 

. Due de Surville, Grf., Herkunft? P. (K. II). 

. v. Duchse, v. Duchze, Böhmen, Schlesien. 3 P., 

(K.: IE). 

. v. Duckla, Schlesien 

. Duclos de &ondelle, Baiern. Ahn. z. 4 (K. I). 

. Dudith v. Werchowiez, Schlesien. P. (K. ID. 

B. (RK. In), 
. v. Dücker, auch Frhr. und Grf., Erzstift Köln, Westfalen. 

P., Hinw. (K. I); versch. P. (Fr. 60, 61, 63, 67, 68, 12: 
75: 0,19. 92,,96). 

Hinw. 

PK’ 

2 Ahn. z. 16 (Fr. 87). 
. Due, Schwedischer Adel, auf Kastrup. Ahn. z. 32 (K. DD). 

Versch. P. (Ad. 89). 
. v. Düminique, Frhr., Niederlande, Breisgau, Oest. Kl. St. 

(X, ER), 
v. Dürckheim, Grf., Bayern. Versch, P, 
v. Dürfeld, Königr. Sachsen, Preussen. 

(2.9): 

(Gr. 49). 

P, (K. WM), Gr 6, 

#1. v. Düring, auch Frhr., Niedersachsen. P., gedr. P., Hinw. 
(K. I m. A), Ahn. z. 8, 2 Ahn. z. 4, 2 P., zahlr. gedr. 
PR. (2. Em. A)% 

42. Düring, Breslauer Patrizier. Hinw. (K. II). 
43. v. Düringsfeld, Schlesien. Preussen. 2 P. (Z.D,. 
44. v. Dürckheim, Rheinland. Ahn. z. 32, Ahn. z. 16, Hinw. 

ER. Ei): 

v. Düringshofen s. v. Diringshofen. 
45. v. Dürniz, Frhr., Baiern. P. (Fr. 57, 58, 74). 
46. v. Dürntaller, Oest. Hinw. (K. II). 
47. v. Dürre, Flensburg 1869. Gedr. P. (A. K. ID. 
48. Dürrendorf, Breslauer Patrizier. Hinw. (K. I). 
49. v. Düsterloh, Litthauen, Preussen. P., 6 gedr. P. (Z.Im. A). 
50. v. Düthon, Oberglogau 1812. P. (K. II). 
51. v. Dufay, auch Frhr., Frankreich, Preussen. 6 gedr. BD, P. 

(Au Ke: IR). 

52. v. Dufert, Grf., Oest. P., Hinw. (K. II). 
53. v. Dufr@sne, Baiern, P. (K. I). 

54. Duhan, du Han de Martigny, auch Grf., Oest. Ahn. z. 16, 

5. v. Duhn, Berlin 1875. 

2. CK, EI) 

Pl: 11). 
. Du Jarris von La Roche, Frhr., Frankreich, Süddeutschland. 

Versch. P. (Fr, 99), 

97. v. Duka, Wien 1870. P. (K. I). 
58. v. Dullack-Wensiersky, Westpreussen, Schlesien. KI. St. 

(RE). 
59. v. Dulsky, auch Frhr., Galizien, Schlesien. P. (K. I). 
60. Dumelos, Bürger zu Breslau. 2 P. (K. I). S. auch von 

Daumlosse. 

61. v. Duminique, Herkunft? Hinw. (K. II). 

62. du Mont, Oest. 2 P. (K. II). 

63. v. Dumrulin, Berlin 1868. Gedr. P. (A. K. I). 

64. v. Dundi, Schlesien. P. (K. II). 

65. v. Dungern, Frhr. Breisgau, Preussen, Oest. Gedr. P. (A. 
Z. I); Ahn. z. 4, Hinw. (Fr. 48), versch. P. (Fr. 59.298; 
60, 02, 07), Bale. P2.(A..Pr. 08), P..(Er. 93.89), 

66. Dunin, Grf., Schlesien, Polen. Hinw. ıK. ID); 3 P., gedr. 
P. (AND), 

67. Dunin v. Pryechowski, Magdeburg 1858, 1861. Gedr. P. 
(A Zu. L). 

68. v. Dunkel, Niederlausitz. Gedr. P. (A. Z. V). 

69. v. Dunker, Preussen. P. (Ad. 91). 

70. v. Dunten, Grf., Lievland. P. (Gr. 62, 72, 81). 

71. du Prel, Preussen. Ahn. z. 4 (K. I). 

72. v. Durant, v. Durand, aus der Champagne, Preussen. Gr. 

St., P., gedr. geschichtl. Nachrichten (Z. I m. A); Ahn. 

z. 32. (Pr. 74, 81, 93). 
73 v. Duras, Oest. 2BR.&K I. 

Fortsetzung folgt. 
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Alphabetisches Familien -Verzeiehnis 

unserer Abonnenten mit Angabe von familiengeschichtlicher Literatur. 

6. Fortsetzung. 

Bemerkungen: 

1, Die Ziffern vor den abgekürzten Büchertiteln bezeichnen die laufenden Nummern der in Nr. 14—16 der F.B., Bi. 18 116-17, auf 

geführten Quellenwerke. Betr. Gauhe, Adelslexikon, vergl. auch Bd. I S. 140 unter 4 und betr. Megerle von Mühlfeld vergl. BarI 

$. 234 unter 5. Die unter 1, 2, 5 und 8 aufgeführten Werke sind durch Vermittelung der Schriftleitung zu billigen Preisen zu be- 

| ziehen (s. Umschlag S. III unter 1—5). 
2, Die römischen Ziffern hinter den Büchertiteln bezeichnen den betr. Band oder Teil des Werkes, die arabischen Ziffern die Seitenzahlen. 

3. Abkürzungen: a) von den Büchertiteln: s. Nr. 14—16, 8. 116—17. b) Wp. — Wappen. c) Sp. — Spalte. 

Nachtrag zu Bd. I, S. 255, betr. 

Hüpeden. 

18. Knesebeck, Hannov. Adel 348. 

Lappe. 
yv. Lappe: 

7. Ledebur, Ad.-L. U, 11. 
3. Kneschke, Ad.-L. V, 398. 
9. Hefner, Stammb. 11, 328. 

19. Beerschwort, Westf., Stammb. 
442—43. 

20. Fahne, Cöln. Geschl. 1, 241. 

00) 

Leber. 

v. Leber: 

. Hellbach, Ad.-L. 1, 20. 

. Ledebur, Ad.-L. 1, 16. 

. Kneschke, Ad.-L. V, 426. 
. Hefner, Stammb. II, 434. 
. Megerle, Oesterr. Ad.-L. I, 217; 

Il, 355. 

Leberius: 

25. Jöcher, Gelehrten-Lex. III. Aufl. 

I, Sp. 306. 

wo op DD 

Lehmann. 

v. Lehmann: 

4. Hellbach, Ad.-L. 11, 22. 
5. Zedlitz, Ad.-L. V, 303. 
7. Ledebur, Ad.-L. 11, 20; 11l, 300. 
8. Kneschke, Ad.-L. V, 438—40. 
9. Hefner, Stammb. 11, 336. 

12. Gritzner, Brandenb. Matrikel 11, 
68, 82, 138, 150. 

13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
183, 514, 541, 542, 739. 

23. Megerle, Oesterr. Ad.-L. 1, 218. 

v. Leipziger. 

. Gauhe, Ad.-L.1. Aufl. Sp.892— 93. 

. Gauhe, Ad.-L. 11. Aufl. 1A. Sp. 

880—81. 
. Hellbach, Ad.-L. Il, 26. 
. Zedlitz, Ad.-L. 11, 212—13. 
‚ Ledebur, Ad.-L. I, 22; 111 300. 
. Hefner, Stammb. 11, 339. 

v. beipzieg: 

14. Nedopil, Deutsche Adelsproben 
l, Nr. 2831. 

PP w- 

DS Oo 

v. Lenthe 
auch v. Lente. 

2. Gauhe, Ad.-L. 1. Aufl. 1A Sp. 
888;1.B. Sp. 1186, 

4. Hellbach, Ad.-L. 11, 29 —30. 
7. Ledebur, Ad.-L. 1, 24. 
8. Kneschke, Ad.-L. V, 461—09. 
9, Hefner, Stammb. 11 343. 

11. Kneschke, Wappen 1 266. 

18. Knesebeck, Hannov. Adel 34, 35, 

51, 52, 189—90, 351, 397. 

v. Bent?! 

20. Fahne, Cöln. Geschl. 11, 85 m. Wp. 

Leonhardi. 
v. Leonhardt, v. Leonhard, 

‚ Leonharde, v. Leonhardi, < 

v. Leonarde, 

4. Hellbach, Ad.-L. 11 30. 
8. Kneschke, Ad.-L. V, 468—69. 
9. Hefner, Stammb. 11 344. 

11. Kneschke, Wappen ll, 276—77. 

13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
199a, 200, 525, 731, 739, 946. 

23. Megerle, Oesterr. Ad.-L. 1, 219; 

ll, 358. 

Leonhart: 

17. Rotermund, gelehrt, Hannover 

ll, 495. 
18. Knesebeck, Hannov. Adel 354. 

v. L’Estock 
s. unter E. (Nr. 19— 21, Bd.1, 8.155). 

Liehtenberg. 

von Lichtenberg, Grafen, 

von Liechtenberg. 

1. Gauhe, Ad.-L. 1. Auflage Sp. 

912 —14. 

3. Gauhe, Ad-L. 1. Aufl. 1A. Sp. 

898209; IB Sp. 1206-75 

il Sp. 626— 27. 
4. Hellbach, Ad.-L. I, 40—41. 
7. Ledebur, Ad.-L. ll, 33. 
8. Kneschke, Ad.-L. V, 509—11. 
9. Hefner, Stammb. 11, 353. 

10. Kneschke, Grafenhäuser ll, 35 

= 36. m. Wp. 

13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 

514, 515, 948. 

21. Einzinger, Bayr. Löw 11, 391 

m. Wp. 

Lichtenberg: 
18. Knesebeck, Hannov. Adel 340. 

Ligniiz. 
vw Lienıtz, v Diegnitz 

(auch Grafen). 

2. Gauhe, Ad.-L. ll. Aufl. 1A Sp. 
905; 1. B Sp. 1217. 

4. Hellbach, Ad.-L. 1, 46—47. 
5. Zedlitz, Ad.-L. 11 251—52. 
9. Hefner, Stammb. 11, 358. 

12. Gritzner, Brandenb. Matrikel 88. 

v. Limburg 
auch v. Limburger, v. Lim- 

purg, v. Lymburg, Grafen, 

v. Limburg-Styrum. 

2. Gauhe, Ad.-L. I. Aufl. U, Sp. 

638. 
. Hellbach, Ad.-L. Il, 48—50. 
. Ledebur, Ad.-L. 11, 37. 
. Kneschke, Ad.-L. V, 540—44. 
. Hefner, Stammb. 1, 360—61. 

11. Kneschke, Wappen 1ll, 301. 

12. Gritzner, Brandenb. Matrikel 143. 

13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
246, 356, 755, 761, 7683. 

18. Knesebeck, Wappen 356, 409. 

19. Beerschwort, Westf. Stammbuch 

445—46. 
20. Fahne, Cöln. Geschl. 1, 249, 11, 

oS ON HH 

88 m. Wp. (Grafen von L.-St.) 

Linekersdorfl. 
y. Linckersdorit, von 

Linckensdorff, 

. Zedlitz, Ad.-L. 11. 256; V, 311. 
. Ledebur, Ad.-L. 1, 41; 111, 302. 
. Kneschke, Ad.-L. V, 547. 
. Hefner, Stammb. 11, 366. SO Qt 

v. Linsingen. 
. Krohne, Ad.-L. Sp. 253 78, 

438. 
. Hellbach. Ad.-L. 1l, 55. 
. Zedlitz, Ad.-L. V, 312. 
, Ledebur, Ad.-L. 11, 41. 

o 

om 



. Kneschke, Ad.-L. V, 570—71. 
. Hefner, Stammb. 11, 367. 
. Gritzner, Brandenb. Matrikel 79. 
. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh, 
503, 779, 

14. Nedopil, Deutsche Adelsproben 1, 
Nr. 3557. 

18. Knesebeck, Hannov. Adel 35, 60, 
193, 338, 339, 375, 397. 

Linsingv.Linsingsbere: 

A mo 60 

23. Megerle, Oesterr. Ad.-L. 11, 362. 

Loeffler. 
vw böftleor: 

9. Hefner, Stammb. 11, 372. 

Löffler von Friedeber o: 
8. Kneschke, Ad.-L. V, 606. 

23. Megerle, Oesterr. Ad.-L. 11, 172. 
24. Schimon, Böhm. Adel 94. 

Löffler. v. Löfflingen: 
24. Schimon, Böhm. Adel 94. 

v. Lösecke. 

-»Krohne, Ad.-L. 1. 281-384, 
438. 

. Hellbach, Ad.-L. 1, 63—64. 

. Ledebur, Ad.-L. 11, 52. 
... Kneschke, Ad.-L. V, 613—15. 
. Hefner, Stammb. 11, 375. 
. Kneschke, Wappen 1, 281. 

. Knesebeck, Hannov. Adel 42, 
194, 4085. 

© 

OHmowone ern 

Lueas. 

vs ben ®: 

9. Hefner, Stammb. 11, 384. 
13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 

271, 463. 

vw hueam: 
23. Megerle, Oesterr. Ad.-L. 11, 173. 

Y. Ludowig. 
auch v. Ludowieg. 

4, Hellbach, Ad-L. 11, 74, 
8. Kneschke, Ad.-L. Vl, 31. 
9. Hefner, Stammb. 11, 385. 

11. Kneschke, Wappen 11, 283. 
13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 

498. 
18. Knesebeck, Hannov. Adel 47, 

196, 343, 405. 

Lückerath. 
Fehlt in Nr. 1—25 (8. unt. Lutteroth). 

v. Lüneburg. 
auch Schmidichen. 

1. Gauhe, Ad-L. 1. Aufl. Sp. 964 
—65. 

‘2. Gauhe, Ad.-L. ll. Aufl., 1A. Sp. 
949—50; 1 B. Sp. 1279—80. 

-4. Hellbach, Ad.-L. 1, 77—78. 

69 

8. Kneschke, Ad.-L. VI, 42—483,. 
9. Hefner, Stammb. 11, 387. 

11. Kneschke, Wappen ll, 584—86. 
13. Knesebeck, Hannov. Adel 40, 51, 

197, 319, 398, 405, 409, 439. 

v. Lüttwitz. 
auch v. Lütwitz, v. Littwitz, 

v. Litwitz, 

1. Gauhe, Ad.-L. 1. Aufl. 1 Sp. 
966—67. 

2. Gauhe, Ad.-L. 11. Aufl. 1A. Sp. 
952. 

3. Krohne, Ad.-L. 11, 298—301. 
4. Hellbach, Ad.-L. 1, 77—78. 
9. Zedlitz, Ad.-L. 111, 318—19. 
7. Ledebur, Ad.-L. 1, 64—-65; 11 

305. 
8. Kneschke, Ad.-L. VI, 49—52. 
9. Hefner, Stammb. 11, 388. 

12. Gritzner, Brandenb. Matrikel 25, 

93,81,114,146, Nachtr. 5, 9. 13. 

v. Lülzow. 
auch v. Lützau. 

1. Gauhe, Ad.-L. 1. Aufl. Sp. 967 
—69. 

2. Gauhe, Ad.-L. 11. Aufl. 1A Sp. 
952—54; 1B. Sp. 1283—85. 

4. Hellbach, Ad.-L. 11, 78. 
9. Zedlitz, Ad.-L. 11, 319—21, 

499— 503. 
. Ledebur, Ad.-L. 11, 65—66; Il, 
305—6. 

.. Kneschke, Ad.-L. VI, 54—58, 

. Hefner, Stammb. 11, 388. 

. Kneschke, Grafenhäuser 1,65— 68 
m. Wp. 

12. Gritzner, Brandenb. Matrikel 133, 
146. 

13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
342, 578, 822. 

18. Knesebeck, Hannov. Adel 398. 
23. Megerle, Oesterr. Ad.-L. 1, 76. 

[0 0) a | 

er SED 

Luschin v. Ebenyreuth. 
Fehlt n Nr. 1-25. 

Lutteroth. 

v. Lutteroth, v. Luzerode, 
v. Lutzenroth, v Lutzen- 
rath, von Lützerode, von 
Lützenrod, von Lützen- 
rath, von Lützenroide, 
vw. hutterotbti butterdtti 

wsLanethkall 

. Hellbach, Ad.-L. 11, 80. 

. Ledebur, Ad.-L. 1, 65; 111, 305. 

. Kneschke, Ad.-L. VI, 58—54. 
9. Hefner, Stammb. 11, 390. 

12. Gritzner, Brandenb. Matrikel 149. 
13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 

350. 

20. Fahne, Cöln. Geschl. 1,264 m. Wp. 
23. Megerle, Oesterr. Ad.-L. 11, 366. 

on 

Luize. 

vuze: ww butz.m Luz, 
de Luze, v. Lutz genannt 
Hueius Luz vw Geaffen 
stein LKuz von Butzen 
kirchen zu Grub, v. Lutz 

re 

V. 

m ODOQ@QO-I10T > D 

10) => 
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und Strahlenberg., 

. Hellbach, Ad.-L. 11, 81. 

. Zedlitz, Ad.-L. V, 320. 

. Ledebur, Ad.-L. U, 66; IN, 305. 
Kneschke, Ad.-L. Vl, 64. 

. Hefner, Stammb. 11, 390. 

. Gritzner, Brand. Matrikel 36, 

. Gritzuer, Deutsche Stand.-Erh. 
281, 470, 737. 940. 

. Megerle, Oesterr. Ad.-L. 1, 173, 
366. 

Mallinekrodt. 
Mallinkrodt, v. Mallink- 

rot, v. Malinkrott. 

’. Mallinckrodt ete.: 

. Gauhe, Ad.-L. 11. Aufl. 1 A Sp. 
764; 1 B Sp. 1299 —1300. 

. Hellbach, Ad.-L. Il, 87—88. 

. Zedlitz, Ad.-L.1ll, 340; V, 322. 
 Liedebür, Ad U. 71 72 
. Kneschke, Ad.-L. VI, 93—94. 
. Hefner, Stammb. 1, 8. 
. Gritzuer, Brandenb. Matrikel 98. 
. Beerschwort, Westfäl. Stammb. 
449 — 590. 

. Fahne, Cöln. Geschl. 1, 267 m. 
Wp. 

v. Maltiiz. 
. Gauhe, Ad.-L. 1. Aufl. Sp. 985 

bis 986. 

. Gauhe, Ad.-L. 1. Aufl. 1 A. Sp. 
96667; 1.B Sp. 302—4. 

. Hellbach, Ad.-L. 11, 89. 

. Ledebur, Ad.-L. 1, 72—73. 

. Kneschke, Ad.-L,. Vl, 90—100. 

. Hefner, Stammb. 1, 9. 

. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
684. 

v. Mandelsloh. 
. Gauhe, Ad.-L. I. Aufl. Sp. 986 

bis 988. 

. Gauhe, Ad.-L. 11. Aufl. 1 A. Sp. 
967—69; 1 B. Sp. 1304—6, 

. Hellbach, Ad.-L. Il, 89—90. 

. Zedlitz, Ad.-L. Ill, 345—46. 
. Ledebur, Ad.-L. 11, 75. 
. Kneschke, Ad.-L. VI, 109—11. 
. Hefner, Stammb. 11, 10. 
. Kneschke, Grafenhäuser ll, 84 

bis 85. 

. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
504, 824. 

. Knesebeck, Hannov. Adel 35, 
51, 59, 201-2. 391. 398. 

. Jöcher, Gelehrt.-Lex. 11. Aufl. 
Sp. 46. 

Fortsetzung folgt. 
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Beiträge zur Yliederfächfiichen Siegel- und Dertonenfunde. 

Aug den Akten und Urkunden des v. Dafsel’ihen Familienarchivs bezw. aus den handichriftlichen Sammlungen der Schhriftleitung.. 

Bon DO. d. Dafjel in Döbeln. 

1. Fortjegung. 

Nr.6. Ballauf. 
17 Millimeter hoch, 14 Millimeter breit, in rotem Yad 

ausgeführt, Siegel de8 „Advocatus ut Notar: Caes: publ. 

Cell:*) immatr: Christoph Ludewig Ballauf“. 

Dieje eigenhändige Unterfchrift mit beigedructem Siegel befindet 

fi) unter einer „vidimirten Copia decreti sub dato Celle d. 

10. May 1719“, deren Richtigfeit der Notar Ballauf von 

Amtswegen s. d. Münden den 19. Zebr. 1742 beicheinigt. 

Tas Defret behandelt cine nicht näher ausgeführte Strei- 

tigfeit der „Geichwilter von Dajfel*“ mit den „Gebrüdern 

v. Dafjel“ und ift unterzeichnet von Weipart Ludwig 

v. Fabrice ud Rud.(?) Spanrafft. 

Wappen-Farben nicht erfennbar. Wahrjcheinlich weißer 

Schild. — Im dv. Dafjel’ihen Zamilienardhiv. 

Nr.7. Bargahujen. 

16 Millimeter Ho, 15 Millimeter breit, in rotem Lad 

ausgeführt, Siegel des Baarmeifterei = PBedellen Heinr id 

Chriftian Barghufen ald Zeugen in einem Schriftitüd, 

EIN 

nhalt8 defien s.d. Yüneburg 15. 10. 1788 dem Nifolauß 

Meyer aus Handorf bei Lüneburg der d. Dajjel’ihe Meyer- 

hof zu NReppenftedt bei Tüneburg übertragen und zu defien Ehe 

mit weil. Sohbann Ehriftoph Kna de nachgelafjener Wie. 

dafelbft der gut3herrliche Confeng erteilt wird. (S. auch unter 

v. Beder) Das Shrififtüd befagt u. a., daß S. Ch. Knade 

dafelbit * Liineburg 24. 3. 1783, f 23. 3. 1855. 

fich im Sahre 1744 mit Margarethe Meynsaus Crümjfe, 

des Hauswirtd Peter M. dajelbit eheliche Tochter, verheiratet 

und gleichzeitig die Vewirtichaftung deö Hofes angetreten habe. 

Nach feinem Tode habe fi zur Confervation des Hofes die 

Wiederverheiratung der Witwe notwendig gemacht und dieje habe 

mit Genehmigung der Mutter ihre Mannes namens M ag- 

dalena Elifabeth Rnaden geb. Boffen den Wifo= 

fau3 Meyer, der ihr als ordentlicher Menjch befannt jei, 

dazu in Vorjchlag gebradt. Tıe unmündigen Töchter der Witwe 

®nacen werden bei den Verhandlungen durch die Bormünder 

Sürgen Chriftoph Anade aus Dedeme und Hinrich 

ZudolphBergmann aus Nettmer. Nifolauß Meyer 

verpflichtet jich u. a. auch die Kindergelder, die Wag dalene 

Rnacen verehel. Bergmann zu Hitbergen zu fordern hat, 

zu zahlen. Unterfchrieben ijt daS Protofoll noch von dem Notar 

Sohann Ehrift. Weftphal, dabei fein Wappenfiegel: 

(Beichreibung folgt jpäter) und Notariatözeichen, jowie ferner 

unterichrieben von Friedrid Jacob Soltan al3 Zeuge 

mit Namensfiegel. — Drig. im v. Daffel’ien Familienarchiv. 

Nr.8. v. Beder. 
24 Millimeter ho, 22 Millimeter breit, in rotem Lad 

ausgeführtes Siegel des vormaligen Major in der Königlich 

Deutichen Legion Er n ft Johann Philipp v. Be d@er,“*) * Züne= 

burg 29. 2. 1769, + dafelbft 17. 9. 1841. Das Schrifiitüd, 
welches noch die Siegel und Unterjchriften jeineg Echivieger= 

vater des Rämmerei-Afjefjors zu Lünedurg Hartwig d. Daffel 

(* Züneburg 28. 11. 1752, 5 dafelbft 15. 10. 1836), deß- 

Notar Veter Heinrih Brügmann (mit Notariatd= 

ON Ü 

Zeichen und Namensfiegel) und Dded Kornfäufer® Sohann 

Conrad Reihardt ald Zeugen aufweist, ift datiert Lüne= 

burg d. 24. April 1817 und ftellt ein Brotofoll dar über Die 

nach tödtlichem Abgang des bisherigen d. Dafferfhen Outs- 

mann® und Vollhöiners® Heinrih Martin Garben ın 

Peppenitedt bei Züneburg erfolgte anderweitige Uebertragung der 

Bewirtichaftung des v. Dajfel’ichen Hofes Neppenfteot an 

Heinrih Peter Nudolf Rüter aud Nulfien bei Winjen 

a. d. 8, (meiland Hermann ff. Sohn), zugleih Bräutigam 

*) — (ellensis — zu Celle. — **) vermählt Klojter Medingen 5. 3. 1802 mit Anna Hemiette Katharine v. Dajjel, Sonventualin 



von Heinrih Martin Garbens Witwe Marga- 
vethbe Magdalene ©. geb. Rnade. Die Verhandlungen 
wurden dur den Kämmerei-Afjefjor Dartwmig db. Datiel 
in Bollmadht feiner abmwefenden Brüder und Bettern und ala 
Senior der Zamilie dem genannten Notar übertragen und von 
diefem in der am Markte zu Lüneburg belegenen Wohnung 
Hartwigsvd Daffel in Gegenwart der Unterzeichner de 
Protofoll8 jowie de8 Camerarius Heinrih Staats von 
Daffel, de$ neuen Hauswirt? Heinridh Peter Rudolf 
Nüter, dejien Braut Margarethe Magdalene verm. 
Öarben geb. Knade, de8 Hauswirts Sobann Safob 
Sarben aus Ochtmiffen und de3 Beter Chrijtoph Köhler 
aus Hedlingen al8 Vormünder der Kinder des + Heinrid 
Martin Garben, nämlich der Magdalene Sophie, 
Magdalene Dorothee, Sohann Heinrid, Mar- 
garethe Elifabeth Marie um Ratharine Do- 
rothbea®orben geleitet. In dem Brotofoll werden u. a. einer- 
jeit3 genau die Leiftungen des Gutsmannes Meyers Rüter 
fejtgejeßt, andererjeit8 demfelben der Eduß der Gutäherren 
dv. Dasfel zugefichert. 

Auf dem Siegel jind die Tinfturen des in feinem Wapp.n= 
werfe zu findenden Wappens derer v. Beder nicht angegeben. Die 
Familie wurde mit dem Defterr. Oberft Andreas B., Anfang des 
18. Sahrh. in den Adelitand erhoben und hat fi) nach Hannover 
gewendet. Gie ijt im Hannoverfchen mit der General- 
leutnantin Dorothee Margarete Sohanne Elifabet v. Ludomwig 
geb. d. Beder, * Lüneburg 24. 11. 1802, 7 dafelbft 25. 4. 
1882 (Örabdenfmal auf dem Klofterfriedhof zu Lüneburg) und 
mit Wdolfv Beder, * Lüneburg 12. 12. 1804, + dafelbit 
27. 5. 1883 (Örabdenfmal ebendafelbt) ausgeftorben. Ob fie 
noch in Defterreic, blüht, ift nicht befannt geworden. Die Fa- 
milie it verjchwägert mit den Ahrens aus Dfterode (Harz), 
Gantagelli, v. Daffel, Hinüber aus Einbef, von 
Ludomwig, von DOber-Speden, von Schulte, 
vw. Wangenheim. 

Sm od. Dafferlfchen Samilienarchive. 

fr.9. Bedber. 
11 Millimeter Hoch, 10 Millimeter breit, Eiegel des 

„MERTLCUS Beodhert, aufgeführt in rotem Lad. Das 
EC chriftitüc, welches einen Vergleich zwifchen weil. Curdtvon 
Einem Söhnen in Einbed und des Bürgermeifters Rave 
Erben dafelbjt betr. eine Schuldverfchreibung v. 3. 1631 daritellt, 
ijt datiert Einbef 2. 1. 1664 und unterzeichnet von Sohann 
Ötiedrih Crauel, Henrih Kove Curdtvon 
Einem mit unfenntlichem Siegel, Hernrih Dedher 

\ 

> DB 
N = ik 

SR 

3 N 

EMI 

mit Eiegel (daS obige), Georg Sritedrih Mithoff 
mit Siegel. Die Siegel v. Einem und Mit boff werden 
Tpäter befchrieben. 

Ueber die Zamilie Bedher it Näheres nicht befannt. 
Vermutlich it fie eine alte Einbecfer Patrizier- oder Bürger- 
Zamilie. 

Sm od. Dajferlihen Zamilienarchive. 

fır.10. v. Behr. 
Sn rotem Lad ausgeführte, 23 mm hohes, 19 mm 

breite8 Siegel des der Niederfächliichen uradeligen Familie derer 
Behr angehörenden in Hannoverschen Dienften ftehenden „Adolph 
Diederih Behr Nitimeifter“, meldes derfelbe 
gelegentlich einer VBollmadhterteilung s. d. Hoya d. 4. April 1742 
der obigen Namensunterfchrift hinzugefügt bat. 

Das Schriftjtück enthält nody die Siegel und Unterjchriften 
des Dberhauptmanns „Chriftian Henrih v. Omp- 
teda“ in Diepholz, der „Anna Sophie Sophia 

bon Behr gebodrnepvon Dmpteda” (Siegel mit dem 
gleichen Wappenbild wie bei Adolph Friedrich B. in Hoya), der 

„Charlotte Zuftine Behr geb. v. Nettelhorft* 
(Beichreibung folgt fpäter) und des Notar® „Joh: Eric: 
Skhütte” in Celle (folgt fpäter), ferner die eigenhändigen 
Unterfihriften folgender Perjonen: 

Tiling, Amtmann zu Diepholg mit Amtsfiegel. 
Sohann Georg Ziegendhirt, Notar zu Hoya mit 
Vntariatgzeichen ; 

Ihließlich die Namen folgender Perfonen: 

Behr: Dietrich Wilhelm Albrecht Georg, Oberhaupt> 
mann zu Bledede bei Tüneburg, S a 
a an | Stellihter Linie 

Dtto Burdhard 
Dietrich Georg Ludivig 

vd. Tornep: eg z. | zu Rethem (Aller) 

Herren d. €. zu Mandelstoh 

Nähere Perjonalien über die Vorgenannten maren nicht 

Häuslinger Linie 

ermitteln. 

Heinrich Chrijtien Lüde 
HSinrih H09Yy3 

Da8E Wappen it durch den im Echilde befindlichen Bären 

| in Stellihte al3 Beugen. 

al3 cin redendes zu bezeichnen. 

Sm Bejige der Echriftleitung. 

Bortjegung folgt. 
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Das Göttinger Wortzinsbuch von 1334 und 1364. 

Von Dr. jur. Georg Meyermann. 

1. Fortsetzung. 

Conradus popenfyn. iii. de. 
Conradus druckepenninc. ii. de. 
Herwicus Ruffus. vıi. de. 
Thidericus Herwici. viii. de. 
Jo(hannes) rafor de adeleueffen. iii. de. 
Pueri alberti vrigdach. vi. de. 
Heyso de efebeke. v. de. 
Conradus de wertfeborch. ü. de. 
T'hidericus vrigdach. ii. de. 

(4b) Relicta Jo(hannis) Cromen. ii. de. 
Sarwirte. ii. de. 
Wernherus feghebode. i. ob. 
fenior Voghel. i. ob. 
adebare. 1. ob. 
Getrudis Hellenbertes. i. de. 
bertoldus fubake. iii. de. 
ylsebe faldera. ıüi. ob. 
Thi(derieus) Crifpus. ii. de. 
Apencrus. iii. ob. 
Johannes zichtere. iii. de. 
Wychman proyle. vi. de. 
Detleuus Carnifex. iii. ob. 
Weyfe piftor. iii. de. 
Thilo cum pede. iii. ob. 
Domina de Roftorp. ii. ob. 
Johannes ernefti. i. ob. 
Thilo longi. iii. de. 
Johannes deghenhardi. i. de. 
lambertus fcepelere. iii. ob. 
Ghodelealeus doliator et Tineman. iii. de. 

Wernherus de grona. ii. de. 
(5a) Thi(dericus) de volkerderode. iii. de. 

Criftina longi. iii. de. 
Henricus longi. iii. de. 
Conradus de mechelmefhufen. vi. de. 

Oleman. iii. de. 
Johannes blunthard. vii. de. 
Jaghefadellche. ii. de. 
feunemeyger. iii de. 
Clapefcenefiche. iii. de. 
Johannes Jordanes. ii. ob. 
bertoldus de aquis. i. de. 
Coppernaghel. i. ob. 
Thilo de dymerden. viii. de. 
Herman de medehem. vi. de. 
Johannes de Colle. vi. de. 
Wernherus faber. v. de. 
Eckehardus aldendorp. iii. de. 
Henricus Rychelmf. v. de. 
Herwicus Ruffus. i. denarium. 
Hermannus Haffo. iii. de. 
relicta gobelfche. iii. de. 
Eebertus de bernherfen. ili. ob. 

Conradus de Jvne futor. vi. de, 

(5b) Conradus de bonenten. vi. de. 
Wernherus makedore. iii. de. 
Thilo de makenrode. iii. de. 

(6a) 

(6b) 

Dominus Henricus de Jefe. vi. de.. 

Henricus de wende. vi. de. 
Gerlacus Caleman. vi. de. 
Philo Itore ix: de, 

Arnoldus Opilio. iii. de. 

Domina de grona vüi. de. 
bertoldus faber. iii. de. 
Junior Hyldegherus. vi. de. 
Johannes Oym. x. de. 
alheid Crudoppes batyra (?). iii. de. 

Domina de muldigeuelde. v. de 

Hermannus de munden. ii. de. 

Henricus de vredelande. iii. de. 
Copman?). xi. de. 
Heftendaleffche. vi de. 
relieta alberti vituli. ii. de. 

balke faber. iii. ob. 
Wernherus Gerboden. ill. de. 

vxor ber(toldi) wydoldi. iii. de. 

Helmoldes Heyfo. ii. de. 

Thi(derieus) de fyboldefhufen et henricus de 
gheuoldehufen. ii. de. 

pueri Iyndemannes. vi. de. 

Hermannus wydoldi. iii. de. 

Domus pruft. iii. ob. 
Herman herlehauern. ii. de. 
Johannes monekerod. i. de. 

Johannes hottenclot. iii. de. 

Ghodefealeus clot. iii. de. 

Zeghebode de Jefe. iii. de. 
Wernher. braxator et Henricus Ghir. vi. de. 

Henricus rennefole. iii. de. 

Domina papetylen. ii. de. 
Johannes Coruus. iii. de. 

batyra (?) de noltra Civitate. v. de. 

Goleko textor. ii. de. 
druckepenninc. i. de. 

Domina de gladebeke. i. de. 

Helmoldus tymmerman. i. de. 
Johannes pugnus. i. de. 
Henricus calopifex. v. de. 

Gherhardus de vflaria. i. de. 

Johannes hartwiei. iii. de. 

Domina de varenbruke. vi. de. 

Herman de gladebeke. vi. de. 

mordyferen. ii. de. 
Johannes fcelen pistor. iii. de. 

‚Johannes de elligehufen. vi. de. 

Domina wernheri ruffi. vi. de. 

Herman calopifex. iii. de. 

Conradus Hantus. ii. ob. 

ludolfus de gladebeke, vi. de. 

Thidericus kernebaken. ii. de. 

[yfridus byf[cop. vi. de. 
Wedekindus de Northunis. x. de. 

Johannes Cuuendal. vii. de. 

Conradus [egheboden. v. de. 

3) Wahrscheinlich nicht Personenname, sondern Bezeichnung des Kaufhauses, welches im Verzeichnis von 1364 den gleichen 

Betrag zahlt. 
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(7b) 

(8a) 
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[wanenvloghel. ix. de. 
bruno de munden. üi. de. 
Thilo de lippia. vi. de. 
Herman doys. ix. de. 
Henricus Rasor. ix. de. 
Egelko de Herlte. xxvii. de. 
vxor Wygandi. xviüi. de. 
Henricus de aldendorp. viii. de. 

Ernestus fartor. iii. de. 
bertoldus Colentyn. ii. de. 
Hermanneken. iiii. de. 
Thi(derieus) de ftochufen. i. de. 
pueri muti. i. de. 
Jutta lerratrıx. i. ob. 
Hampa lapicide. ii. de. 
bertoldus ruffus. iii. ob. 
Domini de walkenred. iii. de. 
bruno rauen. iii. de. 
Thilo mul. iii. de. 
Herman ftore. iiii. de. 
Wychardus wend. iii. de, 
Oleynehegher. ji. de. 
Praepositus de Orto. iii. de. 
Dominus de ballenhufen. iii. de. 
Hyldegerus de brakele. v. de. 
Johannes lewer. iiii. de. 
ftolperfche. iiii. de, 
relicta Wyffelini. x. de. 
Dominus Henricus Cufo. iii. ob. 
Domina de gandera. vii. de. 
borghenode. v. de. 

vxor Johannis Carpentarii. v. de. 
Gertrudis de geyfmaria. ii. de. 
Hellenbertus de grona. iii. de. 
Hellenbertus de megerfhufen‘). i. de. 
vxor fmantkefen. iii. de. 
Henricus borghentrike. ii. de. 
lucia de moringen. v. de. 
Thi(dericus) Reyneken. v. de. 
Consules (?). i. de. 
antiqua surewindeflche. vi. de. 
Henricus fteynwech. iii. de. 
Johannes de fyboldefhufen. iii. de. 
watermenneflche. iii. de. 
Johannes de gheuoldehufen. iü. de. 
ludeko wygandi. iii. de. 
Johannes de landolphefhufen. v. de. 
villieus de Offenvelde. iii. de. 
Henricus lurs. iii. ob. 
lorlyn. iii. ob. 
ftupa°). iii. de. 
villicus de fatenhufen. i. de. 
Henricus de geylmaria. i. de. 
Jordanus excorriator. i. ob. 

Wernherus Clotbrade. iii. de. 
Herman bernhardes. iii. ob. 
Henricus borgardi. iii. de. 
Hyldebrant de roringen. iii. de. 
Henricus de fandowe et Johannes De Coden- 

hofen. iii. ob. 
Conradus yden. i. de. 

4) Schreibfehler für Mengershusen. 
°) Es ist die Groner Badstube unmittelbar vor dem Groner Tore. 

angelegt. 
6) Schreibfehler für Duderstad. 
?) Schreibfehler für Lengede. 
8) Schreibfehler für Billingeshusen. 

(8b) 

Jo(hanres) bomgarde. i. de. 
Helwicus focer lyflcheres. i. de. 
Egelhardus (!) pryne. i. de. 
borchardus braxator. i. de. 
vxor alberti puftindebuffen. vi. de. 
vxor henfen mulen. iii. ob. 
Thi(derieus) de goflaria. iii. ob. 
Johannes vrowenfteyn. i. de. 
Hermannus doys. iii. de. 
Heyso de dufterdad®). v. de. 
Thılo de evergodeflen. ii. de. 
Herman de wende. i. de. 
faber de deyderode. ii. de. 
Thilo de lengede. iii. de. 
ludenhufen vi. de. et viiil. de. de alio loco. 

Thilo lurs. iii. de. 
Eebertus bruningi. iiii. de. 
Conradus wureghel. iii. ob. 
Henrieus de legede’). iii. ob. 
Heredes antiqui Gotemans. vi. de. 
Henfo wygandi. iii. ob. 
Henricus dykere. iii. de. 
Thilo de valkenhagen. iii. ob. 
Jo(hannes) de Northene pellifex. iii. ob. 
Dominus de fyboldefhufen. iii. de. 
Thilo Cruck. iii. de. 
vxor Hermanni detmari. iii. de. 
Hermannus Henculo. vi. de. 
Johannes de Odelfen. iiii. de. 
Thilo de Jefe. vi. de. 
fwechofen. iii. de. 
bertoldus faber de Northen. ii. de. 
Jacobus piltor. iii. ob. 
albertus fufor. iii. de. 
Johannes Herbordes. iii. de. 
Conradus de evergodeffen. iii. de. 
Olegardis doys. iii. de. 
Conradus amelman. iii. ob. 

(9&) Conradus de Ombornen. iii. ob. 
praepolitus in wende. iii. de. 
Conradus de Nouali. iiii. de. 
vxor Echardi leyfenfmed. ii. de. 
puer roringes. iii. de. 
ludolfus doliator. iii. de. 
Henricus de Herfte. i. de. 
Conradus de Jvne. iii. de. 
Henricus de vorftede. v. de. 
Domina de billigefhufen®). iii. de. 
Henricus de legede faber. iii. de. 
bertoldus de faldera. iii. de. 
Heyfo de dymerden. iii. de. 
Herwicus de wolprechtefhufen. ii. de. 
Wern. de vredelande. iiii. de. 
Henricus buleman. ii. de. 
Jutta. domefdach. iii. ob. 
bertoldus pagencop. iii. ob. 
Henricus de geyfmer. i. de. 
Detmarus de brakele. iii. de. 
dylleke. ii. de. 
ludolfus stochufen. ix. de. 

Fortsetzung folgt. 

Die Schwanstube am Albeni-Kirchhof wurde erst später 



Kirdenbucdnacrichten über die Hamilie Prigge V. 
] 58:82. Sabre. T. ©, 41) 

Auszüge aus;den Kirchenbüchern zu Hindenburg im Kreije Ofterburg (Reg.-Bez. Magdeburg). 

Ausgezogen von Paftor Schulz in Hindenburg. 

Mitgeteilt von Oberleutnant Brigge in Mörcdhingen. 

Zauf-Regiiter”) 

1652, 22. Auguft läßt Rohrt prigman!) zu Bären- 

dorf |. d. 13. Aug. geborenen Tohter Anna taufen. 

(Schon Oct. 1652 wird rihtig Kohrt Priggen in 

Behrendorf gefchrieben). 

1654, 2. April getauft Curt Prigge's zu Bärendorf Söhn- 

lein Churt. 

1655 wird Churt Briggen uxor, nomine Anna Wilden 

genannt. 

1658, 7. Mai, läßt Churt Prigge zu Behrendorf |. 7. 

Dorothea taufen. 

1659, 1. Dez, läßt Churt PBrigge zu Behrendorf |. 

Söhnlen Johim taufen. 

1661, 13. Dft., läßt Churt Brigge zu Bärendorf (der den 

9. Dt. in 9. Jod. Franden Haufe alt tötlich ver- 

wundet worden und allda in der cura lieget), |. Söhnlein 

Elias taufen. 

1665, 6. Sept., wird Martha Churt Briggen, Tochter, 

virgo genannt, 1667. Johann PBipeut, Schufmeifter 

bei Churt Prigge. 

3. Februar, Anna 
PBriggen Töchterlein. 
Behrendorf b. Werben). 

1686, 3. Novd., wird? Corth Prigge von Hindenburg 

genannt. 

1686, 10. Nov., wird Johim, der Sohn des Johann 

Prigge, getauft. 

1688, 25. März, wird Anna Catharina, Johann Priggen 

Töchterlein getauft. 

1688, 19. Nov., fteht Johim Prigge aus Behrendorf 

Gevatter. 

1689, 21. April, fteht Frau Anna Warenberg, Cord 

Rriggen Frau, in Hindenburg Gevatter, ebenjo Frau 

Sathrine Wienedens, Johim3 Prigge 

in Behrendorf Hausfrau. 

1690, 26. Juni, wird Barbara Elifabeth, Johann 

Briggen, Brauerd und Adermannd, Tochter getauft, 

Gev. fteht u. a. H. Claus Wienide, Penfionär 

auf dem Hohenhof und Cord Prigge, von Hindenburg 

Adermann. 

1691, 21. April, fteht Sr. Anna Elifabeth Keibel, 

Sobhann Priggen Conj.?), Gevatter. 

1691, 30. Zuni: Niclaus JohimPrigge's zu Behren- 

dorf Söhnlein, getauft. 

1685, Margarete, Yohann 

(Zobhbann Prigge auß 

*) &3 jind durchgejehen die Sahrgänge 1594—1669 und 1681—1732, die Lüde fehlt. 

1) gleichbedeutend mit Prigge. 
2) Conjux = Gattin. 

1692, 14. Febr: AnnaSabina, Johann Pr. Töchterlein 

getauft. 

1693, 5. Mat: Anna Elifabeth, Johim Briggen 

in Bärendorf, Adermanns, Töchterlein getauft. 

1694, 25. Suni: Marie Elifabeth, 9. Sohann 

Briggen Töchterlein getauft. 

1695,16. Aug. : Sohbann Albredt, Sohim Priggen 

in Behrendorf Söhnlein getauft. 

1696, 30. Oktober: Dorothee Gertrud, Sohann 

PBriggen Töchterlein get. 

1698, d. 29. April: AnnaSabina, Johim Priggens, 

Acermanns in Behrendorf, Töchterlein get. 

1701, 20. März: Johann Albredt, Johim Priggeg, 

Acdermanns in Behrendorf, Sohn getauft. 

1702, 15. Sanuar: Catharina Maria, 9. Sohann 

Briggen, Bürger und Brauer allhier, Töchterlein, get. 

1703, 3. März: Cathrina Margaretha, Johim 

Brigges in Behrendorf Töcht. getauft. 

1704, 16. Mai: Jacob, HSohann Priggen, Bürger 

und Brauer allhier, Sohn getauft. 

1705, 19. April: Anna Magdalena, Johim Prigge, 

Adermann in Behrendorf, Tocht. getauft. 

1708, 27. San.: Sohim Brigge Sodim Priggein 

Behrendorf ehel. Sohn getauft. 

1710, d. 3. März: Johann Caspar, Jodim PBrigge 

in VBehrendorf ehel. Sohn getauft. 

1712, 4. San.: Sohann Caspar, Johim Priggenin 

Behrendorf ehel. Sohn getauft. 

1717, 8. Juni: Zoahim, Curd Priggen, Aderämann 

in Behrendorf, Sohn, getauft. 

1721, d. 14. Sept.: Conrad Erdmenn, Curt Priggen, 

Adersmann in Behrendorf, Söhnlein getauft. 

1733, den 26. Dez. wird Frau Gertrud Yalde, Court 

Briggen in Behrendorf Ehefrau genannt. 

1727, den 20. Zan.: Soahim, Court Priggen, Aders- 

mann in Behrendorf, Söhnlein getauft. 

1729, den 3. Mai: Catharina Elifabeth, Court 

Briggen in Behrendorf Töchterlein getauft. 

1730, d. 28. Juli: Anna Maria, Court PBriggen in 

Behrendorf Töchterlein getauft. 

1732, 22. Dez. wird Frau Anna Elifabeth Prigge, 

Chrijtian Rufjes in Bielbaum Ehefrau genannt. 

(Fortjeßung folgt.) 
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Familiengeschiehtliche Notizen für unsere Abonnenten. 
Gelegenheifsfindlinge. 

Für diesen Abschnitt sind diejenigen Nachrichten bestimmt, welche unseren Mitarbeitern gelegentlich in 

Büchern ohne Register oder in selteneren Werken besonders aber in Handschriften (Kirchenbüchern, 

Archiven, Akten, Urkunden usw.) begegnen und 
Von dem grossen Nutzen dieser Einrichtung überzeugt, w 

Tagebüchern, 

für unsere forschenden Abonnenten vermutlich von Wert sind. 

erden wir selbst nach wie vor alle einschlägigen Geiegen- 

heitsfindlinge an dieser Stelle veröffentlichen und bitten auch die geehrten Mitarbeiter sich in gleichem Sinne be- 

teiligen zu wollen. 

v. Dassel. 
Hartmannus de Dasle, 29. 5. 1269 in Merse- 

burg (aus Boehme, Urk.-B. d. Klost. Pforte I. Bd. 
[Halle 1893] S. 228). 

Graf Adolf v. Dassel, um 1247 [?] (aus v. Lede- 
bur, Allgem. Archiv, Bd X, 8. 258). 

Bernhard Dasle, 1328 Freigraf in der Bauern- 
schaft Oesterich, Kirchspiel Alen, Freigrafschaft 
Sendenharet [Münster] (ebendas. XII, S. 61). 

Dietrich v. Dassel, 11. 10. 1334 urkundlich (aus 
v. Ledebur, Neues allg. Archiv, Bd. III S. 88—89). 

v. Dassel’sches Wappen und viele Notizen über 
die Familie v. D. im Stadtarchiv zu Braunschweig 
in der Bode’schen Sammlung. 

Durch Oberleutnant Moldenhauer 
in Braunschweig. 

Ferber. 
Wolfgang Ferber ist 1615 zu Zwickau Tuch- 

macher und kurfürstlicher Pritschenmacher. Dieser 
Ferber etablierte später den Gasthof zur Traube 
(Anfang der 1640er Jahre) und ist auch als volks- 
tümlicher Dichter bekannt. 

1652 Caspar Ferber, Mitglied des Zwickauer Rats. 
1653 Wolf Ferber, Steuereinnehmer zu Zwickau. 
1669 Dr. Daniel Ferber, Mitglied des Zwickauer 

Rats. 
1671 Dr. Daniel Ferber wird Bürgermeister von 

Zwickau. 
1682 Caspar Ferber gehört dem Rat von Zwickau 

an und stirbt am 16. Juni dieses Jahres, nachdem 
er reiche Legate an die Armen, zur Erhaltung der 
Gottesackermauer uud für die Ambrustschützengilde 
bestimmt hatte. 

1690 Bürgermeister Daniel Ferber (7 im Oktober 
1697) wird als Stadtsyndikus nach Dresden be- 
rufen (er führte den Titel Appellationsrat). 

1691 Georg Ferber, bis dahin Stadtschreiber (seit 
1681) Bürgermeister von Zwickau. Er stirbt 
23. 3: 1725. 

1741 Syndikus Wolfgang Andreas Ferber wird 
als Bürgermeister von Zwickau erwählt. 1757 
wird er durch ein preussisches Kommando als 
Geisel nach Chemnitz mitgenommen, aber bald 
wieder freigelassen. (Aus E. Herzog, Chronik der 
Kreisstadt Zwickau. 

Durch Oberleutnant v. Germar, Hamburg. 

Hake. 
Ritter Randolfus Hake 1272: (Dortm. U.-B. I, 

Nr. 141); 1293: (das. I, 237); 1303: (das. I, 289). 
Gaugraf in Unna, siebenmal (das. I, 596 etc, zuletzt 

701 genannt). 
Hake (wiederholt das. II. vorkommend, Nr. 116 etc., 

zuletzt 1058). 

Durch Dr. A. Meininghaus in Dortmund. 

Genaueste Angabe der Quellen ist dringend erwünscht. 

Keiiler. 
Gobele Keteler wird 1327 Dortmunder Bürger, 

desgl. Johannes K. (Dortm. UsB: 5 5 31n) 

Diderie de Keteler aus Herdringen anno 

1395: (Dortm. U.-B. II, Nr. 889). 

Dureh Dr. A. Meininghaus in Dortmund, 

Konrieh. 
Henriceus Konrinch steuert 1359 in Dortmund 

ı M.: (Dortm. U.-B. I, Nr. 744). 

Durch Dr. A. Meininghaus in Dortmund. 

Lappe. 
Karl L, 1783 —1843 neuvorpommerscher Dichter 

(aus Pommersche Jahrbücher, herausg. v. Rügisch.- 

Pomm.@Geschichtsverein III (Greifswald 1902) S.195. 

Derselbe 1838 in Pütte bei Stralsund (aus Viohl, 

Gesch. d. Stadt Lassau, S. 136). 

J.C. Lappe, Pastor zu Zirckow, 1791—92 (aus 

v. Klinkowström, Abhandl. v. Kirchen - Matrikeln 

in Pommern (Stralsund 1792, im Subseriptions- 

Verzeichnis). 

Magistein ....... Lappe zu Poggendorf 1773 

(ebendas. S. 276). 
Von Oberleutnant Moldenhauer 

in Braunschweig. 

Leonhard. 
1591 beschweren sich die Gebrüder Leonhard, die 

das Rittergut Schönstedt inne haben, über die Ge- 

brüder Krakau, frühere Besitzer des Gutes, 

wegen des Verkaufs von Wiesen an die Gemeinde 

Scherndorf (Urk. im Cop-Buch des Magdeburger 

Prov.-Arch. — U.-B. des Kr. Weissensee i. Thür. 

In demselben Jahre weitere Streitigkeiten mit den 

Griebens, Gutsansprüche betr. (Pr.-A. zu Magd.). 

1595 beschwert sich Johann Leonhard über 

Gangolf Tangel wegen Nichtzahlung des Kauf- 

preises von Gütern zu Schönstedt. (Thür. Cop.- 

Buch zu Magdeb.) 

Durch Oberleutnant v. Germar, Hamburg. 

Rose. 

1635 ist ein Rose Amtsschösser zu Weissensee in 

Thüringen (Urk. im Magdeb. Prov.-Archiv). 

1636 verkauft Andreas Peter zu Frömstedt in 

Thür. (Prov. Sachsen) Haus. Hof mit 36!/, Acker 

Land, Wiesen und zwei Acker Weinwachs an den 

Amtsschösser Caspar Rose zu Weissensee für 

450 Gülden (Hagke, U.-B. von Weissensee i. Thür.). 

1652 Beschwerde des Herm. Zenge zu Uttenhausen 

über den Amtsschösser Rose (Hagke, Urk.-B. des 

Kreises Weissensee). 

1632 Amtsschösser Kaspar Rose in Weissensee: 

Bericht über den Johanniterhof daselbst (Magdeb. 

Prov.-Archiv.). 

Durch Oberleutnant v. Germar, Hamburg. 
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Rundfragen und Wiinjche, 

120. 

gamilie v., Broce, v. Brock betr. 
Sude Sterbeort und Sterbedatum des Hauptmanns a. D., 
Ritter de3 Eijernen Kreuzes 1. und 2. Klafie, Wil: 
helm Auguft Serdinand von Brode, geb. 
den 5. Suni 1786 zu üftrin. 

Gemahlin: eine geborene Demwit. Vermählungs- 
ort und Datum ? 

Suche Sterbeort und Sterhbedatum de8 Ernst Ferdi- 
nand don Brocde, geboren 27. Auguft 1790 zu 
Brieg. It wahrfcheinlich Kadett gemwefen. (?) 

Sude Sterbevatum des Carl Heinrih Ferdi- 
nand bon Brocde, geboren den 15. März 1795 
zu Oranienburg, 7 ? ? 1801 zu Glogau ( 6%. alt). 

Eude Sterbedatum der Wilhelmine Caroline 
bon Brode, * 12, Dezember 1796 zu Spandau, 
ae .* zu Epandau. (2 Sahre alt?) 

Suche genaues Geburtsdatum des Vaters von Nr. 1—4, 
ded Majord a. D. zuleht im Regiment König, Herrn 
Sohann Friedrih Carl oder auh Zohann 
Earl Friedrih von Brod (Brode), der am 
20. Auguft 1757 im Alter von 16 Sahren 4 Monaten 
in daS Sadettenforp8 zu Berlin aufgenommen wurde 
und in Gtolp in Hinterpommern geboren ift (2 wahr- 
Iheinlih April 1741), + den 15. November 1824 zu 
Berlin. 

Seine Gemahlin Hieg Wilhelmine Char- 
Iotte und war eine geborene Baronesfe von 
&ynder (* den 15. Juni 1764 in Cüftrin, + den 
11. Sunt 1842 in Berlin). 

Sude Geburt£ort und Datum, ferner Sterbeort und 
-Tatum meine Wrurgroßvater8 (Vater von 5), des 
gewejenen Rittmeifters von Brod (Brode), 
der um 1741 in Stolp in Hinterpommern geftanden 
haben muß (vielleicht bei den Dragonern), da fein Eohn 
Sohann Friedrich Carl dort geboren ilt. 

Welches waren feine Vornamen ? 

Ver war die Bemahlin des Nittmeifter8 von 
Brod? hr VBateröname? * anı . zu 
ei 6 From ‚Dr au ? 
Eude Nahrichten über eine Familie v. Schwa 
wahrjcheinlid” Bommerjche Familie. 

Euce Nachrichten befonders über eine Hamburger Adels- 
familie v. Brode, die fon dort 1545 geblüht hat. 

) Sude jonft Nahrichten über alle Familien v. Bro de, 
bon Brod* vom Brode vondem Brod, 
v.d.Brode von Broof( 2Xo) von Brud, 
de Balude, 

Nähere Nachrichten werden höflichft direft erbeten an 

Straßburg i. &,, Nupredhtsauer Allee 66 

Leutnant von Brode, 

1) 

2) 

3) 

4) 

6) 

7) 

8) nneß, 

9) 

2 
ad 121. 

Samilie Hell!wig und v, Helllwi g betr, 
Sch bitte um Notizen und Quellenangaben über Vorkommen 

des Namen? Helwig, dv. Helwig, Hellmwig, vd. Hell 
wig, d. Helvig, v. Helwid, Helbig. 

+) Brod(e) von Weißenburg, Prod, PRrode. 

Bejonders fommen in Betradht: 
Sn Schlefien: Helmwig ud. Helmwig 1300—1800. 

(In Breslau außerdem dv. Helmwich 1700—1800.) 
Sn Brandenburg, Medlenburgud Bommern 

(Prenzlau, Bernau, Havelberg, Berlin, Prigmwalf, Strelit, 
Friedland, Greifswald, Stralfund, Stettin, Gar a. D.): 
Helmig 1500—1800. 

(In Berlin außerdem Hellmig 1600—1800.) 
Sn Brovinz Pofen: Helwig und Hellmig 1600 

bi8 1800. 

Sn Thüringen: Helbig, Helmwig, Hellwig und 
v. Hellwig 1600—1800. 

sn Schweden: Helmwig, Helpdig (jeglihes Vor- 
fommen). 

Sn den ruffijhden Dftfeepropvinzen: Helmig 
und v. Helmwig (1677 biß heute). 
„Beldpoftfarten“ jfowie „Feldpoftbriefe“ bi8 50 g Gewicht 

gehen an mich portofrei. 

Deutih-Südmweftafrifa. 

Dr. med. Ludwig Hellmwig, Stabsarzt. 

122. 

Sgamilie fundmann, Kindmann, KRinder- 

mann betr, 

Segliche Notiz über Vorfommen der Namen Rundmann, 
Kindmann und Kindermann in alter und neuer Zeit 
ift mir erwünfcht, befonders auch über Vorkommen in Meclen- 
burg-Streliß um 1700. 

Direfte Nachricht an mich geht portofrei, wenn „Feldpoft- 
farte“ oder „Zeldpoftbrief“ darauf vermerft ift. Seldpoftbriefe 
find bi8 50 g portofrei. 

Deutfh-Südmeftafrifa. 

Dr. med. Ludwig Hellmwig, Stabsarzt. 

123. 
Samilie v. Nabenau betr. 

Bitte um Ausfunft über 

1) Magdalene Sophiepvd Mebradt, geb. von 
Nabenau zu Dresden, erwähnt 1708 und 1719, 

bat Prozeß mit vd. Seidlik auf Raraufchfa, Schwimmern 
und Leipa, wegen der Erbichaft des in Holland 1708 
verftorbenen Sohbann Heinrich v. Poiter. 
Heinrih Adolfv. Rabenau von der deutjchen 
Leibgarde zu Noß 2. Juni 1664 in der Leichenprozejfion 
des Sıhın. Soahim Georg v. Stahremberg. 
1686 Wachtmeilter Gottlob von Rabenau im 
Olaubiß-Regiment in der Kompagnie des Nittmeijters 
Sonas Friedridh Boitel. 
Srtedrih Augujtv. Nabenau, Soußlieutenant 
des Prinz Karl’ihen Regiments, + zu Ofchab 6. 4. 1773. 
Eine Zrau von Rabenau 1603 Pate, Kirchenbudh 
Göda bei Baußen. 
Heinrih Adolph von Rabenau, Leutnant bei 
der Ddeutjchen Leibgarde zu Noß, wird Kammerjunfer, 
gegeben Dresden 22. 2. 1619 oder 1719? (Dresdner 
Haupt-StaatFardiv.) 

Groß-Lihterfelde, Moltkeftraße 24. 

Hauptmann vd. Nabenam. 
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Antworten auf die Nundfragen. 

Zu Rundfrage 74 in Nr. 25—27 (1.8. ©. 225) 
betr. Seuberlicdh »». 

a) zu Biffer 5: 1546 lebt in Cölleda Johann © euberlid, 

Schulmeiiter. 

'p) Die vierte Öloce der St. Bonifacius-Kirhe zu Sömmerda 

in Thüringen trägt die Injchrift: 

Diefe Gloce haben auf Koften der Kirche und Comune 

umgießen laßen Soh. Gottl. Bayer, Palt., Iob. 

Chriftian Hoffmann, Conr. Ludemwig 

Wilhelm Seuberlidh. — Anno 1804 goß mid) 

®. ©. Sorbdber u. 9. Lange Erfurt. 

Hamburg, Flojteralle 22. 

Dberleutnant 9, Germar. 

ft Zu Rundfrage 83 in Nr. 23—30 (1. Bd. ©. 254) 

But betr. Brüdner. 

4 EDie Erfurter PBatrizier-Familie Brücdner jtammt nad 

den mir vorliegenden Nachrichten au dem Herzogtun Coburg, 

wo 1490 Dtto Brücdner erwähnt wird. Seine Nachfommen 

lebten anfangs in Ochsfurt a. M., dann in Leipzig und bon 

Hieronymus Brüdner IL * 16. 4. 1582 in Leipzig, 

+ 27. 5. 1645 als Hofrat, ab in Erfurt. Ein Bmeig ber 

Nachfommenichaft diefes Brücdner Hat fi nach Ditiriesland 

gewandt. 
4 KB Eine genaue Stammtafel der Zamilie habe ich der Schrilt- 

feitung eingefandt, durch deren Vermittelung Sie diejelbe erhalten 

£önnen. 

Leipzig, Nilolaihof 3 I. Dr. jur. Sölfcher. 

Zu Rundfrage 90 in Nr. 31—33 (I. Bd. ©. 288) 
betr. Bahheroth, 

Was ich über meine Vorfahren weiß, teile ich hierdurd) 

ergebenft mit. Georg Ernftl!) Baherodt, * 28. 8. 

1664 in Sonder&haufen, war der Sohn dr8 Kaufmanns Han 

Bacherodt in Sondershaufen, jtudierte 5 Jahre in Leipzig, 

feit 1691 war er Pfarrer in Clingen bei Greußen. Er war 

dreimal verheiratet, daS drittemal verheiratete er fich 1721. Er 

bat aus den beiden Ießten Ehen neun Kinder umd itarb ant 

9. Sebruar 1725. Auf der Weitjeite der Kirche in Elingen 

befindet fich fein Denfmal, auf dem er jelber nebjt feinen drei 

Frauen in Eanditein dargejtellt it. Den 16. September 1724 

faufte er vom Oberftleutnant v. Crur in Griefftedt da8 Frei- 

und Mannlehngut Griefftedt für feinen Sohn Chriftian 

Ernft!) Bahrodt. Ber diefem KRauf-Vertrag werden nod) 

2 Edhne genannt, für welde eine Hypolhef auf daS Gut ein 

getragen wurde: Georg Chrijtopb'!) und Johann 

Heinrich!) B. Meber die andern Kinder fann ich feine Aus- 

funft geben. Diefe Hhpothef ift am 20. 5. 1738 im Scloß- 

buch Clingen vom Lehnsjefretär Rettenbeil fafjiert worden. 

Die Rinder von Chrijtian Ernst!) B. in Grieiftedt waren: 

1. Sohann Georg!), * 20. April 1726, Ehriftian 

&ottfriedl), * 29. Mat 1729, Sohbann Wilhelm 

Ernjtl), * 28. Auguit 1731, Sohann Heinrich), geb. 

16. Januar 1736, Johann Andrea Samuel), geb. 

26. 5. 1740. Wate bei dem 1. Sohne war Georg Ehri- 

ftoph!) ®., Exrb- und Lehnsherr auf Clingen, PBatin bei dem 

leßten Eohn war Zreifrau Bahrodt, Gattin von Georg 

Chriftopd.') 

Die Befißer vom Griefitedter Gute waren von 1724 bi8 

zum heutigen Tage Chrijtian Erntt*) 8, Sohann 

Heinridt), Ernit Sriedrid!), Wilhelm Hein 

rid!), Ernft Wilhelm‘) u. Ernfit Friedrich!) Bad 

vodt. Die Jamilie B., melde im Jahre 1793 daß Ulrich’jche 

Gut in Leubingen faufte und noch heute auf diejem Gute wohnt, 

ftammt aus der Griefftedter Linie. Die Familie B. in Franfen- 

haufen und Gölleda jtammt au) auß Griefitedt. 

Das Kirchenbuch von Clingen fünnte vielleicht über die 

6 andern Rinder von Georg Ernft B. oder über Die Nad- 

fommen deg Erb- und Lehnshern Georg Chriftoph') B. 

auf Clingen Ausfunft geben. Das Kirchenbuch in Sondershaufen 

führt Herr Neftor Gaßmann, in Glingen Herr Baitor 

Sroneberg. Die auf dem Eichöfelde am meijten gelefeniten 

Zeitungen find die Nordhäujer Beitung und die Eichsfeldia in 

Heiligenitadt. 

Sonderöhaujen. NRentier Wilhelm Bachrodt. 

Zu Rundfrage 91 in Nr. 31-33 (1. Band ©. 289) betr. v. Stain. 

Franz Marquard Mlerander Zojeph Zreiherr von Stain zu Settingen, * 3. 1. 1689, T 

Anna Maria Francisfa Marimiliana, Tochter des Sreiherrn Zoh. Erhard Chriftoph von 

a 

M. Anna Francisfa Catha: Franz Theo- Otto Chrijtoph 

ring, 792,24 0412,77 .16. 11. dor Otto Whilipp Mar 

1741 zu Dresden. K. Poln. 
KRammerfräulein, Sternfreuz- 
Dame, vermählt 31. 10. 1728 
mit Alerander Zojeph Grafen 
Sulfowsgfi, * 15. 3. 1675, 
+ 22. 5. 1762 zu Rifla, f. 
polnischer und furjächliicher 
Cabinets-Minijter, General, 
Obriftfimmerer und üOber- 

Stallmeiiter 

Marimilian Sojeph Tanz, * 
ro TI 7 39. 2A 

1740 TS 

Neue Genealog. Hiltor. Nachrichten. 

St. Betersburg, Schlüfielburger Profpeft 45. 

1) Rufname? 

as ?, vermählt . . . 1709 mit 

Guttenberg zu Kirchlautern 

Wolfgang Phi- Werander IohanneChar- Ludovica So THereje Eiter 

lipp Dominif, Carl Iotte Marg., * jepha Thereje, _ Aloyfia 

= 92, 6.1718, Michael 1.3.1723,068-. 2.26.58, 17924 211. 9.210028 

7 zu Dresden 28.9.1720 mählt Dresden zu Füßen in 

6.8.1783, fur- Mealthejer 28.2.1737 mit Schwab., 1 15. 

jäch]. Kanımer= Ritter Fürit Georg 12.1764. u 

herr und Öen.= Sgnaz Zubo:- PBulewiß i. Un- 

Major, verm. mirsfi, *15. garn, Gtern> 

zu Dresden 21. 
9, 1749 mit 
Ehriftiane Ca= 
ıoline dv. Ber- 

lepid, * zu 
Uhrleben 14 9. 

3.1691, +. 19. 
2, 1753, fürs 
jäch]. Gen. der 
Cav., Starojt 
von Libusza. 

freuz : Ordeng= 
Dame, ver. 
1745 mit Joh. 
"udwig Adam 
Grafen von 

Sie + 30. 9.  Starhemberg,* 

1731 [Nichte d. 1783 u > zu Linz 1.11. 
bus;a 171,720. 8. Prem. Deinijt. 

Srafen 
von Brühl] 

44, Teil, ©. 

Duellen: Hartard von und zu Hattitein, Hoheit de3 Teutjchen Neich3-Adels II. Fulda 1740, ©. 402. 

Schwerdling, Zoh., Geihichte deg Haufes Starhemberg. Linz 1830, ©. 381. 

Leipzig 1754. 197, 798. 

1778 zu Deden=- 
burg, £. £. 3.- 
M.st., Marias 

Therefien= 
DOrdeng-Ritter 

Karl von Beile. 
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Brieffaiten. 
Die Zeit vom 1. Januar bis 31. Juni 1906 umfafjend. Mit einzelnen Nachträgen aus der Zeit vorher. 

Diejer Brieffaften enthält eine jo große Menge von Auskünften, Wünfchen und der Aufklärung Harrenden Unregungen, 
daf wir unfere Lejer bitten möchten, demfelben ihre befondere Anfmerkfjamkfeit zu fchenfen. 

Alfeld (Hannover). Dr. M. B. vd. 27. 1.06 (2112). Bielleicht 
bietet fich ung im Laufe diefes Sommers Gelegenheit, einzelne der 
zahlreichen Denfmäler in Alfeld zum Ziwede der Beröffentlihung in 
den f. DB. zu photographieren. Wir würden Shnen dann für die Be: 
Ihreibung derjelben jehr dankbar fein. Vielleicht haben Sie inzwijchen 
Erfundigungen eingezogen, ob dieje Denkmäler jchon veröffentlicht worden 
find. — Wltona, Präfident Krahnitraße Dr. ED.v. 5. 12. 05 
(5950). Wir fuchen das Material zu den Stammtafeln aller Familien 
des Namen? Dralle fortgejeßt zu ergänzen und bitten auch Eie, ung 
die Ihnen über Ihre geehrte Familie vorliegenden oder befannten Nach- 
richten zugänglich machen zu wollen. A neuen Abonnenten heißen 
wir Sie freundlichit willfommen. — Allee RW. v. 16. 1.06 (1300). 
Shre rege Anteilnahme an unferen Beftrebungen gereicht ung zur be- 
jonderen Freude. Wir werden nicht ermangeln, demnächit Veröffent: 
lidungen vorzunehmen, die für Cie und Ihre Familie von bejonderem 
Snterejje find. — Wpoldn. Dr. 9. 9. v. 20. 3. 06 (6189). Wir 
danfen Jhnen aufrichtig für Uebermittelung der Wappens von „Bans 
Bolbein de maller“. Xeider ift ung Ihre Echrift über die Hol- 

beiner noch unbefannt. Ev. würden wir ung gern über diefelbe in 

den f. B. äußern. — WUrnftadt. v.B. v. 4. 3. 06 (2121). Herzlichen 

Danf für Ihre ausführliche Auskunft betr. die Grabplatte v. Belling 

— d. Dajiel auf dem Öertrudenfirchhof in Lüneburg. Wir geben die 
Hoffnung noch nicht auf, daß wir Sie in abjehbarer Zeit zu unjern 
geihägten Mitarbeitern zählen fünnen und daß Sie Ihr reichhaltiges 
und wertvolles Material über Lüneburg zur Veröffentlihung in den 
f. ®. bearbeiten. — Unerbach (Hejjen), Burgitraße, 8.6. v. 
11. 2. 06 (5846). Zie auf die v. Grotthuß bezüglichen Handfchriftlichen 
Aufzeichnungen werden Sie jämtlic erhalten, wir bitten Sie, fich nur noch 
etwas gedulden zu wollen, da durch die eberfiedelung unjere Sammlungen 
jede in Unorönung geraten find. Dürfen wir Sie um Angabe Ihres 
Rufnamens bitten? — Aurich. Dr. B. v. 28. 4. 06 (6085). Ohne 

HBweijel ijt Ihnen befannt, woher Shre Eltern, vielleicht auch woher 
Ihre Großeltern jtammen? Echon durch Mitteilung diefer Nachrichten 
hätten Cie ung die Möglichkeit geboten, unjere Veröffentlihung über 
die Ballauff in den f. D. zu ergänzen. Wir fönnen bei diejer 
Gelegenheit nicht unhin, erneut unjer Bedauern darüber zum Aug- 
drud zu Bringen, dab gerade der Niederjachje fich im allgemeinen jo 
wenig empfänglich zeigt für familiengejchichtliche Bejlrebungen. — Baden 
(Schweiz), Bruggeritraße. ©. 8. v. 17. 1. 06 (5880\. Mit 
Sreuden begrüßen wir Shren Entjchiuß, in die Reihe unferer Abonnenten 
einzutreten. Bitte teilen Sie uns geleaentlich nähere Nachrichten über 
Urjprung und Öejchichte der Familie Leber mit, um Ihnen an der Hand 
derartiger Unterlagen in Jhren Forjchungen behülflich jein zu fönnen. — 
Barenaue b. Engter. 9. dv. B. vom 28. 3. 1906 (573). Die ung 
gütigjt für unjere Bibliothek überlafjene v. Bar’iche Familiengejchichte 
bat, wenn jie auch nach Ihrer Angabe an Mängeln leidet, für uns 
und unjere Zivedfe jchon wegen der darin abgedructen Urkunden einen 
erheblichen Wert. — VBerbisdorf (Bez. Dresden). v. Sp. vd. 16. 3. 
1906 (665). Leider mußten wir die Veröffentlihung des in unjerem 
Befiße befindlichen, nicht nur durch fein Alter jondern auch in Fultur- 
hiftorijcher Beziehung bedeutfamen, heraldijchen Erinnerungszeichens an 
Sohann Sporde aus dem Liineburg’schen v. X. 1587, noch hin= 
augjchieben, da es bislang nicht möglich war, nähere Nachrichten über 
ihn zu befommen. Könnten wir nicht einmal Xhre Stammtafel zur 
Einfichtnahme erhalten? — Berlin, Salanenftraße Ev. €. 
v.18.2., 23.3. (3. 8. Charlottenburg) u. 26. 3. (daf,) 06 (1777). Aug pe= 
funiären Rückjichten ift e8 ung bisher leider noch nicht möglich gewejen, die 
Stammtafel v. Ompteda zu veröffentlichen. Die Bujammenjtellung 
von Stammtafeln und Ahnentafeln durch) den Seßer erfordert ungleich 
mehr Zeit und Arbeit, als der gewöhnliche Buchdrud und geitaltet fich 

dadurch bejonders Ffojtipielig. Bei den bejcheidenen Mitteln des Unter- 
nehmens fann die Schriftleitung vorderhand nur Heinere Stammtafeln 
ganz auf jeine eigene Rechnung übernehmen, e3 jei denn, daß die Fa- 
milie durch mehr als 5 Mitglieder am Abonnement beteiligt ijt. In erfter 
Linie würden wir gern die interefjante dvd. Eftorff’jche Ahnentafel 
veröffentlichen, weil fie über zahlreiche Familien wichtige Notizen 
bringt. — Uhlandftraße B.p. &.v. 3. 4, 06 (3068). Nach» 
dem Sie die Güte hatten, uns über Daimardtov. Xenthe einige 
genealogijche Nachrichten zu übermitteln, werden wir nicht verfehlen, 
demnächit das in unjerm Befibe befindliche heraldijche Erinnerungg- 
zeichen an ihn v. $. 1616 durch Bild und Wort zu veröffentlichen. — 
Alvenslebensjtraße. B. 8. vom 28. 3. 06 (684). Die ver- 
Iprochenen Siegei pp. erhalten Sie noch. Wir befigen Taufende von 
Siegen, darunter viele Doubletten, nur nahm die Bearbeitung der 
f. ®. bisher unjere geringe freie Zeit ganz in Anfpruch, jo dB wir 
zur Ordnung der Sammlung noch nicht gefommen find. Cobald es 
und möglich ift, werden wir das Verjäumte nachholen. — Turms 
traße. Dr. E M. vom 8. 15. u. 18. 5. 06 (2461). Der Name 
Matern auh Mathern ift uns bei unfern Forjchungen wieder- 
holt begegnet. Wir werden in Zukunft alles auf diefen Namen Be: 
züglihe jammeln. Vermutlich interejfieren Sie auch die geadelten gleich- 
namigen $amilien diejes Namens. In einer der nächiten Lieferungen finden 
Sie darüber eine Zufammenftellung. Für Ihren Beitritt danfen wir Ihnen 
verbindlihit. — Saarbrüder Straße €. $%. v. 19. 4. 1906 
(6132). Ihre Mitteilungen find ung jehr willfommen. Leider haben 
einzelne Ihrer Herin Namensvettern fich für unjere Abjicht, die Ge- 
Ihichte dev Biefferforn zu erforjchen, bisher nicht jehr empfänglich 
gezeigt, indem fie unjere Anregungen unbeachtet ließen. Unjere Ver- 
öffentlichungen über die genannte Familie, die wir fortzujegen gedenfen, 
dürften für die lebenden Generationen fchon um deswillen nicht ganz 
unwichtig jein, weil durch fie vielleicht der Nachweis erbracht wirt, daß 
der eine oder. andere Namensträger der Familie Vfefferforn 
an dem Genuß von Familien - Stiftungen pp. derjelben berechtigt 
it. — Lüßowftraße MW. St. vom 4. 3. 1906 (4858). Für 
Shre Hinweije betr. die Familien Ocehring d Shle gelin 
Goelleda ujw. danken wir Ihnen verbindlich. — Burgftraße 
38. dv. ®W. vd. 19. 2. 06 (1548), Mit großem Interejfe haben wir 
von Ihren neuejten Zufammenftellungen über dag Wirt h’fche Ge- 
Ihleht, da3 Ergebnis unermüdlicher und gemifjenhafter Vorihung, 
Kenntnis genommen. Wir danfen Shnen aufrichtig für Ueberlafjung 
eines Eremplars diefer auch für unjere Zwecke höchft wertvollen Arbeit. 
Bielefeld, Sermannftraße. v.B. v. 22. 4. 06 (2491). Bu 
unjerem Bedauern fünnen wir ung Ihrer Anficht nicht anjchließen. 
Banz abgejehen davon, daß unjer Blatt feine öffentliche, Zedermann 

zugängliche, Zeitjchrift ift, Halten wir die Veröffentlihung von Fa- 
miliengejchichten bezw. Stammtafeln, zumal von einer Familie wie 
die Ihrige fie darjtellt, nicht allein vom idealen Standpunfte aus be- 

trachtet, jondern auch im praktischen Interefje, für durchaus wünjcheng- 

wert. E38 ijt dabei völlig belanglog, ob die Familie bedeutende 

Männer hervorgebracht Hat oder nicht oder ob Umftände irgend welcher 

Art vorliegen, welche dem einen oder anderen in der Familie die Ver- 
öffentlihung von Familien-Nachrichten unerwünjcht oder zwedlos er- 
iheinen lajjen, die Tatjache läßt fich jedenfalls nicht wegleugnen, daß 

eine Samiliengejchichte in vielfacher Beziehung jowohl für die Familie 

jelbit al8 auch für den Gejchichtsforjcher und Kulturhiftorifer von er- 

heblichem Werte ijt und daß die Gegner derartiger VBeröffentlichungen, 

die heutzutage ja nur noch zu den Ausnahmen gehören, in ihren An- 

Ihauungen vor dem großen idealen und praftijchen Nuten zurücktreten 

müfjen. Erfreulicherweije macht fich jegt nicht nur in adeligen, jondern 

auch in bürgerlichen Kreijen immer mehr das ewnithafte Beitreben 
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bemerkbar, Familien-Geihichtsforihung zu treiben und das Ergebnis 

zur Veröffentlichung zu bringen, und man fann darüber nur de3 

Zobes voll fein, daß der Sinn für folhe Veftrebungen nicht 

nur nicht erfchlafft, fondern mehr denn je in die Erjdeinung 

tritt. Wir wollen nur bemerfen, was Ihnen vielleicht nicht in 

vollem Umfange befannt jein dürfte, daß nicht nur für den Adel, 

iondern auch für den Bürgeritand jährlich erjcheinende genealogijche 

Tafchen = Bücher beitehen, welche unfere obigen Ausführungen in 

pollften Maße beftätigen. Welchen Nußen eine gedrudt vorliegende 

Familiengeichichte für die Mitglieder derjelben hat, erhellt z.B. daraus, 

daß man fich jederzeit über die Verwandtichaftsverhältnifje unterrichten 

kann, daß bei etwaigen Berechtigungen an Stiftungen die Beibringung 

des nötigen Nachweifes nicht nur der eigenen, jondern auch verwandten 

Familien ermöglicht oder erleichtert wird. Man könnte einwenden, 

daß gejchriebene Familiengejchichten denjelben Zwed erfüllen, indejjen 

wenn man fich vergegenmwärtigt, wie vereinzelt jolhe meijt nur vor- 

liegen und tie jehr diefe der Veränderung und Vernichtung preis: 

gegeben find, namentlich, wenn fie durd Exbichajt pp. in die Hände 

des fchöneren Gejchlechts übergehen, jo fällt diefer Einwand in fich zus 

fammen. Eine gedruckte Familiengefchichte Hat jozufagen ein ewiges Leben 

und ift, wenn nicht immer in der Familie, jo doc) jtets in Bibliotheken 

anzutreffen. Schließlich ift e8 ja auch unfere moralijche Pflicht, unjern 

Kindern und Kindesfindern eine auf dem Laufenden zu erhaltende ge= 

dructe Familiengefchichte zu Hinterlafien, damit fie den Tüchtigiten ihrer 

Altvorderen nacheifern und an den Verfehlungen der weniger geratenen 

Sproffen lernen fünnen. Zufällig wifjen wir, daß andere Ölieder Shres 

Gefchlehts Ihre Anficht nicht teilen, und daß man bereit8 die Vorarbeiten 

zu der Veröffentlihung einer neuen Tamiliengefchichte trifft, was wir 

im SInterefje des Ganzen nur mit Freuden begrüßen fünnen. Wenn 

wir hiermit ein offenes Wort gejprochen haben, jo wollten wir nut 

verfuchen, den Nachweis zu liefern, daß die allgemeine Anjchauung über 

familiengeihichtliche Veröffentlichungen heutzutage fi mit der Ihrigen 

nicht det. Wir würden uns ganz bejonders freuen, wenn Gie 

troß Ihrer uns fundgegebenen Abneigung Anlak nähmen, unjere 

Ziele und Aufgaben einmal näher fennen zu lernen, vielleicht 

würden Sie fi) dann doch noch mit unfern Bejtrebungen befreunden. 

— Bifchweiler. Tr. W. vom 8. 2., 18. 2., 3. 3., 31. 5. und 

5. 6. 06 (1524). Auch) in jüngfter Zeit haben Sie fich in jo uneigen- 

nüßiger Weije unfern Zwerfen dienlich erwiejen und ung wieder mit jo 

viel Familiennachrichten beglüct, daß wir nicht willen, wie wir Ihnen 

den Dank hierfür abtragen jollen. Auf das Ergebnis Ihrer Forichungen 

in dem Bezirfsarhiv ufw. find wir gejpannt, ebenjo jehen wir mit 

Neugierde der Fortjegung des Verzeichnifjes der Stammttafeln entgegen, 

welche fi in Ihrem Befib befinden, den 1. Teil — Ftanzöfilch-res 

formierte Zamilien — werden wir ehebaldigit veröffentlihen. Mit 

Danf beflätigen wir den Empfang der interefjanten Kirchenbuchnadrichten 

über v. Gardeleben und dv. Dornberg — Blanfeneie. ©. 

RW, nv. 13. 1. 06 (3365). Bei einer Familie mit einem häufig vor- 

fommenden Namen wie die Shrige, gejtalten fich, falls in der Familie jelbit 

feine ficheren Unterlagen und Nachrichten vorhanden jind, Nachforjhungen 

begreiflicherweije erheblich jchwieriger al8 bei anderen Familien, da leicht 

Berwechjelungen vorfommen. In Anbetracht diejes Umjtandes fünnen 

wir Sie als Anfänger zu den eriten Erfolgen nur beglüdwünfcen. 

Um weiter vorzudringen, dürften für Sie wohl hauptfächlich Kirchen- 

bücher in Betracht fommen und dieje find in der Zeit, wo Gie an- 

fangen, im Dunfeln zu tappen, d. i. vor 1744, ja fat überall vorhanden. 

Kegeln und Grundjäge, die für alle Fälle anwendbar jind, lajjen fich 

natürlicherweife nicht aufftellen und, da wir über die Heimat und Her: 

funft Shrer Familie Wolff nicht unterrichtet find, jo fünnen wir 

Ihnen 3. 3. nicht einmal mit Tingerzeigen an die Hand gehen. Nad) 

Shren bisherigen Erfolgen zweifeln wir aber nicht im Mindeften, daß 

e3 Ihnen gelingen wird, weiter vorzudringen und find wir gern bereit, 

©ie f. 3. in Ihren Bemühungen zu unterftügen. — Bombay. 9. 2. 

v. 2.3.06 (5706). Wir werden verfuchen durch Verjendung von Trage: 

bogen Material über die Familie Blajched zu erhalten. Könnten 

Sie ung nicht einmal das Ergebnis Ihrer bisherigen Forichungen mit- 

teilen? — VBordenan b. Neuftadt am Nübenberge (Hannover). DB. d. 

25. 4.06 (6092). Wir tönnen hier im Großen und Ganzen nur dasjelbe 

wiederholen, was wir unter „Bielefeld“, gejagt haben, wenigjtens joweit 

die Frage der Veröffentlihung von Gefchichten folder Familien berührt 

wird, deren Gejchichte feinerlei bejondere Ereigniffe in fich jchließt. Die Ge- 

ichichte einer jeden Familie, auch wenn fie aus den fleinten Verhältnifien 

embporgewachjjen ijt, bietet eimag und ift im Verein mit ähnlichen 

ichriftftelleriichen Erzeugnijien oft für die Beurteilung der Entwidelung 

eines enger begrenzten Volfsftammes und des Samilienlebens von nicht 

zu unterjchäßender Bedeutung. Wir möchten daher auch Ihnen empfehlen, 

fich einmal in genealogiiche Studien vertiefen zu wollen. Sie werden 

ung alsdann recht geben, daß die Bejchältigung mit der Vergangenheit 

der Familie nicht jo ganz troden ijt, wie e8 manchem jcheinen mag. 

Der Hauptziwed unjeres Unternehmens beitegt ja in der Aufgabe, die 

Familiengejchichtsforihung zu fördern, d. h. u. a. helfend einzugreifen 

und dahin zu wirfen, daß der Sinn für diefe Wifjenfchaft in weitere 

Kreife übertragen wird, und jo lajjen wir denn fein Mittel unverjucht, um 

auch die Gegner unjerer Bejtrebungen nad) und nad) zu unjern Freunden 

zu machen, was uns au jhon in vielen Fällen gelungen ijt. ei 

Shrer Familie fommt nun aber noch) der Umjtand in Betracht, daß die- 

jelbe nachweislich zu den ältejten bürgerlichen (Batrizier-) Yamilien 

Niederfachiens gehört, deren Wappen befannt ift und ferner, daß eine 

Bartels’sche Familien - Stiftung beiteht, ein Umitand, der allein 

ihon die nötige Beachtung jeitens der Familie verdienen dürfte. — 

Braunfchweig, Hagenring. Dr. € Fr. dv. 9. 5. 06 (3094). 

Shr Intereffe für Familiengejchichte berührt ung mit Freude und danfen 

wir Ihnen für das ung entgegengebrachte Vertrauen aufrichtig. Wenn 

Sie von den Geiftlichen im Stich gelaffen werden, ein Umitand, über den 

aud) wir häufig zu Hagen hatten, jo lafjen Sie deshalb den Mut nicht jinfen 

und reifen Sie jelbjt an Ort und Stelle. Wo wir Shnen helfen fünnen, 

tun wir dies gern, ung jelbjt liegt die Erforjhung der Gejhichte der 

Familien des Namens Friedrihs (Srieder ich 8) in Niederjfachjen 

beionders am Herzen, da die etwaigen Berwandtihafts-Berhältnijje unter 

den verjchiedenen Stämmen beziv. Sippen noch nicht geklärt find. Aud) 

beanjprucht die Familie bejonderes Snterejje deshalb, weil Namen und 

Wappen fchon jehr früh vorfommt. — Sajanenftraße 9 M. 

v.8 2, 17. 2., 21. 3., 27. 3 u. 6. 4. 06 (3061). Wür Ihre uner- 

mübdliche und opferfreudige Tätigkeit im Interejje unferes Unternehmeng 

haben Sie jich um dasjelbe außerordentlich verdient gemacht und uns 

vielfach Gelegenheit gegeben, unjere forfchenden Abonnenten mit Nadj- 

richten zu verfehen. Yon ganz bejonderem Werte für uns ijt das Er- 

gebnis Ihrer genealogijchen Streifzüge, welches Sie ung mitzuteilen 

die Liebenswürdigfeit hatten und welche fi auf die Hlöfter Amelungborn, 

Corvey und Gandersheim, auf Halle in Braunjchiweig und Seejen er= 

ftret haben. Im Interefje unjerer Abonnenten, denen wir gern weitere 

Auskunjt erteilen, geben wir hierunter die Namen derjenigen Yamilien 

befannt, welche Sie laut Ihres Berichtes an Grabdenfmälern pp., zu= 

meijt mit deren Wappen, vorgefunden haben. 

Albrecht vd. Elum v. Kefjel Richen 

vd. Alten dv. Dajiel Kipp Ritter 

dv. Amelungen Deffer Körtge v. Rojtorp 

Urnbredt Fahlbufch vd. Kroll Sadje 

vd. Alfeburg Geitel Kroll von v. Schüß 

Bärmann vd. Geißendorf Sreyhen v. Siegen 

Barnitorf d. Griesheim Kruje Stötefleijch 

Beelmann Gutjeld v. Leyen v. Solms 

Behrens Haejeler Zobern? v. Stall 

Boyicho Hausmann vd. Xohneig Steinhower 

dv. Brodenburg Heinrich v. Lügow Unger 

dv. Brömbjen v. Heym Maibom Witten 

vd. Bronjard v. Hövel v. Metternich v. Wrigsberg 

v. Bülow vd. Hornburg de Mulstro Wulfes 

Büttner vd. Kanne Ntiebeder v. Zinzendorff 

Burtorif dv. Raritett v. Northeim, 

Gaftner v. untern Schnaffenbach Grafen 
Fortjegung folgt. 
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Mitteilungen der Schriftleituna. 
Gesucht werden die jegigen Wohnungsadressen der von ihrem früheren Standorte unbekannt verzogenen Abonnenten: 

I) Herr Gerichtsafjejfor Busch, wohnte no im Februar 1906 in Frankfurt (M.), Beethovenplaß. 
2) Herr Albreht v. Houmwald, Buleßt (1905) in Charlottenburg, Berlinerjtraße 128 wohnhaft. 

Druckfeblerberichtigungen zu Nr. 37— 39: Durch) ein bedauerliches Verjehen Hat fich auf der Bildertafel zu ©. 8 (Pfefferforn) ein Drudfehler eingejhlihen. E& muß in der Unterfchrift heißen: Freisassen, tie auch aus dem Text des Aufjages erhellt. Zu Mr. 20 —a: Noch weniger erfreulich ift der auf ©. 45 unter Anm. 14 unterlaufene Jrrtum, welcher in der faljchen Erklärung des Wortes claraque (= et clara zum YAusdrud kommt. Eine Entfhuldigung findet die Schriftleitung nur in der großen Eile, mit welcher der Aufjag dem Druck iibergeben werden mußte, um das Heft rechtzeitig erfcheinen Tafjen zu fünnen; fofort nad) erfolgtem Neindruc ift ihr der unliebfame Fehler in die Augen gefallen, leider zu jpät. Von geringerer Erheblichfeit ift der and nur duch ein Verjehen jtehen gebliebene Sag unten [inf auf ©. 4: „Welchen Ziveden legterer (nämlich) der Kommandoftab) gedient hat u. j. mw.“ Diefer Saß tft zu ftreichen. Wir bemerken dazu, daß es in früheren Zeiten vielfach üblich war, daß höhere StaatSheamten bei feierlichen Gelegenheiten jg. Kommandoftäbe trugen. 
Verjchiedene Nachfragen nad) dem Erfcheinen des Snhalts-Verzeichniffes und Namensregifters zu Band I geben uns zu der Mitteilung Qeranlafjung, daß die gemiljenhafte Aufjtellung des Negijters, an welchem der Schriftleiter beveit3 über 1/, Jahr gearbeitet hat, ein außerordentlich großes Ma von Arbeit, Geduld und Heitaufwand erfordert. Wir hoffen, dah wir big Dezember Titel, Inhalts = Verzeichnis Namensregifter und Druckfehlerverzeichnig pp. gleichzeitig mit den bejtellten Einbanddecen zur Verjendung bringen Eünnen. Die geehrten Lejer bitten wir, uns für dag Drucfehlerverzeihnis von den ihnen aufgejtoßenen Druckfehlern und Srrtümern in Bd. I rt. 186) in Kenntnis fegen zu wollen. 
Nochmals bitten wir dringend, zur Veröffentlichung beftinmte NRundfragen, Antworten u. j. w. in drucdreifer Form einjenden zu wollen umd z.B. die leicht zu Mißverftändnifjen Anlaß gebenden Abkürzungen, die auch im Drud nicht abgefürzt erfcheinen jollen, wie Agt. für Regiment oder Rittergut, Br. für Bruder, Braut, Bräutigam, Fr. fir Franz oder Sriedrich, Chrift. für Chriftian oder Chriftoph u. |. w., zu vermeiden. Da unjere Zeit eine fehr bejchränfte ift, jehen wir uns in Zukunft genötigt, Manujfripte, welche zahlreicher Korrekturen und Ergänzungen behufs Erreichung der Drudreife bedürfen, zur Abänderung zurüczufenden. Snfolge Abwejenheit des Schriftleiter8 vom 1. Oftober bis 3. November 1906 zu Forjchungszweden in Norddeutichland (f. auch S. 100) it das vorliegende Heft etwas verjpätet ‚zur Ausgabe gelangt und Fonnte ein Teil der Korrejpondenz nicht erledigt werden, was wir zu entfchuldigen bitten. s 

Die Schriftleituna. 
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| Namentliches Verzeiehnis 
von fast 1000 — hauptsächlich mitteldeutschen — Familien, über welche Prozess- 

Akten vorhanden Sind, deren Verabiolgung an die betr. Familien bezw. Liebhaber 

| nicht ausgeschlossen ist. 

| Aus den Verzeichnissen ausgezogen am 15. August 1906 und mitgeteilt von der Schriftleitung. 

u 

Da eine grosse Anzahl Familien unserer Abonnenten Abonnenten und um ein Beispiel zu bringen, haben 

zu den im Nachfolgenden aufgeführten gehört und um wir die Familiennamen mitden Anfangsbuchstaben AbisB, 

auch weiteren Kreisen-die Möglichkeit zu bieten die P undRR vollständiger ausgezogen als die übrigen. Man 

Akten zu erwerben oder wenigstens sich Kenntnis von ersieht daraus, dass auch der Bürgerstand ebenso zahl- 

deren Inhalt zu verschaffen, so dürfte die Veröffent- reich vertreten ist wie der Adelstand. Um uns unseren 

lichung dieses Verzeichnisses durchaus am Platze sein. Abonnenten gefällig zu erweisen, sind wir zu weiterer 

Der Inhalt der Akten ist der verschiedenartigste. Auskunft darüber, welche Schritte zweckmässig zur 

Besonders häufig sind Obligationen, Erbschaftsansprüche, Einsichtnahme oder zur Erlangung der Akten zu tun 

Konkurse, Allodialansprüche und sonstigeGutsangelegen- sind, gern erbötig, auch erklären wir uns auf Wunsch 

heiten Gegenstand des Streites. Neben dem allgemeinen bereit, an Ort und Stelle noch einmal genaue Auf- 

Wert, den die Akten für die betr. Familien bezw. deren zeichnungen über Inhalt etc. der betr. Akten selbst vor- 

Archive haben, bieten sie auch dem Genealogen und zunehmen oder durch Beauftragte vornehmen zu lassen, 

Heraldiker an der Hand zahlreichen Personalien und nur müssten wir dann den Ersatz eines Teiles der uns 

Siegel eine reichhaltige und wichtige Fundgrube. Das durch Reise, Zeitverlust etc. erwachsenden Selbstkosten 

räumliche Gebiet, entsprechend den Wohnsitzen bezw. beanspruchen. Auch nehmen wir, ohne für den Erfolg 

der Ausbreitung der prozessierenden Familien, umfasst bürgen zu können, Aufträge an, Akten für die betr. 

hauptsächlich Mitteldeutschland, namentlich Thüringen, Familien zu erwerben. Wir bitten in diesem Falle 

Provinz und Königreich Sachsen mit Lausitz, es erstreckt aber um eine auf den Namen des Schriftleiters (nicht 

sich aber auch wiederholt auf die Nachbargebiete wie der Schriftleitung) lautende (unbeglaubigte) Vollmacht. 

Brandenburg, _ Schlesien Hannover, Hessen, Oester- Etwaige Wünsche erbitten wir ehebaldigst, da keine 

reich u. s. w. Über einzelne Familien wie die v. Berlepsch, Zeit zu verlieren ist. Akten, welche keinen Liebhaber 

v. Beulwitz, v. Brandenstein, v. Bülow, v. Bünau, v. Ein- finden, fallen unseres Wissens in einem der nächsten 

siedel, v. Leipziger, v. Reitzenstein, v. Schönberg, Grafen Monate der Einstampfung anheim, etwaige Reflektanten 

Solms pp. ist die Anzahl der Akten eine sehr grosse, auch müssten daher die nötigen Schritte tun, ehe es zu spät 

andere Familien, wie die v. Arnstädt, v. Bolza, v. Breiten- ist. Im allgemeinen Interesse bitten wir um Verbreitung 

bauch, Clauder, v. Dieskau, v. Metzsch, v. Münchhausen, der Angelegenheit bezw. des Verzeichnisses. Wünsche 

v. der Pforte, v. Taube, v. Unruh u. a. sind zahlreich von Nichtabonnenten können wir nur nach Massgabe 

vertreten. der verfügbaren Zeit, sowie nur gegen Ersatz der Selbst- 

Das vorliegende Register bildet nur einen Auszug kosten erfüllen. Bei einfachen Anfragen wolle man 

aus dem mehrere tausend Familiennamen um- nicht vergessen, den Betrag für das Rückporto bei- 

fassenden Verzeichnisse. Um sämtliche Namen zufügen. 
herauszuschreiben*) fehlte es uns an Zeit, berücksichtigt Döbeln (Sa.), den 20. Aug. u. 18. Septbr. 1906. 

sind von uns in erster Linie die Familien unserer Die Schriftleitung. 

l. Reihe. 

Aus den Repertoiren ausgezogen am 15. August 1906 von dem Schriftleiter. 

v. Abendroth v. Apel Baumgart v. Billerbeck v. Brandenstein 

Abendroth Apel v. der Beck v. Bindoff Brauer 

v. Ackermann, Frhr. Apitzsch v. Beichlingen, Grafen Birnbaum s. a. Pirnbaum v. Braun 

Adler Appelt v. Benckendorff v. Bissing v. Brauschitz 

Adlersthal Appolt v. Bendeleben Bliedung v. Brawe 

Agnes v. Arnim v. Bender v. Block Bredann 

v. der Ahöe Arnold v. Bennigsen v. Boblick v. Breitenbauch 

d’Albertini v. Arnstädt v. Berbisdorf v. Bock Breitfeld 

Albrecht Arras v. Berck v. Bockelberg v. Bredow 

Allendorf Arper v. Berckhen v. Boden v. der Breling 

Allich v. Arrnstorf v. Berge v. Bodenhausen Brentano 

v. Alten-Bockum v. der Asseburg v. Bergk Böhme v. Bretschneider 

v. Altrock v. Augustovsky v. Beılepsch v. Böltzig v Breza 

v. Alvensleben Ayt v. Bernewitz Boettcher v. Brockdorf 

v. Amelung Bärwald Bertuch Boetticher Brocke 

v. Ampach Balcke v. Besser v. Boiesen v. Brösigke 

Amschel Balthasar Bettge v. Boltenstern v. Broizen 

Amssler Bandeco Beuchel v. Bolza v. Bronikowski 

Anderssin v. Bardeleben, v. Keulwitz v. Bomsdorff v. Browne 

Andrä v. Barner v. Beust v. Bonin Brückner 

Anesorg v. Bartels v. Bibra v. Borcke v. Brüggen 
Anhalt-Bernburg, Fürsten Bassenge Biel v. Bose v. der Brüggen 
Annisius v. Bastineller v. Biela, v. Byla v. Boxberg v. Brühl 

Annoni Baudiss Bieler v. Brand v. Brunn 

Antons Bauer Biesold Brand v. Lindau v. Buchholtz 

*) Das Herausschreiben der I. Reihe hat etwa 8 Stunden Arbeitszeit beansprucht. 



Buchner 

v. Bülow auf Beyrenaum- 
burg u. S. w. 

. Bülzingslowen 
Bünau 

. Burgsdorff 
. Burkersroda 
dem Busch 
dem Bussche 

. Buttler 

v. Callenberg, Grafen 
Cantzler 
La Carriere 
de Chaillet 
le la Chambre 
v. Christiani 
Clauder 
v. Ulingenau 
Cnobloch 
v. Cossel 
de Cost 
v. Graushaar 
Crusius 
v. Crux 

Cuno 
Cunradi 
v. Czettritz und Neuhaus 
v. Dachröden 
v. Dallwitz 
Damm 
v. Danckelmann 

Delius 
v. Dennstedt 
Dewall 

v. Dieskau 
Dobenecker 
v. Dölau 
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v. Drandorf 
Dufour 

v. Ebersberg, Frhr., 
genannt v. Weyher 

. Eberstein 
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. Edelsheim 
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. Einsiedel 

v. Elditt 
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v. Ende 

Engelbrecht 
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v. Ernest 
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Finster 
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Gehe 
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v. Geusau 

v. Gillerski 
v. Gleichen 
v. Globig 
v 
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. Görne 

. Görschen 
v. Gössniz 
Götze 
v. Goldacker 
v. Goldstein 

. Grävenitz 
Gregory 

. Griessheim 
. Gross 

. Grosse 
Grosse 
v. Grothuss 
v. Gutbier 
Gutbier 
v. Hackenberg 

. Hacke, v. Hagk 
v. Haack etc. 

. Hackstengel 
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. Hardenberg 
. Hartitzsch 
. Hattorff 
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Hauschild 
v. Hausen 
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Helbig 
Hellbach 
v. Helldorf 

v. Hellmold, v. Helmold 
Henckel 
v Herda 
Herfurth 
v. Hessler 
Heyer 
v. Heymann 
Heymann 
v. Heynitz 
Heyniz 
Hilliger 
v. Hillmer 
Höckner 
v. Hohnstein 
v. Holleufer 
Homilius 

v. Hopfgarten 
v. der Horst 
v. Hünerbein 
v. Imhoff 
v. Ingersleben 
Irmer 

v. Jagemann 
‚John 

Juncker 
Junghans 
Karstädt 
v. Katt 

v. Kaufberg 
v. Kaufung 
v. Kayn 
Kessing 
Kessinger 
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v. Krahn 

Krautmann 
Kreipe 
v. Krosigk 
v. Kühn 
v. Kutzleben 
Kypke 
Lamprecht 
v. Landwüst 
v. Langen 
v. Leipziger 
Leonhardt 
L’Estocq 
v. Leyser 
Leyser 
v. Lichtenhayn 

. Liebenau 

. Lincker und Lützenwich 
. Lingen 
. Linsingen 
. Lohse 
. Lüttichau 
. Lützau 

Lutteroth, Luttherode 
Lutze 
v. Mandelsloh 
Mann 

v. Marschall 
Marschall v. Bieberstein 
Mauckisch 
v. Maud 

v. Mecken 
v. Meerfeld 
Meister 
Merbten 
v. Metzradt 

v. Metzsch 
v. Meusebach 
Meyer 
Milius 
v. Milkau 

v. Miltitz 
v. Minkwitz 
v. Minnigerode 
Mirus 

v. Möllendorff 

v. Möstel 
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v. der Mosel 
v. Müffling 
Müller 
v. Münchhausen 
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Mylius 
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v. Naundorf 
Neefe 
v. Nehrhof 
v. Neitschütz 
Netto 
v. Nicklewitz 
Nicolai 

v. Niesemenschel 
v. Nimptsch 
v. Nizschwitz, v. Nisch- 

witz 

Noack 
Noltemeyer 
North 
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Notterodt 
Oberkampf 
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v. Obernitz 

v. Ochsenstein 
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Paniz 
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v. Patow 
Fatzig 
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Pelz 
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Perge 
Perl 
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Peters 

Pfeifer 

Pfeil 
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v. Pfister 

v. Pflugk 
v. der Pforte 
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Pierer 
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v. Preuss 
Preuss 
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Quaass, Quaas 
Querl 
Querner 
v. Raab 
Raack 
v. Rabenau 

. Rachelin (oder Rachel ?) 
v. Rackel 
Rädler 
Radziwill, Grafen 
v. Ragknitz 
Ranzenbach 
Rappsilber 
Raschig 
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Rayke 
v. Rayski 
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v. Redern 
Rehfeld 
v. Reibnitz 
v. Reibold 
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v. Reitzenstein 
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v. Rex 
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v. Rochow 
v. Rodewitz 
v. Röbel 
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Rost 
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v. Sacken 
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Salder 
v. Salmour 
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Schade 
Schäfer 
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. Schenck 

. Schetzel 
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Schill 

. Schindler 

. Schirnding 
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v. Schönfeld 
Schöpss v Löweneck 
v. Schrader 
v. Schrenckendorf 
Schreyer 
Schubert v. Kleefeld 
Schüler 
v. Schüssler 
Schüssler 

. Schütz 

. der Schulenburg 
Schulz 

. Schulze 
. Schwartzenfels 
Schwarzbach 
Schweinitz 

. Seckendorff 
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v. Selchow 
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v. Seydewitz 
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v. Seyfertitz 
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v. Sperling 
v. Spiegel 
Spinelli 
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Ackermann 
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Aght 
Ahrendt 
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Alter 
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Angermann 
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Assmann 
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Auerbach 
Auermann 
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August 
Aurich 
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Bacherodt 
Bachmann 
Backofen 
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Bär 
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Baptista 
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Barthel 
Barthels 
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Basili 
Bassemann 
Bassler 
Bastian 
Battier 
Bauder 
Baumann 
v. Baumbach 
Baumbach 

v. Spillner 
v. Stammer 
v. Stangen 
v. Starschedel 
v. Staubitz 
Steger 
v. Stein 
v. Steindel 
v. Sternstein 
v. Steuben 
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Stieglitz 
Stockhausen 
v. Stöcken 
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“ v. Studnitz 
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v. Süssemilch 
Süssemilch 
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Thilo 
Thomae 
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Auszüge aus den Rirchenbüchern der Nikolaikirche zu Leipzig 
von ©. v. Metzfch. 

— 1m _ 

1. Fortfegung. 

45. dv. Brause, |. v. Schlichting. 
Sofeph Alerander, Edelmann aus Pofen zeugte mit 
Franzisfa Augufte Rauch 

unehel. Tochter: Augufte Sofepha geb. 12. Juli 
1803, get. 12. Suli. 

46. v. Breitenbach. 
Der edle Junker Georg ift in Gott entichlafen 27. Febr. 
1570, begraben in d. St. Paulifirche. 
„unter Sobann Kaspar, Obriftwachtmeifter, vermäblt 
mit Ynma Sophie Kuffer. | 

Tochter: Elifabetb Sophie get. 21. San. 1696. 
47. v, Breitenfeld. 

Siegmund, nobilis, zeugte mit Anna 
unebel. Tochter: Anna get. 29. März 1600. 

48. dv, Brinck. 
Herr Daltafar Heinrich, Kauf u. Handelsmann ver- 
mählt mit Zobanne Margaretbe Konrad. 

Kinder: 1. Sobanne Ehriftine get. 28. Dftbr. 1703; 
2. Rahel Chriftine get. 9. San. 1706; 
3. Sobanne Friederideget. 1. Dftbr. 1708, 

aufgeboten 10. Trinitatis 1726 mit Heren 
Friedrich Wilhelm Schubert, Kauf- 
mann bier, vermählt mit ihm 11. Septbr. 
1726 um 10 Ubr vormittags; 

4. Charlotte Margarethe get. 4. Dezbr. 
1713. 

Herr Julius Heinrich, fgl preuf. Kapitän d. Infan- 
terie, zeugte mit Karoline Friederike Wilhelmine 
v. Nöbel 

unebel. Sohn: Julius Heinrich, geb. 4. April 
1798, get. 5. April. 

49. v, Brösigke. 
Ssunfer Friedrich auf Breitenfeld vermäblt mit 
Magdalene v. Zebnmen. 

Söhne: 1. Zobann Dietrich get. 8. Aug. 1641; 
2. Deyno Friedrich get. 10. Dftbr. 1642. 

50. u, Bruch. 
Adrian dv. B. aus Andorf aufgeboten 6. Trinitatig 
1570 mit Jungfer Barbara, Matbes Schüß nach- 
gelafl. Tochter. 

51. v, Brünne, i. v. Randan. 
52. u, Brünnecker. M 

sunfer Johann Chriftopb, Kapitän unter d. chur- 
fürftl. Leibgarde zu Fuß, aufgeboten 1. p. Epiphanias 
1684 mit Jungfer Chriftine Regine, Herrn Heinrich 
DBeders v. Nofenfeld, Natsbern u. Baumeifters bier 
Tochter, vermäblt auf Befehl des Konfiltoriums zu 
Dresden 13. Janııar 1684 zu Haufe. 

Kinder: 1. Johann Heinrich getauft 7. Oftbr, 1684; 
2. Chriftine Regine get. 8. Novbr. 1685; 
3. Sobhanne Charlotte get. 12. ebr. 1688. 

53. d, Bruzm. (Broizen?). 
Herr N. dv. BD, Bartikulierer aus 
Yıife Wambrad 

mebel. Sobn: Karl geb. 21. Juni 1799, getauft 
26. uni. 

Berlin zeugte mit 

54. v, Bühren, 
Der vefte Herr Chriftoph v. B. aus Limeburg i. 
Niederfachfen Medicinae licentiandus aufgeboten 
3. p. Epiphanias 1629 mit Sungfer Sabina, Herrn 
Georg Weinrichs, der Schrift Dr. Profeffor Bubli- 

fus, hurjächi. Konfiftorialaffeffors, Canonici zu Meißen 
und Superintendenten zu Leipzig nachgelaff, ehel. Tochter, 
vermäblt 17. Sebr. 1629 um 4 Uhr. 

55. v, Bülow, j. v. Uterwid. 

56. v. Bünan, i. v. 

Herr Baron dv. D., Generalmajor aus Petersburg zeugte 
mit Konfordia Maria Manderfcheid 

unebel. Sohn: Auguft Adolf get. 23. Septbr. 1766. 
Herrriedrich®ottlieb Julius, Oberhofgerichtsaffeffor 
bier, Erb», Zehn: u. Gerichtsherr auf Großpößna, vermählt 
in der Kirche zu Schönefeld 7. März 1794 ohne Auf: 
gebot mit Frln. Chriftiane Rofine, Herrn Dr. Sohbann 
OottfriedvGSiebers, Univerfitätsprobfteigericht3ver- 
walters, auch Exbs, Lebn- und Oerichtsberen auf Plaußig 
binterlaff. einzige Tochter. 

Sohn: Viktor Juliusgeb. 23. Yan. 1795, get.31. San. 
Seypdewig-Piftorius. 

Der edle Günther mit der edlen Jungfer Sabina 
Maria v. Näbdorf auf ihrem Dorf Stedwik zu 
3 Malen aufgeboten und am 22. Novbr. 1640 zu 
Xeipzig in der goldenen Kugel Abends 5 Uhr getraut, 
wegen Kriegsunficherbeit. 
Heinrich, Leutnant im Imfanteriergmt. Weißenfels, 
zeugte mit Marie Charlotte Detting 

unebel. Tochter: Sohbanne Dorothee 

get. 28. San. 1746, 
Herr Heinrich, Nittmeifter b. Küraßier-Leibramt., ver: 
mäblt auf atlergnädigften Befehl ohne Aufgebot 18. Dftbr. 
1750 zu Haufe Abends 6 Ubr mit Fein. Erdmutbe 
Agneje v. Narftedt 

Henriette 

57. de Bulire. 

58. 

ou> 

v. der Buntzen. 

Jacques vermäblt mit Barbara. 
Zochter: Maria get. 9. Septbr. 1617. 

Kaspar. 
Tochter: Maria Margaretba get. 7. Juli 1572. 

9. v. der Burg. 

Herr Kobann, Birger, Tuchhändler, Natsherr zu 
Xeipzig und Erb u. Gerichtsberr auf Stötterig auf: 
geboten I Balmarım 1643 mit Jungfer Magdalena, 
Herin Jakob Richters, Bürgers u. Handelsmanng 
bier nachgelaff. Tochter, vermählt 10. April 1643 um 
10 br. I Septuagefimä 1653 mit Jungfer Maria, 
Magifter Galli Schachers, Bfarrers zu Düben und 
Superintendenzadjunkten zu Eilenburg Tochter, vermäblt 
21: sehe. 1659 khr. 4. Uhr. 
Kinder I. Ebe: 

. Sobanne Magdalena get. 29. Dftbr. 1644 auf- 
geboten 3. p. Epiphanias 1660 mit Heinrid 
Windler, Bürger u. Handelsmann bier, vermählt mit 
ihm 7. Kebr. 1660 um 4 Ubr; 

Engelbert get. 8. Dezbr. 1646, Jur. utriusque. Dr. und 
Praftitus, churläch. Appellationsrat, fürftl. fäch. 
eifenach. Geb. Nat, Affeffor der AJuriftenfafultät, Erb- 
und Gerichtsherr auf Stötterig vermäblt I Anna 
Margaretba Ublid. NM Anna Dorothea 
Dutenftädt ; 
Kinder I. Ebe: 
Sobanne Margaretha get. 27. Mai 1677; 
Engelbert get. 26. Dezbr. 1678; 
Anna Elifabeth aufgeboten Exaudi 1702 mit Herrn 
Heinrich Julius Schwarg, fürftl. mansfeld. Rat u. 
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Gonfulenten zu Dresden vermäblt mit ibm auf aller 
anädigften Befehl zu Haus 11. Juni 1702; 

I. Ehe: 
D Dorothee Sophie aufgeboten Quasimodogeniti 

1711 mit Herin Sobann Beyer, verordneten Stadt: 
vichter u. Kirchenvorftehber zu Naumburg, vermäblt mit 
ibm 19. April um 5 Übr zu Haus. 
Sobann Heinrich get. 21. Juni 1696; 

3. Anna Katharina erhielt die Nottaufe 10. Juli 1649, 
aufgeboten 5. p. Epiphanias 1666 mit Herin Johann 
Philipp Schmid aus Aınftadt, der Nechte Lizentiat, 
fürftl. Sächl. Negierungsadvofat i. Weißenfels, vermählt 
auf churfächt. Befehl 19. Febr. 1666 vormittags nach 
10 Uhr in Georg Ullrich Weljchens Haus; 

4. Sobann get. 28. Juli 1650; 
5. Sobann Heinrich get. 31. Dftbr. 1653; 
6. Maria get. 11. Dezbr. 1654. 

60. v. Burghausen. 
Der edle Hans verjchieden 13. Juni 1577, davon der 
Kirchner empfangen 60 gr. 

v. Burgsdorff, S. v. d. Schulenburg. 
Major v. B. aus Weimar zeugte mit Anna Elija: 
betb Eramer 

unebel. Tochter: Anna Elifabeth get. 22. Jan. 1745. 
Herr Gottlieb, fürftl. Sächj. goth. Oberjägermeifter, 
Exz., vermählt mit Karoline Henriette VBaronefje 
». Sieum 

Sohn: FriedrihAuguftXudmwigget.27. März 1747. 
. 9. Burkersroda, i. dv. Kalten. 

Georg Adolf auf Markgrögel zeugte mit Sohanne 
YJuftine Schmidt 

nnebel Tochter: Sujanne Dorothee get. 16.Mai 1744. 

. vd. dem Bussche. 
Herr Johann Clamor Auguft, gl. großbritan. u. 
churbraunfchtweig-lüneburg. Geh. Kammerrat u. dermalen 
Sefandter am Faiferl. Hof, Erbherr auf Lohn, Bufch- 
haufen, Cofig, Walbed u. Duenftädt, vermählt 20. Dftbr. 
1745 auf allergnädigiten Befehl ohne Aufgebot zu Haufe 
Abends 6 Uhr mit Frln. Anna Friederide, Herrn 
Friedrich Wilhelm v. Frankenberg, fgl. poln. u. churz 
jächf. Generalmajors d. Armee, Erbheren auf Jakobs: 
dorf u. Oberbrunn Tochter. 

. d, Bachedenier. 
Herr dv. CE. aus Koburg zeugte mit Jobanne Helm: 
jauer aus Stobra b. Jena 

unehel. Tochter: Dorothee Magdalena getauft 
20. März 1719. 

61. 

.d, Laffnet. 
Herr dv. ©. zeugte mit Johanne Sophie Fleijcher 

unehel. Tochter: Johanne Wilhelmine get. 
30. Nobr. 1737. 

. d, Ganne. 
Zunfer Hans Baul vermählt mit Maria Magdalena 

Tochter: Marta Elifabeth get. auf dem großen 
Colleg 28. Aug. 1642. 

. dv, Larlowitz, j. v. Schönfeld. 

. Champagnat de Bernard. 
Sohann Gottlob Hamann, Einwohner Hier und 
Wirt im Poftitall vermählt mit Sophie Henriette 
Ch. de B. aus Lipitadt. 

Kinder: 1. Henriette Elijabeth geb. 10. Mat 1784, 
2. Chriftiane Elifabeth,f Zwillinge, geb. 
3. Juliane riederife, os Mai 1735, 
4. Sulius Eduard, geb. 2. März 1801, 

get. 4. März. 
v. Biesilsky. 
Herr Dtto Chriftoph Albrecht v. EC. auf NRobitten, 
fgl. preuß. Adjutant vom Meyerjchen Dragoner Ngmt. 

69. 

aufgeboten 21. Trinitatis 1762 mit geln. Saroline 

FSriederide Antoinette, einzigen Tochter Chriitian 

Wilyelms v. Conradi, fgl. preuß. Majors vom 

Namt. Igenpliß, vermählt 10. Novbr. 1762 in Herrn 

Hofrat Winclers Haufe. 

70. v. @öln. 
Herr Georg Gottlieb, fgl. Landfeldmejjer vermählt 
mit Martha Steinmeß. 

Sohn: Georg Gottlieb get. 14. Aug. 1718. 

71. de @ole. 
Herr Johann Baptifta de &., Nittmeifter im Prinz 

Alexander v. Württemberg Kürapierrgmt. vermählt auf 

allergnädigiten Befehl 29. April 1721 mit Jungfer 

Sohanne Sophie, weiland Herın Kajpar Befjerz, 

Jur. U. Dr., Bürgermeifters u. Syndizi in Görlig 

Tochter um 10 Uhr vormittags in Herrn Küftners 

Behaufung in der Beteritraße. 

72. v. Lonradi, j. v. Giefilsty. 

73. v. @ramm, j. v. Bölau. 

74. dv, Erell. 
Herr Hauptmann v. C, gebürtig aus Frankreich zeugte 

mit Sohanne Sufanne Kußihbad 
unehel. Tochter: Johanne Ehrijtiane Charlotte 

get. 5, „ar. 1162, 

75. Gronbielm. 
Herr Ernft Andreas, gebintig aus Schleften, Ritt: 

meifter beimfgl. preuß. Ngmt. d. Schmettausftüraßiere, auf- 

geboten 22. Trinitatis 1762 mit Frln. Henriette 

Sobanne Marie, weiland Herin Samuel Friedrich 

Nappius, fgl. Botenmeifters bier ältefte Tochter, wer 

mählt 23. Novbr. 1762 in der Behaufung d. Braut. 

76. v. Dahl. 
August, Studiofus, zeugte mit Erdmutbe Dorothee 

MWiejenvogt 
unebel. Tochter: Erdmutbe Friederide 

det. 7. Noube. I0t2. 
77. v. Dannenield. 

Herr Ambrofius Franz, Kapitänleutnant unter den 

Leipziger Stadtioldaten, vermählt mit Chriftine 

KRatbarine Frande 
Kinder: 1. Sohann Friedrih Adrian, get. 

20. April 1716. 
2. SZohann a LTLI;: 
3. Friederide Sophie Zwillinge. 

4. Sohanne Regine, get. 24. Mai 1714. 

5. Chriftiane Charlotte, aufgeboten 

1. Trinitati3 1743 mit Herın Rarl 

Chriftian Degenfolb, Paftor bei d. 

chriftl. Gemeinde Zügen bei Luda in 

in der Niederlaufiß, vermählt in Zügen. 

Herr Johann Georg Adolf, Kapitän auf d. Feltung 

Pleigenburg, aufgeboten 10. Trinitatis 1756 mit Fıln. 

Shriftiane Friederide, weiland Herin Zobann 

Friedrich Kohnhardt, Oberhofgerichtsadvofaten nach= 

gelaff. Tochter. (Weil die preußifche Inwalton das 

zwifchen fam u. d. Bräutigam mit feiner Kompagnie 

auf den Königftein marfchieren mußte, ift die Ver 

mäblung erft anno 1758 am 25. Mai bier vollzogen 

worden.) 

78. v. Delitz. 
Zufas vermäbhlt mit Margaretba. 

Kinder: 1. Margaretha, get 11. Aug. 1565. 
2. Safob, get. 4. Juli 1569. 

79. v. Deuerling. 
Hansstempff, aufgeboten 1559 mit Jungfr. Katharina, 

Heinrichs v D nacgelafl. Tochter. 

80. v. Dewitz, j. Dertel v. Demi. 
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82. 

83. 

84. 

86. 

87. 

88. 

89. 

. 

9%; 

92. 

93. 

dv, Dei. 
Der ehrenvefte Johann v. D. auf Bathenftedt, fürftl. 
braunfchweig. Nat, aufgeboten 1572 mit Sungfer 
Magdalena, des erbaren Baltafar Hoffmann 
nachgelafl. Tochter. 

v. Dieskau, j. v. Flemming. 
‚unter Hieronymus vermählt mit Brigitta. 

Kinder: 1. Yohannes,| get. 16. März 1641. 
2. Elifabeth Zwillinge. 

Karl auf Knauthain, vermählt mit Anna Margaretha. 
Sohn: Heinrich, get. 14. Septbr. 1642. 

v. Dilsen. 
Der erbare Niklas v. D., aufgeboten 22. Trinitatig 
1612 mit Gertrud, Here Lukas Beyers hier, ehel. 
Tochter. 

Sohn: Lufas, get. 3. Aug. 1613. 
Herr Niklas, Bürger und Kramer, aufgeboten Cantate 
1634 mit Jungfrau Katharina, Thomas Kreugigersg, 
Bürger ımd Schneiders hier nachgelaff. Tochter, ver: 
mäblt 20. Mai 1634 um 10 Ubr. 

v. Dimkelsbühl. 
Hans vermählt mit Maria. 

Tochter: Katharina, get. 20. Aug. 1575. 
. d. Dolenz, Beter. 

Sohn: Hans, get. 8. Febr. 1580. 
dv. Döhlen 
Bernhard, Bürger und Maler, bermäblt mit Elifabeth 

Kinder: 1. Abraham, get. 17. San. 1612. 
2. Magdalena, aufgeboten Septuagefimä 

1630 mit Thomas Stein, Schuh: 
macher, vermäblt 7. Febr. 1630. 

Frau Kunigunda, Abraham’s v. D. nachgelaff. Wittwe 
aufgeboten 3 p. Epiphanias 1606 mit Henning 
Miller aus Zella, vermäblt 10. Febr. 1606. 

dv. Döring, i. v. Zedliß. 
v. Dorige. 

Donat, vermählt mit Martba. 
Zochter: Judith, get. 2. April 1571. 

v. Doren. 
Der edle Henning v. D., aufgeboten 13. Trinitatis 
1628 mit Jungfer Sufanna, Herrn Bartholomäus 
Eichhorn, Ratsherrn hier, Tochter, vermäblt 23. Septbr. 
1628 um 12 Uhr zu Haufe auf dem Saal des Herrn 
Eihborn. 

v. Drahbni. 
Herr dv. D. zeugte mit Sophie Do tothee Heger 
ee Tochter: Dorothee, Sophie get. 29. San. 
1768. 

v. Drembach. 
Der hochgelahrte Daniel Scheemann, der Arznei 
Dr., aufgeboten 3 p. Epiphanias 1569 mit Sungfer 
Margaretha, Herin Dr. Martin v. D. Tochter, 
vermählt 8. Febr. 1569. 
Der veite Georg Saara, fürftl anhalt. Diener und 
Bürger zu Deffau, aufgeboten Exaudi 1573 mit Sungfer 
Sabina, Herrin Martin v. D., der Arznei Dr. und 
Dechants nachgelaff. Tochter. 

dv. Düben. 
Hans vermäblt mit Anna. 

Tochter: Anna, get. 4. Septbr. 1566. 
vb. Düczewsky. 
Herr Matthäus Fofephus v. D., Notarius Public. 
Caesar- ı. Ndvofatug immatrifulatus,  aufgeboten 
3. Trinitatis 1773 mit Arln. Chriftiane Wilhelmine, 
weiland Zobanı Chriftian Weigels, gewef. fgl. 
preuß. Leutnants bei d. Garmifon Berlin nachgel. einzige 
Tochter, vermählt in Schönefeld. 
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94. 9, Dun (Thun?) 
Herrin Andreas auf Böhlen hatte 2 

Töchter: 1. Chriftina, aufgeboten 11. Trinitatig 
1579 mit Heinrich Boltheut. 

2. Rhilippina, aufgeboten Cantate 1581 
mit Hans Kmwiülem aus Andorf. 

35. v. Echt. 
Sohann, vermählt mit Barbara. 

Kinder: 1. Zohann, get. 4. Novbr. 1583. 
2. Sohann, get. 28. Septbr. 1584, Tuch- 

macher, aufgeboten 12. Trinitati3 1617 
mit Jungfrau Maria, Chriftoph 
Schawen zu Grimma jel. nadgelaff. 
Tochter. 

3. Barbara, get. 1. Septbr. 1586. 
4. Anna, get. 29. Juni 1588. 

96. u, Ecking. 
Hans vermählt mit Maria. 

Sohn: Melchior get. 18. März 1581. 
97. 9. Edlingen, |. v. Bord. 

98. u. Edsdorf (Ebdorf?) 

Chriftoph Krumbach aus Freiberg aufgeboten 1547 
mit Gertrud dv. ©. 

99. v. Effern. 

100. 

101. 

102. 

103. 

sobjt aus Jülich aufgeboten 4 p. Epiphanias 1599 
mit Frau Bhilippina, Hans... . nachgelaff. Witwe. 
Herr Zobft, Bürger und Handelsmann, bier aufge: 
boten PBalmarım 1622 mit Jungfer Katharina, 
Herrn Gerhards Platen zu Störmthal ebel. Tochter, 
vermählt 30. April 1622. 

Sohn: Chrijtian, get. 11. Desbr. 1622. 
zur Eicken. 
Georg Lorenz Kaufmann, Pißichierftreder hier auf- 
geboten Zubilate 1719 mit Anna Sophie, meil. 
Herrn Zohann Kaspar’s ;. E., gew. Bürgers u. 
Kramers zu Hürar in Weftphalen Tochter, vermählt 
15. Mat 1719 früh 8 Uhr. 

dv. Einsiedel, . v. Neidfchü. 
Georg Heinrich PBathe am 15. 
Elijabeth Strup. 

Der ältefte Herr dv. E. auf Nonßig zeugte mit Sobanne 
Sophie Gartmann 

unehel. Tochter: Karoline Wilhelmine 
get. 9. Jan. 1745. 

Der Herr dv. E. aus dem Altenburgifchen zeugte mit 
Maria Chriftiane Horn 

unehel. Sohn: Gottfried Auguft, get. 9. Mai 1746. 
v. Eisfeldt. 
Herr Karl Friedrich, Adjutant beim fgl. preuß. Rgmt. 
Schwendendorf zeugte mit Marie Doretbee Eharz 
[otte Drimfe 

unebel. Sohn: Karl Abraham Wilhelm 
det. 17. Dubr. 1762. 

Dezbr. 1585 bei 

v. Eitzen. 
Meifter Friedrich, Hutmacher u. Bürger, aufgeboten 
Septuagefimä 1699 mit Jungfer Eva Magdalena, 
Heren Georg Ernit Albrecht’s, fürftl. fächl. Amts- 
richte’ 3 zu Sulga Hinterlaff. Tochter, vermählt 
20. Sebı. 1699 um 8 Uhr. 

Kinder: 1. Anna Magdalena, get. 11.April1700 
2. Sobhann Friedrich, get. 30. Zuli 1701, 

Bürger u. Hutmacher, aufgeboten Septua= 
gefimä 1726 mit Sungferr Maria, 
Peter Schmid’s, Einwohner’s in 
Gohlis Tochter, ift nicht hier vermählt 
worden. 

3. 80bamne Marie, :gel.-24; Jun 1'702. 
4. Chriftian Friedrich, get.27.Jan.1704. 



104. 

105. 

Abrahbamchriftoph,get.20.3unil 705. 
Sohann Andreas, get.24.Dftbr. 1706. 
Rahel Magdalena,get.3.Novbr. 1707. 
Samuel Benedikt, get. 4. Aug. 1709. 
Shriftian Sriedrich,get. 14. Dg. 1711. 

>. 
6. 
T, 
8. 
3. 

v, Elterlein. 
Herr Johann Ehriftian Heinrich, stud. jur. hier 
aufgeboten 7. Trinitatis 1761 mit Maria Eliiabeth, 
Johann Georg Mannewik, Gärtner’s in Neudnik 
ältefte Tochter, vermäblt 21. Juli 1761 bier. 

Kinder: 1. Marie Dorothee get. 28. Dftbr. 1761. 
T jung. 

2. Friederide Henriette, aufgeboten und 
vermäblt 5. Trinitatis 1789 mit Karl 
Auguft Eggeling, Einwohner bier. 

Herr Ehriftian Andreas Seltmann, Kauf und 
Handelsmann in Scheibenberg, vermählt 16. Dftbr. 1768 
zu Haufe nach Aufgebot in Scheibenberg u. Grünftädtel mit 
Frln. Dorothee Juliane, Hans Heinrids v. €, 
Erbberghammer u. Gerichtsheren auf Pfeil und Groß: 
pöhlern, der Thalheimer und Schmiedeberger Hammer: 
werke, auch Erbrichters zu Großpöhlen älteiten Tochter. 

v. Ende, S. v. Bödigheim, v. Dftiß, v. Schönfeld. 
Lorenz. 

Tochter: Prisfa, get. 8. Mai 1572. 
Zacharias, vermäblt mit Klara. 

Tochter: Anna, get. 18. Dftbr. 1585. 
Hans, ein Xeinweber im Kobhlgarten auf dem Anger, 
ipäter Thalgürtler auf dem Anger vermählt mit 
Barbara. 

Kinder: Hans, get. 24. Novbr. 1588. 
Dorothea, get. 21. Dezbr. 1589. 
Hans, get. 25 Dftbr. 1593, ein Kohl- 
gärtner, vermählt mit Juftina. 

Kinder: Chriftian, get. 13. Juni 1641. 
2. Elifabeth, aufgeboten Feria II Benta- 

foftes 1662 mit Chriftian Simon, 
Meifter des Täfchnerhandiwerts bier, 
vermählt 3. Suni 1662 nachmittags 
2 Uhr in Schönefeld. 

tichael, Barbier auf d. Hindtgaffe, vermählt I. mit 
Maria. I. mit Rofina. 

Kinder I. Ehe: 1. Kaspar, get. 19. April 1639. 
2. Maria, get. 10. Septbr. 1642. 

Il. Ehe: 3. Elifabeth, get. 30. Juli 1645. 
Hans, des Rats Wagentnecht, vermähltmit Katharina. 

Tochter: Chriftine, get. 12. Juni 1633. 
Peter, aufgeboten Exaudi 1570 mit Dorothea, 
Barthel Beers nachgelaf). Wittive. 
Heinrich, aufgeboten Feria I Paschalis 1571 mit 
Sungfer Anna, Gregor Meurer zu Torgaunachgelaf. 
Tochter. 
Blafinus Spangenberger, aufgeboten zwijchen 
Jubilate u. Exaudi 1572 mit Urfula, Beters v. ©. 

nachgelaff. Wittiwe. 
Martin Peich aus Duchfa in Böhmen, aufgeboten 
post Natalium Christi 1621 mit Jungfer Anna, 
Mathes v. E, Bürgers bier nachgelaf). Tochter, ibo 
Safob Hartmanns Dienerin, vermählt28. San. 1621. 
Martin Hennig, aufgeboten 1. Trinitatis 1580 mit 
Maria, Jakobs v. E. nachgelaff. Wittive. 
Andreas Wagner, ein Sporer, aufgeboten Jubilate 
1635 mit Sungfer Katharina, Beters v. ©. Bürgers 
u. Maurers bier nachgelaff. Tochter, vermählt 11. Mai 
1635 um 8 Uhr. 
Herr Chriftian Philipp Gundermann, Notar 
public. u. Schönfeldfcher Gerichtsverwalter zu Döben, 
aufgeboten 21. Trinitatis 1635 mit Nungfer Anna, 
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106. 

107. 

108. 

109. 

110. 

111. 

112, 

des edlen Wolf Friedrich v. E. auf Oberreichenbach 

nachgelaff. Tochter, vermähl 3. Novbr. 1635 um 10 Uhr. 
Herr Sohann Oswald v. E., der Rechte Candidat 

u. Freifaß zu Dahme, aufgeboten 4. p. Epiphanias 
1655 mit Frau Agneje Rofine, Herin Kaspar 
Cramer dv. Klausbruch auf Meufelwig nachgel. 
Mittwe, vermählt auf churjächl. Befehl 27. Febr. 1655 
Abends 6 Uhr in Herrn Stadtrichters Finkelhaufens 
Haus. 
Herr Karl Gottlob v. E., fürftl. ach). merjeburg. Hofrat 

u. Oberhofgerichtsaffeffor bier, vermählt 16. Dftbr. 

1736 ohne Aufgebot zu Haufe Abends 6 Uhr mit Frln. 

Chriftiane Friederide, Heren Bernhards Freiz 
herren v. Zech auf Klingenberg, fal. poln. u. churfächl. 
wirfl. Geh. Rats und Direktors des Hohen Stifts 

Zeiß Tochter. 

v. Enders. 
Philipp Ehrenfried, Studiojus zeugte mit Maria 

Magdalena Neidling 
unehel. Tochter: Marie Dorothee get. 22.Mai 1732. 

v. Erdmannsdorff. 

Der edle Niklas auf Goßwis, aufgeboten 11. Trinis 

tatis 1646 mit Jungfer Anna Eurona? v. Bape, 

weiland Ernft v. Bape zu Stütterig nachgel. Tochter 
(diefe Berfonen find im geiftlichen Konjtjtorium von 
einander gefprochen worden). 

v. Erfurt. 
Hans, geftorben 8. Septbr. 1564. 

v. Erifa. 
Hans Hartmann, Hauptmann PBathe 9. 
1635 bei Karl Ludwig Sonnemann. 

v. Ernbach. 
Peter, vermählt mit Barbara. 

Tochter: Dorothee, get. 15. März 1566. 

dv. d. Eule. 
Herrn v. d. ©. Kinder waren: 

1. Maria See 
9, Magdalena ' geb. 2 Sulı 1567. 

v. der Felde, i. v. Nyiiel. 
Sebaftian, vermählt I... . . IL, aufgeboten 2 p. 

Epiphanias 1570 mit Jungfer Eurona?, Valentin 
Feidtel’8 zu Annaberg Tochter, verjchieden 30. März 
1578, davon der Kirchner empfing 60 gr. 

Tochter I. Ehe: Cirilla get. 10. März 1566. 

Sebaftian, Golofchmied in der Neichsitraße, aufgeboten 

20. Trinitatis 1589 mit Öpnngfer Maria, Mar 

Höhls Tochter (als feine Witwe aufgeboten 10. Trini- 

tatis 1609 mitdem wohlgelahrten Magilter Antonius 

Thürmer aus Weißenfels, vermählt 5. Septbr 1609). 

Kinder: 1. Sebaftian, get. 9. Oftbr. 1590. 

2, Andreas, act. 30. Novbr. 1592. 
Markus, aet. 21. Aug. 1594. 
Sebaftian, get. 9. Dezbr. 1596, ver: 
mäbhlt mit Anna. 

Sobann Friedrich, get. 27. März 1638. 

5. Marie, get. 8. Aug. 1600. 

6. Sahann, get. 6. Juli 1602. 
7. Anus geb ı. Sun 1008. 

Franz, Sohn: Michael, get. 14. Aug. 1594. 

Heinrich, aufgeboten 20. Trinitatis 1605 mit Frau 

Rahel, Hans Richters zu Marienberg nachgel. Wittiwe. 

Der edle Herr Johann, Juris utriusque Dr. und 

fürftt. anbalt. Geh. Nat, Exbfaß zu Neukirchen, aufges 

boten Septuagefimä 1667 mit Jrau Dorothea, Herrn 

Spbft v. Afenbed, Bürger und Yandelsmanns zu 

Leipzig, Crbfaßen zu Mödern nachgelaif. Witwe. 
(Fortjegung folgt.) 

Septbr. 

» wm 

Sohn: 
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Die Grafen von Dortmund. 
Uon 

Dr. Huguft Meiningbaus in Dortmund. 

Das feit dem Jahre 1200 in ununterbrochener Folge 
urkundlich vorkommende, aus einem freigeborenen Reichs= 
minifterialengefchlechte hervorgegangene @efchlecht der Grafen 
von Dortmund, aus deffen Genealogie hier einiges mit- 
geteilt werden joll, befand jich bis zum Erlöfchen der @rafen- 
reihe aus dem Bauptgefchlechte von Dortmund (1316) — ab- 
gefeben von einzelnen an die Stadt veräußerten Einküniten 
aus der gräflichen Gerichtsbarkeit — im Alleinbefite des aus 
den ftaatlichen Hoheitsrechten, dem königlichen @ericht und den 
Regalien, im Bereiche der @rafjchaft Dortmund bejtehenden 
Dortmunder @raffchaftslehens, welches der Dortmunder 
Grat nach dem um 1330 beendeten Graffchaftserbftreite mit 
der Stadt zu gleichen Rechten bejaß. 

Die @efchichte der Dortmunder Grafen, ihre itaats- 
rechtliche Stellung, das Graffchaftsieben, der Lehns- und 
Allodialbefis der Grafen, fowie der Streit um das Dortmunder 
Grafjchaftserbe und die Beziehungen zwijchen Graf und Stadt 
find in dem jüngften Befte der „Beiträge zur @efcichte 
Dortmunds und der Graffchaft Mark“!) zur Darftellung 
gebracht. Ein befonderes Intereffe aber ift in diefem Buche 
auch der Genealogie der Gefchlechter von Dortmund 
und von Lindenhorft zugewandt worden. 2) 

Zweck diejes Huffates ijt es, durch eine kurze Zufammen- 
faffung der genealogifchen Ergebniffe des Buches diefe, wenn 
möglich, durch Erfchließung bisher unbekannter Quellen zu 
ergänzen und zu vervollftändigen. 

Die ältefte urkundliche Nachricht von einem Träger des 
Namens von Dortmund fällt in das Jahr 1092, in welchem 
in einer Urkunde des Abtes Otto von Werden ein Sigefridus 
de Throdmannia unter den als Zeugen auftretenden Edel- 
freien (nobiles) erfcheint. Ihm folgt ein Philippus de 
Tremonia unter den Freien (liberi) der Zeugenreibe einer 
Kaiferurkunde von 1152, und 1178 unter den „laici nobiles“ 
einer Urkunde des Bifchofs Bermann zu Münfter ein Heri- 
bordus de Tremonia. 

Der Vorname des lettgenannten Edelherrn herbord läßt 
unverkennbar auf die Stammesverwandtjchaft des zu Beginn 
des 13. Jahrhunderts als Lebnsträger der Graffchaft Dortmund 
erjcheinenden freigeborenen Reichsminifterialengefchlechts von 
Dortmund mit feinem @efchlechte [chließen. 

1189 wird zum erften Male mit Albertus comes 
Tremoniensis ein Dortmunder @raf urkundlich mit Damen 
genannt. Alle älteren von Dortmunder Ehroniften3) genannten 
Dortmunder @rafen des 10., Il. und 12. Jahrhunderts find 
gleich dem angeblich von Karl dem Großen i. J. 789 auf 

1) Auch unter dem Citel: „Die @rafen von Dortmund“ 

dem Königshofe zu Dortmund eingefesten Grafen Trutman 
in das Reich der Fabel zu verweifen. 

Uon 1200 ab bis 1249 erfcheint urkundlich als Inhaber 

der Dortmunder Grafichaft Graf Conrad. Aller Wahrfchein- 
lichkeit nach aber haben wir es bier mit zwei Trägern des 
gleichen Uornamens (Vater und Sohn) zu tun, von denen 
der jüngere um 1230 feinem Uorgänger gefolgt zu fein fcheint. 
1253 ijt Graf Berbord Berr der @raffchaft Dortmund, zuletzt 
1295 als folcher urkundlich genannt. Ihm folgte 1298 fein 
Sohn Graf Zonrad (IIl.), der i. J. 1316 kinderlos ftarb. 

Der nach feinem Tode entbrannte Erbfolgeftreit, in deffen 
Verlauf i. J. 1320 die Stadt Dortmund vorübergehend 
Uerweferin der Graffchaft wurde, 1326 aber @raf Gottfried 
von Sayn mit derfelben „bis zur Uerftändigung der ftreitenden 
Parteien“ belehnt wurde, erreichte erft 1330 und zwar zu 
Gunften der Linie Eindenhorft fein Ende. Wenigftens erfcheint 
erft i. J. 1330 zum erjten Male Conrad (IV.) aus dem 
Kaufe Lindenborft, der fchon 1316 mit der &raffchaft 
Dortmund belehnt gewefen war, diefelbe aber nicht hatte 
behaupten können, urkundlich wieder als Dortmunder @raf. 

Was zunächit die verwandtfchaftlichen Beziehungen 
des Edelherrengefchlechts von Dortmund zu anderen 
Gefchlechtern anbetrifft, fo ift uns bierüber nur aus einer 
Urkunde von 1178 die Uerwandtfchaft des Franco de 

Wetheringe mit Heribordus de Tremonia bekannt, 

welche als sobrini (Vettern) bezeichnet werden. 

Ueber die UVerfhwägerungen des 

minifterialengefchlechts von Dortmund ift 

mebreres überliefert. 

Zunächft wiffen wir über diefes, daß der Ritter 
herbord von Dortmund, gräflich Limburgifcher Minifterial 
(Burgmann), ein Bruder @raf &onrads (I.), 1254 mit 
Demudis, der Schwefter des Burggrafen Gernandus 
de Werthe (von Kaiferswerth), vermählt war. Ferner 
kennen wir als @emablin des Grafen Berbord von 
Dortmund Alheydis aus dem &@efchlechte von Börde 

(1286 und 1289 urk. gen.) und als Schwager des @rafen 
hHerbord aus einer Urkunde von 1286 Dietrih von 

Uolmeftein. Graf Herbords Tochter Ponfeline wird 1313 

und 1320 als @emablin Graf Friedrilhs von Rietberg 
und Mechthildis, die Schwefter Ponfelinens, 1313 als 
Gemahlin Goswins Stecke erwähnt. Eine weitere Tochter 

Graf Berbords jcheint mit einem Berm won Königsberg 

vermäblt gewejen zu fein. 

Reichs- 
dagegen 

‚ ein Beitrag 2. @efchichte Dortmunds, von Auguuft Meininghaus, 
) 

Doktor der Staatswiffenfchaften, als Sonderausgabe erfchienen. (265 Seiten mit Stammtafel, Siegeltafel und @raffchaftskarte im Verlage des Biftorifchen Vereins, Dortmund 1905; geb. 3 Mark, im Originaleinband 4 Mark.) — 2) Ein befonderer Abfchnitt behandelt auch die Siegel fämmtlicher Ange: börigen der Geichlechter von Dortmund und von Findenhorft, [owie des letten Dortmunder @rafen Johann Stecke. — 3) Auch der erft nach dem Erfcheinen der „Grafen von Dortmund“ zur Kenntnis des Uerfaffers gekommene angebliche Graf Uolkwin von Dortmund, der mit Irmengard, der Tochter des i. J. 1089 geftorbenen raten Otto I. von Waldeck, vermählt gewefen fein und mit diefer drei Söhne Adolph, Gottfried und Wittekind und eine Tochter Irmengard gezeugt haben foll (Varnhagen, Grundlage der Waldeckifchen Landes- und Regenten- gefchichte), fcheint eine erfundene Perfönlichkeit zu fein. Wenigltens enthalten nach der Mitteilung des Kgl. Staatsarchivs in Marburg die von diefem aufbewahrten Urkunden des Waldecker Archivs keinerlei diesbezügliche Nachrichten. 



@raf Berbord felbjt wird 1278 als Blutsverwandter des 

Edelherrn Wilhelm von Ardey bezeichnet. 

Uon Graf Konrad II. wiffen wir, daß er bis 1303 mit 

Cunegundis de Schowenburg, einer Enkelin (Nichte?, 

neptis) der Aebtiffin von Effen, verlobt war, welches Ver- 

löbnis indeß zurückging. Aus welchem @efchlechte feine 1313 

genannte Gattin Katharina jtammte, it dagegen unbekannt. 

Ebenfowenig kennen wir die @emablinnen Graf 

Gonrads I., Conrads II. (mit Vornamen Gifeltrudis) und 

des Ritters Hermanntvon Dortmund, des Stammvaters 

des Baufes Eindenborft. 

Von den gemealogifeh nicht einreihbaren Trägern des 

Damens von Dortmund feien bier noch nambaft gemacht: 

Tibaldus de Tremogne, 1214 mit Graf Konrad 

von Dortmund nach der Schlacht von Bouvines in 

Paris in Gefangenjchaft, 

Ritter Gerhardus de Tremonia, 1238 Zeuge in einer 

Urkunde des Burgmanns Johann zu Padberg, 

Rittr Robodo de Dortmudhe, 1265 Zeuge in einer 

Urkunde des Ritters Bernhard von Hörde, 

Fredericus de Tremonia, fchenkt 1319 dem Rat von 

Dortmund Einkünfte, 

Wennemarusde Tremonia, 1324 und 1326 Prätendent 

auf die Dortmunder Grafjchait, 

Ritter Henricus de Tremonia, doctor in legibus, 

legum professor, 1338 und 1341 urk. gen. 
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Auch über die Verfhwägerungen des Gefchlechtes 

von Lindenborft find die urkundlichen Nachrichten fpärlich 

und lückenbhaft. 

Graf Conrad IV. zunächft war nach einer Urkunde von 

1316 mit Blideke de Hamme, der Tochter des Wescelus 

de Hamme (in der Siegellegende de Holthusen genannt), 

vermählt. Von Graf Konrads V. (1341399) Gemahlin 

Bilborge (1358 bis 1372 urk. gen.) kennen wir nur den 

Vornamen. Graf Beinrih I. (1399—1429) batte Beleke 

Ekholt, die Tochter des Dortmunder Ratsherrn Bildebrand 

Ekholt und der einem alten Dortmunder Kauf» und Ratsherren: 

gefchlechte entjtammenden Cazela Schonewedder, zur Jrau. 

Grat Lonrad VI. (1429—1449) war in erjter Ehe mit 

Lyfe von Dumgelen gen. Mulfenberg, der Tochter Johanns 

und der Mechtilde von Wefterbolt, und in zweiter Ehe mit 

Elifabeth Sta&l von Holjtein (cobiet ven... > ?) 

verehelicht, und Graf Heinrich II. endlich, der lette 

Dortmunder Graf aus dem Haufe Eindenhorft (1451 und 1452 

Graf), mit Maria von Eickel, der Tochter Dietrichs von 

Eickel (und der Beda von Elverfeld ?), verbeiratet. 

 Ratbarina von Lindenborft, die lette Erbgräfin von 

Dortmund, jeit 1463 mit Johann Stecke, dem lebten 

Dortmunder Grafen (+ 1504), vermäblt, jtarb im Jahre 1534 

auf Baus Ickern bei Dortmund im Alter von 82 Jahren, feit 

ihres @atten Code ihres Anteiles am Dortmunder Graffchafts- 

leben durch die Vollbelehnung der Stadt Dortmund mit der 

Graffcbaft Dortmund durch Raifer Maximilian vom 12. Oktober 

1504 beraubt. 

Gelegenheitsfindlinge für unsere Abonnenten. 

A. Aus handschriftlichen genealogischen Sammlungen in Berlin. 

B. Aus genealogisch-historischen Handschriften in Hannover. 

C. Aus Kirchenbüchern in Dresden. 

Unsere dauernden Abonnenten erfahren das Nähere durch die Schriftleitung. 

v. Albedyli A. B. v. Block A. 

v. Alten A, B. Block A. 

v. Alvensleben A, B. v. Bock A. 

v. Anderten A, B. Bock A, B. 

v. Appel A, B. v. Bodek A. 

v. Arenswaldt A. Bodecker(Wittenberg)B. 

v. Arentsschildt B. v. Bodenhausen A, C. 

tho Aspern. Bodenstein A, B. 

Aspern B. Boedicker A, B. 

Balke, Balken, v. Bohlen A. 

Balcke B. Buhlen A. 

Balcke. B, C. Boltze (Posen) A. 

v. Bardeleben A, B. 
v. der Becke A, B. 
v. Becker A, B. 
Becker B. 
v. Beckmann A. 
Becmann (Colberg) A. 
v. Beiersdorp B. 
v. Bennigsen A, C. 
Berckelmann A, B. 

. Berlepsch A, B, C. 
. Bernstorff B. 
. Bernuth A. 
. Bertouch A. 
. Beulwitz A, B, C. 
Bila A. 

. Bismarck A. 
. Blidersdorpe B. ae 44258 

v. Bolzen B. 
v. Borries A, B. 
v. Bothmer A, B, C. 
v. Boxberg A, C. 
v. Brand A. 
Brand (Dannen- 

berg 1411) B. 
Brand (Bremen) A. 
Brand (Basel) A. 
v. Brandt A, B. 

. Brandenstein A, B. 
. Braunschweig A, B. 
. Breitenbach A. 
. Breitenbauch A, C. 
. Brock, v. Broke, 
v. Broken, v. Brook 
PB A, B. 

ee 

Danckwert C. 
Danckwerts A, B. 

v. Brückner A. 
v.. Brühl A, .B,.cC. 
v. Brunner A. v. Dassel A, B. 

Brunner A, C. v. der Decken A, B. 

Brunswich B. v. Delwich A. 

v. Buch A. v. Denfer B. 

Buchheister B. v. Derschau A. 

v. Bülow A, B, C. v. Diebitsch A. 

v. Bültzingslöwen A. v. Dieskau A, B. 

Burchard v. Dobeneck A. 

(Lüneburg 1711) B. v. Dobrzinski A. 

v. Burkersroda A, B, C v. Döhren, v. Dören, 

v. dem Bussche B, C. v. Dörne A, B. 

v. Busse A. v. Dücker A. 

Busse A, B. Dücker A, B. 

v. Callenberg A, C. Dückher v. Hasslau A. 

v.Campe,v. Campen A,B. v. Dünng A,B 

Caspar (Preussen 1630)B. Duntze B. 

Caspari(y) C. 
Clauder A, C. 
v. Cöllen 

(Gr.-Grabow) A. 
v. Cöln A, B. 
v. Cramon A 
Crauwel (Uelzen 1400) B. 
v. Czettritz A. 
v. Dalwig A. 
v. Damm A, B. 
Damm C. 

Duve (Rethem 
a. der Aller 1752) B. 

Duven (Warberg) A 
Dwerhagen A. 
v. Dziengel A. 
Eggerdes(1409)EggersB. 

Fortsetz. folgt S. 93. 



Adig, Abich, 
(j. a. u. Basıner) 

Affelmann, 
v. Affeln 

Ahlers 
Alberti 
Albrecht 
Alewin 
Allershaufen 
Altrogge 
Appuhn 
Armbrecht 
Andreae 
Augspurg 
Ayrer 
Baethgen 
Bahr 
Ballauf 
Banjen 
Barcfhaufen 
Barth 
Bartheldig 
Bauer 
Bauermeiiter 
Baumgarten 
Berker 
Berfmann 
Beer 
Behm 
Behne 
Behr 
Bencden 
Benece 
Berens, Bereng- 

bach, Bernsbach 
Bergmann 
Bertram 
Bermwarth 
Bepel 
Beite 
von Bejtenbojtel 
Biedermann 
Bierdemann 
Biermann 
Biejter 
Billeb 
Blumenbach 
Blumenhagen 
Bode 
Boening 
Boehm 
Boehmer 
Böttcher 
Bötticher 
Bohne 
Borchers 
Borfenftein 
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Damens-Verzeichnis 

— u 

Bornemann Diehle 
Bornträger Dieterichs 
Boße Dithmer 
Brandes von Döhren 
Brauer . (Hinter Sievers) 
Braun Dörrien 
Brauns Döring 
Breiger Dohmeyer 
von Bremen Dommes 

(nur Siegel) Dreyer 
Bremer Dürr 
von Brinden Ebeling 
Brinefmann Ebert 
Brockmann Echte 
Bröcel Eggeling 
Bronner Eggers 
Broje Eichhorn 
Brüel Einfeld 
Brügmann Clers 
Brüning Elkijjen 
Brumotte Eliter 
Buchholg Enneccerus 
Bückmann Enehaufen 
Biünemann Engelbrecht 
Bünting von Engelbrechten 
Büsch Erhard 
Busch Errleben 
Busmann Esfen 
Bufje Everdes 
Carjteng Evers 
Chriftiani Sirnhaber 
Chüden stjcher 
Claujen Slotho 
Eludius Strand 
Clüver Stande 
Coberg Stanfenfeld 
von &ölln Strang 
Eoenemann Steytag 
Collmann Stiedrich 
Comperl Sriedrichs 
Conradi Sriedebach 
Cordemann Srtice 
Cordes tiefe 
Eropp Sriegland 
Erufe, rufen, Sromme 

Erufius Gacdenholz 
Culemann Sebjer 
Culmann Gehrich 
Summe, Kumme Seife 
Dammers Gerding 
Dammert Gericke 
Daniel Gerjtenforn 
Dannemann Giejewell 
Dedefind Söpderke 
Deecke Göring 
Dempwolff Göße 
Dende Sofjewijch 

Srabenjtein 
Greve 
Srimjehl 
Srijebach 
Srope 
Gropp 
Srojchupf 
Srojje 
Grote 
Srütter 
Srupe, Grupen 
Srufjenberg 
Hupden 
Günther 
Haafe 
von Hace 
Hacke, Haccius 
Haejeler 
Hagedorn 
Hagemann 
Hahn 

able 

Hafe 
Hamelberg 
Hampe 
Hanjemann 
Hanling 
Hantelmann 
Harding 
Harms 
Harınjen 
Hartmann 
Hajenbalg 
Hafjelmann 
Hattorf 
Hausmann 
Sau 

eeren 
Heidenreich, 

(Heydenreich) 
ine 

Jeiliger 
inrichs el 

el injius 
ei 

OFHAFAFAFAÄST _ aA 

0) ( 

IT 

8.2, 

Helmfampf 
Hempel 
(dint. Grabenjtein) 
Hennings 
Henrici 
Herbit 
Heife 
Hildebrand 

von etwa 500 meist niedersächsischen Beamtenfamilien, über welche die Wolff’sche Sammlung 

Stammtafeln oder sonstige genealogische Nachrichten enthält. 

Näheres durch die Schriftleitung. 

a 
Hornboftel 
v. d. Horft 
Hoßen 
v. d. Hoya 
Hoyer 
Hülfemann 
Hüpede 
Hüfer 
Jugo 
Junaeug 
Hunnemann 
Sfland 
Sjenberg 
Safobi 
Jäger 
Satho 
Sentjch 

Sejie 
Sochmus 
Soppert 
Jordan 
Sugler 
Sungblut 
Kahle 
Ntaijer, Kayjex 
Kannengießer 
Kaufmann 
Keferjtein 
Keitner 
Stettler 
Keuffel 
Kicchmann 
Kiriten 
Klamjpring 
Klingsöhr 
Kiriep 
Stnofe 
Kuopff 
Koch 
Koehler 
Köler 
König 
Köring 
Koeiter 
Kolbe 
Kolligs 
Koßebue 
Kranold 
Kaufe 
Kriegk 

tQ 

to“ 

at Q 



Kritter 
Krohne 
Krüger 
Krujewig 
Kucuc, 

gen. Walden 
Küper 
Küjfter 
Kubhls 
Lamprecht 
Lampe 
Lang 
Langeloß 
Zangerfeldt 
Lafıus 
Zaves 
Reijt 
Leonhard 
Leonhardt 
Leonhart 
Leopold 
(j.a.b.Reusmann) 

Leichen 
Lejeberg 
Lefemann 
Leuckfeld 
Lichtenberg 
Lieffers 
v. d. Linden 
(j. unter Xejeberg) 
Lindemann 
Kindes 
Lilt 
Leber 
Lohmann 
Loofs 
Lubrecht 
Ludwig 
Lüdecde 
Lüdemann 
Lüpderik 
Lüders 
Lühring 
Lüning 
Zunde 
Luther 
(j. a. b. Windhen) 
LZuthmer 
Zutterloh 
Luttermann 
Lyhmann 
Mannjtädt 
Marcard 
Mattfeld 
Matthät 
Matthei 
Meder 
Mehlis 
Meincde 
Meiner 
Meiiter 
Mende 
Meniching 
Merklin 
Mefferjchmied 
Meyer 

Michaelis 
Mirow 
Mohr 
Molius 
Moller 
PMomme 
Morius 
Peühlenbruch 
Deühlenfeld 
Mühry 
Müldener 
Müller 
Münd) 
Münster 
Mylius (Meüller) 
Nünchmeyer 
Munde 
Nacte 
Jtappe 
Naumann 
Neimeke 
Neubourg 
Niemann 
Niemeyer 
Jtieper 
Jen 
Nöller 
Költing 
Nolte 
Noltemeyer 
Kolting 
Dberdiect 
Dberfeld 
Dehlrich 
Dffeney 
Didendorp 
Orth 
Dann 

Djchat 
Dftermeyer 
Dit 
Dtto 
Dverlac) 
Balın 
Barifius 

(Barrhyfius) 
Banning 

Bape 
Bauer 
Bauli 
Petri 
Vfafferrott 
Nfeiffer 
Pfotenhauer 
Pland 
Bott 
Bralle 
ren 
Preuß 
Pflaumbaum 
Plathner 
Bollmann 
Plätorius 
Duenfell 
Denftedt 
Nabius 
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Nambfe 
Namdohr 
Naphel 

(b. Reusmann) 
Nath 
Nauterberg 
Nechtern 
Nehberg 
Neichmann 
Neidemeiiter 
Neimerders 
Neinde 
Neinecke 
Neinmann 
Neinktingh 
Neuich 
Neusmann 
theie 
Jhoden 
Nhotert 
Nhüpden 
Nichers 
Richter 
Niekemann 
Nieftoh! 
Nitjcher 
Nodewald 
Nöbbelen 
Nojcher 
oje 
Nojenbach 
Nofenhagen 
Notermund 
Nudolphi 
Nudow 
Nüpdiger 
Jrüpell 
Nupitein 
Nufchenbufc) 
Jippentrop 
Salfeld 
Sattler 
Schacht 
Schachtrupp 
Schaer 
Scharf 
Scharlad) 
Schaumann 
Schilling 
Schirmer 
Schlemm 
Schlüter 
Schmalz 
Schmidt 
Schnafenberg 
Schneider 
Schönian 
Scholing 
Schon 
Short 
Schorfopff 
Schrader 
Schramm 
Schreiber 
Schröder 
Schüg, Schüße 

Schulenburg 
Schulze 
Schumacher 
Schumann 
Schwachheim 
Schwafe 
Scuhr 
Seidel 
Seidenijticer 
Semler 
Siegfried 
Siep 
Sievers 
Speit 
Solfmann 
Spangenberg 
Sparfuhl 
Spindler 
Spitta 
Sponbeil 
Sprengel 
Stafelmann 
Stalmann 
Starde 
Stegemanu 
Stein 
Steinhöfel 
Steinholt 
Steinmeß 
Stelling 
Stephan 
©tiffer 
Stölting 
Stollberg 
Streder 
Streceiwald 
Stromeder 
Stude 
Sympher 
Telgmann 
Tegtmeyer 
Thaer 
Thies 
Thilo 
Thorey 
Tieg gen. Schlüter 
Timäus 
Timmermann 
Tittmann 
Tolle 
Tormin 
Trautmann 
Trefurt 
Trumph 
QTuedermann 
QTurmingen 
Tufch 
Ubbelohpe 
Uctländer 
Üden 
Uelgen 
Über 
Uhle 
Ulrichs 
Unvuh 
VBarenius 

VBasmer 
Belthufen 
Bieteke 
Bogell 
Bogt 
Bolborth 
Bolfmann 
Bolfmar 
Bolfmer 
Wachsmuth 
Wächter 
Wagemann 
Wahrendorff 
Walbaum 
Walter 
Warmers 
Warnede 
Wedekind 
Weidemann 
Wehner 
Weigel 
Weinjchent 
Wendeborn 
Weppers 
Wen 
Wermuth 
Werkamp 
Werfmeiiter 
Wernher 
Vejtfeld 
Weitphal 
Weftrumb 
Wienenfeld 
iehen 
Wiejeler 
Vieje 
Wiejen 
Wiering 
Wiggers 
Wildes 
Willrich 
Wilken 
Wilmerding 
Windhem 
Windhorn 
Winter 
Witte 
Witting 
Wittkugel 
Wigenhaujen 
Wöltje 
Wolde 
Wolfrad 
Woltenhaar- 

Defing 
Walgait 
Wrisberg 
Wuth 
Wuthmann 
Bachariae 
HBiegler 
Biehen 
Himmermann 
ginn 
Bwider 
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Gelegenheitsfindlinge für unsere Abonnenten. 
(Fortsetzung v. S. 90). 

v. Einem A, B. 
v. Einsiedel A, C. 
Elvers, Elver 

(Lüneburg) B. 
v. Eltze (Ebstorf 1492) B. 
v. Engel A. 
v. Engelbrecht A. 
Engelbrecht 

(Greifswald) A. 
v. Estorff A, B. 
v. Feilitzsch A, C. 
v. Ferber A. 
Ferber (Zwickau, 

Dresden) C. 
Forberger (Hainspitz) A. 
Friedrichs 

(Hannover 1785) B. 
v. Friesendorif A, B. 
v. Fuhrmann A. 
Fuhrmann B, C. 
v. der Gabelentz A. 
v. Gagern A. 
v. Gellhorn A. 
v. Germar A. 
v. Götze C. 
Götze C. 
v. Götzen A. 
Götz v. Olenhusen A,B. 
Graul C. 
Gross A, B. 
v. Grothusen A, B. 
v. Grubben A. 
Grube 

(Neukloster 1412) B. 
Gruben B. 
Gutbier C. 
v. Hack A, 
v. Hake B 
v. Hakelberg A. 
v. Halle A. 
Haniel (17. Jahrh.) B. 
Clairon d’HaussonvilleA. 
v. Have, v. Hoffe 

(Uelzen 1520, Lüne- 
burg 16. Jahrh.) B. 

Helbig C. 
v. Helmolt A. 
Helwig B, C. 
Henckel 

v. Donnersmarck A. 
v. Herda A. 
v. Hersefeld, v. Hertze- 

feld(Lüneburg 1300)B. 
Hesse (Küstrin, 

Stargard) A. 
Hesse 

(Buxtehude 1360) B. 
v. Hessler A. 
Hetzer (Leipzig, 

Dresden) A, C. 
. Hinüber B. 

. Hirschberg A. 
. Hodenberg A, B. 
. Holleufer A. 
. Hoscheck A. <<< < 

v. Houwald A. 
Hülsemann (Esens 

u. Lüneburg, Pastoren- 
familie) A, B. 

Hüpeden (Bremen)A, B. 
v. Huyssen A. 
Irmer C. 
Jaroch C. 
v. Jarochin A. 
v. Jordan C. 
Keetz B 
v. Kettler A. C. 
Kleinschmid 

(Prof. pand.) A. 
v. Kleist A. 
v. Klemm C. 
Klemm C. 
v. d. Knesebeck A. B. 
v. Knigge A. 
v. Knobelsdorff A. 
v. Köller A. 
v. Kracht A. 
Krig (Kemnath.- 

Ob.-Pfalz) A. 
Kulemann A, B. 
Lange (Bardowik 1448 

Neukloster 1453 
Lüneburg) B. 

Langer (zahlreiche 
Kirchenb.-Einträge) B. 

v. Lappe A, B. 
v. Legat A. 
Lehmann (Mühlberg) C. 
y. bepziger A, GC 
v. Lenthe A, B. 
Leonhardt C. 
v. L’Estocq A, C. 
Lichtenberg A, B. 
v. Lietzen A. 
v. Limburg B. 
v. Linckersdorff A. 
v. Linsingen A, B, C. 
v. Lösecke B. 
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Kurzgefasste Geschichte. 
der 

Freiherren von Brentano 
(auch Brentani, Brendanus, Brendani, Brendanos). 

Auf Veranlassung eines Abonnenten zur Veröffentlichung gebracht durch die Schriftleitung. Mit 3 Wappenabbildungen. 

DerUrsprung dieser altenFamilieistkaummitSicher- aus England, resp. Irland stammen, und nach dem 
heit zu erforschen. Die vielen Sagen die sich damit Süden zogen, müssen wir als stichhaltig annehmen. — 
beschäftigten, sind eben blosse Sagen, auf die wir nicht Sicher ist es, dass ein oder mehrere Zweige dieser 
den geringsten Wert legen dürfen. Dass die Brentano’s schon damals zahlreichen Familie sich im Venetianischen 
nach dem Inhalte des Diploms Kaiser Leopold’s 1. niederliessen, 



J. Brentani venero da le Contrade al 834 et 

erano savii et di buona conscientia li quali per li sui 

boni portamenti alla guerra dei Zenovesi sono fatti al 

gran Consiglio et venero ad habitar in Venetia sotto 

Mr. Pierro Fribd, Principe di Venetia I’ anno sopra 

nominato [Libro dell’ Origine et pregi delle famiglie 

Nobili di Venetia. Mannscript. Bibliothek San Marco, 

Venedig, S. 14.] 

Auf Deutsch: 

„Die Brentani kamen aus der Umgegend 

im Jahre 834 und waren weise und ordentlich. 

Für ihr braves Benehmen während des Genue- 

sischen Krieges wurden sie zu Mitgliedern des 

grossen Rates gemacht und liessen sich zu 

Venedig nieder unter Mr. Frib9, Fürst (Doge?) 

von Venedig in obengenanntem Jahre 834. 

(Buch über die adeligen Familien Venedigs. 

Manuskript. Bibliothek S. Marco, Venedig. 

S. 14.) 

Der Name Brendanus, Brandanus, Brendani, 

Brandani, Brentan, Brendan, Brentano u. S. w. 

gehört einer und derselben Familie an — selbst auch 

Brenta. Bei notariellen Akten etc. nahm man in 

älteren Zeiten die Schreibweise nicht so genau, und 

besonders bei Familiennamen.!) 

Man deklinierte in lateinisch abgefasten Schriit- 

stücken den Namen „mit“ so, wenn von Mehreren die 

Redeist: „Brentani“, und von Einem „Brentano“, — 

auch sprach der Dialekt der Gegend ein gewichtiges 

Wort mit, z. B. im Venetianischen: „Brentan“. 

Lange vor 1300 hatten sich Angehörige dieser, 

damals schon zahlreichen Familie, in Norditalien nahe 

der Schweizer Grenze (Kanton Tessin, — trans montibus) 

niedergelassen. Dort erwarben sie meist auf den 

Höhen Grunbbesitz z. B. im Vall’ Intelvi. Als es 

ihnen dort zu enge ward, stiegen sie allmählig herunter, 

aber stets die Anhöhen bevorzugend, bis sie sich in 

und um Bonzanigo am Comersee festsetzten?). 
Der Ort von Bonzanigo scheint dann das Haupt- 

zentrum der Familie geworden zu sein, denn von hier 

aus verbreiteten sich zumeist die Namensangehörigen 

weiter nach dem See hinunter; nach und nach waren von 

Lenno anfangend bis Mennaggio, also die ganz Tre- 

mezzina von einem Ende bis zum anderen, — kaum 

ein Fleckchen Erde, welches nicht in den Besitz der 

Brentano — der Mainoni, der Bellini war. Viele 

Besitzungen wurden zum Fideikomisse gemacht, so 

unter anderen jene der Brentano di Azzano und 

Bolvedro. Um die Verwirrung der Namen nicht zu 

steigern, legten sich Familien-Mitglieder, nach den 

Orten in welchen sie Grundbesitz hatien, Beinamen 

zu — wie: „Brentano di Bonzanigo, Brentano- 

Monticelli, Brentano-Mezzegra, Brentano- 

1) Jo Rocho Brenta, figlio di Giovanni Stefano di Tremezzo. 

der sich auch so nannte — demnach war Rocho Brenta-— recteein Brentano. 
wie dokumentarisch erwiesen, ein Brentano, 
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Bernarda, Brentano di Azzano, Brentano Gnossi 

di Bolvedro, Brentano di Tremezzo, Brentano 

Griante. ic. te 

Heute noch stehen, allerdings als Ruinen, mehrere 

bemerkenswerte Gebäude jener Familie z. B. Castello 

Brentano-Cimarolo in Bonzanigo, ebenso das wegen 

seiner Architektur schöne Castello Brentano di 

Azzano, und jenes zu Bolvedro. Letzteres wurde 

seinerzeit von Marchese Busca gekauft und ganz 

neu wieder errichtet. Andere Castelli’s befanden sich 

in Tremezzeo u. w US. W 

Einerseits spricht schon der Bau solch schöner 

grosser Bauten für die Bedeutung und hervorragende 

Stellung, welche die Familie in jener Gegend einnahm, 

während andererseits die Praedikate Magnificus Ser 

und Magnificus Don, sowie die häufige Wahl als Kon- 

sulen die Richtigkeit ersterer Ansicht bestätigten. Das 

starke Wachstum der Familie, die politischen inneren und 

äusseren Verhältnisse, die Unruhen, unter welchen jene 

Gegend sehr zu leiden hatte, die schlechte spanische 

Verwaltung, nicht zum mindesten die furchtbaren Pest- 

verheerungen der Jahre 1450, 1568 bis 1578 und 1630, 

brachten das Land arı den Abgrund. Die dadurch 

erzeugte Arınut zwang daher die Bevölkerung zur 

Auswanderung, an welche sich auch viele Mitglieder 

der Brentano’schen Familie anschlossen. Dieselben 

liessen sich teils in verschiedenen Gegenden der Schweiz, 

Baierns, der Pfalz, Oesterreichs, Hollands, Frankfurta.M. 

und amRheinenieder. Vielewidmetensichdemgeistlichen 

Stande, viele dem Militär- und Beamten-Stande, — 

der Kaufmannschaft u. s. w., aber in allen jenen Berufen 

zeichneten sie sich vorteilhaft aus und bekamen dafür 

wohlverdiente Anerkennungen. 

Das Wappen der Brentanos bestand ursprünglich 

blos aus einer) Brenta (Butte) im bordierten Schilde, 

welches als Auszeichnung galt; später kam die Vis- 

conti’sche Schlange, sowie ein Löwe dazu, und als 

treue Anhänger der Ghibellinen der Adler. 

De brentanıs 

1 U UT DIT IT| 
Il Ill) 

I. Stammwappen der Brentano. 

Nun war Giovanni Stefano di Tremezzo, 

2) 21. Mai 1283: „Jacobus de Bonzanigo, Johannes de Brenta“. (Ceruti, Pars prima, Seiten 454, 458). 



Eine Sage berichtet uns, dass unter Galeazzo 
Visconti l., ein Brentano Edelmann in dessen Ge- 
folge war. Derselbe soll den Azzo Visconti bei 
einer Belagerung oder einem ernsten Gefechte, wobei 
derselbe hart bedrängt wurde, dadurch vor Gefangen- 
schaft oder Tod entrissen haben, dass er ihn in einer 
Butte versteckt in Sicherheit brachte. 

ll. Wappen der Grafen und Barone von Brentano 

v. J. 1400. 

Es mag sein, wie es will, das bereits vorn be- 
merkte Diplom Kaisers Leopold I. v. Jahre 1703 ent- 
hält darüber folgende Bemerkung: 

»... . quae tua Familia expost in Princi- 
patu Mediolanensi radices figens sub regnan- 
tibus eorum Principibus de Domo Visconti 
propter multifaria praeclarissimarum virtutum 
suarumSpecimina proprio suo insigni Coronato 
videlicet serpente in recognitionem gloriosorum 
suorum facinorum demonstrataeque erga ipsos 
clementiae dotata et condecorata fuit. Verum 
siquidem gratiam hanc invidentes Neo — Vis- 
contiani, eandem ab hac sua usuatione et 

serpentis coronati gestatione prohibere voluerint, 
res eo deventa est, ut Philippus Tertius 
gloriosae memoriae Hispaniarum Rex eandem 
in favorem Brentanorum deciderit, iisdemque 
ulterius eundem gestandum et usuandum per- 

benigne concesserit“.3) 
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II. Wappen der Freiherren von Brentano v. J. 1857 

Wegen Führung der Visconti’schen Schlange 
im Brentano’schen Wappen haben sich Sagen ge- 
bildet, die vom Grafen Bentheim-Tecklenburg 
dichterisch verwertet wurden. 

Beiliegende Stammtafel betrifft blos die direkte 
Abstammung des Friedrich, Freiherrn v. Brentano 
mit Ausserachtlassung der verschiedenen Nebenlinien. 
Dies ist geschehen, weil bei der grossen Menge der 
Mitglieder dieser Familie der Raum einer grossen Zeitung 
nicht genügt haben würde. Die Aufstellung dieses 
Aufsatzes ist auf Grund strengster und sorgfältigster 
Prüfung der offiziellen Beweisdokumente geschehen 
und wo ein Zusammenhang nicht durch strenge Be- 
weise sicher gestellt werden konnte, ist dies ausgelassen. 

Zu bemerken ist noch, das vier gräfliche Linien 
bestanden, die aber nunmehr im Mannesstamme er- 
loschen sind. 

Die Brentano-Cimaroli’sche Linie ist aus dem 

Grunde von dieser Tafel — obzwar sehr enge mit der- 

selben verbunden — ausgelassen, weil der Umfang 

dieser Linie einen zu grossen Raum erfordert haben 

würde. 

Dieser Stammbaum wurde s. Z. sowohl von der 

königl. italienischen, wie von der kaiserlich. königlich. 

österreichischen Regierung geprüft, und auf Grund 

der beigelegten Beweisdokumente als richtig aner- 

kannt. Spätere Forschungen ergaben weitere Ascen- 

denten, die auf dieser Stammtafel nachträglich. auf- 
genommen wurden. 

Zugleich bestätigten beide obengenannten hohen 

Regierungen den alten italienischen Adel des Probanten, 

Friedrich Freiherrn v. Brentano. 

9) 2... .. dass deine Familie sich sodann im Mailändischen niederliess und unter dem regierenden Hause der Visconti 
erhielt deine Familie für die vielfachen Verdienste, die sie sich erworben, und als Zeichen der Anerkennung ihrer ausgezeichneten 
Taten, die gekrönte Schlange im Wappen. Da jedoch später eine jüngere Generation Visconti (Neo Viscontiani) den Brentano’s 
das Führen der gekrönten Schlange nicht anerkennen wollten, geschah es, dass Philipp Ill. König v. Spanien zu Gunsten der 
Brentano’s entschied und ihnen das Recht zum Weiterführen der Schlange im Wappen bestätigte. 



‘ouejuwoig 
ap 

e
u
s
j
f
e
p
e
w
 

I9p 
T. 

otsofo \
 op 

'q 
Op 

zueıd 
'P 

'L 
TIZT 

'Z 
9 

O1pexpog 
4 

'EPOT 
'E 

‘pa 
O1sajoA 

nz 
‘gas 

“unag 
Op 

BIAT 
"u 

2991 
'6 

°F 
0
z
z
e
w
e
m
,
 

I] 
:
w
ı
e
A
 

'002L 
'6 

"I 
HOopuaqa 

L
 

*Fp9I 
'G 

'), 
OApeajog 

nz 
:'q02 

4Jeyos[foseg 
-zIewoN) 

AI9urs 
Asgqeyjlopm 

'n 
ZI1SOqSNH 

‘
o
u
e
y
u
s
i
g
 

Sp 
O
J
I
e
)
 
v
o
q
 

| 
SEAT 

'T 
'67 

OApaApog 
nz 

4 
gogr 

"
7
°
"
 

:°qad 
SorsepoA 

sme 
'g 

e3sıyyeg 
'p 

'L 
F
U
N
A
 

a
p
 

w
J
e
g
J
s
e
g
 

ww 
F79L. 

OISOTOA 
"WLIOA 

N
 

4
 
F
G
e
L
 
8
 

'8z 
OApsApug 

:'y9d 

yreyos[fps9g-ZIeWwoN) 
IOUTd 

Ingeygrayyim 
pun 

I9zy1soqsIng 

‘
O
U
L
J
U
I
I
T
 

S
p
 
S
H
I
T
I
L
I
W
M
O
T
]
 
s
n
a
m
u
s
e
w
 

2
»
F
9
L
 

'
E
 
0
2
 
4
 
P
I
C
E
 
r
e
s
 

g
a
s
 
‘
o
u
e
w
a
l
g
 

a
p
 
e
u
L
i
e
j
e
d
 
I
 

R
E
 

U
R
N
 

-T9z1SsOgsIn:) 
u
a
w
e
I
s
a
]
,
 

279T 
'z 

6
 
I9yPLLIS 

'FF9T 
°°' 

SEP 
I
 
F
)
C
T
 

°" 
0ApaAJog 

NZ 
'q93 

0.1P3AJ0Og 
Ip eEyY 

e
I
p
p
-
I
s
s
o
u
n
 

snPIp 
O
U
L
J
U
S
I
T
 
S
p
 
S
N
.
D
I
g
Z
 
H
U
e
y
o
f
 

u
o
d
 
s
n
a
ı
n
u
s
e
w
 

| 
— 

:ompımqy 
sop 

uyog 
'
T
w
e
o
o
e
 \
 FOISLIg) 

SOp 
FuswmyolT 

SYeLLBJoN 
Ayals 

TEpnNIg 
Tosarp 

n
o
w
e
N
n
 
O
l
 

| 
‘asp 

eIM 
o
ß
u
n
l
 

ouRFoIg 
Tem 

08 
'uosomad 

Aopnig 
Ielyt 

dopunurıoy 
op 

oumpıeugog 
pun 

e
r
s
t
e
 

CU 

—
—
 

O
e
l
 

'g 
9p 

1
9
3
9
4
 

O
Z
Z
O
W
O
A
]
L
 

alul’] 
1
9
P
 

9
}
U
E
I
I
D
 

uueyop'p'L 
‘
t
t
 

oomezzy 
nz 
4
'
0
9
0
 

2’god 
'oßruszuog 

a
u
t
’
 

I9Pp 
4
9
J
e
A
W
M
E
I
S
 

a
l
u
]
 

4
9
P
 

ap 
OUEJUOJIT 

ap 
eurleye) 

'w 
zcc] 

w
m
 

ostuezuog 
nz 

"7 
-aIUI’] 

uoyoL[Fgı13 
dep 

a
o
y
e
A
w
w
e
r
I
g
 

J
9
J
j
e
A
w
m
e
)
S
s
 

o
u
e
j
u
s
i
g
 

I
p
 

J
9
1
e
A
m
m
E
e
)
S
 

S
u
e
 

(
d
o
s
)
 
2
 

AuBzzy 
nz 

n
e
 

2200080 
“ 

JuouneIsa], 
u10S 

T9GT 
PYYPLLIE 

ouejusig 
Ip 

O
I
I
U
D
W
O
A
 

oue}uaig 
Ip 

O
U
e
Z
Z
y
 

9p 
ISSOUN 

S
e
 

ap 

oue9IS 
snaıpusew 

OISIIUE.I 
O
U
L
I
U
I
I
G
 

Ip 
O
U
T
P
I
E
L
L
I
S
G
 

9
5
 
snayyusew 

BIOIO,L 
SMISIP 

"OUBJUSIAT 
OP 

e
I
s
p
e
g
 

-o9Iuezuog 
Ip 

'g 
ap 

V
U
R
F
9
Y
S
 

s
o
p
 
19/90], 

“O9ruezuog 

op 
O
U
E
W
I
A
I
G
 

Ip 
euluerAomg 

'w 
"
w
o
 

I
O
Z
N
S
O
q
S
I
n
H
 

TNSUO,) 
‘oorıuezuog 

nz 
'q93 

‘
O
U
L
J
U
I
I
T
 

Ip 
S
H
I
U
O
J
u
Y
 

195 
s
n
a
y
u
s
e
w
 

| 

‘ouU9TT 
Ip 

‘
o
s
s
e
g
 

[Op 
q
0
0
8
f
 

sop 
I
o
y
o
o
L
 

‘ouuer] 
nz 

'qe3 
‘osseg 

[ep 
EIPXId 

"U 

ZLFT 
G
T
 

MOLUeZuUog 
nz 

:'w.ıoN, 
"yuueuos 

tueooeA 
O
r
s
y
d
o
g
s
u
m
g
 
sıeyon 

pP F
a
a
u
n
y
o
q
 

uopjeLIe}oU 
WEUTs 

UT 
„„ITA 

SIITGON“ 
“OuBzZYy 

UI ZJunzyIsag 
Tours 

a
e
 

QIGCT 
N9s 

'MSU0Y 

snssoun) 
snYIp 

O
U
L
J
U
I
I
T
 

I
p
 
s
n
g
o
)
e
f
 

u
o
g
 
snyıpusewW 

| 
o
)
l
m
e
z
u
o
g
 

Ip 

ouLJuUIAIg 
Sp 

s
n
ı
u
o
J
u
Y
 

AS 
| 

o9TueZuog 
Op 

O
U
L
J
U
I
I
T
 

Sp 
S
O
U
L
E
Y
O
L
f
 

a
 

—
 

m
 

4
 
spreasq 

YrpI 
J
 
syıoasq 

gFpT 
OOTuezuog 

OP 

o
u
e
J
u
I
I
g
 

Sp 
s
n
j
o
u
e
z
 

o
u
e
y
w
i
g
 

Ip 
s
n
.
9
d
 

e
e
 

‘yuueuo3 
TurIsqreg 

SIeJoN 
Sep 

eyFustumyoL] 
uaTeLLejou 

weuts 
ut 

SITTGON 
SIV 

‘00FI 
‚0A 

04g0] 
‘ooraezuog 

Op 

o
u
e
j
u
s
I
g
 

3
p
 
S
N
g
o
I
e
r
f
 

| 
'00gT 

um 
e4q97T 

"ooruezuog 
Op 

O
U
L
J
U
S
I
T
 

I
p
 
S
O
U
U
E
U
O
F
f
 

HDSEOHNIEM 
-SpeIg 

WOyaınyDLy9sadusnwey 
ı0p 

S
u
n
a
p
p
u
y
a
s
 

19p 
uon 

Iyomuapors\ 
"opandpuusnrumg 

w
u
 

UOA 
9061 

np‘ 
un 

ypesodusurumsnz 

+
 
(
a
 
>
 — E
D
 u
 
+
 

— 

u
R
r
y
y
 

we 
w
ı
>
a
q
u
a
s
ı
y
g
 

U
 

S
u
e
y
w
a
g
 

uca 
u
a
p
g
p
a
f
 
P
u
p
r
a
g
 

s>p 
P
y
e
j
w
u
e
)
g
 



"9
06
1 

49
90
74
0 

ua
ss
oj
yd
sa
dg
y 

"9
06
1 

FS
ue
di
ye
r 

— 
uj
go
q 

Su
ny
ap
na
yd
s 

— 
1o
ye
rg
 

no
ys
ıp
y>
hg
pp
so
äu
sp
um
e;
 

Ja
p 

gy
—p
r 

“I
N 

nz
 

ad
er
ag
 

A
H
 

'p
 

'e
 

A
m
g
p
e
g
 

nz
 

SI
WE
PE
NY
-T
ON
Ty
 

ua
yo
st
ur
sy
.L
Ie
p 

Zu
rs
oz
 

‘
6
8
T
 

2
1
 

E
 

ı
 

®e
 

u
o
q
u
a
s
t
o
n
 

'q
08
 

"0
68
1 

'S
I 

‘9
 

I
O
A
O
u
u
e
H
 

'q
83
 

"
9
8
T
 

9
 

'8
 

S
u
r
z
j
o
r
 

x 
‘
S
I
 

Oo
 

B
Z
 

S
t
r
o
q
w
a
y
n
 

u
o
p
e
y
 

y
u
r
e
r
o
g
o
 

4
p
e
j
s
u
o
y
o
r
f
 

‘
o
u
e
J
u
a
 

I
J
’
A
ı
 

J
O
Y
I
O
A
 

S
T
 

O
U
P
J
U
S
I
T
 

"
A
 

y
a
n
ı
q
u
a
y
o
y
 

"A
 

A
9
d
e
m
ı
p
s
 

LL
IO
YI
OL
] 

AO
PO
eQ
L 

Pr
Ie
np
g 

A
E
Y
S
O
 

sS
on
ps
 

5 
“
u
a
p
j
p
j
s
u
u
e
w
m
j
p
p
y
 

UO
A 

u
u
e
w
j
o
p
y
 

uo
je
ıd
 

° 
u
n
s
ı
 

“
m
l
a
q
"
2
'
o
N
 

F
O
G
-
U
O
U
R
T
L
L
O
I
S
O
S
O
P
"
Y
’
P
U
B
a
I
n
E
T
'
n
 

Yo
na
gq
su
u]
ur
rr
eg
ge
g 

-S
UI
IO
Y 

BL
Ie
M 

Pu
nw
ms
iä
lg
 

“i
nf
 

‘ı
q 

u
o
p
e
g
s
o
r
y
 

ut
 

ep
uo
us
jo
yg
y 

e
n
 

2 
4
 

-
N
2
4
S
.
1
9
P
 

19
4 

1B
SS
TU
LW
OJ
-S
YU
TZ
OT
 

"
E
p
 

w
u
 

0
6
T
 

OT
 

F
'
S
E
P
U
N
S
A
H
O
K
T
'
F
F
I
 

-
s
F
u
n
t
r
a
y
g
 

"s
sn
au
rd
 

"T
AI
UO
Y 

W
o
p
 

"u
r 

co
ßL
 

e
p
 

"y
y 

'e
 

wr
oq
ue
st
on
 

Uu
eu
LI
SH
 

yd
as
or
 

S
U
J
S
A
B
F
I
E
W
T
 

ME
 

wo
qu
os
ti
g 

gq
op
aA
 

TE
ST
 

"L
TR
 

mo
n 

q 
OA
 

98
 

da
ın
 

q9
3 

2 un
e 

ZO
KL
OL
TL
UM
SG
 

LO
ST
 

'E 
"B
EL
 

Ay 
'q 

MO
A 

IS
 

dog
uf]

 
:"g

ag 
u
o
J
u
y
 

U
U
e
y
g
o
f
 

S
H
O
M
E
U
)
 

eu
uy
 

O
U
B
J
U
S
I
T
 

"A
 

U
N
S
L
T
I
P
H
S
P
I
L
I
I
S
L
E
W
O
P
H
.
I
L
I
I
 

X)
 

‘
O
U
B
J
U
S
A
T
 

"A
 

U
N
O
L
-
T
N
O
L
I
E
Y
)
 

eu
uy
 

S
L
I
e
W
 

i
n
 

o
u
 

'[
 

su
y 

op
te
ds
e 

T
u
o
g
e
L
L
o
p
u
r
y
 

n
o
m
 

TESL'
E'OL 

"E
OG
T 

"I
T 

"I
I 

we
 

ne
uo
g 

D 
we 

zu
r]
 

nz
 

A 
B
e
 

u
 
—
 

>
 

R 
© 

o
d
 

Ä 
r 

"0 
1
0
8
 

n
p
 

a
 

e
e
 

(e
i 

\ 
I
T
:
 

} 
z 

uu
eH
 

'T
op
ıe
ds
eH
 

}
 

‘g
gg
 

‘O
T 

'g
ae
so
M 

Pr
e 

'g
Z8
T'
T 

ZI
CS
OT
IO
S)
 

zU
Ug
SL
L'
qn
er
po
ne
g 

nz
, 

e
n
 

eP
nY
oL
d 

„ 
“u
ey
os
Ie
AO
uu
UR
BH
 

u
 

u9
ss
ad
 

x 
” 

10
m 

op
to
de
ci
iz
uo
 

Bz
ao
H 

a
r
 

e
y
 

4
5
0
0
 

°
E
4
 

e
e
 

e
e
 

N
 

‚e
30
1e
dt
em
 

ap
 

pı
m 

'g
 

op
 

u
u
e
w
ı
a
m
 

so
p 

‘L
 

‘C
Cg
r 

‘I
 

8»
 

ug
 

'®
 

wI
oq
Ta
st
n 

„ 
‘o
ue
Ju
aI
g 

ap
 

ap
n.
nı
on
 

“
a
y
e
H
 

"A
 

U
L
I
O
y
I
W
1
J
 

S
T
A
P
H
T
 

Yo
rı
pr
ıy
 

o
N
0
 

M
y
 

w
e
p
 

n
r
 

F
o
g
I
 

T
r
:
 

[y
os
f 

n
z
 

u
s
a
 

F
E
N
 

W
E
S
E
L
 

'C
 

Z
I
 

'W
 

® 
J
n
g
y
U
r
ı
T
 

"I
T 

-
O
W
E
P
S
U
S
P
I
O
Z
N
I
T
Y
U
L
E
I
S
 

‚
s
y
o
n
g
 

u
ı
p
e
a
n
 

‘g
es
 

e
u
u
y
 

e
l
l
e
 

Te
p 

pu
n 

WI
IB
LG
EZ
WO
LM
 

UL
OA
OP
ST
ZE
RI
OU
,E
 

MI
ET
 

2 
'Z 

ue
rm
 

4
 

ZP
RL
 

°G 
GT
 

s
a
u
.
 

7
 

2 
"2
30
29
 

BE
R 

Bu
eä
po
M 

Le
y 

So
sm
eq
ua
ni
op
 

so
p 

P
a
r
 

's
ce
ra
mu
ey
 

'y
 

My
 

So
p 

'L
 

TR
ST
 

z 
€ 

wo
r 

e
n
 

g 
H
o
A
 

I
S
 

a
o
y
u
n
 

4
 

'Q
ug
t 

‘2
 

'c
I 

U
S
I
T
L
T
A
S
 

S
S
O
R
P
S
 

N
E
 

S
ı
n
g
p
ı
p
ı
y
 

NZ
 

U
N
B
A
I
D
 

Be
uu
y 

'e
ru
wo
pı
s 

‘
L
I
e
W
 

"w
 

O
U
E
I
U
S
I
T
 

"A
 

u
U
N
o
I
g
 

o
O
U
E
J
U
S
I
Z
 

A
 

U
N
O
I
T
 

62
51
 

8
8
 

Yo
ra
at
eg
so
aa
pa
eı
n 

'w
Ia
gT
ga
g 

Es
oy
ag
 

ne
 

u
s
a
 

"y
a 

'e
 

ÜN
ST
RO
SL
Hg
H 

m 
do
mm
Ar
ıg
 

'O
FS
I 

'S
 

FI
 

I
S
,
 

z 
ei
sk
öj
y 

Es
si
sy
] 

B
I
I
E
W
 

Iy
p4
Je
sl
ey
 

eu
UU
Yy
 

9p
n.
IL
IO
K)
 

o
U
B
J
U
I
I
T
 

A
 

I
I
S
Y
I
O
L
T
 

e
y
 

v
e
u
a
y
 

“
Y
I
L
I
P
S
L
I
T
 

| 
W
o
J
1
9
A
Y
,
p
 

u
r
F
R
ı
H
 

“T
og
ad
 

y
I
a
r
e
d
ı
e
 

y
e
u
u
e
g
 

o
p
 

'n
 

'g
 

U
9
A
9
I
S
 

S
E
W
O
U
L
 

MS
 

S
Y
U
E
N
M
O
R
S
I
E
g
N
 

Ua
oS
tu
me
IL
Ig
SS
OA
Lg
D 

so
p 

10
00
),
 

CI
IT
 

',
 

'g
 

w
o
r
 

4
 

FI
SI
 

'#
 

"T
I 

uo
pu
oT
 

ıe
q 

wo
sp
g)
 

:°
99
5 

I9
I0
OS
 

S
N
O
J
I
E
Y
I
 

e
u
u
y
 

"u
w 

ug
gT
 

‚I
T 

IT
 

S
O
L
L
 

nz
 

S
u
n
‘
 

'u
ag
oq
ıe
 

pu
ej
su
sL
io
yf
er
] 

ue
p 

ur
 

29
81
 

G
E
 

U
I
 

P
P
 

YP
IA
LI
EI
SI
Q 

"A
 

AO
sr
ey
y 

ue
p 

Yo
un
g 

02
81
 

°
 

02
 

a
r
 

nz
 

4
 

‘E
OS
 

'8
 

SI
 

"M
W 

‘8
 

Jı
np
yu
er
g 

nz
 

„ 
U
L
,
 

UT
 

WN
LI
EA
ST
UN
UZ
UB
UL
T 

'S
Ie
yy
 

1u
r 

Je
qP
su
on
Ye
g 

ZU
ST
EZ
XF
 

‘Y
e 

TA
WI
OY
EH
 

AO
Yo
rp
yI
m 

"1
10
}s
O 

M
m
 

O
U
B
I
U
I
I
T
 

"A
 

I
I
S
Y
I
O
L
T
 

U
O
J
U
Y
 

‘s
n9
0p
of
 

“u
ue
yo
r 

| 

eu
to
g 

SM
oo
po
p 

uu
eg
op
 

so
p 

‘L
 

‘O
ES
T 

'E
 

'C
z 

"M
W 

8 
Jı
ny
yu
eı
g 

4 
"8
8.
1 

'E
 

'S
 

zu
me
m 

02
 

„ 
e
u
l
a
g
 

S
p
n
1
1
1
9
D
 

eu
ay
 

‘u
r 

ZO
8I
 

"I
T 

'C
Z 

zu
re
M 

:'
uI
oA
 

"
M
e
 

Ym
yy
ue
ud
 

nz
 

ep
um
we
r)
 

'y
ye
y 

Ae
p 

pu
ei
sı
o‘
 

“t
op
su
ag
 

Ye
] 

- SU
OI
SS
TU
TW
ON
SB
OL
L]
 

"T
ES
T 

VL
 

"I
I 

m
o
y
g
 

'e
 

w
i
e
g
u
e
g
e
y
 

S
u
n
z
y
s
o
g
 

uo
ss
ap
 

m
e
 

4
 

D
I
 

IF
 

W
e
 

Ja
nz
yu
eı
g 

:'
q0
d 

O
U
B
I
U
S
I
T
 

Ip
 

e
L
I
E
W
 

u
o
J
u
y
 

og
 

II
 

SO
Y 

| 
T
e
p
u
o
m
y
o
s
 

10
90
4 

se
p 

'L
 

‘0
R8
T 

'Z
I 

'E
Z 

W
 

'e
 

y
a
n
p
y
u
e
r
g
 

3
 

Te
HT
I 

"8
 

T
I
 

W
e
 

Yı
ny
yu
ei
ıy
 

’q
98
 

P
P
U
I
M
W
S
 

I
P
A
L
L
I
I
D
 

S
L
I
e
w
 

'w
 

J
9
1
T
 

'C
 

"9
3 

3
1
n
g
s
s
e
.
g
g
 

"I
I 

90
19
 

'q
93
 

o
u
u
o
I
m
f
 

o
u
u
r
 

'p
 

"a
 

S
m
g
s
s
e
n
g
 

nz
 

S1
0)
8u
0S
 

‚T
no
pe
g 

a
p
n
e
p
p
s
o
p
 

L'
ca
rt
 

'
g
’
e
i
w
e
'
'
n
z
L
‘
"
 

we
 

'W
 

® 
Ym
pj
ue
rg
 

nz
 

so
wo
l]
 

se
p 

sn
or
uo
uw
N 

n
z
 

„
‘
M
o
p
e
g
 

er
le
w 

eu
uy
 

'w
F9
27
 

°2
 

°,
 

{S
in
g 

@L
LT
 

8 
IE
 

M
 

'e 
yn
pm
ue
ay
 

nz
 

| 
„s
se
ng
 

"T
 

UN
EA
 

"s
ep
 

SO
sn
gu
sd
un
gp
ue
gs
so
rg
 

so
ur
s 

Fo
yy
) 

9E
LT
 

°C 
'6T

 
'W
 

'® 
Jı
mp
yu
er
g 

nz 
‘q
a8
 

"G
SL
T 

OT
 

SI
 

SE
P 

4 
CE
LL
 

'E
0Z
 

Me
 

yu
np
yu
en
f 

nz 
'g
oß
 

O
U
B
I
U
S
I
T
 

O
P
 

B
L
I
E
W
 

v
o
J
u
y
 

o
u
e
j
u
s
ı
g
 

>p
 

z
u
U
e
I
J
 

[
I
e
y
 

uu
ey
or
 

| 

S
n
g
s
s
e
g
g
 

nz
 

9y
eu
as
 

w
o
g
 

Ye
yy
 

‘
ı
u
o
u
f
e
W
 

e
p
 

u0
oJ
uY
y 

F
8
s
o
f
 

H
7
)
1
 

'2
I 

I
 

w
e
 

N
W
 

* 
J
a
n
p
y
u
e
r
g
 

nz
 

O
u
e
j
u
o
I
g
 

o
p
 

J
ı
e
y
 

se
p 

e
p
o
L
 

w
o
p
 

yU
9B
U 

9
Y
o
Y
e
ı
a
y
 

9I
S 

'
1
I
9
8
u
I
e
4
 

?
u
I
4
9
g
e
s
ı
y
]
 

ı
e
p
 

n
 

T
J
O
o
I
B
 

W
I
)
 

-
o
u
B
J
j
u
a
ı
g
 

9
p
 

s
S
e
u
u
g
y
o
r
f
 

s
e
p
 

TV
; 

SB
LT
 

'&
 

8 
Am
qu
as
si
oq
-u
oa
y 

4 
IL
L 

ZI
 

"L
I 

OD
Ur
Zu
og
 

„ 
*O
IE
LI
ID
-o
ue
jW
ai
g 

Ip
 

Tu
rı
eg
e,
) 

wI
sa
ua
],
 

e
l
I
e
w
W
 

w
 

c
a
)
 

'0
I 

'F
Z 

O
I
T
U
B
Z
U
O
T
 

: 
W
U
I
O
A
 

"S
P)
LT
I 

'9
 

O
F
 

'
W
 

® 
A
o
y
y
u
e
i
g
 

uz
 

a
 

"
E
6
9
L
 

O
L
 

'C
I 

O
1
P
S
A
J
O
T
 

x 

‘
O
U
B
J
U
I
I
T
 

OP
 

el
ew
 

u
o
u
y
 

r
e
y
 

9
 

U
0
J
u
y
 

u
u
e
y
o
f
 

so
p 

'L
 

Ly
LL
 

9
 

22
 

W
e
 

yu
pg
ue
rg
 

d
 

'C
29
T 

'E
'C
Z 

oI
se
jo
A 

„ 
“
T
u
o
p
a
e
m
 

eL
IE
W 

el
ne
q 

'w
 

T6
91
'6
 

'S
I 

0
2
Z
E
w
e
L
L
 

nz
 

"u
ne
A 

'6
T2
T 

'6
 

6
5
 

'W
 

© 
y
u
y
y
a
z
ı
y
 

nz
 

I
 

'S
I9
9T
 

7
 

'I
g 

O
l
p
e
a
j
o
g
 

nz
 

'q
ed
 

'S
OS
NE
UZ
IO
WO
N)
 

sa
ur
e 

Jo
yg
y 

pu
n 

9
2
1
1
8
9
5
 

NY
 

‘
O
U
E
J
U
I
I
T
 

3p
 

PP
So
f 

uo
q 

ER
 



Familiendenkmäler in Chemnitz und Umgegend. 
Aufammengeftellt von D. v. Daffel in Döbeln. 

2. Fortjegung. 

ILI. und Ey, Grabsteine 

des Erb-, Lebns- und Gerichtsberrn Christian Ernst von Schütz auf Erdmannsdorf 

bei Chemnitz, 
* Erdmannsdorf, 27. 10. 1693, $ daselbst 2, 9. 1745 

und seiner Ebegattin Jobanne Charlotte geb. von Poelnitz a. d. D. Gepülzig, 
* Gepülzig b. Rochlitz, 26. 3. 1697, F Erdmannsdorf, ı3. 8. 1766. 

Im Museum des Vereins für Chemnitzer Geschichte in Chemnitz. Mit Genebmigung des Vorstandes 

dieses Vereins veröffentlicht von ©. v. Dassel. 

Hierzu 1 Lichtdrucktafel mit 2 Abbildungen nad) photographiichen Aufnahmen von D. v. Daffel. 

u — 0 

Beschreibung der Denkmäler im Allgemeinen. 

Die im Jahre 1903 den Sammlungen des Vereins für 
Chemniger Gejchichte von Seiten des Kirchenvoritandes zu 
Erdmannsdorf db. Chemnig zur Aufbewahrung überwiejenen 
und dort auf dem Hofe des Mufeums untergebrachten Grab- 
fteine find aus dem befannten vötlichen Vorphyr gearbeitet, 
welcher in der Umgebung von Chemniß, jpeziell in den jog. 
Hilbersdorfer Steinbrüchen, gebrochen wird. Der Gtein, 
förnig und weich, verwittert leicht, weshalb Dentmäler aus 

jolchem gearbeitet, fich metjterss nicht lange halten und daher 
durch baldige Veröffentlichung in Bild und Wort vor dem 
gänzlichen Untergange gerettet werden und der Nachwelt 
überliefert werden jollten. 

Beide Denfmäler befonders B weifen die Formen des 
Nofofo-Stil3 des 18. Jahrhunderts und die zu jener Zeit 
üblichen umfangreichen und fchwülftigen Injchriften auf. 
Sie find verhältnismäßig gut erhalten. 

Beschreibung der Denkmäler im Besonderen: 

Das Denkmal des Christian Ernst von Schütz 
hat eine Gejamthöhe von 184 und Breite von 90 cm. &3 
wird zum größten Teil von der jehr jcharf eingegrabenen 
ftellenweife infolge Berwitterung schwer zu entziffernven 
Snichrift ausgefüllt, welche folgenden Wortlaut bat: 

Sterbliches 

Gedenkenn 
Das Eeben des Todten 

Bey der Gruft des Weyl. 

Boch Wohl gebohren Herrn 

Berren Christian Ernst von Schütz Erb Eehn und 

Gerichts Berren allhier in Erdmannsdorff 

Dessen aebeine sind zwar alhier versencket aber was nicht stirbet 

lebet noch in den Armen Jesu u. in dem Andencken seiner 

Person u. Tugend so nicht mit begraben wird. Er war albier aus 

dem alten Geschlechte derer von Schütz u. Hilpeck!) d. 27. Oct. 1693 

gebohren. Ein Kind auter Art! Ein Trommer Sohn seiner Eltern. Ein un- 

sträfflicher Jüngling seiner Zeit, welcher in Meissen und Leipzig die studia 

Juridica wohl absolvirete! Ein treuer Ehegenosse seiner Fr. Gemahlin 

Titl. Frauen Johannen Eharlotten von Pöllnitz mit welcher er sich 

‚in 2zjähriger Ehe wohl begangen! Ein auffrichtiger Vater seiner 

descendenten Die ihm &ott an 4. Söhnen m. 1. Fräulein anädig geschen- 

cket. Weissheit u. Verstand Gerechtigkeit, u. Barmhertziakeit, Vorsorge u. Mit- 

leyden zierte seynen Regenten Stab! Glaube, Eiebe, Friedfertigkeit u. Dienstfertigkeit 

war der @lansz seines Ehristenthums, u. die Tugend der Schimmer seines Adels alss 

ihn der Oberste Eehns Kerr bey auter Zubereitung zum Bimlischen 

Leben an 2 Sept. An. 1745 in 52. Jahre seines Alters mit 

dem Leben der Heiligkeit Beichnete von wannen er dir 
Zurufft: Als die Sterbenden und siehe wir 

leben. 

Dessen Gedächtniss erhalten in threnen Sich 

Die noch lebenden 3. Berrn Söhne 
Fulius Ernst von Schütz 

Julius Beinrich von Schütz 
Friedrich Sigismund von Schütz 

ber dem noch Spuren der einstigen Bergoldung zeigenden 
Snichriftenteil erblicden wir in der Mitte in einem Oval 
die verjchlungenen Anfangs-Buchjtaben des Namens des Ber- 
ftorbenen C E (je 2 Mal) VS. Bom Beichauer linfs und rechts 
darunter an dag Dval jchräg angelehnt erjcheinen, ebenfalls in 
Dpalen, dieWappen des Verjtorbenen und jeiner Gattin in scharf 
gejchnittener erhabener Arbeit; in gleicher Weife unten [inf3 
und rechts nochmals die Wappen derer v. Schüß und derer 
v. Allnpec (Bedeutung fiehe unter PBerjonalten). 

Das Denkmal der Jobanne Eharlotte von Schütz 
geb. 9. Poeinitz hat eine Gejamthöhe von 170 und eine 
Preite von 87 cm. Die obere größere Hälfte, umgeben von 
Ranfen, Blättern und Verichlingungen, wird von der jtellen- 
weife faum noch entzifferbaren eingegrabenen Injchrift aus- 
gefüllt, welche folgenden Wortlaut hat: 

Mein Leser 

dencke an dem 

Ende bey dieser Gruft 

der Bochwohlgebornen 

Frauen Johbannen Eharlotten von Schütz 

Hochwohlgebornen von Pölnitz aus dem Hause Gepültzig 

des Hochwohlgebornen Bern Christian Ernst von Schütz Erb- 

Eehns und Gerichts Rerren alhier Kurfürstlichen Collatoris nach- 

gelassenen Frauen Wittben. Sie war gebohren ano. 1697 d. 26 Märtz 

verehlichte sich ano 1718 mit dem Berrn Gemahl, mit weichen Sie 

27 Jahr ehelich gelebet und 2 Söhne und ı Tochter zur Welt gebracht. Sie 

war eine fromme Tochter ihrer Eltern eine treue Ehegattin ihres Berrn 

Gemahls, eine redliche und alückseelige Mutter, so Ehre und Freude an ihren 

Kindern eriebet, und von Thnen Hochgeehret worden. Eine Chistin?) die 

Gottes Wort geliebet, eine Freundin des heutigen Predigt Amts, eine Ver- 

sörgerin derer Armen, und ein Bertze darinnen christliche Menschen- 

Eiebe wohnete. Sie bereitete sich wohl zu ihren Ende, welches &ott erbau- 

lich machte und Sie durch eine kurtze Krankheit, ohne den Tod zu fühlen 

d. 13. August anno 1766 in 70 sten Jahre ihres rühmlich 

aeführten Alters zu sich nahm. 

Durch gegenwärtiges Denckmahl bezeügen 

ihr kindlich schuldiges Andencken 

Jutius Ernst und Friedrich Sigismund 

von Schütz. 

Die unten fleinere Hälfte zeigt zwijchen Verzierungen 
{infs, vom Befchauer aus gedacht, das jchräggeftellte Wappen 
de3 Gatten Chriftian Ernit v. Schüg und rechts in 
gleicher Weife das Wappen der Verjtorbenen. Bier Spruch- 
bänder, welche fich Hinter den Helmzierden in Zorm von 
Kreisabfchnitten Hinziehen, enthalten die eingegrabenen n- 
ichriften „v. Schütz“ und „v. Poelnitz“ .?) 

Die Denkmäler wurden von mir am 5. März 1906 
photographijch aufgenommen. 

1) Name fo gejchrieben. 2) So eingeftochen. 3) Hinter dem Denkmal liegt ein Bruchjtück von dem Grabdenkjtein Hans Georg’3 d. Shiüß, 

+ 19. 2. 1738, dejfen Veröffentlihung folgt und von welchem ein feiner Teil mit der Überjchrift „Der von VBollradt“ erjceint, während das 

Wappen durd) das Denkmal verdedt ijt. 



familiendenkmäler in Chemnitz und Umgegend. 

ILI. und IV. Grabsteine 
des Erbberrn auf Erdmannsdorf an “Jobanne Charlotte von Schütz 

Christian Ernst von Schütz ebegattin: geb. von Peoellnitz 
* Erdmannsdorf 27. 10. 1693, F das. 2. o. 174 * Gepülzig 26. 3. 1697, + Erdmannsdorf ı3 3. 1766. 9 9 5 putzig 9 

Im Museum des Vereins für Chemnitzer Geschichte zu Chemnitz. 
Nach pbotograpbischen Hufnabmen von ©. v. Dassel vom 5. März 1906. 

Liechtdruck von Richard Ofchas, Ehemnits. Beilage zu 44-46 — Jahrgang 1906 — der familiengeschichtlichen Blätter. Schriftleiting: Döbeln. 
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Personalien: 

Die behufs Ergänzung der Lücken in den Personalien an die Pfarrämter zu Klein-Wilkau (wegen &epülzig) Erdmannsdorf und Zschaitz gerichteten Ansuchen wurden in entgegenkommendster Weise erledigt, während eine Anfrage an Berrn Graf v. Baugwitz in Krappitz (Schlesien) unbeachtet blieb. 

Chriftian Ernft®) v. Schüß wınde in Erdmannsdorf deg Erzgebirges Julius Ernft®) (*Erdmannsdorf 10.12.1721 bei Chemnig, am 27. Dftober 1693 als Sohn des Erb-, + dal. 4. 4. 1793) mit feiner II. Gemahlin?) Henriette Lehns- und Öerichtsherrn auf Erdmannsdorf Hans Georg) Wilhelmine‘) v. Noftig a. d. 9. Lüttoi (* Dirig? DUB IT A. en ?. Dia mrimgen.. 9 4..1058, 21.5. 1717, verm. Lüttewiß (Sicchipiel Bidjais) 3. 9. 1753 
7 Erdmannsdorf, 19. 2. 1738) und feiner erjten Ehegattind) + Erdmannsdorf 19. 6. 1789) den Stamm bis auf den 
Dordrhee Slifabet)geb.v. Ullnpedad 9... >... ?, heutigen Tag fortgepflanzt. 
We ee am. 1664, neun. a 2 e Sohanne Charlotte!) v. Schüß geb. v. Bölnig 
ee ?, 7 Erdmannsdorf bei der Geburt eines wurde in Gepülzig bei Nochlig am 26. März 1697 ala 
Sohnes 10. 6. 1698 im 34. Xebensjahre) geboren und erhielt Tochter des Kurfächjiichen Nittmeisters Julius Heinrich®) 
dafelbit am 29. Dftober 1693 die heilige Taufe, wobei v. Boelniß auf Gepülzig (* ee am... Sun. 
Katharine Elijabeth‘) v. Schüb und Siegfried + zu Gepüßig am 10. 6. 1719) und feiner Ehegattin v. Holzmüller aus Hohenlinda die Vatentellen verfahen. Juliane Dpcotdeer) geb. 0. Dauawmıban 8. 
Er itarb in Erdmannsdorf am 2. Sept. 1745. Aus dem a SEN ?, verm. au ee 
eben Chriltian Crnjta non od 1 mo wir m... .... ?, 7 zu Öepülzig am 12. 3, 1726)°) geboren. 
befannt, als daß er Kurfürjtlich Sächjiicher Nittmeifter war. Sie vermählte jich zu Gepülzig 15. 9. 1718 mit dem unter 
ach dv. der Miojel, Extrafte aus dem Dresdener Lehnshof, A genannten Gatten und Itarb zu Erdmannsdorf 13. 8. 1766, 
9». 43 (1733) wurde er mit der gejamten Hand an Erd- 69 Sahre, 14 Wochen alt.?) 
mannsdorf belehnt. Seine 1746 Ddajelbit genannten Söhne Weitere ausführliche Beiträge und Abbildungen zur jind Julius Ernjt‘), Julius Heinrich‘) und Friedrich Gejchichte derer v. Schü folgen in ipäteren Lieferungen 
Sigismund‘). Bon diefen hat nur der Streishauptmann der f. ®. 3 

4, Rufname erbeten. 5) Auf Grund der Angabe auf jeinen noch zu veröffentlichenden Grabjtein, welcher ebenfall® vom Verfafjer diejes Auf- jages photographijcd aufgenommen wurde. 9) Die zweite Gattin Hans Georg’sv. Shüß war Anna Sophie». Schliebena. 8.9 Zagelsdorf ' ( . 0.9. Zagelsdorf, geb. daf.? am ..... 1674, verm. Gr.-Milfau 2. 7. 1699, + Erdmannsdorf 23. 5. 1714, 40 Jahre alt. 7) Seine I. Gentahlin Chriitiane Hedwig DRITT ramsDnet Be... am....., bverm. Erdmannsdorf 12. 5. 1750) jtarb daj. 26 Jahre alt am 4A 1752. 8) Weitere 
PBerjonalien fehlen. 9) Danad) wäre der Geburtstag in die Zeit um den 7. 5. 1697 zu legen, was mit der Angabe auf dem Grabjtein nicht über- einjtinmt. 

Eine Denkmünze zur Goldenen Dochzeit 
des 

Christian Dannes und der Denderina Lenertsen. 
Meitgeteilt von Gustav 9. Lucas, Wiesbaden. 

— 

Die beigefügte Abbildung jtellt eine Denfmünze dar, Bäumchen ift zur Hälfte verdorrt, wodurch wohl angedeutet 
welche anläjfig der in Wejel am 16. September 1737 werden foll, daß eins der Süinder oder vielleicht defjen Che- 
gefeierten goldenen Hochzeit der Eheleute Chrijtian Hannes gatte zur Zeit der Herftellung der Münze bereitS ver- 
und KHenderina Lenertjen geprägt wurde Die in ftorben war. 

natürlicher Größe wiedergegebene Münze hat jich in einem Ueber dem Ganzen jchwebt in Itrahlenden Wolfen die 
goldenen und verschiedenen jilbernen Eremplaren. in den Zahl 50. Die Umfchrift lautet: 
‚samilten Beters und Lucas in Elberfeld erhalten. CHRISTIAN HANNES, GEB: 1661, 5 NOV. EN 

HENDERINA LENERTSEN, GEB. 1666, 16 XBR. 
GETROUT IN WESEL DEN 16 SEPTEMB: 1687. 

Hwifchen der Aufjchrift haben im unteren Teile n0c) 
die Wappen Blat gefunden, das des Ehemann im üblichen 
Wappenjchilde, und das der Gattin im ovalen Schilde. Die 
Wappen find die folgenden: 

/DRIEDOGTREN er DRIE SooneEn|\R 
|ALL’ Door GopswvsenRaar | 
\G'SETINDENEGTEN STAAT. 
\\KınnsKınprRENHUN GEGEVEN/R 
\SYN VEERTIEN IN HET LEVEN 

\ 

\ = en / 

N GE VIERT ın weser/Z 
RNDEN 16 SEPTEMB:/H 
NET 

Sie zeigt auf der Worderfeite das befannte Liebe- 
ymbol — zwei flammende Herzen — auf einem Altar, 
vor welchem ein in der Prägung etwas mißlungener Storch 
angebracht ijt. Umgeben ift der Altar von fechs Schöf- 
(ingen oder jungen Bäumchen, die auf die fechs Kinder des 
Ehepaares Hinweifen. Das am weiteften rechts ftehende Bannes. Benertsen. 

Koward Kr 

\ 3 IN WESE 
EPTEMB: ‚ 
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Die Nückjeite der Münze wird im wejentlichen von ihre Wohnung hatten. Des Nentmeifters Chriftian 

einer gereimten Infchrift ausgefüllt. Ste lautet: Hannes des Nelteren Eltern waren Gerhard Hannes 

und Margrit in gen Oell (Ingenohl), die 1611 zu Xejel 

SES TAKKEN DIE VERTOONEN in der Willibrordfirche getraut wurden. Als Vater Ddiejes 

DRIE DOGTREN EN DRIE SOONEN Serhard Hannes dürfen wir vielleicht den Gerhard 

ALL’ DOOR GODS WYSEN RAAT Hannes anfehen, der fi) 1577 in Wejel mit Chrijtine 

G’SET IN DEN EGTEN STAAT. Aldenrayt vermählte (Mathenakicche), Die oben genannte 

KINDS KINDREN HUN GEGEVEN Henderina Lenertjen war eine Tochter von Soojt 

Lenargen, + Wejel 1673 und Gertrud von Heyden 

Sn m getauft zu Wejel, 2. Junt 1641, weld) (eßtere wiederum 

Ing Hochdeutjche übertragen: eine Tochter von Gerhard von Heyden und Derdsfen 

(Sechs Zweige [Takt — Zweig, Schößling| zeigen eg Ssrerid zu Wejel war. 

Iholländiich toonen — zeigen, ewweijen], drei Töchter und Die auf der Denfmünze erwähnten 6 Schöß- 

drei Söhne, alle durch Gottes weijen Nat in den ESheftand Linge jind: 

gefett. Kindestinder find gegeben, find 14 in dem Leben.) 1. Ehrijtian Hannes getauft 1. Augujt 1688. 

Ueber diejer Infchrift find einige Embleme angebracht 2. Bernhard Hannes h 5. Februar 1690. 

und die Worte SOLI DEO GLORIA d. h. Gott allein 3. Dorothea Hannes . 1. Auguft 1691. 

die Ehre. 4. Margarethe Hannes hi 5. April 1693. 

Unten jtejt: Geviert in Wesel den 16 Septemb: 1737. 5. Hermann Hannes & 14. März 1695. 

Der Ehemann Chriftian Hannes, Schöffe und Nent- 6. Anna Maria Hannes „ 10. Suli 1700. 

meifter in Wefel und dajelbjt in der Brücitrape wohnen, Sämmtliche Kinder in Wejel geboren. 

itarb 87 Jahre alt und wurde am 29. März 1748 in dev Die jüngjte Tochter Anna Maria Hannes vermählte 

Mathenaficche beigefegt. Seine Gattin Henderina fich am 6. Februar 1737 mit Johannes Brögelmann, 

Lenertfen folgte ihm 2 Jahre jpäter, 84 Jahre alt, und * 1. Auguft 1710, F 22. Mai 1762 (jiehe die gedruckten 

fand — am 3. April 1750 beerdigt — gleichfalls in der Stammtafeln der Familien Brögelmann-Brügelmann). Deren 

Mathenafirche, wohl neben ihrem Manne, die legte Ruhe- Tochter Anna Hendrina Catharina Brögelmann, 

ftätte. Chriftian Hannes war der jüngjte Sohn (Das * 95. Mai 1746, + 1839, heiratete 24. November 1780 

jüngfte von 8 Sindern) de3 Nentmeijters Shriftian den Matthias Werner Belger in Stolberg bei Aachen 

Hannes zu Wefel, getauft dajelbjt 11. Dezember 1623, (vergl. Gefchichte und Genealogie der Familien Belger von 

beerdigt 1. Juli 1672 und der Margarita Bridels, 9. F. Macco) und wurde eine Stammmutter dev Zamilien 

beerdigt 18. Januar 1692, die auch jchon im der Brücitraße Peters und Lucas in Elberfeld. 

= ter BB 

Ergebnis meiner diesjährigen nach Norddeutschland zwecks familiengeschichtlicher Forschungen unternommenen Reise. 

I. Von nachfolgenden Familien habe ich Denkmäler, Wappendarstellungen pp. angetroffen und photographiert. Ich beabsichtige 

dieselben in den f. B. durch Wort und Bild zu veröffentlichen und bitte etwaige Wünsche bzgl. des Zeitpunktes der Veröffentlichung 

zum Ausdruck bringen zu wollen. —- Photographische Abzüge sind schon im Voraus zum Preise von 1 M. für das Stück und zum 

Preise von 75 Pf. für das Stück bei Entnahme von mehreren Abzügen durch die Schriftleitung der f. B. zu beziehen. 

v. Anderten Esche in Chemnitz v. Lösecke Raven (zahlreiche) v. Töbing 

v. Anefeldt v. Estorff (mehrere) ?) Lorbeer Reichard Truchsess v. Borna 

v. Arnim Ebeling v. Ludowig Reiche v. Tuppau 

Bartholdi v. Frege v. Lüttichau Richter in Chemnitz Ulrich 

Becker Friedrichs v. Maltzan v. Roden v. Veltheim 

v. Berge Garsen v. Marckboldestorp v. Roer Volger 

v. Bismarck v. Geisberg v. Marenholtz Roetlaff Volmer (m. Wappen) 

Bock v. Wülfingen Götz v. Olenhusen Matthesius in Chemnitz Romel Wedekind 

Bodenstede Graugans v. Meding (mehrere) Sarnighausen v. Welck 

v. Bothmer (mehrere) Freiherren Grote Meinberg Schaper v. Wenden 

v. Brandt v, Harling Meyer (mehrere)?) Schenk (Adel) vom Werder 

v. Braunschweig Heise Millies v. Schönberg Werdenhagen 

v. Bredow Helmolt v. Minnigerode ?) Schomaker aus Magdeburg 

Breuhan Helwig v. Oedeme Schürer in Chemnitz Weygergang 

v. Bülow U) v. der Hoya Oelrichs v. d. Schulenburg Wiede 

v. Bünau Huge Oschatz v. Sebbexen Wiemann 

Danckwerts Kempe v. Plate, v. Plato. v. Semeren Wieneken 

v. Diebitsch Koenemann Predöhl Semmelbecker Wilde 

Diecks v. Laffert v. Plessen Soltau v. Windheim (zahlreiche) 

v. Dithmersen v. Leipzig Preuss v. Staken v. Wittorff 

v. Döring v. Lenthe Preutzen Stucke v. Witzendorff (mehrere) 

v. Duve v. Lha Prigge v. Taube Zegger 

Ernst v. Limburg (mehrere) v. Putlitz Thies 
Fortsetzung auf S. 105. 

Ueber weitere zahlreiche von mir aufgenommene Denkmäler werde ich in den nächsten Heften berichten. O. v. Dassel in Döbeln. 

1) Darunter der längst verschwundene bisher nie veröffentlichte Grabstein eines Herrn v. Bülow aus dem Jahre 1506. °) Darunter ein prächtiger Grab- 

stein vom J. 1428. — ®) Darunter ein prächtiger Grabstein eines Pastors Namens Meyer v. J. 1640 mit dessen angestammtem Familienwappen und ganzer in Stein 

gehauener Figur. *) v. J. 1300, 
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Exlibris 
ds Wilhelm Kress v. Kresssenstein und seiner Gemahlin Clara geb. Viatis. 

Mitgeteilt von ©. v. Dassel. 

Die vorliegende Abbildung dieses interessanten, genealogisch und heraldisch bedeutsamen Exlibris stellt eine genaue auf photographischem Wege bewirkte Wiedergabe des uns gütigst zum Zwecke der Veröffent- lichung überlassenen Originals dar. 

weiblichen Ge- 

Das Exlibris, 

1645 anlässlich 

der Feier der 

schlechts. 

Auf Grund der 

Namenzu- Vermählung des 
sammenstellung 

Inhabers ent- 

ergibt sich fol- standen, besteht 

gende Stamm- in der Haupt- { 
reihe, welche mit sache aus dem 
weiteren Daten Wappen des 

ilhelm zu belegen uns 

nn S wünschenswert ss Vv. 

Kressenstein erscheint. 

und seiner Ge- Die Kress v. 

mahlin sowie den Kressenstein 

Wappen und sind ein angeb- 

Namen einer An- lich aus Böhmen 

zahl Ahnen 

männlichen und 

N en — is AS I RER NRZ stammendes ur- \ EICH > „Aal ZZ A Zn, il ARE pe Er nn Ü SS x m RN ee NN IS u s ) 2 7 „NZ Mm m WW \__TuE - adeliges Ge- Gr’ fm DM WI 1 | nn Di Zi N Mh A 1 lm MW N schlecht, welches 

sich in Nürnberg niederliess. Die übrigen auf dem Exlibris genannten Familien dürften wohl grösstenteils dem 
Nürnberger Patriziat angehören. 

- Peter Haller. 
I. Gem. 1420: Margarethe Tucher ll. Gem.: Margarethe Rieter 

| 
Jacob Haller Georg Haller 

Gem.: Veronica Miülstein Gem. 1428: Petronella Ortlieb 
| | Jobst Haller Margarethe Haller 

Gem. 1461: Magdalene Mülstein Gem. 1451: Hans Tucher 
| Jobst Haller Martin Tucher 

Gem. 1486: Catharine Prengstörfer Gem. 1487: Margarethe In Hof 

Jobst Haller Lorentz Tucher 
Gem. 1506: a Tetzl Gem. 1517; Catharine Straube 

| 
Dorothee Haller Adam Tucher 

Gem. 1537: äh Kress Gem. 1536: Anna Tetzl 
| Hieronymus Kress Catlhasiaa Tucher 

Gem. 1577: sina Freidl Gem. 1583: Carl Schlisselfelder 

Johann Wilhelm Kress Catharine Schlisselfelder 
Gem. 1615: Susanne Koler Gem. 1611: Bartholomaeus Viatis 

Wilhelm Kress v. Kressenstein heiratet 1645: Clara Viatis 
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® 

| 
| 
| Namensverzeichnis 

von etwa 25000 adeligen und bürgerlichen Familien, 

über welche sich Stammtafeln und sonstige genealogische Nachrichten in den 

handschriftlichen Sammlungen A, B, C und D vorfinden. 

Zusammengestellt und veröffentlicht von der Schriftleitung. 

—>.e — re 

Einleitung. 

Die Manuskripte A bis D sind 4 vollständig ver- 

schiedene, je aus mehr oder weniger zahlreichen 

Bänden bestehende Sammlungen, welche s. Zeit mit 

grossem Fleisse und peinlicher Gewissenhaftigkeit von 

namhaften Genealogen zusammengetragen worden 

sind. Die Sammlungen B, C und D umfassen aus- 

schliesslich adelige Familien, sind in der Hauptsache 

um die Wende des 18. Jahrhunderts entstanden 

und mit späteren Nachträgen versehen. In Sammlung 

A, welche etwa aus dem Anfange des 18. Jahr- 

hunderts stammt und ebenfalls mit reichhaltigen 

Nachträgen versehen ist, haben neben dem Adelstand 

die bürgerlichen Familien, viele Tausende an der Zahl, 

eine hervorragende Berücksichtigung gefunden. Ein 

gleich umfangreiches und wichtiges Quellenwerk für 

die bürgerliche Geschichtsforschung, wiedieseSammlung, 

dürfte in Deutschland kaum anzutrefien sein. 

Die Behandlung der einzelnen Artikel beim Adel 

ist die verschiedenartigste. Ueber eine Anzahl Familien 

umfassen die Aufzeichnungen und Sammlungen Hunderte 

von Seiten oder ganze Folianten, häufig enthalten sie 

auch Leichenpredigten, gemalte Original-Ahnentafeln, 

Urkunden, Akten, umfangreichen Briefwechsel, Porträts, 

Abbildungen der verschiedensten Art, bei den meisten 

adeligen Familien bestehen die Angaben aus sorg- 

fältig bearbeiteten Stamm- oder Ahnentafeln sowie 

genauen Nachrichten über Herkunft etc, nur bei 

wenigen Familien, über welche offenbar nähere Nach- 

richten nicht aufzutreiben waren, beschränken sich die 

Nachrichten auf geringfügige Angaben. Der Wert 

der Sammlungen wird aber hierdurch in keiner Weise 

beeinträchtigt. In Sammlung A finden wir bei den darin 

aufgeführten adeligen und bürgerlichen Familien ebenfalls 

deren meist sehr sorgfältig aufgestellte Stammtafeln vor. 

Ohne an dieser Stelle auf den Adelstand näher ein- 

gehen zu wollen, welcher auch hier die eingehendste 

Behandlung erfahren hat, und ohne sich bei den bürger- 

lichenFamilien in Einzelheiten zuvertiefen,will die Schrift- 

leitung doch nicht unerwähnt lassen, dass die Stamm- 

tafeln der letzteren meist bis in’s 16. oder 17. Jahr- 

hundert, in vielen Fällen noch weiter, sogar bis in’s 

13. Jahrhundert zurückreichen. Sie zeichnen sich durch 

Ausführlichkeit der Personalien und Sorgfältigkeit in 

der Angabe der Orte und Daten vor den meisten Er- 

zeugnissen ähnlicher Art aus. Besondere Beachtung 

und Würdigung hat der Bearbeiter der Sammlung A 

atıch den Familien mit häufig vorkommenden Namen wie 

Arnold, Becker, Meyer, Müller, Schulze, Thiele, 

Winkler, Wolff u. s. w. zu Teil werden lassen und uns 

wichtiges Material über diese oft so unendlich schwer 

zu erforschenden Familien hinterlassen. 

Der Bearbeiter dieser Sammlung hat sich ein 

ausserordentlich grosses Verdienst durch dieselbe 

erworben und die Nachwelt kann ihm nicht genug dafür 

dankbar sein, dass er die grosse Mühe nicht gescheut hat, 

das Ergebnis seiner bürgerlichen Familiengeschichts - 

forschung aufzuzeichnen. Es ist als ein besonders 

glücklicher Umstand zu bezeichnen, dass sein umfang- 

reiches Werk unversehrt auf unsere Tage gekommen 

und es uns vergönnt ist, daraus zu schöpfen. 

Die bei Weitem grösste Mehrzahl der Familien, 

welche in den 4 Sammlungen behandelt worden sind, 

sind deutsche, wir finden aber auch, namentlich in 

Sammlung A, das Ausland, insbesondere Oesterreich, 

Italien, Schweiz, Frankreich, Belgien, Niederlande, 

Dänemark und Schweden, ziemlich stark, auch unter 

den bürgerlichen Familien, vertreten. 

Alles in Allem bilden die 4 Sammlungen für den 

Familiengeschichtsforscher eine ungewöhnlich ergiebige 

Fundgrube und dürftensie alsQuellenwerkeersten Ranges 

zu bezeichnen sein, aus denen zu schöpfen eine wahre 

Freude ist. Wir glauben mit der hiermit beginnenden 

Veröffentlichung eines Verzeichnisses aller in den 

Sammlungen behandelten Familien zur Förderung der 

Familienforschung in ganz erheblicher Weise beizu- 

tragen und vielen unserer Leser die Möglichkeit zu 

bieten in den Besitz wichtigen Materials zu gelangen. 

Der Schriftleitung sind die mehrerwähnten Samm- 

lungen nicht ohne Schwierigkeiten und Kosten durch 

persönliches Entgegenkommen der betr. Stellen zugäng- 

lich gemacht worden. Sie hältsich z. Z. nicht für befugt, 

Näheres über Aufbewahrungsort u. s. w. zu veröffent- 

lichen, sie hofft aber, dass es ihr im Interesse der 

Familienforschung gelingt, die Erlaubnis hierzu auszu- 

wirken. Leser des Blattes, welche sich die Sammlungen 

nutzbar machen wollen, erfahren dies durch die Schrift- 

leitung, welche auch gegen Ersatz der Selbstkosten 

Abschriften besorgt. 

Das Herausschreiben von etwa 25000 Namen, 

welches der Schriftleiter persönlich einige Male im 

Jahre am Orte der Aufbewahrung vorzunehmen 

gedenkt, erfordert sehr viel Zeit und Arbeit, so dass 

er erst nach und nach in den Besitz eines voll- 

ständigen Verzeichnisses gelangen kann. Immerhin 

ist es ihm aber möglich bei der nächsten Gelegenheit 

(etwa Ende d. Jahres) auch in den noch nicht durch- 

gearbeiteten Bänden nach der einen oder anderen 

Familie nachzuschlagen und sieht derselbe etwaigen 

Wünschen baldigst entgegen. Deutsche Adelsfamilien 

können mit ziemlicher Sicherheit darauf rechnen, 

dass sie in den Sammlungen vertreten sind, auch bürger- 

liche Familienforscher sollten nicht unterlassen, es auf 

einen Versuch ankommen zu lassen. Bei 8- bis 10000 

bürgerlichen Familien, die in denselben behandelt sind, 

kann schon mit einiger Wahrscheinlichkeit darauf ge- 

rechnet werden, dass auch die Familien der Frage- 

steller darunter verireten sind. 
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Erklärungen und Abkürzungen: 
I) Unter A, B, C und D sind die 4 je aus mehr oder weniger zahlreichen Bänden bestehenden Manuskripte zu verstehen. 
2) Die auf diese Buchstaben folgenden lateinischen Ziffern IbisX, 11 u. f. deuten den Band an, inzwelchem betr. Familie behandelt wird. 
3) Zu den Namen der bürgerlichen Familien haben wir in Klammern kurze Notizen über Herkunft, z. T. auch über erstes Erscheinen, 

Lebensstellung einzelner Mitglieder u. s. w. hinzugefügt, damit der Forscher bezw. Leser sich gleich ein Urteil darüber bilden kann, 
ob betr. Familien für ihn von Interesse sind oder nicht. Besonders bei mehreren gleichnamigen Familien erschien uns dieses Verfahren 
zweckentsprechend, während uns ähnliche orientierende Ergänzungen beim Adel im Allgemeinen überflüssig erschienen. 

4) In der „I. Reihe“ sind diejenigen Familien aufgeführt, welche alphabetisch geordnet erscheinen. Alle übrigen Familien 
folgen in der „II. Reihe.“ 

Abbs (Küstrin 17. Jahrh., Tischler) A 1. 
Abel (Hindenburg i. d. Altmark Anf. 

18. Jahrh., Prediger) A I. 
v. Abrahamson B I. 
v. Abschatz AI B1l. 
v. Abschwangen s. v. Alexwangen. 
v. Abtshagen AI,C I. 
v. Achard B I. 
Achelius (Küstrin 1665, Landpassat zu 

Küstrin 1665) A 1. 
v. Achen B I. 
Achgeles (Bremen 1682, Greizischer 

Geheimsekretär zu Schleiz) A 1. 

Achtermann (Bürgermeister zu Braun- 
schweig) A Il. 

v. Achtevelt BI. 
Achtsnicht (Freiburg i. B.) A I bei 

Amelius. 
Acidalius (Wittstock) A 1. 
v. Ackenschock B I. 
Acoluthus (Breslau) A 1. 
v. Adametz Bl. 
Adami, Adam (Züllichau) A. I. 

ss ” (Lübeck, Luckau) A I. 
v. Adebahr B I. 
Adebahr (Kolberg) A I. 

v. Adeleps, v. Adelips AILBı. 
v. Adeling Bl. 
Adelmann v. Adelmannsielden 

Al. 
Adelsdorfi B I. 
Adenstedt B I. 
AderkasB I. 
Adler A I. 
Adlerfield B I. 
Adlersberg, Götke — Bl. 

. Adiersflügel, Winter — B I. 

. Adlershelm, Loventz v. Adlers- 
helm ALB1I. 

v. Adlerstein B I. 
Adlischweiler A I. 
Adolphi (Bärwalde) A I. 
v. Adoltzheim A I. 
Adriani (Dortrecht) A I. 
ZEnetius (Rochlitz) A 1. 
ZEpinus (Mark) s. a. Hoöck A I. 
v. Aeschel B I. 
Affe (Wimpffen) A I. 
Affelen (Soest) A I. 
v. Affenstein Al. 
v. Agricola B I. 
Agricola (Bafflon b. Gröningen) A I. 

a daasaaz 

5 (Grisch. Stolberg, Leipzig) Al. 
„ (Eisleben) A I. 
BA (Holtzheim b. Ulm) A I. 
= (Neukirch -Pfalz) A I. 
RE (Amberg) A 1. 

v. Aham, v. Aheim A I. 
Ahasverus (Bremen) A I. 
v. Ahlefeld s. unter v. Alfeld. 
v. Ahlim, v. Ahlimb C 1. 
Ahmon (Thorn) s. Ammon. 
v. Ahnen ALBICI. 
v. Ahr Bl. 
v. Ahrenifeld B I. 
v. Ahrenstorfi A I. 
v. Aichelberg B I. 
Aichhäuser v. Leonhardwitz Bl. 

I. Reihe. 

Aichmanns (Württemberg) A Is. auch 
Eichmann. 

Aichholtz, v. Eichholtz (Wien) A I. 
Alardus, Allard (Wilster) s. auch 

v. Allard. 
v. der Albe Bl. 
v. AlbedyllIALBILCI. 
Albergotti (Aretii in Italien) A 1. 
Alberti (Elxleben) A 1. 

> (Lähn) A I. 
sy (Nürnberg) A I. 

Albertius A I. 
Albinus (Gefäll in Vogtland, Anhalt) Al. 

5 (Lauban) A I. 
> (Steinau) A 1. 

Albrecht (Büchsenmacher in Augsburg) 
Al 

v. Albrecht u. Baumann B V bei 
Bauer. 

v. Albrechtshausen AI, CI. 
v. Alefeld s. unter v. Alfeld A I. 
Alemaier, Alemeyer (Münsterbroick) 

Al. 
v. Alemann, Allmann v. All- 

mannstein Bl. 
Alemann (Magdeburg) AL, CI. 
VAlcH AT-CH 
Alers (Bremen) A I. 
Alexander (Braunschweig - Lüneburg) 

Al. 
v. Alexwangen, v. Abschwangen 

BL 
. Alfeld, v. Ahlefeld, v. Alefeldt 

A-L.C-T 
. Alim Bl. 
. Alkuhn C 1. 
. Allard s. auch Alardus B I. 
. Allebeck, v. Altbeck, v. Alln- 

peck AILBl. 
v. Allmann s. unter v. Alemann 
v. Almesloe gen. Tappe AI, BI. 

Almondius, Alternack (Holland) Al. 
Alpinus (Norditalien) A 1. 
v.Alten ALBL 
v. Althan, v.Altheim A I. 
Althofer (Herschbrug b. Nürnberg) A 1. 
v. Althofen B I. 
v. Alvensleben AL, BIDI. 
v. Alverado A I. 
v. Ambach, v. Ampach B Il. 

Amberger (Seehausen, Seyda, Witten- 
berg) A Il. 

v. Amelunxen A I. 
Amerbach (Basel) A I. 
Amling (Münnerstadt) A 1. 
v. Ammendorii B II. 
Ammon, Ahmon (Thorn) A I. 
v. Ampach s. unter v. Ambach 
v. Ampringen AL BI. 
Amptmanns (Gratz in Steiermark) A 1. 
v. Amstädt A I. 
v. AmstelBIL, Cı. 
L’Amy du Port Bl. 
Ancillon (Metz) A I. 
v. Anllam ALRBI, CI. 
Andersohn (Lauenburg b. Danzig) A 1. 
v. Anderten B II. 
v. Andlau A I. 

< 

4444 

v. Andlern, Grafen B Il. 
Andreas (Königsberg i. P.) A I. 
Andreae (Eichstädt, Ingolstadt) A. 1. 

> (Herrenberg) A 1. 
- (Annaberg) A 1. 
„ (Fürstenwalde) A I. 
= (Bononien) A 1. 
= (Solms-Braunfels) A 1. 

Andretzky, v. Andresche A I. 
v. Andriau A. 
Anesorg (Meissen, Dresden) A I. 
Angelus, Engel (Straussberg) A 1. 
v. Angern ALRBIL,CI. 
v. Anieres BI. 
v. Ankersheim C I. 
v. Annenberg A I. 
Anser (Breslau) A I. 
Anslär, Anslaar (Griebskerke, Middel- 

burg) Al. 
Anthonii (Freudenberg i. Westf.) A I. 

Antrecht (Ratsherr in Battenburg) Al. 
v. Anweil A. 
Apelius s. unter Appelius. 
v. Apenberg ALRBI, CI. 
Apffhalter (Adel) A I. 
Apielstadt (Gastwirt in Erfurt) A I. 
Apianus (Leisnig in Sachsen) A I. 
v. Appel B Il. 
v. Appelgaard B Il. 

Appelius, Apelius (Brandenburg) Al. 
v. Arch s. unter v. Arco. 
v. Archenholtz B Il. 
Arcissevius (Polen, Smiglae) A I. 
v. Arco, v. Arch A I, Grafen B II. 
Argenterius (Neucastel, Piemont) A I. 
Argolus (Italien) A I. 
Arithmelus (Binwitz b. Liegnitz) Al. 
Armb (Maineck bei Papeberg [Amt]) 

Al. 
Armin, Arminius (Oudewater) A I. 
v. Arndt B Il. 
Arndt (Gerstorff, Neustadt-Eberswalde) 

Al 
Arndt (Güstrow) A I. 

» (Ballenstedt) A I. 
Arnhold (Schleswig) A I. 
v. Arnim, v. Arnheim AI, BI. 
v. Arnold B Ill. 
Arnold, Arnhold (Schmied in Rostock) 

Al 
Arnold (Bürger in Weissenfels) A I. 

> (Naumburg a. S.) A I. 
5 (Herspruck, Nürnberg) A I. 
e (Annaberg i. Sa.) A l. 

Arnschwanger (Nürnberg) A 1. 
v. Arnstädt, v. Arnstedt ALB|I, 

eAL.DIY: 
Arnstedt (Halberstadt) A I. 
v. Arnstorfi B II. 
v. Arras B Ill. 
Artomedes (Mark Brandenburg) A 1. 
v. Artzat B Ill. 
v. Arzt, de Arso Al. 

Arumaeus (aus Belgien, Adel) A I. 
v. Ascheberg B Il. 
v. Aschenbach B III, C I. 
v. Aschersleben B III, C I. 
v. Aschhausen A Il. 



v. Ashelm B II. 
Aslak (Bergen) A I. 
Asmundius (Mark Brandenburg) A 1. 
v. Aspremont A Il. 
v. der Asseburg, v. Asseburg A |, 

BIILSC DAY. 
Asshelm (v. Goldschmieden) 

Breslau A Il. 
v. Assonville A 1. 
Assum (Nürtingen in Württembg.) A I. 
Asthmann (Baireuth) A Il. 
v. Attimis Al. 
v. St. Aubin B Il. 
Auen, Avenius (Soldin) A I. 
v. Auer ALRBI. 
v. Auerochs A LB I. 
v. Auerswald, v Auerswalde A |, 

Bl. 
v. Aufisess AI, Bl. 
Augenius (Flaminia) A l. 
v. Augezd Al. 
v. Augstin Al. 
v. Aujest, Ottokollek — B Ill. 
v. Aulack B Ill. 
v. Aulockh A Il. 
Aurifaber (Breslau) Al. 
v. Aussem B Ill. 
v. Austke B Ill. 
v. Autorfi B Ill. 
Avantius (Rodigo) A Il. 
v. Avemann C Il. 
A oder Habermann (Eger) 

ik 
Avenbeck (Dorsten) A I. 
Avenius s. unter Auen. 
Averoldi (Venedig) A I. 
v. Aw, v. Ow (Soldin). 
v. Axleben, Magnus gen. v. Äx- 

leben B Il. 
Axonius (Antwerpen) A I. 
v. AxoweC I. 
v. Axtleben A I. 
Ayala (Antwerpen). 
Ayrer (Nürnberg) A I. 
v.AytaAAl 
v. Baar s. auch v. Bar B IV. 
v. Baarsdori C I. 
Babelus (Anf. 16. Jahrh. Kaufmann 

Hyppoliti oppido Sequanorum & 
Confluent. dubis et Dessubris) A II 
bei v. Byern. 

v. Babzin AI, CI. 
Baccaral (Bremen) A I. 
v. Bach A Il. 
v. Bach-Paraski, v. Bachen zu 

Paraschin B IV. 
Bachenschwanz, v. Schwanen- 

bach B W. 
v. Bachmann B IV. 
Bachofi v. Echt B IV. 
v. Bachstein B IV. 
v. Backhofi B IV. 
Backhoff, Bachovius (Köln a. Rh.) 

Al. 
Backhusius, Backhause (Pötewitz, 

Zeitz) A II. 
Backmeister (aus Lüneburg, Rostock) 

AI. 
v. Baczko B IV. 
Badehorn (Meissen) A II, 
v. Baden A I, BI. 
v. Badendorfif A Il. 
v. Bähr, v. Behr B IV, s. auch unter 

v. Behre. 
Baengius (Helsingborg) A II. 
v. Bär s. unter v. Beer. 
v. Bärencreuz B IV. 
v. Baerenfeld s. unter v. Beerenfelde. 
er as Oppeln, Nihusen b. Bremen) 

5 
v. Baerner s. auch unter v. Berner CI. 
v. Baerss A ll. 
Bärwald, Bärwalde (Königsberg i. P. 

AN 
v. Bärwinkel B IV. 
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v. Bahr B IV. 
v. Bahrenstein A ll. 
Baier (Nürnberg) A Il. 
Bake (Bremen) A Il, 
Bakius, Bake, Backe (Sattler in 

Magdeburg) A I. 
v. Balck, v. Balkow B IV. 
v. Balck (Schlesien) A II. 
Baldus, Ubaldus (Perusiae, Bononien) 

BI. 
Balduin (Dresden) B Il. 
Balduinus (Arras) C I. (oder A II?) 
v. Balinski B IV. 
Balleer, Baller (Bremen) A Il. 
v, Ballestrem, Grafen B IV. 
v. Balthasar B IV. 
v. Baltz B IV. 
Baluzius (Tulle in Frankreich). 
v. Balvin C IV. 
Bambam (Stettin) A I. 
v. Bancels, v. Bancel B IV. 
v. Banck B IV. 
Bandeco (Arnswalde i. Po.) A I. 
v. Bandelow, v. Badelow B IV. 
v. Bandemer A IV, BI, CI. 
Bangius (Flemlos auf Fünen) A Il. 
Banner (Schwedische Freiherren) A II. 
Bantzer, Banzerus (Augsburg) A I. 

. Bar, v. Baehr AI, BIV, CI. 

. Barbitz All. 

. Barbo A Il. 

. Barby AL,BIV, DW. 

. Bardeleben, v. Barleben A II, 
B. IV, DIV, 

v. Bardenflete A Il. 
v. Bareyre B V. 
Barfeknecht A Il. 

. Barfuss A II, B IV. 

. Barli BV. 
Barnekow AI, BV. 
Barner s. unter v. Berner. 

. Barnewitz A II, BIV. 
Barsewisch A II, BV. 

. Barstorfi B V. 
Bartels, Barthels A ll. 
v. Bartensleben A II, BV. 
v. Barth A IL, BV. 
Barth, Barthius (Guben) A II. 
v. Bartheld B V. 
Bartholdi (Altstetten) A Il. 

® (Berlin) A I. 
Bartholin, Bartholinus (Bigum, 

Basel) A Il. 
Bartholinus (Middelfasti inFyonia) All. 
Bartholomaeus (Grimma) A Il. 

(Stettin) A II. 

<44<4< 

444444< 

v. Bartsch B V. 
Bartsche (Wrietzen) A I. 
v. Baruth A II, B VI. 
v. Bartze C I. 
v. Baseler B V. 
Basnage (Norwich in England) A ll. 
v. Bassewitz A I, BV. 
v. Bassute B V. 
v. der Bathen B V. 
v. Battam B V. 
Battus (Rostock) A Il. 
v. Baudis AI, BV. 
Baudisius (Breslau) A II. 
Baudius (Niederlande) A II. 
v. Bauer, v. Bawyr BV. 
Bauer, Bawer (Wunsiedel, Leipzig) AIl. 

„. (Bremen) A Il. 
Bauhinus (Basel) A II. 
v. Baumann A II, B V. s. auch unter 

Albrecht. 
Baumann (Ohlau, Breslau) A II. 

„ (Torgau) A II. 
> (Geilsheim in Franken) A I. 

v. Baumbach A I, BV. 
Baumgärtner A Il. 
v. Baumgardten C |. 
v. Baumgart A Il. 
v. Baumgarten B V. 
Baumgart (Wolmirstedt, Berlin) A II. 

v. Baumhauer B V. 
Bauschius (Schweinfurt) B II. 
v. Baussen B V. 
v. Bautz B V. 
v. Bauvry C I. 
Bawer s. unter Bauer. 
v. Bawyr s. auch unter v. Bauer A II. 
de Bay Bajus A II. 
v. Bayen A ll. 
Bayle (Calac, Grafsch. Foix) A 1. 

. Baysen B IV. 

. Beaufort AIR BV. 

. Beaulieu le Blanc A Il. 
. Beaupny B V. 
. Beausobre B V. 
. Beauvrye AILRBV. 

Bebel, Bebelius (Strassburg) A I. 
Becher (Speier) A II. 
v. Becherer B V. 
Becherer (Spandau) A Il. 
v. Bechmanu B V. 
Bechmann (Elleben Grafsch. Schwarz- 

burg) A I. 
v. Bechtolsheimgen genannt 

v. Matıchenheim B V. 
v. Beck A Il. 
v. der Beck A Il. 
Beck v. Widmanstetten B V. 
Beck (Reichenbach i. Vogtl.) AI. 

„.. (Basel); A I. 
v. Beckenschloer B V. 
v. Becker BV. 
Becker v. Rosenifeld A Il. 
Becker, Pistorius (Gr. Glogau) A Il. 
Becker (Selow) A Il. 

ss (Leipzig) A I. 
5; (Lennep. Rostock, Stralsund) A II. 

Beckher (Königsberg i. P.) AI. 
v. Beckmann B V. 
Beckmann (ein uraltes Geschlecht im 

Herzogt. Jülich) A II. 
Beckmann (Amsterdam) A Il. 
Becmann (Steinbeck b. Borna i. Sa.) AIl. 

3 (siehe Jac. Friedr. Reimanns 
Einleit. i. Histor. Liter.-Germ. p. IV) 
Al. 

Becmann (reiche Hamburger, zogen 
nach Sachsen) A Il. 

v. Becquer B V. 
Bedau A Il. 
Beechius (Kamenz, Lausitz) A II. 
v. der Beeke A Il. 
v. Beer (Velde im Nürnberg’schen) A ll. 

bauten E z JAN. 

v. Beer, v. Bere, v. Behr, v. Bär 

A.lL, B V 
. Beeren AILRBV. 
.Beerenfelde, auch v. Beerenfeld DI. 

. Beerfelde, v. Beerieldt, v. Ber- 

velde A Il. 
v. Bees A Il. 
v. Beggerow B V. 
Beggerow (Treptow a. d. Rega) A I. 

ER (Regenwalde i. Po.) Al. 

Behme, Behmius A Il. 
v. Behmen, v. Böhm B V. 

v. Behr s. auch unter v. Beer B V. 

v. Behr-Negendank B V. 
Behr, Behrs (Kottbus) All. 
v. Behre, v. Bähr A Il. 
v. Beichlingen, v. Beuchlingen 

Grafen AI, BV. 
. Beiern B V. 
. Beilwitz, Beulwitz A I, DW. 

. Belau, v. Bölau, v. Below A Il. 

. Belcum B V. 
elier, v. Bellier, Belardus A Il. 

. Bellersheim A II. 
. Bellin AI, BV. 
. Belling AI, BV. 
. Bellinge C I. 
. Bellmont A Il. 
. Below s. auch unter v. Belau A I, BVI. 

v. Beltzig A Il. 
Bencke (Namslau) A I. 

444444 
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4 . Benckendorfi, v. Benkendorff v. Bergen A IL B Vi. 
A U:BVLC:L v. Bergener B VI. 

v. Bernhold B VII. 
v. Bernini, Grafen B VII. v. Bendeleben A II, B VI. v. Berger B VI. Bernoulli (Antwerpen) A II. v. Benecke B VI. Berger (Torgau, Braunschweig, Küstrin, v. Bernsau A I, B VII. v. Beneckendorff A IL CI. Rotenburg i. Franken) A I. v. Bernsdorff, v. Bernstorff A II, v. Beninga B VI. v. Bergield B VI. B vH. v. Benisch B VI. v. Bergh B V1. v. Bernstein A IL, B VI. v. Bennewitz B VI. v. dem Berghe, v. Limmingen All. v. Beroldingen A Il. v. Bennigsen A IL, B VI. v. Bergheim s. unter v. Berchem. v. Berrenhauer B VII. Bennwitz, Bienewitz, Benewitz 

(Freiberg i. Sa.) A II. 
v. Bentheim A IL, B VI. 
v. Bentinck B VI. 
v. Bentz A Il. 
Bentzinger (Freiberg i. Sa.) A II. 
v. Bequignolles B VI. 
v. Berbisdorfi A I, BVILDI. 
v. Berchem,v.Bergheim, Matthias 

v. Bergheim A IL, B Vi. 
. Berchlingen A Il. 
. Bercka All 

v 
v 
v. Berckefeldt A II. 
Berckelmanns, Berchelmann (aus 

Hamburg, Berlin, Gut Neuendorf) 
All. 

v. Berckentin B VI. 
v. Berckheim A Il. 

Berghes, v. Grimbergen A II. 
v. Berghorn B VII. 
v. Berglasen B VII. 
v. Bergmann B VI. 
Bergmann (Frysack, Bernau) A Il. 
v. Beringer B VI. 
v. Berkentin s. b. v. Barfuss. 
Berkow, Bercowius (Königsberg i. P.) 

II 
v. Berlepsch A IL, B VI. 
Berlichins (Sachs.-Alt.) A II. 
v. Berlin A ILB VI. 
Berlin (Königsberg i. P.) A II. 
v. Berlo A Il. 
v. Bern A Il. 
v. Bernard B VII. 
Bernard (Dauphine) A II. 

Berrndt (Aulowehn im Salow’schen 
Distr., Insterburg) A II. 

Berrndt (Wilsleben) A II. 
v. Bernuth A Il. 
Bersmann (aus Annaberg i. Sa.) B II. 
v. Berschword B VI. 
v. Berstett A II. 
v. Bert B VI. 
v. Bertelsdorfi B VI. 
v. Bertkow A IL, B VI. 
v. Bertouch A II, B VI, 
Bertram (aus Quedlinburg) A I. 
v. Bertrand B VI. 
v. Bervelde s. unter v. Beerfelde. 

. Beschefer B VII. v 
v. Beschwitz B VII 
v . Besen B VI. 

v. Bernätre B VII. v. Bessel B VI. Bercowius s. unter Berkow 
Bere s. unter v. Beer. 

. Berenclau B VI. 

. Berenwolde B VI. 

. Berfelde AILC I. 

. Berg A IL, B Vl. 
Berga A Il. 

. Berge A II, B VI. 
erge, Bergius (Pomm., Ostpr. pp.) 

AS EI: 

Bernbeck (Winsheim) A II. 
Bernegger (Hall in Oesterr.) A 1. 
v. Berner, v. Bärner, v. Barner 

s. auch unter v. Bärner AIL, B VII. 
v. Berniels A I. 
Bernhardi (Zorndorf). 
v. Bernhardt B VII. 
Bernhardts (Dresden) A II. 
v. Bernhausen A II. 
v. Bernheim, v. Berheim A II, B VIl. 

Bessel (Tangermünde, Minden) A Il. 
v. Besserer A Il. 
v. Besten A Il. 
v. Bestenbostel B VII. 
Besselin (Rostock) A II. 
Bessler (Nürnberg) A II. 
Bessler, v. Bastellen A II. 
v. Bethusy-Huc B VII. 
Betkins (Berlin 1601) A Il. 

(Fortsetzung folgt.) 

Widıddıdı 

Ergebnis meiner diesjährigen nach Norddeutschland zwecks familiengeschichtlicher Forschungen unternoimmenen Reise, 
ll. Familien, über welche ich Einträge z. T. vom 16. Jahrhundert ab in den von mir durchgesehenen Nordwestdeutschen Kirchen- büchern pp. gefunden habe. — Die mit * bezeichneten Familien kommen wiederholt, die mit 2 ** bezeichneten sehr häufig vor. 

v. Albedyll Buchheister * Goske * Manecke ** Schlömer * v. Alten v. Bülow * Grote, Frhr. ** Meden v. Schneen Amelung ** v. Busch Haniel * Meister ** Schönfeldt v. Anderten ** Busch ** Hansing Mekler * Schütz, v. Schütz ** v. Arentsschildt Busse = v. Hodenberg * Meyer ** v. Seggern tho Aspern!' v. Coelln ** Hotze ** Mirus * v. Senden ** Aspern Crauel, Krauel,Grauwel * Hülsemann Moedebeck Sirach Backmeister ** v. Dachenhausen * Hüpeden * Möller, v. Möller * v. Soden, v. Sode * Baetke, Betke ** v. Damm * v. Hugo * v. Münchhausen v. Spörcken ** Balcke, Balck, Balk ** Danckwerts ** Keetz ** Mumme tölting v. Bardeleben v. Dannenberg * Keteler Mylius Storch Basse * v. Dassel ** Kleinschmit * Nieberg Struckmann * v. Baventen, Bovenden* Deichmann (Bardowik) v Kleist Niemeier, Niemeyer * Stüve * Beckmann * v. Dören, v.Döhren pp.** v. d. Knesebeck ** Nolte ** Stüver ** Berckelmann * Dralle ** Knigge v. Oldershausen ** Tesdorff v. Bernstorff Dransfeld Körner, Cörner ** Pentz * Thilo * v. Bernuth Drewes * (darunter eine Priorin) v. Plate, v. Plato ** v Toeben, v. Toepen * Bismarck Düucker, Duker * Korff ** Prigge ** Toebing ** Block Dümmler v. Kroge Rademacher ** v. Torney * Bodecker ** v. Düring * Kulemann, Culemann ** Rasch ** Twietmeyer * Bodenstab ** Duntze v. Laffert * Raven ** Volger ** Bodenstein * Duve * Lamprecht ** Rodewaldt ** Volkmann Bölsche Eggers ** Lange ** Rönnberg, Rönneberg ** Volmer Bötticher ** v. Einem * Langer ** Rogge ** v. Walthausen ** Boissken (— Beitzke?) v. Einsiedel Lappe * Roemhildt ** v. Wangenheim v. Borries v. Eltz Leonhard * Roggenbuch * Wedekind v. Bothmer ** Elvers ** v. Lenthe * Roscher * v. Wenckstern Boxberch Engelbrecht * Lichtenberg * Rose #7 v. Weyhe =* v. Brandt v. Estorff ** Limburg * Rusche * Winters ** v. Braunschweig ** Ewald Lösecke, v. Lösecke * Sander ** v. Wintheim ** Breithaupt ** Reise * Ludowig, v. Ludowig * v. Saldern v. Witzendorff ** v. Brocke, v.Brock pp.** Frankenstein v. Lüneburg ** Sandhagen ** Wolfarth v. Brül Friedrichs Lützow * Sarnighausen ** v. Wrangel. * Bruns ** 

Die hier aufgeführten Familien bilden nur einen k 
den betr. Kirchenbüchern enthalten sind und über welch 

Friesendorff ‚* v. Mandelsloh * 

leinen Teil von den zahllosen Adels- 

v. Schauroth 

O. v. Dassel in Döbeln. 
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Yinndfragen und MWünjche. 

uf unjere einleitenden YBorte zu den „Nundfengen und Wünjchen‘ in Ar. 37-39, ©. 27, 

möchten wir noch einmal bejonders die Aufmerkamtfeit aller Rejer des Blattes richten. Bei Antworten 

bitten wir fich ftets anf die f. B. beziehen zu wollen. Huch die früheren ARumdfragen behalten noch ihre 

Gültigfeit. Die Schriftleitung. 
rn 

124. 

Familie Rogge und Engels betr. 

a) Nogge: Siebmacher, ausgejtorbener Adel Schlejiens, 

Tafel 65, gibt ein adliges Wappen der Familie Rogge 

und jagt dazu: 
„Roge, fchlefisches Adelsgejchlecht im Fürjtentum 

Dels, im 16. Jahrhundert vorfommend. Reinhold 

Noge 1853 auf Wilfawe (Kreis Trebnis)." Diejer 

Reinhold Noge entjtammt, wie fich gleichzeitig 

aus Danziger und Breslauer Urkunden ergibt, dem 

Danziger Batriziergeichlechte Nogge und ift von 

dort nach Breslau verzogen, war in Wiltawe und 

Protjch angejeifen. Außer einer Tochter Regina 

(verm. 1594 m. Hans Kirften aus Görlig) und 
2 Söhnen Gottfried u. Daniel, ijt über Die 

Nachfommenschaft Reinholds nichts befannt. Die 

Wappenzeichnung bei Siebmacher (3 goldene oggen- 

ähren, dazwijchen 2 blaue Felsrojen) ftimmt mit 

der im Staatsarchiv zu Danzig genau überein (ab- 
gejehen von der adligen Strone). 
Wie kommt Siebmacher dazu, von einem Adelöge- 

ichlecht Noge zu jprechen? Für jede Nachricht 

von jchlefiichen Nogges aus dem 16. u. 17. Jahr 
hundert würde ich jehr dankbar fein. 

b) Engels: Carl Johann Engels, * 1769, 7 1844, 

Prediger u. Superintendent z. Mühlheim a/Ruhr 

heiratete 25. 11. 1798 
Anna Charlotte Vinandine von Schaumburg 

* 7. 10. 1778, + 17. 4. 1829, Tochter des Ober- 

anıtmann v. ©. auf Schloß Holten. Ich bitte um 

Nachrichten über dies Gejchlecht v. Schaumburg, 

Herkunft, Vornamen, Zamiliendaten des Vaters u. 

weiterer Ahnen der gen. Anna v. Schaumburg. 

Halle a. ©., Wilhelmitraße 3d. 

Sojun Rogge, 

Hauptmann z. D. und Pferde-Bormufterungs-stommillar. 

125. 

Familie v. Haberforn aus Zellingen in Franken betr. 

Gefucht werden die Eltern und weiteren Borfahren 

iowie die Gemahlin des Andreas von Haberforn aus 

Bellingen in Franken. Andreas v. Haberforn joll um 1520 

wegen der Friegerifchen Unruhen aus feinem Vaterland nach 

Helfen ausgewandert fein. Die Haberforn find eine an- 

geblich erlojchene Familie des fränfifchen Adels. Mehrere 

Mitglieder derjelben Iebten in Schwäbijch Hal, Rotenburg 

a/Tauber, Mergentheim, Heilbronn, ift von dort etwas über 

die Genealogie der Familie zu erfahren? — Auch wurde 

dieferhalb auf v. Alberti, Württ. Adels- und Wappenbuc) 

S. 260 hingewiefen, welches dem Schreiber diejes leider 

nicht zugängig ift. Wer hat die Güte Hier zu helfen? 

Wiesbaden, Kellerjtaße 15, 1. 

Guten U. Lens. 

126. 

Familie Meyer in Hannover betr. 

1. Suche Nachrichten über Familie Meyer, die aus Celle 

ftammen, in&bej. über den Yandjefretär Zudolph Meyer 

und dejjen 
Kinder: 1. Heinrich, Sekretär im 

geb. 1664 zu Celle. 
. Anna Dorothea, geb. 1669. 

. Zudwig Sohann, geb. 1670. 

. Barbara Lucia, geb. 1674. 

Hellwig Suftus geb. 1676. 

. August Ludolf, geb. 1679. 
. Anton Beter, geb. 1682. 

. Ernft Wilhelm, geb. 1685. 

. Margaretde Clifabeth, geb. zu 
Lüneburg 1689. 

2. Kennt jemand Nachfommen des Amtmanng Chrijtian 

Uelrich Meyer in Scharzfeld? Er (ebte noch 1803 

dafelbit. 
Wappen; Duergeteilter Schild 

oben Eichenzweig 
unten Roje. 

3. Erbitte ganz allgemeine Nachrichten über hannoverjche 

Beamtenfamilien Meyer. 

Stade in Hannover. 
Herbert Meyer, Nteferendar. 

Lauenburg, 

SOANHUPwm 

127. 

Familie Noggenbude betr. a 

Die geehrten Lejer der familiengejchichtlichen Blätter, 

die in der Lage find, Auskunft zu geben, über die Samilie 

von Roggenbude, bejonders über den Zweig, der 1774 

in Sinteinen bei Tilfit anfälfig war, werden freundlichit ge= 

beten, bezügl. Mitteilungen bald gefälligit an den ergebenit 

Unterzeichneten gelangen zu lafjen. 

E83 handelt fih um die Vervollitändigung der mütter- 

lichen Familienchronif. 
Etwa entftehende Noten vergüte ich gern. 

Im Voraus verbindlichen Dank. 

Hamburg 37, Abteiftraße 12, 14. Auguft 1906. 

Arthur Earl Mylius. 

128. 

Familie Henfch betr. 

Der Unterzeichnete bittet um Meitteilungen betr. Bor= 

kommen des Namens Heufch. Auch die geringfügigite Notiz 

ift willfommen. Die Zamilie jtammt ab von dem 1569 in 

Limburgenthaupteten Jean Heufch, Ehemann von Katharina 

NRathlot. Die Familie wanderte über Pfalzburg nach Bilch- 

weiler. Bon Biichweiler aus wanderten im 17. und 18 

Sahrhundert eine ganze Anzahl von Mitgliedern nach ver- 

fchiedenen Gegenden von Deutjchland, insbejondere nad) 

Frankenthal, Bergzabern, Heidelberg, Magdeburg, Branden- 

burg, fowie nach) Mülhaufen und Straßburg im Elja. 

Notar Friedrich Wündifch in Bifchjtweiler. 



129. 
Samilie Völrfel betr. 

Um das Jahr 1600 ie fich ein Hieronimus Völdel 
in Bijchweiler nieder, welcher der Stammvater der in Lothringen, 
Rheinpfalz und Elfah Heute noch Lebenden Fsamilien Völckel 
it. Wer fan Auskunft geben, woher Hieronimus Völdel 
Itammte? Ich vermute, daß er aus der Bayreuther Gegend 
ftammte. 

Notar Friedrich Wündifch in VBifchtweiler. 

130, 
Familie Hirjchfeld betr. 

l. Weitere Nachrichten, bei. über Eltern und Kinder von 
folgenden Mitgliedern der Familie v. Hirf chfeld werden 
gelucht: 

a) Kajpar Eberhard v. 9, Gem.: Catharina 
v. Hondorf aus Falkenberg, Wird 1622 mit 
Teonin in Sachjen belehnt. 
Moriß Erhard v. 9. geb. 1642 (od. 43) in 
Srimma, 7 21. 1. 1692 auf Frauenftein bei 
PBoina. 
1664 Fähnrich im fäch]. 1. Leibregiment 5. F., 
1667 Sapitänleutnant im 2. Leibregiment u. 
hurfürjt. fächl. Kammerjunfer. 1650 Haupt- 
mann in Ofchat. 1682 nimmt er den Abjchied, 
1686 ijt er Kommandant der Feftung Sonnen- 
jtein. 

c) Hans Mori Erhard Eurt v. 9. — 1701 
Offizier in churfächjiichen Dienften, wird ent- 
lafjen u. geht nach Ungarn; 1722 ift er Haupt- 
mann im öfterreichijchen Infanterie-Ngt. No. 54 
Graf Königgegg Nothenfels, 

d) Sohann Friedrich dv. 9., geb. 1723 in Defter- 
veich, 7 10. 5. 1757 in Bittau; 1742 HYufar, 
1754 Kornos, 1756 Sefondeleutnant im Hufaren- 

b 
—/ 

107 

Ngt. v. Buttfamer. Gem.: Elifabeth v. Hoffmann 
(wahrich. aus Schlefien ftammend) Eltern von 
beiden werden hauptfächlich gejucht. 
Ludwig vd. 9, um 1700 „des heil. Römischen 
Reichs u. churfürftl. Pfälzischer Neichsreferendarius 
in Speyer“. 1709 ift er jchon tot; Hatte mehrere 
Söhne, die gefucht werden, dgl. fein Vater. 
Heinrich Ludolph v. 9, 1627 Fähnrich im 
Jäch]. Infant.-Negt. v. Bornftedt, 1700 Offizier 
im InfRegt. Churprinz, 1702 verwundet im 
Lager von Zandonia, 1730 Kal. Volnifcher u. 
hurjäch). Dberftwachtmeifter. 1709 vermählt 
mit Johanna Margarethe v. Kliefewetter 
aus Dittersbaer. 
Johann Cajpar Eberhard v. H., fächl. Nitt- 
meifter im v. Freudelichen Nat. zu No, 1636 
fauft ev Wäldchen bei Leipzig von Sigismund 
v. Pflug; 7 Nov. 1637 in Leipzig. Gem.: 
Agnes v. Beust, die jpäter den chwedifchen 
Rittmeifter (v.?) Wringer heiratet. 

h) 2orenz v. 9., geb. 1640, + 1710. 
Oberjt-Wachtmeifter. 
Gem.: Charlotte v. Aldenburg. 

1. Bas war um 1700 ein Neferendariug 

e 
— 

r 
Sn 

N g 

Schwedilcher 

des heiligen 
Nömijchen Neich® in Speyer? — Wo befinden jich 
Perjonalien über die Mitglieder des ehemaligen Neichs- 
fammergericht3? 

IM. Wo befinden fich in Defterreich Urkundenfanmmlungen 
u. jonjtige Quellen über adlige Familien und wie fann 
man zu denjelben gelangen ? 

IV. Für Nachrichten über Mitglieder der Familie v. Hirich- 
feld, bei. aus der Zeit von 1625—1700 wäre ich jehr 
dankbar. 

Hannover, Mithoffitraße 5. 

Serichtsafjejjor von Hirschfeld. 

Antworten. 

gu NRundfrage 109, Abi. 4 in Nr. 40-42, ©. 57 
betr. Merlin, 

I. Rilolaus Merflin aus Donauwörth wird Bürger 
in Marbad). 

Kinder: a) Adam. 
b) Nifolaus, fiehe II. 
c) Magdalena. 
d) Katharina. 

1. Nikolaus Merklin in Marbach. 
o Anna aus Slafeld. 

Tochter: Anna, + 1534. 
© Michael Demler, 1526—1530 Unter- 
vogt in Marbach, + 1536. 

II. Nikolaus Märklin aus Neuenbürg in Schorndorf. 
o Anna Sattler. 

Tochter: Ursula. 
© 1. 1592 Franz Caspart, Krämer, 

* Eplingen 16/18. 11. 1567, + dort 
15.8. 1603. 

2. 4. 8. 1604 Johann Rethaber in 
Eplingen. 

Sarajevo, Balica ulica 13, den 16. Zuli 1906. 

Oberleutnant Cnspart. 

Zu Rundfrnge 112 in Nr. 40—42, ©. 58 
betr. Aoje (Nhoje). 

1632 jchreibt der Pfarrer zu Weßnig bei Torgau im 
Bilitationsbericht: ES befommt ein Pfarrer unter anderm 
24 Schfl. gejtrichen Torgauisch' Maf im Dorf Gropwigt, 
muß jolches mit großer Beichwerung und Unfoften 
abholen und geben e& die Xeute mit lauter Zanf und 
Ummillen. Es könnte zwar eine Ummechflung getroffen 
werden, denn e8 muß das Dorf Mahderigjch ebenfoviel 
auf da3 SKornhaus Torgau geben als ich zu Großwig 
holen müfjen. Und ob zwar mein jel. lieber Water 
vor vielen Jahren jupplicieret, auch gnädigiten furfürftl. 
Beicheid ausgebracht, daß der Herr Amtzfchöffer damals, 
Ehrijtoph Weije jel. berichten follen, fo ift nach feinem 
Abjterben alles verblieben. Ich habe anno 1625 hin- 
wieder in Unterthänigfeit jupplicieret, und einen aller 
gnädigjten furfürftl. Befehl an den Herrn Amtsschöffer 
Kaspar Noje zu Torgau erlanget, welcher noch auf 
heutigen Tag wird im Amte liegen und ift fein Bericht 
erfolgt u. 5. w. 

Leipzig, den 12. Auguft 1906, 

Nofplag 12. Georg vd. Mesich. 
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Zu Nundfrnge S3 in Nr. 2830 ( 

Sohann Friedrich Chriftian v. Brüdner, *.. .. 1787 
Kal. Br. Geh. Negierungsrat 

verm. mit Marianne v. Hymmen, nicht Hhymerer, 
|. Nr. 40-42, ©. 60. 

Tochter: Elifabeth (Lijette) Wilhelmine Antoinette, 
* zu Cleve 18. Juli 1776, 7 zu Hamm 28. Jan. 
1806 am Scharlach, verm. zu Cleve 25. Jan. 
1797 mit Karl Ehriftian Johann v. Nabenau- 
Sckhertendorf, Kal. Pr. Stabsfapitain im Ngt. 

1. Bd. ©. 254) betr. Familie Brürkner. 

v. Brehmer (Nr. 9). (Aus der, Zamilien-Chronit 

derer v. Rabenau ©. 113). 

Weitere Nachrichten über Johann Friedricdy Chrijtian 

v. Brücner, feinem Vater Jakob Ernjt v. Brüdner, 

feine Mutter v. Gerftenberg und jeine Gattin umd deren 

Eltern erwünjcht. 

Sroß-Lichterfelde, Meoltkeitraße 24. 

Kurt vu. Nabenau, Hauptmann. 

Zu Rundfrnge 107 in Nr. 37—39, Seite 28, betr. Familie Peirke, 

A. Pig (Dänemarf). 

In Dänemark gab e3 3 Adelsfamilien, die am richtigiten 

Pig geichrieben werden. 

1. in Sütland 
Hierzu gehörten 1401 

1468 (Ses 
Wappen befannt. *) 

2. in Halland (jet Schweden). 
Hierzu gehörten Hr. Ebbe B. zu Noferod, 1351 Ritter, 
1434 Bengt Big. 
Wappen befannt. *) 

3. in Halland eine andere Familie. 
1423 Zaffe (Lauriz Big) in Gaajevad 1423. 
1466 Bo Pig, Erzdiafon in Lund. 
Wappen befannt. *) 
Zu den im Neuen dänifchen Adelslerifon (1904) auf- 

geführten Familien diefes Namens kann ich folgende nähere 
Angaben machen. 

Bel: 
Sens Bit verfauft Nejtrup im Amt Biborg an Ebbe Sfytte 
und verpfändet 1421 Bigsgaard (— Beg, Amt Viborg) 

Laurent Pig 
— Sohann) Pig, Knappe. 

und löft e8 wieder ein von Mogens Pig. ? 

Sngeborg Big heir. 1439 1420 
1. Bertel Esbern jen. Yih IenjenPBig Anna Big zu 

1421. verfaufte 1439 Lögstrug 
2. Anders Stigjen Wigsgaard (Anteil) verm. m. 

1451, der 1451 Bigs- anjeinen Schwager Chrijten 
gaard an j. Stiefjogn Bertel. Sommer. 
Esbern Berteljen 
verkauft, von Dejjen 
Kindern der Hof an 
Chrif. Sommer 
verfauft wird. 

+ 

1421 Mogens Big 
hatte VBigsgaard in Pfand 
und an Jeus Sande weiter 
verpfändet 

Verm. m. 
Kirstine Kalfsdatter, Witwe 1460-64 
verfaufte Güter in Der Hinds Harde 
an das St. Hangklofter in Wiborg. 

B. van Pierf (Oelderlanp). 

Wappen, nach 1. B. Rietstap, De Wapens van den 
tegenwoordigen en den vroegeren Adel. 1890, ©. 378: 
Sn Silber ein rotes Kreuz. Helm: gekrönt. Helmzeichen: 
Ein roter, Frähender, auf einem Beine ftehender Hahn. 

Beekman, Beschryvinge der stad Äsperen (Gelderland), 

©. 230: Arend van Pied verm. m. Belia van PBolanen. 

Gysbert v. B., 1477 Befiger eines Teiles der Baronnie Asperen 

*) Durch die Schriftleitung zu erfahren. 

Bu :2: 

1351. Ritter Ebbe Pig zu Nojerod sigillum 1371 

+ vor 1382, verm. m. Merete Pedersdatter 7 1406 

(Budde). (2. 2. Mal verm. 24. 11. 1382 mit Ritter 

Abraham Broderjen Baad). 

Ritter Bengt Vig 1387 (sigillum) 7 vor 1429. 

Rerm.m.Cecilie Seusdatter, UfzuYarabierg, lebtel427. 

verm. 1. m. Tue Bederjen Nant, 

3. m. Nitter Hartwig Limbed zu Serjöre F v. 1423.) 
De a 

Bodvild Bengtsdatter Kiriten Bengtsdatter 

verm. m. + vor 1423 

1. Rnut Snutjen 1423. verm. m. 

2. Zage Göjtaffen Svend Thordfen Baad 

i. Tommerap 1398, 1415 beerbt er 

1446. Hr. Bengt Big. 

? ? 

| ?  Sohannes Pig Arvid Pig 
Svend Big 1395 + vor 1370 41869. 1370 

1415 zu Steninge in  beerbt feinen Halb- 

sigillum Siüd-Halland Bruder Sohann. 

Ingerd Big Katharina Mogens Bit 

verm. m. verm. m. 1428 

Anders Isafjen Neynold verm. ın. 

Banner. Magnufjen u Sg er 
zu Hhpdenjd Knudspdatter 

1447. 

Yu 3: 

Zaffe Big in Gaafevad in Nord-Hallanı. 

Knappe 1423, 1446. Verm. 1. m. Gertrud Bosdatter 

(ihre Mutter hieß Karine). War vorher verm. m. (Laß 

Stötte). 2. m. Benta Dlefsdatter, Witwe 1447. 
— Nu u 

(2) Bo Pig Arcchidiafonus in Lund T 1466. 

Stettin, Birfenallee 19, 14. Sult 1906. 

Bauinspeftor Mar IB. Grube. 

Aus der van Arkelfchen Stammtafel: 

DttoPied vanfienhoven verm.m.Johannavan Saarspeld. 

| 

Willemina B. dv. 3., lebte zwifchen 1470 und 1500, verm. 

m. Dtto van Asperen (a. d. Haufe Artel.) 

Doberan (Mecklenburg). 
A. v. Aspern, 

Rittmeister d. Landw.-Cav. a. D. 
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Brieffajten. 
Die Zeit vom 1. Januar bis 30. Suni 1906 umfajjend. 

Sortjegung. 

Diejer Briefkaften enthält eine jo große Menge von Anfragen, Wünfchen und der Aufklärung harrenden 
Anregungen, da wir unjere Mitarbeiter bitten möchten, demfelben ihre befondere Aufmerkjanfeit zu widmen Jmı Übrigen verweijen twir auf unfere einleitenden Worte zum Briefkaften in Nr. 25—27, ©. 229. 

Braunschweig, Wenderthorwall. NR. v. 12:.10.4,, 10: 
1,21,1,9.8,8 5,11.3,20 1.30.6::6..06 (5709). Eurer 
Ercellenz Abficht, Zhre Stammtafel in den f. 8. zu veröffentlichen, 
gereicht unjerm Unternehmen zur bejonderen Ehre, und dürfte die Nieder- 
Jächjtjche Familienforschung durch Ihren Entihluß einen erheblichen Gewinn 
davon tragen, indem mit der Veröffentlihung zahlreiche Kach- 
tihten und Daten über Niederfächliihe Familien an’s Tage3- 
licht gefördert werden. Wir bedauern nur, dab Eure Ercellenz von 
der Veröffentlihung des gezeichneten Entwurfes der Stammreihe in 
Form eines Baumes Abftand nehmen wollen. Die Arbeit jelbjt 
entipricht in Bezug auf Form und Inhalt im Allgemeinen denAnforderungen; 
ganz bejonders müfjen wir im Gegenfag zu uns vorgelegenen Arbeiten 
ähnlicher Art Lobend hervorheben, daf; auf die Angabe der Orte der 
Geburt pp. der nötige Wert gelegt worden it. — Bremen, Roonitraße. 
9. d..R. vd. 26. 1. 06. (1536). Wir verfehlen nicht, Ihnen au) an diefer 
Stelle unfern ganz bejonderen Dank für daS erneut beiviejene Snterejje 
an dem Gedeihen unfers Unternehmens auszufprechen, welches Sie 
dadurch bewiejen haben, daß Sie ung wiederum einen Abonnenten 
zugeführt haben. Wir wilden ung freuen, wenn fich in ähnlicher Weife eine 
weitere Anzahl Abonnenten betätigen wollte, damit wir ar der Hand 
größerer Mittel in der Lage find, die f. B. inhaltlich und umfanglich mehr 
und mehr auszubauen, worauf unfer ganzes Streben gerichtet ift. — 
Dobben. Fr X. DO. u. 14. 2.06. (8984). Wir begrüßen Sie mit 
Freuden al3 neuen Abonnenten und hoffen, daß wir uns Xhnen im 
Laufe der Zeit recht dienlich erweijen fünnen. Bitte teilen Sie ung 
Shre Wünfde mit. — Breslau. 9. v0. ®. v2. N 
Striefe b. Schebiß) u. 29. 4. (daf.) (33). Die von Ihnen mit jehr 
viel Fleiß und’ Sorgfalt ausgearbeitete Stammtafel derer v. Biben- 
dorjf Haben mir, ohne etwas mwegzulafjen, noch einmal abgefchrieben 
und in zujammengedrängte druckreife Form gebracht, Hoffend, daß fie 
jo auf einen Bogen gedruckt werden kann. Wir jelbft werden, jo weit 
möglich, noch Ergänzungen vornehmen und möchten Shnen empfehlen, 
auf die Nichtigkeit der Daten Hin noch einmal die hauptjächlich in 
Betracht fommmenden Kirchenbücher, wie in Lüneburg, Lübee u. |. w., durd)- 
jeden zu lafjen. Wir würden gern die Vermittelung übernehmen. Su dem 
Koftenanjchlag unferes Druders jind 50 und mehr Sonderabdrude auf 
bejtem Papier inbegriffen. Das Zagebuc) des Heren dv. Gruben wird 
wortgetreu in den f. B. abgedruckt. Für die dufendung der älteften 
Nahrichten über Jhre Familie danken wir verbindlichit. — Brütz bei 
Wittenfürden (Medlend.-Schw.) v. R. v. 16. 3., 22.3. u. 18. 4 06, 
(710). Da e8 uns bejonders erwiünfcht ift, daß auch der geehrte Frauen- 
fand möglichft zahlreich unter unfern Abonnenten vertreten it, jo begrüßen 
wir Shren Beitritt mit ganz befonderer Freude. Wir find überzeugt, 
daß Sie mit Hülfe de8 Blattes weitere Nachrichten über Shre 
geehrte Zamilie erlangen werden. Die Ausgabe der f. B. wird in Zu- 
funft pünktlich erfolgen. Dürfen wir höflichft um Angabe Shres Kur 
namens bitten? — Büllingen (Reg.Bez. Aachen). Dr. B. v. 13.1. 06. 
(907). Ueber die Brigge werden Sie im Laufe der Zeit in den f. B, 
mancherlei Beiträge vorfinden und hoffen wir, daß Sie diefer Umjtand 
veranlaßt dauernd ein Abonnement auf das Blatt zu eröffnen. Se größer 
die Teilnahme an unferm Unternehmen jeitensg Ihrer Familie ift, 
um jo mehr werden wir e8 ung angelegen fein lafjen, die Gejchichte 
derjelben weiter zu verfolgen und die Ergebnifje nach und nad) zu ver- 
öffentlichen. Auch in früheren Heften it Manches über die P. enthalten 
bezw. veröffentlicht. Mit der Prigge’ichen Stiftung müffen wir ung 
noch näher bejchäftigen und werden Shnen fpäter darüber Mitteilung 
machen. Wir bitten um Angabe Shres Nufnamene, — elle, 
Obhagenftraße. M. vo. 8. o. 15. 4 06 (1782). Ihr freundliches 

Schreiben beantworten wir dahin, daß wir demnächjt eine v. Xöjecfe- 
Ihe Stammtafel und Urkunden über die Familie veröffentlichen werden, 
woraus Sie Alles erjehen. Unfer urfundliches pp. Material über die- 
jelbe, welches wir augenblicklich noch zu diefen Arbeiten gebrauchen, 
Iteht dann event. gern zur Verfügung. — Hannover’ide Straße. 
d. I. v. 18. 6. 06. (6190). Nach flüchtiger Durchficht unferer Schlefijch- 
Deterreihiich und Bolnifhen Sammlungen Haben wir auch den Namen 
ShHrer geehrten Familie wiederholt borgefunden. Wir find gern bereit, 
die Materialien herauszujuchen, welhe Shrer Sache förderlich jein 
können, fowie iiberhaupt alles, was jich auf die v. Marflomwsfi bezieht. 
Wir empfehlen Ihnen eine Rundfrage in unferm Dlatte, welches auc) 
in der Gegend Ihrer Stammesheimat viel gelefen wird. — &harlotten- 
burg, Wielandftraße. M.v. T. vo. 27. 2. 06. (2274). Sobald wir 
etwad mehr Zeit haben, werden wir Jhnen die Nachrichten iiber die 
vb. Trebra jchiclen. Verbindlichjten Danf für die v. Einjiedel’jche 
Ahnentafel. Schade, daß diefelbe ung nicht zur Ergänzung der Ahnen- 
tafel des Zohann Lorenz Friedrich! dv. Einfiedel (f. Bb. Il, ©. 272, 
Kr. 31—33 der f. B.) vor dem NReindrud vorgelegen hat. — &hemnitz, 
Siltoriofte © W.ov 21.8, 30.3. u:9. 06 (59985). Für Shre 
freundliche Meitarbeit an unfern Veröffentlihungen: „Familiendenfmäler 
in Chemnig und Umgegend“ fprechen wir Ihnen unjern aufrichtigiten 
Dank aus. Wir werden uns erlauben, Jhnen die betr. Hefte der f. 8. 
zu derehren. — Boswig (Anhalt). 3. E. dv. 9. 10. 05., 8.4 u. 17. 
4. 06. (6053). Ueber die Familie Crauel werden wir Shnen im 
Laufe der Zeit mannigfahes Material zuführen können, da uns der 
Name wiederholt begegnet ift und noch begegnen wird. Bejten Danf 
für Ihren Beitritt. — Golnrade (Hannover). (6079). E3 ift ung 
angenehm zu hören, daß Sie ein Freund der Samilengefchichtsforichung 
find. Uns jelbjt liegt die Erforfhung der Sie interefjierenden Familie 
Ahrens jehr am Herzen und Hoffen mir, daß e3 uns gelingt, noch 
andere Namensträger diefer uralten Niederfächfiihen Familie für unjer 
Vorhaben zu gewinnen, damit wir die Sorihungen mit mehr Nachdruck 
betreiben fünnen. Den erjten Beitrag über die Ahrens mit 2 Wappen- 
abbildungen (f. g. redende Wappen) finden Sie in Nr. 37-39 der 
1. 8. — Bunzendorf, Kreis Sprottau (Schlefien). Für Jhre Mitteilungen 
über Nikolaus v. Diebitfch, deffen in unjerm Befiß befindliches 
gemaltes Stammbuchblatt dv. $. 1615 wir in den f. B. veröffentlichen 
wollen, fowie fir den Ausdruck der Bereitwilligfeit ung auch fonit in 
Erfüllung unjerer Aufgaben behilflich zu jein, danfen wir verbindlichit. — 
Darmstadt, Wilhelminenplas. ®. Ev U.vA 1. 06. (3450). 
Die dv. Daffel’fche Samiliengruft in Wellerjen Hoffen wir im Raufe 
des Sommers oder Herbjtes jelbjt einmal unterjuchen zu fönnen. Vergl. 
auch Brieffaften in Nr. 40—42, ©. 64, unter „Wellerfen“. Für die 
Ahnentafel der im Hlofter Fifchbect aufgejchtworenen Charlotte Henriette 
Amalie Auguste Clementine Söß dv. Dienhufen (* 1824), deren 
Mutter Antoinette Amalie Wilhelmine v. Datlel € 17997 1862; 
Srabmonument in Moringen) war, beiten Dan, — Heinrichitraße. 
Dr. jur. W.B.v. 16. 4. 06. (6098). Der eigenartige Umstand, welcher 
der Anlaß für Sie gewefen ift, ih in die Gefchichte Shrer Familie 
Berhelmann (Berdelmann) zu vertiefen und dejjen Ergebnis jegt 
in einer jo vortrefflichen Samiliengefchichte vorliegt, verleiht der Sache 
einen bejonderen Neiz. Wir jelbjt befigen ein Aftenjtüd v. 3. 1729 
don einem Mitgliede der Hannoverjchen. Linie, nämlid Sohann 
Sujtus Berdelmann (1678— 1743), jpäterem Generalfuperintendenten, 
gejchrieben, worauf fich auch deffen Siegel mit dem Bilde Shres Wappens 
befinden. Die Abbildung des Iegteren, jowie Näheres über den Inhalt 
de3 Schreibens finden Sie in einer der nädhjten Nummern der f. B. 
Wir glauben, daß Ihre Gejchichte, obwohl fie ihon jest an Ausführ= 
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lichkeit 

Unterfuhungen in Archiven, Negiftraturen u. dgl. doch nod) ergänzungs= 

fähig ift. Schade, dab Sie die alten Denkmäler der Zamilie in der 

faum zu wiünjchen übrig läßt, an der Hand gründlicher 

Marienfirhe in Berlin dem Auffage nicht beigefügt haben. Vielleicht 

bietet fi) uns Gelegenheit, diejelben zu photographieren und in den 

f. B. zu veröffentlichen. Wir werden nicht ermangeln, zur Bervollftändigung 

Khrer Familiengefehichte nad) beiten Kräften beizutragen, pie 

wir überhaupt Ihre Interefien ftet8S im Auge behalten werden. — 

Wilhelmftraße WU.v % vo 21. 2, 24. 2. u. 11. 3. 06. (5992). 

Indem wir Shnen für Ihren uns ehrenden Beitritt aufrichtig danken, 

erklären wir uns gleichzeitig bereit, Ihnen bei Aufjtellung der 

v. Linfingen’fchen Stammtafel behilflich zu fein und jtellen Shnen 

das bereit vorhandene nicht unbeträchtliche handichriftliche Material 

bereittwilligit zur Verfügung. Den in Ausficht gejtellten Mitteilungen 

über die im dv. Gruben’ihen Tagebuch als Offiziere der Königlich 

Deutfchen Legion in England vorkommenden Namensträger Shrer 

Familie jehen wir gern entgegen. — Detmold, Elijabetjtraße. 

B. dv. 18. 5. 06. (6088). Wir bedauern, daß es Ihnen nicht möglich) 

ift, fich unfern Beftrebungen zu widmen; im Snterefje der genealogijch- 

heraldifchen Forfchung haben wir aber dennoch won der angekündigten 

auf Aften- Unterlagen beruhenden Veröffentlihung über Ihre Familie 

und deren Wappen feinen Abjtand nehmen wollen. Imtereffieren dürfte 

Sie möglicherweije die Mitteilung, das 2 nicht unbedeutende Stiftungen 

beitehen, an denen aud die Bardhaujen Bardhaujen) genuß= 

berechtigt find. — Dietzbausen (Thüringen). 8. dv. B. geb. vd. M. 

v. 17. 3. 06. (3392). Für Ihre Ergänzung zu der Ahnentafel v. Ner 

herzlichen Dank. Was wir über Die vd. Breitenbauch’sche Familie 

an Nachrichten befigen, fteht Ihnen jelbtverjtändfich gern zur Verfügung. 

Die Stiftung Ihrer Familie ift mohl diejelbe, welche Ihnen bereits 

befannt ift, nämlich: „Die Breitenbaudh’fchen Stipendien in Alten- 

burg (S.U.).“ Außerdem it Ihr Gejchlecht infolge Bermwandichaft 

mit denen vd. Senna möglicherweife an dem „v. SZena’jchen 

Fräuleinftift zu Halle a. ©.“ genußberechtigt. — Dortmund, Prinz- 

Sriedrih-Karlitraße. Dr. med. U. M. (2170. Wir möchten 

aud dazu raten zunächit alle8 auf den Namen Mauris und Moriß 

Bezüglihe zu fammeln, wenigjtens joweit die ältere Zeit, etwa die Zeit 

vor 1700, in Betracht kommt, und überflüffiges und nicht einjchlägiges 

Material jpäter auszufcheiden. Wir hoffen demnächit in Berlin in 

uns zugängligen Handfchriftlihen Sammlungen wichtiges Material 

zur Gefchichte der Morig pp. vorzufinden. — Arnditraße. Dr. U. M. 

“21.94 83:1:4,. 8382. DL 328.15 85 

19. 5., 20. 6. u. 25. 6. 06. (1770). Für die mit jo großer Opfer- 

freudigfeit gemachten Auszüge und Beiträge für unjere forichenden 

Abonnenten sprechen wir Ihnen erneut unjern allerverbindlichjten Dant 

aus. Ganz bejonders erfreut find wir auch über Shre erfolgreichen 

Bemühungen ung neue Abonnenten zuzuführen. In Ihrem interefianten 

Auffag „Das Wappen des St. Katharinenklojters zu Dortmund“ haben 

wir uns eingehend vertieft und auch — leider ohne Erfolg — eine 

Erklärung der rätjelhaften Snjchrift „TER CUM FILIA“ zu finden 

verfucht. — Dransfeld, (Hannover). Dr. phil. &. v. 24. 4. 06. (6120). 

Mit Spannung jehen wir Fhren Nachrichten über die Eronmte entgegen. 

Einen Heinen Aufjaß über diefe Familie mit Abbildung des Wappens 

beabfichtigen wir in einer der nädhjten Nummern der f. B. zu veröffent- 

lichen. — Dresden-A., Zindenaujtraße. Dr. jur. dv. ©.-Cr. v. 12. 

3. u. 21. 3. 06. (6052). Ganz bejondere Freude empfinden wir über 

Shren Beitritt und Ihre Mitteilung, dab Sie Interejje für unjere 

Beitrebungen haben. Frühere Jahrgänge unjeres Blattes find laut 

Preisliite zu ermäßigtem Preife erhäftlich. Dürfen wir Sie um Angabe 

SHres Rufnamens bitten? — Düsseldorf, Aderitrr W.v.9.v. 1.1. 

06. (5983). Für das unjerm Unternehmen entgegengebrachte Vertrauen 

danken wir verbindlihit. In Ihren Forichungen wollen wir Jhnmen gern 

behülflich fein, wenn Sie uns Ihre Wünjche näher bezeichnen wollen. — 

Einbeck. ®. 5. dv. 30. 1. 06. (1547). Ihrer Zujanmenjtellung von 

Einbeder Familiennamen jehen wir nad) wie dor mit großer Spannung 

entgegen. Se ausführlicher Ihre verdienjtvolle Arbeit angelegt ift, um 

fo größer ift der Nugen für die Familienforihung. Die Nichtveröffent- 

lihung würden wir um fo mehr bedauern, al3 die Erforjchung der alten 

Einbeder Familien infolge Mangels an alten Urfunden bejonders er= 

r 

fchwert ift. SJlje Dafjelmans, Arnd’8 Tochter, welche 1487 und 

1489 in Einbed ericheint, war uns bisher nicht befannt. — Ws Mit- 

glied des hiftorischen Vereins für Niederfachien find uns die Samm- 

(ungen defjelben im Allgemeinen befannt. — Die Daffel’jche Chronik 

von Leßner werden wir für Sie antiquarijch juchen. — Elberfeld, 

Brinzenitraße. €. v. 11. 4. 06. (6000). Ueber die Familie Selve, 

auch de Selves, aus Frankreich) ftammend und in der Gegend bon 

Herlohn und Altena anjäffig, werden wir Shnen mit Hülfe unferer 

Mitarbeiter Nachrichten zu verjchaffen juchen. Wir empfehlen Shnen 

auch eine Nundfrage in den j. ®. — Enniglohb (Kreis Herford). 

3.0. ©. v. 9. 5. 06. (6196). Wir bedauern, daß Sie nicht in der 

Lage find, Ihre Beit unjern Beitrebungen zumenden zu fünnen. An 

der Hand uns vorliegenden Materials und mit Unterftügung des Herrn 

v. Sch. in DO. werden wir twiederholt umfangreiche Beröffentlichungen 

über die dv. Schüß vornehmen. Den eriten Beitrag finden Sie in 

diefem Hefte. — Erfurt, Elifabethftraße. M.v. B. v. 22. 2. und 

15. 4. 06. (1780). Dank Ihrer wiederholten und tatfräftigen Mitarbeit 

haben mir tie Eriftenz der Samilie Bacherodt, deren Herfunft und 

Verbreitung fetgeitellt, nachdem wir Jahre lang im Dunfeln getappt 

hatten. Näheres fiehe unter Antworten in Nr. 43 der f. Bd. — 

Hohheimeritraße v. &t. u. T. d. 9. 3.u. 3.4. 06. (52). Auf Shre 

gejchätte Mitarbeit legen wir bejonderen Wert und danfen Shnen herz- 

fich, daß Sie uns folche erneut in Aussicht geftellt haben. Die Ver- 

öffentfichung einer möglichjt volljtändigen Stammtafel der ausgejtorbenen 

Familie v. Torney halten wir im Snterefje der allgemeinen Yamilien= 

forfehung bejonders deswegen für wiinfchenswert, weil eine jolche in 

feiner familiengejchichtlihen Litteratur anzutreffen ift und weil 

io häufig, z. B. ibei Anjprücen an Familienftiftungen, Nachweije ge- 

fordert werden, deren Beibringung beim Fehlen jeglicher gedruckter Unter- 

fagen, wie beiden v. Torned, bejonders jchmwierig, oft fogar unmöglid) it. 

Schon aus diefem Grunde jollte jede Zamilie darnad) trachten, ihre Stamnt= 

tafel durch Veröffentlichung dauernd feitzulegen. Im der ung gütigjt 

iiberfandten Stammtafel vermifjen wir bei den Daten die Angabe ver 

jeweiligen Orte bezw. Pfarrämter. Wir bitten um Angabe Ihres 

Rufnamensd. — Bismarditraße. ©. R.v. 20. 2. 06. (5911). Weber 

die North pp. hoffen wir in Berlin wichtiges Material fir Sie vorzus 

finden. — Esperke bei Hope in Hannover. Br. DB. vd. 27. 1. 06. 

(2617). Die Mitteilungen über Jhre aus Herrenhaujen beziv. Hannover 

stammende Familie Bodent ab haben uns jehr interefjiert. Wir werden 

uns dankbar eriweien, indem wir Ihnen unfjere Veröffentlichungen 

über dies vielverzweigte Gefchlecht zur Verfügung jtellen werden. Für 

weitere Mitteilungen wären wir Ihnen jehr dankbar. — Essen (Nuhr). 

RB. To 8 1. 06. (395). Dhre warme Teilnahme an unjeren 

Beitrebungen erfennen twir dankbar an. E3 Allen recht zu machen ijt 

ichwer. Wir haben uns jchon wiederholt dariiber ausgejprochen, daß jeiten- 

fange Namensverzeichnifie den einen oder anderen vielleicht wenig befriedigen 

und doch bilden fie al Quellen eine Hauptgrundlage für die FJamilien- 

forihung. Tatjache ijt denn aud), dal unfere am Eifrigjten Samilien- 

gefchichtsforihung treibenden Abonnenten fic) diefe VBerzeichnifje in 

umfangreicher Weije nugbar gemacht haben und daß auf Grund derjelben 

zahlreiche neue Abonnenten unjerm Unternehmen beigetreten find. Mit 

der Veröffentlichung derartiger Quellen glauben wir in erjter Linie unfere 

Hauptaufgabe — Förderung der Famikiengefchichtsforihung — zu erfüllen. 

In dem im vorliegenden Hefte beginnenden Verzeichnilje von 25000 

Familien finden Siezahlreiche Brandenburgische Hamilien aufgeführt, jo daß 

dafjelbe auch Ahnen etwas bieten dürfte. Für Shre interefjanten 

Mitteilungen über die v. Tresfom danfen wir Ihnen verbindlichit. — 

Fahrenhorst 6. Brome (Hann.) K. vd. W. v. 19. 1. 06. (38). Wenn 

e3 Ihnen erivünjcht ift, wollen wir beagl. des Beitpunftes der Webers 

nahme des Nittergutes Fahrenhorjt von Seiten der Familie v. Weyhe 

weitere Ermittelungen anjtellen. Wir hoffen jehr, dal Sie bald wieder 

iu die Reihe unjerer Abonnenten eintreten. — Fintel (Hann.). Fr. Fr. 

v. 16. 2. 06. (3422). Ihre Ausführungen betr. das Wappen ber Familie 

Freudenthal erregen unjer lebhaftes Sntereffe und rechtfertigt die 

auffallende Aehnlichkeit defjelben mit dem der gleichnamigen Familie 

in Schweden durchaus die Annahme einer gemeinjamen Abjtammung. 

Da3 Freudenthal’ihe Wappen, weldes wir in Aften des 18. Sahr: 

hundert8 vorgefunden haben, ift von dem hrigen gänzlich verichieden. — 



Wir würden uns jehr freuen, wenn Sie ihre Abficht, ung Abonnenten 
zuzuführen, zur Wahrheit machen wollten. Finden fich in der dortigen 
Gegend nicht Grabjteine u, dgl., deren Veröffentlihung in den f. 8. 
angebracht erjchiene? — Frankfurt a. M. Gr. Eihenheimerjtraße. 
€. T. v. 20. 5. 06. (6197). Die ung überfandte Schrift „Nachrichten 
über die Familie Kaum“ bildet mit jeinem anregenden Inhalt eine 
wertvolle Bereicherung unferer Bibliothek und jprechen wir Xhnen für 
dieje jchöne Gabe unfern verbindlichjten Danf aus. — Born- 
heimer Landjtraße. Ph. Pr. v. 4 8,2 .4. 0 :90.:.4..06, 
(1233). Infolge Ueberfiedelung und anderer Umjtände hatte fich 
1. 3. unjere Antwort verzögert, was Sie gütigjt entfchuldigen wollen. — 
Bielanditrafe. SB U a 7 un BB 1 06, (5978). Zhr Intereffe 
für unjere Beftrebungen und Ihr Beitritt gereicht uns zur großen Freude, 
Verpflichtet zur Mitarbeit ift Niemand von unjeren Abonnenten, tworiiber 
wir uns aud) jchon des Defteren ausgejprochen haben. Vielleicht begegnen 
Ihnen aber doch einmal bei Selegenheit von Reifen 2c. Hindlinge (Grab- 
jteine, Infchriften 2e.), welche Shr Snterejfe erregen und welche in geeigneter 
Weije bejchrieben, abgezeichnet u. j. iv., unjeren Zwecken vielleicht dienlich 
jind. Ueber die Goslar’jche Batrizierfamilie v. Uslar, von welcher alle jegt 
lebenden Namensträger v. Uslar abjtammen, haben wir veichhaltiges 
Material zujammtengetragen, welches wir demnächjt in Form einer Stamm- 
tafel zu veröffentlichen gedenken. — Frankfurt (0.), Anger. A. Frhr. 2.9. 
v. 27. 2. 06. (2652). Shre 128 jtellige v. Houwald’sche- Ahnentafel, 
welche Sie die Liebenswitrdigfeit hatten uns zur Verfügung zu stellen, ift 
nach unjerm Dafürhalten ein genealogijches Meifteriverf erften Ranges. 
Wenn fie auch nicht ganz lücdenlos ift, jo muß man doch die Vielfeitig- 
feit der gewiß unter großen Mühen, Schwierigfeiten und Koften 
berbeigezogenen Nachrichten, befonders in den höheren Generationen 
und bei den bürgerlichen Ahnen, bewundern. Sie haben das jcheinbar 
Unmögliche möglich) gemacht und erreicht, was mander andere Forjcher 
unter ähnlichen Verhältniffen nicht erreichen dürfte. Sadhlich enthält 
die Ahnentafel alles, was jieenthalten joll, insbejondere tft zu loben, daß 
neben den Daten auch die Orte der Geburt ac. aufgeführt und wo Orte und 
Daten nicht zu ermitteln waren — jehr richtig! — entiprechende Liicfen zum 
ev. jpäteren Ausfüllen gelajjen find. Auch die Angaben über die Lebens- 
verhältnijje der männlichen Ahnen fehlen nicht, wie e3 jo häufig der 
Fall ift. BVielfeicht hätte noch an einzelnen Stellen der Rufname 
fenntlich gemacht werden fünnen. Auch in Bezug auf die äußere Form 
fteht Ihre Ahnentafel vollendet da. Man jieht bei jeder Zeile, dal; Sie 
beim Anordnen und Eintragen der Perjonalien und Daten 
bejtimmten Grundjäßen verfahren haben, von denen Sie in feinem 
Falle abgemwichen find. Die peinliche Sorgfalt Fhrer Arbeit fällt 
angenehm in’S Auge und verrät einen hohen Grad von Drdnungsliebe, 
Sie jtellt Alles in Allem das Mufter einer Ahnentafel dar und ift 
in der vorliegenden Geftalt völlig druckreif. Die Schriftleitung hat ein 
feichte8 Spiel, wenn ihr Arbeiten in diefer Vollendung zur Veröffent- 
lihung übergeben werden, bisher hat fie fich fast jtetS der großen Mühe 
unterziehen müfjen, die für den Drud bejtimmten Stamm: oder Ahnen- 
tafeln von Grund auf umzuarbeiten. Leider muß fie wegen 
mangelnder Mittel von einer Veröffentlichung der vortrefflichen Arbeit 
vorläufig noch abjehen, obwohl fie ihren geehrten Abonnenten gern 
erneut das Mufter einer Ahnentafel vor Augen geführt und das 
in der Ahnentafel enthaltene familiengejchichtlihe Material über zahlloje 
Familien gern nußbar gemacht hätte, Dap die Göß v. Schwanen- 
flieg mit den Göß dv. DOlenhufen und v. Gößen nichts gemein 
haben, haben twir vermutet, nichts dejtoweniger erjcheinen ung Bujammen- 
ftellungen gleichnamiger Familien in genealogifhen Werfen von Wert, 
gerade um fie leichter auseinanderhalten zu Ffönnen. — Unger. 
2’Frhr.v. Su Br 9.43:u.17. 1006; (84). Herzlichen Dank jagen 
wir Shnen für Ueberlaffung des Adreßhuches der Stadt Sranffurt a. ©. 
v. 33. 1904. — Geisenheim (Rhein). 3. Fehr. vd. B. vo. 6. 1, 26.:2., 
16.::8,,.18.4,.W. 3., 18.:5,,.21; 6:06. (1232). Ihr Wunfch, die 
Stammtafel Ihres Gefchlechtes mit einer funzen Gejchichte in den f. 8. 
veröffentlicht zu fehen, gereicht uns zur befonderen Ehre und Freude. 
Nachdem der Inhalt der Stammtafel auf unjere Anregung hin von Shrer 
Seite eine Berbefjerung erfahren hat, Tteht der Drucklegung nichts mehr im 
Wege. — Glogau. D.v. 8. v. 15.1. 06. (2042). Wir heißen Sie als neuen 
Abonnenten Herzlich willlommen. Bitte teilen Sie ung Shre befonderen 
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Wünjche mit, um uns Ihnen nüßlich erweifen zu fünnen. — Gmunden, 
Springerjtraße Fr. B.v. 2. u. 13. 2. 06. (5956). Infolge Fhres 
Beitritt, für den wir Ihnen verbindfichit danken, werden Sie im Laufe 
der Beit die Gejchichte der Familie Bodenftab gründlich fennen 
lernen. — Görlitz, Blumenftraße 920% uM.v 3.4, 
25. 4., 28. 4. 06. (5517). Sie beffagen ich, da Ihnen die Ahnen der 
Gräfin Elijaberh Henriette dv. Czettwiß umd diejenigen von 
Magdalena Elijabeth v. Ezettwig bereits befannt geivejen jeien, 
aber wir möchten zu unferer Entjchuldigung nicht unterlafjen, Sie da= 
rauf aufmerkfjam zu machen, da Sie laut Karte v. 25. 4. 06. gerade 
die Ahnentafeln der Genannten zur Einfichtnahme überfandt haben 
wollten, welchem Erjuchen wir pünktlich nachgefommen find. — Für die 
nicht erfolglojen Ermittelungen, welche Sie im AInterefje des Buftande= 
fommens der Ahnentafel von Barbara v. Mirhlheim angeftellt haben, 
danfen wir Jhnen verbindlichit. Die Namen v. Sregersdorf und 
dv. Bogrell haben jelbverjtändlich durch ein verzeihliches Berjehen einen 
faljchen Pla befommen und find in ihren Pläßen zu wechjen — 
Göttingen, Nohnsweg. Dr. M. vd. 15. 2.,17. 2., 19. 3. u. 21. 3.06. 
(5949). Das von Jhnen bearbeitete Göttinger Wortzinsbuch vom 
Jahre 1334 und 1364 ijt alg ältejtes Bürgerverzeichnis für den Familien- 
gejchichtSforjcher von ‘großer Wichtigkeit, fo daß die ung gütigit anheint- 
gejtellte Veröffentlichung in den f. B. wohl am Plage ift und nußbringend 
fein wird. Hoffentlich gelangt das von Ihnen bearbeitete umfangreiche 
Bürgerbuc auch zur Veröffentlichung. — Her &berger Chaufjee. O.W. 
v. 19. 2. 06. (4961). Für Ueberjendung der Stammtafel der (Stadt-) 
Hannoverihen Familie Baumgarten verbindlichjten Dan. — 
Graudenz, Zindenjtraße. v. St. v. 10. 3. 06. (1507). Sie waren 
jo liebenswürdig, uns fir unfere Bibliothek beziv. Archiv Material über 
die dv. Stehow und dv. Beyme anzubieten. Wir nehmen hr Aner- 
bieten danfbarit an und bitten Sie gleichzeitig um Mitteilung Jhrer 
Wünjche bezüglich der von Shnen in den f. 8. geplanten VBeröffent- 
lihungen. — @r.-Eichterfelde, Moltfejtraße KvNRv A T; 
18.1.,28.2,878 18 8.08 8.988 084 u De 5 06 
(3838). Durch gütige Neberlaffung eines Eremplars der Gefchichte derer 
v. Nabenau fiir unfere Bibliothef Haben Sie uns eine große Freude 
bereitet. Der Inhalt des vortrefflichen Werkes bietet uns viel An- 
vegendes und eine Menge genealogiicher Nachrichten, die wir mit Shrer 
Erlaubnis unfern Zweden nußbar machen werden. Die beiden umfang= 
reihen Bände Urkunden -Abjchriften über Jhre geehrte Familie haben 
niht nur für Ihre Familie jondern überhaupt für die ältere 
Hamiliengeihichtsforihnng der Provinz Schlefien einen bedeutenden 
Wert. Wir find uns noch nicht ganz Far darüber, in welcher 
Weile wir am  zwecdmäßigiten Veröffentlihungen daraus vor- 
nehmen, jedenfalls müffen folche bei der Mafje des vorliegenden 
Materials in gedrängter Kürze, vielleicht in Negeftenform erfolgen, da 
der wörtliche Abdrud aller Urkunden den Raum für einen ganzen Band 
beanjpruchen würde. Wer aber wiirde fich der nicht ganz leichten Arbeit, 
den Zuhalt der meilt lateinischen Urkunden in NRegeftenform zu bringen, 
unterziehen! Auch müßte, um nichts Unnötiges zu veröffentlichen, fet- 
gejtellt iwerden, welche Urkunden bereit3 gedruckt vorliegen. Bei folchen 
würde ein furzer Hinweis auf das betr. Druckwerf genügen. — &3 ift 
Ihade, daß das Original des alten Teppich8 mit den 32 Ahnenmwappen 
ver Barbara v. Mühlheim verm. v. Kreifhelwiß (welche um 
1600 Lebte) nicht mehr vorhanden ift. Eine Lichtöruckwiedergabe hiervon 
würde natürlicherweije ungleich mehr wirken als eine folche von der 
gemalten Zeichnung, wie fie in den f. B. zur Veröffentlichung gelangt. 
Nichtsdejtoweniger bieten die 32 5. T. wenig befannten Wappen dem 
Wappenforicher viel Sntereffantes und auch der Genealoge wird nicht 
minder befriedigt fein, wenn es gelingt an der Hand derjelben 
die Namen umd näheren Perfonalien der Inhaber, mit anderen Worten, 
wenn es gelingt, die gefamte 32 ftellige Ahnentafel feitzuftellen. Dies 
iheint aber feine großen Schwierigfeiten zu haben, denn die bisher von 
unjerer und anderen Seiten angeftellten Erhebungen und Nachforihungen 
haben nur vereinzelt zu einem einigermaßen befriedigenden Ergebnis geführt; 
twir werden aber trogdem nicht miüfjig fein, die Grmittelungen mit 
Nahdrud weiter zu betreiben. Den Zeitpunft der Beröffentlichung der 
Wappenmalerei müfjen wir vorläufig noc) von dem Ergebnis der leßteren 
abhängig machen. — Das Schol&’she Manuffript in Görlig mit feinem 
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für die Familien, Wappen» und Denfmalsforihung jo wertoollem 

Smhalte möchten twir jehr gern unferen Abonnenten nugbar mahen, 

bis jet haben wir aber leider noch zu wenig Fühlung zu Görlig, um 

in Ihrem Sinne mit Ausfiht auf Erfolg und ohne größere Kojten 

ettva8 auswirken zu fünnen. — Gleichheit oder Aehnlichkeit von Wappen, 

wie fie bei den v. Nabenau, vd. Goldader und Berge vd. Herren: 

dorf vorliegt, rechtfertigt an und für fich noch) feineswegs die Annahme 

gemeinjfamer Abftammung. Neben eingehendjter Prüfung aller in 

Betracht Fommenden Siegel, welche nicht immer zu einem ficheren 

Ergebnis führt, it Die Anftellung urkundlicher und genea= 

fogijcher Ermittelungen meift unerläßlih. — Biftoriaftraße. 

A. 9. Schl.v. 3. 12. 06. (551). Für das in Ausficht geitellte, 

inzwischen eingetroffene Adreßbuch von Berlin danfen wir bejtens. — 

Gr-Schwülper (Hann.). ©. Frhr. dv. M. v. 13. 1., 2. 3. u. 17. 4. 06. 

(893). Die f. B. erjcheinen jegt regelmäßig. Für Shren Beitritt 

verbindlichiten Danf. Ueber die v. Marenholt werden wir in Kürze 

Beiträge veröffentlichen. — Hagen i.W. Dr. jur. €. ©. v. 19. 3. 06. 

(2816). Mit Hilfe unferer Mitarbeiter werden twir verjuchen, Shnen 

weiteres Material zur Gejchichte der von dem Gute Schmalenbacd, Kreis 

Altena i. Weftf., ftammenden und jeit 1636 befannten Yamilie 

Schmalenbah zu verfhaffen. Wir bitten die Lejer uns etwaige 

Findlinge mitteilen zu wollen. — Bähnichen (Laufis). NK. Sehr. v. W. 

v. 1. 3. 06. (2759). Bon Ihrem freundlichen Anerbieten betr. nähere 

Nachrichten iiber Ihnen befannte Familienjtiftungen werden wir jpäter 

einmal Gebrauch machen. — Halle a.$. 3. R. v. 7. 5. 06. (2135). Das 

Durchlefen Ihres „Archivs der Familie Rogge” war ung ein Genuß. 

Wir beglüchvünfchen Sie zu diefer vortrefflihen Schrift, dem Ergebnis 

erniter und unermüdlicher Forfhungen. Gewiß wird fie in erjter Linie 

dazu beitragen, unter den Namensträgern der YJamilie Rogge den 

Sinn für gemeinfame Interefjen zu wecken und zu Fräftigen. Den Yort- 

jegungen jehen mir mit Spannung entgegen. Die Ahnentafel 

Rogge- dv. Bolfmann wollen wir in Textform ganz gern veröffentlichen, 

Die Form einer Tafel ift zwar der UWeberfichtlichfeit halber mehr zu 

empfehlen, aber foftjpieliger. Die Angaben auf ©. 286 jtügen fich auf 

Shre eigenen Angaben. &.T. b. %. bedeutet Geneal. Tajchenb. bürgerl. 

Familien. Wegen der Nogge’shen Bamilienjtiftungen machen wir 

Shnen befondere Mitteilung. — Huttenjtraße. W. Frhr. dv. W. d, 

25. 2. 06. (6075). Um S$hrer Sache nach Möglichkeit förderlich zu jein, 

bringen wir Shre Wünjche, welche darauf abzielen, in dem Anjanımeln 

von Material zu einer Gejchichte derer v. Wingingerode unterjtüßt 

zu werden, an diejer Stelle zur Sprade. Wir richten demzufolge an 

die verehrten Zejer der f. B. die ergebenjte Bitte, iiber etiwaige Zindlinge 

über genanntes Gejchlecht, befonders in Zorm von ungedruckten Urkunden, an 

die Schriftleitung Mitteilung machen zu wollen und fragen gleichzeitig an, 

ob Semand bezw. wer von den Lejern bereit it gegen bejcheidenes 

Honorar Nahforfhungen im Haupt-Staats-Archiv zu Dresden vor= 

zunehmen, worauf e8 dem Gefuchjteller ganz bejonders ankommt. — 

Bamburg, Hanjastraße. E. v. Br. v. 28. 2. 06. (75). Sehr danfbar 

wären wir Xhnen, wenn Sie uns das Cliche zum v.Braunjchmeig’jchen 

Exlibris zwecs Abdruds in den f. B. zur Verfügung ftellen wollten. — 

Klpiterallee. B.v. ©. v. 13. 2., 17. 2., 25. 2., 28. 2., 4.3., 15. 4. 

u. 10. 5. 06. (2130). Für Ihre neuerlichen zahlreihen urfundlichen 

Beiträge, welche fich auf die gamilien de Bachere, Bujje, Clauder 

pn. Cihiwege, Werber, Helfe, Lens, 2infe, ». Nordheim, 

v. Reined, Reihardt, Schlegel, Seuberlih, Töbing, ». Winter 

und” Zeuner beziehen, herzlichen Dank. hre Stammtafel haben wir 

erhalten und mit großem Interefje jtudiert. Von einer Veröffentlihung 

ohne Zufhup müffen wir vorläufig leider abjehen, dagegen twerden wir 

das Cliche zu der Urfunde dv. 3. 1338 betr. einen Waffenftillftand der 

Kitter v. Nürleben, v. Germar umd v. Struzberg baldigjt zum 

Abdrud bringen. — Abteiftraße W. EM. v. 12.2, 14.2, 17. 2., 

7.3. u. 23. 3. 06. (5986). Ihrem lobenswerten Vorhaben, Ihr über- 

fiefertes Zamilienwappen durch Allerhöchite Stelle bejtätigen zu lafjen, 

fönnen wir nur zuftimmen. Unjeres Erachtens ift die für Sie in 

Betraht fommende vermittelnde Stelle diejenige, die wir Jhnen 

genannt haben. Daß Ihr Gejuh von diefer unter der Bes 

gründung, Sie befäßen nicht die Staat3-Angehörigfeit des betr. Kon= 

tingentes, abjchlägig bejchieden morden ijt, feßt uns um jo mehr 

in Erftaunen, al® do Ihre Familie in dem betr. Kontingente. ihre 

urfprüngliche und langjährige Heimat hat und Sie felbft Reichsdeutjcher 

find. Die Entiheidung fcheint gleichzeitig zu befagen, daß Sie das 

Sefuch bei der einschlägigen Behörde desjenigen Kontingentes anzubringen 

haben, deffen Staatsangehörigfeit Sie jebt befigen. Yeußerjten Falls jcheint 

uns ein Smmediatgefuch nicht ganz ziwedlos. Wir mwünjchen Shnen von 

Herzen, dal Ihnen die Erfüllung Ihres berechtigten Wunfches noch ges 

fingen möge, wir jelbjt wollen Ihnen gern nad) Kräften behülflich jein. — 

Die vortreffliche Geschichte Ihrer Familie, für deren gütige Ueberlaffung 

wir verbindlichjt danken, gereicht in feiner Ihmucden Ausjtattung unferer 

Bibliothek zur befonderen Zierde. Der Inhalt mit feiner Fülle von 

Anregungen hat uns beim Durchlejen genufßreiche Stunden bereitet, auch 

enthält das Werk eine folhe Mafje genealogijches Material über andere 

Familien, daß der Nugen für die Ziwvede unjeres Unternehmens nicht 

ausbleiben wird. Fir den Hinweis auf die ehemals in der v. Stern’ 

ichen Buchdruckerei in Lüneburg befindlichen v. Daffel'ichen Slasmalereien 

danken wir verbindlichft, wir vermuten, daß diejelben nad) dem 

v. Stern’shen Rittergute in Tüichorw in Mecklenburg gewandert find. 

Sehr erfreut find wir über Ihren Beitritt und Jhre Teilnahme an 

unjeren Beftrebungen, insbejondere auc, für Neberlafjung des Cliche’s 

von Ihrem Exlibris zum Abdruck in den f. ®. Das Clich& erhalten 

Sie in Kürze zurüd. — Guftav-Freytagitraße. RR EB re 

22. 5. u. 29. 5. 06. (6187). Die Erforjhung der Gejchichte und Stamme 

tafel der Böhmifchen Adelsfamilie Magnus genannt Groß 

v. Milmwaldt fowie der angeblich davon abjtammenden ausgejtorbenen 

bürgerlihen Familie Magnus (Grof) werden wir mit allem Nad) 

druckt betreiben. Wir haben jüngft in 5 Fachblättern ausführliche, dieje 

Angelegenheit betreffende, Anfragen abdrucen fajfen, welche u. a. den Er- 

folg Hatten, daß diegamilie Magnus (Gros)aus Nürnberg jtammt und dort 

bereit8 im 15. Jahrhundert geadelt wurde. Nicht ganz vergeblid waren 

unfere bisherigen Nachforfhungen in Dresden, die wir fortjegen 

werden. Befonders in Betracht kommen nad dem bisherigen Ergebnis 

die einfchlägigen Stellen (Archive, Natsakten pp.) in Prag. Db e3 und 

gelingt, diefelben Jhrer Sade in genügend ergiebiger und zwecent- 

iprechender Weife nugbar zu machen, muß die Zukunft lehren. edenz- 

fall werden wir e8 an dem nötigen Nachdrud nicht fehlen (affen. — 

Zindenftraße. DO. T. v. 16. 4. 06. (2508). Wir haben von hren 

Mitteilungen über Ihre älteiten Ahnen aus den Jamilien Honig (um 

1650 in Zellerfefd), Reich (* 1549 in Wilsvruff), Richter {*-7520 in 

Kirchhain in Sa.), Schmidt (Sädf. Major, T Wittenberg a. E. 1712) 

Kenntnis genommen und werden mit Hilfe der Mitarbeiter verfuchen, 

Shnen weiteres Material zuzuführen. — Klojterallee. 9:8 0.28. 

5. 06. (933). Unfere Sammlungen über die Bollmer find nicht 

unbedeutend. Leider aber ift die Familie für unfere Bejtrebungen wenig 

empfänglich, jo daß BVeröffentlichungen vorläufig unterbleiben mifjen. — 

Hannover, Scharnhorftitraße. E. v. X. v. 29. 1. 06. (381). Herzlichen 

Danf für die Stammtafel Berfenfamp. Dürfen twir gleichzeitig nod) 

um1Abzug derStammtafel Duve bitten? — Böd eferftraße. U.v. 2. 

v. 7. 1. 06. (6200). Dur) Ihre Mitteilungen über die vd. Bijhoffs- 

haufen zum dv. Gruben’jchen Tagebuche haben Sie unjerm Wunjche 

in jeder Weife entjprochen und danken wir Shnen für die jo baldige 

Erfüllung desjelben. — (-Kleefeld), Kantitraße. Dr. M. v. E. v. 

3. 3. 06. (170). Auf Ihre Mitgliedihaft legen wir großen Wert und 

erfennen wir e8 nach den dargelegten Umftänden bejonders dankbar an, 

dab Sie uns treu geblieben find. Unfer ernites Bejtreben wird e3 jein, 

unfer Unternehmen mehr und mehr auszubauen und dazu beizutragen, 

die Lite in der Kitteratur auszufüllen. — PBodbielsfijtraße. Dr. 

jiur.9°5..0. 1.2.9.8. 0: 7%33:00. (2060). Durd) die ung über- 

mittelten Gelegenheitsfindlinge, beitehend aus umfangreichen und werts 

vollen Auszügen aus verjchiedenen Hand- und Drucichriften über die 

Familien Bedmann, Beedmann, van Collen, dvd. Döring, 

dv. Gruben, Rieden, Ryden, van Senden, vd. Torney,d. Uslar, 

v. Uslar-Gleihen, vd. Völder, v. Völdern, d. Bölkening, 

v. Wejelau, Winter haben Sie zur Förderung unjerer Vejtrebungen 

in hervorragender Weife beigetragen. Für die große Mühe, welche die 

Abjchriftnahme der oft jeitenlangen Stammreihen Shnen bereitet hat, 

können wir Ihnen vorläufig nur wieder unjern einfachen Danfabitatten, mir 

hoffen aber, dab wir uns Ihnen aud) einmal nüßlic) erweijen fünnen. 
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Organ des Archivs für Deutjche Samiliengeichichte. 
Berausgegeben unter Mitwirkung von Kamiliengefhichtsforfchern von @. von Da ifeR SEELE CH EEE SER ILS INES NETT RÜREE ZE ANANAATNLITZ x ED a IST ID LORGEITER 

Der Preis eines in 12 Nummern erfcheinenden Jahrgangs beträgt 8 Mark für die einfache Ausgabe B (grau), 10 ME. für die beffere Ausgabe A (blau), 12 ME. für die beite Ausaabe © (rot), 15 MIF. für die Siebhaberausgabe D auf Büttenpapier (gelb). Beitellungen wolle man an die Adrefie des Schriftleiters Herrn ©. v Da jfelin Döbeln, $Sriedrichftraße ı2, richten. Abdruc einzelner Auffäte it mr im Emverftändnis mit der Schriftleitung geftattet. Jeder Jahrgang beginnt mit ı. Sanuar und fchließt mit 31. Dezember. 

IInnnannnnanan RELLIILSIZZSS-ISISIIIZEITI FAR FIT N AFRIKA, 
I \ IIITIN A FT I FILZ ZI III ISIS AISSSFRSIZISEISSSTTRaEr 

Dr. 47 u. 48 der ganzen Folge. 4 Jahrgang, Nr. Iıu. 1 2. November—Dezember 19 06.2. Ba, I. 1m 12 
Bessere Ausgabe A auf gutem holzfreien und stärkerem Papier. Preis des Jahrgangs 10 M., dieses Beftes 2,00 M. 

; Inhalt: Mitteilungen und Wünfche der Schriftleitung ©. 113; — Perionen- und Yamilien-Aegijter zu der Urkundenjammlung des Geichlechts v. Dücer, Nachtrag I; ©. 116; — Die Familiendenfmäler in und bei Lüneburg, V. Grabdenfmal für den Bürgermeifter Nikolaus Etöterogge, 7 1561, und jeine Gemahlinnen Zljabe geb. Elver und Barbara geb. Glöde ©. 119; — Namensverzeichnis von — bauptjählich mitteldeutjchen — Familien, über welche Prozepakten vorhanden find, welhe an die betr. FSamilien pp. event. verabfolgt werden. III. Neide, S. 121; — Veröffentliung von Samiliendenfmälern, bejonders in Bezug auf Veröffentlichungen in den f. B. ©. L21: Zur Stammes tafel der Samilie v. Rawel (Ramwel- Rammingen) ©. 123; — Stammtafel dev Tamilie dv. BPawel(Rawel-Rammi ngen), Zafel I, S. 124; — Verzeichnis don handjchriftlichen Familiennachrichten im Belige der Schriftleitung, 4. Vortfegung (von Durnhbam bis vd. Elterlein) ©. 126; — Tagebuch) des Oberjtleutnants Otto Friedrih v. Gruben ©. 128: — Das Göttinger Wortzinsbud von 1334 und 1364, Fortjegung ©. 130; — ARundfragen und Wüniche betr. v. Lindenhorft, Beißfe,v. Trebra, Stord,». Brode, Apel ©. 132; — Antivorten auf die Rundfragen betr. v. R eined, Grafenzu Münfter ©. 134; — Brieffaften ©. 135. 

Mitteilungen und Wünjche der Schriftleitung. 
Bir bitten Diefen Abjchnitt nicht unbeachtet zu Infjen. 

A. Das Namensregifter zum I. Bande (Sahrgang 1903—5), 
eiwa 10000 Namen enthaltend, ift nach außerordentlich mühjamer und zeitraubender Arbeit und Danf der DOpfer= freudigfeit eines Abonnenten und Mitarbeiters endlih fertig geftellt und in Druck gegangen. Zur Vermeidung von Mängeln und Fehlern ift eine nochmalige gründliche Durchficht der torreitwrabzüge unerläßlich. Aber auch diefe Arbeit ift eine jo umfajjende, daß die Schriitleitung allein Wochen gebrauchen würde, um fie zu bewältigen; zur eigenen Entlaftung und zur Verhütung weiterer Verzögerung in der Herausgabe richtet fie daher an die geehrten Abonnenten und Mitarbeiter die Bitte, fich an der nochmaligen gründlichen Nachprüfung des Namensregijterz beteiligen zu wollen. Bei genügender Anzahl Dereiterflärungen, etiva 20, würde die Arbeit für den Einzelnen nur eine geringe fein, indem derfelbe nur einen feinen Abjchnitt (ein Zivanzigftel des I. Bandes, alfo ca. 15 Seiten) zur Bearbeitung zugewiefen erhielte. Im Intereffe der Sache bitten wir um vecht zahlreiche Bereiterflärungen. 
B. Veröffentlichungen von Stamm: und Ahnentafeln von Familien unferer Abonnenten. 

Auf Anfrage einzelner Abonnenten, tvanın die Stanmtafeln ihrer Familien veröffentlicht würden, fühlen wir ung veranlaßt, ihnen die Gründe auseinanderzufeßen, weshalb dies bisher noch nicht nejchehen it. Erftens dürfte im Allgemeinen nicht befannt jein, daß der Drudf von Stamm=- und Ahpnentafeln an und für fich erheblich Foftfpiefiger ift als gewöhnlicher Buchdruc!) und daß diejelben al8 Sonderbeilagen den f. 8. beigegeben den Umfang und font auch die Koften der Heftes vermehren. E8 verbietet fich aus den angeführten Gründen von jelbft, mit umfangreichen Beröffentlichungen diefer Art zu jtürmifch vorzugehen und wenn jolche dennoch) erfolgt find (b. Alten.pp.) und noch erfolgen werden (v. Wißendorff pp.), jo find die Kojten, in der richtigen Erfenntnis, daß fie von der Schriftleitung allein nicht getragen werden fünnen, von den Abonnenten ganz oder teilweife übernommen oder dod) indireft dadurd) gebdecft tworden, daß eine größere Anzahl Mitglieder der betr. Familie an dem Unternehmen beteiligt ift oder ihren Beitritt in Aussicht geitellt Hat. Wenn wir dagegen bisher mit der Veröffentlichung der Stammtafeln der Familien Damm, Dunbe, v.Loefede, Prigge Raven, Roenneberg und Töbin g gezögert haben, jo waren in der Hauptjache obige Gründe fir ung 
I) Die Koften für den Druc von Stanmtafeln dürften etiva betragen bei der Familie Dunge 200 Mark, bei Rrigge 150 Mark, bei Raven 200 Mark, bei Roenneberg 1009 tarf, bei Töbing 100 Matt. 
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ausfchlaggebend. “Aber aud) aus anderen Urfachen erfchien der Schriltleitung eine olche al3 verfrüht und ziwar deshalb, weil die 

betr. Stammtafeln im Großen und Ganzen zwar feitgelegt jind, in den Einzelheiten aber nocd) mehr oder weniger erhebliche Lüden 

aufweifen, deren Befeitigung in den meijten Fällen den betr. Familien jelbit überlaffen bleiben muß; es hamdelt jich dabet haupt- 

fächlich um eine Nachprüfung an der Hand der Kirchenbücher. Wir würden die Vermitlelung hierzu gern übernehmen, wenn 

ung ein bezügl. Auftrag erteilt wird, Die ev. Kojten zu tragen find twir jedod) nicht in der Lage. 

F Gehen wir die Familien einzeln durch, jo Fiegt 

: 1. :über die Familie Dam m umiangreidhes urkundliches und genealogijches Material vor, welches jedoch noch gejichtet und er- 

j gänzt werden muß, um zu Stammtafeln verarbeitet werden zu fünnen; 

IE bei der Familie Dune die jehr umfangreiche Stammtafel 6i8 auf einzelne Nebenzweige in ihrer Gejamtheit vor. Nach 

Herbeiziehung der .Kicchenbucheinträge in Bremen?) würde die Drudreife erreicht werden und da die Familie zahlreich durch 

Abonnement vertreten it, jo wirden einer Veröffentlichung der Stammtafel finanzielle Schwierigfeiten in diejem Falle faum 

im Wege ftehen. 
III. Die Stammtafel der Familie v. Loefecde, zurüdreichend bis 17. Sahrhundert, it drudreif Bi8 auf einzelne Taten, 

befonders aber Drisangaben, telche den dorhandenen Daten fehlen. Wir wiederholen auc) an diejer Stelle, daß wir kei 

Stammtafeln befonderen Wert auf Angabe der jeweiligen Orte legen und von diefem Grundfaß nicht gern abweichen. 

IV. Ueber die Brigge haben wir jehr viel Material gefammelt, welches aber, um zu etwas Einheitlihem und Bollitändigen 

verarbeitet werden zu fünnen, nocd) der Ergänzung umd Prüfung durch eingehende Kirchenbuchforichung bedarf. Someit 

Sinebura und Umgegend in Betracht fommt, haben wir eine iofche feldft übernommen und im Laufe diejes Herbites weiteres 

umfangreiches Material aus Sirchenbüchern zu Tage gefördert. Wir werden ung darüber demnächlt äußern. Der Drudlegung 

itehen aud) bier bei weiterer Berätigung von nterefie finanzielle Schwierigfeiten nicht entgegen. 

V. Hmiichtlih der Zamilte Raven waren wir ebenfall8 in der Lage und zwar in Einbed und Lüneburg eingehende Forjehungen 

in Sırchenbüchern, auf Kicchhöfen pp. anzuftellen, die wir, da von beitem Erfolge gekrönt, in Kürze fortzufegen gedenten. 

Das ung bereit3 vorliegende äußerft umfangreiche urkundliche und genealogijche Material fonnten wir aus dem Ergebnis unjerer 

obigen Nachlorfchungen noch erheblich ergänzen. Leider waren unfere Rläne hinfichtlich ausgedehnter Veröffentlichungen über 

die Raden dadurch durchfreugt worden, daß 3 Mitglieder derfelben (in Dudenfen, Neuenhain und Tilleda) id iheinbar 

mit unfern bezw. mit genealogijchen Bejtrebungen nicht befreunden fünnen, indent fie ihren Austritt erklärt haben. Da die 

Teilnehmerzahl dev Familie inzwijcden durch Hinzuiritt anderer Mitglieder twieder auf 7 angewachfen ift und vorausfichtlic) 

‘noch weiter anmwachjen wird, jo dürfte der Durchführung unferer Pläne, die fich im erjter Linie auf Beröffentlihung der 

zahlreichen größtenteil3 auß dem 16. Sahrhundert “tammmenden Denkmäler der Familie in Einbeek erjtredfen wird, mwejent- 

fiche Bedenfen ebenfalls nicht entgegenitehen. 

VI Was die aus dem Mecklenburgifchen ftammende Familie Roenneberg (Nönberg) anbelangt, jo Hat die Anjammlung 

des Materials befondere Schwierigkeiten verurfacht, indem ce3 bei den einschlägigen Stellen an dem nötigen Entgegenfommen 

gefehlt Hat und das Interefje und die Unterjtüßung feitens der Familie nur einfeitig beiteht. WS it uns aber troßdem 

möglich gewefen, eine umfangreiche Stammtafel zufammenzufügen, welche natürficherweife in den Einzelheiten noch Lücen 

aufweilt, die auch nur durch fachgemäße Kirchenbuchjorichung zu bejeitigen find. 

VII. Die Familie Töhing zu bearbeiten, hat jich bisher als danfbare Aufgabe erwiefen. Wir Haben begonnen und zum Teil 

bereitS durchgeführt, aus den Kirchenbüchern in Lüneburg, Cüne, Bardowif und Xüchor?) alles auf die Zamilie Töbing 

Bezügliche Herauszufchreiben, um das Crgebniß, welches ein außerordentlich reichhaltiges it, in Verbindung mit dem bereits 

vorhandenen urfundlichen Material zu unantajtbaren Stammtafeln zu verarbeiten. Leider vermifjen wir, abgejehen von den 

wenigen durch Abonnement vertretenen Öliedern, feiteng der Yamilie — bejonderd an einer Stelle in Uelzen — da8 nötige 

Entgegenfommen und Unterjtüßung, welche unjere uneigennübigen Bemühungen wohl verdienten. 

VII. Stammtafel Winters werden wir in Kürze veröffentlichen. 

IX. Die umfangreiche von einem Abonnenten eingejandte Stammtafel derer dv. Wibendorf fonnten und werden wir auß dem 

Ergebnis unferer in den nächiten Monaten fortzujeßenden Kirchenbuchforichungen im Lüneburg’schen erheblich ergänzen. Die 

Stammtafel gelangt al3dann zum Abdrud. 

Bon den zahllojen anderen Familien, über welche wir Material gejammelt haben, erwähnen mir nur noch die d. 3 eilibich 

und Viefferforn. Wir verdanfen e3 einem bejunder3 günstigen Zufall, über dieje Familien bisher unbefanntes wichtiges jamilien> 

geichichtlicheg Material, bi8 in’8 13. Jahrhundert zurücreichend, an’3 Tageslicht gefördert zu haben, auß weldhem u. a. mit 

ziemlicher Wahrfcheinlichfeit hervorgeht, daß die Bfefferforn ritterlichen Uriprungs find und zum Uradel zu zählen find. 

E. Veröffentlichung von Familiendenfmälern. 

Unter Bezugnahme auf unjeren YAufjaß auf ©. 121 geben wir befannt, daß wir für Die eriften Nummern de8 Jahres» 

ganges 1907 u. a, die Veröffentlichung von Denfmälern der Familien v. Berlepjd, v. Bülom, d. Eitorff,v. Limburg, 

v. Minnigerode (Rieme), Briage Naven, USlar und Bolger fowie der Wappenzufammenitellung von einem alten 

Teppich aus dem Unfange de3 16. Jahrhunderts mit Wappen des Schlefiihen Adels, darunter dv. Bod, vd. Gzettriß, 

v. Rabenau, dv. Zedliß u. f. w. in Ausficht genommen haben. 

Der v. Minnigerodejhe rabftein aus dem Jahre 1300 fowie der dv. Ejtorfffhe Örabjtein aus dem Zahre 

1428 dürften durch ihr Alter und die herrlichen gotijchen Sormen de8 Wappens allgemein intereffieren. Auch der v. Berlep I ch’iche, 

v. Bülowfche und Briggeihe Grabitein, von deren Erıitenz Niemand etwas wußte, fotwie die übrigen erjcheinen uns wert, 

bald veröffentlicht zu werden. Im Uebrigen beziehen wir uns auf unfern oben erwähnten Auflaß. 

D. Mangelhafte Drudreife der für Die Veröffentlichung beftimmten Manuifripte. 

Immer wieder gehen uns Manuffripte, bejonders Nundfragen, zu, weiche nicht druckeif find und oft von uns gänzlich 

umgearbeitet werden müfjen. Died gibt und Anlaß, nochmals die wichtigiten Punkte anzuführen, um deren Beachtung twir bitten. 

1. Deutliche und geräumige Schrift. Bogen einfeitig bejchreiben. 

2) Würde das in Bremen lebende Mitglied diejer Zamilie jid) nicht vielleicht diejer Arbeit unterziehen? °) Auf Grund der Ermittelungen 

in Lüchow fonnten wir eine bis ins 17. Jahrhundert zurüdgehende Stammtafel der Ziichower Linie zufammenftellen. 
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2. Sämtlihe Familiennamen und bei mehreren Vornamen die Rufnamen gejhlängelt („n..), aber nicht durch 
graden Strich unterjtreichen. 3 befteht bei ung im Allgemeinen der Grundjaß, daß alle Familien- und Rufnamen gefperrt 
und nicht fett gedrudt und mit dem Druder die Vereinbarung, daf geihlängelt unterftrichene Worte gefperrt und dur 
araden Strich unterjtrichene Worte fett gedruckt werden. Leßtere Drudart fommt in der Hauptjache nur für Ueberfchriften 
in Betracht. 

3. Sateinifche, franzöfiiche pp. Worte (3. ®. Dominus, Monsieur) werden auch im Text lateinifch gedrudt und find nad) Ver- 
einbarung mit dem Druder rot zu unterjtreichen, 

4. Abkürzungen, welche zu Mißverjtändnifjen Anlaß geben fönnen oder unfchön wirken, vermeiden. 
5. Bei Stamm- und AUhnentafeln und rein genealogifchen Aufjäßen zu den Daten, wenn irgend möglich tet die Orte 

(ev. Pfarr- oder Standesämter) hinzufügen, 3. B. geb. Hannover (St. Aee:) 8, 10.1679. 
E. Einzahlung der Abonnementsbeträge. 

Die Zahlungsweife und die Höhe der Abonnementsbeträge ergibt fich aus Punkt 5 ber „Deltimmungen über den Bezug: der f. B.“, welche jedem Abonnenten zugängig gemacht worden find, in Verbindung mit „Anhang“ Punkt 1. Wir fügen noch 
hinzu, daß alle Beiträge bi8 auf Weiteres mit dem Vermerf „a confo des Seren DO. dv. Daffel in Döbeln“ an den , Chemniger 
Bankverein in Chemmig“ und nit an den Schriftleiter einzufenden find. Die Beträge für 1907 werden nad) Erfcheinen diejeg- 
Heltes jällig und bittet die Schriftleitung höffichft um Einfendung im Laufe de Monats Sanuar. 

F. NRückitändige Beiträge, 
Rüdjtändige Beiträge find, obwohl unferer Ießten Aufforderung in den meilten Fällen entiprochen wurde, leider immer no 

zahlreich, in einzelnen Fällen jogar bi8 zum Sabre 1903 zurüdreichend, vorhanden. Unfere wiederholten Bemühungen, die un 
rechtmäßig zujtehenden Beiträge einzubefommen, haben bei den nord jet vorhandenen Nejtanten jehl gejchlagen. Wir haben bisher- 
mit der Bezahlung die größte Nückjicht walten laffen und den unliebiamen Weg der Boftnachnahme oder des Boftauftrages ver=: 
mieden, find aber fernerhin nicht in der Lage, die rücjtändigen Beträge, die wir jelbft notwendig zur Bezahlung der Drudfojten 
gebrauchen, zu entbehren. Wir hoffen, daß diejer Hinweis genügt, um die älteren Nejtanten endlich zur Erfüllung ihrer Ber 
bindlichfeiten zu bewegen. Bis 20. Sanuar 1907 nicht eingegangene Beiträge für die Sahrgänge 1903, 4, 5 und 6 müßten. 
wir zu unjerm Bedauern durch Poftnachnahme oder Poftaufirag erheben. 

6. Namensverzeichnis derjenigen Kamilien, über welche Nachrichten gefucht werden oder erwünfcht find. 
Ein derartiges Verzeichnis beabfichtigen wir erneut und ztvar in einem der nächiten Hefte zu veröffentlichen. Wir bitten 

die geehrten Abonnenten, foweit noch nicht geichehen, ung baldmöglichit in den Bei der nötigen Unterlagen zu eben. Diele 
Unterlagen erjtreden ji) in furzen Umriffen auf YUngabe deg Kamiliennamens mit den Abweichungen in der Schreibtweife, auf das 
Alter, die Herkunft und urfprüngliche Heimat, Ausbreitung und jeBige Heimat. Wir nehmen in der Lifte nicht nur die Familien 
unjerer Abonnenten auf, fondern auch alle anderen Familien, über welde den Abonnenten Nachrichten erwünfcht find. Diele 
unjerer Mitarbeiter haben fich jchon früher bereit erflärt, auf Grund des Berzeichnifjed dad ihnen zur Verfügung ftehende oder 
zugängliche Duellenmaterial (Kirchenbücher, Archive pp.) Durchzuarbeiten und das Ergebnis den Betreffenden durch Bermittelung der‘ 
Echriftleitung oder Direkt unentgeltlich zur Verfügung zu ftellen. 

FR. Ein Abonnentenverzeichnis, 
hoffen wir im Laufe der eriten Monate de3 Zahres 1907 herausgeben zu fünnen, um damit den Wünfchen zahlreicher Abonnenten 
zu enijprechen. 

1. Verzeichnis der Handfchriften- und Bücherjammlung der Schriftleitung. 
Um die Abonnenten mit den Schäßen unferer Bibliothek befannt zu machen und ihnen deren fojtenfreie Benugung zu 

erleichtern, haben wir die Abjicht, auf Subffription einen Katalog über unfere mehr al8 100 Bände pp. umiaffende Handjchrifts 
Cammlung und etwa 2—3000 gedrudte Bände pp. umfaffende genealogijch=heraldiiche Bibliothef herauszugeben. Die Drudfoften 
betragen etwa 2—300 Mark. Am eigenften Snterefje der Abonnenten bitten wir diejelben, durch recht zahlreiche Bejtellung des- 
Verzeichnifje die Drucklegung ermöglichen zu wollen. Wenn unjern Wünfchen in genügendem Maße entjprochen wird, dürften fich: 
die Koften für ein Exemplar auf eiwa 1 Mark belaufen. Die Abonnenten finden in unjerer Bibliothef Werke, welche für die 
Samiliengejchichtforschung bejonders wichtig find und nur jelten in Bibliothefen anzutreffen find oder aus denselben nicht 
verliehen werden. 

K. Beantwortung von Anfragen ze. 
Snfolge der DVeröffentlifung der Kamensverzeichniffe von Familien, über welche Nachrichten 2c. vorhanden find, in 

Kr. 44--46, wurden wir derart mit Anfragen (einigen 100) überhäuft, daß eine chriftliche Beantiwortung derfelben bisher nicht möglıch 
war, jodaß wir um Nachjicht bitten müffen, wenn wir vorläufig einen Teil der Anfuchen durch gedructe Nundfchreiben erledigten, 
Ihriltlihe Auskunft aber erit nach Maßgabe der vorhandenen geit erteilen fönnen. Leider befiben wir feite Arbeitöfraft, welche uns 
unentgeltlich Abjchriften bejorgen fünnte, fo daß wir diefe felbjt ausführen müfjen. Aus den angeführten Gründen find wir auch 
zu unjerem Bedauern nicht in der Lage, genealogifche pp. Anfragen von Nichtabonnenten oder von Abonnenten, welche ihren Austritt. 
erflärt haben, zu beantworten und gezwungen, etwaige Anträge und Erfuchen aus diefen reifen abzulehnen. 
b. Gejuchte Adrefie. Ä 

Mit dem DBermerf „Unbekannt verzogen“ gelangte am 17. 12. 06 unjere legte an Herın Major v. Knobelsdorf 
in Öraudenz gerichtete Sendung der f. B. in unfere Hände zurüd. Wer fennt die jegige Adrejje de Genannten? 

Döbeln, den 18. Dezember 1906. Die Schriftleitung. 
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Perjonen- und Samilien-Regifter zu der NUrkundenfammlung 

des Geichlehts v. Düder. 

Die Namen find in der Schreibweije der Urkunden angegeben; lebtere © 

A, 
Ailde 145 
Alten 147 
Aldenbohum-Grindberg 47, 117, 

118, 167, 213 

Aldenburg 90 
Aldendorp 37—40, 43, 44, 56, 

93, 141 

Aldynehaven 167 
Alfne 92 
Allitem 145 
Alitorp 158 
Alta Domo 140 
Altena 117, 160, 163, 172 

Amby 153 
Amelung 47, 86, 87 
Ameringen 72 
Andopen 139, 211 
Anuorde 92 
Apelderbefe 123, 166, 167, 211 

Arde 164 
Arndnid 128 
Arnholte 132 
Asbefe 165, 167, 211 

Ajcheberg 10, 12, 13, 56, 59, 
60,65. 1417, 118,190 

Ajchebroict 167, 172, 211 
Aslen 138, 168 
Auendrode 121 
Aurit 159 
Averhus 198 

DB. 

Bahem 137, 141 
Bader 102 
Baden 147 b 
Badorp 66 
Baeren 37 
Balhorn 103 
Barchujen 89, 92 
Barfum 155 
Batenbord 175 
Bayern 205, 206 
Beder 68 
Behein 147 
DBefe 67, 144 
Benheym 175 
Benninchus 147 
Berchem 36, 95, 126, 146 
DBercteler 69 
Bercloz 157 
Deren 134 
Bere 91, 92 
Berg 44, 68, 168, 169, 190, 

2115213 

Berghe 147 
Bergoven 211 
Berlo 29 
Beritede 102 
Beiten 67, 147 
Beteshem 147 
Beveren 160 
Beyerind 215 
Beynem 211 
Bled 61 
Bircker 176, 179, 186, 195 

Biegeleben 190 
Biichopinf 184 
Bißcop 147 

Zufammengeftellt und eingefandt don Leutnant Max von Düder. 

Nachtrag I (= Nr. 1215). 
Zeitabjehnitt 1185— 1799. 

—— 

Bitter 81, 136 
Blancart 162 
Blanfenjtein 44, 147 
Blitterswyfe 144 
Blomenawe 52 
Bludt 155 

Blydendorp 167 
Bochorne 140, 141 
Bodeljwinge 209 
Bodendid 102 
Boge 211 
Bollenberghe: 208 
Bolewynd 215 
Bolten 102 
Bonde 155 
Bönen 212 
Bonninghaujen 183, 184 
Bord 52, 95 
Borden 11 
Borfe 59 - 61 
Borne 132, 157 
Bokoit 156 
Botdis 158 
Boße 211 
Boynen 138, 166, 167, 172 
Braber 35, 170 
Brafel 91 
Braedbefe 67 
Bramjteden 100 
Brandis 33, 35, 182 

Braunjchweig 172 
Brechten 117, 118 
Breemerjtein 81 
Bredenjprine 138 
Bredenitrate 137 
Brinfen 93 
Broeff 147 
DBrofe 167 
Bruchujen 138 
Brüggheman 134 
Bruggheney gt. Hajenfanıp 95, 

117 — 20, 122, 147,167, 211 

Brunchorit 215 
Brunychus 166, 167 
Bryenn 175 
Bubden 137 
Bucholg 24 
Budberg 166 
Budde 195, 215 
Buettenbroict 116 
Bunde 158 
Buren 93, 130, 140 
Burgelen 126 
Buicde 132, 144, 146, 211 

Buje 145 
Busichoff 215 
Buth 150 
Buttelere 158 
Bylandt 78 
Byljen 147 b 

@, 
Gabanes 78 
Gaefjelair 144 
Calenius 14 
Galle 167 
Caluen 102 
&amme 72 
Campmann 81 

Bancer 88 
Galtorp 137, 147 

&ebbe 145 
Gellarium 137 
Kelte 59, 60, 69 
KRemplineg 147 
Kepeler 122 
Geppefen 3: 
Keppell 215 
Keretorp 93 
Kerpen 144 
Geritrate 85 
KReteler 167 
Ketler 18 
SKlawenberfe 211 
Cleinjorgen 196 
Clepper 65, 150 
Kleppindh 123, 171 
&lericus 92 
&teve 53, 61, 112, 

164, 166, 167, 

205, 210,211 

Klingeberg 35 
Kloet 75, 167, 211 

Kiopper 58, 59, 60 
Klojterhern 128 
&lummene 153 
Knippenborch 6, 46, 49, 105 

Anop 75 
Kenumefe 102 
Knyppind 167 
Rod 215 
Coecenberfer 55 
Cornen 76 
Koep 215 
Koeten 147 
KRoetii3 208 
Golman 110 
Köln 4, 18, 113, 169, 4 102, 

174— 210 

Sonefint 121 
Konincg 147 
Gopman 91 
Cortwic 137 
Coteman 145 
Gragen 92 
Krane 1, 26, 27, 74 

Ctrawynedel 145, 147 

&revet 160 
Greytyer 67 
Sriecfenbed 144 
Kriuet 93 
&rul 159 
Krumpvoes 169 
Kufelshem 50, 111, 124, 172 

&ulert 149 
Gurneman 56, 60, 61, 65 

Eujtog 89 

128, 163, 
170, 175, 

D. 

Dalherne 93 
Dalhujen 95, 166, 167 
Danbheıfe 156 
Dapifer 85, 89, 158 
Darle 198 
Datlen 140 
David Moies 33 
Delehujen 7, 211 
Delreborh 211 

vitrerfen fich faft ausfchließlich auf das heutige Weitfalen. 

Delwich 166, 167, 211 
Demte 204 
Dene 147, 167 
Depholte 160 
Derjynehuien 211 
Dejenberg 85 
Dida 207 
Dietrichftein 73, 74 
Diffpujen 211 
Diginchove 211 
Dobbe-yten 54, 166, 167, 211 
Dobbere 139 
Doelberg 167 
Dornlo 140 
Dornebor 117, 118, 172 

Dürer, Duker, Duiker, 

Dukers: 

Gaspar 33, 1783, 32, 1790, 
193, 1799 

GCaspar Sgnaß 34, 1791, 

35, 1792 

SaspariSojeph Ernift 
96, 1726, 181, 12731 

i Geries8 111, 1356,41, 1359: 
jeine Frau Sophie, 
jeine Rinder: 

Hentid, Serlad, Ro=- 
fir, Goswin, We- 
nemar; 42, .1359, 

43, 1364, 44, 1364, 

46,:13078, 119,21386, 

120, 1386, 122,1389, 
104, 1390 

Gefariug: 97, 1347, 98, 
1347 

Ciffridus: 110, 1427 

Conrad (Coverdt): 109, 
1414, 108, 1442 

Corneliuß f. ©o.: Her 
mann: 212, 1476, 212, 

1575, 1979 

Bernard Adolph: 24, 
1709, 28,1710,187, 1713, 
180, 1219, 188, 1714, 

190, 1729, 26, 17206 

Bernd (Freigraf): 205, 
1430, 206, 1430, 136 

1436, 201, 1451, 113° 
1464, 147, 1469, 215 

1491, 68,1399 gt.Moftard' 

Diederidh: 68, 1399, 52, 
1408, 1045 ,1413,, 211, 

1427, 95, 1435,133,1442: 

feine Toht : Suttha. 
57, 1449 ° 

Diethbrid Öauden?: 
19,:1870,..28, 1670, 20, 

1671,21, 1676, 186, 1701, 
195, 1701, 28, 1710, 27, 

1712,187,1(18,188,1714 

Engelhard Adolph: 
180, 1878,: 183,..1078, 

184, 1679, 176,:1691, 

186, 1701, 195, 1701 'B 

Stau: Elij. Kath. 
$&ambacd; 188, 1714, 

192, 1771 



Everd: 12,1390, 123, 1391, 

1, 1396, 147, 1396, 52, 

1408, 7, 1481, 212, 1489, 
Daten: Ro ltr; 219, 
1516 

Zerdinand Gottfried 
Georg: 26, 1726, 181, 
1731 

Terdinand Marimil 
Authon: 28.1710, 
287,.1.213, 189, 170.13 

Stiedrid::.140, 1300, 
38, 1319, 39, 1329, 40, 

1331: feine Frau Ma r- 
gar.; j. Kd.: Adolph, 
Gerhard, HYinrid, 
NRolir, Conrad, Lut- 
gard, Conjtantie; 

975 1341, 213,.1364, 

1419,..00. 1380, 21.19, 

ca. 1386, 139, 1402, 
109, ca. 1414 

Gerhard: 175, 1244, 80, 
1264: jeine Srau Tres 
derunevon Ecen3- 
ceyd;.126, 1261 

©eorg: 200, 1592 

©ocewinuß: 153, 1190, 
192,2. 1 287e lo, 102, 

199,2. 1244 .2190,.19083, 

197, 1283. da D- 
DBerghe: 174,ca. 1185, 
198, 1202, 173,122 

Goscalcus: 160, 1285, 
207, 1285: fein Sohn 
Marjilius de DOvel- 
grunde; 84, 1293, 85, 
1295, 86, 1297,87, 1297, 

88, 1300 

Hinrid gt. Netelen- 
bete ete.: 92.1255, 90, 
1266, 142, 1266, 138, 
1289, 161,..1292,. 2125; 

1305, 36, 1305, 37, 1316, 
170, 1849, 6. 1999, 

1111, 1356, 45, 1368,46, 

1:83,08, ,40,, 1:%13,:.0, 1973, 

48, ca. 190.0, 4991970, 

30° 1307, 1.10, 197083, 

1382: |. Srau: Runi- 
GEWDE, 2.2.1382. 01, 
1382, 208, 1383, 209, 

1280, 120,.:8380, 122 

1389: |. Rd.: Sophie, 
Elzebe, Stensefen; 
13, 1899, 147, 21896, 

112, 1414: |. St. Agnes 
v.&Iberfjeld; S. Bat. 
Rotger 166, 1421 

Henridh,. Abt zu Werden: 
1:69, L648,. 109, 1656, 

1666, 165, 1667 

Sermenn:do 13,1. 
Suttha; 145, ca. 1380, 
148, 1384, 148,21389, 

95, 1435 

Herman gt. 
68, 1399 

Herman, 

Moitard: 

Brobjt zu Lipp- 
itant: » 128, 1399, 129, 

1399, 131, 1400, 121, 
1409, 130, 1410 

Herman: 139,1297, 118, 
1439, 139,2.1442, 17. 

1439, 212, 1579, 8, 1597, 

212, 1605, 212, 1606, 
212, 1607; jeine Frau: 
Kathar. Borken; 9, 
1600, 10, 1601, 11, 1607, 

204, 1633, 199 

j. Tocht.: 
196, 11625, 197, 

189,.10422 4, 

1634: 

Gath. Elijab.: 
1629, 

1613, 182, 

1653, 14, 1649, 16, 1649, 
15, 1652, 178, 1655, 202, 
1656, 203, 1697. 17, 
1658, 19, 1670, 23, 1670, 
197, 1629: f. Sr. Mar. 
Sal. Bierer 

Heyno: 96, 1346 

SobE Denrih:5, 
. Br.:Agnesv.Weft- 
phalen 

So ba an: 66, 1366, 61, 1472, 
2,,1481,.214,.350: 1; 

: Engelev. d. Xeyte, 
h Sn Soban,H9enr, 
Meran 11, 1607, 
18241633 

Sonden Senrtg: 101, 
1438, 3), 1.045 

Sohban Herman: 180, 
1678, 183, 1678 

Sohan Raban: 18, 1666, 
179, 1694, j. Sr.: Mar. 
Gath. v. Heyiter; 
194, 1700 

Sohban Wılb Sonab; 
26, 1226, 18], “231 

Leopold Felix: 26, 1726, 
LS, Tel 

zucherti&uh hrect); 
81, 1325, 198,21360 

Marimil. Theodor: 29, 
192,2 23,.22.1701,2.191: 

1.070,192# 17.71.0193, 
1799 

Rojtr: 51, 1403,104, 1413, 

212, 1449 53,5 1443, 

116, 1455, 1. M.; Rarda 
v. Blanfenftein, gt. 
DD. Degge; 1: St: 
Sophiev.Merwid, 
190,7.1498,2.509.. 1467, 

212, 1476,96, 1478,60, 

1478,63, 1479, 62, 1481, 

7, 1481, 59, 1482, 58, 
1485, 64, 1483,212,1489, 

212, 1516:|.©.: Evert; 
99, 1045 

Rotger: 89, 1291, 141, 

1301, 48, ca. 1375, 49, 
19095 119,2 18209, 1.19: 

1386, 122, 1389, 105, 

13090, 100, dar, 107 

1447, Sr: Karat: 
54, 1465 

Thonys: 104,:1413, 106, 
14142 166, 122158011 
1427 

Bennemar: 40, 1331, ii 
01929, 119%.1379, 

1382, 120, 37886, n 

1389: |. Sr.: Grete; 
1:0, 1389,221063; 1392, 

124, 1396, 169, 1396, 

164, 1404, 109, ca. 1414 

Welifel:. 110, 1427 
Dithelm: 1371981 
Bilhelm Diethrid 

Serdinand: 

116,.1091, 1935 1.700, 
DS 

Wilhelm Lothar 
14, 1649, 23, 
1601, 2214, 

Anna Fohanna Maria: 
176, 1691, 194, 1709 

Unna Margar. geb. vd. 
gürmwald: 19, 1670 

Anna Mariav. Krane 
geb. dv. D.: 28, 1726 

Untonetta: 3827709 

3.67 

AUntonettav. PBapen 
geh. D. Di: 27, 1712 

Hi ildegard v. Brud 
geb. dv. D.: 80, 1264 

Clara Angela von 
Butlar geb. v. ©.: 5 
1648 

Maria Sibylla geb. 
v. Wydenbrüd: 19, 
1670, 21, 1676 

Maria Therefa Elif. 
geb. vd. Weftrem: 25, 
1738 

Philippe Christ. de 
Maitre gb.» ®: 
18, 1666, 19, 1670, 20, 
1671 

Therefe: 33, 1785 

Düder-Nunum : 
S0h. A3verus 

83, 1673 

Maria Antonetta: 
69, 1727 

Dürker-Kriedkenber: 

Ailff: 144 a: 1392 
3:05. ). St DruTme: 

(er 

Dietrid Duyfer von 
Hüls 151, 1444 

HSintih Duyfer von 
9U13:1971441 

Dufer zu Lüberf: 

Herman undAlbert 
Dufergt. Ojjenteh, 
Brüder, zu Lübed: 99, 
1350 

Nicolaus: 
Clauß: 103, 

1454 

Lorenz: 101, 1494 
Henefe: 197, 1429 
Serman: 102, 1461 
Sohan: 159, 1369 

Diürfers zu Köln: 

Sohanj.Rb.: Barbara, 
Niclas, Johan: 149, 
1579 

Gerhard. 1. 7. 
Motte: 177, 

Dufer zu Yübbefe: 
Brun: 134, 1396 

Gerd: 132, 1423 

Dunfere zu Raderborn: 

Ysherus: 91, 12Ö1, 93, 
1281, 94, 1283 

HSentieus: 91, 
1283 

Duiefers zu Venlo: 

Ludwig: 70, 1663 
Soha.n: 70, 1663 
AST I Dee ln 2279. 1090: ds 

1681, 72, 1684, 79, 1684: 

j. Tr: Algedonda 
von Merf|en;:zz, 
1696, 18, 1720, 74, 1722 

Com 023.70. 1097. 70, 
1099,48, 1.720,.74.1729 

Adolf Duyfers zu Loy: 
82, 1631 

EHhriiiian Blydf dt. 
Dufer: 162, ca. 1450 

100, 1432 
1410, 101, 

Marg. 
1646 

1251, 94, 

Dranthem 110 
Dregere 147 
Dres 211 
Dreyne 211 
Dreyre 166 
Driborg 92 
Drippefteyne 144 

Droite 29 
Dreyer 167 
Duden 8—10 
Dulmen 37 
Tunen 215 
Dungelen 1, 37, 62, 213 
Dunhoeff 211 
Durjchet 207 
Duvdel 208 

Duyicher 167 
Dynegen 2, 3 
Dytren 157 

&, 

Ebbinchujen 1-10 
Ecensceyde 80, 138 
Eds 141 
Gerde 215 
Eifel (Ekel) 95, 117, 118, 166, 

167, 200, 202, 211 
Elegajt 92 
Eimelo 90 
Elmerinchujen 88 
Einer 61 
Elslo 158 
Elspe 182 
Elvervelde 51, 112, 115, 1683 — 

166, 172, 211 
Enune 144 
Emescare 141 
Endacdhthe 93 
Engelhard 192 
Enhus 91 
Enje 139 
Eppenhujen 98, 145 
Eijjen 80 

Ethlen 85 
Eved 175 
Eycede 208 
Eyfen 122, 144 
Eyclo 147 
Eygeljonden 168 

Tr. 

Valfenborch 152—158, 174 
Sermentarius 141 
Slecenscilt 90 
Jornar 140 
Sransoys (Francois) 167 
Strejefen 171 

G, 
Galen 6, 47, 52, 138, 147, 167, 
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Galyn 175 
Samba) 199 
Sardape 37 
Saugreben 182 
Seleen 75, 76 
GSejyfe 93, 150 
Seuerdes 102 
Shelenbefe 131 
Shemen 215 
Shennep 175 

Sherwer 102 
Slene 174 
Gogreue 87 
Goljtein 151 
Gore 172 
Gote 139 
Srepelind 132, 133 
Sridtenjcheyt 65, 150 
Srimmmeren 132 
Srindberg 37, 47, 167 
Sroufjelt 144 
Öroyne 43, 
Sruiter 200 
Sruits3 71, 72 
Srumel 167, 211 
Srypeshope 133 



8). 

Hachenen 125 
Haghen 135 
Haghenbefe 57, 142 
Hafe 139, 171, 197, 211 
Halfman 74 
Hals 147 
Halver 114 
Hamme 145, 147, 211 
Hane 167, 211 
Hanebif 139 
Hanzlede 167, 172 
Happe 182 
Hardenberg 97, 98, 143, 145, 

2il 
Hare 152, 155— 157 
Harma 138 
Harniggen 81 
Harpen 45, 217 
Harit 151 
Hartuemont 156 
Haje 100 
Hajenfamp 95, 1!7, 167 
Hasfedal 152 - 157 
Hafjelt 215 
Hatnygghe 36, 37 
Hauefenscevde 167 
Haze 115 
Heer 144 
Heeje 16, 147 
Hegge 7, 116 
Heiht 145 
Heiden 144, 179, 184, 211 
Heinsberg 168, 174 
Heferen 215 
Deppe 90 
Hentcove 155 
Hemerde 211 
Hengejtbergh 97 
Herberghe 42 
SHerdrinchuien 137, 141 
Herevelde 160 
Heriborne 39, 138, 139, 172 
Herne 211 
Hert 123, 211 
Heruordia 86, 139, 160 
Heiverit 67 
Herynceghen 167, 211, 215 
Heinen 138 
Hefien 172 
Hetterjchede 37 
Hevene 147 
Heydens 155 
Heynen 102 
Hiabefe 153 
Hidzader 96 
Hilbefe 167 
Hillen 137, 142 
Hillefen 211 
Himmteljieter 116 
Hoefffen 59, 60, 150 
Hoeven 212 
Sof 11 
Hofmeifter 199 
Hoirde 14, 20 
Holte 58 
Holtheyde 78 
Holthujen 89, 147 
Holten 211 
Holtoye 38 
Holwede 132 
Honhus 137 
Henpbede 116 
Horde 135 
Horn 93, 173 
Horit 38, 40, 171, 175 
Hojtede 90 
Houltey 167 
Hovefe 2il 
Hovel 66, 138, 166, 167, 211 
Hovet 137 
Hoyge 86, 87 
Hoynd 26, 182 
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Hoynecghe 138 
Hucdthuys 167 
Huchtebroid 133, 147 
Hucdhuys 167 
Huesdenn 175 
Huejjen 175 
Hugo 61, 63 
Huisgens 77 
Hullen 52, 147, 167, 211, 213 
Hulje 52, 167 
Hurle 213 
Huyn 70 

Hyghe 40 
Hyfet 40 
Hylbefe 167 

N 

Segenhove 116 
Sennisfens 72, 73 
Sagenhojen 85 
Sndorpe 68 
Snfernus 92 
Sülic) 60, 142 

1. 

Rage 167 
gahr 15, 115, 167, 200, 211 
Landsberg 5, 18 
Langen 177 
Zappe 167, 211 
Rehbinch 122 
Leenibefe 67 
Lendinchufen 13 
Leonardt 28 
Lefjede 91 
Rethen 37, 198 
Lewingh 211 
Leyneringhufen 97 
Reyten 40 - 42, 46, 49, 50, 64, 

163, 211,213 

Licanu3 196 
gimborg 37, 158, 172 
Rinden 147, 167, 211 
Linge 160 
Kippe bb, 85-87, 93, 160 
Lippejpringe 88 
Rocatelli 26 
%oe 171 
Koneslo 134 
Roo 53, 167 

Xoysfen 59 
ubberdes 131 
ucendorpe 211 
Quderinchove 140 
Rudinchufen 89 
Xumirs 158 
Runen 126, 171 
Rurece 158 
Ruttefenhave 198 
Ruttelnawe 36, 50, 147, 209 
Rutterbefe 50 
Ruttitendorpe 166, 167 
Lüttich 41, 42 
gyeten 167 
yndenhorit 1, 171 
Zunneberde 126 

Zul. 
Maeberdingen 144 
Magna Domo 89 
Mainz 172 
Maitre 24 
Mallindrod 211 
Manderscede 147 
Marbefe 3 
Markt 89, 124, 166, 167, 169, 

172 
Marhus 211 
Maren 160 
Marten 2, 3, 50, 64, 143, 147, 

211 

Majjenrode 173 
Meckind 215 
Mederhoven 53 
Melline 188, 189 
Meljchede 15 
Meinerdhagen 26 
Menegher 208 
Merheim 173 
Meriien 79, 152 
Merwydf 212 
Mettenclot 14 
Meifingh 66 
Megenhujen 91 
Neyerhoffen 181 
Meygreve 140, 141 
Meyninchofen 171 
Meynsberghe 208 
Michiels 69 
Mittelnau 143 
NMoefelinchem 67 
Miverjeldt 155 
Moirfen 147 
Molenbrof 132 
Motle 157 
Monumento 175 
Mönyd 95 
Wiord 196 
Mormajhit 158 
Moja 153 
Nulsberch 41, 42 
Mumm 183 
Muntard 147 
Wünfter 5, 145, 160, 214 
Mylinchujen 128 

a. 

Najlau 48 
Nederntan 52 
Heienhove 172 
Nefjelrode 172 
Neuhaus 5 
Hteyhem 167, 211 
Neym 133 
Niclies 121 
Niger 86, 87 
Norcentyn 166, 167, 211 
Worthaue 167 
Northuys 166 
Nortfyrten 167 

O, 
Deften 143 
Offerfamp 60 
Oldenburg 161 
Dlvendorp 36 
Dldinchorg 135 
Olmijjen 1 
Onynehus 211 
Oppenberg 37 
Dre 137 
Orgir 158 
Oriens 91 
Orhgat 144 
Dschoff 211 
Djede 94 
Djtera 90 
Dfterwid) 7, 55, 56, 59, 60 
Dtgier 168 
Durous 155 
Opelader-Wyjchelingen 1, 12, 13, 

114, 123, 147 

Opervisc 140 
DOvethe 89 
Oy 175 
Odffte 172, 209 
Oyre 171 

»D. 

Vadberg 211 
Vaderborn 18, 85, 87, 91, 93, 

94, 172 

Paljole 139 
Pamperyn 103 
Bape 27, 132 
Rarleberch 103 
Pascendal 117, 118, 211 
Raid) 74 
Baichedacdh 126 
Peljers 181 
Pentlynd 167, 211 
Peperjaif 163 
Pincerna 37, 158, 174 
Blatere 126, 167 
Blatgere 211 
Plettenberg 5, 147, 172, 184 
Bodelborne 140 
Roljhem 137, 140 
Pomeren 211 
PBomert 102 
Brate 37 
Preen 103 
PBrynge 145, 159 
Puteo 139, 169 
Butte 64 
Pyljer 127 

a. 
Quayd 43 

BR. 

Jtade 145 
Naesveldt 67, 147 b 
Ram 19, 21, 199 
Pandenıode 174 
Kautert 211 
Navensberg 84, 134 
Nechede 38, 99 
Jtechen 147 
Ned, Rede 18, 112, 166, 167, 

DI 

rede 136 
Kedefer 54 
NRedenynchus 211 
Nedinchoven 147 
KReichman 197 
Reinhard; 182 
Jtenneweig 143 
Kepeller 13, 145, 147 
Netberg 160 
Nethere 92 
Kteueihe 167 
Revelfampe 136 
Neygelere 139 
Neygher 46, 122, 146 
Nidderine 20% 
Kincenrode 89 
Kindlo 132 
NRisbroed 69 
Rode 128, 157 
Nodefen 68 
Rodenberg 126, 147, 167, 21 
Noeger 48 
Noetart 167 
Rolshaujen 199 
NRomere 3 
Ruden 139, 211 
NRuemswindel 67 
Rumpf 182 
Nujcheberg 97 
Ruter 147 
Ntyneren 175 
Nype 96. 

a, 

Sadjen 96 
Sact 73 
Saiflard 157 
Salentin 92 
Salm 71, 72 
Saltfoten 91, 93 
Sanigeller 205, 206 
Scerene 93 



Scedelind 13, 38, 105 
Scerwier 156 
Schade 182 
Scabelid) 145 
Scelard 147 
Scele 62, 182 

Scepen 3, 52, v8, 122 
Scern 78 
Sceven 116 
Scillene 168 
Schiuene 97 
Ccdleyn 175 
Schmid 173 
Schmidtman 17 
Schnellenberg 36 
Scollen 116 
Schönborn 22 
Schonefeldt 215 
Sconwedere 145 
Schop3 76 
Schorleinmer 5, 182 
Schowerrf 95 
Schriever 95 
Schurmann 171 
Ecildere 91 
Scilline 174 
Scinne 157 
Scule 81 
Sedinchus 211 
Sein 164 
Selige 137 
Seller 205, 206 
Sende 167 
Senfejele 168 
Geuenfufin 213 
Sevinchujen 81 
Sinneman 14 
Sınfdeit 63 
Sloon 159 
Smelynd 167, 211 
Smiden 147 
Emißman 169 
Snege 140 
Snelle 121 
Snellenberg 125 
Sniderus 141 
Snidewint 12, 13 
Sobbe 119, 107 

Sola Domo 93 
Solemacdher 195 
Sommeren 126 
Speculum 85 
Sprenege 138, 147, 167, 211 
Stade 126 
Staefehrand 55 
Stael 6T, 65,102; 150, 163, 

167 

Stapel 91, 93 
Stecde 147, 164, 167 

Stegman 76 
Stele 37 
Stendere 100 
Steinvordia 140, 141 
Stenhuys 52, 140, 167, 211 
Stenfule 122 
Sterrenberg 144 
Steuen 58 
Stove 100, 147 
Straeten 70, 75, 79 
Strafe 64 
GStrappe 41, 42 
Straul 150 
Strunfede 89, 167 
Sudermann 171 
Sudhufen 211 
Sulen 144, 175 
Sultenoyt 92 
Sumbroff 61 
Sunffeborne 145 
Sutheim 92 
Swanesboele 124, 167, 211 
Swarte 129, 171 
Swartemolen 52 
Syberg 10 
Ehborg 146, 166, 167, 211 

@. 
Tasjche 135 
Zauwel 78 
Zendind 147, 215 
Tewis 69 
Thito 92 
Tiß 56, 59, €0, 61, 63, 65 
Zoll 78 
Zolnmer 167, 211 
#918:1672,°211 
Tospele 213 
Zrajecto 153 
Zremonienjis com. 98 
Iwjind 95 
wel 75 
Zynchus 147 
Iynneman 102 
Tzegenhagen 147 
Tzippernav 114 

a. 
Barite 211 
Begebojch 173 
Belmede 89, 166, 167, 211 
Velten 102 
Benne 175 

Venynd 136 
Verne 167 
Uihtinc 46, 47, 49, 119 

Vind 74, 79, 166, 167, 211 

Virhujen 140 
Virnenberg 144 
Bithoff 95 
VBitinchoven 40, 89, 166, 172 
Blaröhem 140 
Ulenbrofe 81, 141, 198 
Vlatten 144 
Vleck 144 
Vlotem 123 
Ummıienberch 119, 122, 166 
VBolenbrofe 81 
Volenjpit 89, 138, 172, 211 
Bolmede 211 
Bolmerftein 172 
VBondern=-Hoeve 53, 212 
Bonderen 175 
Wonfchede 116 
Borden 215 
Bore 137 
Bornholt 147 
Borjhem 167 
Borfte 146, 147 
08 166, 167 

Bofie 159 
Bot 98 
Braenge 144 
UÜrdeman 215 
Üre 141, 142 

Vrejendorp 166, 167, 21L 
Breiwede 117 
Vrode 140 
Brydach 65, 131, 140, 150, 166, 

1, 2 

Bye 135 
Bıylinchuien 117, 118, 213 
Buirpill 55 
Vulramen 208 
Buth 65 

au, 
Walduys 167 
Wale 123 
Waltave 211 
Walben: 147 
Walterhus 211 
Wanthoff 66, 172 
Waljenberg 173 
Werfehaje 147 
Weddere 140, 141 
Wede 155 
Wedinctorp 41, 42 
Weerde 202, 211 
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Wege 215 
Weghener 102 
Welnich 151 
Wenege 211 
Wenefinc 140 
Wendt 167 

Wenge 166, 167 
Werde 202 
Werden 8, 56, 58, 59, 60, 62 

—64 
Wernyehus 167, 172 
Weiten 116 
Weiterhem 142 
Weiterholt 171 
Weithaue 167 
Wenhufen 213 
Weitorp 132 
MWejtren 25 
Weitvale 102, 199 
Weuere 91 
Weydinctorpe 213 
Wepte 43, 48, 51, 122, 147 

Wictede 123, 126, 167, 171,172 

Wicrode 174, 211 
Winet 85 
Wingarsberg 155 
Willel 175 
Wien 85 
Wltur 91, 92 
Woldege 91 
Wolff 147 
Wrede 147, 182 
MWredinh 159 
Wulf 37 
Wulham 127 
Wullen 215 
Wureman 123 
Wydenbrücd 19, 24, 35 
Wyhers 73 
Wylaec 67 
Wymeldujen 147 
Wyltrate 123 
Wytinch 53 
Wytten 66, 164, 167, 1 

y. 3. 
Ynden 144 
Ynge 147 
Vpperfameren 93 
Yrishoven 145 
Semelinchujen 208 
Hgeuvefyn 145 
Zewinchujen 147, 166 
Sobbe 115 
gudendorpe 108 
3wijt 200. 

» 

Y. Grabdenimal für den Bürgermeilter Nitolaus Stöterogge in Lüneburg, 1561, und feine 
beiden Gemahlinnen IIjabe, geb. Elver und Barbara, geb. Glöde. 

Jan der Johanniskirhe zu Lüneburg. 

An einem Pfeiler im Meittelfchiffe der Sol 
‚jeine Größe und Schönheit in die Augen fallende | 
Semahlinnen. &s ijt balbfreisförmig dem feiler angepaßt. Das untere Feld, j 
hält nad Auflöfung einzelner Abkürzungen unter den drei A 
infs] folgende aus 12 Zeilen betehende 

Bejchreibung des Denfmals, 

yanniskirche zu Limeburg in der Nähe der Orgel erblideen wir das Durch 
DVenfmal des Bürgermeifters Nifolaus Stöterogge und feiner beiden 

eitlich durch zwei wilde Männer begrenzt, ent- 
appen: Stöterogge,(in der Mitte), Elver [rehtst], GLöde 

Ssnchrift (Herameter): 
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(Ins Deutjche übertragen :) 

NICOLEOS. ISTA TEGITVR STOTEROGGVS IN VRNA 

ISTA BREVIS TANTVM SI CAPIT VRNA VIRV 

QVI PATRIS INSIGNI VESTIGIA LAVDE SECVTVS 

HAC ETIAM PRAESTANS CONSVL IN VRBE FVIT 

Yicolaus Stöterogge ruht hier in diefen Behältnis. 

Klein ift der Schrein zwar nur; doch birgt er die Afche des Mannes, 

Der unvergänglichen Ruhm fich erwarb auf den Spuren des Daters 

Da er vortrefflich wie diefer fich bewährt als Konful der Stadt. 

CYI POST SALVIFICAR STVDIVM PIETATIS ADHARSIT hr war geweiht feit den Tagen des Studiums voll Liebe fein Leben, 

CIVILIS SEMPER MAXIMA CVRA STATVS Immer war er beforgt umt der Bürgerfchaft Wohl und Hedeihen. 

VNDE VELVT PATRIAE PATER ALTA PVBLICA NENTE Jn hodjfinniger Art, der Stadt ein wirklicher Dater, 

COMMODA PRIVATIS FRVCTIBVS ANTE TVLIT Seßte das eigene Wohl er nad) ftets dem Dorteil der andern; 

DE PROPRIIS OPIBVS VERBIQYOQVE GRATA MINISTRIS So zum Beifpiel gab ex mildttätigen Sinnes an alle 

PAVPERIBVSQVE PIO MVNERO CORDE DEDIT 

IN TALIQVE DIEM CLAVDENS PIETATE SVPREMVM 

PER VERAM PETIIT COELICA REGNA FIDEM. 

Diener, Bedrücdte und Arme aus feinem eigenen Dermögen. 

Güte blieb ihm getreu bis zum legten Tag feines Kebens, 

Da er fich gläubig gewandt, himmlifchen Lohn zu empfahn. 

Ueber den Wappen auf dem Gesims erblicken wir folgende dreizeilige stellenweise abgekürzte Inschrift: 

VENIET HORA IN QUA OMNES QUI IN MONUMENTIS SVNT 

AVDIENT, 

VOCEM FILII DEI PIRODIBVYNT QVI BONA FECERVNT IN 

RESVRRECTIONEM 

MALA EGERVNT RESVRRECTIONEM 

CONDEMNATIONIS JOA 5. 

VITAE QVI VERO 

Der mittlere Teil unten mit der Inschrift: 

SYRGENT ALII IN VITAM AETERNAM ALILIN OPPROBRVM 

DANIELIS 12. 

Zu Deutid: 

Es kommt die Stunde, in weldher alle, die in den Gräbern 

find, werden feine Stimme hören; 

Und werden hervorgehen, die da Gutes getan haben, 

zue Auferftehung des Lebens, 

Die aber Uebles getan haben, zur Auferftebung des Berichts. 

Johannes 5. 

Zu Deutjd: 

Etliche werden auferjtehn zum ewigen Leben, 

etliche zur ewigen Schmad. Daniel 12. 

jtellt in erhabener Arbeit das jüngite Gericht dar, Chriltus auf der Weltkugel in der Mitte. 

Der mittlere Teil schliesst oben mit einem Gesims mit nachfolgender dreizeiliger Inschrift: 

SANCTI ESTOTE QVONIAM ET EGO SANCTVS SVM DOMINVS 

DEVS VESTER. LEVITICI 19. — 20. QVONIAM ESTIS FILII, 

EMISIT DEVS SPIRITUM FILI SVI IN CORDA xkı?) 

CLAMANTEM: ABBA PATER. GALA 4 

Zu Deutjdh: 

Ihr follt heilig fein, denn ich bin heilig, der Herr Euer Bott, 

Seviticus 19. — 20. — Weil ihr denn Kinder feid, 

hat Bott gefandt den Geift feines Sohnes in eure Herzen. 

der da ruft: Sieber Dater. Galater 4. 

Der oben halbkreisförmig geshwungene Teil zeigt in erhabener Darstellung die Dreieinigkeit. 

Das aus Marmor hergeftellte Denkmal mit aus neuerer Zeit jtammender Bemalung iit 5,50 Meter hoch. 

Das Denfmal wird für em Werk des durch jeine 

Schnißereien im Nathaufe zu Lüneburg berühmt gewordenen 

Meiiters Albert v. Soejt gehalten. Behnede jpricht ih in 

feiner Schrift „Albert von Speft”?) hierüber ausführlid aus. 

Wir finden aud) im Uebrigen an diejer Stelle dad Denkmal 

eingehend bejchrieben. Nach feiner Angabe ift dasjelbe in den 

70er Kahren des 16. Jahrhunderts entjtanden. 

Vergl. auch Mithoff, Kunftdentmale und Alterthümer int 

Hannoverjchen, IV. Bd., Fürjtentyum Lüneburg (Hannover 

1877) ©. 146 und Wolff, Die Kunitdentinäler der Provinz 

Hannover, Bd. III, Heft 2 und 3: Stadt Liineburg (Hannover 

1906) S. 109 u. f. mit Abbildung. 

nn 

Perjonalien des Derjtorbenen. 

Ueber Nifolans Stöterogge und jeine zwei 

GSemahlinnen hat ung Büttner in jeinen „Züneburgiichen 

Patriciis” ziemlich ausführliche Kunde Hinterlajjen. Er wurde 

in Lüneburg am 3. August 1497 als Sohn de3 Bürgermeijters in 

Lüneburg und Inhabers des Schlofjes Lüdershaujen Hartwig 

Stöterogge (7 Limeburg 13. 2. 1539 und jeiner 

Gemahlin Margarethe geb. Stofeto, geb. daj. 1460, 

verm. daj. 1486, + daj. 14. 8. 1540) geboren. Cr ward nad) 

abgelegten Studien in jeimer DVaterjtadt 1519 Sülffmeilter, 

1523 Baarmeijter, 1533 Ratsherr, 1542 Sothmeiter, 1547 

wurde er zwedis Unterhandlungen von Seiten der Stadt zu Kaijer 

Karl V. geichiet, 1550 zum Bürgermeifter dev Stadt Limeburg 

ernannt, ließ ex im jelben Jahre jeinen Eltern in der Johan nisfirche 

ein Denkmal fetsen, welches, dem jeinigen an Größe und Pracht 

1) vom Bejchauer aus linfs. — ?)nia Abfürzung für nostra. — 3) Behnde, Albert v. Soeit (Studien zur Deutjchen Kunitgeihichte, 

28. Het) 1901, ©. 83 mit Abbildung des Hauptteiles. 
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V. Denkmal 
für. den Bürgermeister in Lüneburg Nikolaus Stöterogge, * das. 3. 8. 1497, + das. 1. 1. 1561, 

und seine beiden Gemablinnen: 

Ilsabe geb. Elver und Barbara geb. Glöden 
* Eüneburg . . . T das. 9. 8. 1525 * Eüneburg . . . T das. 10. 10. 1548. 

In der Jobanniskirche in Lüneburg. 
Nach einer photograpbishen Hufnabme vom 25. Juli 1906 von ©. v. Dassel. 





ähnlich, dajelbit noch vorhanden ijt!). Er jtarb in Lüneburg 
am 1. Januar 1561. Die Stöterogge, welche mit dem 
Fürjtlihen Advofat Johann St. in Uelzen im Jahre 1311 
zuerjt erjcheinen, zählen zu den vornehmften Lüneburgijchen 
Tatrizierfamilien und gelangten dajelbit zu hohem Anjehen und 
Neihtum. Mit dem Niedergange des Batriziertums im 17. 
und 18. Jahrhundert traten Angehörige des Gefchlechts gleich 
andern noch lebenden Batriziern vielfach in Fürjtliche Dienite 
und befleiveten al3 Beamte und Dfftziere angejehene Stellen, 
3. B. in Braunjchweig-Lüneburg, Schleswig-Holjtein, Sachjen 
und Deiterreih. Sie bejagen Nittergüter in Wittorf bei Liine- 
burg, Wiebendorf und Garensdorff im Mecklenburgijchen und 
waren mit adeligen Sejchlechtern wie den v. Delwig ımd 
v. Yübom (mit leßteren 3 Mal) verichwägert. Das Gejchlecht 
erhielt im Jahre 1719 durch Staijer Karl VI. eine Beltätigung 
des alten Adeld mit. dem. PBrädifate „Edlevon Stöte 
rogge” und jtarb in männlicher Linie mit dem Baarmeiiter 
in Lüneburg Brand David Edlempv. Stöterogge 
am 6. Juni 1760 aus, während weibliche Sprofjen noch einige 
“sahre länger lebten. Bon jeinen Gejchmwiltern ilt bemerfenswert 
Gejche (geb. Januar 1491 zu Lüneburg), vermählt (als 
zweite Gattin) mit dem Bürgermeijter Yudolfv Dafjel 
in Yüneburg (lebte 1474— 1537), dejfen Denkmal in Nr. 28 
bi3 30 (Sahrg. 1905) der }. 3. bejchrieben und abgebildet 
it, wie Ana © 2.5. 1494, 78 8. 1571) Vattin 
de Bürgermeifterd Hieronymusvon Wißendorff 
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(8. 7..1495, 1.8.6. 1506) um Dacetimig (? 15.6, 
1500, 7 vor dem Vater), Sülffmeilter in Lüneburg, welcher 
Annav. Töbing heiratete, die fich nach dem Tode ihres 
Gatten wieder mit dem Natsherın Albert Elver daielbit 
(+ 6. 1. 1563) vermäßlte. 

Ueber die Gemahlinnen 
wenig befannt. 

Die erfte, Sljabe Elver, wurde etwa 1501 als 
Tochter des |päteren Bürgermeijters in Lüneburg Dietrich IH. 
E. (7 1530) und dejjen I. Gattin?) Rihelv Sander 
jtedt, (geb. etwa 1470) geboren, heiratete ihren Gatten 1519 
und Itarb 1524. 

Die zweite Gattin von Nikolaus Stöterogge 
hieg Barbara Glöde Sie wurde ala ältejfte Tochter 
des Nechtögelehrten und Syndifus in Yünebng Martin ®. 
(T 28. 9. 1524) und der Elifabetb Shumader 
(7 13. 2. 1536), Wittwe des Sülffmeifters Hermann 
v. Brömbjen (7 1498) geboren, heiratete ihren zweiten 
Gatten Nifolaus St. 1525 und ftarb 10. Oftober 1548. 

Nikolaus St. hinterließ 4 Kinder — 3 Söhne und 
1 Zochter — von welden Georg, Herr auf Wittorf (+ 27. 
4. 1548) Stammbalter wurde. 

Sämtliche vorjtehend genannten Familien gehören dem 
Lüneburgiihen Patriziate an, jind aber bis auf die 
v. Brömbjen, v. Daffel, v. Wibendorff und e. 
v. TZöbing und v. Elver längit ausgeftorben. 

Nifolaud St it nur 

4) Veichreibung und Abbildung folgt in einem der näcdhiten Hefte. — 5) Die zweite Gattin war Barbara Fluwerf aus 
Xübed, jelbige heiratete nad) dem Tode ihres erjten Gatten den Syndifus Stephan Gerden in Küber. 

ee a 

m Torzeiehn‘ Namens-Verzeichnis 
von über JO00 — hauptsächlich mitleldeutschen‘) — bürgerlichen Familien, über welche Prozessakten vorhanden sind, welche 

an die betr. Familien event. verabfolst werden. 

Die Schrittleitung, welcher etwaige Wünsche baldmöglichst zu übermitteln sind, ist bereit, gegen Ersatz 
der Auslagen die nötigen Schritte zur Erlangung der Akten zu tun und verweist gleichzeitig auf die einleitenden 
Worte Jahrgang 1906 S. 82 (Nr. 44—46) der f. B., wo die Leser Näheres über Inhalt und Wert der Akten finden. 

III. Reihe. 

Aaron Anschütz Bäumlinger Beaudon Berstein Bitterlich 
Acoluthus Anton Bahrdt Becher Beschorner Blöde 
Adam Apolt Bahrnauer Bechöl Besozzi Blüher 
Adolph Appold Baldauf Beclıstein Bethmann Blum 
Agner Arecier Banckwitz, Bankwitz Beckauer Beulwitz Bluth 
Agricola Arlt Barthold Beer Beumelburg Boch 
Ahnert Auenmüller Bartholomäi - Behrens (Brummelburg?) Bochmann 
Ahrenberg Auxel Bartke Berisch Beyerlein Bock 
Albani Ayrer Bartzsch Behrnauer Beylich Bodemer 
Albert Baalig Barwasser Belcke Biebel, Bibel Bodenhausen 
Alberti Bach Basili Kirizi Bellmann Biehayn Bodissch 
Allmann Bächer Bassermann Benada Biehring Böhme) 
Alıner Bähr Bastert Bendix, Benedix Biela Böhn 
Ammon v. Bärenstein Bastinelle Bennewitz Bienert Bössneck 
Ander Bässler Baudius Berbisdorf Biesold Bohlans 
Andersen, Anderschin Baethe Baum Bergen Birnstein Bohndorf 
Annsorg Bäumgartner Baumeister Bereler Birnstiehl Bohodt 
Anshelm Bäumling Baunach Berlepsch Bischof Bon 

RR DE A E Fortsetzung folgt. 

') Namentlich ist vertreten: Thüringen, Königreich und Provinz Sachsen, Westfalen, Brandenburg, Hessen, Hannover, Schlesien, 
Oesterreich u. Ss. w. 

Ne en 
GE 

Deröffentlihhungen von Samiliendenimälern, 
bejonders in Bezug auf Deröffentlichungen in den familiengejchichtlichen Blättern. 

Nacden wir im Laufe diefe8 Jahres mit Hülfe der 
Photographie eine große Anzahl jchöner und interefjanter Denf- 
mäler aus Kirchen, Klöjtern, Manuffripten u. |. w. gefammelt 

haben, werden wir, joweit die Mittel reichen, die f. B. in 
BZufunft noch mehr wie bisher mit Bilderfchmuck außjtatten. 
Daß wir und durch eine derartige Erweiterung und Verbefjerung 
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unfere3 Blatte8 im Rahmen unjerer Hauptaufgabe „Förderung 
der Zamilienforfchung” bewegen, ergibt fi) von felbft und braucht 
nicht eingehend erörtert zu werden, wir möchten aber nicht un= 
erwähnt lafjen, daß wir mit Durchführung unjere8 Vorhabens 
in nicht zu unterjchägender Weife der Denfmalspflege Vorjchub 
leiften.. Eine große Anzahl der vom Schriftleiter in der vor-= 
erwähnten Weije gejammelten beziv. noch aufzunehmenden Grab- 
fteine pp. ift in der Zerftörung jchon jehr weit vorgejchritten, 
jei e8, daß fie abgetreten find oder werden, oder durch Ver- 
witterung oder Salpeterfraß zu runde gehen, jei e8, daß jie, 
wie e3 nicht minder häufig der Fall, von den zuftändigen Stellen 
nicht nur wenig beachtet oder gewürdigt, jondern häufig al3 un» 
nötiger Ballaft für wenige ©rojchen veräußert iverden, um 
irgendwo als Trittjtein oder dergl. wieder aufzutauchen. Das 
ift das Schiefal manches fchönen gotischen Grabjteineg gemwejen 
und wie viele Denfmäler werden dasfelbe Schicjal erleiden, jo 
lange ein derartiges Gebahren nicht behördlicherjeit$ verboten 
wird! 8 erübrigt auS den angeführten Gründen noch weiter 
den Beweis zu liefern, wie dringend notwendig Die genaue 
Aufzeichnung und wenn möglich, Veröffentlihung der noc) vor= 
bandenen Zamiliendenfmäler ift, um fie dor dem gänzlichen 
Untergange zu jhügen. E83 wird fich darüber Seder Elar fein, 
wenn er die deutlich erfennbaren Spuren der Vermitterung oder 

Abtretung auf den demnächjt zur Veröffentlichung gelangenden 
Denfmälern erblickt, die zu baldigem und entjchlofjenen Vorgehen 
mahnen, um noch zu retten, iwaß zu retten ift. 

Daß troß diefer Gefahr für die Eriftenz der Denkmäler 
unferm guten Willen, jolche durch Anfnahnıe und Veröffentlichung pp. 
der Nachwelt zu überliefern, Schwierigkeiten in den Weg gelegt 
werden, ijt bedauerlich und im Snterefje der Zamilienforjchung 
und Denfmalspflege zu beflagen; in einzelnen Fällen glaubten 
die betr. Kirchenvorftände die Genehmigung zu photographiichen 
Aufnahmen von Grabfteinen nicht erteilen zu fünnen und mußte 
erit die Erlaubnis höheren Drt3 eingeholt werden, welche ihrer» 
jeit8 wieder die Angabe der näheren Gründe wiljen wollte; auf 
diefe Weife vergingen Wochen, ehe e8 möglich) war, die Auf» 
nahmen zu bewerfijtelligen. In einem andern Zalle wurde dem 
Schriftleiter auf eine bezügliche Anregung die Mitteilung zu Teil, 
daß die Bewerfitelligung von Grabjtein-Aufnahmen in einer be> 
itimmten Slirche von der betr. vorgejeßten Behörde wohl nicht 
geftattet werden würde, da von anderer Seite eine Veröffentlichung 
diefer Denkmäler geplant fei, die übrigens bis jeßt noch nicht 
erfolgt ift. Uns liegt natürlich nicht ferner, ald in Bezug auf 
Deröffentlihungen von Denfmälern mit Semanden in Konkurrenz 
zu treten, aber andererjeit8 Haben wir aud, feine Veranlafjung 
zurückzutreten, wo fih in Erfüllung unferer Aufgaben 3. B. 
Gelegenheit bietet, fchöne Denfmäler von Familien unferer 

vd. Anderten d. Brömbien vd. Friejendorff 
Bacheroth v. Bülow?) Sög dv. Dlenhujen 
Bachneifter v. Bünau Helwig?) 
v. Berlepich Dancwerts?) Helmold 
v. Bernuth, dv. Dajiel vd. Hodenberg?) 
v. Bismard, v. Döring Kellinghufen 
Bod dv. Wülfingen Elver Koller 
vd. Bothmer?) Ernit vd. Laffert?) 
Boye Eiche v. Lenthe 
v. Brandt v. Eftorfj?) gimburg?) 
v. Braunichweig v. Feiligjch®) v. Löjere 
dv. Bredomw Friedrichs v. Zudomwigd) 

oder Abonnenten zu photographieren und zu veröffentlichen 
fonfttwie der Familienforschung förderlich zu jein. 

In mwelhem Umfange die Inventarifation der noch vor= 
handenen Denfmäler behördlicherjeit3 vorgenommen wird, entzieht 
fic) unferer Renntnis, es ijt aber anzunehmen, daß jte fich nicht 
auf alle Denkmäler, die für die Zamilienforfhung in Betracht 
fommen, erjtrecden, und, daß nur ein Eleiner Teil der inventari= 
fierten Denfmäler in den bisher erfchienenen und noch erjcheinenden 
bezügl. Werfen wie „Kunitdenfmale der Provinz pp.“ bildlich 
dargeftellt erjcheint, ift bisher durch die Tatjache bewiejen. Der 
größte Teil der inventarifierten Denkmäler, ob in Bejchreibungen 
oder Aufnahmen, das fonnten wir nicht feititellen, bleibt demnach 
unvderdffentliht und dürfte al8 archivaliihe Cammlung mohl 
Ichwerlich Privaten zugänglich fein. E8 bleibt demnach noc) ein 
reiches Feld zu bearbeiten beziv. zu veröffentlichen übrig, defjen 
fi die Zeitfchriften für Altertum, Gefchichte, Genealogie u. |. w. 
annehmen follten. Leider haben die Gejchicht- pp. Vereine 
diefem Zweige der Aitertumsmwiljenjchaft bisher wenig over gar 
nicht ihre Aufmerkfamfeit gejchenft und allem Anjcheine nach werden 
fie e8 auch in Zukunft nicht tun, jo daß für die Vereine bezw. 
Zeitjchriften für Genealogie und Heraldik diefe Arbeit in der 
Hauptjache allein bejtehen bleibt. 

Wie Eingangs diefes Aufjages erwähnt, werden wir nach 
Maßgabe der vorhandenen Mittel Beröffentlichungen von Familien- 
denfmälern mehr wie bisher in den f. B. vornehmen. Die ung 
erwachjenden Mehrfoften find zwar ganz erheblich,') aber mir 
hoffen durch dieje fichtbare Verbejferung unjere8 Blatteg auf 
ichnellen Abonnenten - Zumwah8, um jomit ohne finanzielle 
Schiwierigfeiten unjere Aufgabe durchführen zu Fünnen. 

Für ung handelt e3 fich unferen Aufgaben entiprechend 
hauptfächlich um Kamiliendenfmäler, d. h. um folche Denfmäler, 
welche ing Gebiet der Genealogie oder Heraldif jchlagen und 
auf beftimmte Perfonen oder Familien Bezug haben, da8 find 
bejonder8® Grabdenfmäler, Infchriften, Wappen und ältere 
Porträts; Ruinen, Burgen, » Schlöfjer, alte Zamilienhäufer pp. 
fommen für ung erjt in zweiter Linie in Betracht, da die Be- 
hörden und Dereine pp. für Erhaltung don Denfmälern jid) 
folcher Objefte mehr und mehr anzunehmen pflegen und diejelben 
in den verjchiedenen Publikationen genügend berüdjichtigen. 

Wir gedenfen nun in furzer Folge die im Laufe diejes 
Sahres im Königreich und Provinz Sachen jowie in Nieder- 
fachjen photographierten und gefammelten Familiendenfmäler, über 
100 an der Zahl, durch Lichtdrud und Befchreibung zu ver- 
öffentlihen. Wir werden zunächt Diejenigen Zamiliendenf- 
mäler berücjichtigen, an deren Veröffentlichungen unjere Abonnenten 
ein Snterefje haben, e3 find dies Denfmäler obiger Art, meiftens- 
Grabfteine, 3. B. von folgenden Yamilien: 

v. Lüttichau Prigget) Töbing 
v. Mandelsloh?) Raven!) dv. Uslart) 
v. Marenholg Sarninghaujen Bolger?) 
Matthejius (v.) Schüß!!) Bollmer) 
v. Meding’) v. der Schulenburg v. Walmoden 
Meinberg v. Seggern v. Walthau en 
Meyer v. Seydlig v. Welck!2) 
dv. Minnigerode?) v. Soden Wettberg 
Meyer!d) v. Spörden v. Windheim!!) 
North v. Steinberg Winden 
Rfefferforn vd. Taube v. Wißendorff 
dv. Blated) Thielen und andere. 

Wir befien außerdem noch zahlreiche Denkmäler, meift aus dem 16. und 17. Jahrhundert, von folgenden nicht durd 

Abonnement vertretenen 3. T. ausgejtorbenen Familien: 

1) Eine befannte Lihtdrudanftalt in Dresden hat ich bereit erklärt, eine Lichtdructafel zum äußerjten PBreife von rund 40 Mark zu 
drucfen. 2) BVerfchiedene, darunter prächtige Glasmalereien des 16. Jahrhunderts. 3) Schöner Grabftein eines Probites von Bülow in ganzer 

Figur mit Wappen, Anf. 16. Sahıh. 4) Schön erhaltener Grabftein. 5) U. a. jehr gut erhaltener Srabitein aus dem Anfange des 15. Sahr= 

hunderts, bejteng gelungene Aufnahme. ®) Mehrere jhöne Grabfteine. 7) U. a. jchön erhaltenes Grabdenfmal mit Delporträt des Berjtorbenen. 
10) Mehrere, darunter prächtiger Grabftein au dem Anfange des 17. 

12) Neue Glasmalerei. 
3) Verichiedene Grabdenfmäler. 
Sahrhunderts mit voller Figur und Wappen. 

9, Grabjtein aus dem 13. Jahrhundert. 
11) Etwa 1 Dugend Grabjteine vom Anfange des 16. Jahrhunderts ab. 
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Bartholdy:(Barthels) Dornfrell v. Eberherg Graurod 
v. Berufen Düfterhop v. Grote 
dv. Berge Duvall v. Gule 
v. Bibra Dupe dv. Harling 
v. ‚Bodenjtedt dv. rege Herbit 
Crage dv. der Gahlen v. der Hoya 
Dier Sarjien Hühnerfopf 
Dietdmers Gerden Huge 

Lorbeer Roetlaf Thies 
Neberfeld Rommel Zıudjeii dv. Bora 
Naefe dv. Sandenjtedt Weigergang 
dv. Dedeme Schaper vom Werder 
Delricha Schomafer Miede 
Predöhl Schürer in Chemnig Wieman 
reußen Semmelbeder Wilde 
Richter in Chemnig v. Szemeren v. Wittorff 

und zahlreiche andere, deren Aufzählung zu weit führen würde. Wir werden diefe foweit don Snterefie gelegentlich mit einflicen. 
Weitere Aufnahmen gedenfen wir bei Eintritt hellerer 

Sahreszeit fortzufegen und auf Thüringen, Weftfalen und foweit 
möglich au) auf Schlefien auszudehnen. Ueber Familiendenfmäler, 
welche wir, gejtügt auf Erfundigungen, al8dann aufzunehmen be- 
abjichtigen, werden wir in Kürze berichten, e8 befinden fich da- 
runter in Niederjachlen jolde der Familien v. Alten, 
dv. Arentsjhild, dv. Behr, vd. Bercdefeldt v. Boden- 
benjen, v Gambe Hüseben » Lüneburg, 
vd. Mündbhaujen, dv. Didershaufen, NRimpau, 
vd. Spörden, dv. Wendftern, vd. Weyhe u. a. 

Wir möchten nun zum Echluß nochmals die Freunde 
unferer Beitrebungen bitten, uns in der Durchführung unjeres 
in bvorftehenden Worten dargelegten Vorhabens nach Kräften be- 
Hülffich jein zu wollen. Wir würden e3 jchon dankbar anerfennen, 
wenn jie ung Mitteilung über vorhandene Denfmäler unter Ans 

gabe der Art der Perfonalien und Daten u, f. mw. machen wollten, 
damit wir uns über die Zmwedmäßigfeit und event. Zeit der 
Aufnahme entjcheiden fünnen. Auch it e8 von Wichtigkeit, zu 
willen, ob die betr. Denfmäler durch das Objeftiv des Apparates 
erreichbar bezw. ob Teile derjelben durch Kirchenbänfe u. dergl. 
verdeckt find; denn den photographiichen Aufnahmen ftellen fich 
nicht nur, wie oben angegeben, äußere Schwierigfeiten entgegen, 
jondern aud) die praftijche Durchführung einer Aufnahme ftößt Häufig 
auf Hindernifje, die faum zu umgehen find, wie die eben an« 
geführten; fehlechte Beleuchtung ijt dagegen an und für fich fein 
Grund zum Nichtgelingen einer Aufnahme. 

Döbeln, den 15. November 1906. 

Die Schriftleitung. 
D. vd. Daffel. 

Zur Stammtafel von Bawel Pawel:-Rammingen). 
Die Bamel, deren Stammtafel I wir unferen heutigen 

Blättern mit der höflichen Bitte beifügen, weitere Ergänzungen 
ung mitteilen zu wollen, gehören zu der älteften Ariftofratie der 
Stadt Braunfchweig. Ob fie an diefem Ort jchon in uralter 
Beit gejefien oder woher fie gefommen, darüber find feine ficheren 

Nachrichten vorhanden. Sie werden aber fchon 1242 und 1953 
in Braunfchweig urfundlich erwähnt und zählten von Alters her 
zu den zum Stadtregiment eingeborenen Ratögejchlechtern. 

Den Namen diejer altadligen Familie leitet man von der 
angeblich von Herzog Heinrih dem Löwen zu Braun- 
Ihweig erbauten, biß ins 18. Sahrhundert vorhanden gewejenen, 
Kirche (Kapelle) „Sunte Bawel“ — de Sancto Paulo — ab, 
un melde die Bamwele als freie Grundbefißer in den früheften 
Beiten gewohnt haben; in den alten Urkunden werden fie als 
.domini bezeichnet. 

Das ältejte befannte Mitglied der Familie war der Nats- 
herr Jordan Bamel, geboren um 1200, Sohn der 
Hildesidis, 

Um daS Ende de XIII. Jahrhundeıt3S waren David 
und Steffen Bawel Sohanniter-Ordensritter. 

Das Gejchlecht befaß anfehnliche Zehen im Braunfchweigischen, 
Halberjtädtiichen und Hildesheimijchen. 

Tie Söhne Gerhard (7 1554) und deijen Gemahlin 
Anna ge. dv. Windheim, nämlihd Konrad um 
©ehrfe, teilten die väterlichen Zehen und wurden die Stamm- 
väter der noch jeßt blühenden 2 Xinien, von denen Konrad 
die ältere oder Halberjtädter und Gehrfe die jüngere oder 
Braunjchtweiger Linie gründete. Ein Sohn Konrads umd 
dejien Gemahlin Katharina, geb. v. Beine, Namens 
Albrecht, verm. mit Dorothea, geb. v. Damm, Tieß fich 
in Oftfriesiand nieder; fein Zmeig erlofch fhon 1668 mit dem 
Tode des lebten feiner 4 Cöhne. in zweiter Sohn Konrad, 
Karl (* 1568, + 1626), furpfälziiher Geheimer Nat unter 
drtedrih V., König von Böhmen, und ein Enfel des 
obigen Gehrfe, Andreas (* 1580, + 1630), Eurpfälzischer 
Hoirichter, vermählten fi mit 2 Schweitern, Anna und 
Katharina, Töchter des Erhard vd. Rammingen, mit 
weldhem das jüddeutsche Gefchlecht diefes Namens im Mannes- 

ftanıme erlofh. Nah Erhards Tode erwirfte fein Enkel 
Sriedrih Vamel, furpfälziicher Geheimer Nat und lang» 
jähriger Gejandter in Paris, wo er 1673 ftarb, die Faijerliche 
Genehmigung dazu, daß die Nachfommen der genannten Schweitern, 
Anna und Katharina Bamel, den Namen und da3 
Wappen der Rammingen mit den ihrigen zu vereinigen. 

Die Dejcendenz Karls, weldhe zum größten Teile in der 
Pialz blieb und dort höhere Stellungen einnahm, erlofch mit 
den im Jahre 1723 gejtorbenen Heinrih Cafimir, Oberft 
im Dienjte der Öeneralitaaten. Auch der Zweig des Andreas, 
welchen fein aus der Pfalz nach Braunjchweig zurücdfgefehrter 
Sohn Friedrih Erhard fortgepflanzt hatte, ftarb in Braun- 
Ihweig im Jahre 1757 mit Friedrih Konrad aus. Der 
Beiname Nammingen wird jegt von der ganzen Familie fort- 
geführt. Mit der Reformation trat die Familie von der Fatho- 
chen zur evangeliichen Konfeffion über. Durch herzugliche Ur= 
funden vom 18. und 25. März 1854 ijt der Zreiherrentitel 
für den in den Herzogtümern Sachjen-Coburg und Gotha lebenden 
Zweig der älteren Linie anerfannt. 

A. Stammmwappen: In Silber zwei fchräge Freuz- 
weije gelegte rote Krebsfcheeren. Der füniglich gefrönte Helm 
mit rotjilbernen Deden trägt eine mit einem Pfauenjchiweife be- 
jteckte goldene Eäule, hinter welcher ein achtjtrahliger großer Stern 
ericheint ; leßterer, dejjen oberiter und unterjter Strahl von der 
Säule verdect werden, ijt rechts filbern, Iinf3 rot und an jeder 
Spiße mit einer roten und filbernen Tolle (Duajte) bejegt. 

B. Wappen v. Bawel-Rammingen: Quadriert und mit 
dem Stammiwappen als Mitteljchild, 1 und 4 in rot ein nad) linfg 
aufjpringender jilberner Widder mit fehwarzen Hörnern; 2 quer 
geteilt, oben von Schwarz und Gold in 3 Reihen, jede zu vier 
Blägen gefchacht, unten in Silber ein jehwarzer Querbalfen ; 
3 in Gold ein jchwarzer Pfahl. Drei gefrönte Helme mit recht8 
rotjilbernen, Links jchwarzgoldenen Deden. Der erite trägt den 
Widder wachlend; der zweite ift der Stammbelm, und der driite 
Helm trägt ein eilörmiges, oben fpißes, mit dem Schach des 
zweiten Yelde3 belegtes Schirmbrett (Hut), das oben mit fünf 
\hwarzen Hahnenfedern beftedt ijt, von denen fich zwei rechts, 
drei linf3 neigen, 

——— 



Stam 
des aus Miederfachien ftammenden 

der Pawel (Ba 
Ergänzt, berichtigt und neu aufgestellt vor 

Hildefidis, (Stammmutter?) 

Fordan, * 1200 in Braunjchweig, Ratsherr ale der Altftadt au 
sein; verm. mit SLR : 
— a

 
Be u 

Scene 1 (Hinrieus, Heydenricuß), * in Braunichweig ?, Tebte 
1267. 1295. T dal. 1313 oder 1317? nn. in ae: Altjtadt daj., 

derm. mit . 

Heinrich I, lebte 1242 in Brau 
vderm. mit ; 

.. Sene II, Albrecht I Odefe I, Siie L David IL Gerhard I, Hans I, De 

in Braunjchweig, (ALB ertu8), *..? *inBraunfdhweig, *inBraunjchieig, * inBraunjchweig, *inBraunfchweig, *inDBraunfchweig, * in 

tebte 1299, geijtliher im u u [Yebte 1313, lebte 1317, (ebte 1317, febte 1313, Rate- lebte 1313, Koi 

Derr, auch Ratsherr, 1299,72. Nonne in Wine Nonne in Wins Sohanniter- herr der Altjtadt, Ratsherr der Alt- a 

Be Gulen, Fr. 2 hufen, + . .? Drdens-Nitter, + 1361, verm. mit itadt, F 1362, 
ge Belcte (Elifabeth)) verm. mit Ode 

vr. Damm, Ehler3, 
ae Ne 

Le 
nn nn m mn u an anne 

. Steffen, Margarethe IL, Sutta, Gehrfe I, Henning II, Paul I, Gehrfe II, 
* in Braunjchweig, * in Braunichweig, *inBraunjchweig, *inBraunfchweig, *inBraunjchweig, * inBraunichweig, *inBraunjchweig, 

lebte 1339. 1361, lebte al3 Witwe 1339. lebte 1357. 1403. lebte 1331— 1360, lebte 1347— 1380, T zwiichen 1347 lebte 1339, 

Sohanniter-Orden?- 1347. Nonne Ratsherr der Alte verm. mitBelfe und 1351 Bürgermeifter der 

SuHlel, 0... in verm. mit HSenefe in Marienberg, ftadt in Braune dv. Urde, lebte im Braunjchweig ? Altjtadt, 7 1419, 

Braunjchweig? dv. Urbe, 1? jchweig, verm. mit 1309... verm.mit!) Rife 

5, re ji tie v. Gujtedt, Be v. Öruben, 

nude lebte 1365, lebte 1395, 

Er | 2) .: 
0) 

"1422, 
u nn m — — —_ 

Mettefe I Belfe II, Gehrfe III, An 
* inBraunfchweig, *inBraunfchweig, *inBraunjchweig, * im 

lebte 1360, 71404, lebte 1405. 1497, lebte 1424, ) 

verm. mit verm. mit erjter Bürger- T 142 

Conrad Ehlers !) Heinrid v. meijterderAltftadt mit 

(lebte 1390 nicht Spangen, in Braunichweig, v. & 

mehr). T 1426, 7 1463, bed, 
2) Qudiger v. verm. mit SIie KRän 

Evenjen, v. Hudefijen, 
1 1481, T 1464. 

3) Heinrid 
Belhaumer, 
1464. 

nn
 0 on mn nn un 

Cord I (Conrad), Mettefe IL, Stfe IL, Zucfe, Hannefe, Gehrfe IV, Paul 

+ in Braunjchweig, * in Braunjchweig, * in Braunjchweig, * in Braunfchweig, = in Braunjchweig, * in Braunichweig, 

[ebte 1440, 7 1480, lebte 1496. lebte 1492. 1512, lebte 1463. 1486, lebte 1496, verm. mit Ratsherr der Altjtadt, i 

verm. mit Slie verm. mit Barthold Aebtijfin des Kreuz- Albrecht + 1473, 1444 

Hornburg, v. Strombed, flofters u. Bedhelde, verm. mit Marga- 

lebte 1492. Bürgermeijter der in Braunfchweig. Bürgermeiiter vethe v. Vedhelde. 

Altftadt, 7 1497. zu Braunjchweig, um 

i 1487 oder 1488. 1444, 

———— ER Be _— _ - 

Lüddefe (Ludloff), Stfe ILL, Hinrif (Heinrich II), Gerhard II, Albrecht IL, 

in Braunjchweig *. „ inBraunjchweig, *,. „inBraunfdhweig, * in Braunfchweig 1469, T 14. 2. 1554, * in Braunjchweig 

1463, T 1502, lebte 1502, verm. mit lebte 1502, Reg. Bürgermeiiter von DBraunjchweig, zwijchen 1470u. 1472, 

Gord v.Epvenjen. dern. mit Mette verm. mit !) Metav. HSarling 149, T 1490 

a + 1503, 2) Annav. Windheim, in Braunjchweig, 

a = 1499, 7224, 12, 1953. 
NEL ee RZ a a anne 

Anna II, Hans IV, Aibrecht TIL, Margarethe V, x 

* 2 in Braunjchweig, * ? in Braunfchweig, * . .?inBraun *.. .? in Broun- *. 

1550 dajelbft. r 1538, verm. mit ichweig, F jung. ichweig, verm. mit Ichiwei 

Dttiliev. Roer, \ &urd v. Schöppen- vei 

lebte 1561. ftedt, KRümmerer der 3a 

ER un meet Altitadt in Braun= E 

Mette IV, Margarethe VI, Anna IV, ichweig, * 1488, in 

* ? in Braunfchweig * in Braunjchweig ? 1522, * in Braunjchweig 1538— + 27. 5. 1598. 

7 15%. * dort 11. 7. 1596, verm. mit 1616, verm. mit Cord 
on v. Schwalenberg, Schrader, Bürgermeiiter, 

Bürgermeifter, 19.11: 1997. 
* 1522, 7 11. 7. 1596. 



taieln Tafel I. 

deligen und lehnsjäfligen Gefchlechts 

l-Kammingen) 
Ubfürzungen: 

ıdolf von Pawel, Braunschweig 1906. ne EN, 
verm. = vermählt. u BE 

T = geftorben. 

fe um 1180, in Braunjchweig. 

ig, Ratsherr in der Altitadt dort, David I, Iebte 1242 in Braunjchweig, Ratsherr in der Altjtadt dort, Be na vermemit.. 0. 0. era ne 

Jenning I, * . .? in Braunjchweig, lebte 1289. 1301. Ratsherr in DemoI Denighus, Daniel), *.. Margarethe I, * .. in Braunjchweig, er Altjtadt dort, 7 daj. 1306 oder 1317? verm. Alheydv. Hud- in Braunfchweig, lebte dort 1282—1303. Iebte dort 1292, verm. mit Denefen» Deren... er. ee, BR 
— u BEERBERNS 

; Hanıa, Elizabet, Ghejefe I, Denefe I, Ghertrudig, Hilfebrand, Henefe L, n= *inBraunichweig, *inBraunichweig, * in Braun» * in Braun-  * in Braun- *in Braunfchtweig, lebte 1313, * in Braunfchiveig, lebte 1313, te lebte 1301, lebte 1301, ichweig, Tebte ichweig, lebte jchweig, lebte 1317 oder 1318 in T 1343 oder 1344 in E. WKonne im Nonne in Stötter- 1301, 1315, NRat8= 06, Braunjchweig ? Braunjchmweig ? 
PBauliner-Rloiter lingenburg. (identifch mit a (identijch mit 
zu Halberitadt. nn 2, Öpefefe?), Ä 0 008 

——— ee 2 ea 
Henefe III, Bertram, Sahn I (Sohann), Ghefcfe II, Aleke, Belfe L n Braunjchweig, * in Braunfchiveig, * in Braunjchweig, * in Braunjchweig, * in Braunjchweig, * in Braunjchweig, ie 1338, T 1386, lebte 1341, "lebte 1354. 1391. lebte 1353. 1367, lebte 1353, lebte 1353, h. mit I) Mar- T zwijchen 1416 und ae, Nonne zu Steterburg, Nonne in Steterburg, Nonne in Steterburg, ethe v.Barbfe, 1420, Een 9 Be 
ela v. Velftedt, geiltlicher Herr. 

lebte 1405. 

Dans II, Wedego (Wedde), Soffike, Margarethe III, Odefe II, Belfe III, h= * in Braun * in Braunfchmeig, * in Braunjchweig, * in Braunfchmeig, * in Braunjchweig, * in Braunjchweig, ichweig, lebte 1387, 7 1429, lebte 1409, 5. .» ledte 1407, 7° 2 tebje: 1405, 7°. 22 lebte: 1405, 7. .,2 n. lebte 1386, verm. mit Alheyo, 
ET T 1446, veiw. d. Rudern, 
2 Rathsherr in 
3- Der Altjtadt zu 

Braunjchweig, 
bern. mit 

2 

22 

u nn me 0) nn en 

ignete, Hans III, Henning III, 
Belfe IV, Braunfchweig, * in Braunjchmeig, * in Braunfchweig, 

lebten lebte 1418. 1453. lebte 1405. 1434, 
1444. 1444. Des, mtl: . 1.0.20 ee 
1467. lebte 1467 Tebte 1490, 7... „2 E 

nicht mehr. 
Ford II (Conrad), 

1444. 1467. 
SER N Bauer 

xd III (Conrad), Barthold, Margarethe IV, 
Braunjchweig 1473, * in Braunjchweig, * in Braunfchweig, 
5 in Braunichweig ? lebte 1418, 7 1490, lebte 1490, vermt. mit 
| verm. mit AWlheyd ET RT a? 

2 EL 
| lebte 1495. 
mn m nn LL——m m — 

| Mette III, Conrad IV, Gehrke V, Zucie I, Sorothen I, Selene, Anne II, tun * in Braun *in Braunfchweig, 2.11.1512, * in Braunjchweig * 9 in Braun- * in Braun: *9 in Braun * . .? in Braun- 
352, jchweig, 1530 7 20.5.1579 in Halberjtabt, 23. 10. 1513, + 14. 5. 1563, Ichweig, ichweig 14.12.  jchweig, 18.6. jchmweig, Nonne in verm. Dr. jur., Kurf. Brandenb. Rathsherr, 1.1945, verm. 1498, 71503, 1818, +. .. Heiningen, 18 mit Hinrit Geh. Rath, verm. mit Nathsfämmerer der Altitadt, mit Hang verm. mit ER Fon. 52 Achtermann 1!) Dorothea dv. Glünter, verin. mit Qucia v. Döring, Tilenv. verm. 21. 2. 1 in Goslar. T 1980, 9) Sotbarine v. Bradel, +. 22 iO Wohnden- 1541 mit 
| v. Beine. febie 1522,77 18. 10. 1577. ftedt,*. .2 Tielemann 
| — .— in _. _ 2.9 v. Damm, 

Halberftädter Linie. Braunfchweiger Linie, * Braunjchiveig | 
17. 6. 1515, Siehe Tafel II. Siehe Tafel IV. + 15.3. 1566. ! 
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88. 

89. 

. v. Dusch, Baden. 

2. v. Dyherrn, v. Dyhrn, Schlesien. 

5. v. Dzieduszycki, Grf., Polen. 
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Verzeichnis 
von handsehriftlichen Familiennachrichten im Besitze der Schriftleitung. 

nn 

Nachrichten werden an Abonnenten bereitwilligst abgegeben. 

Näheres hierüber sowie über die nachfolgenden Abkürzungen s. Bd. I S. 206 (Nr. 25—27) der t. B. 

l. Reihe. 

16. Fortsetzung. 

. Durnham v. Durnham, Böhmen. 

PB. (R. 1), 

. Du Tuil, Frhr., Frankreich, Deutschland. 3 P., Hinw. (Fr. 59), 

Hinw. (Fr. 62). 

. Duval-Dampierre, Frhr., Oest. P. (K. II). 

. v. Duvir, Freistadt 1836. P. (Z. I). 

. Dworecky v. Olbramovitz, Böhmen. 

(K. DI). 

. v. Dworzansky, Polen. P. (K. UI). 
. v. Dycke, Preussen. 2 P. (K. MD), 2 gedr. P. (A. Z.]). 

Ahn. z. 64, 32, 16, 4, 4 
P, 83 sed, £ mA) 4P. (#r. 20% gedr.B. 

(A: Br,:72), P. (Fr. 74, 76, 78,98)... versch. P..(Gr. 49, 

68; 40, 71,,79,.74,:78,:76, 96). 

P. (KM), 

P., gedr, gesch. Nachr. 

3. Dyrix v. Bruck und Rothenberg, Prager Patrizier. Gedr. 

gesch. Nachr. (A. K. I). 

. Dzialinski, Grf., Polen, Preussen. P. gedr. Nachruf. (K. UI 

m. A.); gedr. Nachruf, gedr. Danksagung, gedr. Vertrags- 

Angelegenh. (A. Z. D); P. (Gr. 61, 84). 

Versch. P. (Gr. 60). 

. v. Dziengel, Preussen. Gedr. P. (K.II), gedr. P. (A. Z.D. 

. v. Dziembowski, Schlesien. Abn. z. 8, P., 2 gedr. P. (2.1 

m. A). 

v. Dzierzonowski, auch Grf., Polen, Schlesien. 

DR: IR. Di), 

v. Dziewunty, Schlesien. 

Ahn. z. 16, 

Alu. 2.4 2 P,.\K. 3). 

90. v. Ebart, Schwarzb.-Sond. 2 gedr. P. (A. K. II). 

91. v. Ebeczky, Ungarn? Ahn. z. 4. (K.II). 

92. v. Ebeleben, Thüringen. P. (K. II) 

93. v. Ebelin auf Friedberg, Böhmen. Kl. St., 2 P. (K. D). 

94. 

96. 

97. 

98. 

92. 

v. Eben, auch Frhr., aus Memmingen, Patrizier zu Breslau. 

Hinw. (K.II); Ahn. z. 16, z. 82 mal, z.4, 11 P., Hinw. 

(Z. DI); versch. P. (Fr. 69). 

. Eben v. Brunn, Frhr., Böhmen. Hiuw. (Fr. 62). 

v. Ebergenyi, Oest. Ahn. z. 4, P., gedr. P. (K. I m. A.) 

v. Eberhard I, v. Eberhardt, Lausitz, Schlesien. Gesch. 

Nachr., Ahn. z. 16, P., Hinw., 5 gedr. P. (K. III m. A.); 

P. (Ad. 89). 

v. Eberhard II, Eberhard gen. v. Schwinder, Oest. 3 P. 

(K. IM). 

v. Eberl, Frhr., Oest., 2 kl. St., P. (K. III). 

2300. Eberl v. Wallenburg, Oest. P. /K. III). 

1. v. Eberle, Oest. Hinw. (K. II). 

2. v. Ebersberg, gen. Weyers (Weyhers), Franken. St., Ahn. 

2:18 U. 8 (IR. 12-2, (Pr. 59) 

3. Eberschlager v. Koflegg, Oest. Kl. St. (K. II). 

4. v. Eberstein, Grafen, Schwäbische Dynasten. Ahn. z. 32, 

o 

% 

. v. Eberstorff, Nieder-Oest. 

Hinw. (K. IH); Ahn z. 4 (Z. II). 

v. Eberstein, Frhr., Hessen, Prov. Sachsen. 2 Hinw. (K. III); 

2:P. (2, ID, versch; P, (#r.:05: 06, 60), Ahn. z. 22, 

versch. P. (F. 61), versch. P. (Fr. 62, 63, 64, 65, 67, 69, 

71, 2, 20,.92,.94.:38,) 

Hinw. (K, I). 

. v. Ebertz, Breslau. Kl. St. (Z. D). 

2308 

9, 

10 

‚ Ebnär v. Kosmacow, Ung. Gedr. Hinw. (A. K. HI). 

v. Ebner, Böhmen. 5 P. (KR. Ill). 

. Ebner v. Eschenbach, Frhr., Nürnberg. P., 2 Hinw. (Fr. 59), 

versch. P. (Fr. 60, 75.) 

11. v. Ebnetter, Schlesien. P. (K. III. 

12. Eeeher v. Echo, Tirol. P. (K. II). 

13. Eehter v. Mespelbrunn, Franken. 2 unvollst. Ahn. z. 16, 

Ahn. z. 8, z. 4, 2 P., gedr. Hinw: (A. K. ID). 

14,v: Bek I, Oest, 2 PR II. 

15. v. Eck H, Oest. 2 P., Hinw. (K. IH). 

16. v. Eekardt I (Eckart), Prov. Sachsen, Preussen. Hinw. 

(K. DD) Alu 2. 8,.2°P. (2 Hi. 

17. v. Eekardt I, Kursachsen. Hinw. (K. III). 

ı8. v. Eckart, Oest. 18. Jahrh. P. (2.1). 

19. v. Eekartsberg, Schlesien. P., Hinw. (Z. II), zahlreiche P. 

(Ad. 80). 

20. v. Eekardstein, v. Eckardtstein, auch Frhr., Prov. Brand., 

Schlesien. 5 gedr. P. (A. Z. II 8.105); 2 gedr. P. (Ad. 

Fr. 59), versch. P. (Fr. 60, 61, 62, 66, 68, 70, 72, 91, 99). 

>1. v. Eekbreeht-Dürekheim-Montmartin, Grf. Hinw. (K. I); 

versch. P. (Gr. 62). 

22. v. Eeke I, Schlesien. P. (K. II). 

23. v. Eeke II, Breslauer Patrizier. Kl. St (K. IH). 

24. v. Eeker, Eeker v. Kapfing, Frhr, Baiern. P. (K. II). 

25. Eeker v. Eekerstein, Frhr , Baiern, Oest. P. (Fr. 84). 

26. Eeker v. Eekhofen, Schlesien, Böhmen. 2 P. (Z. II). 

27. v. Eekerath, Herkunft? P. (K. IH). 

28. 

2% 

49 

5. v. Edelburg, Altenweyer. 

;. v. Edelsheim, Frhr., Baden, Hessen. 

42. Edrlinger, Dresden. 

45. v. Effinger, Schweiz. 

v. Ecekersberg, Preussen. 

v. Eekersdorf, Schlesien, 

(AR. Im. 

. Eckert (Eekart) gen. v. Roques-Maumont, Deutschland. 

6 eedr. P. (A. K. Il). 

. Eckhardt, Frhr., Oest. P. (K. I). 

v. Eekhardshain s. v. Eckardstein. 

v. Eekher, Herkunft? P. (K. III S. 22). 

. Eceksi, Ungarn. P. (K. IH). 

‚ v. Eekstein, aus Altona, israel. Abkunft. 

Nachruf. (A. K. IH). 

Ahhns 2. 4207. 1%). 

Böhmen. dGedr. gesch. Nachr. 

Gedr. Lebensgesch. 

2 PAR), 

P., (Fr. 67, 75, 87, 99). 
. v. Edelstein, Schlesien. P. (Z. U). 

. Edenfy de Nagy-Mihaly, Ungarn. 3 P. (K. II). 

. Eder v. Edersthal, Oest. 5 P. (K. III). 

. Eder v. Stiawenie, Böhmen. 2 P. (K. IH). 

. v. Edling, Frhr. u. Grf, Krain. Ahn. z. 16, 

(K. II). 

5°E,: Hinw, 

Pr(R. ID) 

. v. Eelking, Hannover. 2 gedr. P. (A. K. IIl). 

.v. Effern, v. Efferen, Frhr. u. Grf., Rheinl. Hinw. (RK. IH). 

2 P. (Ad. 87.) 

.v. Egeln, v. Egel, Ostpreussen. P. (K. II). 

. Egen, Bresl. Patrizier. 2 Hinw. (K. II). 

. v. Egenfelder, v. Egenlelden, Oest. P. 

. v. Egger, Frhr. u. Grf., Oest. 

(K. II), 

PK, Ill): versch. P. 



2350. v. Eggerding, Rinteln. P, (K. III). 
51. v. Eggers, Schlesw.-Holstein, Dänemark. 4 P. (Z. V); versch. 

D..(Pr. 81) 
52. v. Egghof, Herkunft? P. (K. IM). 
53. Egglester (Eglester) v. Brandstädt, Böhmen. P. (K. IM). 
54. v. Egloff, Schwaben. Alın. z. 8, P. (K. EI); P,, 2gedr pP. 

61. v. Egredy, Ungarn? P. (K. I). 
62. Ehegarten zu Kohlhof und Himmelau, Oest. 2P.(K. IM). 
63. v. Ehenheim, Franken. Ahn. z. 4, P. (K. III). 
64. v. Ehmanth, Schlesien. 2 P. (K. II). 
65. v. Ehrenberg, Rheinland, Franken, Schlesien. P. (K, IH); 

Ahn. z. 8,3 P. (Z. II): >P,-(AQ: 86); 
66. v. Ehrenburg, Frhr., Böhmen, Schlesien. 3 P. HER); 

versch. P. (Fr. 48, 49, 53, 80, 91). 
67. v. Ehrenfeld, Böhmen. P. (K. II). 
68. v. Ehrenfels, Schweden, Stettin. P. (Z. Y), 
69. v. Ehrenkreutz, Schlesien. P. (A. Z. I. 
70. v. Ehrenkron, Breslau. P. (K. III). 
71. v. Ehrensehild, Böhmen, Schlesien. Ahn. z. 8, a 2 Ey 

PD. 
72. v. Ehrenstein, Hamburg, Schlesien, Preussen. 5 P. (K. III); 

2%, Lgedr-D..(2,0.m A, 
73. v. Ehrenwald, Oest. P. (K. II). 
74. Ehrhardt v. Ehrhardstein, Oest. P. (K. III). 
75. v. Eichborn, v. Moriz-Eichborn, Schlesien. Gedr. P. 

AR TEE: 
76. v. Eichel, v. Eichel gen. Schreiber, Eisenach, 2 P., 2 

gedr. P. (A. K. II); gedr. P. (A. Z. ILS. 117). 
77. Eichel, Breslauer, Patrizier. Hinw. (A. K. U). 
78. v. Eichendorff, Bayern Frhr. versch. P. (Fr. 58, 77). 
79. v. Eiehhäuser, Breslauer Patrizier. Hinw. (RK: II): 
80. v. Eichhoff, Frhr., Oest. P, (Fr. 66, 77, 78, 80, 97). 
81. v. Eichholtz, v. Aichholtz, Schlesien, Mähren. P.(K. III) , 

SP. (2. IN, 
82. Eichhorn v. Eichhorn, Preussen. Kl. St. (K. II). 
83. Eiehler v. Auritz, Preussen. 2 P. (4, IN. 
84. Eichler Ritter v. Eiehkron, Oest. Hinw. (K. III). 
85. v. Eichmann, Pommern. P.,.4 geär. P. (ZI m. A). 
86. v. Eiehthal, Frhr., Bayern. Versch. P. (#7..57, 60, 6E 67, 

71, 78, 89). 
87. v. Eieke, Schlesien. Ahn. z. 16, 3 P., Hinw,, 2 gedr. P. 

(Z. II m. A.); zahlr. P. (Ad. 37). 
88. v. Eicken, Kl.-Zindel. Gedr. P. (A. K. IM), 
89, 

90. 

91. 

92. 

. Egher v. Kapfing und Liehtenegg, 

. v. Egkk, Breslau. 

30. v. Egmont, Grf., Niederlande, 

(Z. II,m. A). 
5. v. Esidy, Sachsen. Gr. St., Hinw. (K. IM) 5-P,.8 zedr: 

BAZEV mA), 

. v. Egkh und Hungersbach, Frhr. Oest. Ahn. z. 16 (Fr. 48), 
Ahn. z. 32 unvollst., versch. P. (F. 49), 

Frhr., Bayern. Ahn z. 
160.4 P. (Fr. 54). 

PAR. ı1ln, 
Eglester v. Brandstädt, s. unter Egglester. 

. v. Egloffistein, Frhr. u. Grf., Franken. Ahn. z. 32 12216 
(K. II); 5 P., umfangr. gedr. Fam. Nachr. (22. EI m. A,); 
Ahn. z. 4, versch. P. (Fr. 57); versch. P. (Fr. 58, 60, 
62, 64, 66, 68, 74, 76, 80, 86, 88, 92, 94, 98), versch. P. 
(G. 63, 64, 67, 68, 69, 71, 98). 

Alın. z. 4 (Z. II). 

v. Eickstedt, v. Eiekstädt, auch Grf. Ahn. z. 32 KR: ER), 
2 Ahn. z. 32, davon 1 in der obersten Generat. unvollst. 
Ahn. z. 16 u. 4, 11 P., gedr. Beschreib. der v. E.'schen 
Begräbnisstätte in Rheinsberg, gedr. Notiz über Duell, 
(Z. II m. A); versch. P. (Fr. 90, 92, 94, 95, 98). 

v. Eickstedt-Peterswaldt, Grf., Pommern. Versch. P.(Gr, 
53, 60, 62, 64, 69, 70, 75). 

v. Eiff, Preussen. P. (K. II). 
v. Einbek, Pommern, Mark. 2 Ahn. z. 16 VRSER 

2393. 

94. 

95. 

9. 

9%. 

98. 

99. 

2400. 

16. 

IT. 

18. 

19 

20. 

DD 

Sir ww mw 

DDD vw 
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@s 

29. 

36. 

37. 

38. 

39. 

. v. Eisenschenk, Oest. 

. v. Eisenschmidt, Schlesien. 

. v. Eisersdorf, v. Eissersdorf, Ostpreussen. Hinw. (K. III). 

. Eisner v. Eisenstein, Oest. 
9. v. Eitner, auch Frhr., Schlesien. 

. Eitner v. Eiteritz, Böhmen. P. (KH). 

. v. Eitzing, aus Bayern, Oest. 
. v. Ekensteen, Schweden, Preussen. 2 
. v. Elbe, v. klbe-Carnitz, Preussen. 

. v. Elbel und Grunau, Schlesien. 
. v. Elben, aus Hessen, Sachsen, Ostpreussen. 

1. Eliatschek von Siebenburg, Frhr., Öest. 

. v. Elsner, auch Frhr., Böhmen, Schlesien. 

Einberger v. Einberg, Galizien. P. (K. I). 
v. Einem, v. Einem-Rothmaler, v. Einem-Schindel, Einbeck, 

Hannover, Schlesien. 3 P, 5 gedr. P. (Z. II m. A.). 
gedr. P. (A. Ad. 89‘, P. (Ad. 92). 

v. Einpacher, Oest. Hinw. (K. II). 
v. Einsiedel, Sachsen. Hinw. (K. IM); 3 St., kl. St., Ahn. 

2. 32, 16, 8, 14 P,; 2 Hinw., gedr. Wp, gedr. Anz..betr. 
Verlust, 2 gedr. P. (Z. II m. A.); versch. P. (Gr. 49, 54, 
61, 67, 68, 69, 72, 73, 74, 75, 82, 84, 99). 

v. Einwald, Preussen. 2 P. (K. II). 
v. Eisackwitz, Schlesien? P. (K. II). 
v. Eiselsberg, v. Eysselsberg, auch Frhr., Schlesien. P., 

Hinw. (K. III); versch. P. (Fr. 60, 61, 83, 95). 
Eisenbach I, Fulda. 4 Ahn. (K. IT). 
Eisenbach II, Oest. P. (K. IH). 
Eisendecher, Russland. 2 P. (K. IH). 
Eisenhart, v. Eysenhardt, v. Eisenhart-Rothe, Pommern. 
8 gedr, P. (A: 2. ILS, 149,. 

V. 

v. 

V. 

V. 

. Eisenreich v. Eisenreich, auch Frhr., Breslauer Patrizier. 
Hinw. (K. III): 2 P.-(Z, ID); 

PK. ah. 

RL 8t.:(2: ID), 

2R. (AG. 90): 

P-(R.-II0); 

PR, ı(R. IE). 

geär.. P. (A.8. "IER: 

D., »gedr..P. (RE 
m. A.); versch. P. (Ad. 87, 88, 91). 

(2. 11.) 

P.: (0. DER. 
v. Elekershausen, v. Elkerhausen, Rheinland. Ahn. z. 16. 

(&, I). 
v. Eldern, v. Elderen, Lüttich. Ahn. z. 8 (K. III). 
v. Elditten, v. Elditt, Prov. Sacbsen. Ahn. z. 4,3P.(Z.1). 
Eldögh v. Laszoralfa, Unsam. P.(K. IE 
v. Elern, aus Lüneburg, Preussen. 4 gedr. P, (A. RK. IN): 

P. (Ad. 80, 84). 

Verach.. P. (Er. 67, 
69, 80). 

. Ellbögner v. Unterschönfeld, Böhmen, 5 P, (K. Hl), 
. Ellenrieder, Bayern. 3 P. (K. II). 
. Eller, Westfalen. 3 P. (Z. I). 
. Ellerbach, Schwaben. 2 P. (K. IH). 
. Ellers, Schlesien. Ahn. z. 4 (K. III). 
. Ellerts, Westfalen. Gedr. P, (A.-2. 17); P. (Ad 84,8). 
. Ellriehshausen, v. Elrichshausen, Frhr., Franken. Gr. 

St, Ahn. z. 4 (Fr. 49); versch. P, (Fr. 58, 60, 61, 67, 
78, 86). 

. Ellrodt, auch Frhr. u. Grf., Brandenb. - Bayreuth. 
(KB. EL). 

ee 

Hinw. 

. v. Elmendorff, Frhr., Oldenburg, Preussen. P. tFr.:70, 76). 
. v. Elmpt, Frhr., auch Anrep-Elmpt, Grf., Rheinland. 2 Ahn. 

z. 16 (K. III), versch. P. (Gr. 61, 69). 
. Elsenheim, Frhr., Salzburg, Bayern. 2 Ahn. z. 4 (K. III). 
Elsheim, Böhmen. P. (K. ID). 

Hinw. (K. IH); 
P., 7 gedr. P. (Z. IL m. A.); versch. P. (Ad. 78), versch. 
P. (Fr. 62, 66). 

. Elsner v. @rönow, Schlesien, Posen. Hinw, (K.I II); versch. 
P. (Ad.854 91, 

v. Elsnitz, Böhmen. 2 P. (K. I). 
Elstermann v. Elster, Schlesien, Preussen. (A. Z. ID). 
v. Elter, Rheinland. Ahn. z. 8, 2 P. (K. IID. 
v. Elterlein, Sachsen, Preussen. 2 gedr. P. (A. Z. We A 

(Forisetzung folgt.) 



‚Hannoverjchen Oberftleutnants Otto Friedrich von Gruben, 7 zu Limeburg 29. 7. 

1806. 
April 10. Mufterung von General Floid auf marquains Square. 

11. Mufterung von Lord Bedford. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

4 

2 

-1 

Ne) 

oO 

6%) Anverftändlih. — 

‚Die Barake fehr jchmußig. 

. Markt Tag. 

. Bortreflih Wetter. 

128 

Tagebud 
1821. 

Veröffentlicht von O. von Dajjel in Döbeln. 

4. Fortjegung. 

Parade Marsh ım 

Gallop. Diner bey Gen. Floid 7!/, Uhr. Eämtl. 
Off. de8 Ngts. waren dajelbit. 
Eine Guinea für Quartier bey Mr. Irwin bezahlt. 

Sehr gute Leute. Marjch nach Kilkok. Sehr |ümubig 

in den Häufern. Sn ganz Kilkok nur ein einziges 

apartement. Auch traf ich auf der tour von Dublin 

nach Kilkok ein fl. Haus am Wege, tworan gejchrieben 

itand, daß dafelbjt ein gute apartement jey. 

Raittag in Kilkok. Diefer Ort ift während der re- 

volution der fchlimmfte gewejen. Cr trägt ganz das 

Gepränge der Armuth. Mein Quartier war beym 

dafigen Doktor, indefjen handelte derjelbe auch mit Fett 

u. Kramer Waaren. Sn Irland trift man felten einen 

Drt, wo nicht eine Barake it. Das Gouvernement 

miethet in Kriegs Zeiten Häufer zu den Baraken. 

Sm Wirtöhaufe zu Kilkok ilt e8 eben jo theuer, 

alö zu Dublin. 
Nach Kinegard. ES jcheint mehr Neinlichkeit hier 

zu feyn. Wir Hatten in unfern Quartier einen jehr 

guten Buterbraten. Ieder Hauswirth hält Zlügelvieh 

und Schweine, daher ift Diefes beyde hier jehr moljeil. 

Die Bauern haben Feine Wagen, fondern Karren 

zum Zuhrwerf. Dies it zum beiten ber Wege jehr 

gut, die in ganz Irland don GSteinpflajter find. Sede 

Karre foftet bey Kriegerfuhren‘”) 7 d per Meile. Die 

Irishe Meile verhält fich gegen die Englifche wie 11 

zu 14. 

Nah Mullingar, 10 Meile. Die Off. dinirten bey 

den Off. der Miliz u. ich fpeifete aljo mit Betty 

allein. 
Mit Betty nad Rothone 10!/, Meile von Mul- 

lingar gefahren, dafelbjt gefrühitäct. Sm Rothone ritt 

ich) mit der Schwadron. Betty fuhr nad. Da in 

Rothone fein Wafjer zum Saufen für ta8. Gig Pferd 

war, jo läßt Darges folhes unter wegens jaufen, 

das Vierd läuft ohne Zügel mit meiner Betty bie 

im Gig geblieben iwar davon, und dieje rettet jich Da= 

durch, daß fie au den Gig fpringet, u.. glüflich feinen 

Schaden nimt. Da die der lebte Tag der ganzen 

Neife war, und und auf derjelben fonjt fein Unfal 

pasirt war, jo wäre e8 doch höchft unangenehm ge= 

mweien, wenn heute da wir den Ort unfere‘“) Bes 

ftimmung fo nahe waren es nicht glüdfich gegangen 

wäre. Drey Uhr famen wir in Longford, bejahen 

einige Quartiere, die jehr theuer waren, u. mietheten 

Quartier beim Kaufmann Guigly für die Woche 25 

Schillinge Irisch — länger werden wir nicht bleiben. 
Die Erjte Schwadron 

angefommen. Die Barake hält 208 Pferde, aber die 

Ställe find jchlecht u. e8 find Feine Abjcherungen. 
Säufe und Kreße algemein, u. ed ein 

Kragen und fjchaben, daß er’) mir jelbit judet. 
Mit Betty fpabieren gefahren. 

Bei Toebing zu Mittag gejpeifet. 

1806. 

April2i. Nachmittags auf dem Baraken Hofe ein Hund herum= 

" 

" 

24. 

p$Wwm 

11: 

12. 
13. 

ganz ficher. — 2) Leutnant vd. 9. [D. nicht ganz ficher!] — 3) Name nicht ficher! 

. Die fämtl Off. bei den Off. der Milice dinirt. 

Col. Bok nad Tullamore. 

. falt, regnigt. 

. Col. Bock von Tullamore zurüf. 

. Spaßieren gefahren. 

. Refr. 

‚Abends Capt. Reitzenstein bey uns, jehr 

gelaufen, welchen man einen Knochen mit Fleisch um 

den Hals gebunden hatte. Died war um jo aufjallender 

da die Mannfchaft gewünscht hatte jelbjt Sleiih anzu- 

faufen, welches ihnen aber jo wenig nach der engl. 

regulation noch nad) den Umjtänden, da nur allein am 

Markt Tage Fleiich hier zu haben ijt, gewehrt werden 

fonnte. E83 ward diefertvegen eine genaue Unterfudhung 

angeitelet, allein der Thäter ijt nicht heraus gefommen. 
Mädj- 

tige Haarbeutel.’°) Ueberhaupt ift e8 in Irland Eitte, 

daß bey einem Diner tapfer getrunfen wird, und hat 

das Sißen hinter der Wein Bouteille fein Ende, jondern 

oft emdiget fich folches erit um Mitternacht. 

Tie Barake bezogen, welche ich in diefen 8 Tagen 

hatte ausmweiljen u. reinigen faffen. Ein Bureau jo 

ichlecht wie möglich. 6 Brettichemel, 1 Tijcp der nur 

auf drey Beinen jtand. Eine Zußdede u. ein Lehne 

stuhl, famen monatlich auf eine Guinea Miethe. Abends 

einige Off. 
Vortreflih Wetter. 

Ramdohr mit den FZußgängern angefommen. 
Abends einige Off. 

St: 

Rogge Lange u. Hillmer zu ben 

feichten Dragonern, deßgl.Meyeru. Grussendorf 

zur erjten Compagnie. 

. Sehr fchlechtes Wetter. 
‚Die Inf. Off. in der Meffe dinirt. Gajt beym Oberiten. 

.Capt. Reitzenstein hier. 

‚Mit Cornet Voss nad) Athlone um meinen Bruder 

dafelbit zu jeden. Voss Pferd ward vorne vor dem 

Gig gefpannt. Die Pferde wurden zu Ballimahon’!) 

al wir audgejtiegen waren flüchtig. Gig zerbrocen, 

u. dort wieder repariren lafjen. Wir fuhren darauf 

irre, und zwar ganz linf8 auf den Weg nad) Mullingar. 

Daß wir Unrecht gefahren waren wurden wir erit 10 

Meile von Ballimahon’!) gewahr. Nadts 12 Uhr 

famen wir zu Athlone an, fprachen den Bruder de3 

9. v. Voss und reijeten de3 andern Morgens wieder 

nad) Longford, nachdem ich den jejten Borjaz gefaßt 

habe, jo wenig mit zwei Pferde bor ein Gig gejpannt 

alg mit den Cornet Voss zu fahren. 

. Court of Inquire wegen L. v. H.'?) Capt. Maydel 

bier. 
‚ Desgl. Der DOberjt gab einen Thee. 

. Rgts. Stoore bier angelangt Lud. Borchers twieder 

zum 9. PBaitor. 
\hön 

Wetter. 
Abends Schmiedern & Oldershausen bey 

uns 
Bey Schmiedern soupirt. 

Briefe aus dem Lande erhalten, vom PBaftor Schu- 

mann‘®) vom 1 Apr. 

68) jo! — 9) jo! — 7) In Niederjachien volfstümlicher Ausdrud für Betrunfenheit. — 71) Ortsname nicht 
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1506. 1806, 
Mai 15.Cornerding in Arrest die Zellern geftorben. Juny 26. Oberft bey uns gemejen, u. abgereijet, indem vderjelbe 

„ 16. Cehr Ichön Wetter, fpaßieren gefahren. wegen feinen Angelegenheiten auf drey Monate Urlaub 
„ 17.Die Zellern beerdigt. Court Martial über Drag. nach dem Lande erhalten. Meine beiten Wünfche be= 

Burgdorf. gleiten Diefen vortreflichen Mann. 
„ 18. Ar.‘*) Burgdorff foll wegen Diebftahl entweder Staab nach Tullamore. 

600 Laches‘”) haben oder transportirt®) erden. „ 27. Mein Gig Pierd zur Weide gejcift. 
Derjelbe wählte das Leßtere. „ 30. Decompt in einen Tag völlig berichtiget. 

„ 19. Execution über die beyden Dr.'t#) welche an den Dieb- July 1.Wmftr?) Kühnhard angefangen die Hüthe®?) der 
jtahl de8 Ar.) Burgdorf Theil genommen. Comp. zu dressiren. 

„ 21. Court of Inquire wegen Rabbe pp. welche fich von „ 2. Mit der Ehwadron Parade Märfche geübt. 
der 5. Comp. bejchweret. „ 6. Baftor hier gefommen. 

„22.Conerding aus Arrest. „ 7. Baftor Kirche gehalten u. mit der Frau bey) ung dinirt. 
‚ 23.Capt. Maydel Maj. Capt Siechard defien „8, DDeriL ).u. Gen, 

Gomp. „ 8. Oberftl. u. Gen. Linsingen hier angelangt. Die 
‚ 24. Pay Musterung. Gegen 3 Uhr Feuer in der Stadt erjte Comp. hier in Quartier. 

52 Gebäude abgebrandt, welches zuerft durd) einen „ 10. Halbjährige Inspection, ine groffe Menge Listen 
Echornitein angegangen war. eingegeben. 

„ 25. Mit Betty nach dem Parf gefahren. Unterwegens „ 11. Zwölf Uhr Mittags ein Gewitter. Zu Baden angefangen. 
die Federn am Gig zerbrochen, aljo drei) Meilen zu Sehr gute Anftalten dazu, auc ift die Teuerung frey. 
Fuße zurüf gegangen. „ 12. Cehr windig, regnig, falt. 

Die ganze Woche vortreflich Wetter. Die Meublen „ 13. Lt. Lenthe u Doktor Heise bey uns dinirt. 
de8 Schujters zurüfgeihil. Von Mr... .... “s „ 16. Nicht recht wol. Bad ausgefezt. 
10 Stühle u. einen grofjen Tisch erhalten. „ 17. Capt Deken angefommen. Briefe aus dem Lande 

„ 26. Die Mannjıhait getanzet. vom 30. Merz erhalten. Darjes wegen Verunreinigung 
28. Oberft Bock zurüfgefommen. der Barake bi8 Abends im Blakkohl.°°) 

„ 28. Arrestant Burgdorf Abfertigung erhalten. „ 18. Da die vielen Unrichtigfeiten des Dmftr°®) Moelen- 
„ 31.Schmiedern zurüf. Abrechnung mit Olders- brok e3 erforderlichen machen von nun an jchriftlich 

hausen. Dem Öberjien Bock das Geld für die dejjen Vergehungen aufzuzeichnen, jo dienet heute zu 
verjtorbenen Dragoner Wagener der 8. u. Ben- bemerfen, daß vderjelbe die Comp. nur bis den 23. Sul. 
zestorffi®) u. Kracke der 9. Comp. baar abge- mit Gage verjeben. 
liefert. Mit Betty fpagieren gefahren. „ 19. Eine Tonne Bier erhalten. folche fojtet 13 S. und 

Juny 2. Exercieret zu Zufjfe mit beyden Schwadronen, da3 enthält 84 Quartier. 44 Q auf Boutl.°”) gezogen, 
Hurree‘”) blind ebenfall8 durchgemacht. den Reit n Husmann für 5 S. verfauft. 

„ 3. Comp.Weile gefeuert. Les affaires dont il est question „ 20. Da wir ganz feinen Umgang mit den Srländern halten, 
ont bien arrangee.*") weil e8 Betty nnd mich in vieler Betracht chainirt, 

„ +. Freuden Feuer wegen Nönigs Geburtstag Diner in jo befinden wir uns dabey jehr wol, u. leben ganz 
der Mejjen. Öläfer Spiegel pp. entzwei) gejchmifjen. für ung. 

‚ 5. Diner bey der Miliz. „ 21.I5m Holze Koffee??) getrunfen. Heute da8 10. Bad. 
„8 Baltor "hier. „Mircge, „ 22. Mit Qmitr.°°) Moelenbrok Abrechnung. Unric- 
»„ 9. Communion. 22 Refruten erhalten. tigfeit wegen der Berechnung welche der 6.& 7. Comp. 
„ 10. Mit der Echwadron exereiret. über die Bezahlung ihrer LXeute, die zu Longford de- 
„ 11. Capt Sichard angefommen. tachirt gewejen, zugejchiftt war. erner hat derjelbe 
„ 12. Exereiret. Die jämtl. Off. bey uns des Abends. L 1 3u viel mir angerechnet für die dressirung der 
„ 18. Cornet Voss Urlaub bi8 Montag. Hüthe, die durd W. Kuhnhard gejchehen. Ferner 
‚ 14. Bu Zufje exereciret. bat derjelbe mir 12 dollars zu L 4—5 S. angefezt. 

„ 16. Schw. Exereiret. Maj. Toebing nad) Athlone zum „ 25. Die Nachricht hier angelangt, daß zu Tullamore mo«- 
Court martial. jelbjt dag erite leichte Battl.°”) und unfere 2 Schw.°) 

„ 17. Oberjtl. Decken hier. Abends eine fl. Gejellichaft Dwartier hat, ein grofjer Aufjtand unter der Irishen 
bejtehend aus Col. Bock Dbl. Deken Capt. Schmie- Militia und den Deutjchen am 23. des Abends gemweien 
dern L. Peters Capt. Liebhard. it, daß dverjchiedene getödtet u. Blessirt worden, auch der 

„ 18. Die Stlage gegen den L. Ramdohr dur einen L,u Adi. Marschalk ältefter Sohn des Prefidenten 
VBerweiß arrangirt. tödlich verwundet fey, u. daß unfere Schwadron zulezt 

„ 19. Schw. Exereirt. Capt. Sichard abgereifet. eingehauen, u. fürmlich die Nuhe hergejtellt hat. Die 
„ 20. Die ganze Woche vortreflich Wetter. Miliz hatte Nachtquartier zu Tullamore und folte nad) 
„ 21. Mein Bruder bier gefommen, da derjelbe auch zu Ath- Mullingar marchiren um dafelbjt diejenige Mann ab- 

lone zum Kriegs Recht gewefen. Sonft ift Gort 59 zugeben, welche al3 Volontiers unter der Regulairen 
Meilen von hier. Snf. dienen wollten. 

„ 22. Abends bey Major Toebing zum Thee & Souper, „ 28. Alhier Assize.’) Wir gaben einen Wmitr.”?) u. 6 
Betty aud dahin gegangen. Mann Wache, u. die Hrn. Richter befamen ziwey PVoiten. 

„ 23. Meinen Bruder im Gig begleitet auf 5 Meilen. Der Sherif Look White gab ein grofjes Diner. 
„ 24. Pay Mujterung. Abrechnung mit Capt Schmiedern. Diejer Mann wird jebt für einen Mann von 10 Mi- 
„ 25. Oberft?!) Abjchied genommen. lionen Lstr. gehalten. (Bortjegung folgt.) 

4) = Xrreftat. — a) Dr. — Dragoner. — ®) Soll wohl heißen: dashes = Schläge. — 7%) wahrjcheinlich in eine Kolonie. — 
7) Name fehlt. — 78) Name unficher. — ) Soll wohl das mit einer Attacde verbundene „Hurrah” jein. — 39, Die fraglichen Dinge find wohl 
geordnet, — 9) Bokvon Wülfingen. — 32) Wachtmeifter. — 3%) Kopfbededungen. -— %) p. der Deden. — 3) Unklar. — 8%) Quartier- 
meifter. — °7) Bouteillen. — 88) So! — 39) Bataillon. — 9%) wohl 2te Schwadron. — 9) Gericht. — %) Wachtmeifter. 
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Das Göttinger Wortzinsbuch von 1334 und 1364. 

Von Dr. jur. Georg Meyermann. 

2. Fortsetzung. 

(9 b) Henricus de bodenhofen. iii. de. 

(10 a 

(10b Du 

Nycolaus pellifex. iii. ob. 
pueri de ludolphefhufen. viii. de. 
Henricus de barke. iiti. de. 
pueri ber. de ludolphefhufen. i. fol. 
Joh(ann)es de roringen. iii. de. 
Jo(hannes) de roringen milef. iii. de. 
vxor arietis. i. fol. 
Herman oye. vi. de. 
ftuteffche. iii. ob. 
Johannes geriken. iii. de. 
Jofhannes) Hulpere. iii. de. 
Domina cleynehegers. iii. ob. 
Johannes de geysmaria. iii. de. 
Henriceus royfteyn. iii. de. 
Ghodefridus de iuthem. vi. de. 
Gertrudis wedeghen. i1ii. de. 
Hard. tymmerman. i. de. 
bertoldus de martaghefhufen. ii. de. 
Thildericus) de marthagheihufen. iii. de. 
Thi(dericus) de roringen. 1. de. 
bertoldus porcus. ii. de. 
Gertrud de buruelde.”) ii. de. 

(11a) 

Johannes brunes. i. de. 
Domicella de werberg. ii. de. 
Conemundus wedeghen. ii. de. 
Johannes winthufen. ii. de. 
Dunnefpeckeffche. vi. de, 
vxor Jo(hannis) gutman. ii. de. 
Conradus rosebeke. iii. de. 
alh(eid) brunfers. iii. de. 
lucia de rekerfhufen. v. de. 
Henricus de bertolderode. v. de. 
Horleman. ix. de. 
Jo(hannes) Odelfen. iiil. de. 
Jacobus Judeus. iiii. de. 
Thi(dericus) de fyboldefhufen. ii. de. 
makenrodeffche. iii. de. 
Eebertus erifpus. iii. de. 
Joythe futor. iii. de. 
fmerfulle. iii. de. 
Domina de grona. ilii. de. 
Thixdericus) cancer. iii. de. 
Conradus cop. ili. de. 
fynagoga judeorum. iii. de. 
Wernher de moringen. v. de. 

(11b) 

Henricus Dapifer. viii. de. (12a) 
Jo(hannes) bofigehufen. iii. de. 
Jo(hannes) de Odelfen. iii. ob. 
Thildericus) de moringen. iii. ob. 
Henricus de bertolderode. iii. ob. 

9) Schreibfehler für Bursuelde. 
10) Johannes von Herdegessen und Gelderad 

Zindelstrasse). 
11) Der Zinsbetrag fehlt. 

Es sind demnach die Häuser Markt 7 und Zindelstrasse 2. 

1364 beträgt der Zins.nur 5 Schillinge. 
13) Das Wort ist wiederholt. 
14, Uno oblo.... 

Johannes de Offenuelde. iii. ob. 
Hartwicus de lippia. vi. de. 
Johannes de efebeke. ill. de. 
Johannes lupus. ill. ob. 
Johannes wend. vi. de. 
Johannes dapifer. vı. de. 
deghenhardus lartor ii. ob. 
Honfo Corriator. 1il ob. 
relieta leporis. ll. de. 
Ghodefcaleus lepus. iii. de. 
{anderus Ghir. vi. de. 
Henricus de vredegerfhulen. ill. de. 
bertoldus de bodenhofen. il. de. 
Thilo ftore. v. de. 
Heuricus venter. 1. sol. 
Conradus de martharrhefhufen. ıiiı de. 

fanderus de Northene. ix. de. 

ftuteffehe. iii. de. 
wygandus. li. de. 
Johannes Olleken. v. de. 

relicta Eck(ehardi) fenilcarıi. iii. de. 
Johannes aurifaber. iii. de. 
Hermannus aurifaber. xi. de. 

Thicderieus) Corriator. i. de. 

Herwieus Ruffus. i. sol. 
Jo(hannes) de Herdegelffen. ii de'”). 

Henrieus de wende. vi. de. 

relicta puftindebuffen. i. sol. 

Henrieus cattenoghe. iii. de. 

Gelderadus allfator. vi. de!). 

Johannes derfpo''). 
Erneltus meyncop. lil. de. 
bertoldus Cramere. iii. de. 
Johannes berman. vi. denar. 

Jo(hannes) deripo. vi. sol. 

Eckehardus der[po. iii. de. 

Renneman. ill. ob. 
Gheuehardus gladiator. il. ob. 

Domus piftorum. v. sol et iii. de!?). 

Item de molendinis primo. 

Molendinum wendenfe. i. sol. 

Molendinum odylie. vi. de. 
Molendinum gyfekonis. vi. de. 

Molendinum grauenmole. vi. de. 

Molendinum ftockeleui. 1. sol. 

Conpletus eft liber ifte anno domini. M.” ccc” 

xxxilii®. in die beati Gregorii pape. 

Item Consules ex parte Civitatis de onmibus 

areis que habet Ciuitas de qmibus tenetur 

dare eenfum. vbicungue etiam etiam'?) Int 

fite. debent dare iii solidos leuium denariorum 

ehotingenlis monete. vno oblo....'*) minus. 

de brader erscheinen 1344 als Nachbaren des Schuhhofes (Markt 6, Ecke der 

üös scheint das nach pag. 12a an die Stadt verkaufte Haus zu sein. 

12, Der Betrag ist im Verhältnis zur Grundstücksfläche — das Brothaus stand an Stelle des Hauses Markt 9 — auffallend 

steht auf Rasur. Die folgende Aufzählung ergibt statt 2 sol. 11 den. 1 ob. nur 2 sol. 9 den. 
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et ilti denari praedicti debent dari de iftis Henrik Kelreman. vii. denar. areis infra feriptis. duo folidi debent dari domus Henr. de ellingehufen'®). 
de domo area domus quam Confules emerunt Conr. de Martefhulen. viii. denar. 
a Johanne deripen feniore et non plus. Thider. Rufi cum nafo. iii. denar. Item fex denarii de illo macello carnifieum Henr. de Reynhufen. vi. denar. fpecbotel'®). 
quod Oonfules emerunt ab illis duabus ba- Herm. druchtleui. xvi. denar. cutis dietis de Stochufen. Item iii obuli de Conr. de Mackenrode. ix. denar. domo domini Henrici Cufonis. Item iü Bertoldus pietor. iii. denar. 
obuli de molendino Civitatis agud murum®’), Johannes de Colle. vi. denar. 

Hartmannus tymberman. iii. denar. 
Thilo de Dranffelde. iii. denar. 

(3a) Liber Nouus de Cenfu arearum opidi oyrelerus filins Johannis. ix. denar. Gottingen eonferint h domini Conr. Vridach. vi. denar. RR : g hleriplus Sub anno domin Relieta magiftri Hugonis fellatoris. iii. de. millesimo ecemo sexagefimo quarto. Anfhelmus de Embeke. vi. de. 
Hermannus arft. ii. denar. 
Albertus de stochufen. iiii. denar. 
Johannes klingebyl. viii. denar. 
Henr. grope fartor. v. denar. 

Johannes de Echte. v. denar. 
Herman de Mackenrode. v. denar. 
Hildebrand de wolbrechthufen. iii. denar. 
Thile tunteke. i. denar. (4a) Gyfeler de Munden. vii. denar. Egbrecht£Crufeke. iii. obul. Thilo kruk. iii. denar. Wedekind Swanenulogel. iii. ob. Thile Hekeler. iii. denar. Wedekind Swanenulogel. in acie. vi. de. Dietus Sarewichte. i. obul. 
Hannes de$Wakene. viii. denar. Conr. vridach et wulf. iii. denar. Herman de Munden. vi. denar. Reyneko Corrigiator. ıii. obul. Henr. de Herdegeffen. iiii. denar. Johannes Harperti. v. denar. Relicta Johannis anderp. iii. denar. Henricus klapefchene. vi. denar. Henrieus Berneken. v. denar. Henricus Longi. iii. denar. Henricus Rauen. iiii. denar. Item Eghardus Rofeken. iiii. denar. de horreo in vico i obulum dabit Henr. de Ellingehufen. i. denar. Johannes klingebyl. Relieta Rodegeri. i. obul. Bertold wulf. v. denar. Herman Gyleleri. ix. denar. Henrik Schotteler. iii. obul. Johannes Swanenvlogel. ii. obul. 
Syverd weftual. iii. obul. Amilius de Minningerod. iiii. denar. Wedekindus Houebecker. iii. obul. Curia Herman Gyfeleri. vi. denar. Henr. Longi pellifex. i. denar. Eckel faber. iii. obulos. Ermfridus Rauen. iii. denar. Thider. wantfcherer. iii. obulos. Relicta Thider. volkmerfhufen. viii. den. Relicta Johannis Corrigiatoris. ii. denar. Henricus Store. iii. denar. Hermannus de Dymerden. vii. denar. Ebele wulf. iiii. denar. Borchardus de Ringelem. i. denar. Johannes Gyfeleri. ix. denar. Relieta Conr. winthufers. iiii. denar. Relieta Johannis Lodewici. iii. denar. Rodegherus Riffen. iii. denar. Henr. de Wakene. vi. denar. Johannes de wende. iii. denar. Relicta Herman Haken. vii. denar. Hildebr. doleator. i. denar. Henr. de Sneyu. v. denar. Johannes de Efbeke. i. obul. Henr. Dethmari. iii. denar. Domus molendinj. iii. obul. Relieta Henr. Riffen. v. denar. Ouile Thider. Rufi. iii. obul. 

Thider. Rufi. ix. denar!”). 
Henricus pes. vi. .denar. 
Herman Endeman. vi. denar. 
Henr. Cocus Surdus. iiii. denar. 
Eghardus braxator. vi. denar. 
Herwicus Rufi. v. denar. 

(3b) Johannes wulf. iii. obulos. 
Relicta ‚Johannis parui. iii. obul. 
Thile Lewere. iii. denar. 
Gyleke de Scheden. iii. denar. 
Conr. Stokeman. iii. obul. 
Relicta Kothen. iii. denar. 
Joh. druchtleui. iii. obulos. (4 b) Bertoldus blendegans. iii. obul. 
Johannes de Olredefhufen. ii. denar. Hannes dictus pep. iii. obul. 
Item Johannes Olredefhufen. iii. ob. Johannes de Sneyn camnifex. iii. ob. 
Bertold Rentwich. iii. denar. Johannes Rorfadel dietus — [cheue Jan. 
Herman Ruft Sutor. iii. denar. iii. ob. 
Wernher Seghebode. iii. denar. Helmbertus affator. iii. obul. 
Johannes gaffeman. iiii. denar. Henr. de Euergodeffen. ii. denar. 
Bertoldus Hartmanni. iii. denar. Henrik landgreue. v. denar. 
Henr. de Lengelaria. iii. denar. Engelbrech(t) de vrylingehufen. iii. de. 
Heyfe Houeman. vii. denar. Fortsetzung folgt. 

15) Die folgende ‚letzte Zeile, welche mit Item begann, ist ausradiert. 
16, Am Rande von anderer Hand geschrieben. 
'"), Am Fusse der Spalte steht von anderer Hand mit einem nach obigem Namen zeigenden Strich: id est domus henr. fchultet. 
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Nundfragen und WWBiinjche. 

Auf unfere einfeitenden Worte in Nr. 37—39, ©. 27 machen wir bejonders aufmerfjan. Bei Antworten wolle man jich auf 

die familiengejchichtlichen Blätter beziehen und die laufende Nr. der Rundfrag: angeben. 

151. 

Verfchwägerungen derer von Lindenhorit betr, 

1: 

3. 

Geid., Bd. II, ©. 923. 
4) Fahne, Weitph. Gejchl., S. 142. 

bon Lindenhorft — von Öoenen. 
Conrad VI. Grafzu Dortmund (a. d. H. Yinden- 

horit) hielt am 28. Dftober 1420 Cheberedung mit Life 
Mulfenberg, Toter des Sohan van Dungelen 
gen. Mulfenberg, Erbin von Haus‘'dern.') 

Nach dv. Steinen?) heiratete Qudolph von ®oenen 
die Witive Kort® von Lindenhorft, Grafen zu Dortmund, 
Elif. Staelvon Holftein. 

Hiernad) wäre Konrad zweimal bermählt "gewejen, 
wenn nicht d. Steinens Angabe irrig ift. 

Segen eine unbeerbie Ehe Linderhorjt-Muljenberg jpricht 
aber das PVerbleiben des Haufes Scern beim Gejchlechte 
Lindenhorjt nad) Conrads Tode (cf. Ehevertrag von 1420). 
Kerner aber wrd Ludolphbfvon Boenen (. 1. 
Ludolphs Sohn) 1453 urkundlich al$ Bruder (d. i. Halb- 
bruder) de8 Grafen Heinrih von Dortmund 
bezeichnet.°) 

Sind vielleicht urkundliche Nachrichten über die Che 
Ludolph3 von Bönen mit der Witwe Oraf 
Conrad8 VI von Dortmund erhalten, Die 
Aufichluß geben Fünnten ? 

von Dungelen gen. Muljenberg — dv. Weiter- 

holt. 
Z3ohbann von Dungelen gen. Mulfenberg 

(Bater ver Gemahlin Graf Conrads VI von Dort 
mund) war nach Fahne) 1399 mit Mecdtilde von 
Wejterholt verehelicht. 

ft über diefe eheliche Verbindung Urfundliches befannt? 
Mer waren beider Eltern? 

von Creek ei Stasl-n on, Holdein. 

Maria von Eidel, Tochter Dietrich! von Eidel, 
war in I. Ehe mit Heinrih I. Grafen von 

Dortmund (a. d. H. Lindenhorft) vermählt. 

Sn I. Ehe war fie nach Zohann Kerfhördes Chronik 
mit Qutter Staäl verheiratet. 

Schon Beurhaus beitreitet in feinen Annales 'Tremo- 

nienses die Nichtigfeit diefer Angabe, indem er Lutter Stael8 
Bruder Nevelung Sta&!l (von Holstein) ald Gatten 
der Witwe Maria don Lindenhorit bezeichnet.?) 

Für die Nichtigfeit der Beurhaus'ihen Angabe \prechen 
auch zwei Urfunden aus dem Hausarchiv Selen von 1505 
und 1508, nach denen Katharinag, der &Erbgräfin 
von Dortmund, Bruder (Halbbruder), Robert Stael 
von Holftein, ein Eohn F Nevelings Stael 
von Holftein war.°) 

Sit über die Ehe Nevelung Sta&l3 mit Marta 
von Eidel, Wwe Graf Heinrih3 von Dort 
mund, Urkundliches befannt? 

Nachrichten über vorjtehende Anfragen erbittet 

Dortmund Armdtitraße 51 

Dr. Aug. Meininghaus. 

DD 

[Gedrudt: Meininghaus, Grafen von Dortmund, ©. 241 ff., bezw. 243 ff.] 

132. 

Familie Beitke betr. 

Die Familie Beigke foll einer alten lleberlieferung nad) 

aus Livland, wofelbt fie zu dem Adel gezählt worden, ein- 

gewandert jein. Kann mir jemand über das Vorkommen des 

Namens von) Beibkfe in Livland Auskunft erteilen oder 

angeben, wie ich folche erhalten fan? 

Der erfte mir befannte Beißfe in Preußen it ein Hofrat 

im Brandenburgifchen Kanzleramt um 1560 (Stölzel, 

Brandenburg-Preußens Nechtöverfafjung zc.). Die eigentliche 

Genealogie beginnt mit Petrus Beibfe (1603 Student 

in Sranffurt a. D.; 1610 Nector, 1631 Bürgermeiiter zu 

Sreifenberg i. Pomm., feiner Heimatitadt), it aber im 

17. Sahrhundert noch ziemlich Lücenhaft. Exit von Petrus II. 

(vielleicht dem Sohne des vorigen, 1652 Student in Öreifd- 

wald, 1664 bis + 1687 Pfarrer zu Baunigarten b. Gülzoiw) 

an ijt fie ziemfich genau befannt. &3 wird um Nachrichten 

jeder Art über die drei genannten fowie alle im 17. Sahr- 

hundert odec früher lebenden Beibfes gebeten. (Außer 

der Familie des Bürgermeifterd jcheinen im 17. Sahrhundert 

in Greifenberg noch andere Beitfes gelebt zu haben; 

Gegenwärtig fommt der Name dort nicht mehr vor.) 

8 wird gebeten um Mitteilung des Geburt3- und Todes= 

tages der Marie Elifabeth von Borde, bermäbhlt 

mit dem Prediger Peter Johann®Beigfe am 19. 11. 

1749 zu Woldenburg, jowie von deren Eltern (Bater: 

Hauptmann Georg äriedrih von ® orde-G©trate 

mel, Mutter unbekannt.) 

Göttingen. 

PBrivatdoeent Dr, Beitkfe, 

133. 

Familie v. Trebra pp. betr. 

Gottlieb Lebredt von Trebra aul Bretleben, 

* (Satterftadt 2. 1. 1683, F VBretleben 2. 11. 1719. Er 

heiratete gegen 18. 2. 1718 Eophie Eleonore don 

Trebra aus Wolferitedt. 

Sefuht Vermählungsort und Tatum des Ehepans und 

Geburtsort nebit Datum der Ehelran. 

Daniel Friedrih Ferdinand von Pflugf 

auf Kraine und Lübbichen. Preußiicher Oberftl, wurde am 

19. 11. 1761 zu Sraine beigejeßt. 

Sejucht Geburtsort und -Datum desjelben. 

Wolf Chriftoph von Trebra auf Gehofen und 

Wolferjtedt, X zu Gehofen 20. 7. 1637 mit Anna Gas 

thbarina von Eberftein, * dajelbit 20. 8. 1607. 

Sie fteht Rate in Voigtjtedt bei Artern 24. 8. 1654. 

Gefucht Eterbeort und -Datum der Ehejran. 

UrfulaSucrebiapdoun arebro.. Scfortleben 

25.10. 1663, + Hadersleben 7. 5. 1735. Cie X Adam 

Heinrid von Ketelhodt auf Hedersleben, * 12. 2. 

1657, + Hedersleben 27. 7. 1738, 

) Or.-lcf. im Dortmunder Stadtarchiv, Nr. 8014. [Gedrudt: Meininghaus, Grafen von Dortmund, ©. 220 fj.] 2) d. Steinen, Weitph. 

?) Dr.=Utf. im Dortmunder Stadtarhiv, Nr. 8020. 
5) Deutiche Städtechronifen, Bd. 20, ©. 121. 

[Gedrudt Meininghaus, Grafen von Dortmund, ©. 231 ff.) 

6, DOr.-Urf. im Dortmunder Stadtarhiv, Nr. 8037 und 8039. 
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Sefucht Vermählungsort und -Datum des Chepaars und 
Geburtsort Des Ehegatten. 

Byilipp Dietrih von Eberftein, Zonfirmiert 
in Gehofen 25. 9. 1597, + dafelbft 26. 2. 1620. Cr 
x Maria don Breitenbaud, + zu Gehofen 
22. 12: 1668, 

Gejucht die Eltern und Großeltern der Mariavon 
Breitenbaud. 

Nähere Nachricht erbitter Höflichft 

Charlottenburg, Wieland-Strafe 41 

MM. v. Trebra. 

134. 

Familie Storch pp. betr. 
Gabejent Adelsgeichleht Ejelborn? Weldhes Wappen 
führte e8? 
Ditte um Beichreibung der Wappen im Fürftenfaale des 
Nathaufes von Lüneburg ? 
Vitte um Angabe der Vorfahren, Nachkommen und eineg 
evtl. Wappen3 von: 
a) Nifolaus Stord, 

und Wiederiäufer ; 
b) ®evorg Stord, zwilchen 1600 und 1700 in 

Danzig (Königsberg), Geigenbauer ; 
c) Sohann Storch (gen. Pelargus) 1750, med. in 

Eijenad); 
d) 3. Stord, 7 1627 Straßburg; 

A M. Stord 1813—1887, Komponift in Wien. 
Ludwig Stord, 1803—1881, Schriftfteller, 
* zu Rubla bei Eifenach, + Sreuzmwertheim ; 

Robert Stord, * 11. Sun 1825 in Gotha, 
war Privatlehrer in Georgental (f und g abfolvierten 
da3 Öymnaftum Erneftinum in Gotha); 

h)von Storck, Überftleutnant im 2. 
Hufaren- Regiment Nr. 19 in Krefeld; 

i) Starf, Admiral in Rußland; 
k) Sriedrih Starf, penfiomierter Major, geadelt 

1816 mit „von Alzenberg“ Sann einer der 
gejchäßten Lejer über das Wort Alzenberg nähere 
Auskunft geben? 

SH jammle Material über ein Gefchleht Baudegg 
(Baudecd), welches bei Mannweiler (Bfal;z) feinen Sik 
Hatte. 

C3 intereffieren mich ferner die Familien Weinfauff 
aus Dresden, Storck aus dem Lüneburgifchen und dag 
Sejchlecht derer von Stahremberg. Wo fünnte ich 
einen Stammbaum des letteren erhalten? 

KRaijferslautern, Brudftraße 8. 

Kurt Storch. 

1520 Ziidau, Leineweber 

ariKe») N 

09 ger 

Wejtfälifchen 

135. 

Familie von Broce pp. betr. 
Vgl. Herold Jahrg. XI. Seite 8. Grabitein: Oftfriesfand. 

„Am 13. Sunt 1590 jtarb Sophia Houmwerda 
zu Uphufen und Wolthufen, Tochter des twohledlen und 
ehrenfeiten Bhilipp Ludwigpon Brodyzu Lopper- 
jum und jeimer Gemahlin Sredeborg Hovetling.“ 

Um nähere Angaben über Bhilipp Ludwigvon 
Brod, über jeine Wappen, feine Vorfahren und Nadh- 
fommen wird gebeten. 
Henrik (Heintih) von Brocde war vom 4. Dezember 
1586 bi3 17. Juli 1587 Hofjunfer am dänifchen Königs- 
hofe und jtammte aus deutjchem Gejchlecht. 

Wer waren feine Eltern, Gemahlin und Nachfommen ? 
Sein Wappen ? 

133 

St 

1 

195 

12. 

t3: 

14. 

16. 

kt. 

Heintih vd Brod auf Altendorf, Sachjen-Lauen- 
burgifcher Stallmeifter, war vermählt mit Sife v. Soden 
(oder Süden). Sein Vater war Erich v.d. Brod, + 
1608 und feine Mutter Mette Sempfft. 

Wer waren die Vorfahren und Nachfommen des Stall- 
meter Heintih dv. d Brod; weldes Wappen 
führten fie? 

Der Dragmner Johann Heinrih von Brod von 
des Oberjten dv. Steding oder Städing Compagnie (wohl Drag.= 
Nogt. Nr. 4 von Platen der alten Armee) ftand 1736 in 
Schlawe (Geburt einer Tochter) und 1738 in Stolp (Hinter- 
pommern) (Geburt einer Tochter). 

Sohann Heinrih von Brod ift geboren den? 
zu ? und gejtorben alS? den? zu? 

Wer tvaren die Eltern de3 Dragoners Johann Heinrich 
bon Brod? 
Sohbann Heinrih von Brod vermählte fich 
den? zu? (vor 1736 vielleicht in Colberg oder Etolp) 
mit Youijfe Dorothea von Shwannes (wohl 
glei) dv. Schiwantes oder dvd. Schtwandes). 
Youijfe Dorothea von Brod, geborene von 
Schwannes, ijt geboren den? zu? und geftorben den ? 
zu ? 

Wer waren die Eltern der Zouife Dorotheapvon 
Shmwannes? (Ter Name ijt im Kirchenbuch fo mit 
2 „n“ gejchrieben. ) 
Tochter von 6 urundlih: Augufte Elifabeth 
Dorothea Han Drod, * dem 22. Mar 1796 zu 
Schlawe, getauft den 29. Mai 1736 zu Schlawe, vermählt(?) 
den ? zu? mit??? gejtorben den ? zu? 

Tochter von 6: Charlotte Henriette Augufte 
vb. Brod, * den? 1738 zu Stolp, getauft den 2. April 
1738 in ©tolp, vermählt(?) den? zu? mit???, + den ? 
zu? 

Eind auch Söhne der Ehe 4 entjprofjen ? 
Morik Ehriftian von Schwandes (wohl gleich 
v. Scmanned), geboren den? 1688 zu? angeblicd) in 
Echwedilch-Bommern, Stand bis 1734 al3 Hauptmann im 
Rat. dv. d. Mofel zu Wejel, war dann Oberjtleutnant im 
Anhaltiihen und zuleßt wieder in Kgl. Preuß. Dienjten 
(Wo ? Stand er vielleicht in Stolp) und ftarb den 23. März 
1760 zu ? 

Wer 
Wappen ? 

Wer waren die Eltern und Nachfommen des Landesältejten 
Sriedrih von Brode zu Sulm, Ar. Miltf? 

Seine Gemahlin hieß Louife Dorothea und mar 
eine geborene von Woyrid. 

Welches Wappen führte Sriedrih von Brode? 

Wilhelm Auguft Ferdinand von Brode 
heiratete al8 Leutnant und Adjutant im 5. Nej.-Inf.-Ngt. 
am 6. Dezember 1814 zu Bärwalde Augufte Doro- 
thbea Demwit, Tochter de zu Qunow an der Straße 
bei Stargardt (Pom.) verjtorbenen Bredigers Dewib. 

Wilhelm dv. Brocde hat nad) feiner Verabjchiedung 
1816 al& Hauptmann zu Freyitadt (Bez. Liegnik) gewohnt 
it gejtorben den ? zu ? 

Eeine Gemahlin Augufte Dorothea v. B. ift ges 
boren den? zu? und 7 den? zu? 

Der Prediger Demi (vgl. 14) ilt * den? zu?, ver= 
mäblte jich den? zu? mit??? und 7 den? zu Cuno an 
der Siraße bei Stargardt (Pommern). 

Ceine Gemahlin ift * den? zu?, 7 den? zu? 
Aus der Ehe Wilhelm v Brode und Augufte 
Dorothea follen 2 Töchter (au) Söhne ?) entiprofjen 
fein. Wie hießen diefe? Vermählt mit? Kinder ? 

waren jeine Gemahlin und Kinder? Sein 
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18. Ernst Ferdinand von Brode, * den 27. Auguit 

1790, war Kadett in Berlin und fol am 13. 4. 1806 
dem alten Regiment Prinz Heinrich überwiejen jein. 

Mann und wo ijt er ertrunfen im Zeitraum von 1806 
bis 1810? Vielleicht zu Brieg ? 

Nachrichten werden freundlichit erbeten mit verbimdliegitem 

Dank direkt an 
Straßburg (EIf.), Lezach-Marnefiaftaden 4. 

von Brode, Teutnant. 

Antworten auf 

Zu Rundfrage 67 in Wr. 25—27 (I. Bd. ©. 223) 

Familie v, Neimeck betr. 

Nach dem im Befit des Stadtarchivs Frankfurt a. Main 

befindlichen Manuffript: „v. Fichard’sche Gejchlechter-Gejchiäte", 

und zwar nach Nr. 57 „vd. Damm“!) hat jih Marie Ju- 

fianev. Damm, * 1708, 1729 mit Friedrid Lu 

wig d. Neinecf verheiratet. 
Fichard fchreibt darüber: 

„sie ward morgens mit ihm aufgeboten, abends 
mit ihm aetraut. Er foll, um fie zu heiraten, mit 
einer geringen Ausftener zufrieden gewefen fein 
und ihre Familie diefe Heirat gefhloffen haben, 
um defto mehr ihren Bruder zum Befih des unge= 
teilten Vermögens gelangen zu laffen. Durd) den 
unbeerbten Tod ihres Bruders fiel aber das ganze 
Vermögen an\diefes Reineks Kinder. Siche aud) 
Genealogie diefer Familie. Sie ftirbt 1735. Sie 
war die Tochter des in’ Frankfurt a. M. lebenden 
Iohann Marimilianv Damm, * 1677, 
+ 1733, Mitglied der adligen Gefellfdaft „„Alten= 
Simburg“, und der ihm 1707 angetrauten De r= 
onika Elifabethv. Stetten. 

4 3..Ablden.a. d. Ale. 

(Hannover) Nichard v. Damm, 
Referendar. 

Zu Rundfrage 78 in Nr. 25—27 (1. Bb., ©. 227) 

WUhnentafel der Grafen zu Münfter betr. 

5a. Die Eltern der Charlotte dp. Bar, geb. Dürfelpd, 

waren der DObergograf und Nat Dürfeld und dejjen 
Ehefrau geb. GoeYe. Der Obergograf und 
Nat Dürfeld war ein Sohn de Profuratord Dür- 
feld, aus defien Ehe mit Regina Clara Yede 

bur, einer Tochter de8 Sohann Friedrid Yede- 
bur und der Negina Margaretha, geborene 
Ymeldnng. Die Eltern der leßteren waren der Stadt- 

jefretär Sohbann Wilhelm A., 71705, un Anna 

Maraarteıba, on Moennid, ı 190. 80 
Hann Wilhelm X. war ein Sohn des Johann 
Rudolf Anmeldung, aus dejjen Ehe mit Anna 

Elifabeth Wahlfeld, einer Tochter des Johann 
Wahlfeld, welder Natsherr zu Osnabrüd und Rat 
des Grafen Guftavfon war. 

Duelle: Die beim Magiftrate der Stadt DSnabrüd 
beruhenden Akten betr. die Wahlfeld-Mode- 
mannsjde Stiftung. 

TEE IRRE TS HT) 

136. 

Familie AUpel betr. 

Erwünfcht ift jede Nachricht über die Familie Upel im 

Franfen im 16. und Anfang des 17. Jahrhundert. 

Leipzig, Brandvormwerfitr. 38. 

Zandrihter Dr. jur. Dugo Apel. 

die NRundfragen. 

Ein Rektor Dürfeld war um 1645 Borjtand Der 

Natsfchule zu Osnabrüd. (Mitteilungen des Hijtorijchen Vereins 

zu Osnabrüd. Bd. X ©. 167 a.a.Q.) 

Hermann Theophilus Bdze, * 1694 zu Ripp- 

itadt, F 1761, war Rajtor prim. und Superintendent zu Dänas 

hrüd und mit Anna Reginev. Serufjalem verheiratet 

(Bd. 30 a. a. D. ©. 231). Badharias Ödveze veriaßte 

1698 einen Bericht über den Barenauer Münzenfund (Bd. 13 

S. 28 4.0.2) 
MWiebert Ledebur war 1216—1217 Stadtrichter 

zu Osnabrüd. (®d. VI ©. 30 a. a. D.) 
Doctor Johann Ameldung wurde im Nahre 

1571 vom Nate zu Osnabrück al Arzt angenommen. (Band 

VII ©. 45 a. a. D.) Derjelbe ift der Stammvater der in 

der Stadt Osnabrück anfäffig gewvefenen Familie Ameldung 

DS Aa). 
Die in der Stadt Osnabrück anfäflige Familie Moennid 

ftammt ab von CaSpar vd. Moennicd vom Haufe Eidhof 

im Kirchipiel Hafchüne, welcher Canonicus zu St. Sohann und 

mit Anna von Tedlenburg verheiratet war. Caspar 

von Moennich ftarb 1597, feine Frau 1625 (Bd. 7 ©. 

313.0 0.0) 
Die Vorfahren der Familie Wahlfeld zu Dänabrüd 

gehörten zu den freien Echußgenofjen der Stadt (80. 6 ©. 49 

60.0): 

Die FZamilie Moennid it ein VBeijpiel für die im ehe= 

maligen Hochitiit Osnabrüd häufig dorfommende Erjicheinung, 

daß Zweige derjelben Familie gleichzeitig den Nitterftande und 

dem VBürgerftande angehörten. Wie einerjeit8 Yiveige ritterlicher 

Gefchlechter in die Bürgerfchalt eintraten, jo jttegen andererjeit3 

Bürgergeichlechter dadurch allmählich in den Nitterftand auf, daß 

Mitglieder derfelben fi mit adeligen Erbtöchtern verheiraieıen, 

adelige Güter erwarben oder fich dem Striegsdienite widmeten. 

8. 6@. 25 a aD, 

Da die Dsnabrüc’schen Lehne Aunfellehne waren, fam 

e3 vor, daß Erbtöchter bei ihrer Verheivatung Lehengüter in die 

Ehe einbrachten. Auf diefe Weije gelangten Mitglieder bürger= 

ficher Familien in den Bejiß von Nitterlehen und in ein Vas 

fallenverhältnis zum Bilchof, der feinen Anjtand nahm, fie „in 

Dienftmansitat“ zu belehnen. 3 lajjen fi) etwa 80 Familien 

im ehemaligen Hohitifte Osnabrüd nachmeifen, don denen Nite 

glieder gleichzeitig jowohl unter dem Nitterjtande als auch unter 

dem Bürgerjtande vertreten waren. Einen Batrizieritand, d. 5. 

einen abgejchloffenen Kreis ratsfähiger Gefchlechter, rote jolder 

fi in anderen Städten entweder urjprünglich fand oder jpäter 

entwickelte, hat e8 in Osnabrüct nie gegeben (Bd. 6 ©. 29 a. a. D.). 

Hechingen. 
Ferdinand von Dugo, 

Nandgerihtsdireftor. 

1) Sch bemerfe dazu, ‚daß die Frankfurter Samilie v. Damm mit meiner, aus Braunjchweig ftammenden, nicht zufammenhängt. Cie 

ftamımt don dem 1654 in Tournay geborenen JZuliusvandem Damme ab, ber als Proteftant der Neligion wegen die Niederlande 
Georg Julius v. D., 1735 

verließ und jich in Siüpdeutjchland niederließ und ijt mit dem Bruder oben erwähnter Marie Juliane, 

ausgeitorben. 
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Brieffaften. 
Die Zeit vom 1. Januar bis 31. Juni 1906 umfafjend. Mit. einzelnen Nachträgen aus der Zeit vorher. 

Diejer Brieffaften enthält eine jo große Menge von Ausfünften, Wünfchen und der Aufklärung harrenden Anregungen, 
dak wir unfere Lefer bitten möchten, demfelben ihre befondere Anfmerkfjamfeit zu fchenfen. 

Hannover am Bofemale Dr. phil. 3.6 v. & ir 
26. 2. u. 9. 3. 06 (694). Dur) Ahre Mitteilungen über die 
Baumgarten (Romerius) haben Sie unfere auf diefe Familie 
angelegten Sammlungen in erfreulicher Weije vermehrt und danfen 
wir Ihnen für freundlihe Mihewaltung. — Mithoffitraße. 
Bw. dv. 9. dv. 13. u. 17. 4. 06 (6055). Ueber die v. Sirihfeld 
(vd. Hersfeld) fünnen wir Ihnen mit uellen-Ausfünften dienen. 
Sehr danfbar wären wir Ihnen, wenn Cie hinfichtlic) Rundfrage 105 
in Nr. 37—39 der f. B. dv. Spörden betr. dort Nachforfchungen 
in den Gräflihd Deyhaujen Sammlungen anftellen wollten. 
Die Notiz über Hilliger ift Ihnen irrtüimlicher Weije mitgeteilt 
worden. — Schaghauzjtr. ©. H. v. 29. 4. 06 (920). um 
Bivedle der von Mitgliedern Ihrer geehrten Familie und der Scrift- 
leitung geplanten umfangreichen Veröffentlichungen über die Hüpeden 
hoffen wir auf zahlreiche Abonnements-Beteiligung jeitens der Samilie, 
ohne welche joiche uns der hohen Koften wegen nur in bejchränften 
Mabe möglich find. Haben Ihre Bemühungen Erfolg gehabt? — 
Delgenjirane 8.2 0.2.20 206 40 Sn Ihrer 
Angelegenheit werden wir ung noch eingehender bejchäftigen. Bielleicht 
finden wir etwas Einjchlägiges in unfern reichhaltigen Schlefiichen 
Sammlungen. — Zangelaube. Dr. jur. ®. M. dv. 13. 1,072, 
und 31. 3. 06 (1766). Für Ueberjendung hrer Exlibris herzlichen 
Dank. hre Anfragen zu ©. 281 u. zu „Samilienftiftungen“ haben 
wir Ihnen wohl jchon beantivortet. — Beim Suchen der für Sie 
wichtigen Schriften über die Meijter, herausgegeben von Hixid 
bezw. Ölajer wollen wir Ihnen nad) Kräften behilflich fein und eine 
entiprechende Anzeige in den f. B. erlaffen. — Marienftraße 
EN. dv. 16. u. 21. 1. 06 (1060). Die aus übermittelten Nachrichten 
über die Niederjächliiche Yamilie v. Roth auf Grund des Familien- 
archivs zu Broceloh find für uns von befonderer Wichtigkeit und ge= 
währen uns einen eingehenden Einblick in die Gejchichte diefer ganz un- 
befannten Familie. Die erfolgte Veröffentlihung in den f. B. dürfte 
bei dem völligen Mangel an Duellen- Material jehr am Rlabe 
fein. Wir beabfichtigen eine möglichit vollftändige Stammtafel mit 
allen erreichbaren Daten und PBerfonalien folgen zu lajien. Weitere 
Nachrichten und Beiträge für die f. B. aus Brodeloh, auch über andere 
Familien, bejonders aus älterer Zeit, würden ung jehr willfommen und 
der Niederjächfiichen Bamiliengefchichtsforihung gewiß förderlich jein. 
— Barmbükhenjftr. Dr. jur. Th, R.v. 28. 5. 06 (1596). Durd 
Ihre Mitteilungen über die Burhtorffund Baumgarten umd 
Uleberjendung der von Manece herausgegebenen Stammtafel 
diefer FZamilien haben Sie ung jehr erfreut, fie bietet ung viel neues 
genealogijches Material über Niederjächfiiche Gefchlechter. Wir glauben 
und zu erinnern, den Grabjtein eines Manece, vermutlich des 
Sohann Bhilipp M., — nicht eingemauert — in der Johannis- 
firde in Lüneburg gejehen zu haben. Wir werden bei unferm 
demmmäcdjtigen NUufenthalt dafelbit noch einmal nachjehen. — 
Hildesheim, Sedanftr. €. B.v. 18. 3. 06 (6267). Sehr dankbar 
wären wir Ihnen, wenn Cie die Güte hätten, ung den Einblick in das 
von Shrem jeeligen Herrn Bruder gejammelte reichhaltige Material 
über Niederjächfiihe Bürgerfamilien gejtatten wollten, damit wir e3 
der Familienforihung nußbar machen fünnen. Vielleicht fünnen wir 
dagjelbe aus unjeren Material ergänzen und uns Ihnen damit dienlich 
eriweilen. — GoSlarjhe Straße. Dr. jur. B. Frhr. v. 0. v. 
19. 1. 06 (1565.) &ür Meberjendung der Exlibris herzlichen Dant. 
Die Anfangsbucjtaben 2. ©. Br. des Kupfer-Exlibris haben wir 
bislang troß größter Bemühungen nicht feitjtellen fünnen. In der 
Stammtafel Ihres Gejchlechts finden wir feine Vornamen mit den 
Anfangsbuchjtaben L. ©., wir vermuten, daß das betr. Mitglied Ihrer 
Vamilie, welches da8 aus dem 18. Jahrh. jtammende Exlibris hat 

fertigen lajjen, in der gedructen Stammtafel überhaupt nicht aufgeführt 
it. Sobald wir Näheres wifjen, wollen wir das Exlibris veröffentlichen. 
— Senna, Teihgraben ©. B. v. 6. 1. 06 (1049). Für die 
unjerer Bibliothef geftiftete Gefchichte der Familie Jacobi herzlichiten 
Dank. — Kandern (Baden). Dr. jur. ®. v. 22.4. u. 14. 5. 06 
(6056). ALS neuen Abonnenten Sie herzlich willfommen heißend, danfen 
wir Ihnen gleichzeitig für Ihre Mitteilungen über die Vfefferforn. 
Könnten Sie uns nicht einen Abdrud von dem Wappen ISHrer Familie 
verichaffen? Wir Haben ein großes Sntereife daran. 1leber die 
Bfefferforn haben wir inzwijchen wieder eine Menge Material 
gejammelt, welches wir demnächit veröffentlichen werden. Dürfen wir 
um Angabe Ihres Rufnamens bitten? — KHapsdorf. &. Gr. v. ©. 
dv. 6.1. u. 26. 2. 06 (2875). Für Ihre reichhaltige Sendung von 
Exlibris, Wappen und Nachrichten über die Grafen v. Gößen herz 
lichen Dank, Die ausführliche genealogijch-heraldiiche Skizze über die= 
jelben, entnommen aus dem Gräflih Magnis’schen Archive zu Strazniß, 
it ung bejonders wertvoll. Die zurückerbetenen Sachen tverden ir 
Shnen wunjchgemäß twieder zufommen laffen. — Kaffel. ©. 9. v. 
6. 3. 06 (6268). Unter Jhrer geehrten Vetternjchaft macht fi der 
lebhafte Wunjch nach Zufammenjtellung einer Gefchichte und Stamm« 
tafel der uralten Niederfächjiichen Zamilie Hüpeden geltend. Ber- 
öffentlichungen über diejelbe werden bei genügender Teilnahme jeiteng 
der Mitglieder voraussichtlich in Kürze in den f. B. erfolgen. Da wir 
aus Jhrem liebenswürdigen Briefe die Meberzeugung gewonnen haben, 
daß aud) Sie auf die Erforschung der Gejchichte des Gejhlehts Hüpeden 
bejonders aber auf den Nachweis der Zujanımengehörigfeit Shres 
Heifiichen Zweiges mit dem Niederfächjiichen Stamme großen Wert legen, 
jo möchten wir nicht verfehlen, zu gemeinjamer Arbeit in gedachter 
Richtung aufzufordern und bitten Sie, ung das von Ihnen bereits be= 
arbeitete Material gütigit leihweile zur Verfügung teilen zu wollen. 
— Mlein-Wilfan 5. Namslau (Schlefin). R. Zrhr. v. SR. dv. 
6. 1. und 29. 4. 06 (4469). Für Ihre Ergänzungen zur Ahnentafel 
dv. Einjiedel, bejonders aber zur v. Mülheim’jchen Ahnentafel 
danken wir Ihnen verbindlichit. Bitte teilen Sie ung mit, was Shnen 
bon den in Nr. 37—39 veröffentlichten „Handjchriftlichen Nachrichten 
über die v. Seydliß“ erwünjcht ift. — Leipzig, Nikolaikichhof. 
Dr. phil. ©. 9. v. 25. 1. u. 15. 2. 06 (5843). Für Ihre rege Mit- 
arbeit danfen wir Ihnen verbindlichit. Ihre Notizen über die 
v. Glojter, Conring, Friederichs und v. Glan waren ung 
jehr willfommen. — Buftav-Adolfftraße R. Frl. v3, 
u. 26. 5. 06 (2273). Wir find bejonders erfreut darüber, daß Sie dag 
alte Sulemann’fche Familienbuch in den f. B. veröffentlichen wollen, 
ohne Zweifel tragen Sie damit zur Förderung der Gejchichtsforihung 
und unjere3 Unternehmens in erheblicher Weijfe bei. Wir fehen mit 

Spannung der erjten Veröffentlichung entgegen. Da die f. B. jept 
regelmäßig erjcheinen, jo fünnten alle 1 oder 2 Monate Fortjegungen 
erfolgen. Für hr wiederholtes Bemühen, unjer Unternehmen zu 

fördern, danfen wir verbindlichjt. — Roßplas. ©. v. M.v.4 3, 

6. 3., 21. 3., 13. 4. u. 15. 4. 06 (5707). Der Abdrud der Kirchen- 

bucdhauszüge joll nach Möglichkeit bejchleunigt werden, fie ungeteilt in 

einem Hefte eriheinen zu lajjen, war mit Rüdfichl auf die der Schrift- 

leitung dadurch erwachjenden plößlichen Mehrkoften leider nicht durch- 

führbar. Bon den betr. Heften jtehen Ihnen 5—10 Hefte zur Ver- 

fügung. dBefinden jich unter Ihren Sammlungen über Vogtländifche 
Samilien auch Nachrichten über Perjonen bürgerlichen Standes ? — 
Linz a.d. Donau. Bijhofftraße B. Frhr. v. Bl. v. 22.2. 

06 (3363). Die Veröffentlichung der 32 jtelligen v. Blittersdorff'ichen 
Ahnentafel müfjen wir ung wegen der hohen Druckfoiten für jpäter 
vorbehalten. — Lübel, Uhlandftraße 9v.D.v. 1.1, 23.1, 
(3. Antwerpen) u. 28. 2. 06 (1224). Bei Erforihung der Gejchichte 
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derer dv. Döhren wollen wir Ihnen nach beiten Kräften behülflich jein 

und für Sie Material jammeln. Ihre ausführlihen Angaben über 

die dv. Döhren,v. Doren pp. haben wir und zu eigen gemacht, 

um auf Grund derjelben weitere Nachforschungen anzujtellen. Nach) 

unferer unmaßgeblichen Meinung jtammt die Samilie aus Niederjachien 

und hat fi) von dort aus in die Nachbargebiete ausgebreitet. &3 

muß eingehender Quellen, namentlich Urfunden- und irchenbud)- 

forichung überlafien bleiben, um fichere Anhaltspunfte für die etiwaige 

gemeinjame Abjtammung der verjchiedenen Zamilien diejes Namens 

zu gewinnen. Die Gleich: oder Ungleichheit der Wappen ijt für die 

Beurteilung in diejer Richtung nicht immer maßgebend. Bon Fhrer 

bis 1632 zurücgehenden Stammtafel, in welchen Jahre Johann 

v. Döhren Hofbefiker in Leterfen ijt, würden wir gern einmal 

Kenntnis nehmen. Das Wappen mit dem Löwen erinnert an das der 

Lüneburger Batrizierfamilie v. Döring, welche ebenjall® einen 

Löwen im Schilde und auf dem Helme jührt. Diele Familie hat 

Bittner im jeinen „Lüneburger Patriziern“ eingehend behandelt. 

Der weiteren Erforihung ihrer Familie, an der wir uns mit Freuden 

beteiligen werden, jehen wir mit Spannung entgegen. — Lüneburg. 

BordemMNeuen Tore 9%. v. 16.4 u. 15.5. 06 (6269). 

Ihre Mitteilungen über den in dev dvd. Dajjelihen Kapelle befind- 

lichen Teil von dem Denfmal des im Jahre 1371 gefallenen VBürger- 

meifters Heinrich Bid cule, daritellend den gefreuzigten Chriftus 

zwijchen Johannes und Marin im Sleeblattbogen, jind für uns von 

beionderem ntereije. Die Naxjricht über „Luderus Trescecowe ne 

in Zauenburg a. d. Elbe aus der Zeit von 1325 wird für Hern P. 

dv. Trestow, unierem Abonnenten, gewiß von Wert jein. Fir lleber- 

Yaflung Ihrer interefianten Schrift über die Glocen der Stadt Tüineburg, 

ebenso für Ihre unjerem Unternehmen gütigit geleijteten Dienite danfen 

wir Ihnen verbindlichjt. Sehr dankbar wären wir Ihnen, wenn Sie im 

Sniterejie der Familienforihung einmal in den j. D. ein Verzeichnis 

aller Ihnen bei den Glocdenforfchungen vorgefommenen erjonennamen 

mit Angabe der Zeit veröffentlichen wollten. Sie wirden damit gewiß 

wichtiges Marerial ang Tageslicht fördern. Verartige wertvolle Beiträge 

erjcheinen uns bejonders geeignet, die Familienforichung zu fördern und 

bitten wir unter gleichzeitigem Hinweis auf unjere „Mitteilungen und 

Wünfche” im Heft 40-42, ©. 33, unjere Mitarbeiter wiederholt, bei 

ich darbietender Gelegenheit jolcde Aufzeichnungen fi unjere gemein- 

jamen werde machen zu wollen. — Mörchingen. %. v. 9. 1. 06 

(268). Ihre Mitteilungen über die Brigge bejonders über das 

ehemals auf der Wetterfahne in der Hindenburg befindlich gewejene 

Wappen derjelben find fir uns bejonders wertvoll, vielleicht ijt es 

Ihnen möglich, noch Näheres über legteres feitzuitellen und ung eine 

Zeichnung einzujenden. Die Kirchenbucnadrihten aus genannten 

Orte, welche die ficherfte Grundlage für den Aufbau der Stammtafel 

bilden, werden wir wortgetreu veröffentlichen. Weitere Nachrichten 

über die Prigge find ung jehr willfommen. — Moskau, Tıois- 

fajalilica Nov %-Tp 27. 4.:u 10. 5.06 (2468), Mi 

Dank beftätigen wir den Empfang Ihrer liebenswürdigen Briefe. Von 

Herin M. in Nifolskoje haben wir leider fjeit etwa 3 Jahren fein 

Lebengzeichen erhalten, obgleich wir demjelben regelmäßig die j. B. ge 

ichiett haben. In leßter Zeit find wir bei unjeren Horihungen mehrfach auf 

den Namen Mefeler gejtoßen. Der Name d. Trotta=sTreyden 

ift ung wiederholt in Dresdner Kirchenbüchern begegnet. it Ihnen an 

Auszügen gelegen? Die Ihnen fehlenden Nummern 1—2, 10-12, 14—21 

und 25—30 werden Sie inziwijchen erhalten haben, hofjentlich auch die 

Nummern 37—46 des Jahrgangs 1906. — München, Ludiwigs- 

itraße. Dr. jur. M. uhr. v. B.. 5, 12.3, 0. 8. 4.06 (2421). Da 

Sachen in den j. B. bejondere Berüdjichtigung findet, jo jind wir über- 

zeugt, daß Sie dauernd etwas in dem Blatte finden werden, was für 

Cie von Interejje ijt. Ihre Mitteilungen über Johanne Char: 

Iottev. Boellnit (* 1693), ©emahlin Ernit Chrijtians 

v.Schüs auf Erdinannsdorf, deren beider Grabdenfmäler in Nr. 44—45 

der j. B. abgebildet und bejchrieben tworden jind, waren für uns von 

grogem Werte, Familienanzeigen älteren Datums, etwa vor 1860, 

Leichenpredigten, Akten pp. haben für ung jtetS Wert und nehmen wir 

Ihr freundliches Anerbieten, uns dergleichen Material zur Verfügung 

zu itellen, danfbarjt an. Die Farben de3 Wappend, von welchen Gie 

Skizze überjandten, find uns leider nicht befannt. — Negfchfan. 

ED nl. 2,68, 9.6, 10:6. W 11.-6.:06, (2975)... Die ums 

gütigit überlafjene Schrift über das Edhloß zu Mylau iit ung für 

unfere Bibliothek jehr willfonımen. Für Ihre tatfräftige Mitarbeit an 

unferem Blatte danfen wir Ihnen verbindlichit. — Neuhaldensichen. 

E. 8. ». 27. 1. 06 (695). Das Ergebnis Ihrer Ermittelungen über 

die Bodenstaff zu Olpe erwarten wir mit Spannung. — Ober: 

foquit b. Marftgölig (Thür) C. v. ©h. v. 7. 3., 10.3, 23. 3, 

19. #., 24. 4, 8.5. u. 13. 6. 06 (2159). Ihre Diitteilungen über die 

v. Shüß find ung bejonders wertvoll jür die Beurteilung der Wappen 

frage die Nürnberger bezw. Chemniger Zamilie vw.) Shüsß betr. 

Ihre umfangreichen handjchriftlichen Nachrichten zur Geichichte der vers 

ichtedenen Familien v. Schüß, welce Sie ung gütigit zur Einfichte 

nahme und Benugung zur Verfügung geitellt haben, bot uns jo viel 

Anregung und enthält eine jo groge Menge jamiliengeichichtlichen Stoff, 

daß wir Ihnen für Ueberlafjung auf längere Zeit bejonders dankbar find. 

Bon der Chemniger Patrizierfamilie Schiük beabjichtigen wir noch eine 

Anzahl älterer Grabdentmäler durch Bild md Wort in den 7. BD. zu 

veröffentlichen. — Oldenburg i. Sıh, Amalienitraße. Frau 

D. dv. ®., geb. v. €. v. 19. u. 26. 4. 06 (3413). 83 wird ung zu 

bejonderer Freude gereichen, Ihnen bei Hhren Forichungen bebülflich 

jein zu fünnen. Die Lüneburger Patrizierfamilien jind uns genau 

befannt; die vd. Wendjtern gehören jeboch nicht zu diejen, 

aubh Büttner bat das Gejchleht nicht in jeinen „Yüneburgiichen 

Patritiis“ aufgeführt; Litteratur über die YJamilie beißen wir in 

reichlicher Anzahl, wir fürchten aber, daß Ahnen die betrefienden 

Werke bereits befannt find. Gern find wir zu weiterer Ausfunit bereit. 

Auch besgl. der v. Brand im len Lande und ber Stau 

v. ®ympinsfi geb. v. Horn um 1700 werden wit in unleren 

Sammlungen und an anderen Stelien Nachluche halten; wir möchten 

aber gleichzeitig zur Verdffentlihung einer Aundfrage raten. — 

Dldershanfen (j. auch unter Hildesheim). Dr. jur. B. Sıhr. D. b. 

30. 3. 06 (1565). Wir begrüßen e3 mit Freude, day die Abjich! bes 

iteht, Ihr Familienarhiv ordnen zu lafjen und dasjelbe jicher in einem 

Staatsarchiv unterzubringen. ALS Ießteres möchten wir, mit Hrückjicht 

darauf, daß Ihre geehrte Familie Hauptjächlich eine Hannoveriche ijt, dag 

Staatsarchiv zu Hannover in Borjchlag bringen. Das Suventarverzeichnig 

wird una gewiß viel Intereffantes bieten. — Ofterpde (Harz), 3.8 

RBotsdam, Marienjtr. v. D. v. 29. 4. 06 (6054). Herzlichen 

Danf für Ihrem Beitritt. Weber die v. Dobbeler werden wir Ihnen 

im Laufe der Zeit gewiß mannigfaches Material verichaften Fünnen. 

Dürfen wir um Angabe Ihres NRunamens bitten? Bantoio, 

Barkitraße Ev. 3. v. 26. 5. 06 (3489). Ihre anerfennenden 

Worte über unjer familiengefchichtliches Wirken berühren uns auf da® 

Angenehmfte und erhöhen unjere Schaffensireudigfeit, Fiir leberlafjung 

Ihres umfangreichen und prächtigen Werkes „Der Polnijche Adel“ find 

wir Ihnen zu ganz bejonderom Danfe verbunden; nicht nur unjere 

Bibliothek erfährt dur Schenfung eine De= 

reicherung, jonderın auc) unier Unternehmen wird aus dem reichen 

Inhalt manchen Nugen ziehen. Nachdem sich auf uniere Anfrage auf 

dem Umfjchlage der j. B. Niemand gemeldet hat, der uniere Bolnijchen 

Aufzeihnungen einer Durchficht und Ordnung unterzöge, nehmen wir 

hr freundliches Anerbieten, Dies tun zu wollen, danfbarit, an. — 

Wojen, Neue Gartenjtraße. v. U. v. 4. 3. 06 (5716). Shrer 

gütigen Mitteilung verdanken wir die reichen handjwriftlichen Sanıme 

Diele bedeutende 

lungen de3 Herrn M. 9. über Polen und haben Sie ung 

damit einen außerordentlich großen Dienjt exwielen. Gin Vers 

zeichnis der behandelten Familien werden wir nad exiolgter Ordnung 

in den f. B. veröffentlichen. Dürjten wir um’Angabe Shres Ytufnameng 

bitten? — Boftel Bez. Breslau. I. v.©. vd. 6. u. 19. 1. 06 (5949). 

Ihr Eintritt in die Reihe der Abonnenten gereicht ung zur großen 

Freude, da c8 uns bejonders wünjchenswert exjcheint, daß auch der 

Frauenjtand jich recht zahlreich an unjeum Unternehmen beteiligt. Das 

ung überjandte Wappen war uns leider unbekannt. Ueber bie vd. Saliidh 

werden wir für Sie Alles, was uns bei unjern Forjchungen in Kirchen- 

biüchern, Archiven pp. begegnet, jammeln. 

Schluß des Jahrganges 1906. 

Sortjegung folgt. 
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Berausgegeben von O©. v. Daffel. 

Der jäbrlibe Preis des in 12 Nummern erjcbeinenden Jahrgangs beträgt 8 Mark für die einfahe Ausgabe B (grau), 10 Mark für die befjere Ausgabe A (blau), 12 Mark für die bejte Ausgabe C (rot), 15 Mark für die fiebhaberausgabe D auf Bütten- papier (gelb). Bejtellungen wolle man an die Adrejje des Schriftleiters Berrn O. v. Dafjel in Döbeln, Sriedrichjtrage 12, richten. Abdruck einzelner Aufjäte ift nur im Einverjtändnis mit der Schriftleitung gejtattet. Der Jahrgang entjpricbt dem Ralenderjahr. 

Nr. 49 der ganzen Solge. 5. Jahrgang, Nr. 1, Januar 1907. 2. Band, NE. 3. ee ni eo eh a a Fr Se a 
Bejjere Ausgabe A auf gutem holzfreien und tärkerem Papier. Preis des Jahrganges 10 M., diejes Beftes 2,50 M. 

Inbalt: Rückblick u. Vorwort $. 137 — Gejbäftlibe Mitteilungen $. 138 — Auszüge aus Rirbenbücern: Nikolaikirbe in Lüneburg u. Rönigl. Hof: u. Sopbienkirche (protejtantifche) in Dresden S. 139 — Die Univerjitätsmatrikeln als genealogifebe Quellen S. 142 — Samiliengejcbictlicbes und Beraldijbes aus dem Rlojter Medingen, mit 5 Abbildungen auf 1 Tafel und 14 Abbildungen im Text 5. 144 — Grabjteine im Rlojter Lüne: Mectilde v. Oedeme + 1415 und Ludolf v. Ejtorff F 1428, mit 2 Licbtdrucken auf Runjtbeilage $. 146 — Ein Bausbub der Samilie Culemann 5. 147 — Namensverzeichnis von etwa 25000 adeligen und bürgerliben Samilien, über welbe fi Stammtafeln und fonftige genealogijbe Nachrichten in den handjriftlicen Sammlungen A, B, C und D vorfinden, 1. Sortjegung 5. 149 — Verjebwundener Grabjtein der Aebtijjin des Rlojters Medingen Catbarine Prigge, f dajelbjt 3. Juli 1706, mit Abbildung S. 151 — Stammtafeln des Gejblechts der Pawel(Pawel-Ramm ingen), Tafel IIS.152 — Namens-Verzeichnis von über 2000, bauptjächlich mitteldeutjchen, bürgerlichen Samilien, über welce Prozeß-Akten vorhanden find, welbe an die betr. Samilien event. verabfolgt werden, III. Reihe, Sortjegung $. 154 — Verjchwundener Grab- itein des Probjtes im Rlojter Medingen Ulrib v. Bülow f 1516, mit Bildertafel $. 156 — Exlibris des L. G. Br. v. Oldersbaujen und des Bans Georg Raven, mit je Abbildung $. 157 — Zur Wappenzufammenjtellung der 32 Ahnen der Barbara geb. v. Müblbeim, verm. v. Rreijbelwiß, f 1624, mit Fibtdruckbeilage S. 157 — Abnentafel für Barbara geb. v. Mübhleim,f 1624 9.158 — Grab- itein des 1582 + Bartbolomaeus Cra ge an der Stadtkirbe zu Lüchow, mit Lichtdruckbeilage S. 159 — Grabjtätten u. Injcbriften auf dem Neuen Sriedbofe, aub Micaelis- oder Rlojterkirchhof genannt, in füneburg $. 160 — Urkunde vom 3. April 1338, betr. einen Waffenftilljtand der Ritter Sriedrib v. Rüxleben, Sriedrib v. Germar und Beinrib Rujer v. Struzberg, abgejcblojjen vor dem Rat zu Müblbaufen (Thür.), mit Licbtdructafel S. 161 — Samiliengefb. Notizen für unfere Abonnenten $. 162 — Rundfragen u. Wünjcbe betr. die Samilien Bölfber oder Boljher (137), v. Drabsdorf und v. Shbauroth (138), v. Germar u. Germar (139), Vriejendorp (140), Bendrihb u. Vittbum v. Edjtedt (141), Unbekanntes Wappen m. Abbild. (142), Verjebwägerungen der v. Rabenau (143), v. Platen (144), v. Stöken u. v. Aspern (145), Wappen v. Stedber m. Abbild. (146), Grafen v. Dortmund (147), Bethbe und Gerjtäcer (148) 5. 164 — Antworten auf die Rundfragen 5. 166 — Große Prigge’jhe Erbibaft S. 167 — Porträtkatalog von J. Balle 
in Münden $. 167 — Briefkajten S. 167. 

ückblick und Vorwort. 
Mit Befriedigung kann die Schriftleitung auf das verjtrihene Jahr 1906 zurückblicken. Wenn aud) die laufen- 

den Gejchäfte fi) für den Schriftführer in ganz erheblihem Make vermehrt haben, jo daß er allein diefe kaum nod) zu 
bewältigen vermag, jo ijt feine Schaffensfreudigkeit und Arbeit doc aufs Schönjte gelohnt worden durd die ihm in reich 
lihitem Maße gejpendete Anerkennung und durch den jihtbaren Aufihwung des von ihm begründeten Unternehmens. 
Nachdem das Blatt in weiteiten Rreifen Verbreitung gefunden hat, jteht der gedeihlichen Entwickelung dejjelben nichts mehr 
im Wege und auch die kleinen Dinderniffe und Widrigkeiten (Zahlungsjäumigkeit etc.), die regelmäßigen Begleit- 
ericheinungen derartiger Unternehmungen, können derjelben keinen Einhalt mehr tun. Die bisherigen Erfolge bieten uns 
die Gewähr für die Lebensfähigkeit unjeres Blattes jowie dafür, daß wir uns auf dem richtigen Wege befinden, um unjere 
Aufgabe „Sörderung der Samiliengefcichtsforichung“ zu erfüllen und können wir daher mit Vertrauen in die Zukunft blicken. 
Wenn wir bisher nicht immer das Ziel erreicht haben, jo hat es an dem guten Willen jedenfalls nicht gefehlt. Wir 
bitten in jolhen Sällen um nadjichtige Beurteilung unjerer bejcheidenen Darbietungen, gütige Belehrung und wohlwollende 
Ratjchläge, die wir jederzeit dankbarit entgegennehmen werden. Von kleinlicyen Gejihtspunkten und Wünfcen unzu- 
friedener und egoiftiiher Abonnenten, die darauf abzielen, unfere und unjerer Mitarbeiter Rräfte und Renntnijje jowie 
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das Blatt lediglich für ihre perjönlichen Interejjen auszubeuten, ohne dabei das große gemeinjame Ziel im Auge zu haben, 

können und werden wir uns bei Erfüllung unferer Aufgaben niemals leiten lajjen und müfjen wir im Interejje unjeres 

Unternehmens und der Gejamtheit unjerer Abonnenten Anträge in diefer Richtung ablehnen. 

Das Blatt ift für fämtlice Abonnenten gleihmäßig bejtimmt. Ihnen Allen jteht das Recht zu, kojtenlos 

Anfragen in den S. B. zu veröffentlichen, joweit der Plat reicht, es ijt ihnen aud) Gelegenheit geboten, Aufjäße über 

ihre eigene oder eine andere Samilie zum Abdruck zu bringen, wenn jie das Maß des Ueblichen nicht überjchreiten bezw. 

der Einjender ev. zu den Rojten beiträgt; in der Bauptjahe bleibt der zur Verfügung jtehende Raum unjeres Blattes 

aber außer für Denkmalsbejhreibungen für Aufjäße gemeinnüßigen Inhalts wie Rirchenbuch-Bearbeitungen, Auszüge aus 

Manuskripten, Quellen-Verzeichnifje, Tagebücher und ähnliche Darbietungen vorbehalten, von welchen möglichjt viele unjerer 

Lejer profitieren können. 

Um die neu hinzugetretenen Abonnenten mit den Eigenarten unjeres Unternehmens jchnelljtens vertraut und 

bekannt zu machen, fowie um die Möglichkeit einer glatten Abwicelung des gejhäftlichen Verkehrs der Abonnenten mit 

der Schriftleitung zu jbaffen und jchlieglid um erjteren durdy Nichtbeachtung unjerer Bejtimmungen Weiterungen zu 

eriparen, geben wir außerdem im folgenden Abjchnitte nod einmal die wichtigjten Punkte bekannt und verweijen erneut 

auf unjere „Bejtimmungen über den Bezug der S. B.“, die für uns allein maßgebend jind. 

Die Schriftleitung. 

Gefchäftliche Mitteilungen der Schriftleitung. 

Im eigenften Intereffe der Abonnenten bitten wir um Beachtung Der nachfolgenden Punkte. 

A. Auszug aus den „Beftimmungen über den Bezug der S. B.“ 

Diefe Beftimmungen find jämtlichen älteren Abonnenten im Sommer 1906 und den neuen Abonnenten bei Zufendung der erjten 

Zieferung übermittelt worden. Obgleich wir allen Abonnenten die Aufbewahrung der Beltimmungen dringend ans Herz gelegt haben und annehmen 

durften, daß der Inhalt der für fie in Betracht tommenden wichtigen Punkte noch nicht in Vergejjenheit geraten it, find wir do eines andern 

belehrt worden. Um die Abonnenten vor weiteren unliebfamen Ueberrafchungen infolge Nichtbeachtung diefer Buntte zu bewahren, geben wir diejelben 

hiermit erneut mit einzelnen unmwejentlichen Abänderungen befannt, wobei mir nocd bemerken, daß ein Abonnement nicht auf eine bejtimmte Zeit, 

3. B 1Yahr, befchränft ift, fondern ununterbrochen fortläuft, bis Kündigung erfolgt, ferner, daß der Zeitpuntt des Erjcheinens der einzelnen 

Lieferungen ohne Einfluß auf den Termin der Kündigung (15. 12.) bleibt. Kündigungen auf Boftabfchnitten gelangen nicht zur Kenntnis des Schriftleiters 

und find daher zu vermeiden. Betr. Punkte haben folgenden Wortlaut: 6. Zur Kündigung eines Ubonnements bedarf e3 einer ausdrüd: 

lichen Austrittserflärung des Abonnenten, andernjall3 wird angenommen, daB weitere Zujendung gewünjcht wird. Zurüdjendung eines Heftes von 

Seiten des Abonnenten Fann ala Austrittserflärnng nicht angejehen werden. Die Kündigung für den nädhjitfolgenden Sahrgang muß fpäteftens 

am 15. Dezember vorher erfolgt fein. Da das Januarheft unmittelbar nad) dem 15. Dezember bereits in’3 Reine gedruct wird, jo Fann eine jpätere 

Kündigung nicht angenommen werden. 7. Die Ubonnenten erhalten dieje Beltimmungen überfandt und bittet die Schriftleitung um Betätigung 

und Einverftändniserflärung bezw. um Abänderungsporjchläge. Auch bei Nichteingang einer Beftätigung wird angenommen, daß die Abonnenten 

gegen diefe Beftimmungen nichts einzuwenden haben und diejelben als bindend anerfennen. 

B. 3ablung des Abonnementbeitrages. 

Der Abonnementsbeitrag für 1907 ift laut Punkt 5 der „Beftimmungen“ pp. fpäteftens nad) Zuftellung der eriten Jahreslieferung, 

alfo nad) Empfang diefes Heftes zu entrichten und zwar „An den Chemnitzer Bankverein in Chemnitz“ mit dem Zufase „Dem Konto 

des Herrn ©. v. Dajjel gutichreiben”, Eeinesfalls aber an Herin ©. Töbing in Neid enbad (Schl.) mit welcher Firma wir feine gejchäftlichen 

Beziehungen mehr unterhalten, auch nicht mehr an den Schriftleiter. Die Unterlaffung obigen Zufages hat zu Zweifeln Anlaß gegeben. Da die 

Roftanweifungsabichnitte in den Händen des Chemniger Bankvereind verbleiben, jo wollen die Abonnenten für den Schriftleiter bejtimmte weitere 

Mitteilungen 3. B. Beftellungen, Abbeftellungen zc., auf denjelben vermeiden. Bei Nichteingang des Abonnementsbeitrages nehmen wir an, daß die 

Einziehung desjelben durch Nachnahme bei Neberfendung der nächften Lieferung (No. 50) gewünjcht wird. Infolge der durd) die erhebliche Steigerung 

der Buchdruderlöhne (LO—15%/,) bedingten bedeutenden Mehrtojten des Drudes find wir nod) mehr wie bisher auf jeden einzelnen Beitrag ange 

wiejen und bitten daher um pünftliche Bezahlung. Einzelne mit früheren Abonnementsbeiträgen noch rüctändige Abonnenten find ihren Verpflichtungen 

noch nicht nachgefommen. Wir werden die Beträge fpäteftend Ende März einziehen. 

C. Namensverzeichnis derjenigen Samilien, über welche Nachrichten 

gefucht werden oder erwünjcht find. 

Unter Bezugnahme auf ©. 115, Punkt G (Nr. 47—48) wiederholen wir unfere Bitte, uns alle Familien genannter Art mit den nötigen 

Unterlagen namhaft machen, und fich dazu des beiliegenden Fragebogens (284. Nundfchreibens) bedienen zu wollen. Um baldige Rüdjendung wird 

gebeten. 

D. Beftellung von beraldifchen Einbanddecken und Titelblättern. 

Wir nehmen Beftellungen zu venjelben ermäßigten Preifen mie bisher nod) bis Ende März entgegen. Leider haben 

wir uns in der Annahme getäufcht, daß diejenigen Familien deren Wappen wir wegen ihrer zahlreichen Beteiligung am Abonnement auf der Einband» 

dee angebracht haben, wie die v. Daffel, Dunte, Brigge, Raven und Töbing die Hauptabnehmer der Einbanddeden 2c. fein würden. Bejonders 

dankbar müffen wir e3 andererjeits anerkennen, daß ein Abonnent zu den bedeutenden Herftellungsfoften in opferfveudiger Weije den Betragvon 100 M. 

beigetragen hat und daß verfchiedene Abonnenten aus andern Kreifen auf Dedel und Titelblatt mehrere - bis zu 5 — Betellungen gemacht haben. Die 

Schriftleitung fteht weiteren Beftellungen gern entgegen. Der erfte Dedel Eoftet 2,50 M., jeder folgende 2 M., das erfte Titelblatt 9,50 M., jedes 

folgende 1 M. Die Schriftleitung verjendet auf Wunjch Profpelt mit Abbildung. 
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Auszüge aus Rircbenbücbern. 
Ausgezogen und veröffentliht von O. v. D ajjelin Döbeln. 

Die Schriftleitung der f. B. und einzelne Abonnenten 
derjelben haben jchon oft die Wichtigkeit der Rirchenbud- 
forihung für die genealogiihe Wifjenjchaft betont und den 
Mitarbeitern die Bearbeitung der Rirchenbücher und Ver- 
öffentlichung des Ergebnifjes in den f. B. eindringlich an’s 
Rerz gelegt. Das Erjuchen der Schriftleitung ift nicht uner- 
hört geblieben, indem Berr v. Metzic das Ergebnis jeiner 
Feipziger Rirchenbuchforfhung und Berr Dr. Sieker das 
reichhaltige Ergebnis feiner Rirhenbuchforibung in Jemgum 
in Ojtfriesland in liebenswürdiger Weije zur Veröffent- 
lihung in den f. B. zur Verfügung gejtellt haben. Immerhin find 
die in verjchiedenen Publikationen veröffentlichten Auszüge aus 
Rirchenbücern jowie obige Beiträge, jo reichhaltig u. verdienjt- 
voll an jich fie aud) find, nur als Bruchjtücke des majjenhaft vor- 
liegenden Rirhenbudy- Materials zu betrachten, welches nod) 
zu bearbeiten und zu veröffentlichen ift, um uns das darin 
jeblummernde Material für die Gejchichtsforfbung und nicht 
zum Mindeiten für praktiihe Zwecke (Samilienjtiftungen, 
Redhtsanjprüche pp.) nutbar zu macyen. Ich möchte mich dem 
eindringlichen Erjuchen der Schriftleitung an die Mitarbeiter, 
auch ihrerjeits an der Bearbeitung der ihnen zugänglichen 
Rirdenbücher kräftig mitzuarbeiten, in vollem Umfange an 
\hliegen. Wie vieljeitig u. wichtig das aus diejen Hauptquellen 
der Samilienforfchung gejchöpfte genealogijche Material ift,haben 
wir bereits aus den Veröffentlihungen des Bern v. Metic 
über die Leipziger und andere Rirchenbücher gejehen und 
werden wir in diejem und den nädjten Beften weiterjehen; 
Ihade nur, daß genannter Berr lediglich die adeligen oder 
durch das vorgejeste Wörtchen „von“ adelig erjcheinenden 
und a audy die angejehenen Bürgerfamilien berückjich- 
tigt hat. 

I) jelbjt habe, durchdrungen von der Wichtigkeit der 

Rirhenbuchforichung, in den letzten Jahren auf meinen Reijen 
keine Gelegenheit vorübergehen lafjen, um mid in die zur 
Band liegenden Rirhenbühern zu vertiefen und daraus na 
bejtimmten Grundjäten in umfangreicher Weife Abichriften zu 
machen. Dadurch bin ich Bejiter reichhaltigen genealogijchen 
Materials über Taujende von Familien geworden, welches 
ih, im Interejje des Einzelnen wie der genealogijchen Sor- 
Ihung im Allgemeinen, durch) Veröffentlihung in den f. B. 
gern und in uneigennüßigiter Weije zur Verfügung ftelle. 
Ih habe zunädjt mit der Durcharbeitung der Rirchenbücher 
3u Chemnit, Döbeln, Dresden, Einbeck, Bannover, Lüchow, 
Füne Gugleic) Rlojter) und Füneburg begonnen, werde 
damit fortfahren und habe ferner die Bearbeitung der 
Rirdhenbücher zu Bardowik, Berlin, Braunjcweig, Celle, 
Clingen, Dajjel, Embjen b. Lüneburg, Griefjtedt, Bamburg, 
Döxter, Cauenberg b. Markoldendorf, Marienwerder b. 
Dannover (zugleich) Rlojter), Markoldendorf, Medingen 
(Rlojter), Sondershaufen, Steinheim i. Weitf., Wolfenbüttel, 
Sihaitz; b. Döbeln in Ausjicht genommen und hoffe hierzu 
auf die Genehmigung der beteiligten Pfarrämter. 

Bei der Wiedergabe der Rircbenbuch-Einträge bejonders 
der Schreibweife der Damen werde ich mich unter Sortlajjung 
alles Nebenfädlihen an den Urtext balten, wo dies von 
Wichtigkeit erjcheint. Die nicht geläufigen durch Beilige oder 
kirhlihe Sejttage ausgedrückte Daten finden in den An- 
merkungen ihre Auflöfung. 

Im Taufregijter bezeichnet das angeführte Datum den 
Tag der Taufe oder das Vorkommen als Pate, wenn nicht 
ausdrücklich etwas anderes vermerkt ift. Im 16.— 18, Jahr- 
hundert war es üblih 1 oder 2 Tage nad) der Geburt zu 
taufen, aus welchem Umjtande es möglich ift, den Tag der 
Geburt annähernd zu bejtimmen. 

Abkürzungen, die niht allgemein verjtändlich find: 
5. — Sohn, T. oder D — Todter (Dodter), M = Magijter, D. = Dominus (Bein), Di» Date! 

Caufregijter der Nikolaikirbe in Lüneburg. 
Ausgezogen im Oktober 1906. 

1603. 

Jan. 8. Bieronymus Wietendorp D. 
Apr. 2. Claus Bafe P. 

12. Dorothee fil. Cenart Töbings get. P.: vitua 2) 
Georg Töbings jehl. 

30. vidua”) Berman Rulemans P. 
die ascens.’) Cordt Sengitake P. 
Juni 16. (Margarethe, T. Dauid Braunjhweigs®) get. 

P.: Elijabeth & Dajjel. 
16. Ludtke Benrici Sadtlebens Docdtmans 

kind get., Dns. Lutolph: ä Daßel *=) 
Conjul Pate. 

28. Clijabetb Benning "Schellen T.- get. P%: 
Elijabeth ä Dajfjel. 

Juli 5. Jorgen, Jorgen Rofen, Rademaders S. get., 
: Dns. Georg ä Daßel, camerarius, 

Juloıs I) Eindeman D. 
26. Dieronymus Wießendorffs Baus auf dem 

Markte genannt. 
27. Anna, T. Beintih Braunfhweigs‘) get. 

Okt. 4. Anna Pidt P. 
Nov. 20. Albrehts v. der Beide S. Johann get: aD 

Dinrih Bans v. Rollen fo von Saltwedel 
bis jie vif Bambord) gezogen. 

Dez. 18. Jeronymus Bern Georgen von Dafjjels 
Camerarij 5. get., P.: Jeronymus Dujterbop 
Canonicus zu Bardewick. 

18. Anna B. £udtken v. Daffel Bürgermeiiter D. PD 

1604. 2 
Rhoden, Cordes, Carjtede, Oltids, 
Boljte, Sargenbüttel, Bernfohn genannt. 

jan. 23. Claus, fil. Beino Meisters get., P.: Claus 
Obßemann. = 

29. Ludtke Johan Bardhmans'’get. P.: Ludke 
v. Daßel Conful. 

März 16. Gertrud Luloff Tobings get, P.: Beinrich 
Bordolten, Canonicus zu Bardewick. 

April 15. Beinrih Rodewoldt P., desgl. 30. 9. 
22. Anna, T. Albert Eluer’s get, P.: vitua?) 

Fudtke Laffers. 
Sept. 2. Belmholdt Rodewoldt P. 
Okt. 25. Carjten Danckquers 5. Johannis get. 
Simonis et Judae?) Balter Garuen‘) P. 
Nov. 14. Anna, Tewes Voßes T. get. P.: Berrn 

Ludken v. Dafjel nadjgel. dochter. 
!) Beginnt mit 1603. 2) Wittwe. 3) dies ascenjionis = Bimmelfabrt, d. i. 21. Mai. 4) b. Braunjcweig. 4a) Dominus — Berr. 5) D.: 28. Oktober. 6) Garven. 7) = Srau. 



1605. 

Seb. 19. 

2%, 

Dez. 17. 
ZT, 

1606. 

jan: 31. 

Sebr. 10. 
20. 

März 28. 
30. 

April 16. 
Aug. 24. 

29. 

Sept. 28. 

30. 
Okt. 30. 

Nov. 16. 
25. 

Des. 28 

1607. 

jan. 12. 
Sebr. 15. 
April 22. 
ni 
Okt. 11: 

11. 

20. 
24. 

Nov. 22. 

De. 21. 

28. 

1608. 

Jan. :: 10; 
10. 

20. 

20. 

Sebr. 24. 
März 31. 
April 10. 
uni 5. 

Ali 14. 

8) wohl v. Bülow. °) j. v. w. außer der Ehe. 10) v. Cölln. 11) Elver. 

(£Luxs?) 14) v. Witendorf. 
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Barckauen genannt. 
Stant, Bern Georgen v. Dajjels T. get. P.: 
Bartwid Töbing. 
Bartid S. David Braunjdhweigs get. P. 
Bartih Wißendorff. 
Uxor”) Bartih Witendorps P. 
Bans fil. Michaels Bulouw?) qui inhonesto 
loco®) natus v. Annen Sanders. 

Becker, Ellerndorf genannt. 
Jurgen, fil. Clawes Stoterogge get. P.: 
Jurgen Tobing. 
Sophie fil. David? Brunswids get. 
Anna von Rollen’) P. 
Elifabeth Sopbie fil. Clawes’ Eluer'') 
Jurgen, fil. Cutke, Albred, P.: B. Jurgen 
ü Dagßell. 
Johann fil. Bans Garuen?) get. 
Johann fil. Reimer Meijter get. 
Beinrid) fil. Binrih Witendorp get. P.: 
Binrib Witßendorp. 
Elifabeth, fil. Johim Vorte, P.: Elijabeth & 

Dapel. 
Daniel ä Collen'’) P. 
Margaretha, fil. Jurgen ä Dafjel, P.: Mar- 
greta SemmelbeKkers vidua?) 
Beinrid) fil. Johann Wetendorff!?) get. 
Beata Witendorp PD. 
Margaretha Witendorp P. 

Sengjtake,Reymer,Albers,Srejen, Wilde, 

Slugge,Priniß,Drevesu.Arens genannt. 
Anna fil. Cajten v. Allen get. 
Anna Pidht pP. 
Balger Garven P. 
Jürgen v. Raden PD. 
Dorothea fil. Johim Ditmers get. 
Catharina Sil. Denning Beer, P.: Catharina 
v. Daßels. 
Cort fil. Jacob Shomaker get. 
(21 ?) Catharine fil. Jurgen v. Raden PD. 

Catharina fil. Mejter Marcus camifex,'*®)P.: 
Catharina v. Dajjels. 
Beinrih fil. Ludeke 
Beinrih Retmeyer. 
Bartwig Witßendorff P. 

Garvens get, P.: 

Dümeler!YJDannenberg,WinKkel,Wilken, 
Eggers, Roringes, Bock genannt. 
Stuueris*) genannt. 
Iljebe fi. Bans Reten'?) quae inhonejto 
loco nata®) e Cath. Rottorpen. 
IIjebe fil. Johann Wetendorp'*) get. P.: 
Iljebe Tobings. 
Dorothee fil. Johann Wetendorp'*) get. P.: 
Dorothee Schulten. 
£uleff!) f. Beinrid Brunswids®) get. 
Conrad Gering P. 
Johann fil. Jajper Barkhujen get. 

Johann Sil. Bans Schirvaters, P.: Dns. 
Conful Cudeke ü Dapßel. 
Binrid) fil. Bans Tobing'%), P.: Binrid) 
Bromjen ”) 

142) Benker. 15) Ludolf. 16) v. Töbing. 

Aug. 9. Diderid Dankwers u 6} 
14. Balter Garuen °) PD. 

Okt. 14. Chriftoph fil. Bans Reten'?) get. 
20. Dorothee v. Meding PD. 

Des. 7. Anna, Sil. 5. Jurgen v. Daßel, P.: Anna 

Dajfjels. 
19. Srank, fil. Stanz Wietendorffs get, P.: 

Lwdolff & Dajjel conful. 

1609. 
Wilken, Ronen, Drewes, Aleman genannt. 

Jan. 15. Statius Sriedrid v. Witßendorffs P. 

April 8. Jurgen fil. Clawes’ Leus!?®) get., P.: Jurgen 

v. Dajjfel, Catharine Metzendorps. 

17. Jurgen fil. Jajper Betke get. 

Mai 16. Ludeke fil. Clawes Jagouwen, P.: B Ludeke 

a Dajjel conjul. 

Sept. 20. Beata Witendorff P. 

Okt. 29. Gefke fil. Carjten v. Allen get. 

Nov. 5. Carjten Dankwers D. 
10. Johann Witendorff P. bei Johann Rojenou. 

12. Bans fil. Jurgen Deihmans get. 

12. Cordt Rulman P. 
Dez. 1. Beinrid fil. Beinrid Doringes, P.: Srant 

Witendorp. 

11. Balthafar fil. Balthajfar Garuen‘) get. 

1610. 
Srefen, Drewes, Gaetke, Wilde, Meten- 

dorff, Arens genannt. 

Sebr. 4A. Barbara fil. Johim Reymers get. 

6. Dorothea fil. Daniel Dankwers get. P.: 

Dorothee Meyers. 

Sebr. 20. Rikell fil. Dauidt Brunfewikes‘) get. P.: 

Rikel Laffers"). 

April 22. Balter fil. Chrijtoph Garuen?) get., P. 
Balßer Garuen. 

27. Bans Rodewolt P. 

Mai 31. Elifabeth Dorotheia Sil. Jurgen Tobings get., 

P. Rickell Gudings. 

Juni 1. Anna Margaretha fil. Bartwih Tobings get., 

P.: Urfula Mujjeltin. 

Juli 5. Anna Wißendorff P. 

17. Margarethe fil. Binrid) Brunswids®) get. 

29. (Marlena v. Roden P. 

Aug. 15. Jeronymus fil. Srant Wißendorffs get, P.: 

Bartwih Tobing. 

15. Clawes Prigge P. 

23. Jurgen Sil. Ludeke Albers, P.: Jurgen v. 

Dagell. 
Sept. 2. Catharina Garuen PD. 

14. Srant Beinrid) fil. Dans Nagels get. 

22. Benning fil. Jonas’ Duue!?) quae inhonesto 

loco natus est?) von Elifabeth Palen. 

29. Stanz Witendorff P. 

Okt. 7. Peter Bans Rademaders P. 

Dez. 4. Bartwid, Sil. B. Jurgen de Dajjell conful, P.: 

5. Bartwih Witendorffs. 

1611. 
Tilen, Mekelenborg, Sreje, Boljte genannt. 

Jan. 30. Cariten fil. Jajper Betken get. 

Sebr. 23. Anna f. Beyno Garuen get. 

März 18. Lucretia fil. David Brunjewikes get. 

25. Catharina Rademader P. 

Mai 9. Dorothea v. Senden P. 

10. Gerdrut v. Strombek P. Sortjetung folgt. 

12), Dümmler. 12 a) Stüver. 1) Reeß. 1 a) Name nicht jicer 

17) v. Brömbsen. 18) v. Laffert. 19) Duve. 



1660. 

m €. 

Sehr. 22, 

29. 

Juli 2, 

2; 

Aug. 2, 

Okt..::10. 

Dow. 25. 

1661. 
jan: 22, 

März 3. 

Juni 18. 
Sept, 17 

OBL. > 

1662. 
Juni 25. 

1) Entzifferung nicht ganz ficer. 
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Röniglibe Rof- und Sophienkirche (proteftantiibe) Zu Dresden. 
Trauregifter. 

auf Churfürftl. Schloff ift im Rüftgemad) copu- 
liert worden der Churf. Sähf. Cammer-Berr 
herr v. Wolfframsdorff und Jungfrau 
Anna Maria v. Clezingen, Churf. Sädj. 
Rammerjungfer, durd) den Oberhofprediger 
Doct. Jacob Weller. 
zu Bauje Berr Gotthelf Friedrich v. Shön- 
berg Churf Sädj. Hoff und Justiz Rath, Ober- 
jteuer Einnehmer mit Sräulein Sophie Eli- 
jabeth, Derrn Johann Georg Sreyhern v. 
Redenberg Churf. Sädjl. Oberhofmarjcalls 
etc. Sräulein Tochter. 
bei hoff uff den Steinern Sahl copuliert und 
folgendes Tages nebjt einer Bocdyzeitspredigt 
in der jchloßkirche eingejegnet Berr John Georg 
v. Scleini& vff. 3otewigt) Churf. Sädj. 
Stallmeijter und Sräulein Sufanna Elifabeth, 
Deren Bernhard Wilhelm Srhrn. v. Oppers- 
dorff Sräulein Tochter, Churf. Rammerfräulein. 
uf jteinern Saal Johann Ernft v. Moltan auf 
Rothen moher?) und Jungfrau Anna Maria 
v. Bünauen, Günthers auf Naundorf Tochter. 
Dietrih v. Schönberg vff 3jcheten u. Col- 
mi?) und Jungfrau Maria Elifabeth v. 
Quejtedt, Joahim Johanns v. Q. uff Dor- 
Ihein‘), Dombherrn zu Magdeburg T. 
Meldior v. dem Boß von Brüfjel-Braband, 
Runjtmahler und Jungfrau Cornelia Weydin, 
Johann Weydens, Säcj. Cammerdieners C. 
Redtsgelehrtter Bakbujch mit Sräulein 
Dirnbaum. 
zu Koff uf jteinern Sahl copuliert und 26. 
Nov. darauf in der Schloßkirche nebjt einer 
Predigt eingejegnet Bert Bans Siegismund 
v. Miltik, Churf. Rammerjunker und Jung= 
frau Magdalena Elifabeth v. Dölau, 
Joahim Stiedrihs v. D. auf Ziegen‘) und 
Tieffenau. Churf. Sächf. Oberjtleutnants, Cammer- 
junkers und Amtshauptmanns nadıgel. T. 

Georg Peter v. der Beyde uff Cemit?), 
Rönigl. Major in Sch . . leben‘), Obrifter zu 
Suß und Jungfrau Jofephine Magdalene 
Reuboldin. Darauf Mittwochs den 23. Jan. 
die Bodyzeitspredigt von Dr. Weller verrichtet. 
zu Bauje Chrijtoph Meldior v. Neitihüß 
a. d. B. Burck von Born und Srau Barbara 
v. CTrotta genannt Treyden geb. Bofin 
a. d. Bauje Neckau. 
Vermählung Sreißleben. 
Wolfgang Beinrid Dreier J. U. D.”), des 
Landgerihts in der MDiederlaufis Aijeffor 
mit Srau Anna Magdalena Meujel, Cheo- 
dor M’s, Ajjejlors in dem Schöppenjtuhl zu 
Leipzig Wittwe. 
uf Churf. Schloß zu Zabeltit copuliert Bans 
Deinrih v. Rohr vff. Eljterwerde etc. und 
Jungfrau Anna Sibylla geb. Bünau a. d. 
BD. Pilnit, weil. Rudolph B. Bauptmanns daf. T. 
Andreas Adrian v. Burgk Churf. Sädı. 

O. v. D. 2) wohl Rotbenmoor. 3) 
Scorleben? ?) Juris utriusque Doctor — Beider Rechte Gelehrter. 
Worte unleferlib. 11) 

Juli 2. 

23. 
Dov. 17. 

1663. 
Sehr. 6. 

(Nat 3; 

ine E 

16. 
Juli 9, 

Dez. 19. 

1664. 
Jan. 

Dez. >11. 

1665. 

Jan. :- 10. 

29. 

Box. 227. 

wohl 3jceiten. 1.2.02 VD 
8, Letter Bucjtabe nicht fiber zu lejen. 

v. = vnmd = und 1%) Nibt fiber, undeutlibe Schrift. 

(Beginnt mit dem Jahre 1660.) 

Amtshauptmann zu Schwarzenberg u. Barbara 
Agneja v. Gerßdorff, Bans Abraham 
Churf. Sädj. General-Wachtmeifters T. 
zu Röhrstorff Balthafar Abraham v. Taub- 
adel Ober-Wachtmeijter und Churf. Cammer- 
junker und Urjula Margarethe Sponen, 
WWittwe. 
Vermählung Rlengel. 
Werner Theodor Martini J. U. D.”) Pro- 
fejjor zu Wittenberg und Magdalena Sybilla 
Weller, des Pfarrers u. Dr. W. Churf. Sädj. 
Oberhofpredigers T. 

bei hoff im gemad) copuliert Kerr Bans Georg 
v. Libenau vff Crumhermsdorff, Churf. Säd). 
Cammerjunker und Dorothea v. Beud- 
lingen Churf. Cammerjungfrau. 
Johann Thilo, Diaconus zu Cuftozad) und 
Magdalena Sibylla Bern Andreas Böh- 
mers, Pfarrers zu Schröbit T. 
Churf. Sächf. Cammerrath Wolff Rudolf v. 
Ende vif Ehrenberg und Jungfrau Magda- 
lena Sophia, Rudolfs v. Neitihük, Churf. 
Sädhj. Bochbejtallten Oberjten über dero Leib- 
garde zu Roß T. 
Vermählung Lucius. 
Chrijtian Gottlieb v. Schreibersdorff 
uf Steinit, Churf. Cammerjunker und Jungfrau 
Maria v. Opel), Jojeph Georg’s Churf. 
Geheimen Raths pp. ältejte T. 
Wolf Günther v.Carlowiß, Sädjf. Cammer- 
herr und Amtshauptmann zu Großenhayn und 
Stau Catharina Margaretha geb. Pflugin 
a. d. B. Srauenhain, Joahim v. der Sahle 
auf Schönfels nachgel. Wittwe. 

Wilhelm von Piftoris uf Cracau und 
Brigitta Agnes v. Bomsdorff geb. v. 
Gerjtorff Wittwe. 
Zu hoffe vff den Rircy Saal copuliert Berr 
Sigismund Adolpff v. Zigejar Chur. Sädj. 
Oberhofi Jäger Meijter und Amtshauptmann 
zu Noßen und Jungfrau Anna Catharina v. 
Rehenberg, John Jojua v. R. weiland auf 
Weißig nachgel. CT. 

Samuel Rlemm, Churf. Sädhf. Seuerwerker 
und Bücjenmacer auc Goldarbeiter und Jung- 
frau Margaretha Dorothea Srähnlin. 
5u hoff vif den Steinern Saal copuliert und 
den 30. darauff in dem fchloß nebjt einer pre- 
digt eingejegnet Berr Ulrich Graff v. Rinzky 
Churf. Cammerherr und Churprinzliher Boff- 
marjchall und Jungfrau Anna Catharine v. 
Carlwiß Churf. Cammer-Jungfrau, Georg Biob 
v. C. vff Böljcha fel. nachgel. TC. 
Gottlob v. Werthern, Römijcher . .% v1!) des 
heil. Röm. Reihs Erbkammerthürhüter und 
Sabine Elijabeth v. Maxen auf Retwit!), 
Wolff v. R., des Markgrafthums Oberlaujitz 
Bawißingen Creyjes gew.Land.Eltejten hinterl.T. 

5) ? Camenz3? Lomniß? 6) Unlejerlic. 
9 wohl = v. Oppel. 10) 2 
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Die Universitätsmatrikeln als genealogische Quellen. 
E. Weissenborn, Oberstleutnant a. D., Friedenau (b. Berlin). 

Entnommen aus der Zeitschrift „Der Deutsche Herold“ 1906. Nr. 1 nebst Ergänzungen. 

Für den Genealogen, welcher sich mit dem Le- 
ben von Personen der gelehrten Stände beschäftigt, 
gehört deren Bildungsgang auf den Universitäten un- 
bedingt zu den wissenswerten Daten, die unter Umstän- 
den auf andere Vorgänge schliessen lassen oder hin- 
weisen, Im allgemeinen haben sie folgenden Inhalt: 

ı. Datum der Aufnahme (dabei oft Angabe des 
Rektorats). 

2. Vor- und Zunamen des Studenten (Stand des 
Vaters selten). 

. Vaterland, bisweilen Datum und Ort der Geburt. 
4. Angabe, ob Handschlag oder Eid über Befolgung 

der akademischen Vorschriften geleistet worden ist. 
5. Bisweilen Fakultät und Abgang in der Exmatrikel, 

desgl. Doktorpromotion. 
6. Nachträgliche zufällige Eintragungen über spätere 

Tätigkeit. 
Es fragt sich, was man aus diesen Bemerkungen 

schliessen kann? Es ist zunächst die Sicherheit, dass 
der Betreffende sich studierenshalber vom gegebenen 
Zeitpunkt bis auf weiteres in der Universitätsstadt 
aufgehalten hat. Die Exmatrikel ist nämlich sehr 
selten angegeben. 

Ferner ist man berechtigt, an seinem Geburtsort, 

nota bene wenn er richtig und genau angegeben ist, 
auf den ıo bis 30 Jahre vor der Immatrikel zurück- 
liegenden Geburtstag forschen zu lassen und auf An- 
gabe der Eltern und Paten zu hoffen. 

Bei Unterlassung des Eides kann auf ein sehr 
jugendliches Alter des Immatrikulierten geschlossen 
werden und bei Nachholung des Eides, dass er dann 
das eideswürdige Alter (ca. ı6 Jahre) erreicht hatte. 

Die Fakultät und Randbemerkungen über späteres 
Amt geben einen Anhalt für das spätere Leben, wenn 
der Betreffende nicht anderswo weiter studierte oder 
umsattelte. 

Die Exmatrikel über den Abgang von der Uni- 
versität gewährt einen Hinweis auf die Zeit, von der 
man den Gesuchten auf einer anderen Universität 
oder an einem andern Ort im Amt zu finden hoffen 
darf. Die letztgenannten Möglichkeiten sind aber 
nur selten herzuleiten. 

Zur Erleichterung für Forscher ist hierunter eine 
alphabetische Aufzählung der deutschen und benach- 
barten Universitäten erfolgt, die für deutsche Ge- 
schlechtsforschung allenfalls in Frage kommen können. 
Sie enthält das Stiftungsjahr oder die Stiftungsjahre 
bei Unterbrechung des Bestehens oder verzögerter 
Fröffnung und bei Aufhebung das Schlussjahr, damit 
der Forscher sofort erkennen hann, ob nach der Stu- 
dienzeit eine Immatrikulation an der betreffenden 
Universität möglich war. Die Daten der Aufhebung 
mittelalterlicher und selbst neuzeitlicher Universitäten 
haben nicht immer nach der Jahreszahl festgestellt 
werden können; ein Teil litt zuletzt an chronischem 
Schwund der Hörer, so dass schliesslich nur ganz 
wenige übrig blieben, weil die Lehrer nichts leisteten 
und nichts für die Unterhaltung und Neubelebung ge- 
schah. Sie erloschen dann bisweilen ohne Sang und 
Klang, die Kollegienhäusser und sonstiger Besitz fiel 

oo 

dem Fiskus anheim und wurde anderweitig verwertet. 

Es folgen ferner Angaben über das Erscheinen 

der gedruckten Matrikeln nebst Verfasser, Druckort 

und Jahr, um durch das Heranziehen dieser in den 

Bibliotheken vorhandenen Bücher die Feststellung zu 

erleichtern. Danach ist angegeben, ob in der Neuzeit 

gedruckte Personenverzeichnisse erschienen sind. Zu- 

letzt folgen die Behörden, bei denen die geschriebenen 

Matrikeln der früheren Zeit aufbewahrt werden und 

die Auskunft bezw. Abschrift von der Eintragung er- 

teilen, damit der Forscher sich mit seinen Bitten um 

Auskunft gleich an die richtige Stelle wenden kann. 

Ausser den aufgeführten gedruckten Matrikeln 

gibt es aber noch eine Anzahl Drucksachen, die auch 

und besonders in neuerer Zeit auf die Studienzeit hin- 

weisen. Dies sind besonders die » Alten Herren-Ver- 

zeichnisse« der Korps, Burschenschaften, Landsmann- 

schaften und sonstigen schlagenden und nicht schla- 

genden Verbindungen und Vereine, ebenso Korps- 

usw. Zeitungen alter Jahrgänge. 
Eine ähnliche Arbeit liesse sich auch noch über 

die höheren Schulen, z. B. die in Meissen, Pforta, Ross- 

leben u. a. machen; jedoch habe ich nicht die Absicht, 

dies zu tun. 
Dagegen bitte ich alle Leser, mich gütigst auf 

Auslassungen und Fehler aufmerksam zu machen, da- 

mit ich eventuell ein »Errata« folgen lassen kann. 

Meine Arbeit hat neben dem Schriftwechsel mit 

den Universitäts- und andern Behörden noch folgende 
Schriften zur Grundlage genommen: 

Dr. A. Luschin v. Ebengreuth, Familien-Namen 

deutscher Rechtshörer, welche in italien. Univers. vor 

d. J. 1630 studiert haben. Wien 1892. 

Verzeichnis d. Bücher u. Schriftensammlung des 
Vereins Herold. Berlin 1904. 

Bücherkatalog des Roland, Verein z. Förderung 
d. Stammkunde. Papiermühle S.-A. 1905. 

Wildberg, Jahrbuch der Universitäten Deutsch- 
Neustrelitz ı810 ff. 

Zarncke, Die deutschen Universitäten im Mittel- 

Leipzig 1857. 
G. Kaufmann, Die Geschichte der Deutschen 

Universitäten, (siehe Litterat.-Verzeichnis). Stuttgart 

1888 bis 1896 Bd. I. u. II 
Muther, Aus d. Univers.- u. Gelehrtenleben i. 

Zeitalter d. Reformation. Erlangen 1866. 
Deutscher Universitäts-Kalender. herausgegeb. 

von F. Ascherson. Berlin, seit 1873. 

Heinrich Denifle, Die Universitäten des Mittel- 

alters bis 1400, Bd. I. Berlin 1885. 

Paulsen, Geschichte des gelehrten Unterrichts. 2. 

Aufl. Leipzig 1896/97. 2 Bde. 
Döllinger. die Universitäten sonst und jetzt. 1867. 

C. Fr. Weber, Geschichte der städtischen Gelehr- 

tenschule zu Cassel, nebst Zusätzen und Berichtig. 

Cassel 1846/49. 
Akademischer Adresskalender v. J. 1759/60. 

langen. ı Bd. 
Berliner Universitäts-Kalender von J. E. Hitzig. 

1813. 
Göttinger Professoren. 

lands. 

alter. 

Er- 

Gotha 1872. 
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Die Universitäten im Deutschen Reich, heraus- 
gegeb. von W(ilhelm) Lexis. Berlin 1904. 

Joh. Friedr. Wilh. Koch, Die preussischen Uni- 
versitäten. Eine Sammlung von Verordnungen usw. 
Berlin, Posen, Bromberg 1839/40. 

Minerva, Jahrbuch der gelehrten Welt, seit 
1892, herausgegeb. von K. Trübner und Fr. Mentz. 
Strassburg. 

Egon Zöller, Die Universitäten und technischen 
Hochschulen, ihre geschichtliche Entwickelung u. ihre 
Bedeutung. Berlin 1891. ı Bd. 

R. Kukula, Bibliograph. Jahrb. d. deutschen 
Hochschulen u. Erg.-Heft I. Innsbruck 1892/93. 

Wonur der Name mit einer Jahreszahl und kur- 
zer Hinweis steht, haben mich diese Bücher und auch 
Erkundigungen bei den Universitäten im Stich gelassen. 

Bibliographie der Deutschen Universitäten v. W. 
Ermann u. E. Horn Leipzig u. Berlin 1904. 2. Band, die 
gesammte Litteratur über 50 deutsche Universitäten incl. 
ihrer Litteratur, über Personal und Matrikel enthaltend. 

Es finden sich darin Series rectorum et professo- 
rum, Catalogus professorum, Liste des professeurs, 
Nachrichten über Lehrerpersonal, Studenten und ihre 
Verbindungen, Landsmannschaften, Corps, Burschen- 
schaften, andere schlagende und nicht schlagende 
Vereinigungen, Personalstand, Gelehrtengeschichte, 
Selbstbiographien ehemaliger Universitätsangehöriger 
und ausser den Drucken der hierunter aufgeführten 
ganzen Matrikeln noch folgende Matrikelauszüge, 
deren voller Titel in der Bibliographie selbst aufge- 
sucht werden muss, da der Raum hier nicht dazu 
ausreicht: 

Aachener in Basel, Erfurt, Heidelberg, Marburg 
und Wittenberg. 

Altenburger in Wittenberg. 
Altmärker in Erfurt. 
Anhaltiner in Heidelberg, Frankfurt a. O., Erfurt, 

Tübingen. 
Augsburger in Heidelberg. 
Badener in Wittenberg. 
Balten in Giessen und Rostock. 
Baseler in Tübingen. 
Braubacher in Erfurt. 
Czechen in Wittenberg. 
Eichstädter in Heidelberg. 
Einbecker in Erfurt. 
Elberfelder in Heidelberg. 
Elsasser in Heidelberg. 
Erfurter in Köln. 
Esthländer in Göttingen, Greifswald, Frankfurt a. 

O., Jena, Königsberg und Wittenberg. 
Frankfurter in Erfurt, Köln, Tübingen, Wittenberg. 
Gemündener in Erfurt. 
Hallenser in Basel und Tübingen. 
Hamburger in Erfurt, Frankfurt a. O,, Greifswald, 

Wittenberg. 
Harzer und Nachbarn in Heidelberg. 
Hessen in Erfurt, Köln und Prag. 
Horber in Erfurt, Heidelberg, Marburg und Witten- 

berg. 
Konstanzer in Heidelberg und Prag. 
Kurländer in Halle, Greifswald, Frankfurt a. O., 

Königsberg. 
Lahnsteiner in Erfurt und Heidelberg. 
Lausitzer in Wittenberg. 
Livländer in Erfurt, Heidelberg, Göttingen, Greifs- 

wald, Frankfurt a. O. Jena, Köln, Königsberg, 

Marburg, Prag, Rostock und Wittenberg. 
Lübecker in Erfurt. 
Mähren in Wittenberg. 
Märker in Wittenberg. 
Magdeburger in Heidelberg, Prag, Tübingen und 

Basel. 
Meininger in Wittenberg. 
Mühlhausener in Basel. 
Nassauer in Heidelberg und Prag. 
Niederländer in Heidelberg. 
Norweger in Erfurt, Prag und Rostock. 
Oberschwaben in Wittenberg. 
Oesterreicher in Wittenberg. 
Pommern in Heidelberg und Strassburg. 
Reutlinger in Erfurt, Heidelberg, Tübingen, Witten- 

berg. 
Rheinländer in Prag. 
Schlesier in Erfurt. 
Schwaben in Göttingen. 
Schweizer in Köln. 
Sechsstädter in Frankfurt a. O. 
Siebenbürger in Frankfurt a. ©. Heidelberg, Jena, 

Wittenberg. 
Steinacher in Tübingen. 
Ulmer in Frankfurt a. OÖ. Strassburg u. Wittenberg. 
Ungarn in Heidelberg, Jena, Prag und Wittenberg. 
Urner in Freiberg i. Br. und Basel. 
Westphalen in Erfurt, Marburg und Wittenberg. 
Württemberger in Franfurt a. O., Heidelberg, Bam- 

berg, Strassburg und Wittenberg. 

Bisweilen folgt eine kurze Angabe, in welchen 
Bibliotheken die betreffende Schrift zu finden ist. 

Dieses Werk ist ganz besonders zu beachten. 
Abo (Finland) 1640, nach Helsingfors verlegt 

1826. Lagus, Album studios. Academiae Aboensis 
MDCXL (1640) —MDCCCXRXVI (1827). ı. Teil Hel- 
singfors 1891, 2. Teil 1895. 
Agram (Zagreb), alte Jesuitenschule, 1776 regia 

scientiarum academia, 1850 Rechtsakademie, 1871, 
1874 Universität in kroatischer Sprache. Die alten 
Matrikeln sind nicht gedruckt. Personal-Verzeich- 
nisse seit 1874/75. Auskunft über die ungedruck- 
ten Matrikeln erteilt der Universitätssekretär. 

Altdorf, Gymnasium 1575, akademisches Gymnasium 
1578—ı622. Universität 1623, mit Erlangen ver- 
einigt 1807, siehe Georg Andreas Wills Geschichte 
und Beschreibung der nürnbergischen Universität 
Altdorf, 2. Ausg. von Christ. Conr. Nopitsch, Altdorf. 
Der Fränkische Geschichtsverein will die Matrikel 
in den nächsten Jahren drucken lassen. Auskunft 
über die ungedruckte Matrikel erteilt auf kurze Fra- 
gen die Universitätsbibliothek zu Erlangen, auch 
kann sie auf der Bibliothek eingesehen werden. 

Amsterdam ı632. Album Academicum van het 
Athenaeum et Universiteit Amsterdam: Amsterdam 
ı882, Erven H. Munster & Zoon, enthält Professoren 
1632-1882 (alphabetisch geordnet) Studiosi 1799-1822 
Studiosi des Seminariums desWiedertäufer, 1692-1799, 
Liste der Studiosen, welche versäumten Namen anzu- 

geben 1879-1881. Kolleglisten des Professors M. H.L. 
Cras jur. doct. 1771— 1802, Kollegliste 1795 des Profs. 
J. H. von Swinden. Keine Personalverzeichnisse 
der Neuzeit. Auskunft erteilt der Pedel der Uni- 
versität von Amsterdam. 

Bamberg 1585, jesuitisch 1648, aufgehoben - 1803, 
Matrikeln sind nicht gedruckt. Ausk. ert. das Kgl. 
Lyceum zu Bamberg. Fortsetzung folgt. 
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Familiengeschichtliches und Heraldisches aus dem Kloster Medingen. 
Mit 5 Abbildungen in Autotypie auf einer Tafel und 14 Abbildungen im Text. 

So wenig familiengeschichtliche Altertümer das 

Kloster Medingen im Lüneburgischen (an der Eisenbahn- 

strecke Uelzen-Hamburg) heute aufzuweisen hat, so reich- 

lich waren sie noch kurz nach demBrande am 30. Jan. 1781, 

welcher das Kloster zerstörte, vorhanden. Lyssmann?) führt 

zwar in seiner Chronik von Medingen vom Jahre 1772 auch 

eine grosse Anzahl Grab-Denkmäler und Inschriften der 

verstorbenen Pröpste und Klosterjungfrauen auf, es fehlen 

aber überall bildliche Darstellungen und die Grabsteine 

der übrigen im Kloster Medingen Verstorbenen nament- 

lich die der Fürstlichen Beamten und Prediger bleiben 

gänzlich unerwähnt, auch ist nicht zu ersehen, wo die 
einzelnen Denkmäler sich befunden haben. 

Dem unermüdlichen Fleisse des Professors an der 

Ritterakademie in Lüneburg Gebhardi verdanken wir nun 

in seiner sehr ausführlichen, leider aber unzusammen- 

hängenden und wenig übersichtlichen, Arbeit über das 

Kloster Medingen nicht nur die Erhaltung einzelner schöner 

Grabsteine 2) im Bilde, sondern auch ein reichhaltiges 

genealogisch-heraldisches bisher unbekanntes Material, 

welches ich hiermit den Lesern der f. B. vor Augen 

führen und nutzbar machen möchte. Ich habe die Kosten 

nicht gescheut, um die Grabsteine und die in dem Auf- 

satze meist in flüichtiger und unregelmässiger Zeichnung 

erscheinenden Wappenbilder möglichst getreu und, soweit 

wünschenswert, in verbesserter Zeichnung, wiederzugeben. 

Im Urtext Gebhardis habe ich der Uebersichtlichkeit halber 

nur die Interpunktion an einzelnen Stellen verbessert. 

Wenn im Uebrigen die Rechtschreibung einzelner Worte 

Veröffentlicht auf Grund vorhandener Unterlagen von O. v. Dassel in Döbeln. 

nach heutigen Begriffen scheinbar zu wünschen übrig lässt, 

so dürfen wir daran. keinen Anstoss nehmen, da zu jener 

Zeit andere Sitten, andere Gebräuche herrschten und die 

uns vorliegende Schreibart damals jedenfalls die richtige 

war, was wir um so mehr annehmen dürfen, als der 

Schreiber die Stelle eines Professors an einer höheren Bil- 

dungsanstalt bekleidete. Alles Lateinische habe ich zum 

besseren Verständnis des Ganzen in’s Deutsche übertragen. 

Im Allgemeinen möchte ich noch bemerken. dass 
die Aufzeichnungen wie aus dem Aufsatze hervorgeht, 

kurz nach dem grossen Brande des Klosters zu Medingen 

erfolgten und dass die zahllosen jetzt verschwundenen Grab- 

steine ete. vermutlich zum grossen Teil bei dem Wieder- 

aufbau desselben Verwendung gefunden haben. Ausser 

2 alten schönen Gothischen Grabsteinen, welche in der 

äusseren Wand des sog. Brauhauses eingemauert sind 

und später veröffentlicht werden sollen. habe ich im Oktober 

1906 bei meiner Anwesenheit in Medingen ®) keine älteren 

Familiendenkmäler entdecken können; dagegen hat die Kir- 

che in neuerer Zeit °) anlässlich des 50jähr. Aebtissin-Jubi- 

läums der Frau v. Broembsen einen herrlichen Schmuck 

in Form von Fenstermalereien mit den Wappen der 5 

einzigen noch blühenden Lüneburgischen Patrizierge- 

schlechter: v. Broembsen. v..Dassel, v. Döring. v. 

Laffert und v. Witzendorff von den beteiligten 

Familien erhalten. 

Der Aufsatz Gebhardis gelangt im Nachfolgenden 

wörtlich zum Abdruck. 

Vom Kloster Medingen wie es am 26. Julius 1782 beschaffen war. 

Die Kreuzgänge und anhängenden Gebäude waren im Sommer 

1781 niedergebrochen, und nur der unbeschädigt gebliebene Kreuzgang 

der mit der Kirche unter einem Dache ist, war, soweit die Kirche 

reichte und etwas weiter stehen geblieben.'!) In diesem Kreuzgange 

sind an der Querwand große gemahlte Epitaphien von Aebtissinnen 

und der Stein der die zweyte Abtißin abbildet (Lysmann 2) p. 136) 

welcher sehr erhaben und guth gehauen ist und außer der betenden 

Abtißin verschiedene Figuren enthält. In den Fenstern waren keine 

Gemälde außer ein paar lüneburgischen Patritien Wapen aus dem 

XV, oder XVI. Seculo.) In dem Krankenhause sollen noch alte 

Statuen stehen, man konte aber nicht hinnein kommen. Der Boden 

im Kreuzgange war mit Grabsteinen von Abtißinnen bedekt, allein 

alle Steine sind neuer als 1500, der Stein der ersten Abtißin ist mit 

einer Klappe bedekt aber dennoch mit Schut verdekt. Man siehet 

daß darauf das Bild der Abtißin gros und schön gehauen ist. Die 

Abtißin Gertrud Tobing 1588, muss sehr jung Abtißin geworden 

seyn wenn man nach ihrem Gesichte urtheilen sol. Sie hat noch 

die Cistereienserinnen Tracht die aber jetzt abgeschafft ist, ungefähr 

a) Die Grabsteine Prigge und v. 
lichen Beisetzung der Aebtissin Ottilie v. Broembsen. 

in dieser Form. Alles ist weiss bis auf die über- 

gezogene schwarze Kappe 

Die Abtißinnen haben noch eine besondere 

große Begräbniß Kapelle gehabt in der ver- 

schiedene Epitaphien gewesen sind. Eines von 

Stein saß noch an der Wand und stellete eine 

aschgraue Tafel vor: über selbiger war das Wapen 

zwißchen ein Paar gutgehauenen Figuren. Zwey 

ähnliche waren unten, und ganz unter der T'afel 

stand die Inschrift Cath. Priggen® Lys- 

mann?) p. 170. Von einem anderen Epitaphi» 

war nur die an der Wand gemahlte Dekke übrig die der Regen aber 

abgewaschen hatte. Das Gewölbe war mit grünen gemahlten Blätter 

ausgeziehret gewesen. Der Plaz der Kapelle war mit Leichsteinen 

bedekt. Auf dem Platze des Freithofes waren viele Leichsteine 

aber fast alle aus diesem Jahrhunderte. 

Die Kirche war sehr oft erneuert und ausgebeßert daher 

„Altar, Kanzel, Taufgefäss und Fenster neu waren. Die Seitenwände 

waren gegen Mittag und Abend fast über das Fundament gewichen, 

6. Aebtissin-Tracht 
im 16. Jahrh. 

Bülow sind abgebildet und beschrieben S. 151 und S. 156 dieses Heftes. b) Gelegentlich der feier- 

ec) I. J. 1900, S. auch Bd. I der f. B. (Nr. 7-9) S. 58. 

) Den neuen Riß zum Kloster hat Herr I,andbaumeister Ziegler angegeben und ausgeführet. Der Grund ward 1782 im Winter geleget 

und man maurte mit Fallersleber Kalk nach seiner Teorie. Das Gebäude besteher, aus einem Hauptflügel in deßen Mitte die Kirche ist 

und zwey Seitenflügeln. Es wird fast noch ein mahl solang als das alte Kloster, Der Flügel gegen Osten ward nur mit Kellern versehen 

weil er auf ein altes Bette der Aue kahm, durch welches ein kleiner 
muste, ehe man die Fläche des alten Klosters erreichte. 

Kloster und wird fast bis an das ehemalige Todtenhaus reichen. 
Gebhardi. O. v. D) 2) Lyssmanns historische Nachricht von dem Ursprunge pp des Klosters Meding, Halle, 1712, 

3) Jahrhundert. Einsenders. 

Der Grund ward hier mit 500 Pfälen befestiget. 

und viel Risch im Grunde, woraus man sahe, daß ehedem hier die Aue gewesen ist. 
Die Kirche wird im Winter 1783 abgebrochen werden. 

Bach floß, und hier eine 18 Schub hohe Maur aufgeführt werden 
Man fand noch dikken Schilf 

Der westliche Flügel berühret: etwas vom alten 
(Wörtlich nach 

Im Besitze des 



3um Auflaße: 

„samiliengej&ichtlies und Deraldijches aus dem Rlojter Medingen“. 

Nr. 2 

Auftig_ der Rirche zu Medingen am 9. Auguft 1782. 
1. Ralk-Magazin. 2. Senfter für die Stühle unter dem Sräulein-Chore. Die weißen Bogen jcheinen 
sugemaurte Oefnungen su abgebrohenen Capelle zu jeyn. 3. Sacriitey. 4. Treppe zum Rirchen« 
itubl für Gäjte. 5. Cüneburgifbes Begräbniß. 6. Eingang zum neuen Rlojter und der künftigen 
Rirhe. 7. Oefnung, die man zu der Erforibung des Sundaments gegraben hat. 8. Rirhhofs 

Mauer. 9. Mauer des Pajtorat Garten. 10. Rreusgang. 

IE 

— 

gr - ih 
A. A| 

Nr. 3 
Abzeichnung der Rlojterkirhe zu Medingen am 26. Julius 1782 verfertigt. 

1. Rirde mit Rotbjtein gedekt. 2. Dad Spur vom alten Rreusgange. 3. Sundament des Neuen Rreus: 
ganges. 4. Rreusgang der noch) jtebet. 5. Senjter und darunter Thüren nah den Rreusgang. 6. 
Oberer Rreusgang. 7. Abtijjinnen Capelle worin zwey Epitapbia das nro 7 ilt Chat. Priggen 
und bejtehet aus zierliben Siguren. Meben einer leeren Tafel vorn 2. Epitaph ijt nur die an die 
Wand gemablte Dekke vorhanden. Von der Rapelle war das Sundament mit dem Pflajter und einigen 
Leidjteinen da. (8) 9. Ausgehobene Leichjteine. 10. Leichiteine einiger Conventualinnen aus Lüneburg. 
Patritien-aejchlechtern oder Sräulein Rirchof. 11. Ein Bölzerner Schild von dem die Injcription abge- 
regnet ilt. 12. Treppe. 13. Rammer. 14. Drojtenbaus. 15.tGrund des mitteljten Rifalits (= Vor- 
Iprunges. ©. v. D.) oder des Ganges bey der eriten Bauptthüre in der Mitte des langen Slügels. 

Die Rirche von außen. 
Nr. 1 Nordfeite. Nr. 2 Ojtjeite. Nr. 3 Südjfeite, Nr. 5. GrundrifZ des Obergejfchoffes. 

Die Unterjchrift (Urtext Gebbardis) unter 2 bezieht jib auf Abbildung Nr. 1 und 2, 
unter 3 auf Nr. 3. 

Die ebemalige Rlofterkirche zu Medingen im Jahre 1782. 
Nab Abbildungen und Aufzeichnungen des Profejjors Gebhardi. 

Beilage zu Nr. 49 — Jahrgang 1907, Nr. 1 — der Samiliengejb. Blätter. Schriftleitung: Döbeln. 





Grabsteine im Kloster Lüne. 

1 

| 1. Mechtilde von Oedeme, 2. Ludolf von Estorff, 
| Priorin des Klosters, + 1413. Knappe, + 1428. 

Dach photographischen Aufnahmen von ©. v. Dassel in Döbeln vom 26. bezw. 22. Oktober 1906. 

Lichtdruck von Römmier & Jonas, Dresden. Beilage zu Nr. 49 — Jahrgang 1907, Dr. ı — der familiengeschichtlichen Blätter. Schriftleitung: Döbeln. 
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welches nur 4 Fuss tief war auf der Erde stand und fast gar nicht 
vorsprang. Daher hatte sich das Gewölbe von der Maur gelöset, 
ohngeachtet man dikke Strebepfeiler an selbige gesetzet hatte. 
Die Kirche ist nur 35 Schuhe breit, scheinet aber an der Mittags- 
Seite ehedem 3 Kapellen gehabt zu haben. Das untere oder Volks 
Chor ist mit Leichsteinen überdekt. Die Orgel ist klein simpel 
und neu. Der Taufstein und die Kanzel sind von Holz, sehr bunt 
und mit kleinen Gemälden gezieret auch von einem Meister. An 
dem Taufgofässe ist des Herzogs O. Bischofs von Minden Wapen mit 
der Jahrzahl 1614, 

Tab V n 824. 

An der südlichen Maur in der Kirche hängt ein grosses Bild 
vom Heilande der verwundet auf der Erde liegt. Ein sehr mittel- 
mässiges Stück. 

Einige Fenster des niedergebranneten 

Kreuzganges sind noch vorhanden. Man 
findet darin diese Wapen. (S. Nr.7.O.v.D.,) 

Ich wollte die Wapen abzeichnen allein 

cin Jude kaufte und zerschlug sie zu sehr 

um das Bley zu gebrauchen. Die Leichsteine 
wollte H. Plesch für mich zeichnen allein 
e; fehlte ihm an Zeit und sie wurden zum 
Grunde des Kloster-Flügels und der Kirche 
verbraucht. 

Der Fräulein Chor hat einen neuen 
Altar hinter dem die Kirchenplätze der Conventualinnen Tab V n 
724) sind. Der alte verguldete Altarflügel aus dem 14. Jahrhunderte 

= 
= S 
E 

Pr er — 
= 
= 
zZ 

f= 

7. Margar. Puffen. 

stehet an der südlichen Maur 83%), an dieser sind auch die Con-. 
ventualinnen Sitze zu den Chorstunden von Holz, allein an der Wand 
794) ist der Abtissin Thron so wie eine Reihe von bänken an jeder 
Seite mit grün Laken bekleidet. Auf dem Chor sind noch viele 
hölzerne Mauritii und Madonnen. Auch eine kleine steinere Marie 
aus Alabaster sauber geschnitten. Auf den hölzernen Sitzen sind 
allerley schlechte neue Gemälde vom Heiland und aus der Bibel 
meistens 1 bis 11/, Schuhe hoch hingestellt. Zwey die etwa 150 
Jahr alt sind, sind aus gepresseten Pappe halb erhoben. Ein Stück 
etwa 1 Ele’) hoch ist ausserordentlich schön und volständig ausge- 
führet nemlich eine Madonna die dem Kinde Kirschen reicht in 
einer gebirgichten Gegend die mit sehr kleinen Figuren angestellet 
ist. Es sol von Kranach sein, ist aber mehr nach Dürers Manir. 

Der untere Hauptaltar ist schlecht gearbeitet von schwarz 
gebeizten Holze wo vor ein weisses Crucifix mit Joh. und Maria 
stehet. Die Abtissin Anna v. Laffert hat es machen lassen. 

8. v. Elten. 9. v. Rauschenplat. 

An der nördlichen Wand ist ein Crucifix in Colossalgrösse 
mit Maria und Johannes von Holz (69)%), ein neues Epitaphium eines 

*) Die Ziffer bezieht sich auf Abbildung Nr. 5. 5) v. Rauschenplat. ° Anno domini. ”) Elle. 

Frauenzimmers und des Amtmannes Mohr. Das grosse hölzerne 
Epitaphium der von Bothmar worauf sie und ihr Gemahl vor einem 
Crucifixe kniet. Die umher gesetzten Wapen sind das v. Bothmar 
v. Reden mit rothen quer balken oben, von Elten und v. . 5) 
Die Inschrift lautet also: Anno domini den 5. Martii ist des eddelen 
und erenvesten Rudolphi von Bothmars Hauptmannes zu der 
Altenstadt und Meding, Anna von Reden sein liebe Hausfrowe 
zeliglichen in gott verstorben und weiland Hans v. Reden 
Tochter gewesen. 

Auf dem Bothmarischen Wapen ist 

das Both schwarz das Feld aber weiss. Die 

Säule oben auf dem Helme aber gulden Das 

von Reden Wapen sieht so aus. 

Darunter (Nr. 1) ist der Leichstein 

dieser Frau mit ihrem halb erhabenen Bilde 

in Lebensgrösse und der Umschrift An.Dn.s) 

1572 den 5. Martii ist de edle erbar Togent- 

same Anna van Reden, Rudolf van 

Bothmar seligen Hausfraw gestorben, wie 
auch den 4 Wapen in den Ecken. 

An der Mauer Tab. 5 n. 70%) ist eine 

Altartafel worin so wie in den Flügeln sehr 

schön verguldete Apostel-Bilder stehen. Diese 

Altäre und das Orucifix sind bey ehemaligen 

Reparationen da das Chor und die Kirche 

von überflüssigen Altären befreiet ward zur 

Zierde an die Wände befestiget. 10. v. Reden. 

Unter der Orgel ist der Leichstein der Prinzessin (Lyssmann 
p. 162) auf selbigen ist das Wapen wie es 1615 üblich war mit 6 
Feldern, und in den vier Ekken ihrer Ahnen Wapen. Oben rechts 
Braunschweig, links Meklenburguntenrechts Sachsen, 
links Brandenburg. Das Fürstenhaus welches sie bewohnet 
hat, stehet noch am Kirchhofe; und ist aussen mit dem Wapen ihrer 
Eltern in zwey grossen Zirkeln die eine Ehle’) im Durchschnitte 
halten und schön gehauen sind mit einigen guth gehauenen Köpfen 
die fürstlich seyn sollen aber römische Copeyen®) zu seyn scheinen 
und einigen Inschriften ausgeziehret (Lysmann p. 144). Es ist darin 
die Amtsstube, Kornboden und ähnliche Gebäude wie auch der Land- 
gerichtssahl, auf welchem Kirche gehalten werden sol. Die Gräber 
sind geblieben, die Steine verbraucht und der Plaz geebnet. Blos 
die Prinzessin ist im Kloster am Eingange der Kirche in ein Ge- 
wölbe niedergesetzet. 

1787 im Herbst war das Kloster bezogen. 

Die Maur östlich dem Grabe der Prin- 

zessin ist durchgebrochen und hat eine Treppe 

die zu einem vermaurten unterirdischen Ge- 

wölbe ausserhalb der Kirche gehet. In die- 

sem sind in neueren Zeiten verschiedene 

Leichen gebracht. Ueber der Thür in der 

Kirche stehet das in Stein gehauene und an- 

gemahlte lüneburgische Wapen so wie es 

hier neben gezeichnet ist und die Inschrift 
bei Lyssmann p. 171. 

Dieselbe lautet: „Hier ruhet die Hoch- 

würdige und Hochwohlgeborene Frau Clara 

Anna von Lüneburg, Abbadissin zu 

Meding, welche Ao 1707 den 11. Mart zur 

Abbadissin erwählet, und 1719 den 5. De- 

zemb. selig gestorben. (Zusatz von O. v. 
D.) 

11. v. Lüneburg. 

Fortsetzung folgt 

8, Entzifferung nicht sicher. 
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Grabsteine im Kloster Lüne. 
Photographisch aufgenommen und beschrieben von O. v. Dassel in Döbeln. 

Das Kloster Lüne, in unmittelbarer Nähe von Lüneburg gelegen, weist in seinem Kreuzgange eine 

grössere Anzahl bemerkenswerter, z. T. sehr alter Gra bsteine auf, deren photographische Aufnahme mir nach 

eingeholter Erlaubnis vergönnt war. Während die ältesten aus dem 14. Jahrhunderte stammenden Steine leider 

bis zur Unkenntlichkeit abgetreten sind und nur noch geringe Reste gotischer Inschrift zeigen, deren Ent- 

zifferung unmöglich ist, verdienen die übrigen mehr oder weniger gut erhaltenen Denkmäler, etwa 20 an der 

Zahl, eine nähere Beachtung. Unter diesen nehmen die im Nachfolgenden beschriebenen und abgebildeten 

und in den weiteren Heften noch zu veröffentlichenden Denkmäler durch ihr Alter und Ausführung ein ganz 

besonderes Interesse in Anspruch. 

1. 

Grabstein der Mechtilde v. Oedeme, 

Priorin des Klosters, 7 1415. 

Mit Abbildung auf Lichtdruckbeilage. 

Dieses Denkmal, aus grauem Stein, anscheinend 

Kalkstein, gearbeitet, ist der Priorin M.echtilde v. 

Oedeme gewidmet. Es ist in dem nördlichen Kreuz- 

gange in der Nähe des Einganges zur Kirche einge- 

lassen. Der nur mangelhaft erhaltene, in seinem unteren 

Drittel gänzlich abgeblätterte oder zerfressene Stein 

lässt erfreulicherweise noch deutlich die Gresichtszüge 

und den grössten Teil des Klostergewandes der Ver- 

storbenen, deren Figur in den Stein eingemeiselt ist, 

erkennen. Über und seitlich des Hauptes ist sie um- 

geben von schönen gotischen Ornamenten. Rings um 

den Grabstein läuft im Viereck die Inschrift in grossen 

gotischen Schriftzeichen, die ich nicht zu entziffern ver- 

mochte. Über die Persönlichkeit der Verstorbenen, 

mit welcher die Familie anscheinend ausgestorben ist, 

habe ich bislang nichts weiter in Erfahrung bringen 

können, als dass sie 1415 aus dem Leben geschieden 

ist. (S. auch Manecke, Beschreibungen pp. im Fürsten- 

thum Lüneburg, II. Bd. S. 467 u. Mithoff, Kunstdenk- 

male u. s. w. IV. Bd. S. 129). Dieses Denkmal ist 

eins von denjenigen, welche dem schnellen Verfalle 

preisgegeben sind und daher verdienen, durch Beschrei- 

bung und Abbildung baldigst, noch ehe der Zahn der 

Zeit sein Zerstörungswerk vollendet hat, veröffentlicht 

zu werden, wie hiermit geschehen. Nähere Nachrichten 

über die Verstorbene sind erwünscht. 

Ueber die v. Oedeme ist noch bekannt, dass 

sie eines Stammes sind mit den v. Meding und v. 

Lobeke, vielleicht auch mit den Lüneburger 

Patriziern v der Odeme. Sie waren in ältesten 

Zeiten Burgmänner zu Lüneburg und hatten einen Sitz 

hinter dem Kalkberge daselbst (vielleicht Schnellenberg. 

©. v. D.) Ihren Hauptsitz hatten sie zu Oedeme bei 

Lüneburg, welches sie 1279 an das Kloster Ebstorf 

verkauften. Zuletzt kommen ausser Mechtilde v. O. 

vor 1382 die Gebrüder Friedrich, Johann, 

Detlef und Gevertv.O. 

Die von mir am 26. Oktober 1906 bewerkstelligte 

photographische Aufnahme (/s Stunde Belichtungszeit) 

des 204 cm hohen und 87 cm breiten Steines konnte 

wegen der geringen Breite des Klosterganges nur von 

der Seite erfolgen. 

2. 

Grabstein des Knappen Ludolf v. Estorff, 

7 1428. 

Mit Abbildung auf Lichtdruckbeilage. 

Unmittelbar neben dem Grabsteine der Mechtilde 

v. Oedeme ist in der Wand derjenige des Knappen 

Ludolf v. Estorff eingelassen. Dieses gewaltige 

Denkmal, welches bis vor einigen Jahrzehnten noch 

auf dem Fussboden lag, ist gut erhalten auf unsere 

Tage gekommen, obwohl es Spuren der Verwitterung 

und äusserer Beschädigung trägt. Es besteht aus 

einer Art weissen bezw. grauweissen Kalksteins, ist 244 

cm hoch und 135 cm breit und zeigt in schwungvollen 

gotischen Formen das eingegrabene Vv. Estorft’'sche 

Wappen, welches den grössten Teil des Steines ein- 

nimmt. Die Umschrift, welche durch die in den Ecken 

befindlichen 4 Evangelistenzeichen unterbrochen wird, 

lautet nach Mithoff!) 

ANO.DNT.M. ELLE XXUTTT.TN. DIE. BCI MARTIDI 

EPT.. OBITT.. LUDOLPHUS DE . ESTORPE . FAMULUS 
eutus ANTMA REQUTESEAT.TN PALE. 

Zu Deutsch: Im Jahre des Herrn 1428 am Tage des 
feligen Bifehots Martin ftarb Ludoit von Eftorff Knappe, 

deffen Seele in Frieden ruhen möge. 
Ueber Ludolf v. Estorff ist nur wenig be- 

kannt. Er war ein Sohn des Heinrich v. E., Klerikers 

in Barnstedt bei Bienenbüttel (Lüneb.) und einer Tochter 

Dietrichs v. Hitzacker und hat selbst in Barn- 

stedt gewohnt. Urkundlich wird er erwähnt von 1378 

bis 1420, gestorben ist er am Martinitage (d. i.. der 

11. November) 1428 vermutlich im Kloster Lüne, wo 

ihm der Grabstein gesetzt wurde Auf demselben 

wird er famulus?) genannt. Seine Frau war Hilla 

ee ‚ seine Söhne waren Maneckev.E.in 

Bleckede, welcher 1401 und 39 erscheint. vor 1445 

starb und mit Adelheid, Tochter des Heinrich und 

der Ilsabev. Bülow vermählt war, ferner Ludolf 

v. E., genannt der Lange, welcher in den Jahren 1403 

bis 39 vorkommt und vor 1448 starb. 

Die v. Estorff sind eines Stammes mit den 

v‚, Schäck. 
Die von mir am 22. Oktober 1906 bewerkstelligte 

photographische Aufnahme konnte auch hier nur von 

der Seite erfolgen, weil die geringe Breite des Kloster- 

ganges eine Frontalaufnahme nicht gestattete. 

1) Kunsidenkmele und Altertümer im Hannoverschen, IV.B.8, S. 129. 

2) —= Knappe. 
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Ein Hausbuch der Familie Culemann. 

Das im folgenden zum Abdruck gelangende Haus- 
buch der hannoverschen Pastorentamilie Culemann 
ist ein in Schweinsleder gebundener Oktavband aus dem 
Jahre 1595. Das Buch war also, als es im Jahre 1655 
begonnen wurde, bereits 60 Jahre alt und wurde offenbar 
von dem Beginner der Familienchronik wegen seines schon 
damals ehrwürdigen Aussehens seiner nunmehrigen Be- 
stimmung für würdig befunden. Die Familienchronik 
nimmt bis jetzt die ersten 162 Seiten des ungefähr vier 
mal so starken Buches ein, die letzten 200 Seiten ent- 
halten das vorzeiten überaus wichtige Kapitel von selbst 
zu bereitenden Arzneien und Hausmitteln. Dieses wird 
so amüsant es stellenweise zu lesen ist, hier natürlich 
nicht zum Abdruck gebracht worden. — Was die Her- 
kunft der Pastorenfamilie Culemann, bezw. ihren Zu- 
sammenhang mit den anderen Familien gleichen Namens 
anlangt, so hat sich darüber nichts sicheres ermitteln 
lassen. Ber Beginner der Chronik Dietrich Culemann, 
der sich wie alle seine Fortsetzer nur um seine eigene 
Linie kümmert, wodurch manche bedauerliche Lücke 
entstanden ist, erwähnt lediglich, dass sein Vater Joh annes, 
Lemgoviensis, d. h. aus Lemgo gebürtig sei; vielleicht 
darf man annehmen, dass auch der Grossvater bereits 
geistlichen Standes war, und die Zeit zwischen Studium 
und definitiver Anstellung an der Lateinschule zu Lemgo 
zubrachte, wie dies zur Zeit als Dietrich Culemann ge- 
boren wurde auch Laurentius Culemann (8.8, 145 
d. Bl.), vielleicht ein Bruder seines Vaters, that. Pastoren 
des Namens Oulemann sind in Südhannover seit der 
Reformationszeit nachweisbar. 

K. F. Leonhardt. 

Hausbuch 1655 

THEODORUS CULEMANN 

Luccensis 

Anno 1655. 

Anno 1629 am 10. July bin ich zu Lockum gebohren, 
woselbst mein Vatter Johannes Culeman, Lemgoviensis, 
Cantor gewesen. Meine Mutter hat geheissen Mette 
Newhauß, von Holtzhausen oberhalb Minden, von Ehr- 
lichen frommen Eltern bürtig. 

Mein Vater Sehl. So bald der auß von Lockum 
durch die Papistische Münche vertrieben!) und zu 
Delmenhorst wieder Rector worden, hat mich nicht 
allein damahlß, sondern auch hernach, alß Er schon Pastor 
gewesen selber informiret, biß ich fast 12 Jahr alt worden, 
und so weit bracht, daß ich Grammatice schreiben können, 
auch einen vers zu machen angefangen. 

AIß aber Anno 1641 meine Seelige Mutter mit 
Tode abgangen, und mein Sehl. Vater zum Nordwohlde 
im Ambt Siecke?) wegen beschwerlicher Haußhaltung 
der information nicht abwarten mögen, bin ich ziemlich 
in meinem studiren auffgehalten und zurück kommen. 

Und ob ich wohl per intervalla zu Barsum?) andert- 
halb Jahr in die Schule gegangen, auch fleissig des 
Ortsgelegenheit nach angewiesen worden, hat doch in 
ermangelung der gehörigen Mittel damit nicht eontinuiret 
werden mögen, sondern habe müssen das Vieh hüten und 

!) Wohl schon 1630. Die erst im letzten Jahrzehnt des 16ten Jahr- 
hunderts aus Loceum verdrängten Cisterziensermönche kehrten in 
diesem Jahre wieder zurück und vermochten sich 5 Jahre lang zu 
behaupten. ?) Syke b. Bremen. ®) Bassum. 

in der Haußhaltung beim arbeiten helfen, darüber die 
Bücher liegen blieben, doch habe ich nichts gar nach- 
gelassen, sondern abends und morgens, wenn ich Zeit 
gehabt repetiret auch immer etwas Teutsch ins Latein 
transferiret, welches mein Sehl. Vater zu Zeiten, wenn 
er müsse gehabt korrigiret. 

Anno 1645 Ist mein Sehl. Vater gen Wiedensahl 
zum Predigambt ordentlich beruffen, und weil die hauß- 
haltung ihm selbst nicht so schwer, sondern Er meiner 
darin entrathen können‘), Ich auch zur Organistenkunst 
noch einigem Handwerk, wo er mich beyzubringen gedacht, 
kein belieben getragen, sondern wieder zur Schule begehret, 
mit arbeiten alles durch gottes Gnade wieder einzubringen, 
was versäumet worden, hat Er mich Anno 46 auff Ostern 
nach Hannover gebracht, da ich mitten in secundam 
classem kommen Rectore Baringio. 

Ob mir wol der anfang wie gott am besten 
bekand, mir sehr schwer worden weil der Vatter in den 
Elenden Kriegszeiten mir nicht viel helfen können auch 
bei der ersten Außflucht es hart gehalten, dass ich einen 
freyen Tisch bekommen, so hat der höchste Gott doch 
am unbekannten Ort noch immer gutherzige Leute er- 
wecket, dass ich mit Ehren, obschon bißweilen wunderlich 
und kKümmerlich durchkommen. Gott vergelte es Ihnen und 
all ihren Nachkommen reichlich und lasse es der gegen 
dürftige Schüler so wohlthätigen Stadt Hannover immer 
wohl gehen. — Als ich nun durch Gunst meiner H. 
Praeceptorum in Chorum Symphoniacum kommen, da 
hatte ich notdürftige Kleider und Bücher und wurde 
alles leichter. 

In secunda classe blieb ich ein Jahr und wurde in 
translocatione ad primam zwölfen so mit mir hinauß kamen 
vorgezogen und musste der forste und beste sein cum 
DominusRectorBaring ne nummum quidem ame exspectare 
posset. Ein Jahr saß ich in primae elassis infimo ordine, 
da kam ich in medium blieb in dem auch ein Jahr, 
danach war ich 1'/e Jahr in ordine supremo, habe auch 
damals publice precoriret de vitanda ignavia. Anno 1650 
bald nach Jacobi zog ich auff Antrieb meines Sehl. 
Vatters gen Rinteln auf die Academia,’) honesto ornatus 
testimonio a Domino Mag. Justo Molano, Rectore 
Hannoverano, cuj aeternum bene sit, und blieb daselbst, 
biß Ich Anno 52 vom Ambtmann zum Sachsenhagen zu 
seiner Kinder Praeceptor bestellet worden. 

Wie ich aber dan in Ermangelung conversation 
gelehrter Leute bald müde ward, habe ich mich gen 
Hannover gewendet auch daselbst bei Sehl. H. Evard 
Lüders condition bekommen und seinen Jüngsten Sohn 
bei 3 Jahr informiret, da ich meine studia fein fortsetzen 
können, denn womit ich nicht zu rechte kommen können 
haben mir gelahrte Leute, absonderlich Sehl. Mag. David 
Erytropilus information geben und mein H....... 
hat mich geliebet wie seinen Sohn. 

Anno 1631 den 19. Marty in der Woche Judica von 
Mittwoch auff'n Donnerstag ist meine liebe Haußfraw 
Ilse Katharina Bothen zur Bückeburg geboren. Ihr 

%) Johannes Culemann muss sich damals wieder verheiratet haben, 
denn im Oktober 1642 wurde in Nordwohlde ein Andreas Oule- 
mann geboren, der Ende September 1712 (begr,. am 30.) als Pastor 
in Lüneburgisch-Pattensen starb (s. S. 53 d. BI.) 
5) Deren für die Geschichte der niedersächsischen Beamtenfamilie so 
wichtige Matrikel leider verschollen ist. 
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gevattern sind gewesen ihre Grossmutter Cath arina 

Bohne, derselben Bruder Herr Christoph Bohne, 

Seeretarius zur Bückeburg und Gesche Klingenbergs, 

HanßBothen, voigts zur Levenow Haußfraw. Ihr Vatter 

hat geheissen Anthon Bothe, anfangs bei Fürst Ernst 

zu Schaumburg, nachgehends bei Herzog Augustus zu Zelle 

und endlich bei Graf Anton Günther zur Oldenburg 

Architeetus. Die Mutter Elisabeth Sehl. Balthasar 

Kestners, Fürst Ernst zu Schaumburg Kammerdiener 

auch Seiden und Wandthändlers zur Bückeburg Tochter. 

(1) Anno 1655 den 6. Juli habe ich in der Statt 

Kirchen zu Zelle meine concionem abgestattet, und bin 

darauf eodem die von dem hochehrwürdigen H. Michael 

Walther Doct. und generalis Super. wie auch denen wol, 

Ehrw. p. H. M. Johan. Nicol. Horst, Eccles. Aul. 

Antist.,Christiano Wernero Eccles. Cellensis Archidiac., 

Gebhardo Wagnero Ecelesiaste Cell, M. Johan 

Heideman Eceles. Cell. examiniret und an die Kirche 

zu Winsen an der Luhe gesandt auff fürstl. Verordnung. 

Woselbst ich den 10. July, welcher ist mein Geburthstag 

woll angelanget und den 22. eiusdem, war der 6 Trinit. 

die Probepredigt für der ganzen gemeine gethan, auch 

von derselben beliebet, und den 25. Jul... war der 

Tag Jacobi von obgedachten H. Geistlichen zu Zell zum 

Predigamt ordinieret (2) und den 29. July war der 7. 

T'yinit. von dem Wol Ehrwürdigen p. M. Davide Scharfio, 

Superintend. zu Bardowick für einen Diaconum zu Winsen 

introduciret worden. 
Anno eodem nim: 1655 den 9. Octobris war der 

Tag Dionysy ist mir meine liebe Haußfraw J. Ilse 

Catharina Bothen (welche mir ihr Pflegevatter H. 

Christopher Schrader den I. Juny Anno 1653 in 

beiwesen meines lieben Vatters H. Johannis Culeman, 

auch ihres Stieffbruders Mag. Ern. Eberh. Schraders 

und Bartoldi Ralefeßen Kornschreibers zum Sachsen- 

hagen auf dem Schloß daselbst ehelich versprochen) durch 

die Priesterliche copulation Ehelich vertrawet in der 

Kirche zum Wiedensahl und ist daselbst in dem Pfarr- 

hause die Hochzeit gehalten worden, nach deren Vollendung 

wir nach Winsen gefahren und den 16. Octobris die Galli 

daselbst glücklich und wohl angelangt. Die Gnade Gottes 

bleibe stets bei bei uns und erlöse uns so lange wir 

leben. Amen! 
(3) Anno 1656 in der nacht ein Viertheil vor 12 Uhr 

vom 3. October auff den 4. ist mein lieber Sohn Wilhelm 

CGordt gebohren. Sein Gefatter ist der hoch Edelgeborne, 

gestrenger und Vester H. Wilhelm Oordt von Weyhe, 

F. Br. Lüneb. Land- und Schatzrath, Oberhauptmann zu 

Winsen an der Luhe, auf Bötersheim undt Hoya Erb- 

sasse ete., welcher ihn den 8 eiusdem allhier in der 

Kirche zu Winsen zur Taufe gehalten. Jesus des 

Menschen Sohn wolle gnädiglich verleyhen, dass derselbe 

möge wachsen in Gottesfurcht undt zunehmen an Alter 

und gnade bei Gott und den Menschen! Amen. 

I) Anno 1677, den 8. Aprill ist Er seine Studia zu 

vollenführen nach der hochberühmten Universität Jena 

gezogen, quod Deus felix faustumque esse Jubeat. 

(4) Anno 1659 am 22. February ist mein lieber Sohn 

Johan Heinrich ein Viertheil vor drey Uhren des morgens 

zu Zelle gebohren und den 24. eiusdem am Tage Matthiae 

in der Kirche getaufft worden. Seine Gefattern sein Herr 

Mag. Johannes Nicolaus Horst, fürstl. Hofprediger, 

Herr Johan Eylbrecht, Bürgermeister in Zell und 

Herr Heinrich Heldberg, fürstl. Lehn-Secretarius, 

1) Von der Hand Wilhelm Conrads unter einer unleserlichen Zeile. 

und mein lieber Vater H. Johann Culeman, Pastor 

zum Wiedensahl. Der grundgütige Gott erfülle ihm mit 

seinem h. Geiste, dass er zunehme an Alter, Weiss- 

heit und Gnade bey Gott und den Menschen. 

Nachdem er 28 Wochen still zu Bette gelegen und 

über ein ganzes Jahr elendiglich gekrancket und unauß- 

sprechliche Marter und Pein des Leibes in grosser Geduld 

außgestanden, ist er durch einen sanften, seeligen Tod 

von allem Jammer erlöset am 18. Juny morgens um 

7 Uhr Anno 1675 und darauf 28. eiusdem auf dem 

Kirehhoff für Zell bei seiner seeligen Schwester in Be- 

gleitung einer grossen Menge Volks utriusque sexus 

begraben worden. Gott verleihe dem Cörper eine fröliche 

Auferstehung zum ewigen Leben! 

(5) Anno 1661 den 31. July nachmittags um 1 Uhr 

ist mein lieber Sohn Anthon Christopher zu Zell 

geboren und den 6. Augusti, war der Dienstag post 8. 

Trinit. in der Kirchen allhie getaufft worden. Seine Tauf- 

zeugen und Zeuginnen sind mein lieber Schwiegervater 

H. Christoph Schrader, fürstl. Br. u Lüneb. Schatz- 

einnehmer zur Lewenaw und meine liebe Schwiegerinnen 

J. Elisabeth und J. Dorothea Sophie Bothen. 

Gott der himmlische Vater wolle ihn mit dem heiligen 

Geiste erfüllen, durch denselben bis an sein Ende regiren 

damit er Gott und seinem Nächsten hie möge von hertzen 

dienen und nützlich sein und endlich ewig seelig werden um 

Jesu Christi Willen Amen! 
2) Anno 1676 den 2. Aprilis nach Hannover auf 

die Schule zu gehen vortgeschickt. 

Anno 1677 den 30. Juny nacher Bremen aufs 

Gymnasium gezogen, quod felix faustumque Deus esse jubeat. 

Daselbst ist er die 2 Jahre verblieben, biß er Anno 

16793) 
(6) Anno 1664 am 24. July Morgends ein viertheil vor 

4 Uhren ist mein lieber Sohn Johan Balthasar am Sontag 

geboren, und den 29. eiusdem getaufft worden in der 

Stadtkirche allhie zu Zelle. Seine Gefattern sein Herr 

Christoph Krüdux, Apotheker alhie, JohanArends, 

Kaufmann nnd Bürger in Braunschweig und Conradus 

Meyer, Bürger und Brauer in Zelle. Der allerhöchste 

Gott regire ihn durch den werten heiligen Geist und 

führe ihn sein ganzes Lebelang zu allem guten und gebe 

ihm endlich ein seeliges Ende um J. C. willen! 

Anno 1666 dem 2. Augusti nachmittag zwischen 

4 und 5 Uhr einen Donnerstag ist meine liebe Tochter 

CatharinaMargreta gebohren und am 6. eiusdem getaufft 

worden in der Kirchen. Ihre Gefattern sein Frau Ida 

Mönchmeyers H. Major Averbergs Eheliebste, Frau 

Dorothea Margreta Blumenbergs H. Balthasar 

Erbsmehl fürst. Kammerdieners Eheliebste und Fr. 

Margareta Gackenholtz, H. Heinrich Löhrs 

Eheliebste. Jesus Christus wolle sie ihr gantzes Leben- 

lang durch den heiligen Geist regiren und ihr Hertz mit 

allen christl. und Jungfern wol anstehenden Tugenden 

erfüllen um seiner heil. Geburth, bluts und Todes willen. 

Amen. 
(7) Anno 1668 am 22. November, wahr der 27.Sontag 

nach Trinit. morgends um 9 Uhr ist meine liebe Tochter 

Elisabeth Maria gebohren, und folgenden Donnerstag, 

war der 26 eisdem Novemb. in der Kirchen allhie von 

H. Frantz Eichfeld getauft worden. 
Fortsetzung folgt. 

2) Das folgende von Anton Christophs Hand. 

3) dä die Seite za Ende und die folgende bereits beschrieben nicht 

vollendet. Er wurde am 8. 7. 1679 an der Universität zu Frankfurt 

a. O. immatriculirt und starb am 28. 7. 1690 als dänischer Kapitän- 

leutnant. 
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Namensverzeiehnis 
von etwa 25000 adeligen und bürgerliehen Familien, 

über welche sich Stammtafeln und sonstige genealogisehe Naehriehten in den 
handsehriftliehen Sammlungen A, B, G und D vorfinden. 

Zusammengestellt und veröffentlicht von der Schriftleitung. 

I. Fortsetzung. 

Näheres über Abkürzungen und Erlangung von Auszügen etc. s. Jahrgang 1906 der F. B., S. 102 u. 3. Aufträge nimmt die Schriftleitung entgegen. 

v. Bettendorff A II. 
Betthinus (Fürstenwalde) A II. 
v. Bettin B VII 
Betzoldus, Bezold (Rotenburg a. d. 

Tauber) A I. 
. Beuchell B VII. 
. Beuchlingen s. unt. v. Beichlingen. 
. Beuermann B VI. 

v. Beulwitz s. unter v. Beilwitz. 
Bsurer (Lauingen) A II. 
v. Beust A II, B VI. 

<<< 

Beuther (Karlstadt i i. Süddeutschland). 
AST 

. Beverförde B VII. 
. Bevern A II. 

. Beville A IL, B VI. 
. Bevilles D 1. 

v. Beyendorf B VII. 
Beyer im Hoff (Schaffhausen) A II. 

<<<< 

Beyer (Plaueni. V., Freiberg i.8.) AII. 
„..(Brankfurt: aM.) A I: 
„ (Königsberg i. P.) A I. 

v. Bexen B VI. 
Beza, v. Beza (Burgund) A II. 
Bezold s. unter Betzoldus. 
v. Biberach A II. 
v. Biberan A II. 
v. Biberstein, v. Bieberstein A II, 

B VI. 
v. Bibow A IL, B VII. 
v. Bibra A Il, B VI. 
v. Bieberstein, Rogalla B VII. 
v. Biedersee B VII. 
v. Biegon B VII. 
v. Bieke A II. 
v. Biedenbach A II. 
Biedermann (Theusingen i.Vogtl,) AII. 

5 (Breslau) A II. 
v. Biedersee B VII. 
v. Biedersen A II. 
v. Bieleke A II, B VI. 

» (Schweden) B VII. 
v. Bielen A II. 
Bieler, Büler (Leipzig) A II. 
v. Bielitzch B VII. 
Bielitz s. unter Bilitz. 
v. Bienzenau, Binzenau, 

AN. 
Bieren, v. Byern A II, BVII, s. 

auch unter v. Byern, 
Biesenbro A II. 
Biesenbrod B VII. 
Biesenroth, v. Bisenrodt A II. 
Biessin s. unter Bissing. 

Pienzenau 

= 

<<<< 

. Bevenest,v.Bewernest A II, BVII. 

v. Biessing s. unter Bissing. 
v. Bieswang A II. 
v. Bila A II. 
Bildauer (Grafsch. Hohenlohe) A II. 
v. Bilderbeck B VIII. 
Bilderbeck, Billerbeck (Haag) A II. 
V. Bilinsky ATLSBVII. 
Bilitz, Bielitz (Königsbrück l. 98.) 

A-Jl 
Bilitz, Bielitz (Drossen). 
v. Billerbeck ATI, BVIII, CI. 
v. Billig B VII. 
v. Bindauff, v. Bindauf, A II, B VII. 
v. Bindemann, A II, B VIII. 
Binder v. Kriegelstein B VIII. 
v. Bindiesboöl (auf Bindisbo&l bei 

Coldingen in Dänemark) A II. 
Binzenau s. unter Bienzenau. 
v. Birkhahn B VIII. 
v. Birckholz, v. Birckholtz AII, BVIII. 
v. Birghden B VIII. 
v. Birkicht A II. 
v. Biron B VII. 
Bischoff (Pössneck) ATI. 
Bischoff (Ulm) AII. 
v. Bischoffshausen, v. Bischofshausen 

AM. 

. Bischofsheim RB VIII. 

. Bischofswerder A II, B VIII. 

. Bisenrodt s. unter v. Biesenroth. 

. Bismarck A IL, BVIII, DI. 
. Bissing, v. Biessing, v. Biessin 

AH, BVL DIV, 
v. Bistram B VIII. 
v. Bitowt B VII. 
Bitsch (Hagenau) A II. 
Blaarer v. Wartensee A II. 
v. Blacha B VIII. 
v. Blanckard B VIII. 
v. Blanckenburg A II, B VIII. 
v. Blanckenfeld, v. Blankenfelde 

ALL BVL 
v. Blanckensee, v. Blankensee A II. 

BMI, OFE DIV. 
v. Blanckenstein, v. Blankenstein 

AUFL, BVIER 
v. Blaspiel B VIII. 
v. Blatte A II. 
v. Blawen B VIII. 
Blechschmied (Markgräfl. Forstmeister 

zu Ziegelhütte b. Kulmbach.) A II. 
Bleisa (Bautzen) A II. 
Blendinger (Nürnberg) A II. 
Blenno (Pyritz, Leipzig, Stettin) A II. 
Bletz, Pletz v. Rotenstein A II. 

<< <<< 

Bleymoller (Oelsnitz i. Vo., Plauen i. 
Vo.) AI. 

Blintzig (Hall in Schwaben) A II. 
v. Blixen A II, B VII. 
v. Blochmann B VII. 
v. Block B VIII. 
Block (Dithmarschen) A II. 
Block (Königsberg i. P.) AII. 
v. Blomberg B VIII. 
v. Blendowsky A II, B VII. 
v. Blücher A II, BIX, CI. 
Blühendorn (Sellow) A II. 
Blümel (Leipzig) A LI. 
Bluhm, Blum, Blumius (Wittenberg) 

AL, 
. Blum, v. Blom A II. 
. Blumberg B IX. 
. Blume BIX. 
. Blumenceron B IX. 
‚ Blumeneck A II. 
. Blumenfeld, v. Blumenfelde A II. 

BIX,CIL 
v. Blumenthal A IL, BIX, CI. 
Blumig, Blümig (Züllichau) BEH. 
v. Bobart BIX. 
Bobart (Aurich, 1651, Basel, Bremen) 

A II. 
v. Bobenhausen A II, BIX. 
Bocatius (aus Florenz) A III. 
v. Bochen B IX. 
Bochov, Buchov (Treuenbrietzen 16. 

Jahrh., Küstrin) BII. 
Bochsen B IX. 
Bochum B IX. 
Bock A II. 
Bockh BIX. 
Bockhorst BIX. 
Bockwitz A III. 

Bodanetzki v. Bottkowa B IX. 
v. Bode BIX. 
Boden, Boyte (aus Niedersachsen, 

Havelberg 1515) A III. 
. Bodeck A III, BIX., 
. Bodelschwing B IX. 
Boden A III. 

. Bodenburg BIX. 

. Bodendick, v.Bodendyk A IIIL,DIX. 

. Bodendorff A III. 
Bodenhausen A III, BIX, DI. 

. Bodenstein A III. 
. Bodmann A Ill. 
. Bodmar A III. 
. Bodtfeldt A III. 
. Bodungen A III, BIX. 
. Böck BX. 

<<<<<< 

menee-< 

<<<<<<<<<<<<< 



v. Böcke A IIl. 
Böckel, Pöckel (Regensburg, Leipzig, 

16. Jahrh.) A III. 
v. Böckenvörde gen. Schlungel A III. 
v. Böcker BX. 
Boöckler, Boeckler (Pastor zu Cron- 

heim in Franken um 1600) A III. 
Böcklin v. Böcklinsau A III. 
v. Boeckwolde v. Buchwald A III, 

s. auch unter Buchwald. 
Boedicker (Berlin 1676) A II. 
v. Böhel A Ill. 
v.' Böhm s. unter Behmann. 
Böhme (Handelsmann in Leipzig 
+ '1571, Sohn: Hofprediger in 
Meissen 16. Jahrh.) A Ill. 

Böhme, (Bürgermeister in Schütten- 
hofen in Böhmen 16. Jahrh., Küstrin 
1645. AIIL. 

Böhme, Bauer zu Alten i. Seidenburg 
b. Görlitz 16. Jahrh., Sohn: Philo- 
soph vorher Schumacher) A III. 

. Böhmer A III 

. Böhnen, v. Bönen A Ill. 
. Bölau s. unter Belau. 
. Bölbitz A Ill. DIV. 
. Böldtke, Böldike (Bürgermeister 
zu Königsberg i. P. Anf. 15. Jahrh.) 
AI 

. Bölow A Ill. 
. Böltzig BX. 
. Bömcke BX. 
. Bömel A III, BX. 
ömisch (Kämmerer zu Freiberg i. 
Sa. Anf. 17. Jahrh., Angermünde) 
AI. 

v. Böhne BX. 
v. Böner s. unter v. Böhnen. 

Böner (Bürger zu Bindloch 1599) 
AATL 

v. Bönigk BX. 
v. Bönninghauseu BX. 
Börner, Bornerus (Leipzig T 1514 

Hayn in Meissen 1547) A Ill. 
v. Börstell, v. Börstel, v. Borstell 

AUILBX. 
. Bösche A Ill. 
. Böselager BX. 
. Bötticher B (Braunschw.-Lüneburg) 

ALM. 
v. Bötticher BX. 
Bötticher, Botticherus, Böttiger 

(Pfarrerin Neuruppin f 1604) AIII. 
Bötticher (Ratsherr zu Zittau f 1685) 

AI. 

<< <<< 

<< 

&< 

<<< 

Bötticher (Dr. med. in Helmstedt 7 
1719) A IL. 

Bötticher (Diakon in Bärwald 1724) 
AI. 

Bötticher (aus d. Braunschweig’schen, 
Ratsverwandte zu Friedeberg 16. 
Jahrh.) A III. 

Bötticher (Kurbrand. Rat u. Leibme- 
dikus in Berlin u. Landsberg a. 
W. 1561, + 1663) A III. 

v. Bötzelaer A III. 
v. Bogdanski BX. 

150 

v. Boguslawski BX. 
Bohemus, Böhenn (aus Nürnberg 16. 

Jahrh.) A III. 
v. Bohlen BX. 
Bohlen, Pohlen (Zachau 1460) A III. 
Bohm (aus Franken, Bürger zu Star- 

gard 16. Jahrh., seit 1658 auch in 
Lübeck) A II. 

Bohne (aus Nürnberg, Leipzig 7 1672) 
A. 

v. Boineburg, v. Bomelburg A IIL,BX. 
Bois v. Waldeck A III. 
v. Borgstall s. auch unter v. Borstell. 
v. Boischoff A III. 
v. Bojanovski A III. 
v. Bolberitz A III, BX. 
v. Bolcke BX. 
Bolfrass (Kämmerer zu Frankfurt a. 

O., t 1527, Bürgermeister das. 
1577) AI. 

v. Boltenstern B X. 
v. Boltz BX. 
Boltze (Gastwirt zu Draplitz um 1600) 

AM. 
Boltzmann (Gransee 16. Jahrh., Hof- 

apotheker zu Küstrin f 1637) AI. 
v. Bombeck BX. 
v. Bomelburg s. v. Boineburg. 
v. Bomsdorff A III (s. auch bei Bö- 

misch), BX. 
v. Bonar A Ill. 
v. Bonau A Ill. 
Bone (Rentmeister zu Bernburg etwa 

1530) A IIL. 
v. Bonge A Ill. 
'Bonifacius (Patrizier zu Rodigo 16. 

Jahrh.) A III. 
v. Bonin A III. (s. auch bei Böner), 
BX, DIT. 

de Bonjour (Ordensrat zu Sonnenburg 
Anf. 17. Jahrh.) AI. 

v. Bonnar, v. Bonner BX. 
Bonorn. (Schaumb.-Lipp. Amtschrei- 

ber 16. Jahrh.) A II. 
v. Bons BX. 
Bontius (Reijswijk 1538) A Ill. 
Boot (Bremen 1648) A Ill. 
v. Bora A Ill. 
v. Borch s. unter v. Borg. 
v. der Borch BX. (s. auch unter v. 

der Borg). 
Borchard (aus Hamburg 15. Jahrh., 

Kolberg, verschw. m. Georg von 
Braunschweig 1680) A Ill. 

. Borcholt A III. 
v. Borcke v. Borck A III bei Börner 

BXI 
v. Borckersroda A III, s. auch unter 

v. Burckersrode. 
v. Borckmann BXI. 
v. Borckowski B XI. 
Bording (Kaufmann zu Antwerpen 

1529) A Il. 
v. Boreg, v. Boreck A Ill. 
v. Borg, v Borch AIIL BXI, DI. 

v. der Borg, v. der Borch A IIl., s. 
auch unter v. der Boch. 

< 

Borgesius (Pastor zu Wester-Witwort 
in Omlanden (Gröningen 16. Jahrh.) 
A IL. 

. Borgstall, v. Borstell BXI, s. auch 
unter v. Börstell und v. Borstell. 

Borin, Boren v. Lotha A II. 
. Berk, v. Borke DIV. 
. Bornack BXI. 
dem Borne AIIL, BXI. 

. Bornefeldt B XI. 

. Bornstedt, v. Bornstädt A III, (s. 
auch bei v. Börstell), BXI. 

v. Borntin BXI. 
Borrhaus (Stuttgart 15. Jahrh.) A II. 
v. Borries BXI. 
v. Borschnitz A III BXVII bei v. 

Burgsdorft. 

Borst, Borstius (Handwerker zu Pur- 
merland 1612, Sohn: Prediger) A III. 

v. Borstell A III, s. auch unter v. 
Börstell u. v. Borgstall. 

v. Bortfeldt BXI. 
v. Borwitz B XI. 
v. Boscamp B XL. 
Bosch, Boschius (1465 geadelt, 15. 

Jahrh. in Dünckelsbiehl) A III. 

v. Bose A Il, BXIUI. D W. 

Bose (1647 Juwelier in Leipzig) AIlL. 

. Boseck A III. 
. Bosse A III. B XII. 
. Boswell B XU. 
Both, v. Botte A III, BXI. 

. Botnfeldt B X. 

. Bothmar, v. Bothmer, A III, 
BXRE DEN. 

v. Botlenburg B XI. 
Botsack, Botsaccus (16. Jahrh. 

Kaufmann zu Herford, später Lü- 
beck pp.) A II. 

Botte (aus Ranckendorff) A IL. 
Botterfeld (Königsberg i. P.) A II. 

v. Bottfeld A II. 

Botticherus s. unter Bötticher. 

Bottoni (Patavinus 16. Jahrh.) A II. 

v. Botzheim B XII. 
v. Botzlaer B XII. 
v. (du) Bouchet A III, B XII, 
v Bournonville B XIl. 

Bouwens v. der Boyen (Geldern) A Ill. 

v. Boventen A II. 
v. Boxberg B XI. 
v. Boyen B XI. 
Boyen A III. 
Boyte s. unter Boden. 

. Boytell B XI. 
. Brabeck A III, BXIL. 
. Brackel A II. 
. Bräske B XI. 
. Bräuner s. unter v. Breuner. 

rahen, Grafen (Schweden) A Ill. 
. Braida A III, BXU. 
. Brambach B XI. 

. Brand B XI. 

Brand (Thüringen i. Vogtl.) A Il. 

< 
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(Fortsetzung folgt.) 
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Verschwundener Grabstein 
der Aebtissin des Klosters Medingen Catharine Prigge, T daselbst 3. Juli 1706. 

Von OÖ. v. Dassel. 
Ausser dem auf S. 156 dieses Heftes beschriebenem Grabstein des Probstes Ulrich v. Bülow ist uns im 

Bilde nur noch der Grabstein der Catharine Prigge erhalten geblieben. Die hier in getreuer Nachbildung 
wiedergegebene Abbildung des Steines finden wir in sehr feiner Bleistiftzeichnung bei Gebhardi in seinen Auf- 
zeichnungen über das Kloster Medingen (s. S. 144). Die viereckige Umrahmung ist von meinem Zeichner ergänzt 
worden und auf der Originalzeichnung nicht vorhanden. Ueber die Grössenverhältnisse liess sich nichts ermitteln. 
Aus der Bildertafel zum Artikel Medingen (S. 144), 
Abbildung Nr. 3, ist zu ersehen, wo der Grabstein sich 
im Jahre 1781 befunden hat. Auch dieses Denkmal 
scheint für immer verloren zu sein, jedenfalls konnte 
ich in Medingen über seinen Verbleib nichts feststellen. 
Vergl. auch meine Ausführungen 8. 156. 

Einer Wiederholung der Inschrift bedarf es nicht, 
da dieselbe deutlich zu lesen ist, nur möchte ich, um 
keine Zweifel aufkommen zu lassen, insofern eine Be- 
richtigung an dem Familiennamen der Verstorbenen 
vornehmen, als derselbe nicht Prügge sondern Prigge 
oder Prygge, gleichbedeutend mit Prigge, heissen 
muss; vermutlich hat Gebhardi bezw. der Zeichner des 
Steines statt des richtigen i oder y irrtümlicherweise 
ü gelesen. Als Prügge ist mir die Familie bisher FH 
niemals vorgekommen, doch wiederholt als Prygge. 7/1 EESUFS H 
Gebhardi’s Zeichnung enthält merkwürdigerweise nicht ıL EHE c [ a = das auf nebenstehender Abbildung ergänzte Jahr und | /, AKESHT Syoch $ hewandi N Tag des Todes (1706 d. 3. Juli), die Inschrift schliesst BER Big: z \ d ZZ mit „Anno“. Vielleicht ist der Stein bereits vor dem SER di N | Yyelı Sn Tode angefertigt worden und die Hinzufügung desTodes- | / I :; rRathrina Pr GEN NR Datums übersehen worden, vielleicht auch ist dieser | E$W a Abbatisfinin Me ding \nsr 
Teil der Inschrift nicht mehr genau zu lesen gewesen. = En) z ist ge bohren Afv 1631 7. Ueber Catharine Prigge hat uns Lyssmann in "I: ; N: 

NED. An Augusti d:. January) Er seiner Medinger Chronik einige lebensgeschichtliche 
Nachrichten hinterlassen, welche in Verbindung mit dem 
mir vorliegenden Material u. a. Folgendes besagen: va ot: f 
Sie entstammte einer alten Lüneburger Familie, welche 9 a 2 
in Bd. I der f.B., S.8u.9 eingehend behandelt wor- a U nu 170 9 3juli. den ist und wurde als Tochter des Joachim Pin | / Wil G a Ä 
Lüneburg (Daten fehlen) und seiner Gemahlin Anna IV AL 7 
geb. v. Dassel (geb. Lüneburg 5. 12. 1608, verm. das. 
0, 7..1690, | das. 17.8. 16693) zu Lüneburg am 4. 
August 1631 geboren. Der Eintrag in das Taufregister 
der St. Nikolaikirche, den ich selbst kürzlich ausge- 
zogen habe, lautet: „Baptizatus (= getauft) 1631, 7. 
August: Catarina fil. Jochimi Prigge, (Pate:) 
Catarina v. Dassel“. Ihrer angesehenen Herkunft und N ER E> Verwandtschaft verdankte sie es, dass ihr ein Platz im Er N # . Kloster Medingen bewilligt wurde, wohin sie sich am een ee ER 7 ar 5. Juni 1649 als Klosterdame begab. In Anerkennung | <- y a, 7 ee ihrer vorzüglichen Eigenschaften wurde sie als Nach- 92 ahrıst US Ipricht Mathey am, I. a ri d A 4 1 < x ls BR SER, ° 2 ° - 0. ‚ / 
folgerin der Aebtissin Margarethe v Dassel(f 1680) g Roinet herzumir alle dieihrwmühseelig 7 

EA) Be , , RENTE : A, und beladen seyt ich will euch en 

EAN) 1681 zurfbbatisfen£r,, 

einer nahen Verwandten, zur Aebtissin des Klosters 
Medingen auserkoren und am 3. Januar 1681 erwählt. 
Ihre Einführung durch einen Fürstlichen Kommissar . ee : 
erfolgte kurz darauf. ee 0 erguicken, Bee Sie trug zur Verbesserung des Klosters viel bei | /, || | | | | | (| 2 a und liess u. a. 1686 eine neue Sakristei an der Südseite Il 77 en 
der Kirche bauen. Zu ihrer Zeit, im Jahre 1698, wurde En I Ber GE auf Fürstliche Verordnung die gemeinsame Speisung 
abgeschafft, statt dessen erhielt jede Klosterdame den 
Durchschnittsbetrag der zu verbrauchenden Lebensbedürfnisse ausgezahlt, so dassjede ihren besonderen Tisch halten konnte. Am 3. Juli 1706 starb Catharine Prigge im Alter von 74 Jahren weniger 1 Monat, nachdem sie 25 Jahre dem Kloster als Aebtissin vorgestanden hatte. Sie wurde am 13. Juli unter grossen Feierlichkeiten in der „Kapelle“ beigesetzt, wo auch der hier abgebildete Grabstein seinen Platz fand. — Von ihren näheren Familienangehörigen ist erwähnenswert der Kanonikus zu Einbeck Georg P. (* Lüneburg 28. 8. 1632, + ?) u. Conrad P. (* das. 8. 4. 
1634, 7 Erfurt..1685). Beide haben Lüneburg verlassen und sind über dieselben hier keinerlei Nachrichten an- zutreffen. Ich halte es für wahrscheinlich, dass die beiden Brüder oder einer derselben Nachkommnn hinterlassen hat, jedenfalls können wir das Gegenteil nicht beweisen. Es ist zunächst Sache der Kirchenbuchforschung, darüber 
Klarheit zu schaffen; soweit Einbeck in Betracht kommen sollte, beabsichtige ich die Nachforschung bei erster passender 
Gelegenheit selbst vorzunehmen; die Durchsicht der Erfurter Kirehenbücher müsste einem Andern überlassen bleiben. 



Stam 
des aus Niederfachjen ftammenden 

der Pawel (Par 
Ergänzt, berichtigt und neu aufgejtellt von 

Eomrad I 
verm. mit ) Dorothe 

„ „ 2) 1564 Ka 

Gehrfe VI Eonrad V, Albrecht IV, Emerentia, Aette V, Dorothea 1, at 

u * in Halberftadt ..? *... in Halberitadt, * 1. 10. 1550 ».18. 10.1552 * 31,12: 1565 * 242 

T 7. 12. 1607 T da. noch jung. Dr. jur., Oberfriejifcher in Halberitadt, in Halberitabt, in Halberitadt, in 

in Halberftadt. I. Ehe. Geh.-Nath. +28. 1. 1623 +12.2.1621in..?, +16. 4. 1620 dajelbft, +2 

I. Ehe. 7 14.3.1624 in Delfzyl in Bremen, verm. mit verm. mit in 

verm. 14. 3. 1600 mit verm. mit Berghauptmann Regulus veX 

Dorotheav. Damm Gurd v. Strombed, Hyronymus Kößler, Breitfpraden, Andreg 

+92: 2.1580 Bürgermeifter der Alt- *.:5..94 1581, Bürgermeifter Fürft 

lebte 1662 in Aurich. Stadt in Braunfchweig, r 14. 6. 1586. zu Halberitadt. t 

I. Ehe. * 1540, + 2. 10. 1595 * 20 
in Leipzig. T zu Cell 

—_ II. Ehe. 

Conrad VI, Andreas IV, $ranz Albrecht, Gerhardt IV, Suliane, zovia, Tochter 

* in Emden, * vor 1611, Sefretair in Norden, RT ? lebte 1628. lebte 1628. ? 

‚ Dr. jur., I ? RE Lang: ? B ? 

Dftfriefiich. Geheimrat r im Alter r 1868 in Djtfriesland, 7 1638 jung ie) 

u. Hofrichter, von 13 Jahren. verm. mit Be ? ea 

2. 15.1658 1) Lucie v. Damm, 5 

in Oftfriesland. * 98. 3. 1597, 
2) Folf Elijabeth 

Had. 

Ernit Sriedrich, Sriedrich I, Geora Sriedrich, Sohann Elijabeth Arjula, Carl Sriedrich I, 

* 1604 7. ee Dirladı, re. Seit: DOtIEO), Sriedrich I, #74. 7:12.4618 * 1. 4. 1621 

in Durlach, KRurpfälz. Geheimrath, Zweibrüdenfcher Ratbp *. . . ? in Durlad), in Heidelberg, in Heidelberg, 

7 zw. 1685 u. 1638 Gefandter in Paris, u. Oberamtmann Kurpfälz. Oeheimrath. ren? Herzogl. Simmernjcher? 

Mn, ? + dajelbjt in Bergzabern, * 12. 9. 1680 Oberamtmann 

Kurpfälz. Rath. 16. 6. 1673. + 2. 12. 1675 in Mannheim. u. Kaiferl. Rath, 

in Bergzabern, r 26. 3. 1693 

verm. mit 
2) Salome 
v. Riepurg, 

2)... v. Rüdesheim. 

— —— —— 

Kudwig Earl Sriedrich IH, Sohann 
$riedrich I $riedrich II, %° 00, 21058, $riedrich II, 
"u... 4030 * 1640, 7 1692 r in Gatalonien 2,2% 1600, 
T 80. 9. 1692 an feinen Wunden zw. 1705 u. 1709, 7.3:....1088, 
in Meijfenheim, in Brüffel, Kapitain in Kapitain in 

Kurpfälz. Holländ. Kapitain.  franzdf. Dienften. frangöf. Dieniten. 
Oberamtmann 
zu Stromberg. 

in Franffurt a. M. 
verm. mit Sybilla 
v. Hammerftein, 

* 1625, 7 24. 2. 17023 
zu Alt-Hohenroth. 9 

nn —.—.—.—.—?{—____m- 

Elijabeth £udwig Cafimir Beinrü 

zoyia, $riedrich IL, Sriedrich, Sriedrü 

* nor 1656 * 1656 * zu * 1658 

zu Waldbödelheim. zu Waldbödelheim, Waldbödelheim ?, in Waldbödk 

Rapitain in + 1660 am 15. 9, Major t 

holländ. Dieniten, dafelbit. engliichen DE 

vor dem Feinde r 170 

geblieben zu Brüf 
bei Breda 1674? 

Benning Huauit, Johanna Beatrir, 
* 26. 1. 1699 * 19. 1. 1700 
in Halberitadt, in Halberitadt, 

Kurhannov. Fähndrid), + 19. 3. 1779 
Oeblieben 1735 in Unterpörlig, 

vor Philippsburg. verm. mit 
Suliusv. Breyern, 

Amtmann 
in Unterpörlis, 
+1. 3. 1745 
in Unterpörlig. 

Benjamin Heinrich Ernft Uuguit, 2 

* 30. 7. 1739 zu Apolda, * 1741 

Preuß. Hauptmann im Regt. Nafjau-Ufingen, + 4. 1. 1806 n 3 

+ 6. 11. 1815 zu Braunjchweig, 
verm. mit I) Henriette v. Hirjchfeld, 

+ 1772, 
2) Erneftine Trieps, * 17. 11. 1750, 

+ 21. 3. 1836 in Braunfchmeig. 



= Tafel II. 

Halberjtädter Linie. 
tafeln 
deligen und lehnsjäfligen Gejfchlechts 

l-Ramminaen) 
udolf von Pawel, Braunjdhweig 1906. ee 

= geboren. 

verm. — vermählt. 

T = gejtorben. 
512— 1579 
Slümer +? 72? 
Me v9. Beine*? +? 

I, Conrad VI, Sulius I, Karl, philipp I, Seraius, 
559 * 22. 9. 1565 *:3. 12. 1566 * 15. 4. 1568 * 12.14.1570 1. 2.1968 
tadt, in Halberjtadt, in Halberftadt, in Halberftadt, in Halberitadt, in Halberitadt, 
617 + 22. 11. 1629 + zw. 1582 u. 1584 + 14. 1. 1626 + 12. 11. 1621 + 1596 am 28. Mai 
de, in Hanau, in Halberftabt. zu Stuttgart, in Halberftadt, in Halberftabt. 
it Marfgräfl. Badenfcher Kurpfälz. Geheimrath, verm. mit 
Damm, Präfident, verm. mit Anna Dorothea Werner, 
frath verm. mit v. Rammingen, 1609 getraut. 
Eee ee v. Stadion. Tochter 
547, von 
4.1610. Erhard v. Rammingen, 

dem letten 
= feines Gejchlecht3 ; 

Tochter Tochter Tochter Anna lebte 1632. 
? ? ? 

nicht befannt, genannt find an einer Stelle 
Gatherina, Johanna, Bonaventura Efther. 

mn nn EZ cr ae Do ee EEESSEESSSESSEEEEEEEEEEEEEEEEEEAEEEEE 

Conrad VII, Andreas V, Anna VL philipp II, 
18 31.1090 m 188 +2 8 1088 * 30. 4. 1615 
in Halberftadt, in Halberftadt, in Halberftadt, in Halberjtadt, 

? ft. 1645 dafelbit. + 24.8. 62 +....2 + dafelbft 
(St. Martini.) dajelbit. (St. Mart.) 15. 10. 1691, 

verm. mit Anna 
Catharina 
Ludomig, 
lebte 1677. 

Sulius Ehrijtoph Heinrich Unna Dorothea V, Maria Catharina Auanuift, 
Sriedrich, Sriedrich, Cajimir, Elijabeth, #,..04003 Margarethe, Hedwig, * 4. 7. 1670 

* 1660 ee #716.20.°1667 * 1661 in Halberftadt. =... 1060 9 TOT. in Halberftadt, 
‚ in Walobödelheim, in Waldbödelheim, in Walvbödelheim, in Halberitabt. in Halberitadt. in Halberjtadt, Kgl. Preuß. Rath, 

T 1680 r in Baris 717..2. 1923 ee, 821138 
4 in Breda 1680. in Maftricht, in Halberftadt, zu Halberjtadt 

(Bredau ?) Oberft in verm. mit (St. Matt.), 
in Holland. Holänd. Dienften, Advofat Friedr. verm. mit 

verm. m. Soh. Stod, Gatharina 
Baronefje 7 1702 2oyja Meyer 
de Groot. in Halberftadt. * 1676 

zu Halberitadt. 
PÖ6ö6ö—e 1 

————— u 

ie Henriette, Anna Elifabeth Eriftoph Auanit, Belene Elijabeth, Heinrich Auauit, Sacob Uuauit, 
3. 10. 1701 Eleonore, = 11.2: 17705 * Halberjtadt, * 18. 6. 1708 ee 120 
Halberitadt, en B in Halberftadt, (St. Martini) in Halberitadt in Halberitadt, 
E me T 8.8. 1780 (Eee en (SL Matt), Preuß. Offizier 
yermann. in Halberftadt, ©. Weimarfcher Major, verm. mit Rajtor Preuß. Offizier im Inf.:Regim. 

verm. mit Hans T 20. 10. 1785 Naumann im Inf.-Reg Bonin, Prinz v. Breußen, 
Eriftoph Martin in Braunschweig, in Schlönmit, i 1748 r im Mai 1750 

v. Hirichfeld, verm. m. Sophie Kreis Schlawe i.Bom., in Magdeburg. in Halberftadt. 
Preuß. Hauptmann im Elifabeth Pietic, #12: 4,1718 
Reg. v. d. Marwis, * 1719, 7 20.1. 1789 in Wend. Tychom, 

* 1693, 7 21. 4. 1763 in Braunfchweig. 7 1787 
in Halberitadt. | zu Schlönwit. 

E $riedrich Earl Auanit, 
tenad, * 22. 1. 1748 in Apolda, 
|hmweig (St. Cath.) Preuß. Fähndric 
| im Braunfchw. Leibregiment, 

7 13. 4. 1759 in der Schlacht bei Bergen. 



Die Schriftleitung, 
die nötigen Schritte zur Erlangung der Akten zu tun und v 

Jahrgang 1906 S. 82 (Nr. 44—46) der f. B., wo die Leser 

Bondini 
Bonniot 
Boremann, Bormann 
Borsberger 
Borsdorf 
Borstendorf, 

Borstendorfer 
(v.) Bose 
Bossdorf 
Bouffee 
Bournigue 
Brade 
Brändel 
Bräuer 
Bräutigam 
Bramigk 
Brand 
Braun 
Braune 
Braunsdorff 
Brause 
Brawe 
Breber 
Brecbeisen 
Brechöhl 
Bredemann 
Brehm 
Breitenbauch 
Breitfeld 
Brendel 
Bretschneider 
Breuer 
Breygang 
Brode 
Brödting 
Bröll 
Bross 
Bruch 
Bruckmeyer 
Brühl 
Brünner 
Brumme 
Brunnengräber 
Brunner 
Bucher 
Buchheim 
Buder 
Büchner 
Bühring 
Bürgel 
Bürger 
Bürrwergen 
Büttich 
Büttner 
Buhlig 
Buiger 
Burgheim 
Burkert 
Burkhardt, Burkhard 
Buruck 
Buschbeck 
Buscher 
Buschmann 
Busse 
Bussy 
Bustelli 

v. Busska 
Butze 
Buxbaum 
Cadner 
Calderari 
Campagnoli 
Candler 
Canzler 
Carichs 
Carl 
Carol (in) 
Carpzow 
Casanova 
Chapelier 
Chartoryski 
Chemnitius 
Chiappone 
Chlade 
Christmann 
Ciliano 
Claus, Clauss 
Clausniz, Clausnizer 
Cleemann 
Clemens 
Cobelli 
Öörner 
Coith 
Ooldiz 
Cole 
Ooliz 
Collin 
Conrad 
Conradi 
Coppel 
Cramer 
Crasselt 
Cratner 
Crause 
Oredner, Cretner 
Oryselius 
Cunis 
Curth 
Qurtius 
Däbriz, Däbritz 
Dähne 
Dänzer 
Dahme 
Dahner 
Daniel 
Dankwarth 
Dassdorf 
Dathe 
Dauthe 
Daverko 
Degenkolb 
Dehmel 
Dehnel 
Demuth 
Demmerich 
Dennhardt, Denehardt 
Dennewitz 
Derge 
Deubner 
Deutrich 
Dick 
Dielitzsch 
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Namens -Verzeichnis 
von über 2000 — hauptsächlich mitteldeutschen'), — bürgerlichen Familien, über welche Prozess- 

Akten vorhanden sind, welche an die betr. Familien event. verabfolgt werden. 

III. Reihe, Fortsetzung. 

Diendorf 
Dienemann 
Diessner 
Dietrich 
Dietz, Dietze, Diez 
Dietzsch 
Dieze 
Dimpfel 
Dimpre 
Dinglinger 
Dirnemann 
Dittel 
Dittmann 
Dittmar 
Dix 
Dober 

Doberrenz, Dobrenz 
Dobrekowski 
Döbel 

Döbner 
Döhler 
Döhnert 
Dölling 
Döpel 
Döppmann 
Döring 
Dömig 
Dörrer 
Dörsselt, Dorsselt 
Döschner 
Donath 
Donner 
Dost 
Dorz 
Dräger 
Drasdo 
Drechsel 
Drechsler, Drechszler 
Dreher 
Drescher 
Dressel 
Dressler 
Drewer 
Drissner 
Drmiani 
Durchesne 
Duckewitz 
Dümbte 
Dürich 
Dürr 
Duhne 
Dukewitz, Duckewiz 
Duscheniss 
Dutterhofen 
Dyck 
Dzierbicki 
Elbinghauss 
Ebelt 
Eberhardt 
Ebersbach 
Ebert 
Eeceardt 

Echte 
Eck 
Eckhardt 
Eckstein 

Edel 
Edelmann 
Edlich . 
Eger 
Egidy 
Ehrenhaus 
Ehrhardt 
Ehrig 
Ehrlich 
Ehrt 
Eichelkraut 
Eichhofen 
Eichhorn 
Eichler 
Eiger 
Einbeck 
Einert 
Einwald 
Eissler 
Eissmann 

Eissner 
Elbel 
Elbert 
Elckan 
Elsasser 
Emanuel 
Emmerich 
Encke, Enke 
Endel 
Enderlein 
Enders 
Enders, Endres 
Engel 
Engelhardt 
Engelmann 
Engelschall 
Engler 
Enzmann 
Ephraim 
Epperlein 
Erdmann 
Erdtel 
Erfurth 
Erhardt 
Erler 
Ermel 
Ermler 
Ernesti 
Ertel 
Esche 
Escher 
Eschke 
Espenhain 
Espigni 
Essenius 
Essex 
Essler 
Estler 
Ettmüller 

Ettrich 
Eucke 
Eule 
Eulitz 
Eurich 
Euliz 

Eyen 
Eyler 
Eynar 
Eyring 
Eysold 
Eyssler 
Faber 
Fabian 
Fäsch 
Fahnenfeld 
Falcke 
Falke 
Fassel 
Fasshauer 
Faust 
Favreau 
Fehrmann 
Felgner 
Feller 
Fellinger 
Ferger 
Fetner 
Feuerlein 
Feustel 
Fichtner 
Ficke 
Fickenwirth 
Ficker 
Fickler 
Fiedler 
Finsterbusch 
Fischer 
Flach 
Flätschger 
Flechsing 
Flecking 
Fleischer 
Fleischhammer 
Flemming 
Flöhring 
Flohr, Florr 
Floresky 
Floss 
Flügel 
Flügge 
Fochtmann 
Förster 
Forckert 
Forner 
Foıtram 
Franke, Francke 
Franz, Frantz 
Frauer 
Fraundorf 
Frege 
Frenzel, Frentzel 
Frenzius 
Freudenburg 
Freund 
Frey 
Freyberg, Freyberger 
Freydorf 
Freygang 
Freynick 
Freytag 

Eybschütz, Eubeshüz Fricke 

welcher etwaige Wünsche baldmöglichst zu übermitteln sind, ist bereit für ihre dauernden Abonnenten 

erweist gleichzeitig auf die einleitenden Worte zu 

Näheres über die Bedeutung der Akten finden. 

Friebel 
Fried 
Friedel, Fridel 
Friedemann 
Friederiei 
Friedolin 
Friedrich, Friedrichs 
Friesse, Friese (n) 
Frigel 
Fritzsche, Fritzsch, 

Frizsch 
Froben 
Fröde 
Fröhlich 
Fröhninger 
Frohberg 
Frommhbherz 
Fronhofer 
Frotzscher, Frotsch 
Frühauf 
Fuchs 
Füssel 
Funke, Funcke 
Fuckert 
Gabsch 
Gadegast 
Gäbier 
Gaedeke 
Gärtin 
Gärtner 

Gaizsch 
Gall(e) 
Gangloff 
Ganzauge, Ganssauge 
Gappisch 
Garbar 
Garten 
Gassel 
Gast 
Gauch 
Gaudig 
Gaudlitz 

Gaue 
Gaugg 
Gauniz 
Gehre 
Geigenmüller 
Geiler, Geyler 
Geisel 
Geissler 
Gelbing 
Gelbke 
Gelbricht 
Geltert 
Gensel 
Gentzsch 
Georgenstedt 
Georgi 
Geradehand 
Gerber 
Gerbert 
Gerbig 
Gerisch 
Gernegross 
Gerresheim 
Gersen 

1) Namentlich ist vertreten: Thüringen, Königreich und Provinz Sachsen, Westfalen, Brandenburg, Hessen, Hannover, Schlesien 

Oesterreich u. s. w. 



Gerstenberger 
Gervin 
Gestewitz 
Geyder 
Geyer 
Giebner 
Giepelt 
Giepfriedt 
‚Gier 
Giesel 
Giesemann, Giessmann 
Giessner 
Giezelt 
Gilbert 
Gilli 
Gladewin 
Glänzel 
Gläsel 
Gläser 
Glättner 
Glasewald 
Glass 
Glassmann 
Glauch 
Gleichmann 
Glettler 
Gliehmann 
GJiere 
Gliesche 
Glirri 
Globg 
Glöckner 
Glogner 
Glück 
Glumann 
Gmelin 
Gnauck 
Gneuss 
Gnüchtel 
Göbel 
Göbner 
Göckeritz 
Göhle 
Göhler 
Göldner 
Göpel 
Göppert, Göpfert 
Görbing 
Görisch 
Göritz 
Görlich 

Görne, Görn 
Görner 
Görniz 
Göschel 
Gössel 
Göthel 
Göttlich 
Götz 
Göz, Göze 
Goldacker 
Goldammer 
Golde (n) 
Goldfriedrich 
Goldmann 

Goldschmidt 
Goldstücker 
Golle 
Golz 
Golzsch 
Gothe 
Gottleber 
Gottschalek 
Gottschald 
Gottschall 
Grabsen 
Gräbner 
Gräfe 
Gränze 
Graf 
Grahl 
Grau 
Graudliz 
Graupitz 

Graupner 
Greding (Gerding ?) 
Green 
Gregor 
Gregory 
Greller 
Grellmann 
Grenzsch 
Gretsch(e) 
Greulich 
Grieber, Griebe 
Grimm 
Grimmer 
Grössel 
Groh 
Grohmann 
Groizsch 
Grosch 
Grossmann 
Grübler 
Gruber 
Grudtner 
Grünewald 
Grünler 
Grütze 
Grüzer 
Gruhl 

Gruhner 
Grumpelt 
Grundig 
Grundmann 
Gruner 
Grunart 
Grunewiz 
Gube (n) 
Gubisch 
Gühne 
Gülcken 
Güldner 
Günold 
Günther 
Güntz, Günz 
Güntzel 
Gürtler 
Gutkäs 
Gutwasser 

Gumprecht 
(v.) Haacke 
Haan 
Hadrach 
Häpberlin 
Häckel 
Hähnel, Hänel 
Hähner 
Hähnichen 
Händel 
Händler 
Hänert 
Hänich 
Hänig 
Hänsel, Hänszel 
Häntsch 
Hänzschel 
Härtel 
Härtling 
Härtwig 
Häsel 

Hässelbarth 
Haesz 
Haeszlich 
Häuszler 
Haferkorn 
Hager 
Hahmann 
Hahn 
Hahnewald 
Haim 

Halbauer, Hallbauer 
Haller 
Hamann 
Hammer 
Hammerdörfer 
Hampel 
Hanau 
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Handrich 
Hanicke 
Hanisch 
Hanitzsch 
Hann(e) 
Hannsen 
Hanschmann 
Hansper 
Hansz 
Harnapp 
Harnisch 
Hartenstein 
Harter 
Hartig 
Hartmann 
Hartwig 
Hartzendorff 
Hasse 
Hasser 
Hassert 
Haubold 
Hauck 
Haudel 
Hauf(e) 
Haugk 
Haumann 
Haupt 
Hauptmann 
Hauriss 
Hauschild, 

Hauenschild 
Hausen 
Hausius 
Haustein 
Hauswald, 

Hauszwald 
Hauszdort 
Hauszner 
Haymann 
Haziprassa 
Hebenstreit 
Heber 
Hecht 
Heckel 
Hecker 
Hederich, Hedrich 
Heerwage 
Hegewald 
Hefter 
Heidler 
Heilmann 
Heimbach 
Heimbold 
Heindel 
Heine 
Heineke 
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Verihwundener Grabjtein des Probites im Rlojter (Medingen 

Ulrih von Bülow, 7 1516. 
(Mit Bildertafel. Von O. von Dajjel in Döbeln. 

Außer 2 nod} vorhandenen jchönen gothiihen Grabjteinen 

im Rlofter Medingen, deren Veröffentlihung ic für jpäter 

in Ausficht genommen habe, ijt der Grabitein des Probites 

Ulrih v. Bülow einer von den wenigen, welde uns 

außerdem, jedody nur im Bilde, erhalten geblieben jind.') 

Gebhardi hat bei jeinen eingehenden hijtorijch-genealogijchen 

und topographijhen Studien im Sürjtentum Lüneburg aud) 

das Rlofter Medingen in den Bereich jeiner Unterjuhungen 

gezogen und wie wir aus dem Aufjate „Samiliengejchicht- 

lihes und Beraldiihes aus dem Rlojter Medingen“ in vor 

liegendem Befte erjehen, Aufzeichnungen hinterlajjen, die 

einen überaus wichtigen Beitrag zur Gejhichte diejes Rlojters 
und feiner Bewohner abgeben. 

Der Grabjtein Ulrihs v. Bülow beanjprudt durd) 

fein Alter und fchöne Erhaltung, bejonders aber durd) die 

deutlich erkennbaren Gejihtszüge des in geiltliher Tradt 

ericheinenden Verjtorbenen, ein bejonderes Interejje, jo daß 

mir ein näheres Eingehen auf denjelben außerhalb des 

Rahmens obigen Aufjates gejtattet jein möge. 

Die Abbildung des Steines, welche durch den Landbaus 

Conducteur Gottlieb Sriedrih Plejh im Jahre 1781 

in jorgfältiger Bleijtiftzeihnung ausgeführt worden ilt, 

finden wir auf S. 619 des Gebhardi’ichen Manuskriptes „Aus= 

züge und Abjchriften von Urkunden und Bandicriften, welde 

vornemlid) das Berzogthum Lüneburg betreffen“, VIII. Cheil, 

17722) ®. i. Mspt. XXI, 855 der Rönigl. und Provinzial- 
Bibliothek zu Dannover). 

Die Größe des Denkmals ift nicht zu erjehen, fie wird 

aber in der Höhe, wie es j. 3. üblih war, etwa 2 Meter 

betragen haben. Es gehört gleidy zahllojen anderen im 

Jahre 1781 noch vorhanden gewejenen Grabjteinen zu den 

nunmehr verjchwundenen Denkmälern und ijt, wie zu vers 

muten, zum Baue der neuen Rirhe in Medingen ver- 

wendet worden, ein Zeihen unerhörter Pietätlojigkeit, wie jie 

aud) in Lüneburg und an andern Orten in jener Seit 

herrichte. Den größten Teil des Denkmals nimmt die in 

ganzer Figur und in geiftliher Tracht dargeitellte Sigur des 

Drobjtes mit dem Reldye in der linken Band ein. Seitwärts 

bemerken wir eine Gejtalt in ritterliher Rleidung und 

den heiligen Petrus. Die Ecken werden ausgefüllt durch) 

die 4 Evangelijten-Zeihen. In der Mitte oben ijt das v. 

Bülow’ihe Stammwappen mit 15 Rugeln angebradt. Auf 

dem Belme erblikt man zwiihen 2 Büffelhörnern eine 

Sigur, welche einem gejtürzten Vogel ähnlidy jieht, ob dieje 

Auffalfung eine richtige ift, möchte ic) dahin gejtellt jein 

lafjen. Die jehr abgekürzte, nicht überall richtig wiederge- 

gebene gothijhe Unterjchrift lautet nady Ergänzung der 

Abkürzungen: 

Anno Domini MELLLEXUT fTeria quarta remigii 
obiit venerabilis dominus dllric de bulov huius Monas. 

terii prepofitus qui hie bene rexit et multa bona Tecit 
eujus anima requiescat in Pace. 

1) Grabjtein der Aebtijjin Catbarine Prigge |. 5. 151. 9 2. h. 
begonnen und in jpäteren Jahren fortgeführt. 

Zu Deutih: Im Jahre des Bern 1516 am 5. Oktober 

itarb der ehrwürdige Berr Ulrih von Bülow, Probit 

des hiejigen Rlofters, welder hier glücklidy regierte und viel 

Gutes tat, feine Seele ruhe in Frieden. 

Aus dem Leben des Probites v. Bülow ijt Folgendes 

bekannt. Er war anfangs fürjtliher Rat. 1494 wurde er 

auf Betreiben des damaligen Landesherrn, Berzogs Bein: 

rih von Braunfhweig, welcher ji jelbjt mit ihm nad) 

dem Rlofter begab, diejem als neuer Probit vorgejtellt und 

am 30. April gewählt. Nad Erledigung langwieriger Ver- 

handlungen und nachdem die damals die Stelle der vakanten 

Abtiffin vertretende Priorin Margarethe Puff jelbjt zur 

Abtiffin gewählt worden war, wurde die Ernennung Ulrihs 

v. Bülow zum Probjte am 4. Mai bejtätigt. Der neue 

Probjt trug viel zur äußeren Verbejjerung des Rlojters bei 

und veranlaßte u, a. im Jahre 1499 den Neubau des Daujes 

der Abtiffin. 3u gleicher Zeit lieg er die hauptjädlidjiten 

Geichichtsmomente des Rloiters in 15 Bildern abmalen, welche 

in Cvfmanns Chronik von Medingen am Schlujje abge- 

bildet find. 1502 erbaute er an der Südjeite der Rirche 

eine neue Rapelle die jogenannte Bülowen-Rapelle; er hat 

aud) jpäter nody viel bauen lajjen u. a. das Siechenhaus, 

auch den KLänderbejit; des Rlojters durdy Ankauf von Grund- 

jtücken 3. B. der Meierhöfe zu Bermestorp und Rijtede ver- 

größert. 1505 erwirkte er vom Dapjte Julius Il. einen 

Ablaßbrief für das Rlojter, durdy welden den gejamten, 

namentlid aufgeführten Perjonen des Rlojters der Abla 

erteilt wurde, darunter befanden ic u. a. folgende Damen 

zumeift wohl Conventualinnen: Mectildis und Ratharine v. 

Bülow, Medtilde und Gertrud v. Dajjel, Gertrud und 

Lucia El&, Elifabeth und Gertrud Elvers, Mectilde, Anna 

und Agnes Lange, Elifabeth, Mechtilde und Anna Meyer, 

Medtilde Reynken, Gertrud Rodewolt, Anna, Elijabeth 

und Tibburgis Wytendorp (jämtlid Namen, welde unter 

den Abonnenten der f. B. vorkommen). Der Ablaßbrief 

nannte im Ganzen 109 Perjonen, welche damals im Rlojter 

anwejend waren. 

Nachdem er aud) in den folgenden Jahren fortgejetzt für 

die Verbefferung des Rlojters tätig gewejen war, wurde er 

im Jahre 1514 von Berzog Beinridı mit der Jagd auf 

dem Wiebecke belehnt, weldes Dorf jchon damals zum 

Rlojter gehörte. 

Als der päpitlihe Gejandte Arcimboldus 1515 jeine 

Ablafkrämerei in Bamburg betrieb, begaben Jic) auch der 

Probit v. Bülow und die damalige Abtifjin Elifabeth Elvers 

nad) Bamburg und holten ji) gegen jchweres Geld 

völlige Ablaßbriefe. Im gleihen Jahre fing Ulrich an zu 

kränkeln und wurde von Unterleibsbejhwerden und Stein- 

ihmerzen geplagt, am 23. September 1516 machte er jein 

Teitament. In demjelben wurden u. a. bedacht die 3 Rinder 

feines (ungenannten) Bruders je mit einem jilbernen Becher 

und feine Schweiter Beata zu Belmitedt mit 4 rheinijchen 

Gulden. Ulrich lebte hierauf nur nod wenige Tage und 

itarb unter großen Schmerzen am 5. Oktober 1516. Seine 

Beijegung erfolgte im Rlojter unter dem Chore. 
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Grabstein des Bartbolomaeus Crage, + 5. Dezember 1582, 
an der Stadtkirche in Lüchow. 

Nach einer pbotograpbischen Aufnahme von ©. v. Dassel in Döbeln vom 2. Rovember 1906. 

Lichtdiek von Römmier & Jonas, Dresden. Beilage zu Nr. 49 — Jahrgang 1907, Dr. ı — der familiengeschichtlichen Blätter. Schriftleitung: Döbeln, | 
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Grabstein des 1582 ermordeten Bartholomaeus Crage 
an der Stadtkirche zu Lüchow. 

Mit Lichtdrucktafel. 

Von den zahlreichen Grabdenkmälern, welche die 
dem heiligen Johannes geweihte Stadtkirche in Lüchow, 
einer kleinen Hannoverschen Stadt in der Nähe von 
Salzwedel, noch zur Zeit Mithoff’s!) (1877) aufwies, ist 
nur ein kleiner Rest auf unsere Tage gekommen. Bei 
meiner Anwesenheit in genanntem Orte Ende Oktober 
1906 fand ich bei näherer Besichtigung der Kirche 
ausser einem gänzlich abgetretenen Steine auf dem 
Fussboden in der Nähe der Südtür, nur 4 Grabdenk- 
mäler und zwar den des Bartholomaeus Crage, 
2 der Familie Danckwerts und 1 der Familie 
Vollmer vor?) Diese 4 Steine sind aussen an der 
Mauer des Kirchenschiffes eingelassen und verdanken 
es wohl nur diesem Umstande, dass sie der Nachwelt 
erhalten geblieben sind. Wo die zahllosen übrigen 
Steine geblieben sind, die in grosser Menge, namentlich 
Mitgliedern derv.Dannenberg’schen Familie ange- 
hörig,den Fussbodender Kirchebedeckten, darüber konn- 
te mir eine mit den Verhältnissen vertraute und glaub- 
würdige Person einige Auskunft erteilen. Nach seiner 
Mitteilung wurden bei einer Erneuerung der Kirche 
die Steine in der Kirche von ihren ursprünglichen 
Plätzen entfernt, die Grüfte zugeschüttet, die Steine 
selbst aber für wenige Groschen zu Bauzwecken u. dgl. 
veräussert und somit der völligen Vernichtung Preis 
gegeben. Ob die beteiligten Familien wie die v. 
Dannenberg vorher gefragt worden sind und zu 
diesem an Vandalismus früherer Jahrhunderte erinnern- 

den Verfahren ihre Zustimmung gegeben haben, entzieht 
sich meines Wissens. 

Unter den 4 durch glücklichen Zufall unversehrt 
auf unsere Tage gekommenen Grabsteinen nimmt der 
des Bartholomaeus Crage durch sein Alter, 
seine Ausführung und Schönheit ein ganz besonderes 
Interesse für sich in Anspruch. Er hat die Form einer 
Platte, ist aus gelblichen Sandstein gearbeitet, welcher 
z. Z. stark gebräunt, fast geschwärzt erscheint, und hat 
eine Höhe von 204 und Breite von 110 cm. Seinen 
Platz in der Mauer neben der Südtür, das untere Ende 
etwa 1 m über dem Fussboden, scheint er schon lange 

Zeit inne zu haben. 
Er zeigt in der Mitte den Verstorbenen in der 

Tracht eines Patriziers, welcher vor dem (Grekreuzigten 
kniet:. Am Fusse des Kreuzes erblicken wir einen ge- 
füllten Beutel (wohl Geldbeutel) sowie den Todtenkopf, 
beides wohl eine Anspielung auf den Zwist mit Bal- 
thasar Brant in Erbangelegenheiten der seinen 
Austrag in der Ermordung des Crage fand. Die 
unter diese Darstellung geschriebenen lateinischenWorte; 

SPES MEA, VITA, SALVs, TVA SVNT, 0, 
MVNERA, CHRISTE IN TE FVNDATA EST, 

SPES MEA, VITA, SALVS 
würden in’s Deutsche zu übersetzen sein: 

Meine Hoffnung, Leben und Glück sind Deine 
Geschenke, o Christus 

In Dir ist meineHoffnung, Leben und Glück begründet. 
Ueber der Darstellung lesen wir die Worte: 

MORS CHRISTI VITA NOSTRA. 
Zu deutsch: Christi Tod ist unser Leben. 

1) Mithoff, Kunstdenkmale und Altertümer im Hannoverschen, Bd. IV, 

1877, S. 118 ?) Die Denkmäler Danckwerts und Vollmer werden 
in einem der nächsten Hefte abgebildet und beschrieben werden. 

Photographisch aufgenommen und beschrieben von O. v. Dassel in Döbeln. 

Der obere und untere Teil zeigt in regelmässiger An- 
ordnung 4 Wappen, umrahmt von hübschen Ornamenten, 
welche offenbar die Wappen der 4 Grosseltern des Er- 
mordeten vorstellen sollen. Oben sehen wir, vom Be- 
schauer aus gerechnet links: Das Wappen Crage (im 
Schilde ein Panzerkragen, also redendes Wappen), rechts 
v. Schleppegrell, unten links v. Elten, rechts 
ein bisher nicht festgestelltes Wappen. Der Rand des 
Denkmals enthält die Inschrift: 

ANNO. 1582.DEN.5. DECEMBRIS.IST.DER 
ERBAR . VND . WOLGEACHTER . BAR- 
THOLOMEVS CRAGE.(: DEM. BALT- 
ZER.BRANT.DA.ER.ZWISCHEN.IHM.VND 
SEINEM.BRUDER.SIMON.IN.DER.SCHEI- 
DVND .. GEWESEN . DREI . MORTLICHE . 
STICHE. ZVGEFVGT;). IN GOTT .. SELICH 

ENTSCHLAFFEN: 
»In der Scheidung sein« heisst: in Erbstreitigkeiten 
sein. Ueber den in den Worten angedeuteten Vorgang 
fehlen jegliche Nachrichten. 

Ueber Bartholomaeus Crage konnten 
nähere Personalien nicht ermittelt werden, seine Tracht 
lässt darauf schliessen, dass er Bürgermeister — vielleicht 
in Lüchow — war. Simon Crage, sein Bruder, 

scheint identisch oder, vielleicht als Sohn, nahe verwandt 
mit Simon Krage zu sein, welcher 1551 und 1565 
als Bürgermeister von Lüchow erscheint und im erst- 
genannten Jahre als Zeuge in dem Testamente der 
Anna: Krage, Iochter des ; Deinrich Krage und 
Wittwe des Hermann Gorges auftritt, in welchem 
diese u. a. dem Sohne ihres Bruders und dem Claus 
Brand Geld vermacht. (Mitteilung des Königlichen 
Staatsarchivs zu Hannover, woselbst sich das Testament 

befindet.) Das städtische Archiv in Lüchow ist 1811 
durch Brand vernichtet. Eine Anfrage an eine mit 
den dortigen Verhältnissen vertraute Person, die leider 
erst nach Monaten Beantwortung fand, führte nur zur 
Bestätigung dieser Tatsache. Die Kirchenbücher reichen 
nicht bis in’s 16. Jahrhundert zurück. 

Auch über die näheren Verwandten Crage’s 
deren Wappen wir auf dem Denkmal erblicken, liess 
sich nicht das Geringste ermitteln. Die im Lüneburg’- 
schen ehemals angesessene Familie v. Schleppegrell 
ist daselbst ausgestorben, die Einsichtnahme einer Stamm- 

tafel derselben war mir nicht vergönnt. Die Prüfung 
der wenigen mir vorliegenden Nachrichten über das 
Hamburger Geschlecht v. Elten ergaben ebenfalls 
nur einen negativen Erfolg. Die Nachforschungen nach 
dem unbekannten Wappen, dessen Träger ich. unter 
der Annahme einer Eheverbindung mit den v. Elten, 
in Hamburg suchte, hatten dasselbe Ergebnis. So muss 
die weitere Aufklärung der Zukunft vorbehalten bleiben. 
Alle Anzeigen sprechen dafür, dass Bartholomaeus 
Crag eeiner angesehenen Familie entstammt; vielleicht 
ist ihre Urheimat in Braunschweig zu suchen, wo 
Ludeke Krage 1484 als Bürger erscheint. 

Die photographische Aufnahme desDenkmals wurde 
von mir am 2. November 1906 mit bestem Erfolge be- 
werkstelligt. Leider lässt die Wiedergabe des sehr klaren 
Photogramms auf der beiliegenden Lichtdrucktafel an 
Schärfe und Weichheit etwas zu wünschen übrig. 
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Grabstätten und Inschriften 
auf dem Neuen Friedhofe - auch Kloster- oder Michaeliskirchhof genannt - in Lüneburg. 

Von OÖ. v. Dassel in Döbeln. 

Im Oktober 1906, während meines Aufenthaltes in 
Lüneburg habe ich, veranlasst durch die behördlicherseits 
beabsichtigte Einziehung und Neubelegung der älteren und 
verfallenen Grabstätten auf dem obengenannten Friedhofe 
mir die Mühe genommen, von den bemerkenswerten 
Grabstätten Aufzeichnungen und Abschriften zu nehmen, 
um erstens der Familienforschung einen Dienst zu er- 
weisen und zweitens durch die Veröffentlichung der Zu- 
sammenstellung in diesem Blatte den zahlreichen noch 
lebenden Angehörigen der in dem Verzeichnis aufgeführten 
Verstorbenen baldigst Kenntnis von den beabsichtigten 
Massnahmen der Behörde zu verschaffen, damit ihnen 
noch die Möglichkeit und Gelegenheit geboten wird, 
durch Neuerwerb der Gräber!) ihrer Eltern, Grosseltern, 
Geschwister oder nahen Verwandten ein Zeugnis der 
Liebe, Anhänglichkeit und Daukbarkeit gegen dieselben 
abzulegen. 

Unter denjenigen Familien, welche bisher noch nicht 
um die Erhaltung der Gräber ihrer nächsten Angehörigen 
besorgt gewesen sind, befindet sich auch meine eigene 
engere. Ich möchte daher nicht unterlassen, dieselbe 
hiermit für den Neuerwerb der Grabstätte des unter 
„v. Dassel 1“ genannten Justizbürgermeisters Johann 
v. D. (T 1859) meines Grossvaters. sowie der Grabstelle 
der unter „v. Loesecke, 10“ aufgeführten Oberstleut- 
nantin Dorothee Eleonore v. L. geb. Friedrichs (f 
1843), meiner Urgrossmutter, für weitere 30 Jahre oder 
auf Friedhofsdauer, durch Zahlung einer einmaligen Summe 
von je 30 bezw. 33 Mk. zu erwärmen. Auch wäre es 
Pflicht der Familie das unter „v. Loesecke 11“ er- 
wähnte Grab der Sophiev.L., geb. v. Dassel (7 1844), 
einer nahen Verwandten, neu zu erwerben. 

In hervorragender Weise haben sich Familien 
wie die v. Klenck, v. Loesecke, v. Ludowig u.s.w. 
der Sorge um die Gräber ihrer Verstorbenen und Anver- 
wandten und der Pflege derselben angenommen, daran 
sollten sich andere Familien ein Beispiel nehmen. Wie 
die Zusammenstellung aufweist, sind z. B. sämtliche in 
Betracht kommenden Gräber der Familien v. Becker 
(ausgestorben), v. Lösecke und v. Ludowig von den 
Beteiligten angekauft worden, ohne Rücksicht darauf ob 
nahe oder weniger nahe verwandt; da zeigt sich die 
wahre Familienanhänglichkeit und Familientreue. 

Ueberzeugt, dass meine Ausführungen in Verbin- 
dung mit der Zusammenstellung bei den beteiligten Familien 
auf fruchtbaren Boden schlagen und Widerhall in 
den Herzen derselben finden, will ich nicht unter- 
lassen, die behördliche Bekanntmachung, welche zum 
letzten Male in Nr. 19 der „Lüneburgischen Anzeigen“ 
vom 23. Januar 1907 veröffentlicht wurde und welche 
den Weg zur Neuerwerbung der Grabstellen vorschreibt, 
hiermit zum Abdruck zu bringen. 

„Anzeige. Lüneburg, den 9. Januar 1907. 
Die auf dem klösterlichen Neuen Kirchhofe länger 
als 30 Jahre in Benutzung gewesenen Grabstellen 
sind verfallen. Königl. Kloster-Verwaltung ist befugt, 
dieselben anderweit zu benutzen und zu diesem Zwecke 
die etwa vorhandenen Denkmäler, Gitter ete. zu entfernen. 
— Den Angehörigen der in den verfallenen Gräbern 
Ruhenden ist das Recht eingeräumt, die Grabstätten durch 

1) sog. Weinkauf. 

Zahlung des Weinkaufs von Neuem zu erwerben. Nähere 
Auskunft hierüber ist werktäglich morgens von 8 bis 12 
Uhr im Amtszimmer der Klosterverwaltung, auf dem 
Michaeliskloster Nr. 2b zu erhalten. Königliche 
Kloster-Verwaltung. v. Mandelsloh“ 

Bei dem nachfolgenden Verzeichnisse, welches ich 
auf Grund eigener Aufzeichnungen aufgestellt habe, be- 
deutet der Zusatz „Ern.* die Erneuerung, d. h. den Neu- 
erwerb der betr. Grabstelle.. Ein Verzeichnis. weiterer 
Grabstellen, aufGrund von Mitteilungen der Königl. Kloster- 
verwaltung in Lüneburg bearbeitet, wird alsbald folgen. 

v. Aken. 
1. Kleine aufrecht stehende Steinplatte. Friedrich 

Christian =. A... geb- 9. 2. 1727, T 12. 4 1828. 

(NB. Ist also 101 Jahr alt geworden. O. v. D.) 
2. Stark verrostetes eisernes Kreuz. Anne Henriette 

v. A., Lehrerin der Industrieelasse der Freischule 
allhier, geb. 19. (?) 11. 1779 (9 nicht ganz sicher. 
0:7. DT 8 1848 

3. Daneben auf eisernem Kreuz: Marie Christine Klinge- 
mann geb. Költze, verw. gew. v. Aken, geb. 25. 
11. 1795: 7 11. 122 1838. 

4. Aufrecht stehende Steinplatte. Adolph v. A., Ober- 
lehrer der Bürger- und Freischule geb. 21. 3. 1787, 

# 16.6. 1829: 
v. Arentsschildt s. Meyer und Volger. 

Bacmeister. 
Gemeinsames eisern. Kreuz: 1. Oberstlieutenant Arnold 
B., geb. 30. 6. 1778, T 5. 9. 1854 und Gattin: 

2. Oberstlieutenantin Caroline B. geb. Hemmen, geb. 
0. 0,917105 T 1. 4. 1860. 

v. Becker. 
Gemeinsames eisernes Kreuz: 1. Major v. B., geb. 29. 
4. 1769, 7 17. 9. 1841. 1905 ern. und Gattin: 

2. Majorin v. B. geb. v. Dassel, geb. 14. 3. 1783, T 
23. 2.:1859. 1905. em. 

3. Eisernes Kreuz: Adolf v. B., geb. 12. 12. 1804, 7 
27.5. 1888... 1905 ern. 

4. Eisernes Kreuz: Ernst v. B. (Die weitere Aufschrift. 
abgefallen.) 1905 ern. 

S. auch v. Ludowig. 
Bock v. Wülfingen s. v. Reiche. 
v. Benoit. 
1. Ungepflegte Grabstelle mit Sandsteinkreuz: Regierungs- 

rat Franz Julius v. B., geb. 7. 2. 1807, 7 9. 6. 1868. 
2. Desgl. mit eisernem Kreuz: Ernst v. B., geb. 5.10. 

1846, + 27. 2. 1866. 
3. Desgl. mit Eisenkreuz: Albert (Alfred ?) v. B., geb. 

108.22. 1851.77 :12. 9.1857: 
4. Desgl. mit eisernem Kreuz: Elisabeth v. B., geb. 6. 

12. 1854, 7 4.9. 1857. 
5. Desgl. mit Steinkreuz: Emmy v. B., geb. 17.2. 1861, 

T 30. 11. 1874. 
v. Bennigsen s. v. Müller. 
Bockeimann. 

Polierter Sandsteinsockel: Henriette Johanne B. geb. 
v. Rohden, geb. 7. 11. 1808, T 17. 6. 1896. 

v. Borstell. 
Eisernes Kreuz: Luise Dorothee v. B., Conventualin 
des Klosters St. Marien zu Barsinghausen, geb. 23. 
11. 1827, e 16. 4. 1894. 
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Braun s. v. Meding. 
v. Bülow. 

‘ 1. Steinmonument mit Urne: Dorothee Sophie v. B. geb. 
Meyer. geb. 8. 11. 1770, + 19. 3. 1792. Vom 
trauernden Gatten Carl Ernst Heinrich v. Bülow. 

. Marmorplatte an oben abgebrochener Steinsäule: 
Friederike v. B. geb. v. Schrader, geb. 13. 7. 1805, 
717.8. 1825. 

3. Runde Steinsäule mit Urne: Louise Charlotte Henriette 
v. B. geb. v. Stammer, 727. 11. 1791 im 41. Jahre. 
S. auch v. Ompteda. 

v. Dassel. 
Gemeinsames eisernes Kreuz: 1u.2 Justizbürgermeister 
Johann v. D., geb 8. 7.1781, 7 24.1.1859 und Ehefrau 

2. Louise eb. v. Lösecke, geb. 20. 11. 1795, T 
1.0 1881, 

3. Steinplatte auf Sockel, wenig gepflegt: August v. D., 
Generalmajor a. D., geb. 18. 5. 1784, + 12.6. 1868. 
1907 ern. von der Familie v. Gagern. 

4. Gemeinsame Grabstelle mit polierter Steinplatte auf 
Sockel: A(ugust) W(ilhelm) v. D.. Königl. Hannov. 
Hauptmann a. D., geb. 24. 9. 1824, + 17. 6. 1892 
und Gattin. 

. Elise v.D. geb. Hahn, geb. 15. 8. 1826. + 23. 8. 1895. 
Gemeinsame Grabstelle mit polierter Steinplatte auf 
Sockel: 6. Amtsgerichtsrat a. D. Hermann v.D.. geb. 
8. 5. 1818, 7 12. 1. 1901 und Gattin: 

7. Bertha geb. Freiin v. Minnigerode, geb. 25. 12. 
1825,..7 22. 11. 1807. 

8. In der Nähe davon der Grabhügel ohne äußeres Zeichen 
für den Landwirt Friedrich v. D., geb. 20. 9. 1820, 
717 710, 
S. auch v. Becker, v. Lösecke und v. Pentz. 

1) 

“n 

v. der Decken. 
Eisernes Kreuz: Burghard v. d.D., geb. 19. 5. 1860, 
7.21. 11. 1862. 1905 ern. 

v. Düring. 
Eisernes Kreuz: Drostin v. D. geb. v. Möller, geb. 
8. 4. 1781,-7 237. 8. 1862; 

v. Einem. 
1. Zur Seite geneigtes Kreuz mit stark verrosteter Schrift 

im Gitter: Johann Gotthold v. E., Oberstlieutenant, 
geb. 15. 11. (?) 1783, 7 4. 9. 1850. 

2. Daneben eisernes Kreuz: Louise Sophie Caroline v. 
E., geb. 9. 10. 181 (letzte Ziffer abgefallen), 7 16. 
9.. 1855. 

v. Estorff. 

Grab mit eisernem Kreuz in schönem Gitter: Adolf 
v. E., Oberst, ‚geb. 23. 11. 1786, 7.22. 11. 1847. 
S. auch v. Ompteda. 

Fahle. 
Eiserne Kreuze in gemeinsamen eisernen Gitter: 

1. Hauptmann Wilhelm F. der Englisch- Deutschen 
Iesion, geb 9 11. 1783, 7 18. 1.1842 

2. Generalin Lucie v. Hinüber geb. Fahle, geb. 25. 
8.1786. 7.7. 2.2868. 

Friedrichs. 
Eiserne Kreuze nebeneinander: 1. Oberst Charles F., 
geb. 7. 8. 1809, T 28.8.1879, 

2. Wilhelmine F. geb. v. Reiche, geb. 16. 2. 1806, + 
1.:5.:1897. 

Denkmäler aus poliertem Stein neben einander: 
. Alexander F., geb. 12. 3. 1838, 7.19. 3. 1895. 
. Marie F.geb Hagelberg, geb. 3.1. 1846, 74.4.1887. 

S. auch v. Lösecke. 
We oo 

Fortsetzung folgt. 

Urkunde 
vom 3. April 1338, betr. einen Waffenstillstand der Ritter Friedrich v. Rüxleben, 
Friedrich v. Germar und Heinrich Ruser v. Struzberg, abgeschlossen vor dem 

Rat zu Mühlhausen. 

Mit Lichtdrucktafel. Mitgeteilt von B. v. Germar in Hamburg. 
Auf Pergament. Im Stadtarchiv zu Mühlhausen (Thüringen) mit zwei leicht beschädigten Siegeln der 

v. Rukersleyben!') (links) und der Ritter Ruser v. Struzberg (rechts). 
Abgedruckt in: Herquet, Mühlhäuser Urkundenbuch. 

Ich Frederich von Rukersleyben voyt zu 
Fure®) unde Frederich von Germar unde Hen- 
rich Ruser, rittere bekennen an dyseme geyn- 
werdigeme brive daz wy den erbern luten®), den 
ratismeystern unde den ratluten unde der ganzen 
stat zu Molhusen*) mit samender hant truen gelaben?) 
vor eyn ganzen frede achtetage vor ufzusegne‘) 
rechlin unde redelin zu haldene vor Tyceln von 
Rukersleyben unde vor sine knechte zuene‘) 
Erbyrsweyn unde Snabyln alsotawyss daz der vor- 
genante Iycel von Rukersleyben den burgern 

!) von Rüxleben, 2) Vogt zu Furra (Gross-Furra b. Sondershausen), 3) 
vorher aufzusagen, 7) ?, 8) stets. 

nach der stat zu Molhusen nirn schaden solle mit 
worten nach mit werken, hemelichen noch uffenbar, 
dawile daz der frede stet under on bedentalbin. 
Zu eime zuicnisse diser rede daz wy dy stete®) 
unde ganyz halde wollen, habe ich Frederich von 
Rukersleyben voyt zu Fuere unde ich Henrich 
Ruser von Struzberg unse ingesegele an disen 

Dyse brif der is 
gegeben nach gotes gebort tusynt iar unde dry- 
hundert iar in deme achten drissigeme iare an deme 

geynwerdygen brif gehangen. 

fritage vor palmen. 

ehrbaren Leuten, *) Mühlhausen i. Thür., 5) Treue geloben, ©) acht Tage 
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Familiengesehiehtliehe Notizen für unsere Abonnenten. 
Gelegenheitsflindlinge. 

Um weitere Beiträge für diesen Abschnitt bittet die Schriftleitung. 

v. Anderten. Über diese Familie enthalten die Kirchen- 

bücher zu Hannover sehr zahlreiche, die zu Lüne- 

burg einzelne Einträge, die ich auf Wunsch 
beschaffen kann. O. v. Dassel. 

v. Bärdeleben. Herr v. B., Preuss. Generalleutnant, 

+ Insterburg im März (?) 1801. 
Staats-Courier“ 1801. W. Damm in Netzschkau. 

Beckmann. Bolinius Beekmann, geboren in Em- 

den, 1743--1745 reformierter Prediger in Cirk- 
werum, 1745- 1773 in Jennelt, gestorben 1773. 
(Reershemius Ostfriesl. Prediger-Denkmahl, Aurich 
1796.) 
Beekmann 1816 Bürgermeister von Freepsum 
in Ostfriesland. 

Dr, jur. Fieker in Hannover. 

v. Bennigsen. In der südlichen Ecke auf dem Fried- 

hofe der Nicolai- und Marien-Gemeinde in Berlin 

befindet sich die „Ruhestätte für J. C. Leckler 
und der Familie von Bennigsen‘“. Die Grab- 
stätte besteht aus zwei Grüften, je mit Steinplatten 

überdeckt und einen mit Epheu überwachsenen 

Grabe zwischen den beiden Grüften, das Ganze ist 
von einem Eisengitter umgeben. Auf dem Deck- 

steine links die Aufschrift: „Hier ruht in Gott 

Johann Christian Leckler Kaufmann und Rentier, 

Ritter des rothen Adler Ordens 4. Classe. Er 
ward geboren zu Halle a. d.S. den 24. Juni 1765 
und starb den 26. December 1846 nach vieljährigen 
Leiden seines Alters 81 Jahr 7 Monat“ u. 
s. w. Auf dem Decksteine rechts: „Hier 

ruhet Marie Wilhelmine Emilie Leckler, 

Majorin von Bennigsen geborene Leckler ge- 
boren den 18. Februar 1803 gestorben den 19. 
April 1835. Ihres Alters 32 Jahr 2 Monate“ u. 
s. w. Notirt am 1. Juli 1906 am Orte von O. v. 
Dassel. 
Frau Stiftskanzler Johanne Friederike v. B. geb. 
Vitzthum v. Eckstädt, f 69 Jahre alt zu Mer- 

seburg 16. 12.1799. Aus „Monatl. Staats. Courier“ 

1800. W. Damm in Netzschkau. 
Berkelmann. Andreas Julius B. Pastor zu Seeltze, 

Amts Kalenberg (Hannover) seit 1713. (Grebhar- 

dis handschr. Sammlung Bd. VIII S. 289). O.v.D. 

Block. Grabstein des Hans Block fn Calvörde, 

1583. Dessen Sohn: Heinrich. (Dr. Meyer, Bau- 
u. Kunstdenkmäler des Kreises Helmstedt S. 193). 
Oberleutnant Moldenhauer in Braunschweig. 

Ausführliche Nachrichten über die Familie des 

Cammer-Secretarius Theodor B, der nebst seinem 

Sohn später nach Hannover zog, in Woltereck, 

das Begräbnisbuch der Kirche B. M. V. in Wolfen- 

büttel (Helmstedt 1747) Dr. jur. Burchard in 

Alfeld. 
Johann Erich B. Pastor zu St.Johann in Göttingen 

seit 1731 (Gebhardi’s handschr. Samml. VIII S. 

298: O. vu. D 
Blumenbach, ..... . .. .. Naturforscher. * 11. 5. 1752. 

(Amtskalender f. Prediger u. s. w., 1827). K. 
Rehfeldt in Tarmen. 

Aus „Monatl. 

v. Bodenhausen. Hans (od. Heinrich) Wilke v. B. 

heir. 21. 2. 1718 Eleonore Magdalene Schütz v. 

v. Brandenstein s. v. Wangenheim. 

Leisneck. (v. Schütz’sche handschr. Familien- 

geschichte, S. 34). O.v.D. 

v. Brentano. Herr v. B. Oberst. früher schwedischer 

Gesandter in Konstantinopel, 7 Regensburg 20. 

12. 1798. (Aus „Monatl. Staats-Courier“ 1798.) 

W. Damm in Netzschkau. 

Brunstorff. Verschiedene Einträge in Niedersächsi- 

schen Kirchenbüchern, die auf Wunsch herbeige- 

zogen werden. 0... 

v. Burkersroda. Wilhelmine Auguste v. Schütz 

geb. v. Burkersroda besitzt 1824— 34 Nieder- 

Auerbach, woran die Familie v. Friesen 1775 

_—- 1828 Anteil hat, und verkauft es 1834 an Professor 

Dr. Wilhelm Andreas Haase (v. d. Mosel, 

Extrakte a. d. Dresdner Lehnshofe, Rittergüter 

Nr. 8 S. 38). Entnommen aus d. handschr. v. 

Schütz’schen Familiengesch. S. 271. O.v.D. 

Busch s. unter Hinüber. 

Busse. Rudolfus, nomine Busce erscheint als 

Zeuge in einer Urkunde vom 21. 12. 1286 in der 

die Gebrüder Muser Land erwerben Urkunden- 

buch des Klosters Walkenried. B. v. Germar 

in Hamburg. 

v. Cölln. Über diese Familie enthalten die Kirchen- 

bücher zu Lüchow, Lüne, besonders aber in Lüne- 

burg ausserordentlich zahlreiche Einträge, die ich 

auf Wunsch beschaffen kann. ©. v Dassel. 

Philipp v. C. Bürger zu Gruneberg u. s. Frau 20.5. 

1551 in einer Urkunde Ruprechts v. Merlau. (Geh. 

Staatsarch. Weimar.) Entn. aus der handschr. v. 

Schütz’schen Familiengesch. S. 241. O.v.D. 

v. Damm, v. Dam, van Dam u. s. w. 

Lewina (Leetke) von Dam (aus Lüneburg), verm. 

m. Aggens Wiarda, Amtmann in Leer (geb. 

1594. } 1627) nach dessen Tode mit Dr. med. 

van Velgen, danach wurde sie, schon 60 Jahre 

alt. die vierte Frau des Vice-Hofrichters Gerhard 

Alting. 
Helene van Damm verm. um 1750 mit Georg 

Christian Olck, Rentmeister u. Domänenrat 

in Pewsum. (Wiarda, Familiennachrichten, Aurich 

1872). 

Ei van Dam, Landwirt in Sappemeer, Sohn: 

Luitje v. D., Landwirt in Sappemeer, *...., 9. Juli 

1815, w März 1808 mit Mentje Kalkema, * 7. 

Januar 1775. t 7. November 1844, Tochter von 

Jan Kalkema, Kaufmann in Kleinemeer, und Jantje 

geb. Meinderts. Kinder: 1. Jantje v. DD; 210. 

Juni 1809, $ 7 Mai 1841, i. Februar 1834 mit 

Hans Boer, Landwirt zu Kleinemeer, * 3[. März 

1805, } 22. Januar 1866. 2. Gerke v. D, 726. 

September 1810, f .... Januar 1811. 

Albert van Dam, Tochter: Beikav. D, 

* 99. Dezember 1849, w 1. März 1821 mit Jan 

Boer aus Sappemeer, * 13. März 1841. 

Gerke van Dam, Tochter: Metje v. D. » 1877 mit 

David Mulder, * 7. Januar 1852 zu Muntendam. 
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Geert van Dam, Tochter: Tietje v.D. w 1877 
mit Eppe Mulder (Bruder von David M), * 30. 
August 1855 zu Muntendam. 
(Huizinga, Stamboek der Nakomelingen van Derk 
Pieters en Katrina Tomas, Groningen 1883). 

Dr. jur. Fieker in Hannover. 
Engelhard v. Damm 25. 9. 1361 Zeuge (Falken- 
stein, Nordgau Altert. III. Nr. 175. S. 165). Ent- 
nommen aus d. handschr. v. Schütz’schen Fami- 
liengesch. S..17,.7 0, vw D. 
Johann v. Dammus 1389 (Hertel, die Wüstungen 
in Nordthüringen, S. 507) Oberleutnant Molden- 
hauer in Braunschweig. 

Damm, Dam, Tamm, Thamm etc. 
Keimpo Dam, Mennonitenprediger in Rotter- 
dam, * 1. März 1745, 29. April 1810, 1. Dezember 
1782 mit Maria Messchert van Ingen,*30. 
Juni 1755, 7 19. Januar 1789, Tochter von Willem 
Messchert van Ingen aus Rotterdam und Maria geb. 
Huisinga (Huizinga, Stamboek der Nakome- 
lingen van Derk Pieters en Katrina) Dr. Fieker. 
Johann Georg Dam, geboren in Norden, 
studierte in Rostock, 1664 — 1669. luther. Prediger 
in Nesse, 1669 — 1674in Berdum. Sohn: Engel- 
bert Dam," 2. Mai'1668. 1 1706. 1699 - 1706 
luther. Prediger in Wiegboldsbur. Dr. Fieker. 
Hajo Laurents Dam, 1700-1712 Iuther. 
Prediger und Konsistorial-Assessor in Leer. Ders. 
Uco Henrich Dam, * in Detern, +1, Sept. 
1748, 1731—1736 luther. Vicarius in Bakemoor, 
1736— 1748 Prediger in Pewsum. Ders. 
van Dam um 1720 Mennonitenprediger in Emden. 
(Reershemius, Östfriesl. Prediger-Denkmahl, Aurich 
1796) Dr jur. Fieker in Hannover. 
Christian Tobias Damm, Rektor des Cölnischen 
(Gymnasiums in Berlin. + 26. 5. 1777. (Amtskalen- 
der f. Prediger v. 1827), K. Rehfeldt in 
Tarmen. 
JohannChristophorus Damm, Mitavien- 
sis Curonus 5. 7. 1726. Aus „Eckardt, Livland im 
18. Jahrh.“ Oberleutnant Moldenhauer in 
Braunschweig. 
Christoph Damm, Acciseverwalter in Wen- 
den (Livland), } 70 Jahre alt 9. 4. 1764. (Kirchenbuch 
zu Wendn) Anna Sophia Damm geb. 
Schleny, 75 Jahre ale 17.0.1764. (Daselbst.) 
B.seüberlich. 
JakobThamm, Schriftsteller, 1642 in Thüringen. 
Schreibt über die alte Kirche zu Memleben. (Aus 
Bau- und Kunstdenkm. des Kreises Eckartsberga 
von Ötte-Sommer). B v. Germär in Hamburg. 
Eberhard Thamm 1477. Heinrich Th. 1477, 
Heinrich Th. 1447, Jan Th. 1447. (Hertel, 
die Wüstungen in Nordthüringen S. 550). Ober- 
leutnant Moldenhauer in Braunschweig. 

Dankwerts. Johann NikolausD. Pastor zu Sate- 
min seit 1731. B.J.G Dankwerts, Diakonus 
zu St. Andreasberg seit 1727. (Gebhardis hand- 
schr. Samml. Bd. VIII S. 304) O.v.D. 

v. Dieskau, Carl Christoph Gottlob, Kur- 
sächs. Oberstleutnant, + 80 Jahr alt 18. 2. 1801 
zu Eisleben. Heinrich Wilhelm, Kursächs. 
Major der Inf., + 66 Jahre alt 18.3.1801 zu Naum- 
burga.S. AdolfGeisslerv.D.a.d.H. Pusch- 
witz, K. K. österr. Oberleutnant, + zu Kreischa 
bei Dresden 10. 10. 1801. Aus .Monatl. Staats- 
Courier“ 1801. W. Damm in Netzschkau. 

in Niedersächsischen 
Kirchenbüchern, die auf Wunsch herbeigezogen 

Dralle.. Zahlreiche Einträge 

werden. OÖ. v. Dassel, 

Eggers, Nikolaus, seit 1730 Superintendent in Eb- 
storff, 1734 Archidiakonus von St. Nicolai in Lüne- 
burg. (Grebhardi’s handschr. Samml. Bd. VIIL S. 
254, 267) O.v.D. 

v. Einem. Leopold Gottlieb v. E, Pastor zu 
Koppenbrügge seit 1726. (Gebhardi’s handschr. 
Samml. Bd. VII, S. 292) O0.v. D. 
J. ©. v. E, Epigramm-Dichter, früher Schullehrer 
in Hann.-Münden, + Erfurt 1.4. 1799. Aus „Monatl. 
Staats-Courier“ 1799. W. Damm in Netzschkau. 

Elverss. Thomas E. 1666 Bürger in Wenden (Liv- 
land). (H. v. Baumann, Chronik v. Wenden 1781, 
Mspt) E. Seuberlich. 

Engelbrecht. Auszug aus dem Namensregister zum 
Taufbuch der Neustädter Kirche in Einbeck: 
Engelbrecht, Gewürzkrämer. Tochter Chris- 
tine Regina getauft 7. Januar 1738. Engel- 
brecht aus der Fabric Sohn: Johann Burchard 
get. 14. 9. 17382. Herrn Engelbrecht’s Kin- 
der: Sophie HKiisabeth get 8 12 1732. 
Johann Heinrieh Jacob get 19. 9. 1755. 
Johanne Sophie get. 21. 6. 1739. Kinder 
des Königl. Proviant-Schreibers Johann Burchard 
E. Zwillinge: Johann Burchardt und [Jo- 
hanne Dorothee get. 3. 11. 1741. Ausge- 
zogen im Oktober 1906 von O. v. Dassel. 

E., um 1680 Ratsherr zu Greifswalde, Arnold 
E., um 1630 Braunschw.-Lüneb. Rath. Auszug aus 
Sammlung A (s. Nr. 44— 46 der f.B, S. 102) von 
OÖ. v. Dassel. 

Ferber. Christiane Wilhelmine geb. E..7 
als Gattin des Oberkantors Kästner zu Zwickau 
35 Jahre alt am 17. 12. 1799. Aus »Monatl. 
Staats-Courier« 1800. Auch Nachrichten über die 
Freiherrn v. F. daselbst vorhanden. W. Damm 
in Netzschkau. 

Hinrich Ferwer, Richter zu Erfurt. Richter 
in einem Urteilsspruch gegen Heinrich 
Reuss, Landesverweser. Dienstag nach Judica 
1497. (Rein, Kloster Ichtershausen, Bd. II) 
B. v. Germar in Hamburg. 

Friedrichs. Auszug aus dem Namensregister zum 
Traubuch der Neustädter Kirche in 
Einbeck: Andreas F. Bürger, Brauer und 
Knochenhauer verm. 30. 11. 1702 mit Christina 
Dorothea, T. des Bürgers und Brauers Mel- 
chior Witte, des Einwohnerss Anton W. in 
Wenzen Sohn. Im Oktober 1906 eigenhändig 
ausgezogen von O. v. Dassel. 

Funk, Johann, Hofprediger des Herzogs Albrecht 
in Königsberg i. P. * Werden bei Nürrenberg 
7. 2. 1518, wird als Friedenstörer enthauptet 28. 
10. 1566. (Amtskalender f. Prediger u. Schullehrer. 
VIN. Jahrg. 1827), K. Rehfeldt in Tarmen. 

y. Germar: Karl Friedrich August vw G, 
Kursächs. Hauptmann, 7 Niederburkau 1799. Aus 
„Monatl. Staats-Courier“ 1799. W. Damm in 
Netzschkau. 

v. Goetze. Herr v. G. im Mai 1800 z. Preuss. General- 
leutnant ernannt. Aus „Monatl. Staats-Courier“ 
1800. W. Damm in Netzschkau. 

Fortsetzung folgt. 
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Rundfragen und Wünsehe. 
Sämtliche frühreren Rundfragen behalten noch ihre Gültigkeit. 

137. Hölscher oder Holscher betr. 

Nachrichten und Aufschlüsse werden erbeten über 
die verzweigte, meist in Westfalen und Hannover vor- 
kommende Familie Hölscher oder Holscher. Der 
älteste mir bekannte wohnte um 1700 in Fürstenau im 
Stifte Osnabrück. Er selber wird im Kirchenbuch als 
„Holseher, Matthias“ geführt, während sein am 
22. Februar 1717 in Fürstenau geborener Sohn Philipp 
sich „Hölscher“ nennt. Er war Pastor in Holtrop 
in Ostfriesland und starb 1792. Die Familie ist pro- 
testantisch. 

Leipzig, Nikolaikirchhof 31. 
Referendar Dr. jur. Hölscher. 

138. v. Drachsdorf u. v. Schauroth. 

Gesucht Nachrichten über Sophie von Drachs- 
dorf geb. von Schauroth, welche 1710 und 1712 zu 
Jena für ihren Sohn Heinrich Anton v. Drachsdorf 
um Aufnahme in die Jägerei zu Altenburg bittet. Alle 
Nachrichten erbeten an 

Oberstleutnant v. Schaureth in Frankfurt a. O. 

139. „von“ Germar und Germar (auch Görmar). 

Ieh bitte für meine Familiengeschichte und die der 
bürgerlichen Familie Germar (auch Görmar) um 
eventuelle Beantwortung folgender Fragen: 

a. Nachriehten über das Geschlecht von Germar in 
Bräitschen oder Gräitschen, auch Groetschen ge- 
schrieben. Wo liegt der Ort? In Thüringen? Zeit 
16. Jahrhundert. 

b. über das Geschlecht von Germar in Bennungen 
bei Sangerhausen, in Sangerhausen selbst, in Son- 
dershausen, Nordhausen und Frankenhausen. 

ce. über das Geschlecht von Germar im Weimarschen, 
Zeit 18. und Beginn des 19. Jahrhunderts. Aus 
dieser Zeit sind mir alle gedruckten und geschrie- 
benen Quellen, wie alte Zeitungsnachrichten über 
Beförderungen, Geburten, Sterbefälle, Nekrologe 
etc. ete. willkommen. In Betracht kommen Weimar, 
Eisenach Jena. 

Sammle Alles, was aus Weimars klassischer Zeit 
auf den Namen v. Germar Bezug hat, wie Bilder, 
Stammbücher, Druckwerke etc. 

Heinrich von Germar, Weimarischer 
Kammerherr und Major, Polizeidirektor u. Komman- 
deur des Infanterie- und Husaren-Korps — unter 
Carl August. 
Friedrieh von Germar, sein Sohn, 

Kammerherr und Oberst unter Carl August. 
Hinweise aus Göthes, Schillers ete. Briefen über 

die Familie von Germar erwünscht. 
d. über die Familie von Germar in Preussen, Neu- 

mark (auf Stolzenfelde, früher auch Simonisdorf.) 
e. über die bürgerliche Familie Germar (Görmar) 

aus Thüringen, speziell aus Denstedt, 16. Jahrh. 
f. Ferner bitte ich um jede Nachricht über die (thür- 

inger?) Familie Feistkorn. 
Bin überhaupt für jede Nachricht dankbar. 

Hamburg, Klosterallee 22. 

B. von Germar, Oberleutnant im Inf.-Rgt. Hamburg. 

140. Familie Vriesendorp (Friesendorf). 

Ueber die nachstehenden Personen, alle derselben 

Familie angehörend, werden gefällige Mitteilungen erbeten: 

1. Frans Fransen Vriesendorp, geboren in Unna 
(Westfalen), heiratete erstens zu Overschie (Holland), 
am I. November 1671 Neeltje Willems, gebo- 
ren zu Gouda (Holland). Witwe CornelisKrijnen; 
zweitens zu Rotterdam (Holland), am 26. Mai 1681 

Catharina de Graeff (Trijntje Barents), 

geboren zu Cleve: drittens zu Wesel am 30. März 

1699 Anna Krullmans, Witwe Hans Paul 

Hinsen. Aus zweiter Ehe drei Kinder getauft zu 

Rotterdam: 

a Frans Vriesendorp am 6. Mai 1683. 

b. Daniel Vriesendorp am 4. Juni 1684. 

e. Maria Vriesendorp am 24. März 1686, am 3. 

Juli 1709 eingeschrieben als Mitglied der Lutheri- 

schen Gemeinde zu Dordrecht (Holland). Aus 
dritter Ehe ein Sohn: 

d. Christoph Heinrich Frisendorff getauft 
zu Wesel am 7. Februar 1700. 

2. Elsje Vriesendorp, geboren zu Unna; beerdigt 

zu Rotterdam am 6. Juli 1713, heiratete daselbst 

am 22. November 1685 Hendrick Welster- 

bergh, geboren zu Soest (Westfalen), am 11. 

Januar 1652; beerdigt zu Rotterdam. am 21. Juli 

1712. (Aus dieser Ehe zwei Töchter: Margrita 

Welsterbergh, am 14. November 1713 zu 

Rotterdam verheiratet mit Hendrik Grevel aus 

Camen in Westfalen, und Maria Welster- 

bergh vor 5. August 1714 zu Rotterdam? ver- 

heiratet mit Herman Haak). 

3. Hendrik Vriesendorp, Bruder der Elsje 

Vriesendorp, unter 2, unmittelbarer Ahne der 

Dordrechter Familie Vriesendorp, welcher auch 

der Unterzeichnete angehört, am 23. Januar 1701 

eingeschrieben als Mitglied der Lutherischen Ge- 

meinde zu Dordrecht, Zuckerraffineur, geboren 

(wann?) zu Unna, woselbst er in 1727 und schon 

früher ein von Jan Hendrik Böcker bewohn- 

tes Haus (an der Vieh- oder Morgenpforte ?) besass, 

welches (sehr wahrscheinlich im Jahre 1739) durch 

seine Erben verkauft worden istan Evert Caspar 
Heurde (Hoerde), Bäcker zu Unna. 

Hendrik Vriesendorp heiratete am 14, 

Februar 1712, zu Dordrecht, Aletta Melanen 

Witwe Cornelis de Vogel und starb daselbst 

am 24. Februar 1728. 

Jede, auch die scheinbar geringfügigste Notiz, 

wird mit Dank entgegen genommen von 

J. Vriesendorp, Notar. 

Mitglied vom Vereine Herold; des Vereins für die Evangelische 

Kirchengeschichte Westfalens; vom Historischen Vereine für Dort- 

mund und die Grafschaft Mark; vom Vereine Kosmos, P. N. 452; 

vom Genealogisch Heraldiek Genootschap „De Nederlandsche Leeuw‘; 

Abonnent der familiengeschichtlichen Blätter; Archivar des Familien- 

Vereins Vriesendorp. 

Amsterdam, Heerengracht 423. 
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141. Hendrich u. Vitzthum v. Eckstädt. 

Gesucht werden Geburtsdatum und Namen der 
Eltern und weiteren Vorfahren der Maria Elisabeth 
Hendrich verm. Berthelsdorff i. S. 4. März 1757 mit 
Johann Ludwig Vitzthum v. Eckstädt geb. Vargula 
31. Juli 1704 7 Sayda 20. Mai 1777. Sie starb zu 
Schkeuditz 13. April 1801, 67 Jahr 9 Mon. alt, muss 
also im Juli 1733 geboren sein. Ihre Söhne wurden beide 
zu Berthelsdorff geboren, doch ist dort und in Schkeuditz 
über ihre Geburt nichts zu finden. 1777 lebten Verwandte 
von ihr in Sondershausen. In den sächsischen Staaten 
war eine Familie v. Hendrich seit 1700 begütert, der 
das Gut Ahorn bei Coburg gehörte, die aber mit einer 
Frau v. Baumbach und einer Frau v. Buttler 
ausgestorben ist. 

Darmstadt, Nieder-Ramstädterstrasse 79. 

W. C. v. Arnswaldt. 

142. Unbekanntes Wappen. 

Welcher Familie gehört neben- 
stehend abgebildetes Wappen. wel- 
ches zusammen mit den Wappen 
der Familie v. Mandelsloh, v. 
Bülow und v. Rex Mitte des 16. 
Jahrhunderts vorkommt? Die ge- 
nannten Familien sind verschwägert 
bezw. nahe verwandt mit der un- 
bekannten Familie. Für gütige 
Auskunft wäre sehr dankbar. 

Die Schriftleitung in Döbeln. 

143. Verschwägerungen der v. Rabenau. 

Wer von den Lesern der familiengeschichtlichen 
Blätter beschäftigt sich mit der Genealogie der Familien 
v.Briesen, v.Gersdorff, v.Nostitz, v. Uecht- 
ritz, v. Metzradt, v. Rackel, v. Temritz? 

Zur Vervollständigung meiner Aufzeichnungen und 
Stammtafeln, die sich auf die Verschwägerung meiner 
Familie mit den genannten Familien beziehen, möchte ich 
mit den betreffenden Herren in unmittelbare Beziehung 
treten. 

Auch die Namen Aulock. Belwitz, Falken- 
hayn, Gablentz, Klüx, Köckritz, Warns- 
doff, Rechenberg, Tschammer und andere der 
oberlausitzer Ritterschaft kommen in meinen Papieren 
mehrfach vor. 

Strassburg i. E., Fischartstr. 12. 

Hauptmann v. Rabenau. 

144. v. Platen. 

In der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts er- 
scheint als Kommandant von Smolensk in russischen 
Diensten Anton (Sohn des Johann) Baron v. Platen. 
Derselbe hatte einen Sohn Carl und 3 Töchter, die an 
russische Edelleute verheiratet waren. Wer waren die 
Eltern und Geschwister des Baron Anton v. Platen? 

St. Petersburg, Schlüsselburger Prospekt 45. 

C. v. Hesse. 

145. v. Stöcken, v. Aspern. 

Christian von Stöcken, Pastor, Dominus, dann 
Propst und Generalsuperintendent in Rendsburg, 7 4. 9. 
1684. hatte vermutlich eine Schwester, welche mit N. 
von Wolff verheiratet war. Eine Tochter des Letzteren, 
Hedwig Eleonora, * 6. 12. 1715 Eckernförde (?); + 17. 
5.1754 Hamburg, verm. mit Jakob Wilhelmv. Aspern; 
T 25. 9. 1766 Altona, war v. Stöcken’s Nichte. 

V. St's. erste Gemahlin war Margarethe Grawe 
(T 1682); die zweite Ida Walter. Entweder hatte 
also vorgenannter v. Wolff eine v. Stöcken zur Frau, 
oder Beide hatten Schwestern geheiratet. 

Ich erbitte Angaben über Vornamen, Namen, Ge- 
burtsorte usw. der Eltern Eleonora’'s v. Wolff. 

Doberan (Mecklbg.) v. Aspern. 

146. Wappen v. Stecher. 
Das hier abgebildete 

WappensollnachUeber- 
lieferungen das der 
Familie v. Stecher 
(v.Stechern, Stecher 
v. der Waldburg) 
sein. Die Familie ist 
angeblich um 1730— 40 
aus Süddeutschland bez. 
Böhmen od. der Schweiz 
nach Preussen einge- 
wandert. Geehrte Leser 
bittet um einschl. Nach- 
richten Die Schriftleitg. 

147. Grafen v. Dortmund. 

Graf Konrad VI. von Dortmund (a. d. Hause 
Lindenhorst) war in I. Ehe (1420) mit Lyse von Dun- 
gelen gen. Mulsenberg. in II. Ehe mit Elisabeth 
Sta&öl von Holstein (heiratete als Witwe Ludolph 
von Bönen) vermählt. Aus welcher Ehe stammte 
Graf Heinrich II.? 

Vielleicht giebt einen Anhalt die Ermittelung der 
Gemahlin des Engelbert von Harpen, der 1423 als 
Schwager Graf Konrads bezeichnet wird. 

Uebrigens scheint die erste Ehe nicht kinderlos ge- 
wesen zu sein, da Lyse, die Tochter Johannes’ v. 
Dungelen, Erbin von Haus Ickern, des späteren 
Wohnsitzes der Dortmunder Grafen, war. 

Dortmund, im August 19086. 
Dr. Aug. Meininghaus. 

148. Bethe und Gerstäcker. 

Ich sammle Nachrichten jeder Art 
1. über das Vorkommen des Namens Bethe (Behte, 

Beth, Boethe, Baethius, von Bethe, 
van der Beethe, van der Beet) besonders 
vor 1800. Der älteste bekannte direkte Vorfahr 
Ernst Bethe, Stadtrichter in Friedeberg (Neu- 
mark) wurde 4. 12. 1631 ebenda getraut mit Mar- 
gerethe Steglitz. Wer waren die Eltern 
dieses Ernst Bethe und woher stammte er? 

2. Ueber das Vorkommen des Namens Gerstäcker 
besonders vor 1800. 
Auch kaufe Leichenpredigten, Urkunden, Manus- 

kripte, Bilder ete. obige Familien betr. 
Nachrichten erbittet direkt. 

Stettin, Kaiser-Wilhelmstr. 5. 

Dr. M. Bethe, Arzt. 
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Antworten auf die Rundfragen. 

Zu 6 in Nr. 3—6, Bd. I, S. 49, betr. v. Götz(en). 
In Heft 1’ (Berlin 1901) der „Urkundl. Beiträge 

u. Forsch. z. Gesch. d. preuss. Heeres“ werden folgende 
Personen als Kurbrandenb. Offiziere erwähnt: 
Friedrich v. Götze 1620. 
Henning v. G. 1623 Kapitän und Kommandant 

zu Peitz. 
Hans Sigismund v. Götzen 1640 Kapitän der 

Dragoner-Leibguardi-Compagnie (1642 anscheinend 
im Rgt. von Ribbeck.) 

Jobst Sigismund v. Götzen 16146 Kapitän- 
leutnant der Leibeompagnie-Dragoner. 

Jobst Friedrich v. Götze 1653 Oberst und 
(Gouverneur von Memel. 

Adolfv Götze 1651 Oberst und mit seinem Re- 
giment im Lager bei Duisburg. 
Berlin 8.0©., Schlesische Str. 12. 

Ernst v. Hoffmann, Hauptmann. 

Zu 38 in Nr. 14-16, Bd. I, S. 130, betr. 
v. Trotta genannt Treyden. 

8 stellige Ahnentafel der Friederike Theo- 
dore Elisabeth v. T. g. T.. geb. Rudbahren 24. 9. 
1772, 7 Herrnhut 20. 3. 1806 als Gattin des Friedrich 
Ludwig w.tschirschky und Bögendorts, 
im Besitze der Schriftleitung, steht auf Wunsch zur Ver- 
fügung. 

Ueber ihren Vater Christoph Friedrich 
ee een ea 23 1 
und dessen Gemahlin JohanneDorothee geb. Gräfin 
Reuss, vergl. auch „Der Brüder Bote“. Jahrg. 1875, 
gedruckt von Lindenhein in Herrnhut, unter „Auszüge 
aus dem Tagebuche der Gräfin Theodore Reuss geb. 
Gräfin v. Castell‘. Mitgeteilt von Hauptmann 
v. Trotta gen. Treyden in Itzehoe. 

Zu 41 in Nr. 17—18, Ba. 1, 
Bärensprung. 

Ueber verschiedene Glieder des Elsterberger Zweigs 
finden sich in dem ältesten Kirchenbuche von Netzschkau 
folgende Angaben: 

1. H. M. Daniel Beerensprungk von Zwickau ist 
Anno 1648 von Lauterbach, allwo Er Pfarrer gewesen, 
hieher gezogen und hat 8 halb Jahr Gott und sei- 
ner Kirche alhier gedienet. ist aber nachgehends 
von dem wohlseeligen Herrn Obersten Bosen nach- 
her Elsterbergk zum Ober-Pfarrer daselbst vociret 
und beruffen wordten. 

2. Wolfgangus Christophorus Beerensprung geb. 
27:1. 10498. 

3. Daniel Beerensprung geb. 8. 1. 1650. (Paten: 
Junker Friedrich Carol und Jungfrau Maria Sophia 
von Bose). 

4. Anna Christiana Beerensprung geb. 3. 10. 1652. 
(Patin: Jungfrau Maria Bibiana von Bose). 

5. Maria Beerensprung geb. 2. 7. 1655 „vorzeitig 
doch etwas lebendig“. 

6. Wolfgangus Christophorus Beerensprung 7 12. 
5. 1649. 

. Laurentius Beerensprung 7 18. 9. 1651. 

. Anna Christina Beerensprung 7 10. 2. 1653. 
Totgeborner Sohn des Pfarrers Beerensprung geb. 
17..8. 1653. 

S. 146. betr. 

Koife BE | 

10.Maria-Beerensprüngt 2 7 1655. 
11. Totgeborne Tochter des Pfarrers Beerensprung 

9. 4. 1656. 

12. Wird als Patin der Tochter Maria Sophia des. 
Pfarrers Zimmermann in Netzschkau erwähnt: 
„Frau MariaElisabetha vidua relicta weylandt 
M.DanielisBeerensprungstreugewesenen 
u. wohlmeritirten Ober Pastoris zu Elterbergk*. 

W. Damm, 
Postmeister in Netzschkau (Sa.) 

Zu 46 in Nr. 19—21, Bd. 1, S. 168, betr. 
 Burchard’sche Ahnentafel. 

Zu Punkt f fand ich bei Durchsicht der St. Niko- 
laikirchen-Register in Lüneburg folgenden Eintrag: 

1628 Dom. 22 post Trin. (d. i. 16. November. O. 
v. D.) vermählt der Erbare Heinrich Meier 
und die tugentsame Jungfrau Dorothea Klatte. 

Vgl. auch „Zu Rundfrage 49“ und Artikel Hinüber 
unter „Gelegenheitsfindlinge“ in Nr, 50. 

0. v. Dassel in Döbeln. 

Zu 49 in Nr. 19 - 21, Bd. I, S. 168, betr. 
Familie Lange. 

Bei Durchsicht der Kirchenbücher in Lüneburg fand 
ich folgende Einträge: 

St. Johanniskirche: 1607. 9 post Trin. 
August. OÖ v. D.) vermählt: Hartich 
und Geske Trogemüller. 
St. Nikolaikirche: 1682 Dom. Esto mihi (d. i. 26. 
Februar. O. v. D.) vermählt: Andreas Lange, 
Braunschw.-Lüneb. wolbestallter Postmeister, Bürger 

und Gastgeber hieselbst und die Ehr- und Tugend- 
reiche Junfer Elisabeth Dorothea Meyers 
des weiland Nielass M. gewes. fürstl. Braunschw.- 
Lüneb. Bürgers und Gastgebers hieselbeß eheliche 
Tochter. 
Vgl. auch „Zu Rundfrage 46° und Artikel Hin- 

über unter „Gelegenheitsfindlinge“ in Nr 50. 
0. v. Dassel in Döbeln. 

Zu 120, Abs. 10 in Nr. 43, S. 77, betr. 
v. Brocke. 

In „Meyer-Tesdorpf* Wappenbuch Hamburgischer 
Familien befindet sich auf Tafel 7 das Wappen der „vam 
Broke“ Im Schild 3 Stämme, auf dem Helm ein solcher. 

Im Hamburger Urkundenbuch wird in einer Urkunde 
vom 18. 1. 1181 bei dem Verkauf des „Hollerlandes“ 
„Lüder von Bruke*“ erwähnt. 

Ueber den Bürgermeister Hinrich vamBroke 
giebt Buek „Hamburgische Bürgermeister“ ausführliche 
genealogische Nachrichten. 

Hamburg, Klosterallee 22. 
B. v. Germar, Oberleutnant. 

Eine Anzahl Einträge über die v. Brocke fand 
ich bei Durchsicht der Lüneburger Kirchenbücher. 

O. v. Dassel in Döbeln. 

Zu 129 in Nr. 44—46, S. 107, betr. Völckel. 

Der Name kommt heute noch in der Bayreuther 
Gegend vor. Vielleicht kann Ihnen Herr Rechtsanwalt 
Dr. Völekel, Eichstädt (Bayern) Auskunft geben. 

H. v. Döhren. 

(d..1.42 
Langen 

Lübeck, Uhlandstr. 30. 
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Große Prigge’fche Erbfchaft. 
Die Schriftleitung erbielt Renntnis von einer fehr großen Prigge’fben Erbicaft, 

auf welbe (Mitglieder der Samilie Prigge 
\tammung Anfprübe geltend macen können. 

bei Nachweis der Berechtigung bezw. Ab- 
Im Bejite umfangreiben Materials und 

reicher Renntnijje über die verjciedenen Zweige der Samilie Prigge wird die Schriftleitung 
verjucen, die Beziehungen derjelben zu einen gewifjen Jobann Joabim Beinrih Prigge, 
welcher in erjter Linie in Verbindung mit der Erbicaft genannt wird, näher fejtzuftellen. 
Sie bittet zu diefem Zwecke gleichzeitig um weiteres einjclägiges (Material, bauptfählich um 
Angabe der eigenen Perjonalien und derjenigen der Eltern, Großeltern u. j. w. unter 
bejonderer Berücjichtigung der Orte und Tage der Geburt, Vermäblung und des Todes. 

Das Ergebnis der Ermittelungen wird die 
Erjucen jehriftlib bekannt geben. 

Schriftleitung in diefem Blatte oder auf 

Porträtkatalog von J. Balle in München. 
Das Antiquariat J. Balle, Münde n, Ottojtr. 3a 

hat joeben jeinen Runjtkatalog 40 herausgegeben, der auf 
187 Seiten 2500 jhöne, jeltene und koftbare Dor- 
traits verzeichnet. Den Anfang machen die Sürjten der 
deutjhen und ausländijchen Staaten, vor allem Srankreicjs, 
Großbritanniens, Polens, Rußlands. €s folgen die Bildnifje 
berühmter Srauen und (Männer, von hervorragenden Per- 
\önlickeiten aller Zeiten und Länder, Mitgliedern des Adels, 
der freiherrlichen, gräflichen, mediatijierten Käufer u. |. w. 
Den Schluß bildet eine Sammlung von Porträtwerken. Alle 
Arten des Rupferjtiches find vertreten, Sarbenjtih, Schab- 
kunjt, Radierung, Kinien- und Punktiermanier. Neben den 
älteren Meijtern, von Dürer, Cranad und Bolbein an, 

nehmen naturgemäß die großen Porträtmaler der englijchen 
und franzöjiihen Schule des 18. Jahrhunderts den breitejten 
Raum ein, Reynolds, Gainsborough, Romney, Doppner, 
Lawrence, Ijabey, denen als Stecher die Meifter ihrer Runit, 
Bartolo33i, Earlom, Green, Bodges, I. und I. R. Smith, 
Turner, Walker, Watjon, Gautier D’Agoty, Janinet, G. S. 
Schmidt, I. G. Wille u. v. a. würdig zur Seite ftehen. Der 
vornehm ausgeitattete Ratalog bietet durh die 67 vor- 
züglihen Reproduktionen kojtbarer Blätter ein 
wichtiges Illujtrationsmaterial zur Gejchichte des Porträts 
vom 16. bis zum 19. Jahrhundert. Preis des illuftrierten 
Ratalogs M. 2.—, nidhtilluftrierter Ratalog gratis. 

Briefkajften. 

Die Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni 1906 umfafjend. 

Prag, Bolzanftr. R. v. 9. v. 26. 2. u. 9. 6. 06 (5991) 
‚shren Beitritt begrüßen wir mit befonderer Freude. Da Shr geehrtes 
Gejchlecht wohl aus Schlefien ftammt, jo hoffen wir in der angenehmen 
Tage zu jein, Jhnen im Laufe der Zeit Material zur Verfügung ftellen 
zu. können. Für Überlafjung der Exlibris-Cliche’s zum Abdrud in den 
3. B. verbindlichen Dank. — Roftock, Blüdherplag, D.R.» 27.4. 
u. 25. 6. 06 (5715). Die uns überfandten Stammtafeln haben uns um, 
jo mehr intereffiert, als es die erften diejer Art find, die uns zu Gefichte 
gekommen find. — Roftoc, Dr. ®. R. v. 4. 4. 06 (106). Nachdem 
Sie uns über die Rönnberg (Nönneberg) erneut erhebliches Material 
mitgeteilt haben, werden wir nach Herbeiziehung weiterer Belege aus den 
einfchlägigen Kirchenbüchern mit der Veröffentlichung einer Gejamtftamm: 
tafel über diefes Gefchlecht beginnen. — Auhla. M. U. v. 21. u. 24. 
4. 06 (6188). Über die Adenhaufen werden wir alles uns begegnende 
Material für Sie fammeln. Zit Sshnen ein etwaiger gujammenhang Jhrer 
geehrten Familie mit dem Dr. med. A. in Lüneburg (f. F. B. Nr. 37—- 39 
©. 10) und war Ihnen das Wappen bereits befannt? — Auftenbura 
(Zransvaal) Th. B. (6167). Es ift uns eine bejondere Freude, aus 
Shrem Briefe zu erjehen, daß unfere Eleine Arbeit über die Bodenftab 
Veadhtung und Würdigung bei Ihnen gefunden hat. Dur Ihre veich- 
haltige Sendung haben Sie zur Vermehrung unferer bzgl. Sammlung in 
erheblicher Weije beigetragen und danken wir Shnen herzlich für Ihr 

liebenswürdiges Entgegenfommen. — Sanaerhanjen. &. v. 27. 2. 06 
(1522). Wir find Ihnen fehr dankbar für Jhr fortgefegtes Bemühen, 
unjer Unternehmen zu fördern. Wollen Sie uns bitte Shren Vor: (Ruf-) 
Namen mitteilen. — St. Petersburg, Schlüfjelburger Brojpeft, 
8. 0.9.0.2. u. 5. 3. 06 (491). Für die Antworten auf die Rund- 
fragen 65, 91 u. 97 betr. Stieda, v. Stain und Pfefferforn herz 
lichen Dank. — Mytıy Duai, M. v. T. v. 16. 2., 10. 3., 25. 3. u. 
26. 3. 06 (2934). liber die Taube, Duve, Dove, Dubbe, Dube, 
Tauber jowie über die v. Me(h)ring(e) werden wir Ihnen alles was 
fi) in unfern Sammtlungen vorfindet oder uns fonft begegnet, zur Ber: 
fügung ftellen. it Ihnen die gedructe Stammtafel der Hannoverjchen 
FJamile Duve befannt? Im ftädtiichen Mufeum fomwie im Schlofje zu 
Neufichen haben mir alles, was fi) auf die Familie v. Taube bezieht, 
3: B. das Wappen-felief v. Taube-v. Schönberg fowie das Schloß 
von verjchiedenen Seiten, in mohlgelungenen Aufnahmen photo: 
graphiert, um dieje für unjer Blatt zu verwerten. Für Ihre ausführlichen 
Mitteilungen über die v. Taube danfen wir herzlich. — Saritedt. 
E. 8. v. 10. u. 18. 1. 06 (435). Ihre Mitteilungen über Ihre engere 
Samilie Bodenftab waren ung jehr willfommen, da wir durch fie die 
zur DBeröffentlihung in den %. B. in Ausficht genommene Stammtafel 
erheblich ergänzen Eonnten. — Schwerin. B.v. 20. 3. 06 (2276). Für 
die angeftellte Unterfuchung bzgl. des Siegel3 von Rudolf Balde aus 
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Brinfum v. 3. 1727 (. 5. B. Nr. 37—39, ©. ID) beiten Dant. — 

Stettin, Boeligerftr. Dr..jur. Fr. 9. v. 6. 3., 27. 3. u. 2. 6. 06 

(5770). Wir nehmen nad) wie vor den regjten Anteil an Ihren Foric)- 

ungen und erfehen aus der uns gütigft überlafjenen Stammtafel, daß 

diefelben erfolgreich waren. Geftatten Sie uns Sie darauf aufmerfjam 

zu machen, dab in Stammtafeln neben dem Datum der Geburt 2c nie- 

mals die Angabe der betr. Orte fehlen jollte, um jederzeit die Möglichkeit 

zu haben, ohne Schwierigkeiten die Geburts: 2c Daten herbeiziehen. — 

Mühlenftraße, jpäter Grabomwer Straße ©. v. Sch. v. 4. 1., 

26:9.-.3:9,, 185 9.2728, 830, 3, .1,2.18 41356.:08 2906: Für 

Mitteilung des Kirchenbuchauszuges betr. die Che Shönermard-Uälar 

s. d. „Goslar 7. 6. 1658" beiten Danf. Die ıw.) Uslar rechnen mir, 

ganz abgejehen davon, dak jie eines Stammes mit dem Freiheren v. 

Uslar:-Gleichen find, unbedingt zum Uradel, auch wenn fie (in GoSlar, 

Einbed, Hildesheim) in der Hauptjache zu den Stadtgefchlechtern zu zählen 

find. Nach dem Ergebnis der Forihungen find fie wie viele andere — 

jpäter patriziihe — Gejchlechter vitterlichen Urjprungs und dieje Tatjache 

ift troß entgegengejegter Anjchauungen nicht aus der Welt zu fchaffen 

Vorhandene Cliehe's mit dazu pafjenden nicht zu umfangreichen Artikeln 

bringen wir jederzeit jehr gern in den %. B. zum Abodrud, bei jich not- 

wendig machender Neuherjtellnng von Cliche's find die Koften maßgebend. 

— Stolbera (Harz). D. v. 28. 1. U6 (936). Für die große Mühe, 

welche Sie mit dem Herausjuchen der dort befindlichen Leichenpredigten 

über die v. Tresfau und v. Uslar gehabt haben, danken wir Ihnen 

verbindlichft Über die Familie v. Damm und Damm finden von Zeit 

zu Zeit Veröffentlihungen in den 3. B- Itatt, eine Stammtafel derer v. 

Damm fteht Ihnen zur Einfichtnahme gerne zur Verfügung. — Syke 

b. Bremen €. v. B. v. 24. 3. u. 24. 4. 06 (97). Jhre Zufammen: 

ftellung lateinischer Uebertragungen von adligen Familiennamen ift für 

uns befonders wertvoll; wir werden diejelbe bei Gelegenheit veröffent- 

lihen. Durch Mitteilung von Duellen-Literatur über die v. Blitters- 

dorff haben Sie ganz den Wünjchen eines Abonnenten entjprochen. Die 

Annalen der Braunfchw.-Lüneb. Churlande von Yacobi und Kraut 

befigen wir, nichtödeftoweniger tft uns Jhre Zujammenftellung daraus 

über die v. Daffel von Wert. -— Tarmen 5b. Baerwalde i. Po. KR. 

%2.9202.:303.27.981414.84,19 24%12.2 480. De 

Stammtafel Ihrer Familie Nehfeldt, welche fi) durch Sorgfalt und 

Genauigkeit befonders auszeichnet, haben wir erhalten; wir werden es 

uns gern angelegen fein lafjen, Sie in der weiteren Erforihung zu unter: 

ftügen und hoffen in der angenehmen Lage zu fein, Ihnen im Laufe der 

Beit mit Hilfe unferer Mitarbeiter gejchichtliches Material über Die 

Rehfeldt, Nehveld, v. Rehefeld, Rehfeld v. Ldjer u. j. mw. zu: 

führen zu fünnen. Auch über die Familien Stettin, v. Stettin und 

Bonns, über welhe Ihnen Nachrichten erwünjcht find, wollen wir für 

Sie gern Nachrichten fammeln. — Für die mit jo großer Mühe und 

Zeitaufwand aus „Brüggemann, Beichreibung von Bommern” gemachten 

Auszüge, die wir unjern Abonnenten nugbar machen werden, danfen wir 

Ihnen auf das Verbindlichite. Für den Fall, daß wir aud) noch in Zu: 

funft die Freude Ihrer gütigen Mitarbeit haben follten, möchten wir 

Sie zur Erfparung an Arbeit und Zeit höflichjt bitten, aus gedrudten, in 

größeren Bibliothefen anzutreffenden, Werken zunädft nur ganz 

furze Auszüge oder Inhaltsangaben machen zu wollen; e3 muß damit 

gerechnet werden, daß der Inhalt der betr. Quelle bereit3 befannt ift, und 

in diefem Falle wären feitenlange Abjchriften umfonjt gemwejen; ferner 

bitten wir Sie freundlichft, alle Auszüge 2c. einjeitig niederjchreiben zu 

wollen, damit wir dieje ev. im Original an die Betreffenden abgeben 

fünnen. Ihre Schägenswerten Mitteilungen über die Bald und Balde 

im Brandenburgifchen werden wir Heren B. in Schwerin zugänglich) 

machen; ebenfo werden wir Ihre Aufzeichnungen über die Blumenbad, 

Damm, Funk, Sander, Schönfeld, Stapf und Teblaff an die 

betr. Abonnenten abführen. Ein Verzeichnis derjenigen Familien, über 

welche Nachrichten gefucht werden, erjcheint in einer der nächiten Liefer- 

ungen. Sollte Ihnen bei Ihren Forfchungen der Name der Bommerjchen 

Familien Beigfe u. Bethe begegnen, Jo bitten wir um Mitteilung. it es 

Ihnen nicht möglich, die dortigen Kicchenbücher zu bearbeiten? — Deerfjen b. 

U. v. E. v. 4. 3. 06 (387). Die uns überjandte Photographie UÜlzen 

vom Grabftein des Ritterd Qudolf v. Eftorff, F 1428, im Kreuzgange 

des Klofters Medingen ift für eine Wiedergabe in den 3 B. leider nicht 

geeignet; wir werden daher jelbft eine neue Aufnahme verjuchen. (Nach: 

ichrift: „Sit bereit gefchehen). — Warmbad (Deutih-Südmeitafrita). 

Dr. 2. 9. v. 1. 2. u. 22. 5. 06 (3055). ihre ausführliche Zujammen- 

ftellung über die jchlefiihe Familie (w.) Helwig (Hellwig) haben wir 

erhalten und gewährt uns diejelbe einen gründlichen Einblie in die Ge: 

ichichte derjelben. Wir werden an der Hand Ihrer vortrefflichen Arbeit 

nicht verfchlen, Material zu fammeln, welches zum weiteren Ausbau Fhrer 

Geihichte geeignet ift. — Was Sie uns über die Wirth mitgeteilt haben, 

Nachrichten aus dem 15. u. 16. Jahrh.) werden wir an die richtige Stelle 

gelangen laffen. Ihr Hinweis auf die in der Univerfitäts-Bibliothet zu 

Halle befindlichen Drudjchriften über einzelne Familien ift uns bejonders 

wertvoll. Gern würden wir im Intereffe der Forfhung ein Verzeichnis 

davon zum Abdruck bringen. — Warftade. W.M.v. 24. 2.06 (5271). 

Wir fragen ergebenit an, ob Sie nunmehr alle unjere VBeröffentlihungen 

(Nr. 1- 49) im Befit haben? Einbanddeden, Negiter 2c. zu Band I ift 

noch nicht erfchtenen. Für Ihre Mitteilung über die Brigge danken wir 

beftens. Können Sie nıcht einmal die Kichenbücher der dortigen Gegend 

für die F. B. bearbeiten? — Weihenburg, (ipäter Straßburg) v. B. 

v. 13. 4. 4. 3. Bad Nauheim, 18. 4. daf.), 8: 5. (daf-), 8: 5., 6. 6. 

(Drei Aehren), 11. 6. (daf.), 15. 6. (daj.) (6287). Über die Familie 

v. Brode, v. Brook, » Brodes, die zweifellos Niederfächltichen (ev- 

Niederländifchen) Urfprungs ift, werden wir Ihnen mit mancherlei Material 

dienen fünnen. Die ehemaligen Lübeder PBatrizier Namens Bro des, zu 

der die Familie des Schriftleiters in näherer verwandtichaftlicher Beziehung 

fteht, hat ein dem Jhrigen jehr ähnliches Wappen und dürfte daher mit 

Ihrer Familie eines Stammes fein. Yhr Beitritt zu unferm Unternehmen 

wird Ihrer Sache gewiß förderlich jein. — Wiesbaden. 6. v. 2. 2. 

30. 3., 26. 4., 25. 5., 30. 5. 06 (685). Die Mitteilung über die Familien: 

ftiftung haben Sie wohl erhalten. Der inzwiichen — (in Nr. 44—45) zur 

Beröffentlihung gelangte. — Aufjas über die Denfmünze Hannes: 

Senertfen war uns für unfer Blatt jehr willlommen. — Wolfenbüttel, 

Neuer Weg. F. v. KR. v. 4. 2., 16. 4. u: 4. 6. 06 (2079. Sie haben 

fi) auf unfere Bitte hin der großen Mühe unterzogen, aus den uns bis- 

her völlig unzugänglichen Pfeffinger’ichen Kolleftaneen die Stamm bezw. 

Ahnentafeln der Familen (v.) Seeftedt und v. Torney herauszujchreiben. 

Wir verfehlen nicht, Ihnen für Ihre große Liebenswürdigfeit, Durch welche 

Sie uns perfönlich einen großen Dienft erwiejen haben, unfern ganz be 

ionderen Dant auözuiprechen. Daß über die v. Spörden in genannten 

Sammlungen nichts Wefentlihes vorhanden ift, bedauern wir jehr. 

Vielleicht ift es Ihnen gelegentlich einmal möglich, fi zu erkundigen, ob 

die Lüderjen’shen Sammlung fi dort befindet und was fie enthält? — 

Durch Bearbeitung und Veröffentlichung der Helmftedter Matrifel würde 

für die Familienforfchung eine neue überaus wichtige Fundgrube gejchaffen 

werden. Ift eine Veröffentlichung derfelden geplant oder in Anregung 

gebracht? Wir würden jehr gern bereit jein, eine folche in den 5. B. 

vorzunehmen und der betr Bibliothek Sonderabdrüde unentgeltlich zu 

überlaffen. — Wolka b. Gutfeld (Oftpreußen) v. dv. M. v. 23. 2. 06 

(2405). Gewiß werden Sie durch Vermittlung der F. B. in den Belik 

von Nachrichten über die v. der Meden gelangen fönnen und empfehlen 

wir Ihnen zur Erreichung diejes Zwedes in erfter Linie eine Rundfrage. 

Mir feldft befigen mancherlei Material über Familien diejes Namens, 

auch eine ältere Urkunde mit Siegel und Unterjchrift eines Heren v. d. M. 

Die Angaben, nad) denen die Familie bereit3 im 885 nachweisbar 

fei, gehören in’s Neich der Fabel. Dürfen wir um Angabe hres 

Nufnamens Bitten? — Würzburg, FJelir Dadhnfitrape. 

3. hr. v. ©. v. 25. 4. u. 14. 6. 06 (6070). Mit verbindlichitem Dank 

für Ihre Berichtigungen 2c. zur Ahmentafel v. Feiligjch beehren wir 

uns Ihnen gleichzeitig mitzuteilen, daß wir Die Ahnentafel der Marie 

Juliane Eleonore Marjhall v. Oftheim biöher nur in folgenden 

Punften zu ergänzen in der Lage waren: Philipp Ludwig v. Wingin- 

gerode * zu...2 18. 4. 1665, Kam. 0, 0 1080,51 30... 

18. 9. 1720, feine Gattin Juliane Sophie Wolfäfeel v. Reihen- 

berg * zu .,...219. 1071088, 7 M . -- 2 1, 12 1736. 
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Der ob ne des in 12 an erieinenden Talaaııs beträgt 8 Mark für die einfacbe Ausgabe B a 10 Mark 
für die bejjere Ausgabe A (blau), 12 Mark für die bejte Ausgabe C (rot), 15 Mark für die Biekbaberanssube D auf Bütten- 
papier (gelb). Bejtellungen wolle man an die Adrefje des Schriftleiters Berrn O. v. Dajjel in Döbeln, Sriedrichitraßge 12, richten. 
Abdruck einseler Aufjäße ijt nur im | Einverjtändnis mit der Schriftleitung al Der Jabrgang entfpricht dem Kalenderjahr. 

Mr. 50 der ganzen Solge. 5. Jahrgang Nr. 2, Sebruar 1907. 2. Band, Dr. 14. 

Bejjere Ausgabe A auf gutem holzfreien und jtärkerem Papier. Preis des Jahrganges 10 M., diejes Beftes 1.- M. 

Inbalt: Gejcbäftlibe Mitteilungen, aus unjern Abonnentenkreifen 169; - Namens-Verzeichnis von über 2000, bauptjächlich mitteldeutjchen 
Samilien, über welche Prozegakten vorhanden find 170; — Werner Ludolf Dajjel in Rannover, der ältejte bekannte Vorfahrt der in Barxbüttel 
UM blübenden Samilie Dafjel 172; — Auszüge aus den Rircbenbücbern der Nikolaikirce zu Leipzig 173; — Auszüge aus dem ältejten 
Rircenbube von jJemgum 175; — Regeiten derer (v.) ‚Alten,‘ Aletben u. j: w. 177; - Aus Stammbücern. I. Stammbuc- Eintrag des 
Jobann Spörcke v. J. 1587 in das Stammbuc Bartwigs v. Dajjel, mit Lihtdruckbeilage 178; — Namensverzeichnis von etwa 25000 adeligen 
und bürgerliben Samilien, über welce ficb Stammtafeln etc. vorfinden 179; — Grabjtätten umd Infcriften auf dem „Neuen Sriedhofe“ in 

Lüneburg 181; — Samiliengejcichtlihe Notizen für unfere Abonnenten 183; — Briefkajten 184. 

Gefchäftlichbe Mitteilungen. 
Infolge Unterlajjung der Anzeige der Wobnungsveränderung konnte Nr. 49 der f. B. den nachfolgenden 

Abonnenten nicht zugejtellt werden. Betr. Sendungen gelangten mit dem Pojtvermerk „Unbekannt verzogen“ an die 
Schriftleitung zurück. Wer von den geehrten Lejern von den jetigen Adreifen der Nadhgenannten Renntnis hat, wird 
im Interejje HN Sache höflihjt um Mitteilung gebeten. 

. Berr Referendar B. Meyer zulett in Stade (Bann.). 
; Srau v. Rußdorf, zulett in Jagdhaus Brüt b. Wittenförden (Mecklenb.) 
3. Berr Stadtrat de Weldige-Cremer in Dortmund, Bitropwall 9. 
Die den Abonnenten mit Nr. 49 übermittelten Rundfchreiben 284 (Stragebogen) u. 286 (Sormular zur _Ge- 

winnung neuer (Mitglieder) und die Beitellkarten auf Bücherverzeihnis und Einbanddeken find erit zum geringen Teile 
an die Schriftleitung zurüdkgelangt. Wir bitten um baldige endgültige Erledigung. 

Sämtliche noch ausjtehenden Abonnementsbeiträge bis einjchl. 1907 werden wir, das Einverjtändnis der | 
treffenden vorausjetend, mit Überjendung von Nr. 51 in etwa 8—14 Tagen unter Berechnung von 30 Pf. Einziehungs- 
gebühren durd) Nachnahme erheben, falls die Betreffenden nicht vorziehen, anliegende Pojtanweijung zu benutzen. 

Aus unfern Abonnentenkreifen. 
Wir haben leider den Verlujt von 3 hocdgejchätten Abonnenten zu beklagen, welhe in den letzten Monaten 

bezw. im Auen Jahre aus dem Leben gejchieden jind; es find dies nachbenannte Berren: 
. Se. Durblaudt Sürft Bruno zu Vfenburg und Büdingen auf Schloß Büdingen, 
7 dajelbit im Alter von 69 Jahren am 26. Januar 1906. 

2. Preuß. Generalmajor 3. D. Bernbard Bülfemann in Eifenab, + dafelbjt im Alter 
von fajt 80 Jahren am 17. März 1907. 

3. Reichsgraf Rurt v. Schwicheldt, Majoratsberr, Berr auf Schwiceldt, Rirchweybe, 
Höder u. f. w., Erbmarfchall im Sürftentum Bildesheim, Säch. Leutnant d. R., F zu Schloß 
Söder im Alter von 31 Jahren am 23. März 1907. 

Der Verlujt it für uns ein um fo größerer, als die Verjtorbenen unferen Beitrebungen jederzeit ein. ganz 
bejonderes Interejje und Wohlwollen entgegengebradht haben. 
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Namens -Verzeichnis 

Akten vorhanden sind, welehe an die betr. Familien event. verabfolgt werden. 

Die Schriftleitung, welcher etwaige Wünsche 

die nötigen Schritte zur Erlangung de 
Jahrgang 1906 S. 82 (Nr. 44—46) 

Kluge 
Kluncker 
Knabe 
Knaup 
Knauth 
Knechtel 
Kneisel 
Knoblauch 
Knobloch 
Knöfel 
Knoll 
Knorr 
Knoss 
Knüpfer 
Kobitzsch 
Koch 
Köbke 
Köbliz 
Köderizsch 
Kögler 
Köhler 
Kölbel 
Kölzsch 
König 
Königsdörffer 
Köppe(n) 
Körbitz 
Köreich 
Körinch 
Körner 
Kößer 
Kößler 
Kötteriz 
Kohl 
Kohlschütter 
Kohlstock 
Kohr 
Kolbe 
Koltzsch 
Koppel 
Koppenfels 
Korb’ 
Kornband 
Kornbaum 
Kotsch Kozsch 
Kotte 
Kracke 
Kräge 
Kräger 
Krämer 
Kraft 
Krahl 
Kraker 
Krappe 
Kraß 
Kratzsch 
Krausch 
Krause 
Krauße, Krauß 
Krautheinze 
Krayer 
Krebel 
Krebs 
Kreher 
Kreißler 
Krell 

1) Namentlich ist vertreten: Thüringen, 
Oesterreich u. s. w. 

Kremsier 
Kres 
Kretzschmar, 

Krezschmar 
Kreyer 
Kreyß 
Krezschel 
Kreysel 
Kreyßig 
Kriedel 
Kriegel 
Krill 
Krimmer 
Krippver 
Kröber 
Krönert 
Krohlopp 
Krüger 
Krug 
Krußig, Krusig 
Küchenmeister 
Küchler 
Küchlin 
Kühn, Kühne 
Kühnert 
Kühnizsch 
Künzel 
Künzelmann, 

Küntzelmann 
Kürbiß 
Küster 
Küstner 
Kütgen 
Küttner 
Kuhn 
Kumisch 
Kunad 
Kunath, Kunat, Kunad 
Kuntze, Kunze 
Kuntzmann 
Kupfer 
Kurz(e) 
Kurzreiter 
Kypke 
Lässig 
Lagermann 
Laillard 
Lamm 
Lamprecht 
Landgraf 
Landrock 
Landsberger 
Langbein 
Lange 
Langer 
Langhauß 
Langheinrich 
Langloz 
Langner 
Lantzsch 
Lanxins 
Lariuß 
Lasch(e) 
Lasse 
Lastropp 
Lattermann 

r Akten zu tun un 

'III. Reihe, 2. Fortsetzung. 

Latzer 
Taube 
Laudelley 
Laue 
Lauenstein 
Laurich 
Lautenschläger 
Lazarus 
Lazer 
Leber 
Leederer 
Lefebures 
Legler 
Lehmann 
Lehn 
Lehnert 
Lehnhold 
Lehr 
Leich(e) 
Leidert 
Leipzig 
Leißner 
Leistenius 
Leistner 
Leithner 
Leithold 
Leitiger 
Lemke 
Lenck ° 
Lengefeld 
Leonhardt, Leonhard 
Leplay 
Lesch(e) 
Leschke 
Leunert 
Leupabn 
Leupold 
Leutert 
Leuteritz 
Leuthier 
Leuthold 
Levi 
Leyler 
Leyser 
Lichtenberger 
Lichtwer 
Liebe 
Liebeck 
Lieber(s) 
Liebert 
Liebeskind 
Liebetraut 
Liebig, Liebing 
Liebisch . 
Liebold 
Liebscher 
Linck(e) 
Lindemann 
Lindenfelß 
Lindheimer 
Lindner 
Lingke 
Linke 
Lipfert 
Lipke 
Lippe 

Lippert 
Lippold(dt) 
Lischke 
Listner 
Lischke 
Lochmann 
Locke 
Löbel 
Löbenbries 
Löber(s) 
Löbiger 
Löbner 
Löfler 
Löhr 
Lösch(e) 
Löscher 
Löser 
Lößig 
Löwe 
Lohmann 
Lohr 
Lohrmann 
Lohse 
Loitzch 
Lommatzsch 
Looß 
Lorber 
Lorentz, Lorenz 
Lorgi 
Loserrecht 
Lossius 
Loth 

Lots 
Lotz 
Lubach 
Lucaß 
Lucy 
Lucke 
Luder 
Ludwig 
Lübenau 
Lürmann 
Lumbe 
Lungwiz(tz) 
Lutheriz 
Machold 
Macht 
Mädler 
Mägel 
Mählich 
Mänchen 
Männel 
Mättig 
Mager 
Mahler 
Mahlmann 
Malß 
Maneck 
Mangelsdorf 
Mangersdorf 
Mannsfeld 
Marack 
Marcus 
Marini 
Markert 
Markus 

Marperg 
Marschall 
Marschner 
Martin 
Martini 
Marx 
Math(e) 
Matthes 
Mattig 
Mauchisch 
Mauersberger 
Maukisch, Mauksch 
Maul 
Maurer 
May 
Maynoni 
Medicke, Medike 
Mehl 
Mehlgarten 
Mehlhorn 
Mehner 
Mehnert 
Meiche 
Meichßner 
Meinel 
Meißner 
Meister 
Melchior 
Melly 
Melzer 
Memper 
Mende 
Mendel 
Menke 
Mennel 
Mensch 
Mensel 
Menz(e) 
Menzel 
Menzer 
Merbiz 
Merkel 
Merz 
Merzer 
Messerschmidt 
Mettler 
Metzsch, Mezsch 
Meusel 
Mey 
Meyer 
Meyhorn 
Meyn(e) 
Meynig 
Mewes 
Meynhardt 
Mezner 
Mezold 
Mezsch 
Michael 
Michaelis 
Michel 
Michelmann 
Mierischon(en) 
Miersch 
Miesel 
Miethmann 

baldmöglichst zu übermitteln sind, ist bereit für ihre dauernden Abonnenten 

d verweist gleichzeitig auf die einleitenden Worte zu 

der f. B., wo die Leser Näheres über die Bedeutung der Akten finden. 

v. Minkwitz 
Mirke 
Mirsel 
Mirus 
Mitke 
Mittag 
Mitte 
Mix 
Modes 
Modrach 
Möbis 
Moebius(ß) 
Möckel 
Möckern 
Möhler 
Möllmer 
Mörbiz(tz) 
Mösler 
Mohn 
Molte 

Moncken 
Monti 
Morasch 
Morawek 
Morgenroth 
Morgenstern 
Morgner 
Morsig 
Mosch 
Moses 
Mothes 
Motrach 
Motte 
Mucke 
Mühlberg 
Mühle 
Mühler 
Mühltriedel 
Mühlhausen, Mühlhaus 
Mühlmann 
Müldner 
Müller 
Münzer 
Müstling(?Müffling) 
Mütterlein 
Mund 
Nachod 
Nack(e) 
Näser 
Nahlmann 
Naschke 
Naumann 
Naundorf 
Nautz 
Nebel 
Nebenthal 
Neefe 
Neizsch, Neitsch 
Nelt(e) 
Nerckert 
Nerfe(? Neefe) 
Nestler 
Nestmann 
Netke 
Netto 
Neubauer 

Königreich und Provinz Sachsen, Westfalen, Brandenburg, Hessen, Hannover, Schlesien 



Neuber 
Neubert 
Neuhaus 
Neumeister 
Nicker 
Nießmann 
Niezsche 
Nigrinus 
Nizschner, Nitzschner 
Noack 
Nobe 
Nörzel 
Noetzel, Nözel 
Nözold 
Nollau 
Nonne 

Nostitz 
Nowack 
Nüßgen 
Obendorfer 
Oberländer 
Obermann 
Ochs 
Oehler 
Oehlschlägel 
Oehme 
Oehmichen 
Oehmig 
Oelschlägel 
Oelszner 
Oertel 
Oeser 
Oestreicher 
Oettel 
Oettrich 
Ohlemann 
Olbricht 
Oldendorp 
Olzscha 
Opitz, Opiz 
Oppe 
Oppelt 
Oppenheimer 
Orb 
Ossenfelder 
Oßwald 
Ott(e) 
Otto 
Pachmann 
Päniz 
Päßler 
Päz, Pätz 
Pagelt 
Palizsch, Pahlizsch 
Pallaß 
Pampel 
Pannach(er) 
Pansa 
Pantsch 
Panzer 
Papapanno 
Papperitz 
Pappert 
Papsdorf 
Parthum 
Partzsch 
Patzig 
Patzschke, Patschke 
Paul 
Paurefeind 
Pech 
Peine 
Peip(e)(Prip ?) 
Peißel 
Pellmann 
Pelz(tz) 
Penndorf 
Perl 
Perottoni 
Persüner 
Peschel 
Pester 
Peßler 
Peter, Peters, Petersen 

Petermann 
Petri 
Petsche, Petsch 
Petschke 
Pettrich 
Petzold, Pezold 
Petzsch, Pezsch 
Petzschke 
Pezschel 
Pfau 
Pfefferkorn 
Pfeiffer 
Pfeil 
Pfichler 
Pflugk 
Pfotenhauer 
Pfrezschner, 

Pfretzschner, 
Prezschner 

Pfüzner 
Philipp 
Philippi 
Pietzsch, Piezsch, 

Pietsch 
Pilz 
Pineus 

Pinkert, Pinckert 
Pinther 
Piper 
v. Pistoris 
Pistorius 
Pitterlen 
Plainzer 
v. der Planitz 
Planizer 
Plaul 
Plaz(tz) 

Pleissner 
Plenckner 
Pleß 
Pley] 
Plöz(tz) 
Ploß 

Pochmann 
Pöche 
Pöge 
Pöger 
Pöhnizsch 
Pöpelmann 

Pöppig 
Pörner 
Pöz(e) 

Pözsch 
Pohle 

Pohlmann 
v. Polenz 
Polex 
Pollack 
Poller 

Polster 
Pommer 
Poncet 
Poppe 
Poppitz 
Porschütz 
Porst(en) 
Poschwitz 
Postel 
Potocki Grafen 
Potzscher 
Pracht 
Prager 
Prasse 
Prasser 
Prautzsch 
Prege (? Peege) 
Preidel 
Preißker 
Prellhuf 
Prentzel 
Preusch 
Preuß 
Preußer 
Prezel 

Prezsch 
Priestel 
Prißel(?Peissel) 
Probst 
Pröhl 
Prölß 
Püchner 
Puphka 
Puppe 
Puschmann 
Puttrich 
Quaas 
Quell 
Querner 
Rabe 
Rabenhorst 
Rabenstein 
Radius 
Rädler 
Rätze 
Räumer 
Raff(e) 
Raffelt 
Raffsen 
Rahm 

Rahnisch 
Rahnitzsch 
Ramm 
Rammer 
Rampacher 
Rancke 
Randhahn 
Ranft 
Ranisch 
Ranzenbach 
Rasch 
Raßer 
Rath 
Ratzer, Razer 
Raubold 
Rauk 
Rauschelhach 
Razer 
Rebentisch 
Rechenberg 
Redlich 
Reger 
Rehniz 
Rehns 
Reibetanz 
Reiche 
Reichel 
Reichenbach 
Reichhardt 
Reier 
Reinecke, Reinicke 
Reinfeld 
Reinhardt 
Reinhold 
Reinicke 
Reiniger 
Reinknecht 
Reiniz 
Reinthaler 
Reißig 
Reißmüller 
Reitz 
Renckert 
Renckwitz 
Renner 
Rentz 
Renz 
Renzsch, Rentzsch, 

Rentsch 
Reppe(n) 
Reschter 
Reuß, Grafen 
Reußinger 
Reuter 
Reyher 
Richter 
Richtstriger 
Riedel 
Riediger 
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Riemer 
Riemschneider 
Riesch 
Riese 
Rießing, Rißing 
Rietzscher 
Riezsch 
Riezschel 
Rigan 

Ring(gk) 
Ringlieb 
Rißf(e) 
Ritter 
Ritthausen 
Rittler 
Rittrich 
Robizsch 
Robock 
Roch 
Rockstroh 
Rodig 
Rödel 
Röder 
Röhner 
Röhnicke 
Röhr 
Römer 
Röscher 
Röselmüller 
Rößel 
Rößler 
Röthig 
Rohrlapper 
Roll(e) 
Romberg 
Ronniger 
Roos 
Rop 
Roscher 
Rose 
Rosenbach, Roßenbach 
Rosenbaum 
Rosenhauer 
Rosenthal 
Rossbach 
Rossberg 
Rossi 
Rost 
Roßner 
Rosztock 
Roth(e) 
Rother 
Rotter 
Roux 
Rublack 
Rudel 
Rudert 
Rudolph 
Rudrich 
Rüdiger 
Rüffer 
Rühl 
Rühle 
Rummel 
Ruppert. 
Rupprecht 
Rupricht 
Ruß 
Rußig 
Saal 
Sachße, Sachse, Saxe 
Sack 

Sahrer v. Sahr 
Sala 
Salomon, Salomo 
Sander 
Sandig 
Sandrart 
Sanjusto 
Saran 
Sarferth 

Sartorius 
Sasse 
Sattler 
Sauer 
Saul 
Saupe 
Saxe 
Schaaf 
Schaabe 
Schade 
Schädlich 
Schäfer 
Schäfermeyer 
Schälique 
Schäurreck 
Schaffrath 
Scharcke 
Scharf 
Scharlach 
Scharno 
Scharschmidt 
Schatter 
Schauer 
Schedlich 
Schefler, Scheffler 
Scheibe 
Scheibner 
Scheinpflug 
Schelbach 
Schellenberg 
Schellenberger 
Scheller 
Scheltzel 
Schenck, Schenk 
Schenderlein 
Scherber 
Scherf 
Schertel 
Schertzer 
Scherz 
Schessel 
Schettler 
Scheuborn 
Scheuer 
Scheuereck 
Scheufler 
Scheumann 
Scheunert 
Schierholz 
Schilde 
Schilting 
Schimke 
Schimpf 
Schincke(n) 
Schindler 
Schippel 
Schir, Schirr 
Schirmer 
v. Schirnding 
Schirrmeister 
Schkuhr 
Schlecht(e) 
Schlegel 
Schleiff 
v. Schleinitz 
Schlesier 

Schneider 
Schnorr 
Schnorrpusch 
Schob 
Schönbach 
Schönberg 
Schön(e) 
Schönfeld 
Schönfuß 
Schönherr 
Schönig 
Schönkopf 
Schober 
Scholber 
Scholle 
Schomberg 
Schopp 
Schopper 
S ie 

Schramm 
Schreckenbach 
Schreger 
Schreiber 
Schreiner 
Schreiter 
Schreyer 
Schrickel 
Schrödel 
Schröer 
Schröpfer 
Schrötel 
Schröter 
Schroth 
Schubarth 
Schubert(th) 
Schuchardt 
Schüler 
Schürer 
Schüßler 
Schüttig 
Schütze, Schüze 
Schuffenhauer 
Schultheiß 
Schulze, Schultz 
Schumann 
Schuncke 
Schupp 
Schuricht 
Schurig, Schurich 
Schuster 
Schwabe 
Schwalbe 
Schwartz 
Schwarzburger 
Schwarze 
Schwencke, Schwenke 
Schwetschke 
Sebastian 
Seconda 
Seelig, Seeling 
Segedius 
Segnitz 
Seifert 
Seiß 
Selbmann 
Selekmann 

Schlesinger, Schlesiger Seltmann 
Schletter 
Schleußingen 
Schlick 
Schlorcke 
Schlosser 
Schlosshauer 
Schlotte 
Schmalz 
Schmeiß 
Schmidt 
Schmied 
Schmiedel, Schmidel 
Schmieden 
Schmieder 
Schmöger 
Schnabel 
Schneidenbach 

Selzer, Seltzer 
Semirnoff 
Semmel 
Semmig 
Semmler 
Sendig 
Senf 
Sera 
Seybt 
Seydel 
Seydewitz 
Seydlitz 
Seyfarth 
Seyfert, Seyferth, 

Seyffert 
Seyfried 
Seyler 



N 

| 
| 

j 
\ 
i 
5 

172 

Sickol Stöhr, Stör Thierfelder Ullmann Weisenbach Wollmer 

Sieber Stössel Thilo Ulrich Weiser Worcker 

Siechert Stössner Thomae Ulriei Weiss, Weisse Worg(e) 

Siegel Stoffregen, Stofiegen Thomas Umlauft Weissbach Worsack 

Siegert Stoll(e) Thormann Unauer (v.) Weissenbach Woyd; 

Siegfried Stollberg Thormeyer Unger Weissenborn Wünsch 

Siepmann Stophel Thorschmidt Urander Weisswange Würgauer 

Siernig Storch Thoß Urlaß Weizig Würker 

Silber Stoye Thümer (v) Ussel Welcker Wüstling 

Simch(en) Stoym Thümler Valentin Weller Wunderlich 

Simmer Strasser Thünnig Valter Wend, Wendt Wurzbach 

Simon Straube Thymen Var, Vare Wendland Wust 

Sintenis Strauch Tieftrunk Varnaz Wendler Wustmann 

Sohr Strauß Tiersch Vater Wenig Zachariaß 

Sohrmann Strehl(e) Tiesler Veit Wenzel Zahn 

Solbrig Streubel Tietel Ventzky Werner Zange(n) 

Sommer Stricker Tietz Venus Wespe Zehl 

Sonntag Strobach Tillner Vereiani West Zeibig 

Spancken Strobel(lt) Tilßner Verdion Wettengel Zeidler 

Sparmann Stroisch Tirschmann Vetter Wetzel Zeis, Zeiß 

Sparnig Strubel Tischendorf Vetterlein Wetzig Zeisler 

Speidel Struddmann Tischer Vettermann Weyand Zell(er) 

Spengler Strude Tischmacher Viehrig Weydauer Zenker 

Sperling Strudel Titius Viehweg Weydt Zenner 

Spida Strunz Tittel Viol Weygand(dt) Zennrich 

Spieß Struve Tölckner Vleck Weyher Zerener 

Spillner Sturm Töpfer Vögel(e) Weyhmann Zergiebel 

Spindler Sturz Törmer Vögler Wepli Zeugfang 

Spitzner Stutz Torscheck Völkel, Völckel Weyrauch Zeuner 

Springer Sucher Toscani Völker Wiedemann Zickfeld 

Springsfeld Süss, Süsse Tostlöwe Vogel Wiemann Zickler 

Sproß Süssmilch Träder Vogelmann Wieprecht Zick mantel 

Staffel Süvermann Träger Voigt Wieslau Ziegenbalg 

Standfuß Suhr Trampel Voigtländer Wießner Ziegenmeyer 

Starke, Starcke Surdenhausen Trappe Voigtmann Wilcke Zieger 

Staub Swoboda Trebsdorf Voitel Wild Ziegesar 

Steglich Taddel Trenckner Volandt Wilde Ziegler 

Stegmann Täschner Trenkmann Volkel Wilhelm Zierold 

Steiger Täuscher Trenzschel Vollhardt Wilhelmi Ziessler 

Stein Täzschner Treppen Vollrath Wilisch Ziesche 

Steinacker Tamm Trepte Voogt Wilke Zill(e) 

Steinbach Tannenberg Trescher Voß willig Ziller 

Steinbrink Taron Treutler Vulte Willkommen Zimmer 

Steindorf Taubenheim Treutsch Wachsmuth Willmersdorf Zimmermann 

Steiner Taubert Triebel Wächtler Wilsdorf Zincke 

Steinert Tauchnitz Triebenser Wäzing (v ) Winckler Zinner 

Steinhäuser Tauerschmidt Tröger Wagner Winkler Zinsch 

Steinhardt Tautenhahn Trölzsch Wahl(e) Winski Zipser 

Steinhausen Teich Trommer Wallerstein Winter Zirckel 

Steinmann Teicher, Teichert Tropitzsch Walther Winterfeld Zitzwann 

Steinmüller Teichmann Trost Wappler, Wapler Wirth Zobel 

Stelzner Teller Trotz Warnaz Wirthgen Zocher 

Stengel Terpitz Trübenbach Weber Wißmann Zöller 

Stengler Terscheck Trützschler, Trüzschler Weckmann Wittig Zöllner 

Stenzel Teubner Trumpf Wehnert Wittich Zöphel 

Stephan Teucher (Trucher?) Truschel Weichssel Wittmann Zörner 

Stern Teuchert Tschudi Weickardt Wittrich Zößel 

Sterzel Thamm Tüllmann Weide Wizleben Zschammer 

Steyer Theile) Tümpel Weigel Wlömfe) Zschau 

Stichel Theilemann Türck(e), Türk (e) Weigelt Wöhler Zscheckel 

Stiebner Thenius Tunger Weiland Wölcker Zscheschler 

Stieglitz Theutor Tzscho.ke Weimar Wölfel Zscheylen, Zscheile 

Stiehl Thieck Uebrig Weinart Wöller Zschoch 

Stiehler Thiele v. Uechtritz Weineck Wötzel Zschummelt 

Stimmel Thielmann Thielemann Ufer Weiner Wohlfardt Züchner 

Stock Thieme Uhl(e) Weinert Wohlgemuth Zuland 

Stockmann Thiemig Uhlig Weinhold Wuh'rab Zumpe 

Stockner Thierchen Uhlmann Weinlich Wolf, Wolff Zweger 

Stöckicht Thierfeld Ulbricht, Ulbrich Weise Wolfram, Wolffram 

Werner Ludolf Dassei in Hannover, 

Zweiniger, Zwicker 
5 

der älteste bekannte Vorfahr der in harxbüttel in hannover, Barmen bezw. Westfalen, Bad Elster, Nordamerika u.s.W. blühenden FamilieDassel. 

Von O. v. Dassel in Döbeln. 

Mit der Erforschung der Geschichte der Familien des Namens 

Dassel beschäftigt, gelangte ich durch Zufall vor vielen Jahren (1888) 

auf kurze Zeit in den Besitz eines von dem Oberprediger Christian 

Konrad Dassel geschriebenen und mit der Aufschrift „Stammregister 

meiner Familie“, und „An meine Nachkommen‘ versehenen Manuskriptes, 

welches ziemlich ausführliche Nachrichten über dieselbe. enthielt. Aus 

der mir vorliegenden selbst ausgeführten wortgetreuen Abschrift ist über 

den ältesten Vorfahr Folgendes wörtlich zu entnehmen: g 

Werner Ludolph Dapel geb. zw Bannover 1687 war ein 

Mabler wurde aber 1706 Soldat unter de S. Poll Oberjtlieutenant des 

%ten Bataillon königliber Garde. Er erbielt 1724 feiner kleinen 

Rörperjtatur wegen den Abjbied. Er war zweimal verbeirathet. 

Mit der erjten Srau 1 Sobn mit der zweiten Rath. Maria Rablen 

2 Söhne. Er ft. 1742, 55 J. alt. Ratbarina Maria Rablen 

geb. 1700 Tochter des Schulmeijters Rahle in der Nähe von der 

Deujtadt an der Leine. Wann diefer geboren und wie lange er 

gelebt ift unbekannt. Sie war verheirathbet mit W. £. Daßel 

1731, verlor ibn 1742 und lebte noc 19 J. als Wittwe zu Dannover, 

wo fie 1761 jtarb. 
Die Herkunft Werner Ludolf’s ist in Dunkel gehüllt. Der 

Geburtstag war bisher in den Kirchenbüchern in Hannover nicht aufzu- 

finden. Ein Zusammenhang mit der Familie v. Dassel ist nicht 

nachweisbar, obgleich das Wappen dafür spricht. Vielleicht bringt die 

Durchsicht der Kirchenbücher in Hannover, die ich in Angriff genommen 

habe und auf das Eingehendste durchführen werde, einige Klarheit. — 

Der Verfasser des Stammregisters Christian D. (f Stadthagen 8. 1. 

1845) ist der Enkel Werner Ludolf’s. Von letzterem stammen in 

weiblicher Linie ab u. a. die Familien Duntze im Bremenschen und 

die Winters imHolsteinischen. — Weitere Mitteilungen aus dem Manus- 

kripte behalte ich mir für die nächsten Hefte vor. 
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Auszüge aus den Rirchenbüchern der Nikolaikirche zu Leipzig 
von ©. v. Metzich. 

113. 

114. 

115. 

116. 

17. 

118. 
119. 
120. 

121. 

122. 

123. 

124. 

2. Fortjegung. 

ö Feral. 
Herr Zohann Friedridh, hurfähl. Münzenmeifter 
bier, vermählt 25. Mai 1766 ohne Aufgebot zu Haufe 
mit Feln. Chiftiane Luife, weiland Karl Ludwig 
Sakobis, Vürger und WVuchhändlers fel. nachgelafl. 
einzige Tochter. 
Herr Adolf Wilhelm Juvenis, Kauf: und Handels- 
mann bier, aufgeboten I Exaudi 1784 mit Feln. 
Shijtiane Eleonore, mweiland Herın SZohann 
Heinrih Grofje, Kaufe und Handelsmann, bier, 
älteite Tochter, vermählt 6. Juni 1784 zu Haufe. 

Il vermählt ohne Aufgebot 2. Febr. 1792 hier mit 
Film. Regine Concordie Wilhelmine, Herrn 
Chriitoph Gottfried Bahmanns, Bürgers: und 
Kramermeilters einzige Tochter. 

Magilter Ehriftian Gottfried Mathefius vermählt 
mit Magdalene Dorothea o. F. 

Sohn: Johann EChriftian Friedrich get. 9. Zuli 
1749. 

dv. Fickemund. 
Johann Anton, Oberftlentnant im jächl. Prinz Albert: 
Dragoner Ngint. zeugte mit Sohanne Eleonore 
Mujchfe 

unehel. Sohn: Johann Friedrich get. 8. Aug. 
1762. 

v. Flemming. 
Herr Chiltoph Friedrid, Fgl. poln. u. churfädf. 
Major vermählt ohne Aufgebot 15. Juli 1752 mit Frln. 
Erpomuthe Henriette Friederide v. Diesfau auf 
allergnädigiten Befehl zu Haufe um 11 Uhr mittags. 
v. Fock. 
Herr Baron v. F. zeugte mit Maria Regine Afer- 
mann 

unebel. Tochter: SZohanne Regine get. 26. Mai 1776. 
la Fontaine. 
Sean Juan, Verüdenmacer, vermählt mit Anna 
Maria Mende 

Sohn: Friedrih Roman get. 4. Dezbr. 1690. 
v. Frankenberg j. v. d. Buzjche. 
v. Franze |. v. Meylert. 
dv. Freyberg. 
Georg Weinhardt aufgeboten 1572 mit Sungfer 
Anna, des ehrenveiten Wolf v. F., weiland Haupt: 
manns zu KoßwigE nachgelafj. Tochter. 
dv. Freyenmuth. 
Franz Karl, hurfäch. Kornet vermählt mit Urfula 
Elijabeth Bolyrena Todtenfeld 

Kinder: 1. Anna GElifabeth get. 3. Sept. 1682. 
2. Maria Elijabeth get. 6. Aug. 1683. 

v. Friefen. j. Graf Neuß. 
Herr Zohann Georg auf Rötha u. Rammelburg, 
supremae curiae assessor, vermählt mit . . . 

Sohn: Ernit Wilhelm get. 21. Aug. 1779. 
v. Fromberg. 
Karl August, Sousleutnant i. Agmt. d. verwittw. 
Kurfürftin, Herr auf Kießlingswalde i. d. Oberlaufit 
zeugte mit Zohanne Friederide Bufendorf unehel. 

Sohn: Karl Auguft get. 16. Dezbr. 1777. 
dv. Gablenz. 
Major v. ©. in Gera zeugte mit Chriftiane Luife, 
Tochter eines Amtsboten aus Bernburg 

125. 

126 

127. 

128. 

129. 

130. 

131. 

132. 

133. 

134. 

135. 

unehel. Sohn: August Dtto get. 6. Novbr, 1751. 
Herr Franz Adolf, Hauptmann i. Ngmt. v. d. Heyde 
vermählt mit Johanne Chrijtiane Bauer. 

Sohn: Franz get. 12. Novbr. 1793. 

de Garavaglie. 
Herr Philipp, fal. poln. u. hurfäch). Ingenieur ver- 
mählt mit Maria Magdalene Pyrus aus Maaftrich, 

Sohn: Gottlob Wilhelm get. 14. Juni 1723. 

a Gardin. 
Herr Friedrih, Prakiifus aufgeboten 22. Trintatis 
1687 mit Sungfer Sohanne Marie, Herrn Andreas 
Haupts hinterlafl. Tochter, vermählt 15. Novbr. 1687 
um 4 Uhr. 

v. Geissmar S. v. Born. 

v. Gemmingen. Heinrich, Vuchführer v. Ludwig in 
Kikolailtraße, F 10. Dftbr. 1580. 

dv, &entfchütz. 
Franz Wilhelm zeugte mit Maria Ehriftine Schfirl 

unehel. Tochter: Marie Chriftine get. 5. Sept. 1730. 
v. Gersdorff j. v. Dbernit, v. Selmniß, v. Tonne. 

Baltajar, Rittmeilter vermählt mit Sophie Elifabeth 
Tochter: Juliane Sophie get. 14. Mai 1635. 
Hans Wolf, Pathe 14. Mai 1635 bei obiger. 

v. &eufan. 
Herr Biltor, vermählt mit Luife Eleonore v. d. 
Streithorft: 

Tochter: Karoline Friederide get. 17. Dftbr. 1772. 
dv. @lafey. 
Herr Kikr. Johann Chriftian zeugte mit Maria 
Magdalena Brüdner 

unehel. Tochter: Marie Sophie get. 25. San. 1767. 
Herr Heinrich Gottfrid Bauer, Erblehn= u. Gerichts- 
herr auf Webau u. Gnädik, Profefjor Juris public. 
ordin., der Auriltenfaktultät Afjeffor und des fleinen 
Füritenfollegii Collegiatus aufgeboten 16. Trinitatis 1764 
mit Srln. Eleonore Amalie Friederide, weil. Adam 
Friedrih v. ©. auf Stötteriß u. Laus, fgl. poln. u. 
hurlädl. Hof: u. Aultitienrats, Geh. Neferendarii u. 
Arhivari Tochter zweiter Che, vermählt zu Haus. 

Kinder: 1. Karl Gottfried get. 25. Aug. 1765. 
2. Eleonore Eudharia Karoline Hen- 

riette get. 19. Dftbr. 1766. 
3. Moriß Gottfried get. 20. April 1769. 
4. Zohanne Fojepha Leopoldine Frie- 

deride get. 16. Mai 1770. 
5. Zohann Gottfried get. 26. Mai 1771. 

dv. @lück. 
Herr Karl Friedrich zeugte mit Ehiftiane Sophie 
Büchner 

unehel. Sohn: Karl Friedrich get. 11. Ian. 1748. 
v. @ötz. 
Herr Georg Heinrich, PBremierleutnant beim 1. 
ardergmt. zu Fuß vermählt mit Erdmuthe Sophie, 
Johann Chriitian v. Klemm auf Döbra u. Thrado, 
Hurfäh). Kammerjunters ältefte Tochter. 

Tochter: Chriftiane Friederide Wilhelmine 
get. 22. Aug. 1727. 

v. @sldftein, 
Karl Albrecht Pathe am 9. Septbr. 1635 bei Karl, 
Ludwig Sonnemann. 



136. 

. % 

137. 

138. 

139. 

140. 

141. 

142. 

143. 

144. 

145. 

146. 

147. 

148. 

v. @otha. | 
= Hans vermählt mit Katharina 

Sohn: Johannes get. 26. Dftbr. 1566. 

de Graben in Stein. 
Herr Dtto vermählt 28. Dftbr. 1728 auf allergnädig- 
ften Befehl ohne Aufgebot unten im Brühl in Der 
Slode um 12 Uhr Mittags mit Frau Yohanne 
Margarethe, Hern Johann Chriftoph Schrödters 
gewei. Bürgers u. Golojcehmieds hier hinterlafl. Wittwe. 

v. Greiner j. Drtel v. Dewiß. 

v. Griesheim. 
Herr Karl Wilhelm Ernft auf Sleinzichocher, tgl. 
preuß. Rammerherr u. Hauptmann vermählt ohne Auf: 
gebot in Kleinzihocher 15. Mai 1788 auf dem NRitter- 
gut mit FSrln. Chriftiane Henriette, Herm Chriftian 
Gottfried Winklers auf Dölis, Hurfäh). Hofrats 
bier Hinterlafj. Tochter. 

Sohn: Karl Eduard get. 4. März 1793. 

dv. Gronkan. 
Herr Ludwig PBaret, franzöf. Handelsmann hier ver 
mählt 23. Febr. 1753 in der Stille nach Aufgebot mit 
Selm. Henriette Amalie Charlotte v. ©. 

Tochter: Anna Marianne Luije get. 21. Febr. 1754. 

v. Grofett. 
Karlv. ©. aus England zeugte mit Gottliebe Berger 

unehel. Sohn: Friedrich Alerander Auguit geb. 
29. Jan. 1799, get. 2. Febr. 

v. Grumbach. 
Obriftleutnant Melchior Pathe 9. Septbr. 1635 bei 
Karl Zudwig Sonnemann. 

v. Grünberg. 
Herr Leutnant v. ©. im Inf.eAgmt. Gotha zeugte mit 
Sufanna Magdalene %oje 

unehel. Sohn: Sohann Friedrich get. 6. Juli 
1759. 

dv. @üchen. 
Konrad Soldat, vermählt Anna Chriitine 

Sohn: Martin get. 21. Novbr. 1652. 

v. Autsmuth. 
Sohann Chriftoph, stud. jur. aus Schlefien zeugte 
mit Dorothea Strohne 

unehel. Tochter: Johanne Chriltiane get. 13. 
Sanuar 1726. 

v. Hadersieben. 
Valentin, jehwed. Soldat vermählt mit Anna 

Toter: Maria get. 16. Jan. 1650. 

Bänel v. Eronenthal. 
Herr Chriftian Friedrid, Bürger u. Handelsmann 
bier vermählt mit Marie Elifabeth Obermann 

Sohn: Karl Friedrich get. 26. Mai 1788. 

v. Hagen j. v. Haufen. 
Der geftrenge Chriftoph v. H. auf Haidenzleben u. 

Oftrau verfchieden den nächften Sonnabend vor Andreas 
1572. 

Der ehrenveite Franzisfus aufgeboten Jubilate 1577 
mit Sungfer Magdalena, Herm Chrijtoph Apels, 
Baumeifters nachgelaff. Tochter (als feine Wittwe auf- 

geboten 1 p. Circumeis. 1585 mit Heren Laurentius 
FSunfelt, beiden Rechte Dr.) 
Herr Ernit Friedrid v. H. Gerichtsherr auf Düren: 
berg, hurfächl. wirkt. Kammerrat vermählt Friederide 
Amalie v. Ludwiger 

Tochter: Wilhelmine Luije geb. 24. Jan. 1749, 
get. 29. Jan. 

Herr Gottlieb Möhringf, Bürger u. Perüquier bier 
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149. 

150. 

151. 

152. 

153. 

154. 

155. 

156. 

157. 

aufgeboten 9. Trinitatis 1759 mit Freln. Sohanne 

Chriftiane Charlotte, weiland Herrn Sans Chriftoph 
v. 9., gewef. Kapitäns beim fgl. poln. u. hurjächl. 

Kreisrgmt. hinterlafj. Tochter, vermählt 28. Aug. 1759 bier. 

v. Bahn. 
Die tugendfame Wittwe des geitrengen Hans v. 9. F den 
nächften Donnerstag nad Faltnacht 1572. 

v. Barling. 
David Mathias, Leutnant unter d. General dv. Zinzen- 
dorf vermählt Eva Dorothee Sinold 

Tochter: Sophie Magdalene get. 28. Dezbr. 1691. 

v. Hartwig. 
Hear Zohann, Fgl. jchwed. Agent hier vermählt mit 

Elifabeth Hungsdorff 
Sohn: Gottfried get. 17. Juli 1655. 

v. Bartitzfch. 
Ernst Friedrich, Korporal, zeugte mit Regina Vogt 

unehel. Tochter: Magdalena get. 2. Aug. 1685. 

Auf Fgl. miindlihen Spezialbefehl Herr Julius Haubold, 

Hurfäch]. Rammerherr und Amtshauptmann zu Schweinit 

vermählt 14. Oftbr. 1705 nach vorhergegangenem jehr 

furzen Sermon in Herren Dietrih Apels Haus mit 

Frıln. Anna Maria v. Schönan, ber Kurfürjtin von 

Sachen Kammerfräulein, in Gegenwart beider Majeftäten. 

v. Haugk. 
Herr Johann Karl auf Mödern u. Neumudershaufen 
vermählt 23. Sept. 1796 ohne Aufgebot zu St. Thella 

mit Selm. Elifabeth Friederide Augufte, Herrn 

Auguft Benjamin Frigjche, Handelsmanns hier hinter- 
lafj. einzige Tochter. 

Kinder: 1. Luife Augufte Karoline 
Aug. 1802, get. 6. Sept. 

2. Hans Karl Guftav geb. 20. Febr. 
1804, get. 27. Febr. 

Hear Johann Daniel, Kauf u. Handelsmann bier 

vermählt ohne Aufgebot zu Haufe 23. Jan. 1770 mit 

Frau Sufanna Eleonore, Hern Saat Crays, 

franzöf. Handelsmanns hier ältefte Tochter. 

v. Haufen. 
Herr Otto Gotthelf, Leutnant, vermählt mit Rofimunz 
de Charlotte v. Hagen. 

Tochter: Charlotte JZohanne Regine get. 25. Juni 
1718. 

v. Bausieben. 
Sunfer Georg Simon vermählt mit Regina 

Toter: Regine Margarethe get. 31. Aug. 1594. 

v. Beberftuck. 
Herr Karl Kaspar Anton, Dolmeticher beim griechi- 

ichen Bifchof vermählt mit Zohanne Nofine Ninne. 

Kinder: 1. Karl Gotthelf Chiftian Heinrich 
get. 7. Febr. 1745. 

2. Friederide Chriftiane Sophie get. 
28. Suli 1746. 

3. Sohanne Rofine Elijabeth (Postuma 
genannt) get. 14. Sept. 1749. 

geb. 18. 

v. Hefen. 
Herrmann v. H. aus Bremen, Musfetier unter d. 

fardiniichen Ngmt. bei d. jchwed. Hauptarmee vermählt 

ohne Aufgebot in Herrn Ulrich Großen’s Haus im 

Brühl 19. Mai 1647 Abends 5 Uhr mit Frau Hedwig 

Nikolaus Rleintopfs, Korporals unter d. Schleinig’ 

Ihen Ngmt. Witwe. 

Fortjegung folgt. 
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Auszüge aus dem ältesten Kirchenbuche von Jemgum. 
Von Dr. jur. Rans Fieker. 

Jemgum mit fast ausschliesslich reformierter Be- 
völkerung, „das Auge des Rheiderlandes“, am linken 
Ufer der Ems, im fruchtbarsten Teile Ostfrieslands gelegen, 
war früher ein Ort von großer Bedeutung. Neben dem 
noch heute hervorragenden Ackerbau befanden sich dort 
zahlreiche industrielle Unternehmungen. Mit Emden und 
Leer bestanden rege kaufmännische Beziehungen. Daher 
erklärt es sich, daß dort in früherer Zeit viele angesehene 
Familien seßhaft waren, die sich später nach anderen 
Orten, insbesondere nach dem immer mehr aufblühenden 
Emden wandten, so die Hitjer, Wiebrands, Tamling, 
Penning, van Baden-Foget, van Reusen etc. Viel- 
fach fanden auch Verschwägerungen mit bekannten ost- 
friesischen Familien statt, die sich infolgedessen auch 
zeitweise dort niederließen, so mit der Adelsfamilie 
v. Rheden und den bekannten Familien Polman, 
Althusius, de Nove, zur Mühlen, Tjaden, van der 
Ae, Blaupot, van Harlem, Groeneveld, Homfeld, 
van Wingene ete. — Im Folgenden sind alle Personen 
angesehener F'amilien aus dem ältesten meistin holländischer 
Sprache verfaßten Jemgumer Kirchenbuch alphabetisch 
zusammengestellt, insbesondere alle diejenigen Familien, 
deren Mitglieder mit „Herr“, „Monsieur“, „Vrouw“ und 
„Jüffer“ bezeichnet werden. — Die späteren Kirchenbücher 
Jemgums sind katalogisiert, so daß in diesen das Auf- 
suchen von einzelnen Personen sehr leicht ist. 
Aaldricks (Aalrix, Aaldriks): *) 

I. Lammert * vor 1681, mit Grietje Janssen, begr. 
10. Januar 1680. Kinder: 
1. Lammert Lammers w mit Hille Berendt, begr. 

21. Juni 1701, 
2. Aaldrik Lammers, Vischer u. Schipper, «vw I. mit 

Engele Hindricks, begr. 16. Sept. 1679, II. 7. 
August 1681 mit Foelke Alberts, Weduwe (we- 
duwe, im Östfriesischen wedewe — Wittwe) van 

*) Familiennamen gab es in älterer Zeit in Ostfriesland nicht. Ganz 
allmählich, zuerst in den Städten fing man an, Familiennamen ein- 
zuführen; das geschah zuerst in den Familien, deren Mitglieder sei 
es auf hohen Schulen, sei es auf dem Wege des Handels mit „Duits- 
land‘ [im Gegensatz zu „Freysland‘‘] in Berührung kamen. Erst 
im Anfange des XIX. Jahrhunderts sind die Familiennamen allgemein 
in Ostfriesland eiugeführt. In früheren Zeiten bekamen die Kinder 
nur einen Vornamen, dem man noch einen Namen in Genetivform 
[meist den Vornamen des Vaters] hinzufügte, z. B. Lammert Aaldricks 
= Lammert Sohn des Aaldrick, Bettje Janssen — Bettje Tochter 
des Jan [Koenen]. Mitunter erhielten die Kinder auch den Namen 
von Grosseltern oder Urgrosseltern z. B. Borries Houwen [Syrtjes]. 
Daher die anscheinend sinnlose Bennenung des Sohnes des Doede 
Hylen und der Geelke Fegters mit „Peter Schinkel“. — Als die 
Führung von Familiennamen allgemeiner wurde, behielt man die 
sogenannten Zwischennamen [Genetiv des Vornamens des Vaters oder 
Namen anderer Vorfahren] bei [wie noch heute in Ostfriesland]. Oft 
ließ man auch den Nachnamen wieder weg, so daß dieselbe Person 
z. B. als Harm Hindriks Hitjer, als Harm Hindriks und auch als 
Harm Hitjer bezeichnet wird. — Im Nachfolgenden sind unter einem 
Stichwort z. B. Aaldricks stets alle diejenigen Nachkommen des 
ältesten Trägers des Namens aufgeführt, die mit ihm durch Männer 
verwandt sind, nach unserer heutigen Anschauung also einen und 
denselben Familiennamen führen würden. Eine Ausnahme bildet nur 
die Familie Wiebrands, deren ältester Vorfahr Wiebrant Hansen hieß 
[sie hätte unter Hansen aufgeführt werden müssen], weil mir bekannt 
ist, daß deren Glieder sich stets Wiebrands und nie Hansen nannten. 
— Oft haben jedenfalls spätere Generationen von ihrem ältesten 
Ahn nichts mehr gewußt und führen ihren jetzigen Namen nicht 
nach diesem, sondern nach dem Vornamen eines späteren Vorfahren, 
was mir im Einzelnen festzustellen nicht möglich war. So kommt 
es, dass Zweige einer Familie heute ganz verschiedene Familien- 
namen führen. 

Luities Willems, schipper. Kinder: 
a) Grietje Aaldriks get. 7. Mai 1674. 
b) Peter Aaldriks get. 5. Nov. 1675, begr. 12. 

Okt. 1690. 

c) Jantje Aaldricks proklam. [proklameert = pro- 
klamiert, aufgeboten] 19. März 1685 mit 
Lucas Janssen Woltman van Coevorden, 
Emda copulati. 

d) Reynie Aaldrix T 15. Aug. 1744, v 80. 
Dez. 1689 mit Harmen Janssen. 

e) Aalrich Alrix 7 6. Mai 1734, vw 28. April 
1700 mit Antie Okken, Dochter [dochter = 
Tochter] van Jan Okken, 7 23. Okt. 1735. 
Kinder: 
1] Okke get. 15. Dez. 1700, w I. mit Hemke 

Berends 7 30. Dez. 1744. II. proklam. 
26. Febr. 1746 mit Christina Harms 
Davemans, T.v. Harm Roelefs Daveman 
van Bonda, heute Bunde im Kreise Weener. 
+ 25. Aug. 1750. III. 26. April 1751 mit 
Natje Ewen, T. v. Ewe Jansen uit [uit, im 
Ostfriesischen ut —= aus] Leer. Kinder: 
aa) Antje * 2, Aug. 1737, 
bb) Swaantje * 5. April 1740, 
ce) Christina * 25. Aug. 1750, 7 7. Sept. 

1750. 

Engel get. 18. Okt. 1705, w 26. Okt. 1732 
mit Albert Sanders. 

3] Dina get. 13. Okt. 1709, w 15. Mai 1729 
mit Harmen Engelbert Prikker (s. diesen). 

II. Aaldrick, schipper, begr. 4. Juni 1705, v mit Foelke 
Abels, begr. 29. März 1710. 
Amke s. Harms VI. 
Baye uit Lehr, [Lehr = Leer] proklam. zur zweiten 
Ehe 31. März 1715 mit Aaltje Gerrits T. v. Gerrit 
Jacobs. Tochter erster Ehe: Berentje Bayen s. 
Janssen XXI. 5. 

V. Renko, brouwer, [brouwer — Bierbrauer] begr. 28. 
Sept. 1685, w 31. Mai 1674 mit Enne Harmens 
[diese 12. Sept. 1686 mit Bruno Hindrix.] 

VI. Jan 7 vor 1729, o mit Schelte Helmers, 7 30. 
Jan. 1729,...2 

VI. Lammert 7 30. Mai 1744, w I. 5. Okt. 1689 mit 
. Foelke Berents, T. v. Berent Jans, begr. 1. Aug. 

1699. II. mit Renste Hindricks, 7 16. Jan. 
1740. Kinder: 
1. Aaldrik Lammers, get. 20. März 1692, 
2. Berent Lammers, get. 31. Okt. 1694, 
8. Peter get. 29. Jan. 1696, 
4. Engel Hindriks get. 3. Nov. 1707, begr. 1. Sept. 

ı711. 

2 
| ESER | 

EEF. 
EV. 

Abels: 
I. Foelke s. Aaldricks II. 

II. Amke s. Kramer. 
III. Pieter mit Cathina Geerts Hindricks (s. Hind- 

rix III 1). Kinder: 
1. Wiarda Oldeboom 
9. Jannes * 1. Nov. 1744. 

Abrahams (Abrams): 
I. Hilwert, organist te Lehr, proklam. 20. Jan. 1684 

mit Grietie Monties van Klimpe, Leera copulati. 
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II. Arent s. Huberdach. 
III. Geert ® 20. Aug. 1727 mit Gepke Wilken, T. v. 

Wilke Telmans. 
IV. Antje s. Harms XXVI. 
van der Ae (A, Ahe): 

I. Grietie, Weduwe van Ahe, begr. 24. Okt. 1676 

[Witwe von III?] 
II. Egge Deters © 18. April 1700 mit Fenne Geerts 

van Wymeer. 
III. Berens [vermutlich in Groningen]. Kinder: 

1. Antie v mit Jan Dircks [s. Dircks IV]. 

2. Berent begr. 30. Dez. 1720, proklam. 17. Febr. 

1704 mit Greetje Arens, T. v. Arent Arens te 

Borsum. Kinder: 
| a. Arent get. 1. Nov. 1705, begr. 24. Mai 1706, 

b. Hindrik get. 1. Nov. 1705, begr. 9. Febr. 1706, 
c. Hilke get. 21. Aug. 1707, w 10. März 1729 

mit Jan Boelkes, 

d Hindrik get. 23. März 1710, begr. 20. Sept. 

1711, 
e. Teupke get. 28. Aug. 1712, begr. 28. Sept. 1712, 

f. Hinderik get. 17. Dez. 1713, begr. 4. Sept. 1714. 
g. Berent begr. 13. Aug. 1721. 

3. Berent syn [syn=sein] broder Harm in Groninger- 
land Kind: Foepke Harrems begr. 9. Mai 1706. 

IV. Jan Sybens w mit Geeske Pieters [diese w 16. 
Jan. 1763 mit ouderling[ouderling=Altester, Kirchen- 

ältester.| Marten Furup [s. diesen]. 
Aissen s. Holthuus II. 
Alberts (Albers). 

I. Egbert proklam. 16. März 1691 mit Gertruit 

Hindrix, T.v. wyland [wyland —= weiland] Hindrik 
Hindrix Swartt, Loga copulati. 

II. Foelke s. Aaldricks 1. 2. 
III. Bouwe s. Pastors. 
IV. Lumke s. Willems V. 
V. Aaldrik s. Wubben II. 2. 

VI. Dirk, mulder, [mulder = Müller] © mit Meemke 
Everts Janssen [s. Janssen XLII. 1] Sohn: 
Pieter Schinkels * 11. April 1732, 7 24. April 1732. 

VII. Tobias s. Kleen. 
VIII. Engelke proklam. I. 18. Aug. 1715 mit Janna 

Luwardi, T. v. wyl. Pastor Luwardi Holthuis 

tot [tott= zu] Bingum, © I. 11. Febr. 1724 mit 
Gepke Hinrichs Janssen [s. J. XXI. 4.] Sohn: 
Borrjes * 13. März 1737. 

Alfing: 
Johann Joost met Attestatie attestatie, [abgekürzt attest 

— Attest, Zeugnis betr. Beichte, Aufgebot ete.] van 

Lage in de grafschap Lippe, » mit Antie Janssen, 
Kommunikanten 25. Dez. 1707. 

Althusius s. Hemmen 1. 
Andres s. Hindricks II. 
van Antwerpen: 

I. Frans Janssen v. A. Kinder: 
1. Maria Fransen get. 18. Dez. 1674. 
2. Eltje Fransen get. 29. Okt. 1675. 
3. Grietie Franzen get. 6. März 1681. 
4. Eltje get. 19. Dez. 1684. 
5. Johanna Frantzen get. 30. März 1688. 

Ardels s. Uhden. 
Arends [Arens]. 

I. Arent s. v. d. Ahe III. 2. 
II. Antje s. Uuntjes. 

III. Trientie s. Georgy. 
IV. Schelte » mit Dewer Bruuns Bronhuis. Kinder: 

1. Rycque get. 15. Aug. 1706. 
2. Rycque get. 16. Okt. 1707. 
3. Arent get. 12. Okt. 1710. 

Ariens: 
I. Wyart » mit Aaltje Tonjes Roggenberg [s. R.2.] 

Tochter: 
Neeltje * 15. April 1754. 

Ayelts [Ayelt]: 
I. Posse s. Waten. 

II. Dyke vw mit Antje Veltyn. Sohn: 
Ayelt * 31. Juli 1719. 

Ayken: 
I. Jan » 30. April 1682 mit Neelke Zeitonis Wei- 

conides [s. diese]. Tochter: 
Amke Janssen proklam. 4. April 1723 mit Monsieur 

Roelef Janssen Snoek [s. diesen]. 

II. Engelke © 13. Juli 1684 mit Swaantie Louwertz, 

Weduwe van wyl. Dr. Schoeldirk tot Emden. 

Bach: Andreas, grenadier onder de soldatetske [onder de 

soldateske — unter den Soldaten.] van S. Kon. M. 

[S. Kon. M. = Seine Königliche Majestät.] van Deene- 
marken vw mit Wupke Dircks. Kinder: 
1. Anna * 9 April 1739. 
2. Andreas * 19. Aug. 1741. 
3. Johannes * 15. Sept. 1743. 

van Baden s. Voget. 
Baeyen: . 

I. Tibe F 10. Aug. 1748. 
II. Berentje s. Hindricks. 

III. Geeske s. Geerds. 
Bakhuus [Bakhus]: 

Diederich ® mit Geertruid Brais. Kinder: 

1. Elizabeth * 31. Aug. 1739, T 10 Okt. 1739. 
2..Jan. > 2: Apr 1741. 

Balsters [I—IV. Geschwister?] 
I. Geert s. Tjaben III. 

II. Antje Vrouw van Doede Harms. Kommunikantin 

25. Dez. 1729 mit attestatie van Mitlingen. 

III. Mareike s. Knikker. 

IV. Jan w Aaltje Janssen. Kinder: 
. Jan Clasen * 16. Okt. 1731. 
. Hilke Luppen get. 8. März 1733. 
. Renske * 25. Jan. 1735, T 19. April 1736. 
Renske * 2. Dez. 1736, 7 26. Aug. 1738. 

. Balster * 6. Dez. 1739. 
Renske * 3. Nov. 1742. 

. Aaltje * 27. April 1745. 
. Lubbe Hilwerts * 16. Jan. 1749. 
. Lubbe Hilwerts * 20. Dez. 1750. 

V. Geerd $ 19. Okt. 1732 mit Engel Sweers 
[proklam. 12. März 1743 mit Hemke Tjaben, 

s. T. TT.] Kinder: 
1. Noemke * 30. Dez. 1728, T 10. Jan. 1729. 
2. Hilke * 16. März 1730. 
3. Hilke * 21. Mai 1732. 

VI. Luppe [Bruder von IV?] w 23. Dez. 1729 mit 

Okke Pieters Onnen [s. O. 2]. Kinder: 
1. Hilke * 21. Jan. 1731. 

2. Engel * 1. Sept. 1732. 
3. Geertje * 24. Dez. 1734. 

Fortsetzung folgt. 
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Regesten derer (v.) Alten, Alethen u. s. w. 
deren Zusammengehörigkeit mit dem noch blühenden niedersächsischen uradeligen Geschlecht 

v. Alten nicht nachweisbar ist. 

Gesammelt und veröffentlicht vom Kammerherrn Eberhard v. Alten in Hannover. 

1: 
1210. Anselmus de Atlen’ (Alten?) ist nebst vielen 

anderen Ministerialen der Paderborner Diöcese Zeuge, 
als Bischof Bernhard III, von Paderborn 7 Hufen 
in Siburgehusen, die die Brüder Hermann u. Stephan 
von Scardenberg refignieren, dem Kloster Amelunx- 
born übergiebt. Dat. Acta sunt 1210 ind. 13. 

Amelunxborner Kopialbuch im Herzogl. Landeshauptar- 
chive zu Wolfenbüttel (VII. B. 112. Bl. 111); vgl. Joh. 

Fr. Falke’s Codex traditionum Corbeiensium S. 898. 

2. 
1242. August 10. 
Hermann Hodo verkauft einen Hagen im Kirchspiel 
Gilten. dem Kloster Mariensee für 80 Mark, indem er 
ihn vor dem Grafen Conrad von Wölpe, Bernhard 
von Beldigge, Wulbrand Lune, Heinrich von 
Botelethe, Berthold von Gannesberge, Truchseß 
in Wölpe und Egshard von Stede resignirt. 

Zeugen: Graf Conrad von Wölpe nebst den ge- 
nannten Rittern, ferner Graf Heinrich von Hoya, 
sein Bruder Widikin, Hermann von Brüning- 
hausen, Günther von Hoya und dessen Sohn 
Rotger, Giseler von Hathemesthorpe, Rother 
von Aletben und die Gebrüder Brutlechp und 
Dietrich von Bothmer. 

Dat. 1242 IV. Idus Augusti 
reg. Hannover, Kgl. Staatsarchiv, Kloster Mariensee Nr. 

45. Orig. Perg. 
3. 

1251. Dez. 4. 
Graf C. von Wölpe bestätigt, daß Albert von 
Schwarmstedt Güter in Nord- und Süddrebber, die 
er von ihm zu Lehn hatte, dem Kloster Mariensee für 
25 bremische Mark verkauft hat. 

Zeugen: Priester Reinhold von Alethen, Priester 
Gerhard von Schwarmstedt, Edelherr Dietrich 
von Lo, Ekkehard von Bordeslo, Lambert von 
Alethen, Ritter, Reinhold von Methe. 

Dat. 1251. pridie Nonas Decembris. 
reg. Hannover, Kgl. Staatsarchiv, Kloster Mariensee. 

Nr. 55. Orig. Perg. 
4. 

1276. Sept. 2. 
Heinrich, Herr zu Hodenhagen überträgt mit Zu- 
stimmung seiner Gattin und seines Sohnes seinen 
Besitz nebst Zubehör im Dorfe Cornethe, welchen früher 
der Ritter Gerfridus de Weyge und nach ihm seine 
Söhne von ihm als Erbgut (jure hereditaris) besassen, 
dem Kloster Heiligenrode. 

Zeugen: Hermannus de Blankena; Heynricus 
de Alethe, Luderus, Conradus, Johannes fratres 
ejus; Heinricus Sprotine; Johannes Knicge 
et dominus Johannes sacerdos. 

Dat. in castro Hodenhagen anno gratiae 12760 se- 
quenti die Egidii. 

reg. Hannover, Kgl. Staatsarchiv. Orig. Copiar des Klo- 
sters Heiligenrode. VII. 60 fol. 82/83. 

5. 
1281. Januar 7. 

Graf Burchard von Wölpe legt einen Streit des 
Klosters Lahde mit Bertold Menghe wegen des 
Zehnten zu Münder bei. Unter den Zeugen werden 
die Ritter Hildebrand und Bertold, Gebrüder von 
Alten genannt. 

Dat. Wunstorpe in domo comitis Ludolphi in crastino 
epyphanie Domini. anno dominice incarnationis 1281. 

reg. Münster. Kgl. Staatsarchiv, Mspt. VII. 1326. fol. 
117. Copie des 13% Jahrhunderts. 

1307. #£. . 
Folgende Eintragungen befinden sich bezgl. der Alten- 
schen Familie (resp. Wilkenburger) in dem Bürgerbu- 
che der Stadt Hannover aus den Jahren 1303 — 1369: 

Berthold von Alten wurde Bürger zu Hannover 
im Jahre 1307. 

Meynecke von Alten wurde Bürger zu Hannover 
im Jahre 1310. 

Hintze von Alten (sutor d. h. Schuhmacher) wurde 
Bürger 1356. 

Claus von Alten wurde Bürger im Jahre 1364. 
Ludolf von Welkenborch wurde Bürger am 25. 

Juli (in Pesto Jacobi) 1322. 
Luder von Welkenborch wurde Bürger im Jah- 

re 1324. 

Ein anderer Ludolf von Welkenborch wurde 
Bürger im Jahre 1331. 

Nach dem Hannover’schen Bürgerbuche 1303 — 1369, 
gedruckt in der histor. Zeitschrift für Niedersachsen, 
Jahrgang 1870. Danach gab es also neben der 
Hildesheimer Patricier-Famillie von Alten auch 
Hannover’sche Bürgerfamilien dieses Namens. 

1313. Januar 16. & 
Dompropst Albert von Verden, Otto, Archidiakon 
von Sutheren und Huner, Archidiakon zu Hittfeld be- 
kunden, dass Johann Lunig senior von Ekgerekessen 
unter Zustimmung einer Reihe in der Urkunde nament- 
lich benannter Verwandten eine Hufe Landes zu 
Ekgerekessen dem Andreasstift zuV erden überlassen hat. 

Unter den Zeugen befindet sich Lambert von 
Alethen, Domherr zu Verden. 

Dat. 1313 die Marcelli papae. 
reg. Hannover, Kgl. Staatsarchiv. Celle Orig. Arch. Des. 

33. nr. 622. Original- Pergament. 

1313. April 25. . 
Lambert von Alethen, Domherr zu Verden befindet 
sich unter den Zeugen, als der Ritter Hermann 
Drost (Dapifer), mit Einwilligung seiner Gattin Sophie 
dem Andreasstift zu Verden ein Haus in Westerwal- 
sede verkauft. 

Dat. 1313 die Marci evangeliste. 
reg. Hannover, Kgl. Staatsarchiv. Celle Orig. Arch. 

Des. 33. nr. 621. Original- Pergament. 
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1313. August 2. 
Johannes de Alethen, Propst zu Bardowiek, und 
Magister Thidericus, Canonicus an der Andreaskirche 
zu Verden, sind Zeugen bei einen gerichtlichen Termin, 
welchen der Thesaurer des Verdener Domcapitels 
Heinrich in einer Streitsache des Ritters Herbert 
von Mandelslo und des Hildesheimer Bürgers 
Henning Busso abhielt. 

Dat. Verde in atrio episcopi 1313 in crastino Petri ad 
Vineula. 

reg. Hannover, Urkd. des Niedersächs. Geschichts-Ver- 
eins. nr. 146. Orig. Perg. 

1316. Dez. 1. aB 
Bischof Nicolaus, Propst Johannes, Dechant Ludolf 
und das Domcapitel zu Verden thun kund, dass mit 
ihrer Zustimmung der Kanoniker ihrer Kirche Johan- 
nes de Aledhen, Propst zu Bardowick gegen eine 
zu seiner Propstei gehörige Hausstelle im Dorfe Bar- 
dowiek, die jährlich einen Scheffel Bohnen einträgt, 
von dem Kanoniker Nicolaus zu Bardowiek eine jähr- 

liche Rente von 7 Schillingen Lüneburger Pfennige 
aus zwei Pfannen im Sülzhause Glusinge auf der Sa- 
line zu Lüneburg eingetauscht hat. 

Dat. Verden. 1316. Kal. Decembris. 
reg. Hannover, Kgl. Staatsarchiv. Stift Bardowiek. nr. 

96. Orig. Pergament mit anhängenden Siegeln des 
Bischofs, des Domeapitels und des Propstes Johannes 
de Aledhen. 

1372. Nov. 19. 
Arnold von Hagen, Notar und Hildesheimer Kle- 

riker, nimmt ein Notariatsinstrument auf über die 

Auszahlung von 50 Mark durch den Rath zu Hildes- 

heim an das Kreuzstift daselbst und über die Rück- 

gabe einer Urkunde seitens des Kreuzstiftes an den 

Rath. Unter den Zeugen wird der Hildesheimer 
Bürger Johann von Alten genannt. 

Dat. Hildensem ante casam campsorie Hermanni 
Pepersak. 1372. Nov. 19. 

reg. nach dem Druck bei Doebner, Urkdbuch der Stadt 

Hildesheim II. nr. 355. (Orig Urkd. im Stadtarchiv zu 

Hildesheim nr. 782). Fortsetzung folgt. 

11. 

Hus Stammböüchern. 

z © I. Stammbuch-Eintrag 

des Johann Spörcke, Diedersächsischen Edelmannes v. J. 1587 in das Stammbuch Bartwigs v. Dassel. 

Photographifch aufgenommen und befchrieben von D. v. Dajjel in Döbeln. 

Mit Lichtdrucbeilage. 

Das Stammbuch de3 Nechtsgelehrten, Kaiferl. Defterreichiichen 

Rats und zulegt Sülfmeijters in Lüneburg, Hartwig vd. Dajjel, 

melches ich nach langjährigen Verhandlungen und nicht ohne Schwierig- 

feiten und Koften für die Samilie zurücerworben habe, ijt durch fein 

Alter und feinen Inhalt ohne Zweifel eins der fhönften und interefjantejten 

und durch feine Vergangenheit bejonder8 merfwitrdig, Da ich auf 

daffelbe jpäter eingehend zurüczufommen beabfichtige, jo jei hier zur 

flüchtigen Orientierung für die Lefer nur das Wichtigjte und Wiljens- 

pwertefte erwähnt. Das in Berlin in der heraldijchen Ausitellung i. 

%. 1882 ausgeftellt gewejene Buch, ein Pergamentband in Klein Duart- 

format (195/160 mm) enthält auf 189 Blättern: 156 Injchriften und 

Wahliprüche und ziwar 104 in lateinischer, 36 in deutjcher, 6 in griechifcher, 

5 in italienifcher und 4 in franzöfiicher Sprache joiwie 66 meijt jehr 

ihön gemalte farbige Wappen, 9 weibliche, 5 männliche Trachtenbilder 

und 3 andere Darjtellungen. 
Wann und auf melde Weife das wertvolle Familienjtüd in 

fremde Hände gelangt ift, darüber wird fich jchwerlich etwas Sicheres 

feitftellen Iafjen. Nach der auf der inneren Seite des vorderen Dedels 

befindfichen DOriginal-Infchrift dv. 3. 1658 war der damalige Bejißer 

Wilpem Shluyll de Walhopn. Bon diefer ausgejtorbenen 

holländifhen Familie ift eS durch Vererbung im den Bejit des 

mit obiger Familie verwandten Gejchlechtes v. Nahuys übergegangen, 

bon welcher e3 wieder der in Heraldijchen reifen befannte Stammbuc)- 

fammler Geheimrat Warnede in Berlin (7 25. 11. 1894) erwarb. 

Nac) jahrelangen Bemühungen und Verhandlungen mit diejem und 

deffen Witwe. wurde e3 endlich mein Eigentum. ©o ijt denn das 

Familienandenfen nad etwa 4yztaufendjährigem Belite in fremden 

Händen wieder der Familie zugeführt, Hoffentlich für immer. 

Auf der vorderen Seite finden wir die Eintragungen von Fürjtlich 

feiten und Mitgliedern des Hohen Adels, Hauptjächlich von Herzögen 

und Herzoginnen zu Braunjhweig und Lüneburg, au eines 

Herzogs von Medlenburg. 

Bon den Familiennamen der Abonnenten der f. B. find folgende 

vertreten: dv. Bila (Bl. 129), Grubbe (22), dv. Bülow (111), 

v. Guttenberg (128), v. Einfiedelm. Wappen (85), Hoffmann (47), 

dv. Mandel3loh (3 mal) mit 1 Wappen, Mylaeı3 m.:W. (72), 

v. Ben (2 mal) (40 u. 112), Bfefferforn v. Ottobad m. W. (165), 

v. Bflaumer m. ®. (124), Sander (129), v. Schönberg m. ®. (112), 

Schuler (45), v. Shwideldt m. W. (99), v. Spörden m. ®. u. 

Trachtenbild (das hier abgebildete Blatt) (119) u. v. Wigendorff (139). 

Eine ausführliche Bejchreibung des Stammbuches von dem 

damaligen Befiter Maurin Nahuys in Brüffel findet jich im „Jahrs 

buch des Vereins Adler“ (in Wien), I. Jahrg. (1874) ©. 113, es ift 

ferner erwähnt im „Bericht über die Heraldiiche Ausitellung des Vereins 

Adler in Wien 1878” ©. 96 fowie im „Katalog der heraldijchen Au3- 

jtellung in Berlin 1882“, ©. 27. 

Der Anleger defjelben Hartwig dv. Daifel, der Lüneburger 

Linie des Gefchlecht3 angehörend, wurde in Liineburg am 7. Dftober 1557 

geboren und ftarb dafelhjt am 15. Februar 1608. Seine erjte Yrau 

war Anna dv. Ditfterhop, feine zweite Frau Agathe v. Halle; feine 

5 Rinder jtarben jung bezw. ohne Nachfommen. 

Das nebenstehend abgebildete Stammbuch-Doppelblatt des 

Sohann Sporde zeichnet fic) mehr durch feine Merkwirrdigfeit bejonders 

das beigefügte Trachtenbid als durch Schönheit des Wappens aus. 

Diefes Ibefteht aus einer einfachen bräunlihen Tujchezeichnung ohne 

Tinkturen und ift von einem einen Hafen verfolgenden Windjpiel 

begleitet. Die Buchjtaben 

GE Z: 
find vermutlich die Anfangsbuchjtaben eines Spruches und möglicherwetje 

zu überfegen „®ott fürchten eine Bier“. Vielleicht bedeuten fie 

aber auch etivas ganz anderes. Bejonders interejjant ift die beigefügte 

in Iebhaften Farben gehaltene Abbildung eines Litneburgijchen Edel 

fräuleins (Nobilis puella Luneburgica), welches uns die damalige Tracht 

deutlich veranschaulicht. 

Über die Verfon des Johann Sporde, welcher der im Lines 

Burgifchen jeit älteften Zeiten angejefjenen Wodelögejchlecht derer 

v. Spörden angehört, fonnte ich troß angejtellter eingehender 

Ermittlungen nichts Sicheres in Erfahrung bringen. Wahrjcheinlich it 

er identifeh mit einem Johann Spörde auf Molzen bei Ülzgen, welcher 

nad) der, übrigens jehr lüdenhaften, v. Spörden’jchen Stammtafell) 

Ende des 16. Jahrhunderts. al8 Sohn des Jobit ©. auf Molzen, 

Dahlenburg u. Sustendorf u. feiner Gattin Catharine v. Öilten a. 

-d. H. Nienborg (bezw. Wreftedt) ericheint. Nähere Daten fehlen. 

Für weitere ergänzende Nachrichten würde ich den Lejern jehr 

dankbar fein. 

1) Manede, genenlogiiher Schauplag (Manuftr. in d. Kön. Prov.sBibliothek zıe 

Hannover), ©. 397 u. T. 
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Namensverzeichnis 
von etwa 25000 adeligen und bürgerliehen Familien, 

über welche sich Stammtafeln und sonstige genealogisehe Naehriehten in den 
handsehriftliehen Sammilungen A, B, G und D vorfinden. | 

Zusammengestellt und veröffentlicht von der Schriftleitung. 

Erste Reihe, II. Fortsetzung. 

Näheres über Abkürzungen und Erlangung von Auszügen etc. s. Jahrgang 1906 der F. B., S. 102 u. 3. Aufträge nimmt die Schriftleitung entgegen. 

v. Brand (Franken u. Oberpfalz) A III. 
„ (Haus Kehrditz) A III. 
„- (Herz. Cleve) A II. 

Brand v. Lindau A III, B XI. 
Brand, Brandius (Bürgermeister in 

Bremen) A III. 
„ (Ratsherr zu Basel) A II. 

v. Brandis A III, BXI. 
® (Tirol) A. III. 

v. Brandt B X11. 
ss (auf Bodenstein) A III. 
N (auf Hermsdorf) A II. 

Brandenburg (Bürgermeister zu Königs- 
berg i. P.) A II. 

v. Brandenstein, v. Brandstein A III, 
B-XH. 

v. Brandlinski A III. 
Brandmüller (Dokt. theol. 

16. Jahrh.) A II. 
v. Brassberger (Württ.) A III. 
v. Brassicau, ehemals v. Kohlburg 

(Oest.) A III. 
v. Brauchitsch A III, B XII. 
v. Braun (Schles.,Köthen)A III, BX1I. 
Braun, Bruhn (Röbel i. Herz. Meckl.), 

s. auch unter Bruhn. 
„ (Freiberg i. Sa.). 
Braunfalck A III. 
Braunschweig A III, B XII. 
Brausen B XII. 
Brawer (Lindow, Stettin) A III. 
Brawerdinghausen A III. 
Bredin B XII. 
Bredow, v. Bredau A III, BXII. 

Bredow (Bürger in Berlin) A III. 
v. Brefort B XII. 
Brehme (Nürnberg) A III. 
v. Brehmer B XII. 
v. Breiner s. unter v. Breuner. 
v. Breitbach, v. Breidtbach B XII. 
v. Breitenbach (Thür.) A III, BXII. 
Breitenbach v. u. zu Breitenstein 

(Rheinland) A III. 
v. Breitenbauch (Thür.) A III, BXII. 
Breitenfeld (Leipzig 1659 }) A III. 
v. Breitenstein A III. 
v. Bremen,v.Bremer (Bremen)A III.T. 
v. Bremer B XIII. 
v. Brempt B XIII. 
v. Brenckenhoff B XIII. 
Brentzlow, Prentzlow (Königsberg i. 

P.; A.TIH: 
v. Bressier B XIII. 
v. Bretonniere B XTII. 
v. Brettin A III, B XII. 

zu Basel 

<<<<<<< 

v. Breuner, v.Breiner, v.Bräuner A IIl. 
Breuning (Öderberg i. d. Mark) A III. 
a (Königsberg i. P.) A III. 
v. Breyger B XII. 
v. Brieger B XIII. 
v. Briesen, v. Brietzen, v. Pritzen 

A 13, BXIEH. 
v. Briest, v. Briesst A III, BXII. 
v. Brietzke, v. Briesske, v. Brietzke, 

v. Brietsch A III. 
v. Brinck B XIV. 
v. Brincke A III. 
Brincke (Stettin 1527, Stargard 1556) 

A-HI 
v. dem Bringk A III. 
de Brion B XIV. 

. Brisach, v. Brysach A III. 

. Britzke B XIV. 
. Brixen B XIV. 
. Brock B XIV. 

„ (Lübeck) A II. 
. Brockdorff A IIl, B XIV. 
. Brocke, v. Procke, früher v. der 

Schallen (Georg Brocke um 
1400 zu Ravensburg, Enkel 
nach Oesterr. ausgew.) AIII. 

v. Brocke (Altendorf 16.—17. Jahrh.) 
A: Il. 

v. Brockhausen (Hessen) AIII, BX IV. 
v. Brockhusen s. unter v. Bruckhusen. 
Brockmann, Brochmann (Bürgermeister 

zu Köge 1585) A: IH, 
Breckoff (Weinhändl. i. Leipzig) A III. 
v. Bröcker B XIV. 
v. Bröckers (Pommern) A III. 
v. Bröllhofer B XIV. 
Brömser v. Rüdesheim (Lübeck) A III. 
v. Brösigke A III, B XIV. 
v. Brötzen A III. 
v. Broich B XIV. 
v. Broitzen B XIV. 
v. Bronchorst s. unter v. Brunchorst. 
Bronchorst, Brunchorst (Bürgermeister 

zu Deventer 16. Jahrh., Sohn 
in Nimwegen u. Köln) AI. 

v. Broncken B XIV. 
v. Bronikowski B XIV. 
v. Bronckhorst B XIV. 
Bronner (Joachimsthal 1542) A III. 
v. Bronsart B XIV. 
Bronzerius, Broncerius (Rodigo 16. 

Jahrh.) A III. 
Brucaeus (Aalst in Flandern 1531) 

A II. 
v. Bruce B XIV. 

<<< 

<< 

v. Bruck B XIV. 
v. Bruckhusen, v. Bruckhosen (Adl. 

in Pomm,, Rheinland) A III. 
Brücke (Wismar 1645) A III. 

. Brückner B XIV. 
Brün, v. Bruen B XIV. 

. der Brügk gen. Angermünd B XIV. 
. Brühl B XV. 
. Brünneck B XV. 
. Brünning B XV. 
. Brüsewitz A III bei Bruno, BXV. 

Bruggemann (Bremen 1647) A III. 
Bruhn (Dithmarschen) A III, s. auch 

unter Braun. 
Brullius (Strassburg i. E. 1539) A III. 
Brummer (Bäcker in Leipzig um 1600, 

spät. Handelsleute das.) A III. 
Brummer v. Bährenfeld B XV. 
v. Brumsee B XV. 
v. Brumser A III. 
v. Brun A III. 
v. Brunberg, Puntiner — (Schweiz) 

“A. BEE: 

<<<<<<< 

v. Brunchorst, v. Bronchorst A III. 
Brunchorst s. unter Bronchorst. 

. Bruncau (Flandern) A III. 
v. Bruneck, Segiser— (Schweiz) A III. 
v. Brunell B XV. 
v. Brunetts B XV. 
v. Brunn B XV. 
V 
v. 
B 

< 

. Brunn (Schweiz) A III. 
Brunne, v. Brunn A III. 

runnemann (Cöln.a. d. Spree, Prediger 
an d. Peterskirche, Familie 
später in Halle a. S., Leipzig, 
Stargard) A III. 

zum Brunnen (Adel der Schweiz) A III. 
v. Brunner B XV. 
Brunner (Halle a.S., Erfurt) 16. Jahrh. 
Brunner od. Prunner v. Vasoltsberg 

A II. 
v. Brunnow, v. Bruno A III. 
Brunnrich v. Brunn B XV. 
Brunnstein (Barbier zu Küstrin 1710) 

Bruno (Dr. med.i. Marburg 1597) A TIL. 
(Pastor zu Lazelow in Ilow1614) 
A II. 

(Machaeropalus zu Augsburg 
1584) A III. 

Brunow (Böttcher zu Bernau 1561, 
Sohn: Bürgermeist.z. Fürsten- 
walde) A II. 

v. Brunnser A III bei v. Brötzen. 
Brutschke (Bierbrauerz.Küstrin) A III. 

IL 



v, Brysach s. unter v. Brisach. 
. Brzeski B XV. 
. Bubenheim, Specht — A III. 
. Bubna A III, BXV. 

Buccaferre (Bononien 1482) A III. 
Bucelinus, Buccelinus (aus der Gegend 

v. Metz, auf Melun a. d. Seine) 
AMT 

. Buch A II, BXV. 

. Buchaw B XV. 

. Buchenau A III, B XV. 

. Buchenröder B XV. 

. Bucholtz B XV. 
Buchius (Prediger zuSiegen 17. Jahrh., 

Sohn: Zerbst) A II. 
v. Buchner B XV. 
Buchner (Johann, Diakonus in Torgau 

17. Jahrh., später Superint. in 
Oschatz, der Geburt nach aus 
Buchonia, i. Siegel Buchbaum, 
später Rats-Kämmereri. Gait- 
hain, später Pfarrer zu Rathen- 
dorf b. Meissen, später Seifen- 
sieder in Küstrin) A III. 
(Nürnb. 16. Jahrh., Dresden, 
August B. 1591 studiert 1610 
zu Wittenberg, f 1661) A III. 
(Laurenz B in Leipzig aus 
alter Sächs. Familie, ging nach 
Nürnberg, Sohn Sigismund, 
Rechtsgelehrter, 1556 verm.m. 
Klara v. Wegermann) A III. 

v. Bucholz (tz) A IIL, B XV. 
Bucholtz (Zeestoi. Havellande um 1550, 

Friesack, Berlin u.s w.) A III. 
„ (Tuchmacher zu Brandenburg 

1631, Sohn studiert, Erzieher 
eines Herrn v. Schönberg, als 
soleber 1633 n. Dresden, Doct. 
theol. zuWittenberg, Superint. 
zu Eilenburg) A IIl. 

Buchholtzer (aus Meissen, JohannesB. 
1388 in’s Brandenburg'sche 
#ez.) A: 1IT. 

a (Superint. in Schöningen, 
dann in Hameln 1607) A III. 

v. Buchs B XV. 
Buchta v. Buchtitz B X VI. 
v. Buchwald A III, BXVI, s. auch 

unter v. Boeckwolde. 
v. Buchwitz, v. Bochatz B X VI. 
v. Buckaw B XVl. 
v. Buckow B XVl. 
Bucretius (Poeta zu Breslau 1614) 

A II. 
v. Budberg B X VI. 
Buchov s. unter Bochov. 
Budde, Budaeus, Budeus (ein reicher 

Rentmeister zu Paris 1467) 
A II. 

„ (France. Buddeus, Pastor zu 
Anklam 1667) A III. 

v. Budden A III, B XVI. 
v. Buddenbrock A III, B XV. 
v. Budritzky B X VI. 
Bücher, Bücherus(16. Jahrh. zuSchwal- 
er bach, 17. Jahrh. Superint. 
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im Schliebenschen zwischen 
Sachsen u. Lausitz, später in 
Danzig) A II. 

Büchsenstein (Worms um 1600, spä- 
ter in Frankfurt a. M., 1651 
in Speier, später in Küstrin) 
A I. 

v. Bühren A III, B XVI. 
Bülch, Bülck, Bulichius (aus Westfa- 

len 16. Jahrh., 1610 Witt- 
stock) A IL. 

Büler s. unter Bieler. 
v. Bülow A III, B XVl. 

. Bültzingsleben A III bei Bullinger, 
B.RNVE 

. Bünau A II, BXVI 
v. Büren, (* Bremen 1653) A III. 

. Büring B XVl. 
Büsing (* Struckhausen im Oldenb. 

1629, Bremen, Küstrin) ATI. 
Büthner (Pastor in Braunschweig, 

1608 in Liefland) A III. 
Bütner (auf Ringelhahn, Sächs. Berg- 

rat 1649) A III. 
. Büttel BXVIL. 
. Büttner B XVI. 
. Bützow A II, BXVl 
. Buel, v. Bühel B XVl. 
. Bugenhagen, v. Buggenhagen A III, 

DB XL 
. Bugksdorff s. unter v. Buxdorfi. 

Buirette v. Oelefeld (Alefeldt) 1300 
in d. Niederlanden, 18. Jahr- 
hund. Nürnberg) A III. s. 
auch bei v. Büren, BXVI. 

du Bouisson B XVII. 
v. Bukowski A II. 
Bulaeus (aus Meissen, 1635 Leipzig) 

AH 
v. Bulgrin A III, B XVII. 
Bulichius s. unter Bülch. 
Bullinger (aus Bremgarten i. d. Schweiz 

16. Jahrh.) A III. 
Buntebart (Langen b. Ruppin 1629) 

A 'IM. 
v. Buntsch B XVII. 
Buntt, v. Bunt (Schweden) A II. 
v. Burchard B XV. 
Burchards, Burcardus(* 1504 Weimar) 

A II. 
Burckard (15. Jahrh. Ratsfamilie in 

Wittenberg) A III. (Lübeck 
1581) A II. 

Burckart, Burccardus (aus Wettels- 
heim b. Weissenburg i. Fran- 
ken 1539) A III. 

Burckhardt. (Im Sulzbachschen 17. 
Jahrhundert Leibmedikus in 
Wolfenbüttel, später Schleu- 
singen u. Göttingen). A II. 

v. Burckersrode A III, B XVIL s. 
auch unter v. Borckersroda. 

v. der Burg A Ill. 
Burger (Fleischer in Sagan j 1571, 

-: Sohn Student) A IH. 
Burgerus (* Hanau 1640, Nachkommen 

1708 Bremen) -A IIl. 

Burghard v. Löwenheim B XVII. 
v. Burghagen XVII. 
v. Burghauss A Ill, B XVI. 
v. Burgsdorff (torff) AIIL, BXVL. 
v. Burgwedel B XVII. 
Burmeister (17. Jahrh. Pommern, be- 

sonders Anklam u. Greifs- 
walde) A II. 

v. Burska B XVII. 
v. dem Busch A III, B XVII. 
v. dem Busche A III. 
v. Busewoy B XVII. 
Bushius (Bernhard 1598 Freund For- 

steri in Heidelberg, Erzie- 
her des Frhr. v. In- und 
Kniphausen) A II. 

v. Busse B XVII. 
Busse A III. 
v. Busseck A II. 
Butendach (* Bremen 1659, 1713 Ko- 

pist i. .d. Geh. Kanzlei in 
Berlin). AD, 

Buthenius (17. Jahrh. immatrik., Ad- 
vokat in Kolberg) A IH. 

v. Butt (Berlin 1672, Folchard, Hof- 
rat) A II. 

Butte (* 1672 Bremen, Dr. med. zu 
Harderwijk, später in Lipp- 
stadt) A II. 

‚ Buttler A III, BXVIH. 
. Buttorf A II. 
.„ Butzke A III, BXVI. 
. Buwinghausen A Ill. 
. Buxdorff, v. Bugksdorf A III. 

BR XV, 
v. Buxhöwden B XVII. 
Buxtorff (Anf. 16. Jahrh. Bürgerm. 

zu Hamm, Familie nach Basel 
übersiedelt, dort noch Anf. 
18. Jahrh') A EHE 

. Bychow B X VI. 
. Byern A III, s. auch unter Bieren. 
. Byla B XVIlL. 
. Byland B XVII. 
. Bytone B XV. 

Cabedius (Portugal 16. Jahrh.) A 4. 

v. Gabeljau B 18. 
Cämmerer v. Preiss B 18. 
v. Caesare B 18. 
Caese, Kaese (Rotenburg a .d.Tauber 

1542) A 4. 
Cager (Fürstenwalde 1601) A 4. 
v. Caila B 18. 
Caimus (Mailand 16. Jahrh.) A 4. 
Calbius (Stettin 1646) A 4. 

v. Calcheim gen. Lohausen (Lohausen, 
Laufenberg, Brandenburg 16., 
17. Jahth.) Ar & 

v. Caldenbach; Pens — B 18. 

Calixtus (Flensburg um 1500) A 4. 

v. Callagan (Potsdam 1740) A 4. 

v. Callenberg, auch Grafen A 4, B 18. 
Calov, Kalov, Calov (Kalau).v. Hofe 

(Brandenb.) A 4. 
Calov, Kalo (Ackersmann zu Na- 

hausen Anf. 17. Jahrhundert, 
Königsberg i. Pr.) A 4. 

Fortsetzung folgt. 
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Grabstätten und Inschriften 

auf dem „Neuen Friedhofe“- auch Kloster- oder Michaeliskirchhof genannt -in Lüneburg. 

Von O. v. Dassel in Döbeln. 

I. Fortsetzung. 

v. Goeben. 
1. Ungepflegte Grabstelle mit eisernem Kreuz in gut 

erhaltenem Gitter: Rittmeister Georg v. G., geb. 25. 
4. 1887, 1.9. 1850. 

2. Steinkreuz: Hauptmannin Ida v. G. geb. Meyer, 
geb. 13. 7. 1805, T 27.1. 1848. 1905 ern. 

Hagelberg s. Friedrichs. 

v. Hammerstein. 
Eiserne Kreuze: 1. Oberstlieutenant Arnold Freiherr v. 
H., geb. Zellerfeld 29. 10. 1805, 7 Lüneburg 28. 
12. 1880. 

. Julie v. H., geb. 6. 7. 1856. 7 19.6.1858. 1905 ern. 
„Marie ©. H., Geb. 26, % 1857, 7 1. 11. 1858. 

v. Harling. 
Kleine Marmorplatte mit einem Kreuzchen: Ernst v. 
H., geb. 80,10. 1895, 7 1. 5. 1896, 
S. auch v. Schrader. 

v. Hedemann. 
Eisernes Kreuz auf einem Abladeplatz von altem 
Reisig u. dgl. im Gebüsch versteckt: Rittmeister 
Adolf v. H., geb. 20. 6. 1796, 1 19.1.1838 (1858 ?). 

v. der Heide. 
Erbbegräbnis. Eisenplatte mit eisernem Gitter: Christian 
Friedrich v. der H., geb. 21. 7. 1824, T 23.5.1881. 

Hemmen s. Bacmeister. 

v. Hinüber s. Fahle. 

wm 

v. Hodenberg s. v. der Schulenburg. 

:Jungblut. 
Eisernes Kreuz: Carl J.. Hannov. Postmeister, geb. 
19. 8: 1880, 7 18. 8. 1865. 1906-ern. 

v. Klenck. 
Eiserne Kreuze in gemeinsamem Gitter: 1. Anna Char- 
lotte Wilhelmine v. K., geb. 2.3. 1826, T 26. 10. 1850. 
1905 ern. 

2. Hermine Eleonore v. K., geb. 12. 4. 1843, T 22. 2. 
1851. 1905 ern. 

Klingemann s. v. Aken. 

v. dem Knesebeck-Corvin. 
Steinkreuz: Jenny v. d. K.-C. geb. v. dem K.nese- 
beck-Langenapel, geb. 11. 10.1810, f 10.1. 1838. 

Költze s. v. Aken. 

v. Krohn. 
1. Eisernes Kreuz: Wilhelm Conrad Friedrich v. K., 

geb. 22 1. 1274, | 202.47..18892, 

2. Kleines eisernes Kreuz: Charlotte v. K., geb. 25. 2. 
1863, 1 25. 5. 1864. 1906 ern. 

Laeroix s. v. Lösecke., 

v. Laffert. 
Gemeinsame eiserne Tafel in Gitter für: 1. Major Carl 
Georg Ermst v. L., geb. 4. 8. 1795, 1 16. 9.1869, 
1905 ern., und 

2. Frau Major Christine v. L. geb. Orth, geb. 10. 5. 
1809, T 29. 4. 1890. 

v. Langrehr. 
Eisernes Kreuz auf ungepflegtem Grabe: Hauptmannin 
Wilhelmine v. L., geb. v. Oldershausen, geb. 15. 
7.2782, 21. 8. 1847. 

(S. Seite 160.) 

Langrehr. 
Sandsteinkreuz: Julie L., geb. 7.2.1844, 1 8.7.1865. 

v. Lenthe. 
1. Marmorkreuz auf Sockel:: Wilhelmine v. L. geb. v. 

der Wense, geb. 2. 8. 1834, f 9. 12. 1880. 
2. Desgl. Clara Caroline Friederike Natalie v. L., geb. 

12. 3.1857, 7 8. 7. 1873.:22905 em. 

3. Eisernes Kreuz: Hermann August Wilhelm Adelbert 
v. L., geb. 19. 5. 1868, T 13. 7. 1868. 1905 ern. 

v. Linsingen. 
Eiserne Platte und Gitter. Friedrich Wilhelm Albrecht 
v. L., Obersalindirektor, geb. 6. 1. 1745, 7 19. 4. 
1813. 

v. Lösecke. 
1. Eisernes Kreuz: Oberst Anton Ernst v. L., Komman- 

dant zu Lüneburg, geb. 5. 10. 1745. T 8. 3. 1828. 
1905 ern. 
Doppelgrab mit 2 eisernen Kreuzen für: 

2. Major Wilhelm Konrad Friedrich v. L., geb. 22.1. 
1774, t 23. 7. 1832, 1905 ern. und Gemahlin: 

3. Grace Freke geb. Putland, geb. 7. 2. 1783, 7 2- 
£. 1861: 1909 ern, 

4. Steintafel: Jeanette v. L., geb. 26. 4. 1791, 7 18. 6. 
1871.. .1905 ‚ern: 

5. Eisernes Kreuz: Adolf v. L., Königlich Hannov. 
Oberst a. D., geb. 16. 9. 1805, 7 19.1.1875, 1905 ern. 
Doppelgrab mit 2 eisernen Kreuzen für: 

6. Oberstlieutenant a. D. Georg v. L., geb. 18. 6. 1813, 
1 29. 3. 1889 und Gemahlin: 

7. bonise geb. bacroix, geb. 1. 1. 1815, 7 18. & 
1887. 

8. Eisernes Kreuz: Amalie v. L., geb. Osnabrück 8. 
12. 1824, Y Hannover 23. 10. 1900. 

9. Desgl. Louise v. L.. geb. 20. 2. 1807, T 3. 10. 1881. 

10. Eisernes Kreuz: Auguste v. L., geb. 3. 11. 1834, 
i4..11::1857. 

11.Grab mit Steinblock: Oberstin Johanna v. L. geb. 

Sprengel, geb. 4. 4. 1763, T 3. 10. 1840, 1905 ern. 
12. Ungepflegte Grabstätte mit eisernem Kreuz: Ver- 

wittwete Oberstlieutenantin Dorothee Eleonore v. L. 

geb. Friedrichs, geb. 9. 12. 1767, T 6. 9. 1843. 

13. Eisernes Kreuz: Lieutenantin Sophie v. L. geb. v. 
Dassel, geb. 29. 4. 1796, 7 12. 10. 1844. 

v. Ludowig. 
Doppelgrab mit 2 eisernen Kreuzen für: 

1. Generallieutenant Willjam v. L.. geb. 28. 10. 1787, 
+ 21. 6. 1870, 1905 ern. und Gattin: 

2. Dorothee Margarethe Johanne Elisabeth geb. v. 

Becker, geb. 24. 11. 1802, } 25. 4. 1882. 
3. Eisernes Kreuz: Marianne v. L., geb. 4. 6. 1790, 

+ 25. 1. 1865. 1905 ern. 

Lueder. 
Eisernes Kreuz im Gitter. Oberappelationsräthin J. 
F. C. L., geb. v. Lüttichau, geb. 7. 6. 1779, 7 14. 
6. 1854. 

v. Lüttichau s. Lueder. 

v. Maltzahn. 
Marmorplatte . 
7 1. 1. 1906, 

v. M., geb. 30. 12. 1905, 
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v. Meding. 
1. Denkmal in Form eines eisernen Kreuzes. Assessor 

Wilhelm v. M., geb. 4. 7. 1832, T 23. 1. 1861. 
1905 ern. 

2. Denkmal wie vorher. Frau Forstmeister Auguste v. 

M. geb. Braun, geb. 1. 1. 1796, 7 15. 1. 1873. 
3. Desgl. wie vorher. Ernst v. M., geb. 23. 2. 1857, 

27% 1.1857. 1905 ein. 

Meyer. 
Eisernes Kreuz. Oberstleutnantin Franeisca M. geb. 
v. Arentsschildt, geb. 15. 7. 1811, 7 26. 2. 1851. 
Bis 1910 ern. S. auch v. Goeben. 

v. Möller s. v. Düring. 

v. Müller. 
1. Eisenplatte: Verw. Rittmeister Nathalie v. M.,*) geb. 

22. 1. 1785, + 9. 3. 1860. 
2. Auguste v. M., geb. 21. 11. 1806, 7 15. 1. 1879. 

1905 ern. 
3. Ida v. M., geb. 4, 10. 1808, 7 5. 6. 1875. 1905 ern. 

Nieper und Volger. 
Fast quadratischer Stein, 1 m hoch. Auf der Vorderseite: 

1. Senator Dr. Johann Andreas Nieper, geb. 19. 1. 1766, 

+ 28. 10. 1831 und 
2. Rosine Elisabeth Nieper, geb. 20. 2. 1764, 76. 5. 1824. 

Auf der Rückseite: 
3. Dr. med. Arnold Friederich Magnus Volger, geb. 

25. 2. 1793, 7 11. 2. 1834 und 

4. Friederike Dorothee Rosine Volger geb. Nieper, 
geb. 25. 11. 1794, + 29. 9. 1833. 

v. Oeynhausen. 
Eisernes Kreuz: Oberstleutnant Freiherr v. O., geb. 
4. 4. 1808, + 25. 5. 1879. 

v. Oldershausen. 
Marmorkreuz auf Steinsockel. Freiherr Adolf v. O., 
geb. 10. 7. 1830, j 30. 9. 1896. 

S. auch v. Langrehr. 

v. Ompteda. 
Denkmäler in Form von eisernen Kreuzen: 

1. Louis v. O., Major, geb. 14. 4. 1800, 7 15. 2. 1860. 
2. Major August v. O., geb. 18. 2. 1802, f 19. 12. 1873. 
3. Frau Minette v. O., geb. v. Estorff, geb. 30. 1. 

1820, + 25. 4. 1873. 
3. Frau Drostin v. O., geb. v. Bülow, im 85. Lebens- 

Jahre. 

Orth s. v. Laffert. 

v. Pentz. 
1. Eisernes Kreuz: Hauptmann August Carl Wilhelm 

v. P., geb.:5. 105.1791, T 7. 10. 1848. 

2. Desgl. seine Gattin: Hauptmannin Henriette v. P., 

geb: v. Dassel,'geb. 5. 7. 1796, 7 5. 6. 1847. 
3. Desgl.: Auguste Adolphine Louise v. P., geb. 15. 4. 

1828, 7 23. 9. 1848. 

Purgold. 
Eisernes Kreuz: Christine Friederike Wilhemine P., 
geb. Zwicker, geb. 12. 4. 1799, 7 2. 5. 1875. 

Putland s. v. Lösecke. 

*) geb v. Bennigsen. 

v. Reiche. 
1. Eisernes Kreuz: Amtsrichter Christoph Carl v. R., 

geb. 17. 12. 1819, F 12. 5. 1867. 1905 ern. 
2. Desgl. Georgine Artemise v. R. geb. Bock v. Wül- 

fingen, geb. 28. 11. 1832, j 21. 8. 1859. 1905 ern. 

3. Desgl. Hans Georg Gerlach v. R., geb. 12. 11. 1854, 

+ 15. 8. 1859. 
S, auch Friedrichs. 

v. Rohden. 
v. R.’sches Familien-Grab mit grosser Steinplatte über 

dem Gewölbe. Neu. 
S. auch Bockelmann. 

v. Schrader. 
Gemeinsames Marmorkreuz auf Steinsockel. Major, 

Carl von Sch., geb. 2. 8. 1804, T 13. 4. 1884 u. 

Frau Carl v. Sch., geb. v. Harling, geb. 5. 6. 1810. 

+ 8. 7. 1890. 
S. auch v. Bülow. 

v. Schuckmann. 
Auf dem Erdboden liegende Steinplatte. Wilhelm 

Dietrich v. Sch., geb. 2. 9. 1899, j 23. 9. 1899. 

v. der Schulenburg-Hehlen. ' 
Ungepflegtes Grab mit eisernem Kreuz im Gitter, 

Gräfin v. d. Sch.-H. geb. v. Hodenberg, 7 7. 4. 

1847. 

v. Selchow. 
Erneuerte Grabstelle mit Marmorkreuz auf Sockel. 

Margarethe v.S., geb. in Liegnitz 2. 8.1848, j Lüne- 
burg 1. 7. 1868. 

Sprengel s. v. Lösecke. 

v. Stammer. 
Grosse auf dem Erdboden ruhende Steinplatte: Char- 

lotte Philippine Christine v. St., geb. 2. 7. 1753, T 

38. 12. 1789. 

S. auch v. Bülow. 

Volger. 
Ungepflegtes Grab mit aufrechtstehender kleiner Stein- 

platte: Christine Wilhelmine V. geb. v. Arentsschildt. 
geb. 18. 10. 1771, 7 1. 2,1888. 
S. auch Nieper. 

v. der Wense s. v. Lenthe. 

v. Weyhe. 
Ungepflegtes Doppelgrab mit Steinumfassung mit der 

Inschrift: 
. Oberstleutnant v. W., geb. 9. 4. 1766, 7 23. 3. 1827. 

2. Oberstlieutnantin v. W., geb. Winter, geb. 28. 6. 
1798,.7. 28:.1..188% 

Wilckens. 
Grosse auf dem Grabe ruhende Steinplatte: Johann 

Jakob W., weyl. Königl. Hannov. Postmeister, geb. 

21. 1. 1760, 7 14. 3..1824, 

Winter s. v. Weyhe. 

m 

Zwicker s. Purgold. 
Fortsetzung folgt. 
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Familiengesehiehtliehe Notizen für unsere Abonnenten. 
Gelegenheitsfindlinge. 

Um weitere Beiträge für diesen Abschnitt bittet die Schriftleitung. 

Gutbier. Magister Johann Tobias G. 1664 zu 
Weissensee in Thüringen geboren, 1693 Diakonus 
und Pfarrer zu Geithain (Kgr. Sachsen). 1712 Pfarrer 
in Döbeln, wo er 1731 starb. Ausgezogen aus 
„Neue Sächs. Kirchengalerie von Buchwald, Ephorie 
Leisnig, S. 199“ von O. v. Dassel. 

v. Guttenberg. Johannes v. G. 1522 canonicus 
herbipolensis (Henneberger Arch. in Meiningen bez. 
Rossdorf.) Entnommen aus d. handschr. v. Schütz’- 
schen Familiengesch. S. 98 Heinrich Carl 
v. G., 1469 Urteiler u. Rat des Hauptmanns und 
Hofrichters.a. d. Gebirg Heinrich v. Aufsess. 
(Orig. Urk. des histor. Vereins zu Bayreuth.) (Das. 
S. 22) 

Heinrich v. G’s Lehnsrevers über Eschenau, das 
er von Wilhelm Schütz zu Goldkronach ge- 
kauft hat. (Dr. Momminger’s Index) (Das. S. 29.) 

Anna Katharinev. G, T. Georg’s auf Unter- 
steinach u. der Anna v. Nankensluth(P) um 
1500 I. Gattin Hans Melchiorsv.Secken- 
dorff zu Raussenthal () und Bindloch. (Das. 

S. 22.) % =) 

v. Hackelberg. In Wülperode bei Vienenburg am 
Harz befindet sich das Grab eines Raubritters 
Grafen v. Hackelberg. Teile seiner Rüst- 

- ung und der seines Pferdes, sowie einige Waffen 
von ihm befinden sich in dem Herrenhause des 
Rittergutes Wülperode, welches einem Herrn 
Reckleben, Rittmeister d. R. des Ulanen- 
Regiments Nr. 16 gehört. Früher war das Gut 
sehr lange im Besitz der alten Braunschweigischen 
Familie Löbbecken, welche ausser dem jetzi- 
gen Besitzer gewiss nähere Auskunft geben kann. 
Oberleutnant Moldenhauer in Braunschweig. 

Hetzer. Christian H. Bürger und Cramer-Meister zu 
Leipzig, 7 15. 3. 1659, verm. mit Susanna Kra- 
mers, T. des Handelmannes Zacharias K. da- 
selbst. Tochter: Susanne Dorothee K,, geb. 

Leipzig 17. 9. 1648, 7 das. 17. 5. 1667, Braut des 
Johann Schachwitz, mit dem sie sich 19. 12. 
1666 verlobte. 

Catharine Elisabeth H, geb. Leipzig 14. 9. 1615, 
y das. 16.7.1617. Auszug aus Sammlung A (s. Nr. 
44—46 der f. B. S. 102). O. v. Dassel. 

Hinüber. Auszug aus dem Trauregister der Nikolai- 
kirche in Lüneburg: 1690 Dom. 11. Trin. (d. 31. 
August. ©.v. D.) Herr AnthonJohann Hinüber 
Fürstlich Osnabrückscher Braunschw.-Lüneb. wohl- 
bestellter Postmeister in Hannover und Jungfrau 
Anna Dorothee Mejers Niclass M. sel. weiland 

gewesenen Postmeisters hieselbst nachgel. ehel.Jung- 
fer Tochter. Vgl. auch »Zu Rundfrage 46 u. 49» 
in Nr. 49 S. 
Auszug aus dem Namensregister zum Taufbuch der 
Neustädter Kirche in Einbeck: 

Hinnüber, Dr. Stadt-Syndikus zu Einbeck Söhne: 
Georg Heinrich geb. 25. get. 28. Juli 1716, 
Johann Anton geb. 22. get. 11. Oktober 1718, 
Otto Johann geb. 22. getauft 26. August 1728. 

Im Oktober 1906 eigenhändig ausgezogen von O. 
v. Dassel. 

Marie Magdalene Auguste von Busch, Tochter des 
Mindener Predigers Albert von Busch und der 
Margar. Cath. Nifanius, verheiratete sich mit 
Christian Erich Hinüber, Amtmann zu Reinhausen. 
(Schlichthaber, Mindischer Prediger Gedächtnis, 
Bd. II, S.231). Durch Dr. jur. Burchard in Alfeld 

v. Hirschfeld. Ein Grabmal in der St. Marienkirche 
in Eilenburg, Kreis Delitzsch in der Südwand. 
stellt in Flachrelief eine Frau dar, die unter einem 
Kleeblattbogen steht, oben befinden sich 4 Wappen. 
Die Figur soll Magdalena v. Wahren geb. v. 
Hirschfeldt sein. Das Denkmal dürfte der ers- 
ten Hälfte des 16. Jahrh. angehören. (Beschreiben- 
de Darstellung der älteren Bau- und Kunstdenk- 
mäler der Prov. Sachsen, X VI. Heft S. 89). O.v.D. 

Hoelscher pp. 
Hoelsche, Ernst Gottfried. Pastor im Hohne im 

Zelleschen seit 1734. (Gebhardi’s handschr. Samml. 
Bd. VIH S. 257). 

Hölser, Chr. Lud., Pastor zu Trebel bei Lüchow 
seit 1735 (Das). 

Holscher, Barthold Georg, Pastor in Schinna, 
Amts Stolzenau (Hannover) seit 1735 (Das.) 

Gottlieb H., Pastor in Bennigsen, Amts Kalen- 
berg (Hannover) seit 1720. (Das. S. 288). O.v.D. 

v. Hornstein. Zahlreiche handschriftliche Ahnentafeln 
bis zu 64 Stellen, Personalien u. s. w. im Besitze 

der Schriftleitung. 

Hülsemann. Theodor, H., Probst zu Adersleben 1698 

—1713 (Bau- und Kunstdenkmäler der Prov. 
Sachsen. AIV, 14: 9. vw.D. 

Hüpeden. 
Auszug aus dem Namensregister zum Traubuch 
der Neustädter Kirche in Einbeck: 

Anton Philipp Hüpeden, Licent-Einnehmer u. 
Einwohner, Sohn des Ratsverwandten Anton H. 
in Münden verm. 14. 6. 1719 mit Emerentia 
Dorote Meynberg, ältesten Bürgermeisters u. 
Rats-Kämmerers Tochter. 
Auszug aus dem Namensregister zum Taufbuch 
der Neustädter Kirche in Einbeck: 

Hüpeden, Licent-Einnehmer, Kinder: Justine 
Anna Sophie geb. u. get. 2. 5. 1722, Anton 
Friedrich geb. 26., get. 27. Sept. 1725, Heinrich 
Ernst geb. 28. Januar, get. 1. Februar 1729. 
Im Oktober 1906 eigenhändig ausgezogen von 
O. v. Dassel. 

Ludolf Wilhelm, Pastor zu Mariengarten bei 
Göttingen seit 1728. (Gebhardi’s handschr. Samml. 
Bd. VIH,S. 298. O.v.D. 

v, Köller. 
Leichenpredigt auf Bogislav Hennig v. K. 
+ 1737, Hofmarschall des Markgrafen Albrecht 
Friedrich v. Brandenburg mit zahlreichen Per- 
sonalien. 
Vorhanden in Sammlung B (s. Nr. 44—46 der f. 
B. S. 102) O. v. Dassel. 
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Briefkajten. 

Die Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember 1906 umfajjend. 

Alfeld. Dr. M 8. v. 11.7, 8. 9. u. 19. 10. 06. (2112). 

Für Ihre zum größten Teil Kicchenbüchern entnonmmenen Notizen zur 

Gejgiäte der Blod, Bodenftab, Brigge, Prömbs und Tzarjtede 

herzlichen Dank. Bejonders wertvoll find für uns die aus dem ftädtijchen 

Archiv zu Minden ftammenden Nachrichten über die Bolfening aus der 

Mitte des 17. Zahıhunderts. Mit der gründlichen Durcharbeitung der 

Lüneburger Kivchenbücher haben wir begonnen, wir werden diejelbe zu 

Ende führen und dabei Ihre Wünjche Hinfichtlich der Familien Glatte 

und Stalbom im Auge behalten. — Altenburg, Leipzigerftr., W. BD. 

v. 31. 10. 06 (6297). Zur Erreihung Jhres Zweces möchten wir 

Ihnen eine NAundfrage in den % 8. empfehlen. Nach) unjerer 

Meinung ftammen die Burf — wohl gleichbedeutend mit Bord) 

— aus dem nördlichen Deutjchland. — Gartenstr, U. 2. v. 23. 8, 

29. 8. u. 1. 9. 06 (6281). Mit dem Ausdrude verbindfichiten Dantes 

für Ihr an unferen Beftrebungen betätigtes Jmterefje erklären wir uns 

gleichzeitig gern bereit, Ihnen bei Ihren Nachforichungen behülflich zu jein. 

Über Familien des Namens Lot3, Lob, Loe, 2ozze, Loffius tt 

Material in veichlicher Menge vorhanden. Wir werden nicht ermangeln, 

Sie von den uns befannten Quellen oder begegnenden Nachrichten Durch) 

die F. B. in Kenntnis zu feßen. — Bismarditr., B. v. 81. 8. u. 4. P. 

(6219). Wenn Sie auf die Erforfchung der Gefchichte der Familie Pierer 

Wert legen, erfläven wir und gern bereit, Jhnen in uneigennügiger 

Weife dabei behülflich zu jein und bitten wir um eine bezgl. Mitteilung. 

Dürfen wir um Angabe Ihres Rufnamens bitten? — Altona, Flott 

beder Chauffee, v. U. v. 8. 9., 8. 9. u. 16. 9. G. 3. Apenrade) 06 

(1537). Der Name v. Altrod ift uns in Dresdner Kirchenbüchern be: 

gegnet. Auf Wunsch könnten wir Ihnen das Nähere mitteilen. Danfbar 

wären wir Ihnen für Angabe Ihres Rufnamens. — Sonninftr., M. 

v.®. v. 8. 9. u. 11. 11. 06 (6227). Mit Freude begrüßen wir Ihren 

Beitritt. Falls Ihnen Nachrichten oder Quellen über die v. Pländner 

erwünfcht find, könnten wir Jhnen damit dienen. — AUmjterdam, 

Heerengradt, 3. B. v. 21. 12. 06 (26). Wir hoffen, daß Sie unter 

den für Ihre Zwede bewirften Auszügen aus Kirchenbüchern und Hand- 

Schriften über die (v.) Friejendorf Vriejendorff ze. etwas Neues und 

Brauchbares gefunden haben Für Jhre freundlichen Worte der Aner: 

fennung herzlichen Dank. — Antwerpen, Rempart des Reguines. 

9. 0. ®. ». 25. 11., 17. 12. 06 (1224). €8 ift uns eine gang bejon: 

dere Genugtuung, aus Ihren Zeilen zu entnehmen, daß shnen die %. DB. 

bereit3 von Nugen gewejen find. Bei Ihrem großen Sintereffe für Fa: 

miltengefchichtsforfchung, befonder3 Hinfichtlich der Familie v. Döhren, 

Dören, Doren, Dorne), war e3 und eine Jreude, Material für Ste 

aus Kirchenbücdhern und anderen Handichriften herauszufuchen und hoffen 

wir, dah Sie etwas Brauchbares darunter gefunden haben. Wir haben 

Aussicht, Ihnen noch weitere Nachrichten zu verjchaffen. — Aichbach 

6. Bamberg. M. Fehr. v.B vo. 12. 8., 14. 8, 11.9. 6. 3 München) 

u. 14. 9. desgl.) (2421). Nach Celle find wir im legten Sommer leider 

nicht gefommen, wir werden aber Jhre Wünjche im Auge behi’ en. Die 

PHotographieen der v. Poelnig’ihen Denkmäler erhalten Sie nod). 

Unfere Zeit war bisher leider jo jehr in Anjprud genommen, daß mir 

nicht dazu Famen, die photographiichen Kopien für Sie berzuftellen. Ju: 

Hus Heinrich) v. Pölnig wird in Sähftichen Kicchenbüchern als Kur: 

fächfischer und nicht als Kurbayrifcher Rittmeifter bezeichnet. Was it nun 

richtig? — Uuerbach (Helen), Burgitr. v. ©. v. 17. 8. 06 (6846). 

Menn wir bisher nicht dazu famen, für Sie das reichhaltige bandichrift- 

liche Material über die v. Grotthuß aus unjeren Sammlungen heraus: 

zufchreiben, jo fehlte e8 uns an Zeit und beziehen wir uns auf unjere 

Mitteilungen in den %.. B. ©. 115, Abjat K. Sie fünnen aber bejtimmt 

auf Erfüllung Ihres Wunjches rechnen. — Aujjig. 9- U P-v. 12. 8., 

14. 8., 3. 11. u: 27. 11. 06 (5840). Ihre Mitteilungen über die 

Pfefferforn v. Dttopad) waren uns jehr erwünjcht und danfen wir 

Ihnen beftens für Ihre Liebenswürdigfeit. Mit der Dronung der etwa 

10 bis 15000 Schriftftüde umfafjenden  handjchriftlihen Polnischen 

Sammlungen find wir noch nicht mwejentlid vorgejchritten ; bei der 

Weiterordnung unferer Schleftich-Ofterreichiichen Sammlungen fanden wir 

die Originalaufzeihnungen Conrad Blaichef’s über die Ptacek v. 

Virkftein zu feinem Mährijchen Wappenduche. Bei der Durchficht der 

Dresdner Kirchenbücher wird uns der Name Ptacef, wenn überhaupt 

vorhanden, nicht entgehen. Sehr dankbar find wir Ihnen, dak Sie bereit 

find, in den Prager Kirchenbüchern u. j. w. für und Nachforschungen 

über die Magnus v. Milwald, Strafa u. j. w. anzuftellen. — 

Bakede b. Münder. R. F. v. 16. u. 24. 8.06 (3083). Shre Mit 

teilungen über die Jriedridhs (Friederihs) find uns jehr interefjant 

und danken wir Ihnen, für die ausführliche Stammtafel, ebenjo für Shr 

freundliches Anerbieten, diejelbe ergänzen zu wollen. Aus den Kirchen: 

büchern in Döhren find uns folgende Nachrichten über die Zanuılie befannt. 

6.9. 1705 ift Pate: Korporal unter der Garde Friederih, 1710 wird 

derfelbe als Caspar Friederid) und AMdjutant von Sr. Churf. Durch 

[aucht Guarde bezeichnet; 3). 10. 1712 it er Gevatter unter dem Namen 

Gasparus3 FridrichS unter der Guarde de Corps zu Pferde; 13. 10. 

1712 wird des Adjutanten Casparis Fridrids Töchterlein getauft; 

28. 12. 1719 ift des H. Lieutenants Friederidhß Tochter beitattet; 

28. 12. 1719 führt er denfelden Namen; 20. 7. 1731 ericheint Lieutenant 

Frideids. 18. 12. 1753 ift der H. Rittmeifter Friedrichs, welcher 

den 15. Dez. verftorben, beerdigt; 29. 3. 1754 ift die verwitwete Frau 

Fittmeifter Friedrichs beerdigt. Der Name derjelben tft nirgends 

angegeben. Der Sohn diejes Caspar Friederih3 wurde zu 

Wülfel am 7. Auguft 1707 geboren (Taufregifter zu Döhren) und erhielt 

auch den Namen Caspar Er ftarb zu Nienburg 3. 4. 1795. Seine 

Gemahlin war Anna Dorothea Freie aus Hannover. Beider Tochter 

war Eleonore Dorothee %., geb. Döhren 9. 12. 1767, F Line: 

burg 6. 9. 1843. Ihre Srabitelle ift auf dem Klofterfichhof in Lünes 

burg noch vorhanden. (S. den Aufjag Grabinjchriften u. j. w in Wr. 

49 der F. B. Sie war vermählt mit Soahim Chriftian Andreas 

v. Zöfede, weldher al3 Oberjtleutnant der. Großbritannisch Deutjchen 

Legion während einer friegerischen Expedition nach Kopenhagen am 11. 

11. 1807 mit dem Kriegsfchiffe „Ihe Salisbury“ bei Yarmouth unter- 

ging. Das ift Alles, was wir über diefe Linie ver Friederihs an 

älteren Nachrichten ermittelt haben. Wie aus den Notizen hervorgeht, 

ift Friederichs gleichbedeutend mit Sriedrids ud Friedrid. 

E3 hat fat den Anjchein, als ob das Gefchlecht längere Zeit in Wülfel 

oder Döhren angefeffen war. Leider konnten wir nicht ermitteln, wie 

weit die Kirchenbücher zurüddatieren. — Bauten, Schloßftraße PB. 

v.8. 2..9., 16. u. 17. 9. 06 (6239). Für Beitellung eines Abonnements 

danken wir Ihnen verbindlichit. Über die v. Zezihmwis hoffen wir in 

Sähfishen Kirchenbüchern 2c. mancherlet zu finden und Shnen zur Ver 

fügung ftellen zu fünnen. — Beedenboftel. B.R. v. 36. 7. 06 (1133). 

Für die Mitteilungen über Shre engere Familie und deren Beziehungen 

zu Bertha v. Minnigerode herzlichen Dank. — Berbisdorf (B- 

Dresden) €. v. Sp. v. 14. 8. (5 3: in Schreiberhau) u 26. 8. 06 (665). 

Das uns überfandte Material über die v. Spörden haben wir erhalten 

und ducchgefehen. Wir unterziehen uns gern der Arbeit, weitere ergän- 

zende Nachrichten für Sie zu fammeln und haben bereits an verjchtedenen 

Orten, jo in Berlin, Hannover, Züne, Lüneburg mit einigem 

Erfolg Nachforfgungen angeftellt. Das bisherige Ergebnis werden wir 

Ihnen demnächit mitteilen. — Bergedorf, Brauerftr. 6. R. v. 21. 9. 

06 (2833). Für das und überjandte eigene Exlibris jowie die Schrift 

„Die Ruhgrafen-Tochter“ danken wir Zhnen verbindlichit. — Berlin, 

Bohumerftr. Dr. 9.8 v. 13. 9.,19.9., 4. 10. u. 14. 10. 06 (6285). Wir 

begrüßen Sie mit Freuden als neuen Abonnenten. Wenn es uns au 

nicht vergönnt ift, Ihnen jehon jebt über die wohl nur nod) vereinzelt 

vorkommende in Pommern und Livland anfällig gemwejene Familie Beisfe 

mit Nachrichten zu dienen, jo hoffen wir uns Ihnen im Laufe der Zeit 

doch einmal nüglich ermeifen zu fönnen, ganz befonders möchten wir 

Ihnen empfehlen, Ihre Wünfche in den F. B. unter „Rundfragen‘ wieder: 

holt zum Ausdrud zu bringen, damit diefelben ftch unfern über alle Gebiete 

Deutjchlands und die Aufl. Oftfeeprovinzenwerteilten Mitarbeitern einprägen. 

Kr Fortjegung folgt- 
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5. Jahrgang, Nr. 3—4, April 1907. 1516. 2. Band, Nr. 

Preis des Jahrganges IO M., diefes Beftes 1,50 M. 

Dr. 5152 der ganzen Folge. 

Ausgabe A auf beftem holzfreien und ftarkem Papier. 

Inhalt: Gejchäftliche Mitteilungen (Unentgeltliche Abgabe von Sonderabdrucken) $. 185. — Huszüge aus Kirchenbüchern: Caufregifter der St. Jacobi 
(Markt-) Kirche in Bannover $. 186 u. Caufregifter der Stadtkirche zu Lüchow im Lüneburgifchen $. 188. — Verzeichnis von handfchriftlichen Familien- 
nachrichten im Befitse der Schriftleitung (Eltefter— v. Ezel) S. 190. — Zur Abnentafel des Dr. jur. Ascan Wilhelm Lutteroth in hamburg u. feiner 
Geichwilter Frida, Elfa u. Freia Lutteroth: die Ste Generation, mit 64ftelliger Abnentafel S. 191. — Schutbrief des Feldmarfchalls Grafen 
v. Pappenheim v. Jahre 1632 für Georg Jeremias v. Daffel zu Einbeck u. fonftige für die Familie v. Daffel ausgeftellten Schutzbriefe im 
v. Daffel’ichen Familienarchive zu Boppenfen b. Einbeck, mit Lichtdruckbeilage S. 193. — Tagebuch des Oberftleutnants Otto Fr. v. Gruben 
7 1821 $. 195. — Uerzeichnis von G@elegenbeitsichriften im Befitse der Schriftleitung, A Hochzeitsgedichte $. 197. — Rundfragen u. Wünfche, Bücher- 
befprechung $. 199. — Briefkaften $. 200. 

Unentgeltliche Abgabe von Sonderabdrucken. 
Von den im Nachfolgenden aufgeführten in den f. B. veröffentlichten Aufsätzen und Rundfragen sind 

noch grössere Partien Sonderabdrucke vorhanden. Die Schriftleitung gibt dieselben gegen Erstattung des 
Portos gern an Reflektanten ab und bittet um etwaigen gefälligen Bescheid innerhalb der nächsten 8 Tage. 
Die nach Verlauf dieser Zeit nicht beanspruchten Sonderdrucke fallen der Einstampfung anheim. 

Erklärungen: Die römische Ziffer bezeichnet den Band, die deutsche Ziffer die Seitenzahl, die deutsche Ziffer in Klammern 
die Nummer. der betr. Rundfrage. 

Aufsätze betreffend. 

v. Alten II, 16 
Appell an den deutschen Adel 
Lt 

v. Arentsschildt I, 103 
Bibliothekzeichen II, 5 
Bodenstab I, 244 
v. Brentano II, 93 
v. Brömbsen I, 58 

v. Blittersdorff I, 254 (83—85) 
v. Brocke II, 77 (120), 133 (135) 
Burchard I, 168 (46), II, 57 (109) 
v. Damm T 50 (7), 128 (33) 

. Düring I, 318 (99) 

.Epen E 110 (28) 
. Götze I, 49 (6) 
. Hackelberg I, 225 (73) a ie 

Buff-Kestner I, 123 
Culemann I, 108, 122, 143, 184 
v. Damm I, 305 
v. Dassel I, 36, 45, 121 
Detmering I, 188 
v. Dortmund, Grafen II, 89 
v. Feilitsch II, 75 
Führung von Titeln I, 158 

Rundfragen, aufgestellt 

v. Hirschfeld II, 107 (130) 
Hölscher II, 27 (102) 
v. Koskull I, 192 (57) 
Leonhardt I, 52 (16), 73 (20), 

95 (23) 
v. Lüttwitz I, 51 (10) 
v. Lützow I, 110 (29) 
Meininghaus II, 132 (131) 

Gerding I, 182 
v. Gruben I, 245 
Hannes II, 99 
v. Hansing I, 42 
Kypke I, 268 
v. Meininghausen I, 33, 251 
v. Münster, Grafen I, 208 
v. Oldershausen I, 317 

von den Herren: 

Moldenhauerl, 148 (45), 287 (89), 
II, 28 (106) 

v. Münster, Graf I, 49 (5), 227 (78) 
Pfefferkorn I, 290 (97) 
Peicke II, 28 (107) 
Pickl v. Witkenberg I, 192 (54) 
Ptäk I, 318 (98) 
v. Rabenau II, 77 (123) 

v. Pawel II, 123 
Prigge I, 40 
Raven I, 144, 160, 189, 214, 316 
v. Rex I, 243 
Straka I, 165, 187, 302 
v. Taube II, 43 
v. Witzendorff I, 186. 

v. Reinken I, 223 (67) 
Sander I, 195 (65) 
v. der Schulenburg I, 290 (96) 
Storch II, 133 (134) 
v. Strauss u. Torney I, 129 (34) 
v. Tebra II. 57 (110), 132 (133) 
v, Witzendorff I, 130 (40) 
Wündisch I, 169 (47). 

Wir machen ferner darauf aufmerksam, dass Sonderabdrucke in Zukunft nur auf besonderen Wunsch 

hergestellt und gegen geringe Entschädigung (Selbstkosten) abgegeben werden. 

Die Schriftleitung. 



186 

Auszüge aus RKirchenbüchern. 
Ausgezogen und veröffentlicht von O. v. Daffel in Döbeln. 

Abkürzungen u. s. w. vergl. $. 139 (Nr. 49) der f. B. 

Taufregister der $t. Jacobi- (Markt-) Kirche in Bannover.') 

Ausgezogen Anfang Oktober 1906. 

1613. 1615. 

Jan. 1. Lordt Boceß‘) T. Dez. 1. Bauptmann Barthold Knostes S. 
9, D. Jacob Büntings T. Elisabeth. 17. Bank v. Berbußen?) D. Maria, 

16. Beinrib Bomgartten?) D. 1616. 

Febr. 8. Bemni v. Lude D. Febr. 10. Jocdimb Bodestaffes‘) $. Johann. 

22. Johann Uolgers D. 29. Jocbimb @ulmans T. Jlse. 

März 10. D. Georgii Türcke Sen. C. März 21. urdt v. Wintheimbs $. Lurdt. 

April 24. Lorent Bestenbostels D. Maria. April 6. Bank Lamprechts S. Heinrich. 
Mai 30. Borchard Döhren T. 26. Jobim Uarenwolds D. Anna Dorotbea. 

Juli 20. Lordt Vasmers $. 27. Franz v. Winthbeimbs D. JIse Dorothea. 

Aug. 8. Tönnieß vom Sode*) D. Juni 2. Warner Laffers D. Margaretha. 

Sept. 7. Tönnieß v. Lude D. 30. Dietrib v. Anderten $. Heinrich. 

Dez. 12. David Mollerß?) S. Jui 7. Benni v. Eude S. 
28. Beinrich Bartelß D. Aug. 16. M. Justi Rupen Pastors zu Sehaufen. D. 

1614. Margaretha. 

Jan. 1. Jocbim Uarenwolds $. Jobst. 25. Tonnies vom Sobdet) D. 

3. Barmen Dören $. Sept. 8. D. Jacob Büntings T. Maria. 

26. Eudolph Bußmans D. 29. Connies von Lühde S. 

28. £Lurt Jdensen $. 30. M. Statii Buscheri Rectoris D. Elisabeth, 

Febr. 9. Konrad Stucken Dochter, Sohn. Nov. 19. Bank v. Luede D. 

18. M. Banß Holst des Pferdearzten D. Dez. 31. Johann Uolgers S$. 

März 9. Benni v. Lude D. 1617. 

27. D. @eorg Turcken jun. $. Jacob. Febr. 2. Leuin v. Wintheimbs $. 

April 10. Beinrih Rodewoldes D. 23. Kordt Uasmers $. 

17. &bristian Schapers $. April 4. Ludoliff Busmanns $. 

Mai 14. Bans Lampredts D. 8. Jobann Bocks 2 CT. 

Juni 2. Jurgen Volgers $. Hans Jurgen. Mai 15. Beinrih Rupen $. 

26. Morit vom $ode?) $. Ludolft. Juni 9. Beinrich Bartels D. 

Aug. 7. Brunn Brunß D. 15. )Ditrib Rodewoldes $. 

Sept. 1. Johann Stuuerß) 2 TC. Juli 4. Wilhelm Baumgartten $. Borchard. 

17. Melbior Volgerk D. Dorothea. 27. ®)Melchior Volgers $. Erich. Reiche gefatter. 

Okt. 8. Lonrad Uasmers D. „» Jacob Bestenbostels $. 

30. Jobann Volgers D. Sept. 23. Morit vom Sode 5. 

Nov. 21. Binrich Bödestaffs‘) D. Okt. 24. Martten v. Eude Kindt. 

Dez. 16. Martin v. Lude D. Nov. 21. Bauptmann Barthold Rnostes D. 

1615. Dez. 4. )binrih Bodestaffs D. 
Gebr. 12. Dietrih Tammen $. Lord. 5. Dietrih v. Anderten $. 

März 1. Bans Türcen $. Dietrich. 16. Bans v. Berchausen D. Anna. 

1. 5)5. Lobmuß Uafmerß $. Heinrich. 1618. 

April 19. Dietrich v. Anderten D. Febr. 15. Ehristoph Wasmars $. 

Juni 18. Beinen Beckmans S. 19. Conrad Stueken!®) $. Jobst. 

26. Banß Bartels $. April 6. Barmen Bocs S. 

Juli 23. Jürgen Volgers $. 6. HBinrib Warneken $. 

Okt. 3. Konrad Stucken T. Margaretba. 14. Gottschalk Duuen!!) D. Batharine. 

Nov. 28. Lorenz Bestenbostels D. Elisabeth. Juni 1. Ludolff Busmanns S. 

1) Beginnt mit dem Jahre 1613. 2) Bock. 3) Baumgarten. ) v. Soden. 5) Möller. ®) Stüver. 7) Bodenstab. °) Vor dem Namen 

(doppelter?) Buchstabe, etwa wie J. C. (ob: Juris consultis?) oder H (Herr), oder Jt (Item—Desgl.)? Wohl Letsteres O. v. D. °) v. Berckhausen. 

10) Stucken. 4) Duve. 



1618. 
Juni. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

1619. 

Febr. 

März 
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Mai 

Juni 

Juli 

Sept. 

Dez. 

1620. 

März 

April 

Juni 

Sept. 

Okt. 

Dez. 

1621. 

Febr. 

Mai 

Okt. 

9. 
19. 

13. 
0. 

16. 

18. 
26. 
29. 

ine 

11. 

18. 

25: 

23, 

29. 

23, 

23. 

3. 

3. 

23 

30. 

10. 

17. 

30. 

18. 

21. 

24. 

28. 
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Leuin v. Wintheimbs $. 

M. Statii Buscheri $. Erich. 

Ditrihb Roden $. 

Jacob Bestenbostels $. Erich. 

Georg v. Wintheimbs D. JIse Margarethe. 

Burchard @oseken $. 

Heinrich Bomgarden $. 

Jobim Uarenwoldes C. Latharine. 

Ditrib v. Anderten D. Elisabeth. 

Gebhard v. Wintbeimbs C. 

Des Schniderk in Banf v. Rode Bode Kindt. 
Jacob @eringeß $. 

M. £hristian Schapers D. 

D. Antonii Bullaei D. JIse Magdalene 

in D. Joahim v. Anderten hause getaufft. 

D. Jac. Büntings CT. Dorothea. 

heinrih Rupen D. Anna. 

Joachim Bodestaffs D. 

Ludolf Busmans $. 

Beinrih Bodestaffs S. 

Benni v. Lude D. 

Connies vom $ode $. 
D. Harmanni Baumgartten $. Sebastian. 
Brun Brunß D. 

Anton Jdensen D. 

Lonrad Uabmers 2 C. 

Melchior Volgers!?) $S. Melchior. 

Erasmi v. Berchausen D. Anna. 

Hanf Bartels $. Han. 

Gebhard v. Wintheimbs $. 

Lonrad Stueken!®) D. JIse Dorothea. 
Dietrih v. Anderten D. 

S)Binrich Bodestaffs’) S. 

BinrichBartels des Kannengießers $.Barmen. 

SLeuin v. Wintbeimbs $. 
Bans Bocks $. 

Connies v. Lude D. 

Hinrich Bodestaffs $. Gerhard. 

M. Jobim @ulemanß S. 

Borchard v. Benthe $. Leuin. 

M. Bans Bolsten $. Jocim. 

Nikolaus Bodekers D. Margaretha. 

Barthold UVolgers TC. 

Bernhard Oeltfen $. Konrad, ist bernac 
Superint. zu Remelingen worden u. von da hier 
wieder nach Bannover ad S. Aegid. berufen 

u. am ersten Sonntage des Advents A. 1658 
introducirt. 

Hank Bartelß $. Henrich. 

Gebhard v. Wintheimbs $. Erich Johann. 
Jobst Amelunken CT. Anna. 

Borchard G@eringes $. Binrich. 

1621. 
Nov. 

Dez. 

1622. 
Jan. 

Febr. 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Nov. 

Dez. 

1623. 
März 

Juni 

Juli 

Sept. 

Nov. 

Dez. 

1624. 
Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Aug. 

Sept. 

13: 
23: 

26. 

24, 
27: 

19. 

20; 

18. 

22. 

26. 

3. 

21: 

28. 

20 

ir 

18. 

16. 
27 

24. 

1% 

ZU. 

24. 

30. 

21. 

14. 

29. 

11. 

12. 

21, 

23. 

30. 

16. 

9, 

30. 

10. 

4. 

SDitrihb Rodewald’s S. Barthold. 
Sranz Bußmans D. 

Beinrih Rupen $. 

Christian Schapers $. 

Jacob Bestenbostels $. Ludolt. 

Jacob @eringes D. 

®)Banß Roenbergs $. 

Benni v. Eude D. JIse Magdalene. 

Erasmi v. Berchausen $. Johann. 

Ditrib v. Anderten D. Anna Maria. 

Brun Brunß Uff der wage D. 

Melchior Völgerk!?) D. 
Lurt Uasmers $. 

Wilhelm Bomgarden $. Bans. 

Dans Barteldes D. 

Borchard v. Bentbe S$. 

Statius Uasmers D. Anna. 

Eudolf v. Anderten $. Ludolf. 

Gonrad Stueken $. Johannes. 

Valitin Vasmerß $. Harbordt. 

hans v. Berchausen D. Sopbie. 
D. Jacob Büntings D. 

Enno Erich Limborgs Sobne. 

Binrich Bodestaffs D. 

Barthold Bothmerß $. Johann. 

Sranz Bußmanß D. 

Burt v. Wintheimbs D. Dorothea. 

Leuin v. Wintheimbs CT. Anna Latharina. 

@ottschalck Duuen $. Barthold. 

Johann Beckmanß Kind. 

M.®) Benrib Strukmans $. 

Christoph. 

Benrih Döhren D. 

Connies v. Luhbde D. 

Gebhard v. Wintheimbs $. Jacob. 

Ditrihb v. Anderten $. Jobst Lurdt. 

Jobst Ameluncken D. Dorothea Elisabeth. 

Moris von Sode $. Bans Barmen. 

hans Barteldes Kind. 

Eudolf v. Anderten CT. Anna Dorothea. 

Borchard Geringes 2 C.Annaund@atbarina. 

Johann 

D. Georgii Curckenjun.D. Anna Gatharine. 

Marthen v. Lubde D. Agnes Elisabeth. 

Gerdt Idensen D. Ursula. 

hans Bartels $. Brun. 

Statii Vafmerß $. Johann. 

Berend v. Sehne T. 

Enno, Erich Limborges D.'P) 
Jacob Bestenbostels D. @atharine. 

Beinrih Rupen D. 

Gottschalk Duuen C. 

Sranz Bufmans C. Fortj. folgt. 

)9 u. 1%) s. $.186. 12) Patrizierfamilie Volger. 1) Magister. 1%) Soll w. heissen: S. (— Sohn). 
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Taufregister der Stadtkirche zu Lüchow’) im Lüneburgischen. 

Ausgezogen 29. Oktober 1906 u. f. 

Das angeführte Datum bezeichnet den Tag der Taufe bezw. des Uorkommens als Pate. 

1645. 1651. 
15. Trin.2) Vidua?) Leutnant Quitaw‘) Pate. Juli 27. Bans Georg, $. Tomas’ Bartholomeus aus 

23, Trin.5) Ursula Dorens des Uoigts von Rehbeck uxor®) P. es Bremen get., P. u. a.: Johann v. der Mühle. 

23-Ttin.‘) Tenitiant QuigawB- Genannt: Buve, Anton Leidenfrost von Dannen- 

Gerstenberg, v. Dannenberg, Mekelburg, berg, Mente von Osterburgk, Lüneburgs, Rode: 
Manecke, Rentorff (auch zu Lüneburg wohn: waldt, Köppenß. 

1645 hat). ‚Rademacher, Albers ‚genann April 2. Lucia fil. Hans Burckert Keeb get. 

; : . 25. Maria Bedwig fil. Beinrih Raschens!®) P. 
Webling, @erstenberger Pastor zu Satemin, 1653. 

Rademacher, Retmeyer aus Lage, Luneburgs Genannt: Rector Rodewalt, Pastor Rode- 
genannt. walt, Bülow, Neffe, Molsatbens, Pörtke 

Okt. 25. Antonius Detlev v. Plato Pate. Amtmann zu Wustrow. 

Nov. 15. Jungker Burchard Sigmund v. Knesebec P. Juni 19. Juncer Joabim Friedrib v. Knesebek P. 

iD: Sophie Lisabet fil. Henrici Rodewolt getauft. Juli 3. Thomas u. Julius v. Knesebec P. 

29. Beinie, fil.. Dice Bulowen getauft. 7.  Sopbie Gertrud fil. Juncker Burckert Sigmund v.Kne- 
Die Bülow(en) kommen auch in [päteren Jahren sebeck get., susc.°): Fraw Anna v. Bitsker!'), 

1647. Nauın Sur: Lippold v. Badendick, Ehristinus August v. 

Genannt: Kallenbergs. Knesebeck, Levin v. Knesebeck. 

April 23. Nikolaus Johann fil. @eorgs Köppen get., Pate: 18. Eine Edelfraw von Dannenberges hoff P. 
Amtmann Rörich. 1654. 5 i h 

Jui 17. Rudolphus fil. Juncker Burckert Siegmundt v. 1655 Köppen.Schulmeistenzu.Charmih, Ro dewald: gen. 
Knesebeck zu kolborn, susc.‘): Der Berr Bof- ! Earnifex genannt. 
marjchall zu Wolfenbüttel, Juncker Boldewin 
Knesebeck zu Lorvien, Juncker Wilhelm Knese- Jan. 12. Anna Margarethe, TC. des Pastors zu Plate 

beck zu &olborn et alii Complures?). Johann Stillen get., P. Juncker Anthon Detlev 

Sept. 29. Jungfrau Maria v. Knesebeck. P. v. Plato Bausfraw. 

Okt. 15. Joachim TFriedrih v. Knesebeck der praeceptor Okt. 8. Katharina Maria fil. Joachim Stießers, Ambt- 

cs zu Bolborn u. Sibylla v. Knesebeck P. manns get. Susc.°) H. Licentiati von Dannen- 
. Syını ; 12 

Genannt: Rodewalt, Bulow, Puff, Praetorius DR DRITT A apa ee! ) 
Pastor zu Garte, Specht, Wiedenburg. Nov. 22. Anna Ursel, Fil. Juncker Burckert Sigmund 

1650. v. dem Knesebeck get. susc.°): Oberleutnant 

März 3. Jungfrau Maria v. Knesebeck, Jungfrau Elisabeth Dannenbergs Bausiraw, Jochim Friedrich 

Baspelmacheri, Jochim Friedrich v. Knesebeck v. Knesebec. 

Paten. 25. Bülow, Bevern Pastor in Revenstorff genannt. 

Juli 1. Ursula Dorens P. Dez. 14. Juncer Wilhelm v. Knesebec P. 
Okt. 7. Bürgermeister Puffen Hausfrau von Dannenberg P. 1656. 

Dez. 2. Juncker Burckert Siegmund v. Knesebeck P. Johann Eyfman Pastor zu Docke, Neffen genannt. 

1650. 1656. 
März 10. Johann Ehristian v. Knesebeck zu Lolborn P. Juli 7. Beinrich Gobert fil. Juncker Dannenbergs, susc.°) 

Juni 17. @eorg Ebristopb fil. Georg Köppenß get. Deß Kindeß Großvater Trank Ernst v. Dannen- 
Juli 7. Jocim fil. Jochim Dorney”) get. bergk, Wilhelm v. Knesebeck. 
Nov. 3. Georg Jochim fil. Georg Kebens get. Aug. 10. Juncker Bartwich Jocim v. Badentorff P. 

1651. 1657. 
Neffen Schlüsselburg erwähnt. Amtmann Stießer, Parum, Bülow, Langen, 

Febr. 10. Juncer Wilhelm v. Knesebeck P. Buße genannt. 

April 17. Clara Lucia fil. Junker Siegmund v. Knesebeck Dez. 14. Beinrich Philipp v. Plate P. bei Ludolf Stillen Sohn. 

getauft, P.: Juncker Michel Beinrichs seligen v. 1658. Hisihy 
Plate Fraw (Vittwe, Junker Bank Ernstens Rodewald Pastor zu Bitger'') u. Neffe genannt. 

v. Plate Baußfraw, Juncker Boldewins v. Knese- i Langen, Eggers, Gerstenkorn genannt. 

beck Tochter. 1660. 

Mai 4. Ursula Dorens P. Puff genannt. 

I) Beginnt mit 1645. 
Andere. 9) Familie v. Torney? 10) Rasch. 

2) 14. Sept. ?) Wittwe. 4) Frau. 

U) —y, Bitacker. 

4) v. Quitow. >) 9. Nov. 6) Frau. ?) susceptor(es) — Pate(n). 3) weitere 



1661. 

März 24. 
1662. 

Jan. 26. 

Febr. 23. 

März 20. 

1663. 
Nov. 27. 

1664. 

Jun 3 

1665. 

1666. 

Mai 16. 

seDl.. 2. 

Dez. 9. 

1667. 

1668. 

Jan. 3, 

1669. 

1670. 

Jul. 2. 

1670. 
Juli 31. 

1671. 

1672. 

April 9. 

28. 
1673. 

Juli 10. 

a 

191527. Marz. 
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Betken, Lange(n), Lunäburges, Praetoriusr 
Neffen genannt. 

Joachim Friedrich v. Knesebec P. 

Maria vom Knesebec P. 

Die Traw v. Dannenberg P. 

Burchard Siegesmund’s vom Knesebeck Sohn 
Ludolf Otto get., P.: Eudolf @lamor v. Bizger'?), 
der Abt zu Marienthal, Otto vom Dannen- 
bergk, des alten vom Knesebeck Jungfrau 

Tochter, des v. Badendorff zu Wolterstorf Jung: 
frau Tochter. 

Langen genannt. 

Die Trau v. Dannenbergk u. Pastor Becke, 
zu Plate P. 

Lange genannt. 

Burchard Sigismund’s vom Knefebeck C. Agnesa 

Dorothea Anna get., susc.: Werners v. Knesebeck 

conjunx'?), die Domina zu Jsenhagen, Joachim 
Sriedrih vom Knesebec. 

Puff, Langen, Bulow genannt. 

Die Jraw v. Dannenberg P. 

Des Boffrichters Platen conjux!?), Levin v. Platen 
conjux u. D. v. Dannenbergk P. 

Die JFraw v. Dannenberg u. Junfer Maria 
v. dem Knesebec P. 

Langen, Manecke genannt. 

Rodewalt, Bülow, Take genannt. 

Peter Stalbaums u. Frau v. Dannenbergk P. 
Marechal v. Walwit P., Pastor Beseke P. 

Lange genannt. 

Genannt: Rector Rodewolt, Pastor Rodewalt. 
Nobilis Anton Detlev’s v. Plato Hoffk.!2) S. Anton 

Beinrich get. Comp.!*): Nobilisfimus Beinrich 
Philipp v. Plate, Nobilisfimus de Plate in 
Diendorff. 

Paten: Dorothee Bedwig vom Knesebek u. 
Nobilisf. Burcard Sigismund v. Knesebeck 
Jungffrau Tochter. 

Genannt: Barnifex. 

Genannt: Frombolt, Rentorf, Betken, Münter. 

Johann Andreas, $. des Amtsschreibers Mertens 

get., P. Secretair Sternesche von Lüneburg. 

Sibylla Sophie, T. Peter Braunschweigs get. 

Genannt Rodewald, Top von Bamburg. 

Paten: Kerr Johann Reccius Jetus"?), gräfflich 
Stolbergijcher geheimer Rath u. Cantley Direktor 

zu Wernigerode, Kämerer Wesemann inhannover. 

Bitzacker. 13) Gattin. 14) wohl Bofkutscher. 
19) Lette Silbe nicht sicher. 

1673. 
Dez. 27. 

1674. 

Feria II 

Mai 22. 

Dez. 29. 

1675. 

März 28. 

Juni 17. 

Dez. 16. 

ZI: 

1676. 

April 9. 

14. 

Aug. 17. 

Sept. 27. 

Dez. 15. 

1677. 

Mai 16. 

sent. 12. 

Dez. 30. 

1678. 
Mai :5. 

1679. 

15) Juris Consultus —= Rechtsbeflissener. 

Jungfrau .20) geb. v. Appel der 
Sraw v. Dannenberg Schwester. 

Genannt: Lose, Münthber, Midder juris 

peritus!”) in Lüchow, Kapelle, Buve, Witte 

aus Dannenberg, Leonhardt, Schutte. Joachim 

Witte Consul Dannenbergensis, Bolte in 

Lüchow, Muder Rector in Lüchow. 

pasch.!®) Dorothee Elisabetb Sander get. P.: 

Joachim Friedrich v. Knesebeck, Hartwig Joachim 

v. Bodendorffs Eheliebste, Jungfrau Elisabeth 
Magdalene v. Knesebeck. 

Sranz Friedrib $. von @urdt Philipp Linck, 

Gelleschem Korporal get. P.: Leutnant Trank 

de la Roque u. Lornet Augustus Friedrich 
v. Lübow. 

Juncker Burchard Siegismund v. dem Knesebeck, 

Juncker Joachim Friedrichs v. d. K. Söhnlein Pate. 

Genannt: Andreae, Eisleben, @ameel aus 

Sachsen, Tydke aus Sachsen. 

P.: Maria v. Knesebeck. 

P.: £huno Hartwig v. Quitau, Jungfrau @lara 

Tugendreich v. Quibau. 

P.: Trauw v. Bodendorff, Trawv. dem Knese- 

beck zu Urestedt!”), Frauw v. Melting, Jung- 
fraw Appel, Jungfraw Anna Ursula v.Knesebeck, 

der jüngere Berr v. Melting. 

P.: August Ludewig v. Einsiedel, Fürstlich 

Dannenberg-Lüneb. Hoffmeister, Jungfraw Sopbie 

Elisabeth v. Börstel. 

Genannt Bülow, Brauer, Löppen Bürgermeister 

zu @rabow. 

Ritmeister v. Knesebeck P. 

Paten: Probst M. Johann Uolmer, Traw v. 

Plathe aus @rabow, Fraw v. Bodendorff, 

Clara Tugendreich v. Quibow. 

get. Gatharine Margaretha, C. d. Johann 

@uby, Lieutenant. 

Frau Boffmeister Jungfrau Agnase v. Börstel P. 

Paten: Frau v. Dannenberg u. Frau v. Plathe. 

Genannt: Antonius $tuve, Schulmeister in Weitsche, 

Volmers. 

Amtmann Lleymann (auch Lleimann) P. 

Paten: Joachim Friedrich v. Knesebeck u. die 

Jungfrau v. Bülow der Frau v. Knesebec 
schwester. 

Fris Otto v. Dannenbergs Eheliebste P. 

Botho Johann v. Oldershausen P. 
Genannt: Lange, Lucas, Archidiakonus Quer- 

man in Lüchow u. Hannover. 

Fortsegung folgt. 

16) Uorname fehlt. 17) Rechtserfahrener. 



2440. 

41. 

42. 

43. 

44. 

45. 

46. 

47. 

48. 

49. 

0. 

dl. 

82. 

89. 

54. 

80. 

86. 

97. 

88. 

89. 

60. 

61. 

62. 

63. 

64. 

69. 

66. 

67. 

68. 

69. 

70. 

71. 

72: 

73. 

74. 

15. 

1 

von handschriftlichen Familiennach 

Verze 
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peut o | chnis 
richten im Besitze der Schriftleitung. 

Nachrichten werden bereitwilligst abgegeben. 

Näheres hierüber sowie über die nachfolgenden Abkürzungen s. S. 206 (Nr. 25—27) der f. B., Jahrg. 1905. 

I. Reihe. 

17. Fortsetzung. 

Eltester, v. Eltester, Preussen, Gedr. Adelsstanderhebung. 

(A. K. IM. 

v. Eltz, auch v. Eltz-Rübenach, Frhr. u. Grf., Rheinland. 

Hinw. (K. ID): 2 Ahn. z. 8, gedr. gesch. Nachr. (Z. Il. 

m. A) Abn: 7.02 .6 4.800. versch. P.. (Br. 02), 

P. (Fr. 90), versch. P. (Gr. 33, 49, 63, 64, 72, 75, 80, 91, 

94, 96). 

v. Elvenich, Frhr., Rheinl. P. (Fr. 79). 

d’Elverfeld, v. Elverfeld-Bervörde, auch Frhr. West- 

falen. 3 gedr. PL (AZ. 1); versch. P, tEr. 43, 08, 98, 

68, 64,69. 66,67, 89, 71; 79, 77,87, 94,98). 

„Elvert, Best 2RAK ID; 2 P. (Ad 72. 

. der Embde, Kassel 1862. Gedr. P. (A. K. II). 

. Embden, Prov. Sachsen, Gedr. P. (A. K. I. 

. Emerich, v. Emrich, Lausitz, Schles. 2 P. (K. ID); 

P.iZ N). 

4444 

v. Eminowitz, Schles. 2 P. (K. I. 

v. Emme, Mecklenburg, Russland. Kl. St. (K. ID. 

v. Emminger, Oest. P. (K. ID. 

v. Emminghaus, Preuss. Kl. St. (K. ID); P. (Z. V). 

v. Emperger, Oest. 2 Hinw. (K. I), 

Emrich, Breslauer Patrizier. Hinw. (K. II). 

v. Enckevoirt, Frhr. u. Grf., Brabant, Oest. Hinw. (K. II). 

v. Enckevort, v. Enkevort, Pomm. 14 gedr. P. (Z. II, 

S. 134). 

. Ende, auch Frhr., Kgr. Sachsen. 2 gr. St., 1 St, Ahn. z. 16, 

A>P.,; pede Wp,..3 gedr BP: NZ. Ilm. A); versch, P; 

(Fr.. 08,60, 61,62), Ahn. zZ. 128, !verschk P. (Fr. 69); 

versch. P. (Fr. 64, 66, 68, 78, 80, 86, 96). 

am Ende, Preussen. P., 5 gedr. P. (A. Z. ID. 

Ende, Breslauer Patrizier. Hinw. (K. ID. 

v. Enderer, Böhmen, P. (K. II). 

v. Enderlein, Brandenburg. Ahn. z. 4. (K. IM). 

van Endert, Münstereifel 1860. Gedr. P. (A. K. ID. 

v. Engel I, Breslauer Patrizier. Kl. St. (K. IM). 

v. Engel II, Preussen, Oest. Hinw. (K. IM). 11 gedr. P. 

(&. zZ. MD). 

Engel v. Engelsfuss, Böhmen, Ahn. z. 4, P. (K. ID. 

Engelbrecht, v. Engelbrecht, v. Engelbrechten, 

Hannover, Preussen. Kl. St. (K. ID; kl. St., 2 P., 4 gedr. 

PA. Ze; P. (AG 78, 86). 

v. Engelhardt, Schlesien, Russland. Kl. St., Ahn. z. 16, 2 P. 

(RE MD) 2 BR, gedr. Nachruf, 3. gedr. P. ZI m. A); 

versch. P. (Ad. 77, 83). 

Engelhart v. Schnellenstein, Wien. P. (Z. MD). 

. Engelhaus, Frhr. u. Grf. Oest. 3 P. (K. IM). 

. Engelmann, Preussen. 2 gedr. P. (A. K. ID. 

. Engelschalk, Oest. Hinw. (K. ID. 

. Engelhaus, Grf. Oest. Hinw. (K. IM). 

v. Engelskirchen, Oest. P. (K. I. 
Engelthal v. Ehrenhorst, Oest. 2 P. (K. IM. 

v. Engert, v. Engerth, auch Frhr. Oest. P. (K. ID; 

P. (Fr. 86). 
Engl v. und zu Wagrain, Frhr. u. Grf. Hinw. (K. II); 

versch. P. (Gr. 92, 64,.71). 

< 

od dag 

76. 

IT. 

78. 

79. 

80. 

81. 

82. 

83. 

84. 

8. 

86. 

87. 

88. 

89. 

90. 

91. 

92. 

93. 

94. 

9. 

96. 

37. 

98. 

99, 

2500. 

K 

2: 

3. 

-ovooN ee 

12; 

13. 

14. 

. Erdtmann, v. Erdtmann, 

v. Englisch, Oest. Hinw. (K. II). 

Enis v. Atter, auch Frhr., Böhmen. 7 P. (K. ID; versch. 

P. (Fr. 48, 53, 50). 

v. Ensch, Frhr., Oest. 2 P. (K. ID. 

v. Ense, Waldeck, Westfalen, Böhmen. P. (K. ID). 

Entross v. Fürsteneck, auch Frhr., Württemberg, Wohlau, 

PAR. 1. P. (Fr 99): 

Entzmann v. Wichmann, Schlesien. P. (K. ID. 

v. Enyetter, Oest. Hinw. (K. ID. 

v. Enzberg zu Mühlheim, Frhr. Schwaben. Ahn. Z. 8. 

(Fr. 48), versch. P. (Fr. 49). 

v. Enzenberg, Grf. Oest. Hinw. (K. II); versch. P. (Gr. 65, 

66, 78, 80). 
Eörfiy v. Köväoörss, Ungarn, gedr. P. (A. K. Ill). 

Eötvös v. Väsäros-NämeEny, Frhr. Ungarn. Hinw. (K. I); 

Atın..z. 16, zahlr. P. (Fr. 68), versch. P. (Fr. 71,76): 

Eperiesy v. Szäsvaros und Toti, Ungarn, Oest. Hinw. 

(K. ID; 2 P. (Ad. 81.) 

v. Eppan, Tirol. Hinw. (K. ID. 

v. Eppen, Westfalen. P. (K. IN). 

v. Eppingen, Pfalz, Preussen. 2 P. (Z. V.) 

v. Eppinger, aus der Unterpfalz, Ostpreussen. 2 P. (K. Ill). 

v. Eppinghoven, vorher Clar&e verm. Meyer, Koburg- 

Gotha. Kl. St. (K. M. 

Epplen von Hartenstein, Bayern, P. (K. ID). 

. Eppstein, Grf. Bayern. Hinw. (K. IM). 

. Eptinger, Frhr. Oest. Ahn. z. 16, P., Hinw. (K. Ill). 

. Erath, Nassau. ? P. (K. ID. 

Erbach, Franken. Ahn. z. 4. (Z. ID). 

Erben, auch Frh. Oest. P. (K. IM. 

. Erberg, Frh. Oest. 2 Hinw. (Fr. 48), versch. P. (Fr. 49). 

. Erckert, Preussen, 8 gedr. P. (A. z. II.) 

. Erdelyi, Frhr. Oest. P. (K. I. 

. Erdmann, Preussen. P. (Z. I). 

. Erdmannsdorfi, Kgr. Sachsen. Gr. St., 2 Ahn. z. 16, 

Prod (Zz 1m 2%) 

v. Erdödy, Grf. Ungarn. Hinw. (K. II), versch. P. (Gr. 49, 

60, 72, 18, 14, 71, 91, 92:94, 0). 
Reval, Schweden. 

4444444444 

Kl... St, 

(K. ID. 
. v. Erffa, Thüringen. Hinw. (K. ID); Kl. St., 8 P., (Z.); P. 

(Fr. 98). 
.v. Erggelet, Frhr. Dest. P. (K. II); 

v. Erhardt, Preussen. 7 gedr. P. (A. Z. ID). 
‚v. Erhart, Oest. Hinw. (K. II); P. gedr. P. (Fr. 78). 

. Erhart v. Erhartstein, Oest. P. (K. ID). 

.v. Erichsen, Preussen, Schlesien, Braunschweig. 8 gedr. 

PA. 2.1)), 
v. Erkenprecht,Prechthausv.Erkenprecht, Herkunft? 

P. (K.. IM): 
v. Erlach, auch Grf. aus der Schweiz, Anhalt. Ahn. z. 32. 

(K. II); 10 P., 2 Hinw., gedr. Artikel über Biblioth.-Ver- 

kauft. XZ, I: m. A.);-P..(Gr2 92). 

v. Erlanger, Frankfurt (M.) Verleih. des Oesterr. Freiherrn- 

standes, gedr. P. (K. III m. A.) 
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Aannehtalsc Berm. zu Dresden Verm. zu Bern. zu Bern. zu Langenjalza Verm. zu Verm. zu Mühlpaujeni.Th. | Bern. zu Verm. zu Sangenjalza Verm. zu Verm, zu Verm, zu Frankfurt a. M.| Verm. zu Frankfurt a. M.| Berm. zu Frankfurt a. M.| Berm. zu Frankfurt a. m. 

5. am 22. 1. 1744 am am 1751 am 15. 11. 1746. am 16. 9. 1638, am 1 am 7. 12, 17 am am am 16. 9. 1738 am 9. 2. 1747 am 3. 5. 1740, am 6.1 

2. 3. 4 5. E 6. 1. S 9 11 12, 13, 14. 15. 16, 
Lutteroth, Chriftian, | Hauswald, Charlotte, | v. Eegat, tar! Friedrid dv. Fuchs, Nobanna Lutteroth, Chriftian Adotf, Schaller, Sriederife,geb. | Röbling, Heinrid) Wit Meyer, Friederike, geb. | Eutteroth, Chriitian Bauswald, Charlotte | v. Eegat, Karl Ariedr v. Fuchs, Dobanna| Passavant, bilipp | deBary,Cleonore@fifabeth, | Ziegler, Johannes, Stauf- Stern, Maria Xacoben, 
Senator der freien Reichs. _yerdinandine, geb. Dresden | Chrhard, Preuß. General- | Bernhardine, geb. Mans- | Brandenburgiicher Major | Gotha 22, 11 Hotha | Heim, Kabritant zu Mühl | Mihlpauien i. Th. 14. 5. | Senator der freien Neid Ferdinandine. Näheres |. | Erhard, preuf. General: | Bernhardine. Näheres j. | Yacob, Kaufmannzusrant- | geb. Frankfurt a, M. 28. | mann zu Frankfurt a. M., | geb. Frankfurt a. M. 14 
Hadı Mühlhaufen i. Tb, 19. 10. 1756, + Mühl: | major u.Sngenieurv. Blap | feld 8. 2.1748, F Magde- | und striegerat, 1781-1796 | 5. 12. 1847 haufen i. IH., geb. Mühl- | 1774, + Mühlhaufen i, Th. | itadt Mühfpaufen i. Th. | Sen. V, Ziffer 2 major. Näheres j. Sen. Sen. V, Ziffer 4 furta. M. in sirmade Bar) | 10. 1754, 4 Frankfurt, M, | geb. Srantfurt a. M. 4. 9. | 1. 1759, + Sranffurt a, D 

preuß.Rejtdent am Thliring, 
Kreife zu Mühfpaufen i. Ih. 

it 1803 Sammeraffefior 
zu Heiligenftadt, geb. Mühl 
haufen 27.5. 1756, + Öotha 
3,6. 1807 

1825 & | burg 29, 1. 1805, Re haufen i. Ih. 9. 7. 1756, 
Mühlpaufen i. TH. 18. 

1844 ‚geb. Frankfurt | 20. 12. 1794 
a. M. 7. 7. 1748, + Frank 
furt a. M. 8. 4. 1821 

y. Magdeburg, geb, 
1. Bommern 2. 6. 

# Siefar 1. Sachjen 
1801 

Näheres |. Gen. V, iffer 1 Ziffer 3 1745, + Sranffurt a. WM. | 31. 1. 1804 
25. 9. 1808. 

Kaufmann u. Inhaber der | haufen i. Th. 5. 11 
Firma Chrijtian Lutterot) 
Sühnezu Mühlhaufeni.Th., 
Nitterqutsbefigera.Bargula 
geb. Mühlpaufen i. IH 

Y. Generation. 
16 Alteltern. 

Verm. zu 
am 12. 

etenhofen b, Gotha 
September 1791 

Verm. zu Frankfurt a. M) 
am 24. Oftober 1773 

Verm, zu Mühlhaufen i. 
am 29. April 1794 

Berm, zu Magdeburg 
1774 

Verm. zu Magdeburg 
am 1774 

Verm. zu Dresden 
am 4. Juni (Bfingiten) 1775. 

Verm. zu Dresden 
Juni (Pfingiten) 

Verm. zu Frankfurt a, M 
am 15. Dezember 1789 4 am 

Friederife Charlotte 
Mai 1786, 

3. \ Eutteroth, Emil, 4 Röbling, Johanna Friederite, 
Sutsbefiger auf Siofter Zelle b. Müplyaujen 1. Th, geb, Mühlhaufen i. IH, 18. Oftober’1798, 
joivie Sriedftein b. Dresden; geb. Mihlhaujen i. ; Mühlpaufen i 1 
19. Dezember 1794, + Teplig 10, Oftober 185 

1 Eutterotb, Ascan Wilhelm 2 v, Legat, \ 
Senator und Bürgermeiiter zu Hamburg; Inhaber geb. Magdeburg 13, 
der Firma Lutteroth, & Co. zu Hamburg: Mitglied + Hamburg 6. Januar 1972 
der Leipziger Wechjelfonferenz; Bundestagsgejandter 
zu Frankfurt a. M.; Mitglied des Staatenhanjes 
yn Erfurt; geb. Mühlhaujen i. Th. 22. Sept. 1783, 
+ Hamburg 20. Dezember 1867 (Vebenserinnerungen 
gedruct Hamburg 1902 

) EZutteroth, Ascan Wilhelm, 6. v. Eegat, Juliane Friederife Charlotte, 
Senator und Vürgermeifter zu Hamburg Näheres j. Gen, IV, Ziffer 

Näheres j. Sen. IV, Ziffer 1 

Passavant, Samuel, 8, Ziegler, Marie Elifabeth, 
Kaufmann zu Frankfurt a geb. Frankfurt a. M. 26. Juni 1793, 

geb. Frankfurt a. M. 10, ebruar 1787 + Frankfurt a. M. 26. Ubril 1856, 
+ Srankfurt a Dezember 1855. N. 5. De 

IV. Generation. 
SUrgroßeltern 

November 1808, Verm. zu Höngeda b. Mühlhaujen i. Th. am 10. Juli 1819 Verm. 1808, zu Verlin am 26 Lerm, zu Verlin am 26. November Verm, zu Frankfurt a. M. am 2. Mai 1814 

1 Eutteroth, Chriitian Alerander Asc Ar 2. \ g Eutteroth, e Srieberife ) r & 3, Luttersth, Chriftian Friedrich, Dr. jur. ! Passavant, Sufanne Mathilde 
Kaufmann zu Hamburg, Mitinhaber der Firma Lutterotb & Co. zu Hamburg; 1846 Handelsrichter lebte zu Hamburg, als Witte zu Jugenheim ftraie, geb Hlhaujen i. Th. 31. Mai 1821, Advofat zu Hamburg; 1856-1873 Nittergutsbejiger auf Hölten-Nlinden b. Oldesioe; 1867—1870, mburg, Roefelborferiveg 1, acb. Frankfurt a. M. 20. Januar 1826 

= e 1860 Mitglied des Gommereiums (Handelsfammer); November 1860 Mitglied des Obergerichts + Tübingen 30. \unt 1894 Hinterlieh „Lebenserinnerungen“ als Manuffript gedrudt Gamburg 1874—1877 Mitglied des Preuß. Abgeordnetenh ied des Vorjtandes). Seit 1877 Nentt z z 2 z 
11. Generation. geb. Mühlhaufen t 22. Oftober + Mentone 8. Dezember 1867, Weihnacht, 1894 (herausgegeben von ihrem Sohn Profefjor Ascan Lutterot zu Gamburg) Hamburg; 1880-1895 Mitglied der Bürgerfcaft; 1. April 1896 5Ojähriges Dr.-Qubiläum; geb. Hamburg 

R 7. November 1822, + Hamburg 1. September 1896. 1 Großeltern November 1 unburg 1. September 1896 

Verm. zu oftergut Zelle b. Mühfhaujen i. Ip. am 13. uli 1340. Xerm. zu Frankfurt a. M. am 3. Juli 1849 
a Tee EEE ZEN 

1 2 en ‚ „,.Pitterotb, Arthur, 2 2 Lutteroth, Marie Charlotte Augujte Mathilde, 
n Kaufmann, Inhaber der Firma Lutteroth & Co. zu Hamburg, 1875—1SS2, jowwie 1892—1893 Mitglied der Handelsfanmer zu Hamburg, 18 üj 1904 Mitglied der Hamburg, Tohnsallee 24, geb. Hamburg 11. September 1850. Xeı Wertes „Das Gejhledht Lutteroth, Hamburg, als Manufkript gedruct in 200 Exemplaren 1909” 

11. Generation Bürgerichaft zu Hamburg, 1893—1901 Mitglied der Finanzdeputation, jeit 1904 Mitglied des Kirchenrats zu Hambırg, wohnt Hambı in orfikende mtverbandes Hamburger Dädchenhort = 

2 Eltern. 
Verm. zu t Hölten-Klinden 6. Ofdestoe i. Hofitein am 16, September 1869 

Eutterotb, Frida Eutterotb, Elia Luttersth, Ascan Wilhelm, Dr. jur. E es Bomann & R e F d Ta net =, r s utteroth, rein, 1. Generation. Hamburg, Jobnsallee 24, geb. Hamburg 8. Juli 1870, Hamburg, Harveitehuderweg 67a, geb. Hamburg 17. Juli Affeffor bei der Staatsanwaltichaft Hamburg, n m eb. Hamburg 21. Auguft 1880, + Hamburg 19. März 1885 verm. Gamburg 16. März 1895 Ahrens, Otto &., Dr. jur., geb. Hamburg 6. Dezember 1874 
Nedtsanval Hamburg, geb. Hamburg 29. Auguft 18€ Stinder. 

Aufgeftellt von Dr. jur. Ascan W. Eutterotb, Hamburg, Johnsallee 24 
am 26. Fuli 1906. 

prüft im März 1907. 

Beilage zu Dr. 5ı 52 5. Jahrg. 1997 Nr. 3 der Tamiliengeschichtlichen Blätter. Schriftleitung: Döbeln, 
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Seneration VII: 

Vater: 

Mutter: 

PBate 

v. Erlsfeld, Böhmen. P. (K. I. 
Ernau, v. Ehrnau, auch Frhr. Kl. St. (K. I). v. 

v. Ernesty, Bayern, 2 P. (K. ID. 
v. Ernst, Schles., Oest. Hinw. (K. ID; Kl. St., 

P>(Z. Im. A) 
Ernst v. Rosenau, Oest. P. (K. I). 

v. Ernsthausen, Preussen, 6 gedr. P. (A. Z. IM). 

v. Erös, Ungarn. Ahn. z. 4 (K. ID. 

Erös de Bethlenialva, Ungarn. Gedr. P. (A. K. ID. 

v. Erolzheim, Schwaben. P. (K. ID). 

v. Erskine, Frhr. Bayern, Grossbrit. P. (Fr. 85). 

v. Ertenberg zum Freienthurm, Niederösterr. Ahn. z. 

16., Hinw. (RK. IN); P.. (Er. 63, 74). 

v. Ertborn, Niederl. ? 2 P. (K. ID. 

Erstenberg zum Freyenthurm, Frhr. Oest. P. (Fr. 68). 
Ertel v. Krehlau, Schlesien, Oest. Gr. St. (K. ID. 

v. Erthal, Frhr. P. u. Hinw. (K. I). 

Ertl v. Seau, München. Hinw. (K. ID. 

v. Erxleben, Pomm. P., Gedr. gesch. Nachr., 

(A. 2). 
. Esbeck, aus Braunschweig, Westfalen. Gedr. P. (A. K. II). 

. der Esch, Preussen, 2 gedr. P. (A. Z. Il). 

. Eschberg, Grafschaft Mühlingen. 2 P. (K. M). 

. Eschenbrender, Frhr. Köln. P. (K. IM). 

.‚Esckerich, Brhr.  Oest,, Schles., P; 3 .gedr. P. :(K- HI 

m. A), versch. P. U. gedr, PR, (kr..49). 

. Escherny, Grf., Schweiz, P. (Gr. 77). 

. Eschstruth, Hessen. Kl. St. (K. ID). 

v.. Eschwege, Hessen. 2 Ahn. z. 16, 2. P., 2 gedr. P. 

(K. II m. A). 
v. Esebeck, auch Frhr., Prov. Sachsen, 2 P., Hinw. (Z. I); 

Altn, z. 82 (Fr. 00), verseh. P. (Fr. 57, 60, 61,68, 64, 

67; 68, 70, 71, 72, 79, 88, 92, 94, 96, 98). 

Eskeles, v. Eskeles, auch Frhr. Oest., Dänemark. Kl. St., 

gedr.-P. {K. Hm. A). 

v. Esmarch, Schleswig-Holstein, versch. P. (Ad. 90, 91). 

Esmarck, Dänemark. P. (K. ID). 

v. Espinol, Preussen, 4 gedr. P. (A. K. I). 

v. Essen, auch Frhr. u. Grf., aus Westfalen, Schweden, 

Eiyland. 2 Ahn., 2P, (KR. ID; 3.P,.2 gedr. P. (Z.Hu. A). 

v. Esslinger, Schlesien, Hinw. (K. II); Hinw., gedr. gesch. 

Nachr. (3 II mit A). 

Estenberg, Breslauer Patrizier. Hinw. (K. II). 

d’Ester, Bayern, 2 P., gedr. P. (K. III m. A). 

P.,.9, gedr, 

2.gedi. D 

a Sugar aaa 
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2549. 

O0. 

dl. 

0D. 
98. 

94. 

d0. 

6. 

7. 

98. 

99. 

60. 

61. 

62. 

63. 

64. 

60. 

66. 

67. 

68. 

69. 

70. 

2: 

72. 

13. 

74. 

18. 

Esterhäzy-Galantha, Grf. u. Fürsten, Ungarn. Hinw. 
(K. II), versch. P. (Gr. 33, 49, 55, 56, 58, 59, 62, 64. 
69,.20,.71, 49,14, 10, 11, 18, 19,04, .89, 88, 91.90.92). 

v. V’Estocgq, (s. auch unter L), Preussen. P., 3 gedr. P, 
(Z=U. mA). 

v. Estorff, Niedersachsen. Ahn. z. 8 (Z. V); versch. P. 
u. gedr, P:. (Ad. 80, 89), P: (Er. 60). 

v. Eßtergaly, Ungarn. Gedr. P. (A. K. II S. 164). 

Ettmayer v. Adelsburg, Hinw. (K. II). 

Ettmüller, v. Ettmüller, Leipzig. Oest. 2 P. (K. ID. 

Etzdorffi, auch Frhr. u. Grf. Schlesien, Oest. P. (K. ID); 
gede BA. Z. ID. 

v.Btzel, v. Bzel, aus. Irland, Preussen, -B., gedr. DB. 
(A. K. IN); 4 gedr. P., 2 gedr. Anz. über Adelsverleihung. 
(A-2118; lol): 

v. Euen, Posen, 2 gedr. P., gedr. Artikel über 
Familien-Stiftung. (A. Z. ID). 

v. Eulenburg, Grf. Prov. Sachsen. Preussen. Hinw. (K. II); 
Kl. St, Atın, z. 32, 16,0. P. (2.1), versch. P. (Gm 33, 
49, 52, 61,:62, 064,65) .67,68,.09 71, 78, 17,18, 88,94, 
96, 99). 

v. Evers, Lübeck. Gedr. P. (A. K. I). 

v. Eversbach, Oest. P. (K. ID. 

Ewald, v. Ewald, Hessen. Grosse gedr. Lebensbeschr. 
(A. K.M). 

Ewangelier, Breslauer Patrizier. Hinw. (K. I). 

v. Exterde, Lippe, Hannover. Ahn. z. 4 (K. III m. A). 

v. Eyb, auch Frhr. P. (K. U); versch. P. (Er. :60, 73, 79). 

v. Eyben, Grf. Meckl. P. (Gr. 60), gedr. P. (Gr. 89). 

v. Eyck, Grf. Herkunft? Hinw. (K. ID). 

v. Eye, Rehme b. Minden? 1862. Gedr. P. (A. K. MM. 

Eyerl v. Eyersberg, Herk. ? Ahn. z. 4. (K. ID. 

Eyerl v. Liebeneich, Herk. ? P. (K. ID. 

v. Eyller, Breslauer Patrizier. Hinw. (K. ID. 

Eyli v. Swöyschnitz, Oest. 2 P. (K. II). 

v. Eynatten, Frhr., Rheinland, Belgien, Bayern. Ahn. z. 8 

(unvollständig); 2 Hinw. (K. II); gedr. Artikel über Selbst- 

mord (AZ. 1); versch. P. (Fr. 57,:59,.08, 74.) 

v. Eynern, Cieve gedr. BP. A: K ID, geds, 
anerkennung. (A. 84). 

Eyrl von und zu Waldgriess und Liebenaich, Frhr. 
Oest., Ungarn. Ahn. zu 32 u. 16 (Fr. 87). 

Adels- 

. v. Eyselt, Oesterreich ) Hinw. (K. II). 

76. 
77. 

«4 . Eysenhardt, s. unter v. Eisenhart. 

v. Eyss, Ehrenbreitstein. P. (Z. I); gedr. Lebensbeschreibung. 
(2). 

vw. Ezel s. unter, vw. Eizel. 

Zur Abnentafel 
des Dr. jur. Ascan @ilbelm Lutterotb in Damburg und seiner Geschwister 

frida, Elsa und freia Lutterotb. 

Die Ste Generation. 

Von Dr. jur. A. W. Lutterotb in Damburg. 

Von den 128 Obergroßeltern find befannt 73. Zu erforjchen jind alfo noch 55. Die nachfolgend genannten 
13 Mitgfieer der VII. Generation find bezeichnet nach den Ziffern der 64 Obereltern der VII. Generation. 

1. Eutterotb, Chriitian: 
Eutteroth, Caspar, Freyiafle und Gutsbefißer zu 
Harterode, Pächter der Hunradsburg, geb. Harferode 
1. 1645, + vor. 11. 2 1718. 
Küsel, a geb. Nachteritedt um 1650, verm. 
dafelbjt 1671, F Harferode vor 1720. (Raftoren- 
familie aus Moohehurg). 

2. Schmidt, Chriftine Maria: 
v: $chmidt, Chriitoph, Bürgermeifter von Yangen= 

Mutter: 

Vater: 

jalza, geb. Mühlhaufen i. Th. 19. 12. 1659, 
r Zangenjalzga 30. 11. 1711. 

Hurtasn, (Urbadh), Katharina Juliane, geb. 
Zangenjalza 10. 2. 1671, verm. dal. 25. 2. 1690, 
+ dal. 24. 2. 1729. 

3. Weiss, Johann Chrijtian: 

Weiss, Rasparssriedrich, Handelsherr zu Langen- 
ialsa, geb. daf. 17. 8. 1658, + dal. 30. 3. 1738. 



Mutter: 

Zt 
Vater: 

Mutter: 

a. 

Vater: 

1. 

Vater: 

Mutter: 

9. 

Vater: 

Mutter: 

19; 

Pater: 

Mutter: 

11. 

Vater: 

Mutter: 

12. 

Vater: 

Mutter: 

17% 

Vater: 

Mutter: 

18. 

Vater: 

Mutter: 

19. 

Vater: 

Mutter: 

20. 

Pater: 

Mutter: 

Tauschmann, Inna Justine, geb. Langenjalza 
13,.. 3. 10660, Derm. Dal. 18X7,.7.00):2, 3. 1729, 

Wigand, Maria Eltjabeth: 
Wigand, Hans Nicolaus, geb, Zangenfalza um 
1650. 

Wigand, Chrijtine, geb. Langenjalza um 1655, 

Bauswald, Sohann Chriitan: 

HBauswald, Sohann Georg, vormundschaftlicher 
Amtsjchreiber zu Torgau, Emigrant aus Salzburg, 
+ Torgau 28. 12. 1698. 

Neichsfreiherr d, Vockel, Johann Baul: 
Vockel, Johann Paul, aus Ofchaß, geb. um 
1670, 7 Dresden 28. 11. 1728. 

Boepner, Marie Sophie, geb. um 1675. 

v. Legat, Ehrhard Vollrath: 
v. Eegat, Hartwig, Herr auf Staßfurt umd 
MWiejenrode, Mitglied des adeligen Magijtrats zu 
Stepririd, ae. Da). 14. 8. 1611, T oe. DB. 12. 
1683. 

v. Balcken, Barbara, aus dem Hauje Stakfurth 
und Sylda, geb. Stapfurth, verm. 1643, 7 dal. 
3: 1. 1000, 

v. Krosigk, Brigitta Maria: 

v. Krosigk, Zorenz Zudolf, Erbherr auf Eul- 
mannspdorf, Brandenburgifcher Oberjt und tamımer- 
herr, geb. Hohenerzleben 4. 2. 1627, + im Bijtolen- 
duell zu Bferde gegen Oberftleutnant v. Strauß 
192 1%. 1078. 

Gräfin u, Llosen, Nojamunde Juliane, aus 
dem Haufe Heidenburg, geb. Heiwenburg 12. 6. 
1626, verm. 1656, 7 Berlin 25. 3. 1698. 

v. Münchow, Cwalb: 
v. Münchow, Nüdiger, Erbherr auf Seeger und 
Kaflow geb. um 1640. 

dv. Kleist, Agnes Hedwig, 
Mutterin, geb. um 1650. 

v. Ramin, Maria Elijabeth: 
v. Ramin, Andreas Bujjo, Crbherr auf 
Brufiow, Baumgarten und Schenfenberg, geb. 
Brufiow um 1650. 

v. Ramin, Catharina Hedwig, aus dem Haufe 
Caliow, Wölffersdorf und Bolez in der Ufermarf. 

Eutterotb, Chriitian: 
Eutterotb, Saspar, Weiteres j. bei 1 und 33. 

Rüsel, Martha, Weiteres j. bei 1 und 33. 

Schmidt, Ehrijtine Maria: 
Schmidt, Chriitoph, Weiteres j. bei 2, 20 und 34. 
Aurbach, (Urbabh), SKatharine SJuliane, 
Weiteres |. bei 2, 20 und 34. 

Bagenpruch, Bhilivpp Yudmwig: 

Bagenpruch, Bernhard, Heffen- Darmitädtischer 
Metrapolitan und Inipeftor der Fuldischen Mark, 
Baftor zu Echzell in der Wetterau, geb. zu Miühl- 
haufen i. Th. 1645, 7 Echzell 1719. (Samilie 
ftammend aus Lippitadt). 

Berdenius, Maria, Sujanna, geb. Nöpdelheim 

um 1654. (Baftorenfamilie aus Marburg). 

Schmidt, Catharina Victoria: 
Schmidt, Chriftoph, Weiteres j. bei 2, 18 und 34. 
Aurbach, (Urbadh), SKatharine Juliane, 

aus dem Haufe 

Weiteres j. bei 2, 18 und 34. 
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2. 

Vater: 

24. 

Pater: 

Mutter: 

25: 

Pater: 

38, 

Water: 

Mutter: 

3, 

Vater: 

Mutter: 

3DL 

Vater: 

Mutter: 

36. 

Water: 

Mutter: 

DI: 

Vater: 

39. 

Pater: 

Mutter: 

41. 

Vater: 

Mutter: 

42. 

Vater: 

Mutter: 

43. 

Vater: 

Mutter: 

44. 

Bater: 

Mutter: 

49. 

Vater: 

Mutter: 

50. 

Water: 

Mutter: 

51: 

Bater: 

Bertuch, Heinrich Eriitoph. 
Bertuch, Herzogl. Geh. Archivfefretaiv zu Gotha 
+ daf. 11. 5. 1758. 
Strassburger, Dorothea Maria: 
Strassburger, Iohannes Ehrhard, Fürftl. 
Dberhofbaumeilter zu Gotha —  rriedenftein, 
geb. Februar 1675, F Gotha 9. 1. 1754. 
Fleischer, Sohanna Dorothea, geb. Zichopau 
t. Sachen um 1690. 

Rövling, Jacob Bhilipp: 
Röbling, (Nebeling) Hans Safob, jeit 1675 
Bürger zu Mühlhaufen i. Th., geb. Denitedt a. Jlm 
um 1640. 
Eutteroth, Chriitian: 
Eutteroth, Kaspar, Weiteres j. bei 1 und 17. 
Küsel, Martha, Weiteres f. bei 1 und 17. 

Schmidt, Chriftine Maria: 
Schmidt, Chrijtoph, Weiteres j. bei 2,18 und 20. 
Aurbach (Urbach), Katharine Juliane, 
Weiteres |. bei 2, 18 und 20. 

Weiss, Sohann Ehriitian: 
Weiss, Kaspar Friedrich, Weiteres |. bei 3. 
Tauschmann, Anna Justine, Weiteres |. bei 3. 

Wigand, Maria Elijabeth: 
Wigand, Hans, Nicolaus, Weiteres f. bei 4. 

Wigand, EHriftine, Weiteres j. bei 4. 

Bauswald, Sohann Ehriitian: 
Bauswald, Sohann Georg, Weiteres j. bei 5. 
Neichsfreiherr dv, Vockel, Sohann Baul: 

Vockel, Johann Paul, Weiteres f. bei 7. 
Hoepner, Marie Sophie, Weiteres |. bei 7. 
v. Legat, Ehrhard Bollrath: 
v. Legat, Hartwig, Weiteres j. bei 9. 
v. Halcken, Barbara, Weiteres j. bei 9. 

v. Krosigk, Brigitta Maria: 

v. Krosigk, Yudolf Lorenz, Weiteres j. bei 10. 
v. Llosen, Nojfamunde, Juliane, Gräfin, 
Weiteres j. bei 10. 

dv. Münchow, Cwalod: 
v. Münchow, Rüdiger, Weiteres j. bei 11. 

v. Kleist, Agnes, Hedwig, Weiteres j. bei 11- 

v. Ramin, Maria Elifabeth: 

v. Ramin, Andreas Buffo, Weiteres j. b. 12. 
v. Ramin, Katharina Hedwig, Weiteres . bei12. 

Passavant, Jacob: 
Passavant, Nudolf Emanuel, Kaufmann zu 
Frankfurt a. M. geb. Straßburg i. E. 23. 10.1641, 
+ Frankfurt a. M. Dez. 1718. (Abjtammend von 
den Seigneurs de Passavant in der Franche- 
Comite. 
Schombart, Agatha, geb. Frankfurt aM.um1650. 
Ziegler, Margarethe: 
Ziegler, Chriitian, Kaufmann zu Frankfurt a. M. 
geb. daf. 19. 9. 1618, verm. daj. 1695, 7 dal. 
20: 93.. 1020: 

Bofstadt, Anna Sibylla, geb. Frankfurt a. M. 
19. 0:.1602,.7.00). ». 2.1482. 

Koch, Philipp Jacob: 
Koch, Johannes Mathaeus, geb. Frankfurt aM. 
um 1650. 
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33: 

Pater: 
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Obermeyer, Johanna Catharina: 

Opvermeyer, Jacob, Kaufmann zu Frankfurt a.Mt., 
geb. dal. um 1660. 

de Bary, Johannes: 

de Bary, Franz, Saufmann zu Frankfurt a. M. 
geb. dal. 10. 8. 1643, + dal. 15. 1. 1677. — 
(zamilie aus Tournai in Belgien ftammend). 

Mutter: Mertens, Maria Elijabeth, geb. Frankfurt a.M. 
13. 6. 1648, verm. dal. 24. 8. 1669, + dal. 
0.1: 117. 

54. Du Fay, Nabel: 

Vater: Du Fay, Johannes, flaufmann zu Franffurta.M., 
geb. daj. um 1635, + daf. (Tamilie ftammend aus 
Valosin in Sranfreich). 

Mutter: De Famars, Eleonore Elifabeth, geb. Frant- 
furt a. M. um 1645. 

55. Jordis, Abraham: 

Vater: Jordis, Daniel, Kaufmann zu Frankfurt a. M., 
geb. daj. 15. 10. 1643, + daf. 9.9. 1690. (Batricier- 
familie aus Neuß). 

Mutter: Behaghel, Johanna, geb. Frankfurt a. M. 14. 
10. 1627, neem Da), 1. 1, 1675. Dar 7.9. 
1695. (Iederländisches Gefchlecht aus Brabant. 

37% 

Vater: 

Ziegler, Chrifttan: 

Ziegler, Chriitian, Weiteres f. bei 50. 
Mutter: Hofstadt, Anna Sibylla, Weiteres f. bei 50. 

58. Jordis, Sara: 

Vater: Jordis, Daniel, Weiteres |. bei 55 und 63. 
Mutter: Behaghel, Johanna, Weiteres f. bei 55 und 63. 

59. v0, Stockum, Thomas: 

Vater: v, $tockum, Johannes, geb. Niederweiel um 1630. 
60. W’Orville, Slijabeth: 

Bater: K’Orville, Sacob Vhilipp, geb. Frankfurt a. M. 
29. 11. 1657, + dal. 7. 9. 1695. (Kamilie aus 
Schweden jtammend. 

Mutter: Du Fay, Maria Gertrud, geb. Frankfurt a. M. 
20. 7. 1663, verm. daj. 14. Mai 1683, + dal. 
30.8. 8704. 

61. $Htern, Johann, Heinrich: 

Vater: $tern, Sebajtian: Fürftl.- Pfalz. - Simmern’scher 
Landjchreiber, geb. Kreuznach um 1620. 

62. Peltzer, Sara: 

Vater: Peltzer, Johann, Kupfermeifter zu Stolberg bei 
Aachen. 

63. Jordis, Abraham: 

Vater: Jordis, Daniel, Weiteres |. bei 55 und 58. 
Mutter: Behaghel, Johanna, Weiteres j. bei 55 und 58. 

e > 0 

Schutzbrief 
des 

Feldmarschalls Grafen von Pappenbeim vom Jahre 1632 

Georg Jeremias von Dassel zu Einbeck 
und 

sonstige für die Familie v. Dassel ausgestellten Schutzbriefe 
im v. Daffel’fhen Familienarchive zu Boppenfen b. Einbeck. 

Mit Eichtdruckbeilage. 

Bei weiten die meilten Akten des Archivs zu Boppenfen Ausftellung der Salva gardia- (Sauve garde-) Briefe 
betreffen nur perfönliche Angelegenheiten der jeweiligen 
Beier und find lokaler Natur — Lebnsangelegenbeiten, 
Ceftamente, Erbverträge, @rundftücks-Erwerb und -Uerkauf etc. —: 
immerhin würden fie für den Kulturhiftoriker oder den Forjcher 
nach der Gejchichte hiefiger Gegend manches [chätsbare Material 
darbieten. 

Uon allgemeinem Intereffe jedoch dürfte eine Sammlung 
von Schußbriefen fein, die unferen Vorfahren von Fübhrern 
durchziehender Beeres - Abteilungen ausgeftellt find. Diefe 
Sammlung bejteht aus 18 Nummern, und zwar Dr. I—14 
aus dem 30jährigen Kriege, Mr. 15—18 aus dem 7jährigen 
Kriege. Die meiften diefer Schutbriefe find auf den Namen 
des Schüblings ausgeftellt, und nur einige find allgemein 
gehalten. Diefe letteren enthalten den Namen des zu 
Schütenden nicht und werden wohl durch Vorzeigung feitens 
des Inhabers ihre Wirkung ausgeübt haben; und zwar ift 
diefes um fo mehr anzunehmen, als für Uebertretung des 
Schutgebotes die bärteften Leibesftrafen in den Schubbriefen 
felbft angedroht waren. Einige Beerführer haben fib zur 

gedruckter Formulare bedient, in die eventuell die nötigen 
Eintragungen gemacht find. Sämtliche Briefe aber tragen die 
eigenhändige Namensunterfchrift der Ausjteller. Ob für Er- 
teilung der Schußbriefe @eld oder @eldeswert zu leiten 
gewejen ijt, geht aus ihnen nicht hervor, dürfte aber für die- 
jenigen anzunehmen fein, die aus dem 30jährigen Kriege 
ftammen. Einige aus dem 7jährigen Kriege tragen den Uer- 
merk „gratis“. 

Einer der intereffanteften ift wohl der nebenftehend in 

LFichtdruck dargeftellte, vom @rafen Pappenheim berrührende 
Schußbrief; er hat folgenden Wortlaut: 

Gottfriedt Heinrich Grave zu Bapenheimb, etc. Ritter, Röm: Kayf: 
Mayt: und Ehurf: Durchl. in Beyern, etc. respective Reichs Erb- und 
Seldt Marfchall, Reichs Hoff Rath, Kammerer und Obrifter, etc. 

Suegen Allen und Jeden der Röm: Kay Mayst: und des hochlob- 
lichften Gatolifchen bundts bejtalten und unferem Commendo unter: 
gebenen hohen und nideren officirern wie auch allen Soldaten zu Roß 
und fues, Sodan den zeitigen Commendanten wie nichts dem weiniger 
Burgermeilter und Rhadt diefer Stadt Einbeck kund und zu wißen 
demnach wir des Edlen und veiten Jürgen Jeremiae von Daßell hiefelbft 
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gelegene Adeliche freye behaufung zu unferem quartier reseruirt, und 

fonften auß fonderbaren anderen uns darzu bewegenden urfachen Tb- 

berüerten von Daßell unfere vor diefem* special Saluagardien hierüber 

ertbeilen laßen So befbelen hiemitt nochmbalns gedachten von Daßell 

und die feinige wegen hiyfiger behaufung und darzugehöriger gerechtigkeit 

Si werde bewhonet od unbewbhonet hinfuero mit allen einquartierungen, 

contributionen undt Kriegsbefchwerungen gant und gar und bey will- 

kuerlicher unfer Straf und Ungnad zuuerfchonen noch Ihnen In einiger- 

ley weife noch wege mit rauben, plundern od anderen excedionen zu 

behelligen wornach fich menniglich zurichten und vor angedraueter ftraff 

zubueten wißen wirt. Signat. Eimbeck am Zweyundzwanzigiten 8 bris 

anno 1632. 

Bapenheimb (I 5.) 

Jjeremias von Daßell. 

Die in diefem Schußbriefe erwähnte adelige freie Be- 

baufung des @eorg Jeremias in Einbeck ijt zweifellos das 

alte Stammhaus der Familie von Dajfel, das leider am 

6. Auguft 1906 ein Raub der Flammen geworden ift. 

Nachjtebend nun die Namen der Ausfteller und Empfänger 

fowie Ort und Datum der Erteilung der vorhandenen Schuß- 

briefe: 

1. Johann, @rafe Tserclaes von Cilly, Treiberr von Marbeiss, Herr 
zu Balestre, Montigny und Braitenegg etc. der Röm: Kay : auch 

zu Hungarn und Boheim Königl. May. und £hurFürftl. Durchl. 

in Bayern, etc, @eneral-Leutenant, Rath und respective Kammerer, etc. 

— Ohne Bezeichnung des Empfängers. 
Peina. 17. März 1627. 

. Wilhelm, Landgrafe zu Hessen, @rafe zu Latenelbogen, Dieb, 

Ziegenbeimb und Nidda, des Ober Reinfchen undt NiderSächfilchen 

Rreifes General p. 

Georg Jeremias v. D. 

Hoxer (Böxter) 27. Oktober 1631. 

. Christian Willich, Baubtmann, Inhaber eines Tilly’fchen Regiments. 

Georg Jeremias v. D. 

Göttingen 15. November 1631. 

. Tile Albrecht von Uslar, Königl. Schwedifcher beftallter Obrifter 

zu Roß und Fueß, auch fürftliher Landt- und erblich heffifcher 

armee General-Wachtmeifter. 

Georg Jeremias v. D. zu Hoppensen. 

Einbeck 13. März 1632. 

, Luther von Bönnighausen, Röm: Kayf. Mayft; Kriegs--Rath und 

beftelter Obrifter zu Roß. 

Georg Jeremias v. D. zu Hoppensen. 

Bevern 23. März 1632. 

. Dero Königl: Mayft zu Schweden beftalter @eneral Leutnant über 

dero Cavalerie und Obrifter Wolf Heinrich von Baudissin. 

Georg Jeremias v. D. zu Hoppensen. 

Feldtquartier zur Duderftatt 22. Juli 1632. 

. Vorftebendes Stück in Abjchrift. 

7. Gottfried Heinrich Graf Pappenheim (fiehe oben). 

. Von Gottes @Anaden Georg, Herzog zu Braunschweig und Lüne- 

burg, der Königl. Würden zu Schweden und Nieder Sächfilcher 

Kreiß General. 
Ohne Bezeichnung des Empfängers. 

Hildesheim 2. Mai 1635. 

. Von Gottes Gnaden Georg Bertog zu Braunschweig und Lüne- 

burg, deß löblichen Niederfächfilchen Lrayles General etc. 

Obne Bezeichnung des Empfängers. 

Hildesheimb 17. März 1636. 

. Dero Königl. Mayt. und Kron Schweden bejtalter Teldmarfchall 

der Weftphablfchen Armee und Ober Lommandant derfelben auch) 

benachbarter Quartiere, Alexander Leslie, der Eltere. 

Georg Jeremias v. D. zu Hoppensen. 

Baubtaquartier zu Dassel 18. Dezember 1636. 

. Derfelbe Ausfteller wie unter Dr. 10. 

Derfelbe Empfänger wie unter Mr. 10 zugleich für feine Güter in 

Einbeck. 

Baubtquartier zu Stadt Oldendorf 19. Dezember 1636. 

. Derfelbe Ausfteller wie unter Nr. IO. 

Empfänger: Reiter zur manutenirung einer fchriftlichen Verordnung 

nach Hoppensen. 

Ort wie unter Dr Il. 20. Dezember 1636. 

. Der Königl. Maylt: und &rohn Schweden p. wie auch dero 

conföderirten respective Reichs Rath, @eneral und Feldtmarfchall in 

Deutfchlandt, auch General Gubernator in Pommern, Johan Baner, 

Erbherr zu Mühlhbammer, Werder und Dorby p. Ritter. 

Georg Jeremias v. D., Erbherr auf Hoppensen und Wellersen 

nebft der Mühle dafelbft. 

Baubtquartier zu Bevern 28. September 1640. 

. Vorftehendes Stück in beglaubigter Abfchrift. 

‚ Wilhelm Otto, @raf zu Nabaw. 

Georg Jeremias v. D. für feine Adelichen Bäufer zu Hoppensen 

und Willersheim nebft der Mühle dafelbft. 

Dassel, 9. Oktober 1640. 

. Victor Francois Duc de Broglie, Prince du St. Empire, Mare- 

chal de France, Chevalier des ordres du Roy, Gouverneur des 

ville et Chateau de Bethune, Commendant en chef en haut et 

basse Alsace et de l’armee de sa Majeste sur le Haut-Rhin. 

M. Le Baron de Dassel a Village d’hoppensen. 

Einbeck, 11. Auguft 1761. 

. Derfelbe Ausfteller wie unter Dr. 15. 

Derfelbe Empfänger wie unter Nr. 15. 

Quartier General 27. Auguft 1761. 

. Louis Charle comte de Chabo, marechal des Camp ez Arme&es 

du Roy inspecteur des troupes l&geres grand Louvetier de 

Lorraine & de Bar. Commendant ä Mulhausen. 

M. Le Baron de Dassel ä Hoppensen. 

Mulhausen 7. April 1762. 

. Ferdinand, Berzog zu Braunschweig und Lüneburg etc. etc., 

General en chef der Armee Sr. Königl. Majeftät von Grossbrittanien 

in Teutschland. 

Berr von Dassel zu Hoppensen. 

Baupt.Quartier Corbey (Corvey) 15. Juni 1762. 

Außerdem ift noch ein an meinen Urgroßvater — Friedrich 

joabim &briftoph v. D. — gerichteter von dem unter Dr. 15 

genannten Berzog von Broglie eigenhändig unterfchriebener 

Brief vom 29. Auguft 1761 vorhanden, in welchem weiterer 

Schuß in Ausficht geftellt wird. 

Boppenfen, im Januar 1907. 

Leonhard von Daflel, 
Rittergutsbefitser. 

* vor diefem“ dürfte wohl fo viel bedeuten wie „frühere“. Vor diefem Schutbrief feheint Pappenheim bereits einen anderen ausgeftellt 

zu haben, der vielleicht nicht die gewünfchte Wirkung gehabt hat. Das folgende „nochmals“ deutet darauf hin. 
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Cagebuch 

Hannoverjchen Oberftleutnants Otto Friedridh von Gruben, + zu Lüneburg 29. 7. 1821. 
Veröffentlicht und im Befiße von DO. von Dafjel in Döbeln. 

5. Fortjeßung. 

Er joll fich alles dur Glüf erworben haben, 
bat ziweymal das größte %oo8 in der Lotterie 
gewonnen, u. überhaupt ift alle speculation 
die er wegen assecurirung der Schiffe pp. unter- 
nommen, ihn geglüft. Im Uebrigen foll es ein 
vortrefliher Mann jeyn, u. e8 giebt noch ver- 
Ichiedene zu Longford die ihn gefehen, daß er 
bey der Asfize mit gedruften Zettels gehandelt, 
worauf die Nahmen derjenigen yewejen, die vor 
Gericht gefordert wurden, den Zettel bat er für 
einen penny verlauft. Der Mann wohnt zu 
Dublin, u. macht auch dafelbjt ein großes Haus. 
Alle diefe Tage Gewitter Luft, und Nachmittags 
regen. Die Luft ift bier aber bey weiten nicht 
drüfend. 

regnigt u. ftürmifch. 

Gegen 10 Ubr erbielt einer der Gefangenen im 
Gefangen Haufe einen Staubbefen, weil er als 
Leinen Händler aus eine 5 eine 4 gemacht hatte, 
um dadurch der Accise zu entgehen. Er ward 
an einer Karre gejchloffen, u. eine Frau peitjchte 
ihn durch die Gaffe mit einer Nuthe. Dies Weib 
wohnt in Roscommon, und bejorget die 
execution aller Strafen die die Asfize verhängt. 
Um 12 Uber ftand ein Anderer auf einen Gerüfte 
auf dem Markte am Pranger, weil er eine ge- 
ftohlene goldne Uhr gekauft. 

Sontag. Mit Betty eine ftarfe promenade ge 
macht. 
Regen. Nachmittags Hattorf u. Lenthe bey ung, 

Stürmifh u. Regen. Die Nachricht angelommen, 
daß Oberft Bock bereits in Elze angefommen, 

Zu baden aufgehört. 27 Bäpder, davon 22 
Schwefelbäder und 5 Eifenbäbder. 

Das Gig Pferd aus der Weide. 

Exercirt, Betty Sachen gekauft. 

Briefe von Neuhaus vom 24. Jun. v. Lüneburg 
vom 20. Juny erhalten. Die Trompeter nad 
Roscommon wegen race®*). 

fünf Nemonte Pferde empfangen. Dr. Grupe 
beitraft. Spatziren gefahren. Dem Hofenmacher 
Kelln aus Dublin einen Schein auf 61 Tage 
Frift über 31 lederne Hopfen. — £ 55—16 $ 
gegeben. 

Drey PP) aus der Weide geholet. Belantjchaft 
bon Mr. Connel gemacht. Dies ift ein junger 
Engländer von 14 Jahren, der viele Wiffen- 
Ichaften hat, wenigitens find mir jo viele Fähig- 
feiten bey einem jungen Mann von den Jahren 
noch nicht vorgefommen. 
Die neuen Mondirungen der Kompagnie angepaßt. 

Die neuen Ermelweften angepaßt. Brief an 
meiner Mutter u. an Schaumann mit Boten 

»6) aus Eystrup vom 20. Aug. 
datirt abgeichikt. 

9) Nennen. 5) Pferde. %) Liüde. 97%) Unverftändlich. 
101) Name nicht ganz ficher. 

1806. 
Aug. 16. 

„ 

”„ 

„” 

„ 

1:7; 

18. 

19; 

20. 

. Ball bey Capt. Boens. Cornet Voss in Arrest. 
‚regen und Sturm. 

wo 

am 

-] 

eo) 

10 

9a) Dffiziersmejje. 

Lieut. Peters u. Cornet Issendorf hier ge- 
fommen. — Die Trompeter von Roscommon 
zurüf. Stühle?) nah Mr. Caen geichikt. 
Kirchenparade zum erften mal in der neuen Mon- 
dierung. — jchlechtes Wetter — Abends in 
Messroom 9 Gejelfchaft und Mufik. 

Aller Anfchein zum Frieden verlohren. 
ein Dienjtmädchen erhalten. 

declaration des Königs dv. PBreujjen megen 
Befiznahme des Han.?®) an die Stände der Han. 
Provinzen vom 24. Juny. 
drüfende Luft. 

Betty 

.Capt. Oldershausen, Decken, Voss u. 
Doktor Heise bey uns zum Diner. ftürmifch. 

. Aufferft jchlechtes Wetter. 
. deögleichen. 

. Exerciret Qmstr.?) Kranz nad Tullamore 

. Brief von Schmiedern. jchön Wetter. fpaßiren 
gefahren, 

. vertreflich Wetter — 

. Ziveh fchlechte Kemonte Pferde. fchön Wetter — 
ad, Carryglas. 

.2ieut. Ramdohr zur 7. Comp. Lt. George 
Hattorf dagegen bey meiner Comp. Corp. 
Lohmann & Dr. Freyse zu Tullamore auf 
Cdo’) 

‚Li. R.'0) abgereifet,,. Dr. Conerding mit ge 
nommen. 

. Seit 14 Tagen jtet3 unbeftändig Wetter u. tägl. 
regen, 
.Decompt ausggablt. Mit Betty ausgefahren, 
naß geworden. 

ALS die 5. Komp. Nachmittags 5 Uhr zur Tränfe 
tritt, und die Pferde ind Wafjer geritten waren, 
wird ein Pferd eines Bauern mit der Karre 
flüchtig, rennt alfo ins Wafler zwijchen den 
unjern Pferden, die auch zum Theil wild werden, 
bin u. wieder die Neiter abwerfen und auch be- 
jchädigt werden. Kurz es ift ein jchreflich lärm 
u. Spektakel gewejen. Zwei Mann find ziemlich 
erheblich blessirt, auch drei- Pferde baben 
Wunden am Bein erbalten. — 

.L. Uslar bier angefommen. H. Hattorf & 
Cornet Deken zum Bejuch bier. faft täglich 
regen mit Wejtwind. 

.Bep Capt. Deken dinirt. 

.Bep Capt. Boyes!) dinirt. Abends 11 Uhr 
zu Hauje gekommen. 
Gig die eine Feder ab. Gewitter Luft u. regnig. 

. Sämtl. Off. bey ım3 Braekfast um 12 Uhr 
Betty hatte daS Braekfast jehr jchön ein- 
gerichtet, u. man war darüber jehr enchantirt 

100) dv. 8) Hannoverjchen. 9) Commando. Ramdohr- 
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Regnig Wetter des Morgens. 
.Regnig wie geftern. 
Bar.!02) bejeben. 

. Schön Wetter. mit Betty fpabieren gefahren. 

N.) aut. 

Gen. Clinton bier die 

Hattorf u. Deken 
zurüfgereifet. George Hatlori w Capt. 
Deken mit nach Tullamore. 
Sontags parade, ich befam es im Halje. 

Groß diner bey Mr. Kinsly. 
Brief an Betty vom 26. July. 
Toebing u. Uslar Abend8 bey ung. 

Stürmiih. die ganze Woche jehr unbejtändig 
Wetter. Überhaupt jeit 6 Wochen täglich wenig: 
ftens etwas geregnet. 

u Wiezendorf duellirt. 
Hattorf an der linfen Hand den El. Singer ver- 
lobren, und eine Schrame an der Bale erhalten. 
W. einen Hieb in der Bafe befommen. 

. Maj. Toebing nad Roscommon jchön Wetter. 
Nach der engl. regulation darf fein commanding 
Dff. mit einer Drdonanz reiten. 

.Maj. Toebing von Roscommon zurüd, chön 
Wetter. 

.rangirt u exerzirt. jchön Wetter. 
5. regnig — Capt. Oldershausen bier. 

‚obl. Decken & Capt. Schmiedern bier. 
Pay Mufterung. Abends im Messroom. 

27. Abrechnung mit Cap. Schmiedern, der jeine 
Stelle niederlegt. 
u. viel regen. 

Kirchen parade. Dbl.19) u Schmiedern ab- 
gereifet. Auch Capt. Oldershausen ab. 
gereifet. Morgens gut Wetter, Nachmittags regen, 

die ganze Woche April Wetter, 

. Sehr jchones Wetter. — 
. jeit drey Monate find fehr wenige Tage gemwejen 
an welchen e3 nicht wenigitend etwas geregnet, 
und dabey it es jehr neblich gewejen. ich pflichte 
beynahe die Meinung derjenigen bei, welche be- 
baupten, daß es in Irland beitändig regnen 
müffe, weil das Land jo wenig cultur empfänge, 
u. jo viele Moore bier wären. Wahr ift es daß 
die Cultur des Landes äufferft schlecht ift, 
u daher Ffann auch das Korn nicht jo gedeyen 
wie anderwerts. 
Sämtl. Tromp. nach Philipstown detachirt. 
Sn diefen Monat wird mein gutes biederes Weib 
entbunden werben. Gottes Segen begleite fie. 

. die Unzufriedenheit des gemeinen Mannes in 
Irland bat hbauptfächlich darin ihren Grund, daß 
faft in jeder Grafichaft ein Herr ift den alles 
Land pp. gehört, daß diefer General Pächter 
angenommen u. von diejen der gemeine Mann 
wieder pachtet u. oft alfo ein Mfer Landes der 
2 Guineas Miethe thut durch die 4. Hand geth 
u. zu 6 Guineas binauf fomt. Auch berricht 
bier in Irland ein Necht, daß dem Herrn welchen 
der Grund gehört, auch nach 10 oder 12 Jahren 
das ganze Haus zufält, u. derjelbe Auflagen an 
Grundzing nach gefallen machen fann. Hier 3. B. 
in Longford gehört dem Grafen Longfiord 

101) Nachmittags. 19) Barade. 19) wohl dv. d. Dedken. 

Oct. 

Oct. 

6. 

f 

. Die drepd Komp, zu Pferde exerciret. 

die ganze Stadt. Bauet nun jemand ein neues 
Haus jo it jolches 10 bis 12 jahr frey, alsdann 
gehort das Haus den Grafen Longford. 
An Mr. Mr. Colcher für Mr. Kelly Hand: 
jehubhmacher in Dublin £ 55 laut Duitung bezahlt. 

An Mr. Kelly gejchrieben. In den Zeitungn war 
folgende Anefoote. in reicher Gentelmann 
hatte ziwei Töchter, denen er fein Vermögen mit 
den Bedingungen binterläßt, daß jede ftch wiegen 
laffe, u. jo viel einzelne Bank Noten erhalte als 
fie wage. Die ältefte foll 7 stone 2 Pfd. aljo 
100 Pfund, die jüngfte S Stone gewogen haben. 
Da nun 32 Noten eine Unze, u. 512 Noten ein 
Pfund ausmacht jo erhält die älteite 51,200 Lstr. 
u. die jüngite 57,344. Gin anderer Herr bat 
geglaubt, er würde wol aljo ein Million Lstr. auf: 
wiegen, allein dann müßte er 1,953 Pfund wiegen. 

Sn der County!°*) Leitraim eine Art re- 
bellion ausgebrochen, die bejonders fich darin 
äuffert, daß man Kühen die Schwänze ab- 
gejchnitten, u. anders Unheil verübt, u. zwar an 
denjenigen die mit den Uebelgefinten nichts zu 
ichaffen haben wollen. Die drey Komp. zu Fuß 
exerziert. 

Geit 8 
Tagen jehr jchönes Wetter. Vorige Nacht brannte 
zu Longford das Haus eines Brauers ab. Ver: 
jchiedene der Nachbahrjchaft waren nicht auf: 
geftanden, jondern waren ruhig im Schlaf ges 
blieben. Da der Wind nicht ftarf war, jo nahm 
auch das Feuer nicht mehrere Gebäude mit. 
Sin Deal ward vor einigen Tagen der Reit des 
11. Inf. Negt. von West Indien fommend aus: 
geichift. Das ganze Not. beitand mit Officiers 
aus 61 Mann, es war 11 Sabr in West Indien 
gemwefen u. in der Zeit waren 18000 Mann von 
diefem Negimente begraben worden. 
Die Engl. haben 5 franzöftfche Fregatten ge= 
nommen, die mit Truppen nach Amerika bejtimt 
gewejen. 

Oct. 11. Lieut. Uslar die Chatouille geftohblen, nachher 

„ 

„ 

12. 

13. 

15. 

16. 

im Schornftein wieder gefunden, 
Woche vortreflich Wetter. 
Nachmittags ward Betty nicht wol, Nachts hatte 
fie ebenfals Schmerzen u. ziehen in den Gliedern, 
welche eine nahe Niederfunft anzeigten. 
Ward e3 Abends jchlimmer. Nachts 1 Uhr ward 
der Doktor Heise geholt. Meine Betty 
litt jehr, dennoch waren die Wehen nicht ftarf 
genug. 

Die ganze 

. Den ganzen Tag eben jo. Nachts 1 Uhr ward e8 
jchlimmer. 
Von 1 Uhr Nachts überjtand meine Frau einen 
heftigen Kampf — unbejchreiblid war meine 
Angft für das Leben meines Weibes, die drey 
Tage u. Nacht nicht gejchlafen, und in Kindes 
Nötben gewefen war. Morgens 9 Uhr war dur) 
Hülfe des Doktor Heise meine rau von einer 
gefunden Tochter!®) entbunden, u. fie befindet 
fich nach der Art wol. 
Betty hat gut gejchlafen, u. ift munter. Brief 
an Philip. 

17.4 meinen Freunden gejchrieben. 

104, Grafichaft. 

Fortjegung folgt. 

105) Eleonore Elije Wilhelmine dv. ©., F Winjen (Lurhe) 
17. 9. 1830, verm. Liineburg (Garn.-Gem.) 30. 9. 1825 mit dem fpäteren Nittmeifter im Hannov. Huj.=Ngte. „Kronprinz“ Bernhard Auguit 

Wilhelm Hahn, * Hannover (St.-Ueg.) 12. 8. 1797, + Göttingen (AlbanisGem.) 11. 5. 1851. Beider Tochter: Elife Hahn (FT 23. 8. 1895) 
heiratete den Hannov. Hauptmann August v. Dajjel auf Ochtmiffen b. Liineburg (F 17. 6. 1892.) 
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Preisen erwerben; den Abonnenten stehen dieselben leihweise zur Verfügung. 

A. Hochzeitsgedichte. 
Abkürzung: H. G. — Hochzeitsgedicht. 

Armbster, Chirurg zu Rothenkirchen, Sohn des Pastors 
Liborius A. daselbst, verm. 14. 4. 1711 mit Jung- 
frau Margarethe Dircksen, des } Chirurgi daselbst 
Tochter. H. ©. 

Behrens s. Rademacher. 
Benneken, Hermann Balthasar, Sohn des Henning B., 

Bürgers und Raths-Verwandten in Hildesheim und 
des Drosten Stechinelli gewesener Secretarius verm. 
22. 8. 1682 mit Frau Anna Sophia geb. 
v. Minschen, einzige Tochter des * Johann v. M., 
Canonici und Senioris zu St. Martini in Minden 
und Erbin auf Döelbärgen, Wittwe des Hans Escher, 
gewesenen Capitains und Commandanten zu Verden. 

G 
Bessel, s. Möller. 
v. Bernstorfi, Andreas Gottlieb, Braunschw.-Lüneb. 

Geheimer Rat verm. 1674 mit Johannette Lucia 
v. ©ochitz HG 

Blech s. Zimmermann. 
Bolmann s. Horn. 

Braunschweig s. v. Dassel (2 Mal). 
Clüver: 

1. Wulbrand, Erbgesessen zu Bramstedt (b. Syke) 
im Herzogtum Bremen Königl. Schwed. Voigt, 
Contributions- pp. Einnehmer, verm. 16. 4. 1720 
mit Hedwig Catharine v. Horst, weyland Johann 
von Horst, Landesbevollmächtigten zu Meldorp 
in Holstein Tochter, wie auch 

2. Anton Friedrich v. Horst, Erbgesessen zu 
Meldorp verm. 16.4.1720 mitMargareteElisabeth 
Drave, des 7 Diderich D., Königl. Schwed. Ein- 
nehmers zu Bramstedt Tochter. 

Für beide ein gemeinsames H. G., ausserdem 
für letzteren ein besonderes H. G. 

Coltmann, Hieronymus, Geistlicher an der St. Nikolai- 
kirche zu Lüneburg, verm. 1672 m. Marie Meister. 
H..G 

Conerding s. Schrader. 
Croon s. Schumann. 

Crüger s. Stöterogge. 
v. Dassel: 

l. August, Hannov. Hauptmann, verm. 26. 8. 1824 
mit Friederike Wilhelmine Sophie Mehliss. H.G. 

2. Georg, Ratsherr zu Lüneburg, verm. 1671 mit 
Elisabeth Dorothea v. Braunschweig. H. G. 

3. Georg David (zu Lüneburg), verm. 4. 4. 1780 
mit Rahel Louise Dorothea v. Töbing. Hand- 
schriftliches H. G. 

4. Hartwig, Kaiserl. Oesterr. Rat verm. 1596, mit 
Armgard v. Halle, Tochter des Johann v. H. 
Kaiserl. Pfalzgrafen, Erbherrn in Dalbergen, Dinshofp 
u. Newenober, früher Gräfl. Oldenb. Kanzlers. H. G. 

9. Hartwig, Kaiserl. Oesterr. Rat pp. verm. 1598 m. 
Elisabeth Schomaker. H. G. 

6. Hartwig, Baar- und Sülffmeister zu Lüneburg 
verm. 16. 6. 1689 mit Elisabeth Dorothee Braun- 
schweigs, Wittwe des Rathsherrn Georg David 
v..Dassel daselbst. 2H.& 

7. (Anna Elisabeth), Tochter Georg Davids v. D., in 
Lüneburg, verm. 21. 6. 1776 mit Hieronymus 
u. Wiizendortt: 11,6, 

Deichmann auch Dickmann, Heinrich, Notar und 
Kirchspiel-Schreiber zum Alten-Bruch im Lande 
Fladeln; verm. 11. :6. 1672 mit Jungfrau Anna 
Rottmer, Johann R., Eingesessenen des Landes 
Hadeln und Kaufmanns Tochter. 2 Hochzeits- 
Gedichte. 

v. Dincklage s. v. Münnich. 

Dircksen s. Armbster. 

Drave s. Clüver. 
Eilers, Bernhard Friedrich, Med. Doct. u. Practicus 

zu Esens, verm. 13. 9. 1718 mit Sophie Christina 
Feltrupp, Tochter des Med. Doct. u. Leibmedici 
zu Jever Arnold Ludwig F. H. G. 

Eluers (=Elvers) s. Laffert. 

Elver, Leonhard, Patrizier zu Lüneburg, Branden- 
burgischer Rath, Sohn des BürgermeistersLeonhardE. 
daselbst, verm. Juni 1592 mit Barbara Koppen, 
Tochter des Rechtsgelehrten und Brandenb. Raths 
Johann K. H. G. von Hartwig v. Dassel. 

Escher s. Benneken. 

Feltrupp s. Eilers. 

Friederichs, Med. Doctor, verm. Hamburg 1668 mit 
Hagen s. Müller. 

v. Halle s. v. Dassel. 

Hansen s. Hawercken. 

v. Hardenberg s. Post. 

Hauswedel s. Friederichs u. Lohrmann. 

Hawercken, Johann Friedrich, Dänisch-Norwegischer 
Assessor und Amtsvoigt zum Zwey bei der Olden- 
burgischen Regierung, verm. 15. 9. 1715 mit Sybilla 
Ursula Hansen, des Kaufmanns zu Flensburg 
Carsten HM. Tochter. 2H.G, 

Heise s. Scheele. 
Hofimann, Daniel, Pastor zu Gesten- und Schiffdorff, 

verm. um 1700 (Jahr nicht angegeben) mit 
Margarethe Nissen, Tochter des Pastors Fried- 
rich N. zu Bremervörde H. G. 

Holle s. Mor. 

Homohr, s. Vortmann, 

Horn, Magdalena Christina, Tochter des Pastors zu 
St. Johannis in Verden, Johann H., verm. 24. 11. 
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1716 mit Theodor Bolmann, Pastor zu Magelsen 
(im Hoyaschen). 4 H. G. 

v. Horst s. Clüver. 

Hoyer, Johann Arnold, Sekretär, verm. Hannover 
ie a 1718 mit Agnes Maria Wahrendorff. 

Kahte, Bernhard Heinrich, Altermann der Kramer- 
Kompagnie zu Stralsund und Seidenhändler, verm. 
23. 8. 1714 mit Dorothee Steffen, Tochter des 
Jakob St., Raths-Verwandten in Anklam. H. G. 

Klinkerfues s. Schoenfeld. 

Kopff s. Piderit. 
Koppen s. Elver. 
Korff s. Scheele. 
Laffert, Ludolf, Ratsherr u. Sülffmeister zu Lüneburg, 

verm. 1591 mit Beata Witzendorf, Witwe des 
Senators das. Theodor Eluers. H. G. von Hartwig 
v. Dassell. 

Mehliss s. v. Dassel. 

Meister s. Coltmann. 

Lohrman, Gustav, Med. Doct., verm. Hamburg 1670 
mit Sophia Catharina Hauswedel. H. GC. 

Matthäi s. Misler. 

v. Minschen, s. Benneken. 

Misler, Johann Gottfried, Pastor zu Lesum, verm. 
3. 2. 1711 mit Anna Christina Matthäi, Tochter 
des Martin Matthäi, Pastors zu Flögeln. 3 H. G. 

Möller, Lorenz, Braunschw.-Lüneb. Geheimer Rat, 
verm. 1674 mit Beata Bessel. H. G. 

Mor, Johann Martin, Braunschw.-Lüneb. Hauptmann 
in Kloster Medingen b. Lüneburg, verm. 1675 mit 
Anna Hole RG: 

Müller, Eberhard, Weinhändler in Hannover, verm. 
21. 11. 1723 mit Frau Dorothea Sophia geb. 
Blumenberg, Wittwe des 7 Julius Ditmer Hagen, 
Hauptmanns bei der Braunschw.-Lüneb. Artillerie. 
=..G. 

v. Münnich, Johann Wilhelm, Dänisch-Norwegischer 
Oberstleutnant beim Oldenburgischen Regimente 
zu Fuss, verm. im Dezember 1710 mit Judith 
Agnes v. Dincklage H. G. 

Munthe, Gerhard, Obrist-Lieutenant bei dem Bergen- 
husischen Regiment, verm. Oktober 1720 mit Maria 
Elisabeth Tuchsen, des Johann Friedrich T., 
Königl. Dänisch-Norweg. Obersten u. Commandanten 
in Bergen Tochter. FH. 'G. 

Nissen s. Hoffmann. 
Piderit, Christophorus, Rechtsbeflissner, der Stadt 

Blomberg gewesener Bürgermeister, jetzt Cantzley- 
Rath des Grafen v. d. Lippe, verm. um 1700 (Jahr 
nicht angegeben) mit Amelia Sabina Kopff, 
Tochter des Anton Günther K., Gräflich Lippeschen 
Kammer-Raths und Amtmanns zu Blomberg. H. G. 

Pollitz, Johann, beider Rechten Doctor und Rechts- 
Praktikus, verm. 19. 11. 1722 mit CatharinaSophia 
Vents, T. des Capitains Bruno V. H. G. 

Post, Staats Friedrich, Braunschw.-Lüneb. Rat u. s. w., 
verm. 1670 mit Ilsa Anna v. Hardenberg. H.G. 

Püchler, Paul, Braunschw.-Lüneb. Asessor und Archivar, 
verm: 1674 mıl Catharina Witte N.G, 

Rademacher, Nicolaus, Kammerdiener bei der Chur- 
prinzessin Wilhelmine Caroline v. Braunschw.- 
Lüneburg, verm. im Februar 1712 mit Jungfrau 
Anna Dorothea Behrens, des Magisters Johann 
Heinrich B.,Superintendenten der Grafschaft Diepholz 
Tochter, 11 G. 

Rottmer s. Deichmann. 

Scheele, Johann Jobst, Organist zum Alten-Bruch 
im Lande Hadeln, verm. 22. 1. 1695 mit Margarethe 
Korff, Wittwe des Organisten daselbst Johann 
Friedrich Heise, "Hl. G. i 

Schoenfeld, Johann Wilhelm, Pastor zu Neukirchen 
(wohl bei Rotenburg in Hann.), verm. 22. 4. 1724 
mit Philippina Elisabeth Klinkerfues, T. des 
Christoph K., Rechtsbeflissenen und Oberschult- 
heissen in der Grafschaft Ziegenhain. H. G. 

Schrader: 
1. Christoph, Gymnasial-Professor pp. in Lüneburg. 

verm. 1672 mit Agnes Margaretha Conerding, 
EG, 

2. Franz, Rechtsgelehrter und Kanonikus des Stiftes 
St. Blasii zu Braunschweig, verm. 18. 6. 1682 mit 
Anna Margaretha Steinhofen, Tochter des 
Christoph St., Rechtsgelehrten und Gräfl. Olden- 
burgischen Raths und Landrichters zu Kniphausen. 
FL 6; 

v. Schütz s. v. Bernstorff. 

Schumann, Moritz, berühmter Handelsmann zu Uslar, 
verm. 19..4,. 1712: mit Anna Lucia Croon, des 
Senators Johann C. zu Verden Tochter. 2 H. G. 

Steffen s. Kathe. 
Steinhofen s. Schrader. 

Stern s. Vasmer. 

Stöterogge, Brand Ludolf, Patrizier in Lüneburg, 
verm. 1670 mit: Gatharine Crüger.ıH. G 

v. Töbing s. v. Dassel. 
Tuchsen s. Munthe. 

Vents s. Pollitz. 

Vasmer, Bartold Johann, Gymnasialprofessor in Lüne- 
burg, verm. um 1680 mit Dorothee Margarethe 
Stein... D..@G. 

Vortmann, Caspar Anton, Kaufherr zu Delmenhorst, 
verm. 26. 4. 1712 mit Adelheid Homohr, des 
Bürgermeisters zu Delmenhorst Hermann H. Tochter. 
HB. Gi: 

Wahrendorff s. Hoyer. 

Witte s. Püchler. 

Witzendorif s. v. Dassel und Laffert. 

Zimmermann Hermann, verm. 1670 mit Elisabeth 
Blech: HH. G: 

Fortsetzung: 

B. Leichengedichte und Reden 

sowie 

C. Lobreden und Beglückwünschungs-Gedichte 

folgt. 
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Nundfragen und Münjche. 

149. 

Volkening. 

Kann einer der geehrten Lejer diefer Blätter mir Auskunft geben 
über die Herkunft und etwaige Borfahren der Familie Volfening 
vor 1750. Nach mimdlicher Familienüberlieferung joll die Familie aus 
dem Hildesheim’schen (nähere Ortsangabe unbekannt) jtammen und 
früher freiherrlich gewejen fein. 

Bielefeld, Turneritraße 9. 

150. 

Einckersdorff. 

1. Iit Näheres über den hurjächjiihen Oberoffizier Johann Morik 
Lindersdorff, den Vater des von Kaifer Karl VI. am 18. 3. 1728 
geadelten mwiürttembergijchen. Oberften Johann Sacob Linders- 
dorf, befannt? 

2. Wann und wo tft der preußijche Generalmajor Karl v. Xinders- 
dorff, welder im März 1782 zu Potsdam ftarb, geboren? 

3. Wann und wo ftarb die am 18. Juli 1774 zu Votsdam geborene 
Luije dv. Lindersdorff, die erfte Liebe de3 Dichters Heinrich 
v. Kleijt? 

4. Wann und wo wurde der am 15. Januar 1849 zu Namslau ge 
itorbene Major Albrecht v. Kindersdorff geboren? 
Auch jonjtige Nahrichten über die Familie Lindersdorff 

werden mit bejtem Danf angenommen. 

Prenzlau. Paul Einckersdorff, Apotheker. 

151. 

Mittmann. 

Um Ausfunft wird Höflichft gebeten bezüglich des Urjprungs des 
Namens. Bisher wurde angenommen, der Name entitand von Miethen 
rejp. PBachten, der VBermiether nannte den Miether feinen Miethmann. 
Durch) verjchiedene Schreibweifen, al3: Mytmann Staatsarchiv Breslau 
1380 — Mitmann, Miethmann, Mietmann, Miedmann, Müttmann des 
15. und 16. Jahrhunderts, ift Ende des 18. Jahrhunderts allgemein Mitt- 
mann entjtanden, welchen nun gegen 70 Familien führen. 

Nun erhalte ich von einem Namensträger aus Oberjchlefien, dejjen 
Vorfahren dor dem 30 jährigen Kriege in der Mark Brandenburg an- 
jäffig waren, aber wegen Neligionsstreitigfeiten nach Oberjchlefien bald 
nad dem Kriege entflohen, die Nachricht, dab fich in feiner Familie die 
Sage von Generation zu Generation aufrecht erhalten Hat, daß der 
Name dadurch entjtanden jei, daß unjere Vorfahren Fräftig und jchön 
gebaute Leute waren und den deutjchen Rittern al® Mdjudanten zur 
Seite jtanden. Der Nitter nannte feinen Adjudanten feinen Mitmann. 

Da ih alle Familien Mittmann erforshe und jede Nachricht 
darüber janımtele, wide ich mich fiir erbetene Aufichlüffe zum größten 
Danke verpflichten. 

Konradsreuth b. Hof in Bayern. 

Afjefior Volkening. 

Augult Mittmann. 

152. 

v. Sacken, Wolfgang, v. Brock. 

Nachrichten 
1. über die Familien von Saden aus furland. Zeit: 1700—1800. 

Sohann Karl von Brocd heiratete in der Zeit von 1730—1743 
ein Sl. von Saden aus Sturland. Er jtand damals beim Grenadier- 
Regiment zu Pferde (auch dv. d. Schulenburgjches Regiment genannt). 

2. über die Familien Wolfgang, bejonders über Anna Negina 
Wolfgang. Zeit 1700—1800. 

3. über den jächlischen Fähnrih Johann Frant von Brocd lebte 
um 1700 zu Hißdorf bei Frankfurt a. Oder. 

4. über den preußijchen Fähnrich vom Füfilier-Regiment v. Salmuth 
Kr. 48 Ludwig Wilhelm von Brod zulegt 1762 in der Nanglüfte. 

erbittet direft: von Brocke, Leutnant. 

Straßburg, Elj., Nuprechtsauer Allee 16. 

153. 

von Gilgenbeimb und Rofe (Rbofe). 

1. Erbitte Stammtafel und Nachrichten über die ca. 1800 in Schlejten 
Meuftadt, Neige 20.) vorkommende Familie von Gilgenheimb. 

2. Alle Nachrichten über die Familie Noje (Ahoje) werden erbeten. 
Kaufe diesbezügliche Leichenpredigten, Stammtafeln ıc. 

Plantage Kiomoni b. Tanga (Deutich-Dftafrifa.) 

154: 

Gössel, Goelzel. 

1. Gejucht wird der Geburt3-, Todes- und Vermählungs-Tag von 
[6 

R. Rofe. 

Sriedrih Thomas Gößel aus Celle (um das Jahr 1700), Namen 
jeiner Gemahlin, deren Geburts- und Todestag. 

2. Nach) Erfundigungen in Celle fol! der Kanzleiprofurator Georg 
Ernjt Göjjel aus Celle (geb. 13. März 1775) mit Jungfer Sophia 
Maria Margarethe Einhoff, Tochter des weiland Amtsvogts 
Einhoff zu Bahrenburg, Grfih. Hoya, vermählt fein. 

Kann mir Jemand mitteilen, ob Obiges richtig ift, ferner den 
Geburts-, Todes- und Vermählungstag der ©. M. M. Einhoff, 
den Todestag des Georg Ernjt Göfjel und ob aus diefer Ehe 
Kinder entitammt find? 

3. Jede weitere Nachricht über die Zamilie aus jener und früherer Beit, 
jowie ettwaige Hinweije auf Schriftjtüce nehme ich dankbar entgegen. 

Hamburg, Nengelitraße 16. Seutnant von Goessel. 

155. 

Busbe —= Busse. Vollmer. 

. Gibt e8 FSanıiliengejchichten der genannten Yamilien? 

. Hühren diefe Yamilien Wappen ev. welche? 

. Wer weiß etivas über Urjprung und Deutung des Namens der 
Bushe = Bufje? 

Fur gütige Nachricht it fehr danfbar 

HannodversLimmer. 

[SU OR 

Deinricb Busse. 

Bücherbelprechung. 

Die hannoverschen Pfarren und Pfarrer seit der Reformation. 
sm Auftrage der Gejellichaft für niederfächjische Kirchengefchichte unter 
Mitwirkung. zahlreicher hannoverjcher Geiftlichen herausgegeben von 
D. Karl Kayjer, Superintendent in Göttingen. Verlag don Albert 
Yimbad) G. m. b. 9. in Braunfchweig. 

Ein großangelegtes Werf von außergewöhnlicher Bedeutung für 
den FZamilien-, Kirchen und Lofalgefchichtsforfcher. ES bringt nicht 
nur eine Aufzählung aller evangelifchen Geiftlichen der Provinz 
Hannover mit biographiihen Notizen, jondern erwähnt auch oft die 
vorreformatoriihen Pfarrer, jowie Patrone und Wohltäter der betr. 
Kirchen. Außerdem enthält e8 noch regelmäßig eine furze Gejchichte 
jedes Pfarrortes, was bei dem häufigen Mangel an gejchichtlichen Nadh- 
richten FEleinerer Drte jehr erwünjcht it. — Das Werk erjcheint in 
einzelnen Heften zum reife von je 1 Mark. Jedes Heft behandelt 
eine Kircheninjpeftion, it mit ansführlihem Namensregifter verjehen 
und einzeln fäuflih. — Wir fünnen die Anfchaffung der Fleinen, fehr 
preiswerten Hefte warm empfehlen. — Bislang erichienen: Nr. 26. 
Snjpeftion Clausthal, bearbeitet von Baftor Schreiber in Altenau. 
Die Inipektion umfaßt die Pfarrorte Clausthal, Altenau, St. Andreas- 
berg, Elbingerode und Lerbadh. Bon bejonderem Werte find hier die 
Angaben über das Alter der betr. Kirchenbücher, fowie die Aufzählung 
jonftiger gedruckter und ungedructer (3. T. im Befig der betr. Kirche 
befindlicher) Quellen zur Ortsgejchichte. So bejitt St. Andreasberg 
bis 1845 reichende Aufzeichnungen der Baftoren Strecewald (1825— 1837) 

und Meyer (1838—1847). Elbingerode: a) Handjchrift begonnen von 
Paftor Saaken (1610—1630) b) Delius, Bruchjtücke aus der Gejchichte 
de3 Amtes Elbingerode, Wernigerode 1813. Lerbah: „Aus vier Jahr- 
hunderten“ von PBajtor Übbelohde. Altenau: Bücherei (70 Nummern) 
de3 Bajtors Bertram (1664— 1695). 

Nr. 27./28. Stadt und Snfpeftion Einbed, bearbeitet von 
Pajtor Wedefind in Dafjenjen. Leider fehlen hier die Angaben. über 
das Alter der Kirchenbücher. Behandelt jind folgende Pfarrorte (mit 
Angabe der gejchichtlihen Quellen): Einbef |1. St. Alerandrie: 
(Grabrelief des 1367 verjtorbenen Domprobit Sohann, Bericht des 
Superintendenten Pacht über Neliquien vom 6. VII. 1772); 2. Mearkt- 
fire (4 Grabjteinplatten der PBatrizierfamilie Naven, viele Schuld- 
urfumden mit angehängten Siegen aus dem 15.—17. Jahrhundert.) 
Dafjenjen [Kirchenvergleich von 1718 zwifchen Dafjenjen und Wellerjen 
mit dem vd. Dajjelfhen Nittergute], Avendshaufen, Hullerjen 
[(Ofbild des PBaftor8 Erome + 1721]; über |,Die Reformation in Ein- 
bed und den Inipektionen Einbet und Marfoldendorf von Crome; 
„Einige Nachrichten über Baltor Fohannes Legner“ von F. C. Luß; 
Schulhronif]; Negenborn |Pfarrbuch des Pajtors Herrmann von 1796]; 
Ddagjen [„Beichreibung des Gottesdienjtes bei der Einweihung der 
Kiche“ von Lueder 1752]; Salzderhelden [Einweihungsprogramm 
von Superintendent Baht 1769]; Stöcdheim |Muszüge aus dem 1883 
verbrannten „Saalbuche”. 

Dr. Fiefer. 
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Brieffaiten. 
Die Zeit vom 1. Januar bi8 30. Juni 1906 umfajjend. 

Berlin, Feldzeugmeiiterjtr. M. v. D. v. 17. 12. 06. (2896). 
Was wir in Norddeutichen Kirchenbüchern über bürgerlihe Düder 

(Ducder pp.) gefunden haben, erjehen Sie fortlaufend aus unjeren 

Kirchenbuch-Veröffentlihungen. Sobald wir mehr Zeit haben, find wir 

auch bereit, Shnen die Findlinge vorher mitzuteilen. — Schlejifche Str. 

E09, 22 7 46, 2.40 27.12 06.021468). Die erbetenen ‘2.7. 

allerdings nur furzen Notizen pp. über die (v.) Johnau, Nuffer, 

Stabel und Brüdner Nr. 37—39 ©. 14 u. f.) jowie über die 

Dworzaf, die verjchiedenen Hoffmann, (v.) Rieih, (w.) Ruffer 

(Nr. 40—42 ©. 44 u. f.) erhalten Sie in Kürze. Event. bitten wir, 

uns daran erinnern zu wollen. Bei Durcchjicht der Dresdner Kirchen- 

bücher werden wir Ihre Wünjche im Auge behalten. — Xiegenburger- 

tr. U. v. PR. v. 7. 8. 07. (6192). Hr Beitritt ehrt und freut ung 

jehr, Hoffentlich bietet der Inhalt Ihnen auch jonjt etivas Anregendes. Die 

5 Sonderabzüge der Stammtafel v. Bawel werden Sie |. 3. erhalten. — 

Süterbogerftr. B.v. Tr. v. 16. 7. u. 4. 9. 06. (5872). Bezüglid) 

der Aften ift noch feine Entjcheidung getroffen. Über die von Trotha 

bejigen wir ziemlich umfangreiche Aufzeichnungen und Quellenangaben, 

die wir gern zur Verfügung jtellen beziw mitteilen. — Burgitraße. 

3%... vd W. v 22. 12. 06. (1548). Für Shre erneute freundliche 

Zuwendung, bejtehend in einer Sammlung von Wappen und Bildern 

der Familie Wirth pp., herzlichen Danf. — Bielefeld v. B. v. 23. u. 

29. 8. 06. (2491). Ihr Entihluß, von 1907 ab auf die f. B. zu 

abonnieren gereicht ung zur befonderen Freude. Fiir Überlaffung eines 

Eremplars der dv. Borries’shen YJamiliengejchichte jowie für die uns 

übermittelte Zujammenjtellung der Familien, welche Erbämter bejiten, 

herzlichen Danf. — Bischweiler. Fr. W. v. 14. 8., 28. 8., 30. 8., 

15. 9., 17. 9. u. 15. 12. 06. (1524). Für die Ausleje von Familien 

nachrichten insbejondere über die Dralle, Druin, Xöber u. Wirth 

jowie für Überlaffung des uns für unjere Zwecke jehr willfommenen 

Münchener Adregbuches verbindlihiten Danf. Die in Berlin befindlichen 

Nachrichten über die Arnold werden wir Jhnen verjchaffen, jobald mir 

dort unjere Forihungen fortjeßen, ebenjo werden wir unjer Augenmerf 

auf den Namen (v.) Windifch richten. Der Überjendung des Handbuches 

von Eljaß-Lothringen jehen wir gern entgegen. — Braunschweig, 

Wendertharwall "N: 0. B1730.%6.718.:7,3.3.14.83, 2/41, 

18. 11., 13. 12. u. 31. 12. 06. (5709). Für freundliches Bemühen, 

im Streife Ihrer Herren Gejchlechtsvettern Stimmung für die Ver- 

öffentlihung der Bamel’schen Stammtafel in den F. B. zu machen, 

jagen wir Eurer Ercellenz herzlichen Danf. Wir werden den Auftrag 

nad) beiten Kräften ausführen. Unjeres Erachtens läßt ji die Stamım= 

tafel an der Hand der einschlägigen Kirchenbücher, befonder3 in Braun 

ihweig, ohne Schwierigfeiten noch erheblich ergänzen. Das gemeinjante 

Denkmal des Gerhard Bamwel, F 1554, und j. Gattin der Anna geb. dv. 

Windheim in der St. Martinisfiirche zu Braunjchweig erjcheint uns durd) 

jeine Schönheit bejonders geeignet, einmaldurch Bild und Wort veröffentlicht. 

zu werden, vielleicht in den }. B. — Fafanenjtr. 9. 8.» 3.7. u. 

21. 9. 06. (1154). Wir haben nie daran gezweifelt, daß die Volger 

al3 gleichgejtellt mit den übrigen Hannoverjchen Batriziern wie den 

v. Windheim,v. Soden, v. Xude,v. Limburg,d. Andertenu.j. mw. 

zu betrachten find; nur hätten wir, um noch eingehender unterrichtet zu 

jein, gern eine möglichjt ausführliche Stammtafel, namentlich in den 

ältejten Generationen, in Händen gehabt. Wir möchten es aber anderer- 

jeit3 für bedenklich Halten, aus dem Wappenbilde (goldener Ring und 

Lindenzweig) allein auf ein hohes Alter, Anjehen und Gerichtsbarkeit jch ließen 

zu wollen, ebenjo vermögen wir ung hrer Anjicht, wonach die Yamilie 

wahrjcheinlich dem hohen Adel angehört hat, nicht anzujchliegen, jo lange 

die urfundlichen Belege fehlen. Das Wort „Erbare (Erbore)“, mit dem 

ji früher unzählige, auch bürgerliche Perjonen belegten, mit „Erbauer“ 

oder „Eroberer“ in Verbindnng zu bringen, erjcheint uns jehr gewagt. 

Bedanerlich it es, daß die gewiß jehr interefjanten Yamilienpapiere 

der VBolger in fremde Hände gelangt find. — Bremen, Noonitraße 

Ch. D. v. 28.12.06 (1263). Wir find bereit Zhrem Wunfche für 1908 

jtattzugeben, für 1907 jind wir hierzu mit Nücficht auf die Bezugs- 

bejtimmungen zu unjerm Bedauern nicht in der Zage. Daß unjere 

familiengejhichtlihen Darbietungen Shren Beifall nicht finden und 

daß Sie jo wenig geneigt find umjere Bejtrebungen zu fürdern, fonnten wir 

nicht wilfen, fonjt hätten wir Ihnen ein Abonnement auf unjer Blatt 

gewiß nicht zugemutet. Wir fünnen unter den vorliegenden Umjtänden 

Khren Entihlug, nach Ablauf des Jahrganges 1907 aus dem Streije 

der Abonnenten auszufcheiden, nur billigen. — Breslau. 9. v. ®. 

v. 14. 7. u. 11. 10. 06 (33). Mit der Durchjicht der Lüneburger und 

Liner Kirhenbücher auf den Namen v. Wigendorff haben wir be= 

gonnen, und hoffen dieje Arbeit im Sommer zu Ende führen zu fünnen; 

wir möchten dazu raten, die Veröffentlihung der umfangreichen v. Wißen- 

dorffiche Stammtafel hiervon abhängig zu machen, da wir in der Lage 

jein werden, diejelbe noch erheblich aus dem Ergebnis unjerer Kiineburger 

Forjhungen zu ergänzen. Zur weiteren Bervollitändigung der Stanımtafel 

möchten wir Jhnen empfehlen, auch die Daten aus den übrigen in Be= 

tracht fommenden Kirchenbüchern jo in Bienenbüttel, Liibed, VBiet- 

Lübbe,Zecdher u. f. to. beizuziehen. Auf Wunjc und gegen Erjat der Baar- 

Auslagen find wir gern bereit ung diejer Mühe jelbjt zu unterziehen. 

Folgenden Eintrag, den wir bei der Durchficht der Liner Kicchenbücher 

gefunden haben, diirfte von bejonderem Werte jein, da bisher vergeblich 

danac gejucht wurde. Vermählt 1776, 21. Juni. Der hurjächitiche 

Rittmeister Herr August Hieronymus dv. Wigendorff a. 2. 9. 

Bietlüibbe und Fräulein Anna Elijabeth dv. Dafjel, Herrn Baar- 

meifter® Sohann dv. D. eheliche Tochter auf beygebrachte Dispensation 

aus Königlichen Consistorio zu Adendorf privatim copuliert worden; 

weitere ebenjo wichtige und bisher vergeblich gejuchte Einträge über die 

v. W. erjcheinen nebft obigem in Kürze in den f. B. in unjeren Kirchen- 

buchveröffentlichungen. — Bromberg, Moltfejtraße. %. N.v. 14. 8., 

7. 10. u. 15. 12. 06 (6198). Unjere Nachforichungen haben bisher 

noch zu feinem endgültigen Ergebnis geführt. Wir jind der Anficht, 

dab für die Schreibweife des Yamiliennamens Niemeyer bezw. 

Niemeier folgende Momente maßgebend find. 1) die am häufigiten 

vorfommende Schreibweije in Akten und Urkunden und 2) wenn jolche 

fehlen, die Gejchmadsrihtung. Der urjprüngliche Name ijt mohl 

Niemeyer und möchten wir diejer Schreibweije, wenn nicht andere 

Gründe vorliegen, al8 der urjprünglihen und daher richtigeren den 

Vorzug geben. In Kirchenbüchern wechjeln derartige Namen jehr häufig 

in der Schreibweife (y oder i) jogar bei ein und denjelben Perjonen 

und innerhalb furzer Zeiträume und jo wird eS auch bei dem Namen 

Niemeyer (eier) der Fall fein; die Sorgfalt in der Schreibweije der 

Namen läßt in älteren Kicchenbüchern oft derart zu wünjchen übrig, 

daß fie für die Frage der Nechtichreibung vielleicht nur dann in Betracht 

fommen fünnen, wenn ältere urfundliche Unterlagen gänzlich fehlen. — 

Charlottenburg, Schlüterftraße. SR. v. U. u. 29. 11. 07 (6283). 
Über die Klette fanden wir in jächitichen Kirchenbüchern zahlreiche 

Einträge von 1550 ab, die wir Ihnen auf Wunfch verjchaffen fünnen. 

— Nehringftr. B. v. 3. v. 18. 12. 06. (2341). Unter „Braunjchweig, 

Uradel“ auf ©. 205 (Bd. I) verjtehen wir: Stadtadel, beziw. patrizijchen 

Uradel, zu dem wir Shr Gejchlecht ebenjo zählen, wie die v. Windheim 

u. j. w. — @hemnitz, Unnabergeritr. 9. 9. v. 16. 7. 06. (6317). 
Shr Beitritt gereicht uns zur befonderen Freude und Ehre und danfen 

wir Ihnen herzlich für das in liebenswirdiger Weije befundete Interefje. — 

Raftanienitr. - Dr. &.8.2. 358, 2 u. 4.906, (6222). ., Der 

Name Srmer ift ung bei Bearbeitung der älteren jächjiihen Kirchen- 

bücher wiederholt begegnet u. fünnten wir Ihnen auf Wunjch die Ein- 

träge fojtenlos verjchaffen. — Weitjtr. U. U.=U. v. 15. u. 21. 6. $- 

Hamburg) 7. 06. (2463). Ihre Mitteilungen über den Chemnißer 

Stadthauptmann Pfefferforn und feinen Grabjtein jint für uns von 

befonderem Werte. Wir werden daraus unjern Aufjag auf ©. 8 

(Bd. II der f. DB.) entjprechend berichtigen. Wir möchten Ihnen in 

Khrem nterejje empfehlen, in den f. BD. fortlaufend furze Mitteilungen 

über das Ergebnis hrer archivaliihen Forjchungen (ev. Namens- 

verzeichnife) zu veröffentlichen und ich zu weiteren Ausfünften gegen 

Erftattung der Koften bereit zu erflären. Zu Ihren beneidenswerten 

Erfolgen gratulieren wir Ihnen bejteng und winjchen Jhnen auch für 

fernerhin Glüd. Sm Kicchenbüchern des 16. und 17. Jahrhunderts 

fanden wir Einträge über die Zamilie des Magijters Albinus Ulmann 

in Döbeln. Haben diejelben Wert für Sie? Auch in Freiberg kommt 

genannte Familie vor. 
(Fortjegung folgt.) 
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herausgegeben von 0. v. Dajlel. 

Der jährliche EB, de. in 12 Dummern. eriheinenden Jahrgangs beträgt, 8 Mark für die einfache Ausgabe B (grau), 10 Mark 

für die beffere Ausgabe A (blau), 12 Mark für die befte Ausgabe & (rot), 15 Mark für die Liebhaberausgabe D auf Bütten- 

papier (gelb). Beftellungen wolle man an die Adrelje des Schriftleiters Berrn O. v. Daljel in Döbeln, Friedrichftraße 12, richten. 

Abdruck einzelner ‚Auffäße ijt nur im Einverftändnis” mit ‚der ‚Sahriftleitung geftattet. Der Jahrgang entfpricht dem Kalenderjahr. 

Dr. 5354 der ganzen Folge. 5. Jahrgang, Nr. 5— 6, Mai- Juni 1907. 2. Band, nr. 17-18. 

Ausgabe A auf gutem holzfreien und ftarkem Papier. Preis des Jahrganges IV M., diefes Heftes 1.50 M. 

Inhalt: Gejchäftlihe Mitteilungen; Aus unferen Abonnentenkreifen 201. — Auszüge aus Kirchenbüchern: Stadt- oder Nikolaikirche zu Döbeln, 

Einleitung 202, Taufregilter 203; Taufbuch zu Eichicht in Schwarzburg-Rudolftadt, zugleich ein Beitrag zur @efchichte derer v. Beulwit 205; Cauf- 

und Trauregilter der Dikolaikirche zu Lüneburg 1. Fortfesung 206. — Fünf @rabfteine der Einbecker Patrizierfamilie Raven an der St. Hlexandrikirche 

in Einbeck aus der Zeit von 1557 bis 1633, mit Abbildungen derfelben auf Lichtdrucktafel 208. —- Ueberlicht über die Bejtände der im Belfite 

des Schriftleiters befindlichen bandfchriftlichen Polnifehen Sammlungen, etwa 11000 Schriftftücke umfalfend 210; — Stammtafel der Pawel 

(Pawel-Rammingen), Tafel III S. 212. — Einige Nachrichten von den Reichsfreiberren vom Stain in Schwaben 214. — Perfonen- und Familien- 

Regiiter zu der Urkundenfammlung des Gefchlechts v. Dücker 216. — Das Göttinger Wortzinsbuch von 1334 und 1364, 3. Fortfesung 219. — 

Runanaaen und TE u E auf die ‚anduagen 221. — AUSTRALIEN, 222. er alas 224. 

- Gejchäftliche Mitteilungen. 
1. Der Schriftleiter ift von Ende Auguft bis Anfang Oktober 1907 vereift, er wird zu mehr oder weniger längerem Aufenthalte voraus- 

fichtlib u. a. folgende Ortfchaften berühren, hauptlächlich zwecks Uornahme von Kirchenbuchforfchungen und Bewerkitelligung von photograpbilchen 

Aufnahmen von Familiendenkmälern: Sondershaufen mit Elingen und &riefftedt, Bockelnhagen, Einbeck mit Daffel und Hoppenfen, Alfeld, Stein- 

beim i. W., Hannover, Uelzen, Lüneburg mit Bardowick, Klofter Line und Scharnebeck, Kirchwablingen b. Rethem (Aller), Hamburg und Lübeck. 

Der Schriftleiter ift, fo weit es feine Zeit zuläßt, bereit, für die Abonnenten in diefen Orten familiengefchichtliche Ermittelungen, befonders in Kirchen- 

büchern, anzuftellen und bittet um Angabe etwaiger Wünfche. Das Erfcheinen des Blattes erleidet während der Abwejenheit des Schriftleiters keine 

Unterbrechung, auch werden Anfragen oder Anfuchen, falls dringlich, nach Möglichkeit erledigt. 

2. In den lettten Monaten haben die ungenügend frankierten Brieffendungen wieder fehr zugenommen; wir erhielten z. B. zu gering 

frankierte mit Nach- und Strafporto belegte Brieffendungen von folgenden Berren: P. B. in Leipzig, £. B. in Königsberg i. P., M. B. in Stettin mit 

je 20 Pf. Strafe, fowie eine unfrankierte mit 30 Pf. belegte Brieffendung von A. v. P. in Schoenebeck. Wir find überzeugt, daß nur entjchuldbare 

Verfeben vorliegen, wollten aber nicht unterlalfen, auf diefen Gegenftand noch einmal die Aufmerkfamkeit zu lenken. 

3. Einen namhaften Betrag zu den boben Kojten für Berftellung des Einbanddeckels hat Kerr Arthur Carl Mylius in Hamburg 

geftiftet; die Schriftleitung fpricht genanntem Bern für die hocherzige Gabe an diefer Stelle ihren aufrichtigiten und verbindlichiten Dank aus. 

Ebenfo herzlich danken wir dem Uerfaffer der intereffanten Lutteroth’fchen Abnentafel dafür, daß er durch Uebernahme des größten 

Ceiles der Druckkoften uns deren Veröffentlichung in Nr. 5I—52 ermöglicht hat. 

Berichtigungen. S. 159 (Grabftein Erage) Z. 15 v. u. lies v. Eitzen ftatt v. Elten; ferner find Zweifel aufgetaucht, ob das Wappen oben 

rechts (vom Befchauer aus) das der Familie v. Schlepegrell ift; $. 168, Zeile 2 v. oben rechts lies: Lüne ftatt Medingen; $. 192 („Zur Ahnentafel 

des Dr. Lutteroth“) Zir. 3 bei Taufchmann lies: + 23. 3. 1729, Zfr. 50 bei Ziegler lies: geb. 19. 9. 1658; $. 193 Zir. 55 bei Behagbel lies: 

geb. 14. 10. 1657, Zfr. 60 bei d’Orville lies: + 1. 11. 1729; auf der Abnentafel zu $. 191 bei @en. V, Zfr. 3 bei v. Legat lies: 7 7. 2. 1811. 

Aus den Abonnentenkreijen. 
Wir haben leider wieder den UVerluft eines hochgefchäßten Abonnenten zu beklagen, indem 

Bert Landrat Erich Treiberr v. dem Knefebeck-Milendonk zu Neuruppin, 
Herr auf Karwe, Tyljen u. |. w. 

am 16. April 1907 im Alter von 62!/, Jahren aus dem Leben gefchieden ilt. Der Verftorbene war einer der Begründer unferes Unternehmens und 

hat unferen Beftrebungen jtets ein großes Intereffe entgegengebracht. 
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Auszüge aus Kirchenbüchern. 

Stadt- oder Nikolaikirche zu Döbeln im Königreiche Sachlen. 
Sämtliche Regifter beginnen mit dem Jahre 1548. 

Ausgezogen und veröffentlibt von O. v. Dajfel in Döbeln. 

Einleitung. 

Die Döbelner Kirchenbücher verdienen durch ihr ungewöhnlich hohes Alter eine ganz befondere Beachtung. Sie find, 
von den älteften Jahrgängen abgejeben, außerordentlich forgfältig geführt und bilden durch ihre Reichhaltigkeit für den 

Familiengefchichtsforfcher eine wichtige Fundgrube. Neben zahlreichen angejebenen bürgerlichen Familien finden wir auch den 

Adel, welcher in der nächjten Umgebung jtark begütert war, fehr häufig eingetragen; ich nenne von den Taufenden von 

Familien, die mir zunächft bei Bearbeitung der Caufregifter von 1548 bis 100) begegnet find, nur folgende außer den in 

der nachfolgenden erjten Veröffentlichung erfebeinenden Familien: 

Agricola Gerlach v. Knobelsdorff v. der Pforte v. Starfchedel 

v. Alnpeck Giebelhaus v. Köckerit v. Pölnit v. Staupib 

v. Arras v. @oldachs, v. @oltochs Körner v. Polent v. Sutphen 

Alter v. @rünroth v. Kötterit v. Radejtock Chalmann 

v. Bardeleben Grütsner Koller Rebfeld v. Chun (v. Blum?) 

Berger v. @ünderode v. Kommerstedt Rossberg Cilitfch 

v. Bernsdorf v. Bartit[ch v. Koferit Rofe Tichammer 

v. Birckholt v. Belldorf Krieg v. Runge Ulmann 

Brunner Berfurtb Kromayer Runge Unrub (aus Torgau) 

Burchardt Hefeler Kul v. der Saala Vogel 

Damm Biller Meifter Salfeld Vogelfang 

Dornblüdt Bolbein v. Milkau v. Salhaufen Volradt 

Düring v. Bönsperg v. Miltit Sander Walde 

Engel Jungnickel Mörbit; Schade v. Walwit 

Ermifch v. Keint v. Münch v. Schellendorf v. der Weyda 

Fabian Kern Münch v. Schleinit Wirth 

Serber (Verber) v. Kitfcher Defe Schloßhauer Zeidler 

v. Freiberg Kleberg, Klebrig v. Panfchmann v. Schönberg Zenker 

Fuhrmann Klette Panfe Schreyer Ziehille 

Die Auszüge follen im Intereffe der @efchichtsforfehbung in ausgedehnteftem Maße vorgenommen werden und gelangen 

in gleicher Weife zur Veröffentlihung. Unberückfichtigt find im Allgemeinen die Einträge geblieben, welche fich auf Perfonen 

beziehen, die augenjcheinlich den unterjten Klaffen, namentlich dem Arbeiterftande angehören, da ich mir von der Veröffentlichung 

derartiger Einträge keinen Nuten verjprechen kann. Da der Raum überdies nicht gejtattet, die in Betracht kommenden Einträge 

jämtlich ihrem vollen Umfange nach in den f. B. wiederzugeben, jo bleibt mir, um den Zweck nicht zu verfeblen, nichts weiter 

übrig, als in folchen Fällen die betr. Familien nur dem Namen nach aufzuführen, indem ich mich zugleich bereit erkläre, 

einzelnen Abonnenten auf ihr Anfuchen etwaigenfalls gewünfchte Einträge unentgeltlich zu befchaffen. Volle Berückfichtigung 

jollen dagegen alle adeligen Perfonen, fowie die bürgerlichen von Rang und Stand finden, namentlich der gelehrte 

Stand (Geiftliche, Juriften, Lebrer u. j. w.), die Ratsmitglieder, angejebenen @utsbefiter und Kaufleute (Tuchfabrikanten u. f. w.). 

Daß bier eine jtrenge Begrenzung nicht inne gehalten werden kann, erklärt fich fehon aus dem Umijtande, daß die Lebens- 

ftellung bei den Eingetragenen, namentlich in den älteften Jahren, oft nicht zu erfeben ift. 

In den allerälteften Jahrgängen fehlen überdies bei den Einträgen meijtens die näheren Daten. 

Bezüglich der Art der Wiedergabe u. s. w. verweife ich auf die einleitenden Worte auf $. 139 der f. B. 

Abkürzungen: k. oder R. = Kind, $. oder |. = Sobn, CT. oder t. — Tochter, 2 > oder 3 x u. [. w. bedeutet, daß betr. Familie in dem betr. 

Jahre 2 Mal oder 3 Mal u. f. w. aufgeführt ift. 

Die Ziffern binter dem Eintrage in den älteften Jahren wie 50 fcheint das Lebensjahr des Vaters zur Zeit der Geburt zu bedeuten. 

1) Ausgezogen in der Zeit vom 4. Februar bis 20. März, Arbeitszeit etwa 25 Stunden. 
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Taufregister. 

1548. 1553. 
Münnicd. $. 38. Kirchbach, $. 40 aurbach, Keyt, $. 42 Peter 

1549. Sommer. 

Jüdenfeindt, Schlefiger (2 >), Schwider „42, Ik. Joabim Troberch zu Zicefcis'‘) den 
(3x), Syber (2%), Kirhbah@ x), Bammer, 5. Sontag nach Crinitatis’®). 
Thomas von Berne!) Stadtrichter, Leonhard 08; I k. Eucas gruel Sonnabend nach dem 1. Sontag 
Wirdtt I k., Roell @ x), Küchler, Elemann nach Crinitatis'?). 
von Bermßdorff?), Knobeloche, @öt, Recht, „4. Kramer, @ruel zu Zepelit‘) I k. 
I k. @eorg jcbeifer, I k, Chomas wendt, „8. Klette, $. 46 Thiel, [hüler, $. 47 findteyßen. 

Deichmann, Balthafar Rlette 1. k. „48. I k. dem langhbe frobbergk Mitbohb n. d. 
1550. 25. Sontag nach Crin.?®). 

Ss. 1. hans Biner jtadtjchreyber in die prifta 50°) I k. a on IMNmen na 320, Sonlaan. 
1, Wolff Beint jcheffer zu erlbeniah, 1554. EN 

ae le Sua ne Koptter Moni). $. 49. hengkel, $. 5l Bucher, Piener, Klettbe, : laux grula I k. - as 
14 Zengker. $. 15. fcheifer Kan raus). 23 En ; ) \ I k. Thomas v. Dalwich vor dem vber thor?) 10. frobergk zu Zagkewit I k. mitwoch nach Crin.%) 

„ B. Kirhbac, Edelmann. Sriderih, Schumann, Worms, Bärnftein, 
„16. hengkel, Mertben Ik ; j lößer, langben, Schadenn, keißer, puff, » 16: Udalrich Birckener [hulmeifter zu Döbeln am tröner, Beide, Recht, Kirhebpab, Böte, 

tage Liriacus?) im 50. Jahr | k. Bakofenn, Gerber. 
„16, Georg [chuler I k., @öte, Lorenz, Große, 1555. 

Kleite Fleijcher. i Vetter, Timmermann, arlett. lam, Ziger, 
„18. Sriderich, Barthell, Kirhbad. A Syber, Schlette, I k. UValten @olt Dinftag 15: ENURBUS Schloßhauer Diaconus zu Döbeln nach Invocavit?). 

Martiniis‘) IR. Kreyt, Bugkßbaum, Dieterich, Drechffel, 
1551. Reite, Bogk, Kirhbach, Krebs. 

5:20. Rlette, Roftb, Wolff, Bans John von Stephan Sieber in der Jungfrauen Schule I RK. 
Zeppeliß‘). Straube, Tiefendahl, Zumpe, Froberg. 

3.23. Knobeloch, Piele, $. 25 @öße, Deichmann, I KR. Wolff v. Germar Montag nach dem 
$. 26 Lorenb. 7. Sontag n. Crinit.”°) Kirchbach, I RK. reger 

1552. klem get; Freitag nach d. 22. Sonntag nad 
Bagkofen, 78 Keys, $. 29 Poli. Gin.) Sriderich, jhäßel, Bugksßbaum. 

5.29. I k. Dem Erbar Jungkker Seydebit°) Sonntag 1986. 
Jubilate?). Schade, Kuttener®), Benckell, Speck, 

3, Ik. Valten @arkdorft!®), Mitboch vor Johannis!!) Lleman, Köel, Bartt, Schlechte. 
Im gej.'2) I Niclas R. Brißken ein knappe?®) zu Meijfen 

„al, Deichmann, Rüdiger, $. 32 fetter. Donnerjtag nach Sexagejimae. 
82, I k. frobbergk Mittwoch nach dem 9. Sontag"?), Cimmerman, thum, gruel, Dieterich, 

$. 34 Bed. Keller®). 
„34. I k. der anderfchenn'*) Reyhern d. 15. Sontag Peter Tham get. 20. Okt., @ote. 

nach Crinitatis!?). 1557. 
94, Gerlach, Langbe, Gerber, @rell, Gerber, Bock; I k. Marx v. frederichs ein 
"0, lingke, Kirhbacb, thum. knappe”) getaufft die 20ten tag marcij; Bardt 
» a I k. Pbilippus, Diaconus Freitag vor dem I R. Dickel friderich ein knappe getaufft den 

23. Sontag nach Crinitatis!®). 2ten tag Maij. 

') wohl Dorf Perne halbwegs zwifchen Nolfen u. Wilsdruff. 2) Rittergut 21/, km. füdöftlich Döbeln. 3) S. unter Abkürzungen. *) Unklar. 
) 16. März. 21. Nov. 9) Zfcheppliß Dorf 4 km. nordweitl. Döbeln. °) Familie v. Seydewit. > s. Ma, 9) wohl Familie v. @ersdorff. 
) 23. Juni. 12) Unklar. 13) 24. Febr. 14) Unklar. 15) 25, Sept, 19) 18. Nov. ) Zichäfchüt Dorf 2 km. öftl. Döbeln. 18%) 2. Juli. 9) 10. Juni. 20) 22. Nov. 21) 29. Nov. 2) Bier hören die Seitenzahlen auf. ”) d. b. vor dem Obertor wohnhaft. 24) 3. Juni. 2) 3. März. 

%) 29. Juli. 2%) 15. Nov. 3%) = Rüttner. 29) wohl Tuchknappe. °9) die nächlten 24 Wochen fehlen. 



1558. 

mat. 8 

Jan. 21, 

März 11. 

Gent VAR, 

März 29. 

April 9. 

1559. 

Jan. 14. 

März 31. 

Mai 28. 

Jun 8, 

ee 

Hug. el, 

5 11. 

sent. 2, 

Mey. 3. 

1560. 

Gebr lg: 

März 20. 

Mai 31. 

3) — Bummibjc. 
Vorwerk 4 km. füdöftlich Döbeln. 
3) — Schloßhauer. 
ift fpäter erfolgt —= 21. 4. *) Adelsgefchlecht. 4) @ärtitt 2 km. nördlid Döbeln, *%) Name nicht ganz ficher. _ 
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puff, kols, Löfer, Friederih, Thum, 

Sroberik, Schade, Torfter, Doringk, 

Baucke, Buxbaum, Kottel, Flefcb, Dieterich, 

Schillingk, Springer, kbol. 

. 1 k. Matten Vogel vorm oberthre get. 

Bennebergk, Ulrib, Bumib?"). 

Peter Zernick v. Aspick??); get. 
Buberigk, @räger. 

Urban ein jhon Greger klem get. 

Barbara T. Wolff Frobergk zu Grossebauclit®) 
get. Friederib, Rüdiger, Nickel, Panje, 

Bünich, Dieterich. 

Anna eine tochter des geftrengen vnd vhejten 

Nickel Marfchfchalk®*) zu Kobelsdorff??) ift get. 
get.I R des ehrbarn Herrn Magifter Valentinobraun. 

babft, @reiff, buxbaum, kelt, Schumann, 

Pflugkbeil, Bardt, Biener (7. Aug.), 
Dieterich, fhonbergk zu Baudlit?®), Voit’‘), 
Purnit?”), Marpab, Voitlender®), Wendt 
(27. Nov.), Gresse, gerber. 

Zimmermann, Benifb, Bardt, Wendt 

(19. Bornung), Dieterih, Hencel, Schilde. 

Martha eine t. des geftrengen Herrn Nickel 

marfchfchalk’*) ift geb. d. 14. Januarii u. d. 
17. getaupit worden. 

Mattens ein jbon Matz jtecher getaupfft 

Zimmermann (2 x), Kirhpac, UVolradt. 

Valten ein jbon Marx von freibergk ein 

knappe ijt getaupft. 

Blafius $. Blafius grule get.; freitag. 

Johann $S. Laux grule get. 

Bock, Zencker (get. 7. 7.). 

Martha t. Philipp Asper get. 

Katharina C. Valten Treussigk zu Zweynigk get. 

Andreas Rusbergk zu Niederranfchüb???) T. 
Barbara get. 

Greiff, Kirhpab, Laudewin, Dieterich zu 

@öslit, Thomas v. Orttrant, jungenickel. 
Urfula eine t. Anna von freibergk get. 

Dieterich, gräger, Mertens von Lauban. 

Philippus Schloßhaber””) die Zeit pfarrer $. 
Andreae get. 3. Bornung. 

Crältfch, babft, Triederich, Tafche. 

Valentinus ein [bon greger klem get. 

joroff von Schweinfurt‘®) joroff Kotte, Deringk, 
jbonbergk, Rusbergk (20. 5.), Thum (21. 
5.), Michel von Turga*'). 

Regina t. Wolff Ulrich*?) Sibers get., verm. an 
M.*?) Georgium Grütznerum tum Diaconum 

Äo. :1975 Dom. Quas.“). 

2) Ort in Sachfen unbekannt. 
8) eo: 

40) wohl Ortsname. *) wohl Ortsname Corgau. 

IV 3: 

Dow. 10. 

Der»! 21. 

1561. 

Jan. 40: 

wer 

Sept. 14. 

1562. 

April 13. 

Sept. 9. 

Ok „21, 

0 20, 

1563. 

Mac, 

ar 88 

33) Vorort von Döbeln, ehemals Ritterlit. °*) die jetigen Marfchall v. Biberltein. 
37) heute Pornit. 3) = Vogtländer. 

2) Ulrich Ipäter hinzugefügt. 

fbenken, Bumitfb, Bunihen, TFucds, 

Sieber, Bubergk, grubener, haupt, meffer: 

[bmidt, Zimmmermann, lambammer, 

Magifter &hriftian Schulmeifter, fasolt, 

Winter, Scheffel, Pait, Breunigk, Ulrich, 

Berger, Kletten. 

Katharina eyne C. des gejtrengen Ebrnubeften 

Nickel Marfchfchalck zu Kobelfdorff getaupit. 

Katbarine eyn t. Juncker Benrib Mund“) zu 
Gertit*%); froberigk (14. 11.), Kirhpab, Wol- 
leben, Roten. 

Marinus ein f. Mertten von laiden*‘) get.; 

Schreyer (23. 12.), Braun. 

Wendt, babjt. 

Marg. t. Nickel Walde get. 

. Marie t. Merten Nefe dem Buttel get. 

Lonradt d. .aptekere, Bummitjch, Henne- 

bergk, Pflugkbeil, Saupe, Gerber, Münch 
(14. 4.), Große, Ihan, Zimmermann (15. 6.), 

Buberigk, Rlette, Zafpel (20. 8.), Seger 

(5. 9.), Freitag. 

Michel ein fon Mattes jtecher get. 

Engel, Planit (18. 9.), Schefelt, Rusbergk, 

Teurigk. 

After (15. 1.), babft, Anton Mund (5. 2.), 
Kleyneforge, [ebonbergk (IO. 3.), Zencer 

(25. 3.), Jaroff Henneberg. 

£hriftoph ein f. des Schulmeifters Ebriftopborus, 

Magister. 

Schilde, Bonftein, Klett, Bummisfc, 

Glisfb (7. 7.), Zimmermann, Doringk 

(28. 7.), Delisfb, Schonbergk (12. 8.), 

Sturm. 

Anna t. 

bach °°*). 
Breunigk, gulda. 

Magdalena t. Blafius Schube get. 

Gregor ein |. Hans Roßbergk zu Gr. Bauchlit 

get. 

engel, Diterib, Zimmermann, Sieber, 

Berger, Rodt, Dippich, Iudewigk, Born, 

greb. 

Anders Rusbergk zu Diederrauß- 

Cieffethal, Tzafpel, babft, Zumpe, Ehrlich, 
Arlat, Winter, Kelfel, Keit, Poftel, Kern, 

jbade. 

Get. Nickel ein fon Nickel Walde. 

@et. Philipp $. Magilter Philippes Schloßbawer 

die Zeit piarrer. 

baupt (2 >9), Zimmermann, Bleyert, 

Brafius, Rusbergk, Scheffels, Munh 2). 
Fortfeung folgt. 

35) Dorf u. 
38a) wohl Niederranjchüts 4 km. nördlich Döbeln 

4) Magister. *) Der Vermäblungseintrag 



1653. 

ul 29. 

Dez: 2. 

1655. 

Juni 28. 

Aug. 2: 

1656. 

Sen, 9 

1657. 

Jul: 229. 

1658. 

Juni. 7. 

1659. 

Juli: 22. 

1) Ort unbekannt. 
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Taufbuch zu Eichicht in Schwarzburg-Rudolltadt, 
zugleich ein Beitrag zur @ejchichte derer v. Beulwiß. 

Nach den Auszügen des Berm v. Schüß, Oberloquiß, veröffentlicht von O. v. Daffel. 

Get. Gottfried Ehriftian v. Beulwit, $. des 

Junkers Bans &bhrijtopb v. B. auf Löhma. 

@eb. Wilhelm Dietrich v. Beulwit, Sohn 

des Junkers Hans Dietrih v. B. 

@eb. Wilhelm Ludwig v. Beulwiß 

Gatharine Barbara v. Beulwiß 

Zwillingskinder des Bans Dietrich v. B. 

Paten: 1. Sigmund Ludwig v. Dobeneck auf 

Kaulsdorf. 2. Jungfrau Anna Barbara v. Dobe= 

neck. 3. Frau Anna Batharine v. Krobit geb. 

v. Baudifin. 

@eb. Regina Barbara v. Beulwiß, CT. des 

Bans Ebhriftopb v. B. uff Löhma. 

Paten: 1. Frau Maria Magdalena v. Belldorf 

geb. v. Mackwit zu Berrfchdori. 2. Frau Marie 

Amalie von Zetwib, geb. v. Könit. 3. Jungfrau 

Urfula Sophie v. Dobeneck. 4. Jungfrau Urfula 

Barbara v. Beulwis. 5. Jobann Ehriftoph 
Wilhelm v. Reitenftein uff Jefias!). 6. Ludwig 

Reibard v. Wangenbeim uff Brübeimb. 

7. Rudolph Ernft v. Zetwit uff Cagos!). 8. Jobjt 

Ernft v. Reitenftein uff Bottigau?). 

Geb. Wolf Friedrib v. Beulwis, $. von 

Wolf Beinrich v. B. Pate Junker Hans Friedrich 

v. Krobiß. 

Get. Jobanne Barbara Magdalena v. Beul- 

wis, CT. des Junkers Hans Dietrib v. B., der 

dazumabl fajt vor !/» Jahr in den Krieg gezogen. 

Paten: 1. Frau Barbara v. Reitenftein, des 

Kindes @roßmutter von der Mutter ber. 2. Hgneja 

Magdalena v. Beulwiß, C., des Junkers Heinrich 

Wilhelm v. B. uff Burklemnit. 3. Hans Dietrich 

v. Beulwit, abwefender Kindesvater. 

Get. Elijabeth Margaretha v. Beulwiß, T. 

des vor "/, Jahr in der Kirche begrabenen 

Junkers Wolf Heinrich v. B. 

Get. Maria Ehriftina v. Beulwib, CT. des 

Junkers @eorg Friedrich von B. 

Paten: I. Frau Maria Magdalena v. B. geb. 

v. Watdorf, Witbe, des Vaters Mutter. 2. Frau 

N. N. v. Brandenftein zu Oppurg. 3. FrauND.N. 

Oay. D: 

1660. 

Dov. 14. 

1661. 

Seht, 2. 

Sept. 9. 

1662. 

Aug. 24. 

1663. 

au: >. 

2) Vielleicht ift Pottiga im Reußifchen gemeint. 0.v.D. 

v. Stein, Junker Veit Joachim’s v. $t. Hausfrau 

uff Neidenberga. 4. Jungfrau Sufanne v. Beul- 

wit, des Vaters Schwefter. 5. Jungfrau Sophie 

Elifabetb v. Beulwit, des Ebhriftoph Ernft 

v. Beulwis, uf Löhma Tochter. 6. Junker 

Heinrich Wilhelm v. Beulwi& uff Burglemnit. 

7. Junker Bans Heinrich v. Stein, der Mutter 

Bruder. 8. Junker Daniel v. Watdorf der 

jüngere zu Altengejeß. 

@et. Johann Friedrich v. Beulwitß, $. des 

Junkers Georg Friedrich v. B. uff Löhma. 

Paten: 1. Bans Dietrich v. Beulwiß uff Eichicht. 

2. Jobann Heinz v. Magwit. 3. einer 

v. Brandenftein. 4.N.N.v. Welnit. 5. Frau 

v. Stein zu Neidenberga, Großmutter von der 

Mutter ber. 6. Frau Eva Maria v. Beulwiß, 

geb.v.Zedtwiß, Junker Hans £hriftophs jel.Witwe. 

7. Sybille Magdalene v. Watdorf geb. v. Beul- 

wit, Junker Kaspar Beinrichs v. B. zu Fijchen- 

dorf Weib. 8. Jungfrau Magdalene v. Beul- 

wit a. d. 5. Bottiga. 

Pate: Frau Ehrijtine Sybille v. Beulwib geb. 

v. Stein, Junker Georg Friedrichs v. B. uff Löhma 

Hausfrau. 

@et. Georg Ulrich v. Beulwiß, $. des Junkers 

Georg Friedrich v. B. zu Löhma. P.: Veit 

Urihb v. Beulwit uff Munjchwiß. 

Beulwit, $. des 

B. PB: 2. De 

2. Bajpar Heinrich 
3. Frau Maria 

Get. Johann Wilhelm v. 

Junkers Hans Dietrih v. 

v. Uippach uff Obemit. 

v. Watdorf zu Fijchersdorf. 

Magdalena v. Beulwis Witwe, des Kindes 

Großmutter. 4. Jungfrau Marie &briftine, 

Junker @eorg Friedrichs v. B. Töchterlein. 

Get. Uitus Ehriftian v. Beulwitß, $. des Junkers 

Georg Friedrich v. B. uff Löbma. P.: 1. Veit 

Joachim v. Stein zu Neidenberga. 2. @eorg 

£hriftian v. Zedtwibt, Junker @eorg Erasmi zu 

Cöpen $. 3. ein adliche Witwe v. Helldorf 

zu Berrfehdorf?). 4. Jungfrau Agnefa Magdalena 

v. B., C. Junkers Beinrih Wilhelm zu Burg: 

lemniß. Fortfesung folgt. 

3) Jiegt bei Leutenberg. 
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Tauf- und Trauregister der Nikolaikirche in Lüneburg. 

1. Fortfetzung (f. $. 139). 

Taufen. 

Elifabeth Til. Valentin Meyneborges get., 

P.: Anna v. Daßels. 

Bartwihb Witendorff P. 
Bieronymus fSil. Frans Witendorffs get., P.: 

Bartwihb Wibendorff. 

Gatharina Danckwers P. 

Glawes Priggen P. 

Catharina fil. Hans Stuuers!) get. 
Jurgen Tobing get. 

Jobim Danckwers u. Margaretha Witen- 

dorff P. 

Beata Witendorff P. 

IIlsebe, @erdt Garuen?) quae in honesto loco 
nata est von Beken Wilken. 

Margaretha Rasken?) P. 
@erdrut fil. Stas*t) Zfarsteden. 
Jrans Witendorfi P. 

Urfula fil. Heynrich Dörings get. P. Urfula als 

Mutter. 

Margaretha v. Effen P. 

Beinrich fil. Reimer Meifters get. 

Anna fil. Bans Keten get. 

Anna il. Ebriftopb Lichtenbarges get. 

Elifabeth f. Joachim Ditmers get. 

Gatharina f. Ehriftoph @aruens get. 
Margaretha f. Hans Ronnenborges quae in 

honesto loco nata estv. AnnenTCimmermans. 

27. Ludeke f. Jakob Rademachers get. P.: Ludeke 

Witendorffs u. @erdrut Schutte. 

Gerdrut fil. Johann v. Kollens. 

erfcheinen u. a. Roden, Warmers, Wilcken, 

Reymers, Albers. 
Okt. 18. Anna f. Hans Eyelers?) get.,P.: Anna v. Allen. 
Dez. 2. Stephan D.ider beiden P. 

19. Albeidt Garven P. 

Dez. erfcheint u. a. Flugge®). 

Mai: 26. 

Mai bis Okt. 

Trauungen. 

1605. 
Dom. 27. Trin.‘) cop.?) Rans Meyneken u. 

Priggen. 

Anna 

1606. 

beiraten u. a. Rode, holfte, Bartels, Eggers, 

Arens, Manke, Bock, Bruns. 

Dom. Esto mihi”) verm. Peter Betke u. Dorotbeahermans. 

Dom. Exaudi!®) verm. Peter Wenden u. Marlina Stuuer. 

1) Stüver. 2) @arven. ?) Ralch. *) Staats. 5) Eilers. 

2) heute Weftphal, leben noch in Lüneburg und Bamburg. 
2a) 6. Aug. 196) 10. Sept. 19e) 17. Sept. 194) 5, Nov. 
letzte Silbe fehr undeutlich gefchrieben. 

6) Flügge. 

13) 10. Jan. 

20) 4. Dov. 

14) |, Febr. 

Dom. 

Dom. 

Dom. 

Exaudi!®) Jafper Betken u. Ilfe Kleifken. 

9. Trin.t!) post Warner Rofe u. Anna Weftvale!?). 
11. post Trin. Daniel v. der haken u. Juditt 

Ebelinges. 

Später heiraten noch: Eggers, Bokels, Schelen, 

Kordes. 

1607. 

Dom. I ma post Epiph.!?) verm. Peter Pawell u. Lillia 
Peterjen. 

IV ta post Ep.!*) Jacob Schomaker u. Anna 
Tulmans. 

II da Trin.!?) Peter Olendtt u. Dorotbea Drans- 

veldes. 

V ta p. Trin.!°) Lorens Cile u. Elifabeth Stuken. 
V ta p. Trin.!‘) Hans Rademaker u. Katharina 

Sanckenftede. 

V ta p. Trin.!?) Ehriftopb Buckendall u. Elifabeth 
Langen. 

Jui—Nov.: Trefe, Bock, Mancke. 

Dom. XXI p. Trin.!?) LudekePiperu. AnnaRademakers. 
1608. 

Dom. 

Dom. 

Dom. 

Dom. 

Dom. 

beiraten u. a. Lordes, Lodders, 

Vilcken, Drewes, Wulfen. 

Trin.!?) Jeronymus Woltersu. Anna Sanckenftede. 
Später noch: Ditmers. 

Ditmers, 

Dom. 

1609. 

Es heiraten u. a.: Ditmers, Baventen, Dreyer. 
8 p. Trin.!?2) Jochim Schulte u. Barbara Kees. 
13.0... 

14 p. 
9b) Bans Nagell u. Ilfe Kopmans. 

19°) Daniel Lichtenbarch u. Eatharina 
Berkers. 

194) Jacob Roggenbucke u. 
Maxftorps. 

21 D., 5 Anna 

Es heiraten u. a. Albers, fchelen, Trefen. 

p. Trin.?®) Marten Schulte u. Metke Sanders. 

p. Trin.?!) Diderih Dralle u. Anna Schulten. 

”2) Meyneke Garuen u.  Elifabeth 

Wolters. 

23) Beynrich v. Olden u. 
Cimmermans. 

283 23) GarftenBoftelmanu.&ejke@aruens. 

eher heiraten u. a. Eggers, Bujfe, Treefen. 

. 27 p. Trin.2*) BorcharttRodeu.MargaretbaDuekers. 

Batharina 

. 4 p. trium Regum Stephan v. der Beyde u. 

Anna Rofenoues?). 
Ferner heiratet: Reymer. 

?) 1. Dez. 3) copuliert. 
15) 14. Juni. 

21) 4, Aug. 2) 25. Aug. 

9 2. März. 19% 1. Juni. 

16 u. 17) 5, Juli. 
2) .27.. Okt. 

11) 17. Augult. 

18) 1, Nov. 19) 22. Mai. 

24) 24. Dez. ?°) Rofenow, 
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Taufen. 1615. Uermählt: 
1613. Dom. 6. p. trium regum?°?). Jacob Shomakeru. Marga- 

Jan. 9. Barmen Rademaker P. 

Jan.—März erfcheinen u. a. Wipperman, Karftede. 

März 10. Beata Witendorff P. 

23. Dorothea f. David Brunfewikes?®) get., P.: 
Dorothea v. Meding. 

Juli 25. Bans f. Barmen Rademachers get. 

Aug. 15. Steffen. Hans Stuuers get., P.: Steffen Stuuers. 

19. Anna 1. Martin Pfeiffer get. P.: Anna 

v. Daßels, Armgardt v. Halle Uudtt Dis 

Sreejen. 

1614. 

Jan. 26. Elifabehtt f. Dirick Weftrick?‘), P.: Elifabehtt 
v. Dafjels. 

Mai 22. Binrib Witendorff P. 

Mai— Sept. erfcheinen u. a. Wilkens, Manken, Winckel. 

Sept. 18. Margaretha @arben P. 

29. Anna Sanders P. 

Okt. 11. Albert Radeke P. 

Nov. 17. Marlena Kollens P. 

Dez. 2. Trant f. Berendt Hormans, P.: Bertog Tran 

v. Sackjen. 

16. Dorothea f. Franz v. @eldern, P.: Dorothea 

v. Meding, Domina zu Lüne. 

25. Paulus f. Barteldtt Schackes. 

Von hier ab finden die Paten in den Veröffentlichungen 
eine geringere Berücksichtigung. 

1615. 

Febr. 2. Franz Gering $. Johanns get. 

Febr.—März getauft: Wilden, @ade. 

März 9. Bans f. Hans Ketenn get. 

April 25. Erenft f. B. Jürgen v. Daßels Lonfulis get. P.: 
Ernft Dufterhop. 

Mai 10. Beinrich 1. Beinrih Schomaker get. 

29. Anna Latharina f. Frederich v. Stenberc. P.: 

Billa Beren u. Anna Sitmans. 

Sept. 3. Jochim f. Hans Trefen get. P.: Jochim Böt- 

ticher. 

8. Bans f. Arnndt v. Boeten get. P.: Bans 

Riepe. 

Nov. 17. Marten f. @lawes Garuen get. 

21. Philip Fil. Bans Daßels. P.: Philip Scharwit?®). 

Taufen und Trauungen. 

1613. 

Verm. u. a. $tekelberges, Seger, @ade, 

Errnit, Block, $tuuer. 

1614. Uermählt: 

Dom. VI. p. Trium Regum?). ans Kuete??2) u. Anna 
Venus. 

Dom. XIV. p. trin.?%). Bans Feder u. Ilfebe Nagels. 

Dom. XVI. p. trin.?!). Beinrich Brufke u. Ilfebe Dorings. 

26) Die [pätere Familie v. Braunfchweig. 2%) „ick“ 

retha Flodwels. 

Febr.— Juli verm.: Beyer, Reymers, Reyber, Manken. 

Dom. 4. p. trin.??). @lawes @aruen u. Elifabeth Beken. 
„ .11.p. „ ?%2).@lawes @ofleru.Magdalenetimmen. 

„.12.D.,.) Jullus Warneke u. lMagdalene 

v. Raden. 

Dom. 14. p. trin.?). Frans Schulte u. Batharine Stern. 
»„ 16. p. „ 29). ReymerMeysteru.Ilfabe Ebelinges. 

1616. &etauft: 

Jan. 6. Gerdrut fil. Jacob Schumachers. 

Jan.—März: Radeken, Krufe. 

März 3. Elifabethb, T. Jobanns v. Kollen. P.: Marlena 

v. Kollens. 

Juni 10. PBans Danckwers Pate. 

Juni—Auguft: Drewes. 

Aug. 5. Dorothea 1. Trant @erings. P.: Dorotheia 

v. Daßels. 

Okt. 6. Binrich f. @lawes Stuuers. 

ll. Marlena v. Gollen P. 

Okt.—Dez. Roden, Reymers. 
1617. Getauft: 

Febr. 24. Statius Philipp f. Berndt v. Kagelen, welches 

ehr außerhalb des Ehebettes hatt gezeuget mit 

TIfebe Meines. 

Febr.—März: Brokes. 

Apr. 7. Margarethe f. Jurgen Scheiders. P.: Margarethe 

v. Daßels. 

13. Arrndt f. Hans Frefen. P.: Arındt v. Bocken. 
1616. Uermäblt: @ofler. 

Dom. XX. p. Trin.?”). Bans Dralle u. Anna Martens. 
» AX.p. „ .Deinib Ladewib und Engell 

Sanckenftede. 

1617. UVermäblt: Sanders. 

Dom. Il. p. Trium Regum’®). Beinrih Becker u. Zillia 
Berckhufen. 

Dom. VI. p. Trium Regum®’) Triedrib Schope und 

Batharina @rebe?°). 
Getauft: 

Mai 29. Dorothea 1. Marten Beßen. 

Juni 5. £hbriftine Margarethe f. Ehriftian Friedrich 

schoßerus Phil. & Med.Dr.ComesPalatinus 

Caesareus Brandenburgens. Historicus. 

Patin: Barbar Eluers“!) uxor. 
Juni—Sept.: Duckers (unebelich), Bauenten*?), Witten, 

Hoye, Wilcken. 

Juli 3. Barbara f. @aroll Mundtt. P.: Barbara 

Eluers, Elyfabett v. Daßels & 5. Jurgen 

Schumacher. 

Sept. 11. Sophie T. Bartig Tobings, P.: Gerdrut Tobings, 

Arendt v. Bocen u. f. w. 

Okt. 14. Anna 1. Trans Gerings. P.: 

Schomakers. 

Dorothea 

nicht ficher. 3) ? ? Die lebte Silbe völlig unleferlib. 29 13. Febr. 
a) Reeb. °) 23, Sept 2) 9, Okt 2) D. Sehr 8) :2. Ju 3a) 20. Aug. ‚%) 27. Aug, 3) 16. Sept. ©) 24. Sept. 2°) 8. Okt. 

8) 19. Jan. 39) 16. Febr. 4%) @raeve. #1) Elvers. 2) Baventen, Boventen. 



1617. 

Okt. 24. Margaretha f. Joft Nagels P. Margaretha 

v. Efjen. 

Nov. 17. Johann Triderih I. Trans Witendorfis. P.: 

Johann Klenke. 

Dez. :: 3.3 Dans v..KoltenP. 

1618. Getauft: 

genannt: Radeke, Frefen,Krufen, Winken, 

v. Meding, Lesbarg. 

Okt. 11. Barbara fil. Balter Garuens get. 

Okt. 12. Srit Dietrich Doctor Johann Melbeken TC. 

get. P.: Frit v. Bergen pp. 

OR. Dez. Berke: 

Dez. 16. Ebriftofter 8. &hriftof Garben get. 

3) —= 10. Jan. = 24. April. 9) = 6. Sept. 46) — Seligen. 
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1618. Uermählt: 

Dom. I post trium Regum®?) Peter Kete und Metta 

Rifchen. 
Dom. Jubilate**) @laus Danckwers u. Ilfabe Schulßin. 

April—$ept. Rademacher, Roden. 

Dom. 14 p. Trin.*) Der Erbare Barmen @latte die 

dugentfame Junffer AnnaMencken Sebelligen*®) 
Daniel M. binterlaffene Dochter. 

Dom. 20 post Trin.*‘) Henning Burmeifter und Ilfebe 
Sterns. 

Dom. 20 post Trin.*) Hans @arben und &atharine 
Blumen. 

Dom. 25 post Trin.*) Henning Wrede u. Margaretha 
v. Raden. 

2.18.00. 9) = 22 DW. 

—— — ZI — 

Familiendenkmäler in Einbeck. 
Fünf Grabsteine der Einbecker Patrizierfamilie Raven aus der Zeit von 1557 bis 1633, 

an der St. Alexandrikirche zu Einbeck. 

Photographisch aufgenommen und beschrieben von O. v. Dassel in Döbeln. 

Mit Lichtdrucktafel. 
—e— 

Allgemeines. 
Einbeck birgt in seinen Mauern eine grosse Anzahl 

alter und schöner Denkmäler, von welchen die in und 

an den drei Kirchen, besonders an der St. Alexandrikirche 

zahlreich vorhandenen Grabsteine für den Genealogen 

und Freund der Denkmalspflege ein ganz besonderes 

Interesse bieten dürften. Meist sind es die alten Patrizier- 

geschlechter Einbecks und einzelne hannoversche 
Beamtenfamilien, wie die Beckher, Diek, v. Einem, 

Erst, Fischer, Glümer, "Götz v. ‚Olenhusen, 

v. Lha, Meinberg, Sebbexsen, Thielen, v. Uslar, 

Volger, vom Werder u. a., deren Andenken in den 2. T. 

herrlichen und an glanzvolle Zeiten erinnernden Denk- 

mälern fortlebt. Wir beginnen mit der Veröffentlichung 

der Raven’schen Denkmäler, welche in besonders 

grosser Zahl vorhanden sind, und werden mit der Be- 

schreibung der übrigen später fortfahren. Die Raven 

waren unter den obengenannten Geschlechtern das an- 

gesehenste, einflussreichste und ausgebreiteste Einbecker 

Patriziergeschlecht. Die Familie, deren Geschichte bis 

weit ins Mittelalter zurück reicht, lebt noch heute sehr 

zahlreich in allen Gauen Deutschlands und hat wie in 

der Vergangenheit, so auch in der Gegenwart Männer 

hervorgebracht, die in hohen Würden und Ansehen 

stehen. 
Beschreibung. 

Die Ravenschen Denkmäler befinden sich fast 

sämtlich an der äusseren Seite der Alexandrikirche. 

Zunächst werde ich die an der Westseite genannter 

it) Dieser Teil der Umschrift grösstenteils zerstört. 

Kirche befindlichen 5 Steine, welche in einer Höhe von 

80 cm über dem Erdboden, dicht neben einander, 

eingemauert sind, einer näheren Betrachtung unterziehen. 

Bemerkt sei, dass dieselben kurz beschrieben sind bei 

Mithoff, Kunstdenkmale pp. im Hannoverschen, II. Bd. 

(1873), S. 40 u. 41. 

I. Grabstein des Jaspar Raven, 

7 4. Juli 1557. 

Das Denkmal ist aus rötlichem Stein (anscheinend 

Porphyr) gearbeitet und misst in der Höhe 209 cm in 

derBreite 102 cm. Das deutlich hervortretendeRaven’sche 

Wappen — ein Hakenkreuz — nimmt fast die ganze 

obere Hälfte ein. Die in der Hauptsache in Gotischen 

Minuskeln gehaltene Inschrift lautet: 

(anno Ani)‘ 1557 den # dach des maentes ivlij 
startf jaspar Raven, banses seliger som dem 
god genedich sij amen. 
Die Ecken werden durch die 4 Evangelisten-Zeichen 

ausgefüllt. 

Das Denkmal zeigt starke Spuren der Verwitterung. 

II. Grabstein des Bruno Raven, 

7 1. November 1579. 

Das Denkmal misst in der Höhe 181, in der Breite 

102 cm und ist aus Sandstein gearbeitet. Die Figur 

des Verstorbenen, welcher in Patriziertracht erscheint, 
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ein. Unten 

Raven’sche 

nimmt den grössten Teil des Denkmals 

sehen wir, vom Beschauer links, das 

Wappen, rechts das seiner Gattin aus der Braun- 

schweigschen Patrizierfamilie v. Vechelde. Am unteren 

“ Rande ist die Inschrift zerstört. Die lateinische Um- 

schrift lautet, soweit sie zu entziffern möglich ist, 

folgendermassen: 

ANNO DOMINI 1579 AM DAG ALLER 
HEILIGEN DES NACHTS ZWISCHE 12 VND 

») VORNEMER ....°”) RAVEN 

SELICH ENTSLAFEN DER SELE’) GOT 

WOLTE GNEDICH SEIN. 
Der Grabstein ist bis auf den erwähnten Mangel 

gut erhalten. 

Il. Grabstein des Hans Raven, 
T 29. November 1584. 

Er misst in der Höhe 200, in der Breite 97 cm 

und ist aus Sandstein gearbeitet. Der Verstorbene 

erscheint auch bier in ganzer Figur und in Patrizier- 

tracht. Die ausserordentlich sorgfältige und feine Arbeit, 

die namentlich in den Gesichtszügen hervortritt, 

verrät einen bedeutenden Meister. Die auf den Tod 

bezügliche lateinische Inschrift finden wir unten auf 
einer Tafel, sie lautet: 

ANNO . 1584 . DEN . 29 . NOVENB . IST. 
DER . ERBAR . VORNEMER .HANS . RAVEN 

SELIGER . IN . GODT . CHRISTLICH 
ENTSLAPEN . DER SELE . GOT . GNEDIG SI. 

Oben in halbkreisförmiger Anordnung stehen die 

Bibelworte: 

JOES’).. 3 . ALSO . HEFT .. GODT . DE. 
WELT :GELEVET .. DAT. HE. SINE. 

EINIGEN . SONE . GAF . VP . DAT. ALLE 

. DE 2 AN EN . GELOVEN . NICHT . 

VORLOREN . WERDE . SVNDERN . DAT. 

EWIGE . LEVEN . HEBBEN. 

Unten bemerken wir in gleicher Anordnung wie 

bei Nr. II das Wappen des Verstorbenen und das seiner 
Gattin aus der Einbecker Patrizierfamilie Ernst. 

Das Denkmal ist trotz seiner den Witterungsein- 

flüssen stark ausgesetzten Lage noch sehr ‚gut erhalten. 

IV. Grabstein des Lorenz Raven, 

7 1. Mai 159. 

Er hat eine Höhe von 196 und Breite von 96 cm 
und ist aus Sandstein gearbeitet. Der Verstorbene 
erscheint dem vorigen ähnlich in ganzer Figur und in 
der gleichen Tracht. Die Ausführung ist ebenfalls 

eine sorgfältige und gute. Er war vermählt mit Anna 
Rodemeyer aus patrizischem Geschlecht zu Einbeck. 
Die lateinische Umschrift lautet: 

ANNO DOMINI 1594 IN DER NACHT PHILIPPI 
JACOBI VMB 5 VHR IST DER ERBAR VND 
FVRNEHMER HER LORENTZ RAVEN IN 
CHRISTO SELIG ENTSLAFEN DER SELEN 
GOT GNEDIG SEI. 

Das Denkmal ist gut erhalten. 

V. Grabstein des Bürgermeisters Jobst Raven, 
T 20. August 16393. 

Er misst in der Höhe 196, in der Breite 90 cm 

und ist aus Sandstein gefertigt. Auch hier erscheint 

der Verstorbene, dessen scharfen Gesichtszüge trotz der 

vorgeschrittenen Verwitterung des Denkmals noch deut- 

lich erkennbar sind, in ganzer Figur und in langem 

Mantel (wohl Bürgermeistertracht), die Handschuhe in 

der Rechten haltend. Oben erblicken wir die unbekannten 

Wappen seiner beiden Frauen, vermutlich aus Einbecker 

Familien. Seine Frau soll Anna Hencke gewesen sein. 

Die z. T. zerstörte lateinische Umschrift lautet: 

AO. 1633 DEN 20. AUG. MITTAGES VMB 
I UHR ENDSLIEF IN CHRO’) IESV DER 
ERNVEST VND WOLWEISER H: BVRGER- 
MEISTER JOBST RAVEN SEINES ALTERS 64 
WIE EHR 41 IAR IM EHSTAND GELEBT V. 
17 KINDER VATER V. 11 GROSSVATER 
GEWORDEN. 
Fr’ hat 1632 die LUebergabe der Stadt Einbeck an 

Pappenheim mit unterzeichnet. 

Das Denkmal zeigt, namentlich unten, starke Spuren 

der Verwitterung, ist aber im Allgemeinen noch gut 

erhalten. 

Die 5 Grabsteine sind, da an der West- also Wetter- 

seite befindlich, den Witterungseinflüssen sehr aus- 

gesetzt und haben z. T. schon stark gelitten. Falls 
für baldigen Schutz derselben keine Sorge getragen 

wird, dürften auch sie bald zu den zerstörten oder 

verschwundenen Denkmälern zu zählen sein. 

Die Aufzeichnungen und photographische Aufnahme 

der Denkmäler habe ich am 8. September 1906 vorge- 

nommen. Herrn Kantor Harm, welcher mir hierbei be- 

hülflich war und mich in liebenswürdiger Weise geführt 

hat, spreche ich hiermit meinen schuldigen Dank aus. Auf 

die Personalien der Verstorbenen näher einzugehen, 

musste ich mir wegen Fehlens solcher vorbehalten. Es 

wird indessen beabsichtigt nach Herbeiziehung aller 

erreichbaren einschlägigen Materialien zu der Geschichte 

derer Raven, in den f.B. die Stammreihe des gesamten 

Geschlechts und die Personalien der älteren Mitglieder 

zu veröffentlichen. 

Die Beschreibung weiterer schöner Raven’scher 

Denkmäler durch ‚Wort und Bild wird in Kürze erfolgen, 

.nachdem ich erfahren haben werde, welche Aufnahme 

dieser Aufsatz bei den Mitgliedern gefunden hat. 

2) An den punktierten Stellen ist die Schrift zerstört. 3) „Der Sele“ wahrscheinlich aber nicht sicher zu lesen. #) Johannes. 5) — Christo. 
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Uebersicht 
über die Bestände der im Besitze des Schriitleiters befindlichen handschriftlichen 

Polnischen Sammlungen, etwa 11000 Schriftstücke umiassend. 

Durch Zufall in den Besitz dieser umfangreichen, aus dem 

Nachlass eines auf dem Gebiete der Polnischen Familiengeschichte 

in ganz besonderem Masse bewanderten Genealogen stammenden, 

Sammlung gelangt, können wir unseren Lesern heute nur in flüchtiger 

Skizze den wesentlichsten Inhalt der Bestände vor Augen führen; 

wir behalten uns vor, dieselben nach und nach eingehender in den 

f. B. zu behandeln, um sie so der Familienforschung nutzbarer zu 

machen. Das mit grösstem Fleiss gesammelte Material, welches 

nicht ausschliesslich Polen, Russland, Oesterreich und die angrenzenden 

Preussischen Gebiete, sondern auch die Provinzen Brandenburg, 
Pommern, Sachsen, Westfalen, Hannover, Thüringen, Königreich 

Sachsen u. s. w. betrifft, bildet für den Familienforscher eine 
äusserst wichtige Fundgrube. 

Von nichtpolnischen Adels-Familien, welche in der Sammlung 

mehr oder weniger eingehend behandelt werden, erwähnen wir nur 

folgende: 

Aichinger Glotz Leo 

Albedyli Goski Lichtfus 

Auerswald v. der Gröben v. der Mohl 

Aulock Grotthus Mosch 

Bartsch Haller v. Hallenburg Müftling 
Betmann Hejdel v. Oechsner 

Blankenstein Helt v. der Osten. 
Blomberg Henckel v. Donners- Panwitz 

Bock marck Pelikan 

Bodeck Herbert Poelt v. Poeltenberg 
Bodelschwingh Hilbrant Pogrell 

Brandt Holfeld Poll v. Pollenburg 
Brauchitsch v. Hülsen Rautenberg 
Butler Kleman Sacher 
Buttlar Korff Schilling 
Cyremberg Koser Sommerfeld 
Dham Kraus Tilly 
Ettmayer v. Adels- Kronwald Unrug 

burg Kurz Wagner 

Finck v. Finckenstein Larisch Weiher 

Fluck Lehndorff Wiese 

Frank a sen Wittern 
; — Loehelhöffel v. i 
Di een) au 

Wir stellen die Bestände unsern dauernden Abonnenten in 

weitgehendstem Masse zur Benutzung zur Verfügung und bitten 

uns etwaige Wünsche möglichst an der Hand der nachfolgenden 
Uebersicht zu übermitteln. 

Wir bemerken dazu, dass die gründliche Ordnung und 

Registrierung der Bestände bei der erdrückenden Masse und der 

geringen Zeit nur langsam von statten gehen kann und es daher 

ohne grossen Zeitaufwand kaum möglich sein wird, über die eine 

oder andere Familie, über welche Nachrichten gewünscht werden, 

das gesammte in den Sammlungen verborgene Material heraus- 

oder sofort wiederzufinden, gleichwie etwaige von uns verlangte 

Auskünfte aus demselben Grunde zunächst kaum erschöpfend sein 

werden, so lange die Bestände, namentlich die etwa 10000 Stück 

umfassenden Zettel, nicht geordnet sind. Sollte sich Jemand dazu 

bereit finden, die Schriftleitung beim Ordnen zu unterstützen, so 

würde sie das im Interesse des Ganzen mit grösstem Danke 

begrüssen. 

Im Nachfolgenden bringen wir eine, soweit angängig, syste- 

matisch geordnete Uebersicht über die Bestände, wobei wir be- 

merken, dass wir bisher nur eine kleinere Anzahl — z. T. allerdings sehr 

umfangreicher — Stammtafeln von Familien registriert haben, deren 
Namen wir unter 1 veröffentlichen. 

1. Namen-Verzeichnis von Adels-Familien, 

über welche — grösstenteils umfangreiche — Stammtafeln 

Aulock 

Badeni 

Baranowski 

Belina 

Bialozor 

Bieganski 

Bninski 

Bock 

Bojanowski 

Bolesta 

Borkowski 

Borystawski 

Boscamp 

Bouffalt 

Branicki 

Breza (v. Briesen) 

Bronikowski, 
v. Oppeln = B. 

Bruce 

Brzostowski 

Budziszewski 

Bukowiecki 

Butler 

Chelkowski 

Chetmicki 

Chelmski 

Chlapowski 

Chlebowski 

Chodkiewicz 

Chwalibogowski 

Cieszkowski 

Cioromski 

Cocceji 

Cossel 

Czapski 

Czarnecki 

Czartoryski 

Dabski 

Dambrowski 
v. der Damerau 

Drohojowski 

Dunin 

Dziatynski 

Dzieduszycki 

Engeström 

Fabecki 

Fihauser-Miaczow 

Gablinski 

Gajewski 

Gembicki 

Giganski 

Götzendorf- 

Grabowski 

Gordon 

vorhanden sind. 

Gorski 

Gorzenski 

Grabowo-Grabowski 

Grabowski 

Grabski 

Graebe. zu Graebe- 

borg u. Hemsoe 

Grodkow 

Grudzielski 

Grudzinski 

Gumpert 

Gurowski 

Gutakowski 

Hauke 

Haza Radlitz 

Herda 

Herites, Matzner v.H. 

Husarzewski 

Jablonowski 

Jaraczewski 

Jarochowski 

Kalkstein 

Kasinowski 

Keszycki 

Klesczynski 

Koczorowski 

Konarski, v. Jaxa-K. 

Koniecpolski 
Konopacki 

Korytowski 

Koscielski 

Kossakowski 

Kossecki 

Krämersborn 

Krajewski 

Krasicki 

Krasne-Krasinski 

Kraszewski 

Kuksz 

Kurnatowski 

Kwilecki 

Lanckoronski 

Ledöchowski 

Lodzia 

Los 

Lubienski 

Lubomirski 

Lyukaszewicz 

Malczewski 

Matyniski 

Mankowski 

Miaczow 

Miaczynski 

Mielecki, 
v. Aulock-M. 

Mielzynski 

Mier 

Mikowski 

Mniszek 

Moszynski 

Mycielski 

Natecz 

Niemojowski 

Opalinski 

Ostrowski 

Ozdowski 

Pac 

Plater 

Poniatowski 

Ponin, Poninski 

Potocki 

Potworowski 

Putkamer 

Raczynski 
Radolinski 

Radziwilt 

Rawicz 

Rogalinski 

Ronikier 

Rutowski 

Sierakowski 

Skarbek-Malczewski 

Skorzewski 

Smigielski 

Smolian (m. Wappen- 
Malerei) 

Sokolnicki 

Spiller 

Stablewski 

Stadnicki 

Sterzbecher 

Sutkowski 

Taczanowski 

Tarnowski 

Twardowski 

Wesierski 

Weyssenhoftf 

Wiesiotowski 

Wodzicki 

Wollschleger 

Woyna 

Zaluski 

Zamojski 

Zboinski 

Zglinicki 

Zöttowski 

Zychlinski 



N 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22; 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29, 

80. 

31. 

. Nachrichten über polnische Adelsverleihungen 
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. Adelsverleihungen und Standeserhebungen polnischer und 

anderer Familien hauptsächlich aus dem 17.—19. Jahrh. auf 

etwa 2000 Zetteln. 

. Adelsverleihungen an polnische Familien z. T. mit Wappen- 

zeichnungen auf etwa 500 Zetteln. 

. Adelsverleihungen an polnische und andere Familien aus ver- 

schiedenen Jahrhunderten auf etwa 300 Zetteln. 

aus dem 

19. Jahrh. u. früher auf etwa 1800 Zetteln. 

. Geschichtliche Nachrichten z. T. mit Stammtafeln und genea- 

logischen Nachrichten über polnische und andere Familien 

auf etwa 1200 Zetteln. 

. Genealogische Notizen und Wappenangaben über polnische 

Adelige auf etwa 800 Zetteln. 

. Genealogische Nachrichten und Stammtafeln polnischer und 

anderer Familien auf etwa 700 Zetteln. 

. Genealogische Notizen meist aus dem 19. Jahrh. über polnische 

Familien auf etwa 1500 Zetteln. 

Stammtafelbruchstücke und genealogische Nachrichten über 

polnische und andere Familien auf etwa 350 Zetteln. 

Personalien aus dem 19. Jahrhundert über polnische Familien. 

Kurze Personalien z. T. mit Wappenangaben über polnische 

Familien auf etwa 450 Zetteln. 

Angaben über den Ursprung polnischer und anderer Familien 

z. T. mit Wappenbeschreibungen, ausgezogen aus dem Kgl. 

Staatsarchiv zu Königsberg i. P., auf etwa 550 Zetteln. 

Geschichtliche Nachrichten über polnische, kurländische und 

preussische Familien z. T. mit Stammtafeln (47 Schriftstücke). 

Stammtafeln, Wappenbeschreibungen, Personalien, Nobili- 

tierungen etc. polnische und andere Familien betr. (ca. 100 Blatt). 

Namen der Grafen polnischer Abkunft in Preussen. 

Notizen über Grafengeschlechter polnischen Ursprungs (38 S). 

Notizen über polnische gräfliche Familien (13 S.). 

Verzeichnis der russischen und galizischen Grafen, sowie 

der Fürstenfamilien aus Grusien, TatareiÄ, Kaukasus u. s. w., 

die in Russland wohnen, 

Polnische Geschlechter, welche unter der sächsischen Dynastie 

den Grafenstand erhalten zu haben behaupten. 

Kurze Angaben über polnische Adelige z. T. mit Wappen- 

beschreibungen (30 Blatt). 

Abhandlung: Wie wurde Graf Brühl polnischer Edelmann? 

(2 Blatt). 

Urkunde betr. Adelsanerkennung des Andreas Czarnicki. 

Korrespondenzen und Notizen betr. die v. Dambrowski 

(58 Schriftstücke). 

Original-Schreiben des preussischen Heroldsamtes an den 

Appellationsrat Elsner v. Gronov v. J. 1862 mit Antwort des 

letzteren betr. die v. Kesicki. 

Urkunde betr. das Indigenat für Karl Lasopolski de Boscamp. 

Genealogische Notizen betr. die Grafen Ledöchowski. 

Notizen über die v. Zboinski und Grafen Plater. 

Korrespondenzen und Notizen betr. die v. 
(68 Schriftstücke). 

Verzeichnis der seit dem Unions-Reichstage (1413) von Horodlo, 

der die Vereinigung Polens und Lithauens vorbereitete, die 

sich erst 1569 vollzog, erfolgten Wappen - Adoptierungen, 

Nobilitierungen, Adelsverleihungen und Indigenats- 

erteilungen (117 S.). 

Zychlifiski 

Verzeichnis von polnischen Familien bezeichnet „Ledebur, 

Supplement, Verbesserungen“ mit Wappenbeschreibungen 

288). 

32. Einige Nobilitierungen der Kaiser v. Russland als Könige 

von Polen (6 S.). 

. Quellen zur Genealogie des polnischen Adels. 

. Gedruckter Nachruf für die polnischen Fürsten Mieczislaw I 

und dessen Sohn Boleslaw um 1000, deren Gräber zu Posen 

bei einem Brande 1772 entdeckt wurden. 

35. Genealogische Notizen betr. Abstammung der Fürstin Sopieha 

von der Lithauschen Dynastie. 

36. Auszüge aus den Reichstagsbeschlüssen betr. die Beschlüsse 

37. 

39. 

40. 

41. 

42. 

43. 

45. 

46. 

47. 

50. 

51. 

92. 

50. 

56. 

über Nobilitierungen und Indigenats-Erteilung (21 S.). 

Antrag des Chefs des preussischen Kadettenhauses v. J. 1780 

an den König v. Preussen, eine grössere Anzahl polnische 

Namen der Kadetten in deutsche umzuwandeln (63 S.). 

. Auseinandersetzung über die zu verschiedenen Zeiten üblich 

gewesenen amtlichen Titulaturen des Adels und des 

Nichtadels. 

Wappen-Manuskript ausgef. vom Oberleutnant Heyer i. J. 1860, 

enthaltend in Farben die polnischen Stammwappen nebst 

ihren Varianten, sodann die Wappen derjenigen Familien, 

welche von dem Kaiser v. Oesterreich nach 1782 den gali- 

zischen Adel oder das galizische Indigenat erhalten haben, 

mit Erklärungen der Wappen. (Auf 59 Tafeln etwa 

1300 Wappen und 17 Seiten Text). Anhängend 12 Tafeln 

Wappen der Staaten und 2 Tafeln Landesfarben u. Kokarden. 

Quartband. 

Beschreibungen polnischer Adelswappen auf etwa 500 Zetteln. 

Zeichnungen von Wappen polnischer Familien z. T. mit 

näheren Angaben auf etwa 1200 Zetteln. 

Sammlung von gemalten und gezeichneten Wappen pol- 

nischer und anderer Adelsfamilien, z. T. künstlerisch ausgeführt. 

Verzeichnis u. Beschreibung der polnischen Stammwappen 

mit dazu entworfenem Wappenbilder-Lexikon (61 S.) 

. Verzeichnis u. Beschreibung der polnischen Stammwappen 

(49 S.). 

Polnische Familien und deren Stammwappen mit Wappen- 

zeichnungen (8 S.). 

Zeichnungen von Wappen polnischer Familien mit Varianten. 

Zeichnungen einer Anzahl Wappen polnischer Familien 

(3 Blatt). 

. Aufsatz über das polnische Reichswappen. 

49. Auszug aus der Matrikel der Universität Lugdun (=Leyden) 

betr. polnische Studenten das. v. 1532—1875 (2 S.). 

Vollständige Auszüge aus Niesiecki herbarz Polski v. J. 

1839 von Elsner v. Gronow (Aus dem Nachlass des Prem.- 

Leut. Gritzner) (62 S.). 

Auszug aller Familien- wie Stamm-Namen aus „Niesiecki“. 

Angabe der zu jedem Wappen gehörenden Namen (25 S.). 

Entwurf zu einem Werke über die Abstammung der 

Familien, welchen in der Union Polens und Lithauens zu 

Lublin i. J. 1569 die Führung des Fürstentitels gestattet 

wurde mit anhängender Genealogie des Dynastengeschlechts 

der Jagellonen (44 S.) 

. Beurteilung eines von Herrn v. Mack verfassten Aufsatzes 

über das polnische Wappenwesen (10 S.). 

. Kritik über eine Abhandlung des Grafen Mieroszowski über 

die polnischen Standeserhebungen und Gnadenakte, 

Italiener u. Franzosen betr. (8 Schr.). 

Kritik über Theodor v. Zychlinski’s „Goldene Buch des 

polnischen Adels“ (7 S.). 

Die polnischen Namen der Städte in Westpreussen. 

Fortsetzung folgt. 



Ernst Auguft Friedrich, Auguste, Luise, Heinrich Augujt Bernhard, 

Stammt 
des aus Iiederjachien ftammenden urade 

der Pawel (Pawel- 

Ergänzt, berichtigt und neu aufgeftellt von Rud 

DHalberstädter Linie ( 

Benjamin Heinrich Ernit 

Friederike, 
* 29.6.1770 in Braunjchweig, * 16.5. 1772 in Braunjchweig, * 7. 11. 1776 in Braun= * 24. 11. 1778 in Braun: * 11.3.1780 in Braunschweig, 9:% 
7 20. 12. 1770 dajelbit. 7 vor 1814, vermt. mit jchweig, 7 16. 4. 1812 dajelbit. Ichweig, gl. Bayeriich. Major 7 7. 9. 1835 in Hildesheim, + 20. 

Ferdinand Wellmann, i. Coburgich. Dienste, Kammer- verm. mit verm. 
lebte 1820. herr, 7 1. 4. 1852 in Gotha, 1. Augujt Schlig, Graf v. Kapitä 

verm. mit Wilhelmine Görk gen. Wrisberg, Legion 
Ehrijtiane Caroline Schliß, * 1772, 7 25. 5. 1805 in 1 
Gräfin Görg-Wrisberg, Brunfenjen. 

* 7.10. 1785, + 15. 9. 1860 2. Werner Schlig, Graf 
in Gotha. Görg gen. Wrisberg, 

* 9. 19. 1779, + 6.3, 
1860 in Wrisbergholgen. 

Mathilde I, Louis Emil Carl Ludwig Alexander I, Mari 
* 28. 5. 1804 in Braumjchweig, rnit Augujt, * 23. 1. 1806 in arl Julius August Plate, * 12. * 25. 4. 1814 in Hannover, Oberitz * 4. 10. und + 
7 3. 10. 1806 in Braunjchweig. Braunjchweig, 7 19. 3. 1809 in 12. 1807 in Braunjchweig, Herzogl. Tleutnant und Flügeladjutant ©. 9. Spr 

Marburg. Sadjen-Coburg-Gothaifher Wirfl. des Herzogs Ernit von GSachjen- 
Geheimrat, Erz. u. Kammerherr, oburg-Gotha, F 30. 1. 1882 in 
7 8. 7. 1886 in Coburg, verm. mit : Naumburg a.©., verm. mit Augujte 
Luitgarde Freiin v. Friejen, Henriette Freiin dv. Werthern, 

*-5. 9. 1819, + 1903. * 4. 6. 1822 in Dresden, + 4. 3. 
1906 in Gotha. 

— Tu ——m—— —  ——— — — — _\ 

Marie IV, Anna VIII, Alphons Albert Alexander II, Bernhard Alerander Gmilie Wilhelmine Ernit © 
* 12. 5. 1841 in * 28. 2. 1842 in Luitbert Mlerander Paul Julius Auguft * 20. 5. 1853 in Plato William, Alexandrine Alex 
Coburg, 7 8. 8.1842 Loburg, verm. mit Georg Lionel, * 27. Pılato Sylvejter, * 31. Coburg, + dajelbit 26. * 23. 10. 1844 in * 22. 11. 1852 in * 30. 

in Dresden. Dsmwald Freiherr v. 7. 1843 in Coburg, 12. 1851 in Coburg, 2. 1856. Coburg, 7 1. 1.1904 Gotha, lebt in Gotha. Gotha, 
Coburg, Dejtr. Feld- Hannov.  Rittmeifter Dejtr. Rittmeijtera.D., in Gapjtadt. Claraı 
marjhallsLeutnant, 7 a. D. und ehemaliger verm. mit Gijella (gejchied: 
13. 12. 1904 in Flügeladjutant Weil. Freiinv.Barbarczy, Schön 

Dresden. SM. Königs GeorgV. Teben auf dem Gute 
von Hannover, verm. Matiäsdom inlIngarn, 
in Schloß Windjor 24. Komitat Eifenburg, im 
4. 1880 mit 3.8.9. Winter in Graz. 
Brinzefj. Sriederife 
von Sannoder, * 
9. 1. 1848, wohnen in 
Diarrig (Mouriscot.) 

N | zz — RE 1 

in Hampton Manired Margarethe . Mannel Eilly, Edelgarde id su Anna-Iise _ 
Victoria, | Court Emmerich vmI Ladislaus EM, Clara Senning Hans Alerandrine 

* 7. 3. 1881,2 Palace Emil Blato Sriederife Alphons Alerandrine, N en Augufte 
7 27. 3. 1881| (Midodlejer) Sulius, Luitgarde Fans * 27. 4. 1884 Serh Bisr Helene, 

London. *. 9.':8. 1881, Amalie Luije Emmerich in Zangröden Au uft * 30.11.1885 
K. u. 8. Leut- NRudolfine Albert, bei Eijenadh, * 90 " jgg,; Un Langröden { 
nant i. Oejtr. Wilhelmine, * 20.5. 1885. 7 10. 1. 1885, u Rriben bet Eijenach, 
Kaifer-Huf.-R. * 3. 1. 1883. Stud. jur. beerdigt bei Eiena ao,  124.7.1886, 

Nr. 1 in Naumburg ohnt n Halle beerdigt in 
in Kronftadt. a. ©. > Naumburg 

Landwirth. ©. 



itafeln 
adeligen und lehnsjäfligen Befchlechts 

el-Rammingen) 

Tafel II. 

Rudolf von Pawel, Braunfchweig 1906. 

nie (Fortjezung). 

, Ernit August. 

Caroline, Johanna, Amalie, Chrijtian Georg Ferdinand Charlotte II, 
* 9. 9. 1781 in Braunjchweig, * 21. 11. 1783 in Braun- * 20. 1. 1786 in Braun Friedrich, * 18. 1. 1789 in Braun- 
7 20. 4. 1870 in Amerika, ichweig, 7 28. 11. 1813 in ihweig, 7 5 1. 1870 in * 8 10. 1787 zu Braun: jchweig, 7 24. 8. 1790 in 
verm. mit Georg Lerde, Königslutterr, verm. mit Ringelheim, verm. mit Carl jchweig, 7 16. 8. 1826 in Braunjchweig. 
Kapitän der engl.=deutjchen Carl v. Sodenijtern, Sal. Heinrich Chriftoph v. Wall- Braunjchweig, Braun. 
Begion, * 1776,72: 2. Veitf. Hauptmann, zuleßt moden, * 17. 3. 1747, + Hauptmann, verm. mit 

1840 in Münden. Ober-PBolizeirat der Provinz 15. 1. 1825 in Braunjchweig. Thereje dv. Zodhhaujen, 
Fulda, * 9. 6. 1775, + 13. veriw. gem. vd. Hermanni, 

1. 1834. * 30. 9. 1788, + 16. 6. 1866 
in Beine. 

Marie II, Friedrich Wilhelm, Ernit Albert Carl Anna Elifabeth Catharine Marie III, 
und + 12. 10. 1819 in * 3.7. 1822 in Springe, 7 5. 6. * 30. 1. 1817 in Braunjchweig, * 1. 11. 1819 in Braunjchweig, 

Springe. 1824 in Springe. Braunihw. Huf.-Rittmeifter a. D. verm. mit Edwin v. d. Dollen- 
und Sammerherr, RittergutSbejiger, Mellin, Kgl. Preuß. Major, * 31. 
78. 7. 1888 zu Dresden, verm. mit 1. 1806 in Bajewalf, 7 ? 
Sophie Julie Friederife Elije 
Martini, * 10. 7. 1825 in Braun- 
jchweig, 7 in Dresden 23. 9. 1899. 

REERREN ENÜRERRRRATNE ÄRERRERSTER FRECHE Aa DICH VIREN RRERRVE SANS EDEL 5 77 © 3 he, 

Srnit Guftav Nikolaus Elisabeth Sophie Caroline Ernejtine Sophie Zuife Udo I Marie Amalie Emil Otto Alerander 
Alexander III, Alerandrine Henriette, Charlotte Adelbeyd,  Bernhardine Zulie Karl Ernjt Rudolf, Adelheyd Bans VIII, 

‘* 30. 7. 1855 in *4.10.1864 inGotha, * 25. 10. 1847 in Ida, * 19. 5. 1850 in Margarethe VII, * 3. 12. 1856 zu Gr.= 
Sotha, verm. mit lebt in Amalienruh Braunjchtweig. * 13. 11. 1848 in Braunjchweig, Oberjt- * 17. 10. 1852 in Denfte, Königl. Süd. 
Slarav. Wigleben, b. Meiningen. Braunjchweig, verm. leutnant a. D., lebt Braunfchweig, verm. Oberjt u.Kommandeur 
gejchieden) wohnt in mit dem Preuß. Major in Berlin, verm. mit mit Hans v. Kirh- d.Feld-Art.-Neg.Nr.32 
Schönebedf a/Elbe. aDd.Marv.Widede, 1. Manuela Franzisfa bah, Königl. Sidi. i.Riefa, Ehrenritter des 

* 23. 10. 1845. Mercedes Braun Generalleutnant, *22. oh. Ordens, verm. 
vd. Montenegro, 6. 1849 in Dresden. mit Martha Luife 
* in Gafjel 29. 12. Thereje ob, * 23. 9. 
1852, 7 dajelbit 29. 1861 zu Dresden. 
4. 1878. 

2. Sulie Emilie Luije 
Karoline Schmidt, 
* 5.6. 1861 zu ©t. 
Thomas (Dänijch- 
BWejtindien). 

se Aus 1 Ehe: Aus 11. Ebe: Udo U Barbara Anna Gerhard Bodo Mar Georg 

oe Jutta Otto Philipp _ CEkifabeth Bus Gras a ee ee Bi 
Elijabeth Gerke IX, Paula Emma Karl Hermann Wolff - Deinrich, * Ns rear 1. oe ; Fr e ; 29. 7. 1888 15. 11. 1892 in Rieja, in Rieja. Felicitas, Kafjel 10. 4. Tilly Fritz, &urt, Nee F A: 1 u 

885 Ai 5 * e in Rieja, in Rieja. i 23. 9. 1902 ER zu Rothen- 1878, Mercedes, 26. 8. 1883 29. 5. 1885 Sähnchh im in Dresden 
ac) burg a.d. Fulda Leutnant * 4. 10. 1881 in Eajjel, in Stettin. Mlanen-fte \ 
886 26. 11. 1875. 10. Huj.Reg. zu Kajjel. Leutnant im Nr 91 3. 
ge: Stendal. ©. Feld-Art.- i Chemnit 
ırq Reg. Nr. 68 in e 

Niefa. 
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Einige Nachrichten von den Reichstreiherren vom Stain in Schwaben. 

Gejammelt von Wilhelm Damm. 

Eine Hdelsbeftätigung vom 27. Januar 1623 bezeichnet 

das @efchlebt der Reichsfreiberren vom Stain als 

„vhrallt Herr: vnd Adelich Rittermeßig“, erwähnt auch, 

daß feine Glieder „von vnfürdenklichen Jahrnhero in 

Ehrliben Löblichen Dapffern Ritterlihen Chatten 

berkommen gewefen, und noch feindt, fich auch vor etlich 
Bundert Jahrn zu vnterfchidtlichen Zeitten mit fürnemmen 

Reichs Grauen vnd Herrn verheuratet und befreundt gemacht 

vnd den Berren Standt ebenmäßig geführt haben“, und 

daß fie den deutfchen Kaifern und dem Baufe Oefterreihb — 

insbefondere den Kaifern Friedrich II. und Karl V. in den 

Kriegen gegen die Ungarn und Türken — treu dienten und 

fib in hoben geiftlichen Stellen ebenfo auszeichneten wie in 

weltlichen. 

Als Stammfchloß kommt die jett verfallene Burg 
Rechtenftein, auch Stein oder Stain genannt, unweit 

Zwiefalten in Betracht. Das jog. Zedlerfche Lexikon gibt 

die Gegend des Klojters Zwiefalten als eigentlichen Sit des 

Gejchlechts an und nennt als Befitungen (1744) die Berrfchaften 

Ittingen (Jettingen), Stotzingen, Reichenftein und 
Ihenhaufen. Mach der oben erwähnten Adelsbeftätigung 
waren 1623 Jettingen, Eberjtall, Emerkingen, Beben- 
haufen!), Bergenweiler und Uttenweiler in den Bänden 

der Freiherren vom S$tain Bertholdifcher Linie. Biermit 

ift die Zahl der Bejitungen jedoch nicht annähernd genannt. 
Sehr früh fehon breitete fich das @efchlecht über die Grenzen 
feiner fehwäbifchen Heimat hinaus aus und erwarb neben 

hoben weltlichen Ehren auch mehr oder minder bedeutenden 
Grundbefiß. So finden wir feine Angehörigen in Baden, 
heffen, den Niederlanden, Oefterreih, Sachfen und 
Polen nicht felten unter geänderten Namen wie: vom oder 
von Stein, van Steen, de la Pierre. Verwechslungen 
mit anderen, ihnen nicht jtammverwandten Namensvettern 
find deshalb nicht felten; zumal mit den Freiberren von 
Stein-Altenftein, deren Wappen dazu leicht verführt.2) 

Im Wappen führen die freiberren vom Stain nad) 
Zedler „drei fchwarze Bickelhämmer in weißem Felde, 
auf beiden Seiten zugefpitt, auf dem Belm aber einen über 
fi gekehrten, welcher auf beiden Seiten mit zwei Pfauen- 
federn geziert.“ Die Nachkommen des Freihberrn Wolf- 
gang Dominik vom Stain-Jettingen gebrauchen aber 
abweichend hiervon ein Petjchaft, das filberne Pickel in 
Gold zeigt und den Pickel des Helmkleinods an beiden Enden 
mit drei Federn. 

Mangels befferer Quellen ift für die älteren Nachrichten 
das Zedlerfche Lexikon benutt worden, trotdem viele feiner 
Angaben ungenau find. Es werden dort genannt: Bein- 
rich (922), Ulrich (948), Balthafar (1042), Anfelm und 

1) Lage unbekannt. 2) Drei Pickel in Rot. 
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Siegfried (1165), Diet und Johann (1362); als Hebte zu 
Zweifalten Eberhard (1331), Konrad (1394), Wolfgang 
(1422) und Johann (1472). 1349 foll ein Freiberr 
vom $Stain den Raifer Karl IV., welcher fich unerkannt an 
einem Turniere zu Rottenburg am Neckar beteiligte, „nieder- 
geworfen“ haben. Ein Ritter Diepholt von Stein unterwies 
den nachmaligen Raifer Maximilian I. zu Dillingen im 
edlen Waidwerk. 

Mit dem oben genannten Dies vom Stain (1362) foll 
die ordentliche Stammreihe beginnen. Uon defjen Nachkommen 
erwähnt unfere Quelle aber nur deffen Urenkel Wolfgang II. 
und die drei Kinder Wolfgangs II., von denen Anna 1396 
Hebtiffin in Urfpring war, der jüngere Sohn Wolfgang IV. 
und der mit Namen nicht erwähnte ältere das @ejchlecht in 
befonderen Linien fortgepflanzt haben follen, und zwar der 
erjtere durch feinen Sohn, den württembergifchen Bofmarfchall 
Konrad vom Stain, in einer Linie und der lettere fogar in 
zwei Linien durch feine Söhne Berthold und Eberhard. 

Zur Bertholdifchen Linie zählt Zedler I. den mark- 
gräflich badifchen Geheimen Rat und Bauptmann zu Stoll- 

hoien Samfon vom Stain, 2. Johann Adam vom Stain, 

3. den Direktor des Schwäbifchen Kreifes Heinrich vom Stain, 
4. den markgräflih badifchen Rat Friedrich vom Stain 
(um 1630), 5. den Bofmarfchall Friedrich vom Stain zu 
Bifchweiler und 6. Friedrib Maximilian vom Stain. 

Uon Friedrihb Maximilian wird berichtet, daß er 
„Bailli des Deutjch- Ordens in Sachfen wie auch Bertoglich- 
Wolfienbüttelifcher Gebeimer Rat und Komitial = Gefandter zu 
Regenspurg worden, in welchen beyden @hargen er auch 
zuvor am Fürftlich Beffen-Darmftädtifehen Bofe foll gejtanden, 
fonften auch unterfchieden anderweitige Gejandtjchafften ver- 
richtet haben. Uebrigens aber, als er im Jahr 1706 von 
Maynt dem Rhein berabfabren wollen, bey Bingen von einer 
jenfeit des Rheins in einem wüjten Schloffe auflauernden 
Parthey in feiner Garoffe, jo im Schiffe ftand, erfchoffen und 
darauf beraubet worden jeyn, wie Happelius in feinen 
Relationibus berichtet; wie andere aber fagen, foll er 1709 
zu Regenspurg feinen hohen Poften verrichtet haben.“ 

Uon der Linie Eberhards vom Stain finden wir bei 

Zedler als Enkel Albrecht oder Albert erwähnt. Diejer war 
einer jener Landsknechtführer, an denen das fünfzehnte Jahr- 
hundert fo reich ift. Anfangs im Dienfte des Kaifers, erfcheint 
er im zweiten Jahrzehnt des fechszehnten Jahrhunderts in den 
Reihen der Tranzofen unter dem Namen „Albert de la Pierre“. 
So um 1515 führte er zebntaufend Schweizer in das Mai- 
ländifche, wo er 1522 bei la Bicocca angeblich durch die Band 
des Kaijerlichen Feldherrmm Fronsperg fiel. Die „Bibliotheque 
Historique et Militaire“, Tome IV, p. 338 fchildert den 
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Bergang nur mit den Worten: „Les Suisses, entasses dans 

le fosse, furent foudroyes par I!’ artillerie: plus de trois 
mille: y Tresterent en peu de temps. Albert de la 

Pierre et vingt-deux de leurs capitaines pe£rirent.“ 

Uon Albert ftammten drei Brüder ab, nämlich Eberhard I. 

vom Stain, gefürfteter Abt zu Kempten, Beinrich 

vom Stain, württembergifcher @eheimer Rat, @eneral des 

Schwäbifchen Kreifes und Kommandant zu Heydenheim und 

Bernhard vom $tain. Die Nachkommen Bernhards führten 

nach Zedler den Zunamen „Reichenftein oder Rechten- 

ftein.“ Uon diefen lebte am Ende des fiebenzehnten Jahr- 

bunderts Franz Wilhelm, Freiherr vom Stein zu 

Reichenftein, Berr auf Emercingen, ein Urenkel Bern- 

bards. Uon feinen vier Söhnen war Franz Popel vom Stain 

„Ausfchbuß der Schwäbifchen Ritterfebafft“ (7 1712), Beinrich 

Ferdinand Maltejer-Ritter und Komtur zu Sult, Mübl- 

baufen ufw., Tiberius Jofepb Obrift - Wachtmeifter eines 

Schwäbifchen Kreis-Regiments (T 1710) und Franz Wilhelm 

Domberr zu Eichftädt. 

Weiter berichtet Zedler nach „Ranits Genealogijches Archiv 

1738, p. 62 u. ff.: Stain oder de Lapide (Ethelwolft 

oder Eitelwolff von) war um das Jahr 1450 aus dem vor- 

erwähnten adelichen Schwäbifchen Gefchlechte entjprojfen. Er 

ftund bei dem Markgrafen von Brandenburg in großem An- 

jeben, wurde lestlib Hof-Marfhall zu Maynt und jtarb 

dajelbft 1515. Er bat ein Werk de laudibus heroum 

virorum illustrium ad georgium de Lapide u. a. m. 

gejchrieben. Uon ibm bat der gelehrte Berr von Butten 

an einen Bermm Fuchs in feinem deploratione obitus 

Helwolfi de Lapide gefchrieben: Utinam tales multi! 

Sie ftebet in Menfchenii vitis summorum summorum 

Doro 

Ebenfo rechnet Zedler bierber: Wolfgang Ludwig, 

Sreiherrn vom $Stain, herr zu Stotingen und Bönnig- 

beim — 1717 Direktor der Schwäbijchen Reichsfreien Ritterfchaft 

am Kocher —, dann den 1738 verjtorbenen General-Feld- 

marjchall-Leutnant des Schwäbijchen Kreifess Baron vom 

Stain, ferner zwei Barone von Stain, die fib 1720 zu 

Günzburg duellierten, jowie Jofepb Wilhelm Baron vom 

Stain, der bei der Krönung Kaijer Karls VII. mit Karls des 

Großen Schwerte zum Ritter des Beiligen Römifchen Reiches 

gejchlagen wurde. 

Ueberden@eneral-Feldmarfchall-LeutnantvomsStain 

gibt Zedler einen befonderen Bericht, der, bejonders für die 

Nichtbefiser des benutten Werkes, bier wiedergegeben fei. 

„Stain oder Stein (Baron von), Kaiferlicher General- 

Seldmarjchall-Lieutenant und Obrifter über ein Regiment 

Cuiraßierer, ftammte aus dem freiberrlichen @efchlechte 

derer von Stain in Schwaben ber, ein tapferer und wohl: 

verjuchter General, wie er denn in dem ehemaligen Türken- 

Kriege in Qualität eines Kapitains von dem Schönbornifchen 

Dragoner-Regimente einen guten Parthey-@änger abgegeben 

und fich den Türken fürchterlich gemacht, war aber jo unglück- 

lihb, daß er 1717 in Türkifehe Bände gerietb, da er denn 

einige Jahre lang in den fieben Chürmen zu Lonjtantinopel 

fiten müffen, bis er endlich nach erfolgten Pajjarowißifchen 

Frieden nebjt anderen vornehmen Gefangenen gegen den 

Bospodar in der Wallachey und feine Söhne ausgewechfelt 

worden. Uon feinem gehabten Tractamente findet man in 

den Herrn von Driejch @ros-Botjchaft nach Gonftantinopel 312 

einige Nachricht. Er ward darauf kurz hintereinander Obrift= 

Lieutenant und Obrifter, bis er endlich den 27. Oktober 1733 

zum General-Feld-Wachtmeifter ernennet worden. In 

den Jahren 1734 und 1735 wohnte er fowohl den TFeldzügen 

am Rheinftrom, als auch insbejondere der Expedition des 

Grafen von Seckendorf an der Mofel und Salm bei, da er 

denn mit einem &Gorps von Kavallerie und Bufaren voraus= 

gefchickt wurde und den October bei Schmiedeberg im 

Crierifehen fo glücklihb war, nach einer fcharfen Action die 

beyden TFranzöjifehen Partey-@änger Galhain und Pauli auf- 

zubeben. Im Jahre 1736 kam er in Ungarn zu ftehben und 

erhielt das Ueteranijche Güraßier-Regiment. Das folgende 

1737. Jabr wohnte er dem Feldzuge wider die Türken bei, 

konnte aber wegen zugeftoßener Unpäßlichkeit fich nicht 

fonderlich bervorthbun, doch ward er zu Ausgang des Feld- 

zugs General-Feldmarfjchall-Lieutenant. Er ftarb endlich 

1733 den 2. Januar zu Wien und wurde feiner groffen 

Verdienfte wegen fehr bedauret.“ 

Ueber die Zugehörigkeit des ‚Kurbayrifchen Kämmerers, 

Oberjten und Leutnants der Bartjchiere Baron Jofeph von 

Stein — November 1739 @eneral-Feld- Wachtmeifter — und 

des am 19. Februar 1736 zum Wirklichen Kaiferlichen Kämmerer 

ernannten Treiberrn Ferdinand von Stein zu dem 

jhwäbijchen @ejchlechte derer vom Stain ijt Zedler im Zweifel. 

Nach von HerrnDirektorBenkelin&affelgütigftüberfandten 

Aktenauszügen ift es aber zweifellos, daß bierber auch Johann 

Friedrich, Freiberr vom Stein gehört, der im fiebenzebnten 

Jahrhunderte nah Ober:VYfjel kam. Er und mehrere feiner 

Nachkommen follen fib auch „van Steen“gefchrieben haben. 

Uon Ihnen find der Staatsminifter Johann Friedrich vom 

Stain, ferner der Deputierte des Rats der @eneral-Staaten 

Johann Nicolaus vom Stein und der Domberr zu Lüttich 

Lambert Walther vom Stein bei Zedler erwähnt. Die von 

herrn Direktor Henkel genannten Perfonen gehören diejem 

niederländijch-beffifehen Zweige an und ftammen aus dem 

Baufe Müblhbaufen. Diefe find: 1. Johann Friedrich 

Baron von Stein (7 27. 2. 1735, feine @emablin: Ehriftine 

Sopbie geb. von Mentzingen), 2. Auguft Wilhelm 

Sreiberr von Stein (1735 in @affel), 3. Ludwig Friedrich 

Freiherr von Stein zu Mübhlhaufen (1735), 4. Walrab 
Beinrich von Stain (1744), 5. Regina Latharina von Stain 

geb. Freiin von Münchingen zu Bechingen (1744), 

6. Louife Ehriftiane von Stain zu Mühlhaufen (1744) 

und 7. Louife von Eberjftein geb. Treiin von Stain 

zu Raffel (1744). — 

lit bis bierber das Zedlerfche Lexikon in der Hauptjache 

als Quelle benutzt worden, fo foll im nachfolgenden auf Grund 

amtlichen Materials, von Urkunden und von Tamilienakten, 

nicht zum wenigften der jebr wertvollen Mitteilungen des Herrn 

Karl von Heffe-$t. Petersburg (jiebe Nr. 43. $. 78 d. 5. BI.) 

eine Ergänzung und z. T. Berichtigung Zedlers verfucht werden. 

Fortjeßung folgt. 
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Das Göttinger Wortzinsbuch von 1334 und 1364. 

Von Dr. jur. Georg Meyermann. 

3. Fortsetzung. (S. Seite 130.) 

(4b) Henr. Hantus. i. denar. 
Relicta plumbomes. iii. obul. 
Tolle luren. iii. denar. 
Albertus de willerffen. ii. denar. 
Sanctus Nikolaus de Domibus fuis. ix. de. 
Relicta Tunteken. iii. obulos. 
Conr. feherman. iii. obul. 
Relicta Herman meyfen. iii. denar. 
Thile houemefter. iii. denar. 
Hildebr. de Crebeke. iii. denar. 
Hentze de Satenhufen. iii. denar. 
Helmoldus tymberman. iii. ob. 
Gerlacus degenhardi. iii. ob. 
Johannes degenhardi. iii. denar. 
Johannes parys. v. denar. 
Conr. paris et blendegans. vii. denar. 
Bertoldus Rotker. ii. denar. 
Hannes de wende textor. ii. denar. 
Conr. ghuldine. iii. denar. 
Conr. wedel. ii. denar. 
Geldrad de Efbeke. v. denar. 
Johannes Rotker. vi. denar. 
Bernh. de Lengede. iii. de. 
Conr. de indagine. v. denar. 
Oonr. Karleman. iii. denar. 
Bertoldus futrod in angulo cimeterij. i. ob. 
Johannes liffehere doleator. iii. denar. 
Johannes faber. i. obulum. 
Bertold Keghele i. denar. 
Conr. de Satenhufen. iii. obul. 
Ghereke gropere iii. denar. 
Conr. apenkros. iii. obul. 
Herman de grona textor. iii. denar. 
Herman de elderfhufen textor. iii. ob. 
Godeffen doleator. iii. denar. 
Joh. Stochufen textor. iii. obul. 
Conr. Kok textor. iii. denar. 
Joh. de Eldereckefhufen. iii. obul. 
Johannes vüfteken. iii. obul. 
Thile lefenberg. i denar. 
Johannes Subake. i. denar 

Herwicus Rufi. i. denar. 

Conr. Ounthufen.!8) i. obul. 
Wernher Segebode. i. obul. 
Relieta Joh. de Herdegeffen. i. obul. 
Relicta Henr. de wende. i. obul. 
Joh. advocatiffe. i. obul. 
Joh. de Stochufen in acie. i. denar. 
Conr. de Stochufen. iii. obul. 
Herman de büren. iii. denar. 

Herman wernhers. iii. denar. 
Bernd Jacobj textor. i. denar. 

(5a 
Ser 

Herman de kerftelingerode textor. iii. den. 
Johannes de Ellingehufen. iii. denar. 
Johannes diftelmeyer. iiii. denar. 
Henr. Lefenbergh. iii. denar. 

( b) 

(6a 
— 

Joh. de Saldere. iii. denar. 
Henr. de Lemmenfhufen. iii. denar. 
Johannes de Sneyn vector. vii. denar. 
Hermann Jaghefadel. ii. denar. 
Bertram hekeler. iii. denar. 
Dominus Lud. Clapefchene. iii. denar. 
Johannes Jordanj. iii. obul. 
Herman Rodenfchite. i. denar. 
Relicta Henr. pop. i. obul. 
Manegold. viii. denar. domus tunteken est!?). 
pueri Her. de Medeheym. vi. denar. 
Thilo de June. vi. denar. 
Joh. de vflare. iii. denar. 
Johannes Ogheman. iii. obul. 
Ludeman Northunis de camera. i. denar. 
Joh. de Mechelmefhufen iii. denar. 
Bertoldus de Bertolderode. v. denar. 
Heyfe de Efbeke. ee 
Joh. Hartmanni gibbofen., — 98. 
Thile de Embeke. iiii. denar. 

e 

Bertold vorne. iii. obul. 
Thile Bertoldi. vi. denar. 
Herman de June. iiii. denar. 

Thilo de Mackenrode. iiii. denar. 
Bertoldus Henningi. vi. denar. 
Bertoldus vridach. viıi. denar. 

Wernherus- Hutterok. iiii. denar. 
Wernherus Rufi. ix. denar. 

Henricus de Elderfhufen. iiii. denar. 
Henr. Rifenkule. iiii. denar. 
Johannes Rifenkule. iiii. denar. 
Henr. prene. iiii. denar. 
Herman Rufi pellifex. vi. denar. 
Wernher prene. v. denar. 
Siffr. de dederode. iii. denar. 

Ghereke van Ganderffen. v. denar. 
Henr. van Gellingehufen. iii. penar. 
Henr. de vredelande. ıili. denar. 

Domus kopmanni, xi. denar. 
Hildebrand Hoppener de Herfte. vi. denar. 
Heyfe de Tudingehufen. iii. obulos. 
Johannes doleator. i. obulum. 

Ludolfus balke et Bertold Jacobi. iii. 

Relicta Conr. de Nideggen. iii. denar. 
Joh. de Mengerfhufen dietus motel. iii. 
Joh. Hartmann). iii. denar. 
Johannes Olot. ii. denar 
Johannes de Öffenhofen. vi. denar. 
Conr. de Eluekerode. iii. obul. 
Henr. Herlhauere. ii. denar. 

Henr. bofingehufen. ii. denar. 
Johannes pagenkop. iii. denar. 
Herman widoldi. iii. denar. 
Herman Ülot. iii. denar. 
Joh. de Syboldeihufen. iii. denar. 

ob. 

denar. 

18) Der Name ist undeutlich und kann auch Cnuthusen oder Ginthusen gelesen werden. 
19) Am Rande von anderer Hand geschrieben. 



(6 b) 

Henrik ghir. vi. denar. 
Bertold pagenkop. iii. denar. 
Ludolphus de Gladebeke. ii. denar. 
Henricus bodonis. iii. denar. 
Johannes Rauen. v. denar. 
Hermannus de wende textor. ii. denar. 
Hermannus druckepenning. i. denar. 
Helmbertus fartor. i. denar. 
Gotze lapifeida. i. denar. 
Henricus de Grone lapifeida. i. denar. 
Ludolphus colopifex. ii. denar. 
Wernherus bole. ii. denar. 
Gyfeke fartor. i. denar. 
Conr. de duderftad et Sundach. iii. denar. 
Gheringus kobbe. iiii. denar. 
Gotze fartor. iii. denar. 
Henr. Bothe. vi. denar. 

Johannes de wartberge. ii. denar. 
Stephanus fartor. iiil. denar. 
Gerlacus de grona. vi. denar. 
Conr. Ofneuelde. vi denar. 
Joh. de Moringen futor. iii. denar. 
Johannes fchilling. iii. obul. 
Johannes de wende iiü. denar. 
Wernherus de Lengeleria. iii. denar. 
Herman de Bernffen. vi. denar. 
Albertus prene. vi. denar. 
Godefchalcus de Grona. v. denar. 
Herman de Bernfhufen. vii. denar. 
Siffr. Swanenulogel. v. denar. 
Siffr. Swanenulogel. ix. denar. 
Hermannus de Lippia. ii. denar, 
Joh. ftalban. i. denar. 
Johannes aurifaber de Northen. iii. ob. 
Bertram de Wakene. iii. ob. 
Henr. van Lare. iii. obul. 
Bertoldus manegoldi. iii. obul. 
Herman Rufi. vi. denar. 
Gherecke de Ganderffen. vi. denar. 
Symon Reppin. ix. denar. 
Woltherus Rafor. ix. denar. 

Henr. gropere. iii. denar. 
Freder. de kindehufen. i. denar. 
Nicolaus wantfcherer. i. denar. 
Conr. Ludeken. iii. denar. 
Thider. kokeler. i. denar. 

Lambertus procurator. i. ob. 
Anfhelmus de Embek. iii. ob. 
Henning fcoppere. iili. denar. 
Joh. de adeleueffen. ıi. denar. 
Egbertus de Adeleueffen. ii. denar. 
Relicta Herm. ftoren. iiii. denar. 
Wichardus de wende. iiii. denar. 
Henr. amelman. ii. denar. 

Thider. de Lengelaria. iii. denar. 
Engelke boleman. iii. denar. 
Albertus de Bernffen. iii. obul. 
Henr. de wende textor. iii. denar. 

Thilo gheringi. iiii. denar. 
Relicta Henr. de Effceherfhufen. iii. denar. 
Heyfe de Bofingehufen. v. denar. 
Domus Ciuitatis pro nunc Offic. iii. ob. 
Johannes Olleconis. vii. denar. 
Thider. fprengel. v. denar. 
Henr. de Embeke. v. denar. 
Ghuntherus Bok. ii. denar. 
Conr. amelung. ii. denar. 
Herm. de Ellingehufen ante portam. i. denar. 
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Thile ghereken. iii. denar. 
Helwicus de volkolderode. ii. denar. 
Thilo de Schoningen. v. denar. 
Johannes de Sulingen. v. denar. 
Bertoldus pladram. ii. denar. 
Hildebrandus de Ofneuelde. v. denar. 
Thider. de wende. ıii. denar. 
Hentze de Jhene. iii. denar. 
Eghardus de Ellingehufen. iii. denar. 
Henning. Schurstok. iii. denar. 
Herman wigandi. iii. denar. 
Conr. de Sethmenfhufen. iii. ob. 
Wernh. ÜOlotbrade. iii. obul. 
Henricus Herbordi. i. denar. 

Herman Covlefeh. iii. obul. 
Henning Lorlyn. iii. obul. 

Stupa. iii. denar. 
Bosingehufen de duobus locis. ii. denar. 
Deneke pagenvilre. ii. denar. 
Reyneke. iii. obulos. 
Alberus vptogere et manfchin. iii. ob. 
Johannes Ofneuelde. iii. denar. 
Johannes vruwensteyn. iii. denar. 
Hentze Marporch. iii. vbul. 
Herman de Efbeke. ii. obul. 
knobbe. i. denar. 
Albertus de Bertolderode. iii. obul. 
Relicta Rinken. i. denar. 
Relicta Conr. de Hettekerihufen. i. denar. 
Albertus de June. iii. denar. 
Thilo puftindebussen. iii. denar. 
Henr. de Luteringehufen. ii. denar. 
Henning de Heuenhofen. iii. obulus. 
Suhelre. i. den. 
Relicta Heyfonis de Duderftad. i, denar. 
kyne de Herfte. i. obulum. 
Dethmarus de Euergodeffen. iii. obul. 
Herman Tetrow. ii. denar. 
Relicta Heyfonis de Duderstad. i. denar. 
Henr. Markgreue. ii. denar. 
Albertus Lors. ii. denar. 
Strus fusor ollarum. ii. denar. 
Hilebrandus martinj. iii. denar. 
Thilo kule. iii. denar. 
Tollo Rufus iii. denar. 
Bruningus piftor. iii. denar. 
Hildebr. de welmerfhufen. iii. ob. 
Godeffen de werdere. iii. obul. 
Hermannus de Monte. iii. obul. 
Relieta Johannis Slaberg. vi. denar. 
Henricus de Bernffen. i. denar. 
Herman Beckere. iii. denar. 
Gerlacus doleator. iii. obul. 
Conr. Stidenrod. iii. denar. 
Henricus de adeleueffen. iii. obul. 
Thidericus be Roftorp. iii. obul. 
Henr. de Billingefhufen. iii. denar. 
Henr. Berneken filius piftoris. iii. ob. 
Thilo Rammefberg. iii. ob. 
Bruno de June. iii. obulos. 
Henr. de Munden apenfmed. i. denar. 
Hartung Blendeghans. ii. denar. 
Hermannus Henkelen. vi. denar. 
Relicta Herm. de Dymerden. iiii. denar. 
Albertus Lors. vi. denar. 
Henricus Somer. iii. denar. 
Henricus Lors. iiii. denar. 

Fortsetzung folgt. 
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Nundfragen und Wiünfche. 

156. 

familie Edel. 

Erwünjcht tft mir jede Nachricht über das Borfonmen des Familien- 
namens Edel, bejonders in Norddeutichland, 

Nodenberg a. Deijter (Hannover). Ludwig Edel. 

157. 
von Plänckner u. Daserick. 

a. Sit Näheres über den Gottlob Augujt von Bländner, geb. 
10::9% 1709, gen. 16.7.1795, zuleßt Superintendent zu Penig 
(Königr. Sachen), und dejjen jechs Söhne befannt? 

b. Sit der Geburts= und ( ah des Julius v. ®., zulegt (1850) 
Oberit und Kommandeur des Herzogl. Sähjtsh Koburg-Gothaiichen 
Kontingentes, und noch nähere Nachrichten über ihn befannt? 

c. Sit Näheres über August Wilhelm Leobod dv. B., am 16. 8. 1804 
zu Eijenberg geb., am 26. 7. 1861 zu Meiningen geit., befannt? 
Er war 1842 Kommandeur des Nejerve-Bataillons des Fürftl. 
Hildburghaufenihen SKontingents. St er ein Bruder des 
Sulius v. Bländner? 

d. Sit Näheres über Othello v. B., 
14. 6. 1847 zu Altenburg, zufeßt (bi8 1825) 
burgiichem Stontingent Oberleutnant, befannt? 

e. it Näheres über die Familie Hajeric, ehemals in Querfurt, zuleßt 
in Altenburg anjäjjig befannt? 

Yltona, 

geb. 27. 9. 1793 zu Wenig, geit. 
im Gotha Ulten- 

Sonninitr. 28. Hauptmann v. Plänckner. 

158. 

vam Broke, von Brock, zum Brock. 

Gejucht Vorfahren, Nachflommen jowie alles Nähere über: 

1. Brando vam Brofe (Brode); dejjen Sohn Hinrich) vam Br. war 
1546 Bürgermeijter in Hamburg, 7 1548; dejjen Sohn Jahim dv. B. 
erwarb 1547 in Danzig das Bürgerrecht als Kaufmann. 

2. Johann von Brod aus Noftod, der 1643 in Danzig das Bürger- 
recht erwarb. 

3. Dietrih Ernit zum Brod, der 1692 beim Regiment Lottum in 
brandenburgichen Dienjten zum Fähnrich befördert wurde. 

Alle Nachrichten direkt erbeten. 

Weigenburg Eli. 
geutnant von Brocke. 

159. 

v. Zitzewitz, v. Marwitz, v. Randwych, Zebelein. 

1. Cajpar Ewald Baronvon Zißemwiß, geboren . . . 16. Oft. 1712, 
+ Vußig 23. Aug. 1731, Eltern? 

2. Ernjt Ehriitoffel von der Marwiß geboren? + ? Eltern? Er 
heiratete 14. Juli 1684 eine Baronin von Nandwych. Sie heiratete 
zum zweiten Male wann? Ehriitian Frederih Edlenvon Blotho 
zu Gteglit geb.? 7 16. San. 1739. Eltern? 

3. Heinrich Chriftoffel Zehelein, 7 3. März 1803. Eltern? 

Haag (Holland), Riovumwjtraat 190. Witten van Doogland, 
Sefretär des „Nederlandjche Leeum“, 

160. 

v. den Berken. 

E35 werden möglichit ausführliche Angaben über Mitglieder der 
Familie dv. den Berfen, früher in Rönjahl und Altena in Wejtfalen 
gejucht, namentlich auch Urkunden, welche zu der gamilie irgend welche 
Beziehung haben. Auch find Nachrichten über ein Yamilien- Wappen 

Antworten auf 

Zu Rd. ı01 in Nr. 37—39, Bd. I $. 27 betr. v. Nordbeim. 

Ic fand zufällig fürzlih in Eifenah in dem Weinrejtaurant von 
Altheidelberg folgende Urkunde eingerahmt an der Wand hängen: 
„Konrad dv. Nordheim, des verjtorbenen Hammermeijter3 und Gajt- 
wirts Johann Georg d. N. jüngjter Sohn, gebürtig aus dem Amte 
Eisfeld, diente treu und zur Zufriedenheit des Hofjägers und Inhabers 
des Heubacher Forjtes Friedrih Drejjel, der darüber eine Urkunde 
ausjtellt. Heubach 10. Mai 1791”.*) 

Leipzig, den 4. Nov. 1906. 
Gotticheditr. 13. 

Zu Rd. 123 in Nr. 43, Bd. I $. 77 betr. v. Rabenau. 

v. Nabenau teile ich aus meinen Sammlungen mit: 
a) 28: Dt Keeper sun... Grenadier-Lieutenant Johann Sojeph 

vd. Diider im Budbergichen Neg. mit Fohanne Charlotte Julie 

Georg v. Metzsch. 

*) Auf ausdrücklichen Wunjch des Herrn Einjenders veröffentlicht. 

Ein Zweig der Familie jol in Brandenburg, ein jehr erwünjcht. 
Anfragen und Mitteilungen werden höf- anderer in Djtpreußen jiten. 

lichjt erbeten von 

Dortmund, Moltkeitr. 20. 

161. 

v. Pernstein, Marklowski. 

Thomas dv. Verntein wird genannt in verjchiedenen Wappenbüchern, 
daß er 1560 von Perwiergen u. Tator (Polen) fommend ji) nad) 
Marflomire e (Schloß) in Teihen Bernjtein v. Marflomwsfi genannt 
hat. Im Tejchener Ritterjtande jind aufgeführt Caspar Marflomwsfi 
1567, Baer u. Georg Marklowsti 1590. : Sur. 19, Jahrhundert 
fommt ihon ein Heinrih Marflowsfi vor. Wer fann mir den 
Zujammenhang diejer Marklomwstis und denjelben mit Thomas 
Pernitein v. Marflomwsfi angeben? Wer N mir die Eltern oder 
Kinder 2c. diejer angeführten Marflomwsft's angeben? 

Celle, Hannoverjceitr. 51. Oberleutnant v, Marklowski. 

162. 

Welde. 

Sch juche den Stammbaum oder Nachricht über einen Andreas 
Welde, der zwiichen 1722 u. 1735 in Bruchial (Baden) Iebte u. 1735 
eine Maria Elijabetha Sröhnle aus Binswangen heiratete. 8 
IE jih um Fertigung eines Stammbaumes der Nachkommen diejes 
Welde. S. W. Die Schriftleitung. 

R. v. den Berken. 

163. 

v. Loesecke. 

- Sn welchen SKtirchen-Negijtern jind die Geburten, VBermählungen 
und Sterbefälle des Hannoverjchen Dberjt Johann Albrecht dv. %. (geb. 
17. 8. 1663) jeiner Gejchwijter und jeiner Nachfommenjchaft biß zur 
dritten darauf folgenden Generation eingetragen bezw. in welchen Orten 
erfolgten jte? Zur Beröffentlichung der dv. K’ichen Stammtafel fehlen 
mir dieje Angaben. 

©. v. Dassel in Döbeln (Sa.) 
164. 

familie Duntze aus Bremen. 

Die umunterbrochene ung vorliegende Stammreihe der Dunge, 
beginnend mit Engelbert Dunge um 1550, ift erforjcht worden; es 
fehlen noch die näheren älteren Daten, die vermutlich in den Kicchen- 
büchern bezw. im Staatsarchiv zu Bremen zu finden find. Wir ben. 
jihtigen nach Herbeiziehung derjelben die Stammtafel, welche einige 
Hundert PVerjonen aufweifen wird, für die durch Abonnement an den 
f. ®. beteiligten Mitglieder vervielfältigen zu lafjen und fragen ergebent 
an, ob einer unjerer Bremer Abonnenten ev. gegen Erjtattung der 
Kot ten bereit ift, "die Kirchenbücher dajelbjt zu gedachtem Zmerfe einer 
Durhfichtau unterziehen u. beziv. ob die Familienmitglieder durch Zeichnung 
freitvilliger Beiträge bereit find, für die Koften aufzufommen? Die 
Schriftleitung würde das Weitere alsdann veranlafien u. j. 3. Die 
Stammtafel ohne weitere Belajtung für den Einzelnen a, 
Aus den uns vorliegenden umfangreichen Aufzeichnungen it jchon jebt 
zu erfennen, daß die Dunge eine angejehene Rolle in Bremen und 
an anderen Orten gejpielt und bedeutende Mitglieder aufzumweijen haben. 

Döbeln (Sa). Die Schriftleitung. 

165. 

friesische Adelsfamilien betr. 
Kennt einer der Lejer der f. DB. ein Werf über die Friefischen 

Adelsfamilien, das, wenn auch nicht im Buchhandel, jo doch mwenigitens 
in Bibliothefen zu finden ijt? 

Leipzig, Nikolatfirchhof 3. Dr. jur. Dölscher. 

die Kundfragen. 
Boutje D,Nabenau geb. gi. .... 7. Mai 1770, T. des Majors 
vd. N. Slinder: pp. 
23. Febr. 1765 verm. zu... . Hauptmann Sohann Karl v.R. u. 
Marie Charlotte Eleonore dv. Langen, T zu 9. Dez. 1778. 

b Du 

Kimwer:. 1... Marl -Chriition Sohank, "al... .: 26. März 1766 
(get. 31. 3., Bate: Johann Ferdinand dv. R.). 2. Friedrih Ludwig 
Bntlon, neba a .u. a 3. Dez. 1767 (get. 6. 12., Pate: Major 
vd. R. vom Zaftromw’schen Drag.-Nteg. 

c) Lijette v. N. geb. Freiin dv. Brücdener, Pate der Lijette Sophie 
Ahereje D. Diider Ar Sehr. !L7IT u. 02, 

d) Karl Friedrich Hieronymus v. R. geb. zu..... 16. März 1798 
(get. 26. 3.) Eltern: Hauptmann Karl Fohann Chrijtian v. R. u. 
Elijabet Antoinette Wilhelmine Frfr. dv. Brücdner. Pate: Major v. R. 

Berlin, NW 5, Feldzeugmeiteritr. 4. Max v. Dücker, 
Leutnant im 4. G. NR. 3. 9 
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Brieffaiten. 
Die Zeit vom 1. Juli bi$ 31. Dezember umfajjend. 

3. Yortjegung. 

Diefer Brieffaften enthält eine jo große Menge von Unfragen, Wünjchen und der Aufklärung Harrenden 

Anregungen, dag wir unjere Mitarbeiter bitten möchten, dDemjelben ihre befondere AUnfmerkjamfeit zu 

widmen. Zım Übrigen verweijen twir auf ımfere einleitenden Worte zum Brieffajten in Nr. 25—27, ©. 229. 

Eoswig (And). 3. E. dv. 19. 7. u. 16. 12. 06 (60595). Für 

die Mitteilung, daß fih in Clausthal ein altes Crauel’jches Grab- 

denfmal befindet, beiten Danf. Den Namen Gruel u. j. w. fanden 

wir jehr häufig in jächjifhen Kircchenbüchern. Mit Auszügen fünnten 

wir Shnen auf Wunjch dienen. Was wir in Norddeutichland über die 

Crauel pp. gefunden haben, werden Sie bald aus den „SKirchenbuch- 

Auszügen“ in den f. B. erjehen. — Darmstadt, Heinrichjtr. Dr. W. BD. 

v. 30. 12. 06 (6098). Für Ihre Mitteilungen herzlichen Danf. Wir 

werden nicht verfehlen, Shnen Alles, was uns über die Berhelmann pp. 

begegnet, mitzuteilen, bejonders bzgl. der hannoverjchen Linie glauben 

wir in der Lage zu jein, Ihr Material zu ergänzen. Bei Durcchlicht 

der älteren Sirchenregijter der Marktkirche in Hannover fanden wir 

folgenden Eintrag, der nicht ganz ohne Antereffe für Sie jein dürfte. 

Bermählt 1616, 15. November: Julius Berckelmann, Fitritlic) 

Braunjchtv. Secretarius und Ilse Bartoldes, B. (= Bürgermeiiter. 

O. vo. D.) Harmanni filia“. Gr iit zweifellos identisch mit dem im 

Handb. bürgerl. Familien, Bd. XI, ©. 32, genannten Julius B. Ob 

er damals in Hannover gelebt hat, geht aus dem Eintrage nicht hervor. 

Sn Hamburg hoffen wir noch in diefem Jahre die Katharinenfirchenbücher 

einer Durcchficht zu unterziehen. — Demmin. Sf. dv. B.-D. v. 16. 12. 

06 (1754). Für Überlafjung des Demminer Adregbuches Herzlichen 
Danf. — Detmold, Gr. Balaisitr. %.0. B. v. 27. 8., 20. u. 28. 

12. 06 (8323). Wie Sie aus Nr. 49 der f. B., ©. 139, erfehen, fommt 

die Zamilie Bajje bereitS Anfang des 17. Kahrh. in Liineburg vor. 

Bei den damaligen regen Handelsbeziehungen zwijchen den Hanjefjtädten 

halten wir e8 nicht für ausgejchlojien, daß die Litneburger und Sierlohner 

Bafje’s eines Stammes find. Wir finden auc andere Familien in 

Lüneburg anfällig, welche wejtfäliichen Urjprungs jind und fih in 

Liimeburg niedergelajjen haben z.B. diev. Büren, v. FSriejendorff u. 

v. Spejt. Vielleicht ergeben die weiteren Nachforschungen nähere Anhalts- 

punfte. Die uns gütigjt überlafjene genealogiiche Zujammenjtellung gewährt 

ung einen gründlichen Einblict in das bisherige Ergebnis hrer Nach- 

forfhungen und ift uns bejonder3 wertvoll für unjere Sammlungen. 

Für die Notizen betr. Zamilie Magnus verbindlichiten Danf. — Soweit 

in unjeren Kräften, wollen wir Ihnen gern in Ihrem Bemühen, Daten 

zur Offiziersitammlifte des 13. Infanterie-Negiments herbeizujchaffen, 

behülffich jein und bitten um nähere Anweifung. Die Aufzeichnungen 

über die Evers merden wir Ihnen, jobald jich Gelegenheit bietet, 

bejorgen. — Doberan (Medt.).. U. v. U. v. 20. 7. 06 (97). Für 

Ihre Notizen betr. Gries, Licht, van Pie, von Bippenbrindlen), 

v. Stoden, dv. Wolff verbindlichiten Danf. — Dortmund, MoLt£ejitr. 

R. 0.2.8.0. 3. 10. 26. 11. u. 18. 12. 06 (6315). Zur Erreihung 

des Zieles it in erjter Linie die Durcharbeitung der einschlägigen 

Literatur (3. DB. der weitfäliihen Urfundenbücer von Geiberß, der 

Beröffentlihungen des Vereins für Wejtfäliiche Gejchichte pp.) und 

Quellen (Staatsarhiv zu Münjter, der in Betracht fommenden jtädtischen 

Archive, Kicchenbücher pp.) erforderlich und wollen wir Ihnen hierbei, 

falls gewünscht, gern und nad) Kräften behüfflich jein. — Dresden (N), 

Baditr. A. Frhr. v. D. v. 13. 8. 06 (524). Ihr Familienblatt hat 

dem Schriftleiter jederzeit eine große Fülle von Anregungen geboten 

und würde er für Überfafjung der weiteren Lieferungen jehr dankbar 

jein, da er diejelben jorgfältig jammelt. Als Gegenleijtung bietet 

er Ihnen, falls von Interefje, die eigene jährlich erjcheinende Samilien- 

zeitung an. Der Name Ihrer Zamilie fommt darin wiederholt vor. — 

(U), Zindenaujtr. Dr. v. ©.-E. v. 8. 9. 06 (6052). Sehr dankbar 

ind wir Ihnen dafür, daß Sie bereit find, Ihr reichhaltiges familien- 

geichichtliches Material unjeren forshenden Abonnenten zur Verfügung 

zu jtellen. Wir möchten zu diefem Zwecke die Veröffentlichung eines 

Nanmensverzeichnifjes empfehlen und jind überzeugt, daß dies hren 

eigenen Forfhungen fürderlich ift. Über die dv. Eldingen aus dem 

Liimeburg’shen fünnten wir Shnen vielleicht Material verjchaffen. — 

elBing; 5. ©. 2.12. 7.10. 7.128.198, 11: 9,59..11:,:28 

11. u. 29. 11. 06 (522). Yür die überjandten weiteren famtilien- 

gejchichtlichen Beiträge betr. die vd. Alefelt (v. Ahlefeld), Bedher, 

DDallel, Dvd. her Nopnngerie-bjeiferiorn, db. Shbord u. |.- m. 

beiten Danf. Der uns gütigit zugefandte Separat-Abdruc betr. „ltere 

Nachrichten über die Kamilie dv. Oppen in Breußen“ u. j. w. dürfte für 

einen unjerer Abonnenten, wenn nicht jchon befannt, von bejonderem 

Snterefje jein. — Erfurt, Elifabetir. M. vo». B. v. 24. 8,3. 9., 

5. 9., 12. 8. u. 16. 12. 06 (1780). Für die uns übermittelten Notizen über 

die dv. Dafjel verbindlihiten Danf. Die Einträge in den Dresdner 

Kirchenbitchern über die v. Burcfersroda werden twir bei nächjter 

Gelegenheit für Sie herausfchreiben. Die Mitteilungen betr. die Samilie 

Herda dürften von bejonderem nterejje jein für einen unjerer 

Abonnenten. — Hodhheimerftr. M. v. St. u. T. v. 14.7. 06 (52). 

Der Schriftleiter Hofft noch in diefem Jahre nach Nethem (ler) zu 

fommen und wird al8dann nicht verfehlen u. a. das jchöne dv. Tornedy’iche 

Epitaphium in Kicchwahlingen jowie etwaige andere in dortiger Gegend 

vorfommende Denkmäler ziweds Veröffentlihung in den F. DB. zu 

photographieren. — Frankfurt (M.), Bodenheimer Anlage W. E. 

vd. VW. dv. 14. u. 18. 7. 06 (3450). Wir möchten empfehlen, mit der 

Drucklegung der Bißthum dv. Eckjtedt’schen Ahnentafel noch zu warten, 

da jie noch zu große Lücken aufweilt. Auf den Namen Dornblüth 

werden wir weiter Acht geben. Etwaige Einträge in Dresdner Stirchen- 

biichern, welche wir nach und nad) auf das Genauejte durchjehen und 

bearbeiten, werden uns ficher nicht entgehen, wir bitten nur um 

Geduld. — Frankfurt (0). 9. Frhr. dv. X. v. 27. 8. u. 23. 12. 06. (20). 

Der Schriftleiter Hofft in diefem ahre (September) längere Zeit in 

Lüneburg zu verweilen u. wird nicht dverfehlen, die Kirchenbücher von 

Scharnebef zu bearbeiten beziw. einzujehen, jpeziell nach dem Namen 

Liigom. Auch im Übrigen wird er bei feinen Kirchenbuchforichungen 

im Hannoverjchen alle ihm begegnenden und auf Ihren Familtienamen 

fautenden Einträge wörtlich für Sie herausjchreiben. Für die uns gütigjt 

übermittelte reichhaltige Ausleje von genealogiichen Notizen über die 

samilien 

vd. Alten Hanfing v. Zuckner, Grafen 

vd. Anderten v. Hedemann Lirders 

vd. Bennigjen d. Heinemann vd. Mandels[oh 

v. Blücher v. Hellwig v. Maltit 

vd. Bobers v. Hesberg v. Meding 

Bodenjtein vd. Hinüber vd. Mengerjen 

Bogdanpmwitich vd. Hoffmannsegg Mühle 

vd. Bornjtedt v. Hourdt vd. Müller 

vd. Brömbjen v. Suenpliß v. Delhafen 

b. dem Buffche v. Seebe vd. Oldershaujen 

Cordes v. Kapff v. Ompteda 
dv. Cramm vd. Kerjienbrud) dv. Beitel 

vd. Dinclage Klingsöhr v. PBlejjen 

v. Ditfurth dv. Hliszewiez vd. Plüskom 

Dröich v. Sinobel dv. Reiche 

b. Einem Ktobbe Niedejel v. Eijenbad 

b. Girieiwald vd. Zenthe Schenf v. Winterjtedt 

Hahn v. Levegom vd. Schimmelmann, 

dv. Hammerjtein dv. Kömenftern Srafen 
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Schimmelpfennig dv. Stockhaujen v. Warfotjc 

b. der Dye v. Uttenrodt Wierr van Nhyn 

vd. Schöning v. Vietinghoff v. Wilfens 

vd. Schomw Bierec dv. Willich 

d. Schröder Bogl dv. Windheim 

v. Schulz Warferhagen vd. Wißendorff 

v. Seebad Waldner v. Freund- v. Wißleben 

Souchay jtein vd. Wurmb. 

dv. Stemann vd. Wardenburg verbindlichiten Danf. 

Den Aufjaß über die dv. Xiegau wollen wir gelegentlich gern in den 

f. B. aufnehmen. ugenblicklich müfjen wir uns indejjen wegen der 

hohen Druckojten eine gewijje Einjchränfung in den VBeröffentlichungen 

auferlegen und bitten daher um etwas Geduld. — Fulda. ©. M. v. 
19. u. 26. 9. 06 (5723). Wir werden verjuchen, unjere pommerjchen 

Abonnenten für Ihre Sache zu interejjieren und hoffen, daß einer 

derjelben jich bereit erflärt, in Shrer Angelegenheit die Kirchenbitcher 

zu Stargard einer Durchficht zu unterziehen. Über die v. Manteuffel 

haben wir ganz bejonders umfangreiches handjchriftliches Material in 

Berlin vorgefunden. — Gera. E. ©. v. 12. 7. 06 (2866). Die ums 

vorliegende ausführliche handjchriftlihe Genealogie der v. Scheliha 

jteht Ihnen zur Einjichtnahme gern zur Verfügung. Mit der gründlichen 

Durcharbeitung der Dresdner Kirchenbücher haben wir begonnen, falls 

der Name Schellig darin vorkommt, wird er uns ficher nicht entgehen 

und fünnen Sie darauf rechnen, da wir Ihnen wortgetreue Auszüge 

verjchaffen werden. Bis jet it uns der Name noch nicht begegnet. — 

Göttingen, Nohnsweg. Dr. M. v. 7. 13., 17. u. 23. 9. 06 (5949). 

Jür die näheren Mitteilungen über die Wolff’she genealogiiche 

Sammlung bejonders aber über die mit jo großer Mühe bewverfitelligten 

Auszüge über die Niemeyer herzlichen Danft — Schildweg € &. 

v. 27. 9. 06 (234). Mit Spannung jeden wir der Veröffentlichung 

eines Namensperzeichnifjeg der umfangreichen Handichriftlichen Wo [ff ’fchen 

genealogijhen Sammlung entgegen. Ohne Zweifel ift diejelbe fir die 

niederfähjiihe — namentlich auch bürgerlihe — Yamiliengejchichts- 

forjchung von erheblihem Werte, jo daß Fhre Abjicht von Familien- 

forjhern mit Freuden zu begrüßen ift. Ihre Schrift betr. die in 

Göttingen beerdigten adeligen Perjonen hat uns jehr interefjiert und 

danken wir Jhnen für diefe uns jehr willfommene Gabe. — Herß- 

berger Chaufiee. D.W.v. 18. 8.06 (4961). Für die uns freundlichit 

überlafjene Stamnttafel der Familien Compe und Mehliß herzlichen 

Danf. Wir werden verjuchen, den Urjprung und die Genealogie diejer 

beiden Familien weiter zu erforjchen. — @r. Eichterfelde, Haupt- 

fadettenanjtalt. 8. v. 9. dv. 20. 12. 06 (6779). Beiten Dank für 

Ihren Beitritt. Über Familien des Namens dv. Hofe u. j. w. hoffen 

wir im Laufe der Heit in der Lage zu jein, Jhnen mancherlei wichtiges 

Material zu verjchaffen oder nachzumeijen; teilen Sie uns bitte Xhre 

Wünjhe mit. — Ferdinandftr. Dr. 8. fl. v. 27. 8. u. 16. 12. 06 

(6191). Bei unjeren Kircchenbuchdurhfichten in Dresden, Chemnit, 

Döbeln und Umgegend find wir jehr häufig auf den Namen Klemm 

gejtogen. Wir haben in Ihrem Interefje die Mihe nicht gefcheut, die 

bezgl. Einträge wortgetreu abzufchreiben und werden Sie leßtere fort- 

laufend in unjeren Kirchenbuchveröffentlichungen in den f. B. verzeichnet 

finden. Ihre jpeziellen Wünjche werden wir im Auge behalten. — 

Gern bejäßen wir in unjerer Bücherfammlung alle bisherigen Ber- 

öffentlichungen über hr Gejchlecht; mit Dank bejtätigen wir den 

Empfang von Nr. 40 des Klemm’schen Archivs. — Moltkeftr. K.v. R. 

v. 16. 7., 22. 7. u. 26. 11. 06 (5838). Leider hat uns bisher immer 

noch die Zeit gefehlt, um auf Ihre Anfragen näher eingehen zu 

fünnen und zu verjuchen, die Fragezettel auszufüllen. Nachdem 

nun das MNegijter zum I. Bande joweit fertiggeitellt ift, daß mir 

zu anderen Dingen mehr Zeit finden, Hoffen wir auch Shren 

Wünjchen bald näher treten zu fünnen. Bei der Neichhaltigfeit unferer, 

den Schlejtihen Adel betr. Sammlungen glauben wir in der Lage zu 

jein, manche Züde in Ihren Fragezetteln auszufüllen. „Sachfens Kirchen- 

gallerie“ bejigen twir jelbjt nicht, es dürfte aber in allen größeren 

Bibliotdefen anzutreffen fein. Bagl. etwaiger Nachforfchungen im 

Dresdner Hauptjtaatsarhiv bitten wir um nähere Anweifung, vielleicht 

fünnen wir die Arbeit felbft vornehmen oder einen unferer Dresdener 

Abonnenten bitten, diejelbe für Sie auszuführen. ‚ur die genealogijchen 

Nachrichten über die jächjiihen v. Döring u. die dv. Woisfy beiten 

Danf. Bon bejonderer Wichtigkeit für die jchlefifche Gejchichtsforiehung 

iheint daS aus zahlreichen Bänden bejtehende Klok’ihe Manujffript 

„Senealogijche Nachrichten“, von den ältejten Zeiten bis 1730 reichend, 

zu jein, von welchen Sie uns zu berichten die Güte hatten. Eriftiert 

davon fein Inhalts oder Yamilienverzeihnis? Etwaige Snterefjenten 

erfahren über dies wichtige Duellenmwerf Näheres durch die Schriftleitung. 

Die fürzlih erjchienene dv. Unruh’ihe Familiengefchichte befigen wir 

leider no nicht. — @r. Ottersleben. ©. %. v. 18. 12. 06 (5818). 

Bei Bearbeitung und Durcchjicht von genealogijchen Sammlungen, Kirchen- 

büchern u. j. mw. werden twir jederzeit bejonders Acht geben auf das 

Borfommen des Namens Beide, Bei, Pie, Beide u. j. m. 

Das etivaige Ergebnis teilen wir Ihnen von Fall zu Fall mit oder 

Sie erjehen e3 aus den f. B. — G&r.-Welka b. Bauten. v.B. v. 
14. u. 17. 9. 06 (6225). Für Ihren Beitritt verbindlichjt danfend, 

erklären wir ung mit Freuden bereit, hnen bei der weiteren Erforjchung 

der Gefchichte und des Urfprungs derer v. Borberg behülflich zu jein 

und werden wir uns mit Hülfe unferer Mitarbeiter bemühen, Jhnen 

einjchlägiiches Material zu verichaffen. — Balle a. Ss. 3. R. v. 20. 
1.,24:.1.,:19..8.,.90..8, 26. 9,22 2971.2.229211. 00.25) Da 

vielleicht der eine oder andere Mitarbeiter in der Lage ijt, einzelne der 

gejtellten Fragen zu beantworten, jo geben wir an diejer Stelle die 

Yamiliennamen, über welche Ihnen Nachrichten eriwiinjcht find, befannt 

und bitten die Mitarbeiter, jich gegebenenfalls mit der Schriftleitung in 

Berbindung zu jegen: 

vd. Alten 

dv. Urker 

Anderjen (Hamburg, 

Sothenburg) 

vd. Außen 

Bartel3 (Baderborn ?) 

Bauer (Straßburg i. 

E., Halle a. ©.) 

v.der Berfe-Heidemühle 

Berger (Dresden) 

DBireinann (Elbing) 

(v.) Braun (Elbing) 

Buddeberg 
thum Bujche (Weit- 

falen 16. Sahrh.) 

&leymann, Eleyn=- 

mann (Magde- 

burg) 

(v.)Konradi (Potsdam) 

Cramer (Dortmund) 

Damman (Walsrode) 

Dubbe (Weitfalen) 

vd. Echtern 

Serber (Dresden) 

Srengel (MWormoditt) 

Side (Heimersleben) 

Sriedel (Berlin) 

Friedrich (Elbing) 

Fuchs (Elbing) 

Gerhard (Zivicau) 

Goete (Kgr. Sadjen) 

v. Hanen (a. d. Hauje 

Henrichshagen) 

Hafje (Elbing) 

Hausdörfer (Chemnisß, 

Schneeberg i. ©.) 
Herrmann 

dv. Hohendorffer 

Honig 
Hued 

Hulsmann 

Jaeger (Weitfalen) 

Sörgens (Hamm) 

stlöger (Leipzig) 

Stlug (Berlin) 

Klugh (Hamm) 

Kormann (Kar. 

Sachjen) 

Kumrad (Tejchen, 

Elbing) 

Ktunker (Thür.) 

Lambert (Elbing) 

Lange (Elbing) 
Lehmann (Sayda) 

dv. Lohe (Elbing) 

Martens (Hamburg) 
Matthiegen(Hamburg) 

Mabfe (Marienfelde 

db. Elbing) 

Mellien (Wert) 

Meyer (Unna verm. 

um 1500 mit 

Albert Növer zu 

Hamburg) 

Michaelis(Aurgsburg?) 
Micheel (Elbing) 

Middedorp (Hamburg) 

Mölendid (Lünen i. 

W.) 

v. Möller (Elbing) 

(v.) Miorenberg, 

Morenberger 

(Breslau). 
Müller (Ende 16. 

Sahrh. Lehrer zu 

Herzberg, jpäter 

Superintendent 

zu Chemmniß) 

Neuhaus (Meivderich) 

Nicolai (Pirna) 

Kierhaus (WMeiihlheim 

a. Ruhr) 

Dtte (Preuß. Holland) 

Bape (Walsrode 1617) 

Paulus (Wejtfalen) 

Beil (Elberfeld) 

Pott (Dortmund) 

Nicfe (14. Zahrh.) 

Nogge (Niederjachien, 

Eibing) 

Nufer (Magdeburg) 

Rumpf (Wejtfalen) 

Schaeffer (Gernsheim 

a. Rhein) 

v.Schaumburg (Schloß 

Holten) 

dv. Schelle 

Schmidt (Charlotte 

7 1843 in Berlin, 

verm. Geh. Ober- 

medizinalrat 

Sriedrich Klug 

in Berlin) 

Schroeder (Elbing) 

Schwarz (Duisburg) 

Gieffert (Elbing) 

Stahl (Wertheim, 

Hamburg) 

Sengelo (Culm) 
Stol (Eibing). 

Thiele (Meiderich, 

Niederrhein) 

Urban (Elbing) 

v. Bittinghofen gen. 
Scheel 

Bogt (Thorn) 

Boldkmann, Bolfmann 

(Niederjachien). 

Wegner (Königsberg 

i. ®.) 

Weld (Leipzig, 

Dresden) 

Wille (Elbing) 

Wolfram (Ereers- 

reuth, Selb) 

gind (Zichortau, 

Ebersbach 

i. Erag.) 
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Manche Fhrer Fragen hoffen wir jelbjt aus unjerem reichhaltigen 

Material jowie aus dem bisherigen und fünftigem Ergebnis unjerer 

Forihungen bejonders in jächjiichen Kirchenbüchern beantworten zu 

fönnen; nur hat es uns bisher gänzlich an Zeit zum gründlichen Nach- 

jehen ‚gefehlt. — Hamburg, Kloiterallee. 8. v. ©. v. 15. 7., 17. 

8., 26. 8. u. 5. 12. 06 (73). Für Ihre neue reiche Ausleje von 

Familiennachrichten für unfere forjchenden bezw. jammelnden Abonnenten, 

namentlich über die Damm, dv. Dafijel, Ferber, m.) Hellwich (Hellwig, 

Helwig, Hellewigf, Heilwig), Prefferforn, Noje, Sander, Thamm u. 

dv. Trebra verbindlichiten Danf. Bon ganz bejonderem Werte jind 

uns auch Ihre geichichtlichen Mitteilungen itber das ehemalige Augujtiners 

Elofter zu Badenrode, gleichbedeutend mit dem jegigen Kamilien-Namen 

Baherothd. — Nenpeljtr. ©. ». ©. v. 15. u. 29. 11. 06. (6277). 

Khren Eintritt in ein Abonnement auf die f. B. begrüßen wir mit 

Freuden. Über die Goefjel werden wir Shnen Material zu verjchaffen 

juchen. — Öuftavp-Freytagftr. Fr. ©. v. 11. 7. 07 (6187). Bezgl. 

der Genealogie der Magnus dv. Milwald haben wir nad erfolgter 

Bereiterflärung einen mit den Prager Berhältnifjen vertrauten Herrn 

gebeten, die dortigen Kirchenbücher, Archive u. j. w. auf obigen Namen 

hin einer Durchjicht zu unterziehen; eine Antwort bezw. das etwaige 

Ergebnis fteht leider noch aus. Wir jelbjt behalten bei unjeren Forjchungen, 

beionders in Dresden, Ihre Wünsche jederzeit im Auge. Woher jtammt 

Khre Familie Sander? — Ulterwall. Chr. W. v. ©d. v. 14. 7. 

06 (2809. Da es uns 3. 8. leider abjolut unmöglich it, alle 

Korrejpondenzen jchriftlich zu erledigen, jo müjjen wir immer wieder 

auf die „Mitteilungen der Schriftleitung“ oder den Brieffajten hinweijen, 

wo wir fummariich oder in gedrängter Kürze Antwort erteilen. Für 

das ums ütberlaffene Hamburger Adreßbuch dv. 1904 herzlichen Dantf. 

Der Erjaß durch eine neuere Auflage wäre ung jehr erwünjcht. Der 

Grund, weshalb wir Fhnen noch nicht die Schilleriana gejandt 

oder auf jonitige Anfragen geantwortet haben, ift auch wieder auf den 

großen Mangel an Zeit zurüczuführen. — Hannover, Scharnhorititr. 

@. 9... 18.728. 7. u. 18.:8.2.06:.(881).. Die Negeiten der nit 

zu Shrem Gejchlechte gehörigen dv. Alten, v. Alethen u. j. mw. joivie 

der vd. Haven werden wir nad) u. nach in den f. 9. veröffentlichen. 

Für Überlaffung der Stammtafeln der Berdenfamp, Cramer, Duve 

und de Haven für unjere Sammlungen verbindlichjten Dank. Die 

Nachrichten über die Cramer in der Volffichen Sammlung werden 

wir Shnen bejorgen. — Adelheiditr. Rd. D. v. 12. 8. u. 7.9. 

06 (1245). Ihrem Plane, ein patriziiches Tajchenbuch in’S Leben zu 

rufen, begrüßen wir jehr iympathiih und jagen wir Ihnen, joweit in 

unjern Kräften, gern unjere Unterftügung zu. Unjeres Erachtens fann 

auf dem Gebiete der Veröffentlichung von Genealogien nicht genug 

gejchehen und erjcheint uns eine größere Berüdfichtigung der bisher in 

geichlechter bejonders am Plage. Die Ahnentafel Schottelius ijt ung 

bejonders interefiant u.hat uns viel neues genealogijches Material befonders 

über die Vibrans, Platen (zu Neuhaldensleben) und Ehringhaus 

(in Holzminden) geliefert. — Podbielskiitr. Dr. 9. 5. v. 18. 7,, 

7.310.418: 11, 2217.11: 0: 20:12. 7@060).. Sm Bntereife unlerer 

nn 

forschenden Abonnenten geben wir hiermit diejenigen Familiennamen 

befannt, über welche Sie uns gütigit Nachrichten mitgeteilt haben: 

Bacfmeifter Damm vd. Nheden 

dv. Baumbad dv. Dafjel tiefen 

Baumgarten Dedefind v. Schulenburg 

Deefmann vd. der Hell (en) van Senden 

vd. Bliicher 

v. Bülow 

v. der Lippe 

zur Mühlen 

ITorney 

v. Uslar 

b. dent Buffche dv. Miiniter v. Wangenheim 

v. Carlowiß v. DOften Winter 

van ollen v. Neiichach vd. Zeiterfleth. 

Die Aufzeichnungen jtehen Abonnenten auf Wunjch zur Verfügung. — 

Ihre Zufammenftellung aus den Kirchenbüchern zu Jemgum eignet fi 

ganz bejonders zur Wiedergabe in den f. B. und find wir Jhnen für 

Überlaffung de8 Mauuffripts zu diefem Zmwede zu größtem Danfe 

verbunden. — Mitthoffitr. W. v. 9. v. 22. 8. 06 (j. 3. Neuhaus 

a. d. Difte) (6055). Urkunden bejißen wir über die v. Hirjchfeld pr. 

nicht, dagegen eine Anzahl älterer Zeitungsausichnitte und jonjtige 

genealogijche Aufzeichnungen, die Ihnen zur Einfichtnahme zur 

Verfügung jtehen. Bei Durchficht der jächjtiihen Kirchenbücher hoffen 

wir mancherfei Wichtiges für Sie zu finden. — Meterjtr. W.v. 9. 

v. 17. 12. 06 (1598). Über die v. Hodenberg ift uns jchon mancherlei 

in Rirchenbüchern begegnet; Sie werden die betr. Einträge in unjern 

Kirchenbuch-Veröffentlihungen vorfinden. Wrächtige v. Hiche Glas- 

malereien werden wir |. 8. in den f. B. veröffentlichen. — Berrnbut. 

THE »4.10.:3..12, 21.32: 1.29 12:.06:2609); ; Aintersunfeit 

zahlreichen Abonnenten in Hamburg tft gewiß der eine oder andere 

bereit, den Inhalt der Lappe’ichen Truhe im dortigen Staatsarchiv 

für Sie zu prüfen und Ihnen nußbar zu machen. Wegen der rufjiichen 

Zappe empfehlen wir Ihnen eine ganz allgemein gehaltene Runpfrage 

in den f.B. Wir glauben, dag Sie durch unjere Abonnenten in Rußs 

land ohne Schwierigkeiten und Koften in den Bejig von Nachrichten 

gelangen fünnen. Aus welchen von den auf ©. 68 aufgeführten und 

etwaigen anderen Büchern. wünfchen Sie Abjchriften? Cine Sammlung 

von Nachrichten iiber die Kappe geht Ihnen demnäcdjt zu. — Iserlohn. 

E. E&»®8v» 23. u. 29. 9. 06 (6266). Verbindlichiten Dank für 

Shren Beitritt. Ueber die dv. Braunfchweig in Limeburg bejist der 

Schriftleiter umfangreiches urfundliches und genealogiiches 5. T. aus 

Kirchenbüchern jtammendes Material. In den bisherigen Lieferungen 

der f. B. ift die Familie häufig (mach dem Negijter 15 Mal) erwähnt. 

In den finzlich begonnenen Veröffentlihungen der Lüneburger Kirchen: 

bücher werden Sie zahlreiche Einträge über das Gefchlecht finden umd 

eriparen Sie uns wohl die Arbeit, Ihnen diefe noch bejonders jchriftlic 

mitzuteilen. Weitere Veröffentlihungen über die dv. B. jind in Aussicht 

genommen. Umfangreiche handichriftliche Aufzeichnungen bejonders auch 

über den Bommerjchen Hauptitamm haben wir in Berlin vorgefunden. 

Hierüber jowie über das Werf „Familienjtiftungen“ werden wir Shnen 

bejondere Mitteilung machen. Unjer Eremplar der Büttner’jchen Lines 

burgifchen Genealogien enthält zahlreiche bis zum Ausjterben der 

Lüneburger Linie reichende Zufäße über die v. Braunjchmweig. 

Bücherfchau. 

Geschichte der Familie v. Platen. 

Die Geichichte der von der Injel Rügen jtammenden Familie dv. Platen 

it bei Oskar Kinfmüller, Sopran NL gr. 80 1907 erjchienen. 

Diefe Gefchichte erhebt nicht den Anjprucd, ein einmwandfreies, hijto- 

risches Werk zu jein, jondern verfolgt Hauptjächlich den Zmwed, den älteren 

Familienmitgliedern eine Erinnerung der fajt hundertjährigen Gejchichte 

der Familie zu bieten. Der Nahwuchs joll daraus lernen, da Adel 

verpflichtet und joll durch die Gejchichte der Ehrfurcht gebietenden Ahnen 

zur Nacheiferung angeregt werden. 

Fir Heraldifer dürfte befonders die Wappengeichichte Teilnahme finden. 

Die Lebensgefchichte einzelner berühmter Männer haben auch einen gewifjen 

Hiftoriichen Wert. Sammler von Familiennachrichten werden auch zahl- 

reiche Anfnüpfungspunfte finden. 

Die hannoverschen Pfarren und Pfarrer von D. Karl Kayjer, 
Verlag von Albert Limbach in Braunjchmeig. 1906. 

Nr. 10. Injpeftion Springe bearbeitet von Superintendent 

IH. Warnede in Dorum. In diejem Hefte find folgende Pfarrorte 

behandelt: Springe, Altenhagen, Bafede, Beber, Eimbedhaufen, Slegefien, 

Hahmiühlen, Hohnjen, Hüljede, Lauenau, Mimder, Nettelbrede und 

Bölkfen. Während leider auch in diefem Hefte die Angaben über das 

Alter der Kirchenbücher fehlen, verdient die fleiige und eingehende 

Benugung der Vifitationsaften von Minder und der Konititorialakten 

von Hannover bejondere Hervorhebung. Aırch jonjtige Quellen, wie 

das Hameler und Kalenberger Urfundenbuch jorwie Familienitammbäume, 

find vielfach herangezogen. Die Quellen find jtetS als Sußnoten zu 

den betreffenden Stellen angegeben, wodurch ein Nachprüfen jehr erleichtert 

wird. Sehr intereffant find die Mitteilungen über die Kirchenpatrone, 

die oft fir die Familiengefchichte von hohem Werte find, 3. B. bejißt 

das Patronat in Eimbedhaufen die zu unferen Abonnenten zählende 

Familie Stölting. Dr. #iefer. 
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Herausgegeben von ©. v. Daffel. 

Der jährliche Preis des in 12 Nummern erfcheinenden Jahrgangs beträgt 8 Mark für die einfache Ausgabe B (grau), 10 Marf 
für die befjere Ausgabe A (blau), 12 Mark für die befte Ausgabe C (rot), 15 Mark für die Kiebhaberausgabe D auf Bütten- 
papier (gelb), Beftellungen wolle man an die Adrefje des Schriftleiters Herrn ©. v. Dajjelin Döbeln, $riedrichitraße 12, richten. 
Abdrucd einzelner Aufjätze ift nur im Einverftändnis mit der Schriftleitung geftattet. Der Jahrgang entipricht dem Kalenderjahr. 

Nr. 55—56 der ganzen Folge. 5. Jahrgang, Nr. 7— 8, Juli bis Auguft 1907. 2. Band, Nr. 19—20. 

Befjere Ausgabe A auf gutem holsfreien Papier. Preis des Jahrganges 10 ME., diejes Heftes 1,50 ME. 

Suhalt: Geicäftliche Mitteilungen 225; — SKamiliengefchichtlihes und Heraldifches aus dem Klofter Medingen. Dom Klofter Medingen, 
wie es am 26. Julius 1782 befchaffen war. 1. Sortfegung 226, — Auszüge aus dem Trauregifter der Evang. Hof» und Sophienficche zu 
Dresden, 1. Fortjegung 228; — Auszüge aus den Kirchenbüchern der Nifolaificche zu Seipzig, 3. Kortjegung 230; — Das Göttinger Wort- 
zinsbuch von 1334 und 1364, 4. Fortjegung 232; — Die Univerfitätsmatrifeln als genealogijche Quellen. 1. Fortfegung 2345 — Namen: 
verzeichnis von etwa 25000 adeligen und bürgerlichen Familien, über welche fi Stammtafeln zc. vorfinden, I. Reihe 3. Fortfegung 2365 — 
Derlegung der Univerfität Jena nach Salfeld i. J. 1578 wegen der in dortiger Gegend wütenden Peft. Streitigkeiten der Jenenfer Studenten 
mit den Bergfnappen zn Salfeld und im Gefolge davon die Ermordung des Studenten £udolf v. Daffel aus Kiineburg i. J. 1579. Mit 
Abbildung des Grabjteins des Ermordeten auf Kichtdrudtafel 238; — Hamen-Derzeichnis von Familien, über welche der Schriftleiter bei 
Durchficht Sächftiher Kirchenbücher Notizen gefammelt hat 241; — Perjonen- und Samilien-Negifter zu der Urfundenfammlung des Geichlechts 
v. Düder 242; — Ein Hausbud der Familie Culemann, 1. Fortjegung 244; — Rundfragen und Wünfche betr, Unbefanntes Schlefifches 
Wappen mit MWappen-Abb. (Tr. 166), v. Schoeler (167), Shwerdt vom Eichsfelde (168), v. Rofenberg-£ipinsfy (169), v. Wendftern 
(120), Taberger (171), Riebolt (172), Culemann (173), Sange in und bei Hamburg (174), 5. 245; — Brieffaften 246. 

Gefchäftlicde Mitteilungen. 
1. Auf Grund der uns vorliegenden Beftellungen find die gebundenen I. Bände bezw. die Einbanddeden und Titelblätter zum 

I. Bande mit Anleitung zum Einbinden zur Abjendung gelangt: ferner haben wir den Abonnenten von 1903, 04 u. 05 ab, jofern fie nicht 
ferfiggebundene Bände bejtellt haben, Titel, Juhaltsverzeihnis und den größten Teil des ausführlichen Namen-Verzeichniffes (bi3 Seite 344) 
übermittelt. Der Reft folgt in ca. 8—14 Tagen. Wir wiederholen, dat den Abonnenten von 19041.05 ab die noch in wenigen Exemplaren vor=- 
handenen Jahrgänge 1903 u, 04 zu billigften Preifen zur Verfügung ftehen, Sowie dat einzelne, abhanden gefommene Hefte unentgeltlich nachgeliefert 
werden. Wir hoffen, daß die Empfänger von Titel, SZıhaltsverzeichnis 2c. fich als Abnehmer derjelben betrachten und uns dadurch in der 
Dedung der hohen Drudkfoften unterjtügen. Sollte dies wider Erwarten nicht der Fall jein, fo Bitten wir die verurjachte Mühe gütigft ent- 
Ihuldigen und uns die betr. Teile geneigteft zuriicjenden zu wollen. 

Gleichzeitig gelangten die beftellten Sonderabdrude zur Abjendung. 
Sollte unjere Sendung nicht richtig oder nicht nach Wunfch ausgefallen fein, jo Bitten wir um furze Mitteilung, um etwaige 

Mängel nach Möglichkeit abftellen zu Ffönnen. 
Einzelne fertige I. Bände zu ermäßigtem Breife, jowie Einbanddedel zum Driginalpreife von 2,50 ME. und heraldiiche Titel- 

blätter zum Preife von 1,50 ME. find noch vorhanden und fieht die Schriftleitung Beitellungen gern entgegen. 
2, Die überaus zahlreichen, auf Hunderte fich belaufenden Anfragen und Erjuchen der Abonnenten an den Schriftleiter geben 

ihm erneut Veranlafjung, diejelben bezüglich der Antwort auf Ipäter zu vertröften oder auf unjere Veröffentlichungen in den f. B., namentlich 
unter den Nubrifen: Antworten auf die Rundfragen, Gelegenheitsfindlinge, Brieffaften und Auszüge aus Kirchenbüchern zu verweifen. Seine Zeit 
war, wie jchon wiederholt betont wurde, duch die Aufftellung des Namenregifterd und ijt neuerdings durch die Bearbeitung von drei 5. T. 
doppelten Lieferungen (Nr. 53—57), die vor Antritt der Reife des Schriftleiterd (Ende Auguft) erjcheinen follten, jo überaus in Anfpruch ge= 
nommen, daß jeine Arbeitsfraft faft erjchöpft it und die jchriftliche Beantwortung der zahlveihen Anfragen 3. Zt. feine Leiftungsfähigfeit 
weit überjchreiten würde; jo lange wir uns feine geeignete Hülfe leiften fönnen, was in Anbetracht der hohen Drucdfoften einerjeitS und der 
geringen Mittel andererfeits, mit denen die Schriftleitung zu mirtichaften gezwungen tjt, uns 3. ät. leider noch nicht möglich ift, jo lange bitten 
wir um gülige Nachficht, wenn wir in der Beantwortung jcheinbar nachläjlig find. Wir verjichern aber nochmals an diejer Stelle, daß die 
Sragefteller auf endgültige und zufriedenftellende Erledigung ihrer Wünsche vechnen fünnen und wären ihnen dankbar, wenn fie ung etwa 
Mitte DOftober noch einmal an diefelben erinnern wollten. 

3. Die Schriftleitung verfügt noch über eine große Menge „Sonderabdrude aus den f.B." Wir Ihliegen einen Teil davon diefer 
Sendung injoweit an, al8® das Borto derjelben feine Erhöhung erleidet und bitten, um den Inhalt der Sonderabdrucde möglicht weiteren 
Kreifen nußbar zu machen, diefe an Sutereffenten verteilen zu wollen. 

4. Um die Herausgabe unjeres umfangreichen Hand- und Drudichriften-Satalogs ermöglichen zu fönnen, bitten wir noch um 
vecht zahlreiche Beftellung deffelben auf dem ev. hier beiliegenden Beltellfarten-Formular. 

Die Schriftleitung. 
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Familienseschichtliches und Heraldisches aus dem Kloster Medinsen. 
Mit 5 Abbildungen in Autotypie auf einer Tafel und 14 Abbildungen im Text. 

Veröffentlicht auf Grund vorhandener Unterlagen von ©. v. Dassel in Döbeln. 

„Vom Kloster Medingen wie es am 26. Julius 1782 beschaffen war.“ 
1. Fortsetzung (S. Seite 144). 

Der Schluß der Grabinschrift betr. die Äbtissin Clara Anna 

v. Lüneburg (s. S. 145, unten rechts, letzter Absatz) lautet: 

„ihres Alters 74 Jahr.“ Sie wurde 1645 geboren. 

Des Probst Ludolffi Stein von 1355 ist zerbrochen und ganz 

abgetreten. Man siehet noch etwas von seinem Bilde und die In- 

schrift. Jenes ist gezeichnet, nicht aber er- 

hoben gehauen. Ein Wapen ist nicht dabey 

gewesen. (S. Tab. VI).’) Zu seiner Seiten 

und weiter zurük liegen andere Pröbste 

auf gleiche Art gezeichnet ohne Wapen. 

Weiter nach der Kirche ist der Stein der 

Pröbste Tolner und Bavenstedt. Auf 

Bavenstedt Steine ist zu den Füßen dieser 

Schild (Abb. Nr. 12 (O. v. D). Dieses Wapen 

findet. sich -unter.+2: Schlußsteinen dee . Eh 

Gewölbe unter dem Chore. Tab. 4 a. a. !) 12. v. Bavenstedt 

Das Feld ist schwarz, der Löwe gelb das Gitter weis. 

Des Probst Ulrich v. Bülow Stein!) der an der Norder 

Seite neben der Taufe lieget ist sehr schön gearbeitet und im 

guthen Geschmak gezeichnet fast halb erhoben und guth er- 

halten. Der Probst stehet darauf mit dem Kelche und in Priester- 

kleidung. Das Wapen hat die Kugelstellung 4, 4, 3, 3. Im Fenster 

auf . dem ‘Fräulein. Chöre (Tab. 8». 

a. b. !?) ist S. Marien und (c) S. Moriz 

Bild in  gebranten Farben und 

Moriz hat die 14 bülowischen Kugeln 

paarweise über einander im blauen 

Schilde und zwischen dem Kugeln 

ist ein aufgerichtetes Schwerd. Unter 

jedem dieser Bilder sind 2 Wapen 

reheranwenmi Sr... % ”) 

links Schomaker. 

Fast alle Pröbst haben Kelche in der Hand und die gewön- 

liche Priestertracht zum Theil mit einer spitzen Kapuze auf dem 

Haupte. 

Die übrigen Steine im Chore sind außer einigen die unter 

den Stühlen an den Wänden liegen, und den des Oberamtmanns 

Sarnighausen den ich aus Zeitmangel nicht habe abschreiben 

können folgende: '*) 
1. Ein halb er- tm 

Si BER ® aa U Um hobener geharnisch N, 

ter Mann. In den NER UF UN Zr on NN 
4 Ekken die Wapen: N 1 

RER) es 29) 
v. Mandelslo, 

v. Bülow 

Anno Dni 1565 den 

22. Aprilis [tarf die 

ernuelte und Er- 

bare Wulf Rexfe 

Hovetman to Meding 

dem Got Gnade’) 

2. Ein halberhob. 

geharnischter Mann: 

Anno 1604 den 

2-Novemb. [tarf der 
15. Unbekannt. 

(0: v. DJ) 

ernvelte manhafte Heinrich Schmit Heubt- 

man des Haufes Winsen, Oldenftadt und Me- 

ding in Gott feliglich entfchlafen feines Alters 

im 03. jahr.) 

3. Dn.- Titius Silefius An Dni 1633 
die 22 Martii polt meridiem pie in Domino 

obdormivit cum MedingaepraefuissetannosXXX. 

Praefectus Titius Medingae eft morte peremtus 

Cum confecisset luftra duo atque decem. 

Dextera Christe tua eft animam qua condidit 
aegrum. 

Quo corpus spatium hoc terra benigna tua elt. 

Ins Deutsche übertragen: 

„Herr Titius:Silesius (Schlesier?) ist 

im Iahre des Herrn 1633 am 22. März nach 

Mittag in dem Herrn entschlafen, nachdem er 

30 Jahre Medingen vorgesianden hatte. Der 

Amtshauptmann Titius ist in Medingen mit 

dem Tode abgegangen, nachdem er 12 Lustra'°) 

gelebt hatte. Du bist es, o Herr, dessen Hand er sterbend 

die Seele empfohlen, dir auch geweiht ist der Grund, in dem ge- 

bettet sein Leib!“ 

Er fehlt bei Lyßmann unter den 

16. Schmidt. 

Fürstlichen Beamten etc. 

4. ANNO DNi M£€.C.C.C.C.LIII FERIA 

TERTIA "POST : VISITATIONIS  MARIE 

HONFSTUS \ViR CORDT KUSEL 

HUIUS PRAEPOSITURAE PREVISOR 

IN CHRISTO OBDORMIVIT. 

Zu . Deuisch; „Im. Jahre des Herrn 

1553 Dienstag nach Heimsuchung Mariä ist 

der ehrenwerte Mann Cord Kusel, Ver- 

walter der hiesigen Amtshauptmannschaft 

in Christo entschlafen.'?) (O. v. D.) 

Darunter steht dieser Schild (neben- 
stehend. ©. v. D.) und dann ein Spruch. 

17. Küsel. 

°) Das ist die Abbildung des Denkmals in Federzeichnung, hier 
nicht wiedergegeben. !°) S. Abbildung Nr. 4 bei S. 144. '') S. 
darüber den besonderen Artikel mit Abbildung auf S. 156 dieses 
Bandes. '?) Siehe Abbildung Nr. 5 das. '°?) dem halben Bären. 
14) Von den Denkmälern ist leider keins mehr vorhanden, sie 
dürften wohl bei dem Neubau des Klosters mit verwendet worden 
sein. '?) Wolf Rex, nach dem auf den Grabstein befindlichen 
hier abgebildeten Wappen zweifellos ein Zugehöriger des noch 
blühenden sächsischen Uradelsgeschlechis der Herren und Grafen 
v. Rex, wurde am 1. Mai 1556 vom Herzog Otto von Lüne- 
burg als Fürstlicher Hauptmann (Hovetman) in Medingen ein- 
geführt und starb am 22. April 1565 im 9. Jahre seines Amtes. 
16) Unbekannte Familie, Wappen mit dem Widder. Diese Schild- 
figur führen im Wappen die ausgestorbenen Schlesischen von 
Scheps. Mitt. der Freifrau v. Münchhausen geb. v. der Gabe- 
lentz in Hannover. *”) Eingeführt 1592 vom Zellischen Landrent- 
meister und Amtmann zu Ebstorff (Lyssmann). '®) Lustrum ist 
ein Zeitraum von 5 Jahren, 12 Lustra = 60 Jahre. '”) Cord Küsel 
wurde 1535 Probst ohne Hauptmannsrang, arbeitete stark am 
Reformationswerke, konnte aber wenig ausrichten. Er wurde 
7. Juli auf dem Felde von einer reisenden Person erschossen. 
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5. An. 1653 ftarb der erwürdige füracht- 

bar und wohlgelahrter Herr Rudolphus 

Witzendorf?°®) Paltor alhier zu Meding 

feines Dienftes im 51. [eines Alters im 78. 

Jahr. Sein Wapen ist dieses: 

In der Mitte des Steines stehen 3 Wapen 

mit den Unterschriften Dorothea Dam- 

manns, Elisabeth Papendorffs, 

Elisabeth Gertram. 

6. Memoria reverendi et meritillimi 

Domini Benedicti Witzendorffii”) 

Paltoris Coenobii Meding An. Ch. 1627 °°) 

minilterii autem [ui 62 et aetatis 89 die 

16 Maji in Christo pie defuncti. 

Quam vere Benedictus eras Benedicte 
dilerte 

Jngenio Senio Pace Nepote Bonis 

Insigni zelo Christumque Fidemque docebas 

Indigitans Chrifti voce Salutis iter 

Coelita nunc te, regna manent rediviva 
relurgant 

Auspice mox Chrilto corporis olla 

Ins Deutsche übertragen: Dem Andenken des ehrenwerten 

und sehr verdienten Herrn Benedict Witzendorff, Pastors 

des Klosters Medingen, der am 16. Mai 1627 nach Christo im 

62. Jahre seines Amtes und im 87. Jahre seines Lebensjahres in 

Christo ergeben gestorben ist. (O. v. D.) 

18. Witzendorf. 

Der Vers übersetzt: 

Benedictus, Du warst in der Tat ein vor andern epriesener, 

Hoch hast Du Alter und Geist, Güter und Enkel gebracht 

Höher den Eifer, mit dem Du gelehret den Glauben an Christum. 

Dir, dem die Stimme des Herrn wies zu dem Heile den Weg, 

Harret jetzt himmlischer Lohn, den, wie uns Christus verheißen, 

Herrlich einstmals noch krönt Auferstehung des Leibs. (O.v. D.) 

7. Anno dni 1562 die. decimoquinto mensis Aprilis venera- 

bilis Dominus Johannes Linden”) hujus praepositurae Pastor 

in Christo pie obdormivit. 

Ins Deutsche übertragen: „Im Jahre des Herrn 1562 am 

15. April ist der ehrenwerte Herr Johann Linden, Pastor der 

hiesigen Pfarre fromm in Christo entschlafen.“ (O. v. D.) 

Er stehet im Brustbilde über einer Tafel mit Sprüchen darauf 

ausgehauen. Die Schrift ist um den Rand gesetzt. 
Die Steine Nr. 3—7 liegen zwischen den Tritten nn. 

8. Epitaphium Dn. Henrici Bock Paft. Medingenlis pie 

defuncti 6. Septembris Anno dni 1573 Aetatis suae 46. Schild 

worin ein Bock. 

Ins Deutsche übertragen: „Grabdenkmal des Herrn Hein- 

rich Bock, Pastors zu Medingen, selig entschlafen im Jahre des 

Herrn 1573, seines Alters 46 Jahre.“ (O. v. D.) 

Qui docuit verbum luftris coelelte duobus 

Henricus moelto hoc membra tegit Tumba.°*) 

Membra quidem tumuli fub mole repolta tegunt 

Laeta (ed aeternum mens agit ante deum. 
Cur cito li rogitas vitales liquerit artus 

Qui bonus et Chrifti purus amator erat 

Sic Domino placuit valeant terrena beatis 

Additus aeterni pendet ab ori dei 

Diese Distichen habe ich am 9. August nochmals nachgesehen 

und so unverständlich gefunden, wie sie hier stehen. Die punk- 

tierten Silben sind unter dem Catechisations Trit vermauert. 

Die Verse ins Deutsche übertragen: 

Der Du das himmlische Wort zehn Jahre allhier einft gelehret, 

Heinrich mit innigem Schmerz grüß’ ich dein zeitiges Grab! 

Deine Gebeine zwar nur umfängt hier die Ruhe des Todes; 

Denn mit heiterem Glüd ging Deine Seele zu Gott. 

Fragen möchte man wohl, warum du jo früh uns verlajjen, 

Der doch jo gut und fo ftarf ftetS in der Liebe zu Gott? 

Doc wer wie Du gefallen dem Heiland, taujcht gern die Erde 

Für die Ewigfeit ein, folgend der Stimme des Herrn. 

(8. dv. D.) 

9. Die Wohlgeb. Fr. Margar. Luntzmann”) weiland H. 

Georg v. Dithmers Patritii bahr und Sulfmeilters nach- 

gelalfene Frau Withbe Gebohren in Hamburg 1630 17. Aug. Alhier 

gestorben zu Meding An. 1702 17. Febr. ihres Alters 70 Jahr 

6. Mon. 
10. Ein : Leichstein Christian Friedrich v. Ompteda 

eines Sohnes des Droste geb. 176...”%) und bald verstorben, lag 

halb unter Stühlen. 

Bedeutung der Ziefern’‘) im Grundriße der 
Kirche zu Medingen. 

Tab. 4. ($. Abbildung Nr. 4 bei S. 144. 0. v. D) 
Nr. 1. Hauptaltar. 

2, Eingang in das Gewölbe der Äbtißin von Lüneburg 

welches unter 

SH ist; 

4. Orgeltreppe. 

5. Sacristey, worin das Grüne einen Tisch andeutet. 

6. Treppe zum Gast Stuhle. 

7. Sitze der alten Priester und Vicaren die bey 7X wegge- 
gebrochen sind, dennoch siehet man über jeden Sitz an 

beiden Seiten mit schwarzer Schattirung ein rauhes Ge- 

mälde geistlichen und und moralischen Inhalts mit 

lateinischen Sprüchen die aber so sehr verwaßchen sind, 

daß man sie kaum erkennen kann bey a 
8. ist des Probst's Bülow Wapen ausgehauen. 

9. Taufstein von Holz. 

10. Kanzel 

11. Erhöhung auf welcher vermuthlich ehedem die Taufe ge- 
standen hat, die aber jetzt zum catechisiren gebrauchet 

wird. 

2 Pule 
13. Treppe zum Conventualinnen-chor. 

14. Sitze die an der Wand befestiget und oben mit einem 

Himmel bedekt sind. 

15. Treppe auf das Dach. 

16. Kalk-Gewölbe. 

17. gemeiner Kirchhof 

Leichsteine. 

18.23; (Nichts angegeben. ’O. v: D.) 

24.a. b. die beyden P.*) Witzendorf. 

25. Cord: Rüsel. 
26,,P.),Biock. Fortsetzung folgt. 

0) Enkel des Pastors Benedictus Witzendorf zu Medingen (s. unten). Rudolph W. war in Medingen 26 Jahre im Amte und 

hatte viel unter den Unruhen des 30jährigen Krieges zu leiden. Die noch blühende Lüneburgische Familie von Witzendorif führt 

ein anderes Wappen (2 Harken). ©. v. D. °') Benedictus Witzendorf trat 1473 in Medingen sein Amt als Pastor an, nachdem 

er als solcher an einem anderen Ort 8 Jahre tätig gewesen war. ??) Gebhardi gibt irrtümlicherweise 1677 an. °°) Johannes Linden 

wurde 1554 als Pastor nach Medingen berufen und trug besonders dazu bei, dals das Kloster endlich die Augsburgische Konfession 

annahm. Er starb nach $jähriger Tätigkeit am 15. April 1562. Lyssmann gibt den 14. April an, °”) Die unterpunktierten Teile 

sind von Gebhardi ergänzt worden. °°) Margarethe Lüntzmann (auch Lünsemann) war die Schwester von Gertrud L., 

verm. 1654 mit Ludolph v. Dassel in Lüneburg (geb. das. 9. 4. 1628, + das. 17.8. 1674); beide waren die Töchter des Rechtsgelehrten 

und Syndikus zu Hamburg Heinrich L. und zu Hamburg geboren. °%) Das Kirchenbuch zu Medingen enthält darüber folgenden 

Eintrag: „Anno 1764 den 7. Febr. wurde dem Herrn Drosten ©. G. Fr. v. Ompteda von seiner Gemahlin einer geb. v. Bonart 

ein Sohn geboren, den Iten getauft. Gevattern: 1. Der Herr Obrist v. Estorff. 2. Die Fräulein Conventualin Estorff.« Uber den 

Tod ist nichts zu finden, =) Pastor 20, = ZI term, 
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Auszüge aus dem 
Crauregifter der EvangelifChen SHof- und Hopbienkircdhe zu Dresden. 

1. ssortjegung. (S. Seite 141.) 

Nicol v. Geritorff auf Barut, Drötenig 
und Haugwalde Chuf. Geheimter Nath und 
Kammerherr und Eva Katharina v. Giünte- 
rodt, Albert v. ©. auf Weißtrog, Groigjch 
und Debis!), Churf. Sächl. DOberfchenden umd 
Kanmerjunfers T. 

Wigand Freiherr v. Lüselburg vff 
Imeingen 2c. Ritter Churf. Sächf. Cammerherr 
vnd Dbrifter und Anna Margaretha v. 
Galenberg >), Gurtd Neinieen Srhrn. v. €. 
CHurf. Sächj. DOberhofmarjchalls, wirklichen 
geheimen Naths, vollmächtigen Landvoigts des 
Marggrafenthums DOberlaufiz, Cammerheren ı. 
Opbriften T. 
auf den Steinern Saale, auf den Churfl. Schloße 
copuliert umd den 21. drauf nach gehaltener 
Predigt in der Schloßfapelle eingefegnet Herr 
Wolff Lorenz Graff von Kojtnich, Frey: 
heren vf Colmig und Trofiedel Churfl. Durch- 
laucht zu Sachjen Kammerherr ımd Ober 
Lentnants der Deutjchen Leib Gvardie zu Noß 
und Sohanna Magdalene, Herrn Auguft 
v. Hanau auf Lhomich und Weyicha Chinf. 
Süchj. General Quartier- Wachtmeifters und 
Dpriften zu Fuß binterlaßene T. 
Chriftopp Victor v. Einfiedel auf 
Bahnen md Dürbach, Chmf. Säch!. Hoff- 
marchall, Kammerherr vnd Hoffratb und 
Helene Sophie v. loß geb. v. Lüttichau 
augm Haufe SKuohlen, Chriftophs v. 2. auf 
Schleinig und Stöfig nachgel. Wittive. 
auf Chur. Schloge Hans Chriftoph v. Noth- 
leben, auf Nothleben und Großwechjungen 
Ehurf. Sächl. Kammerjunfer und Neije Bett- 
meiter und Magdalena Sibylle v. Liebenau, 
EHrijtoph’S v. L. auf Cromhermsdorff und Ober 
Ullersdorff, Churf, Sächl. Cammerjunders auch 
DOberforit- ımd Wildmeifterd zu Cumnersdorff 
nachgelafjene T., copuliert 24. in der Schloß- 
firche. 

3ob dv. Bomgdorff?) Churprinzlicher Rammer- 
junder und Aına Magdalena, SIohann 
Sriedrich’S dv. Enochen Ehinf. Sächl. Cammer- 
heren, Dberiten md Amtshauptmanns - der 
Seftung Senfftenberg T. 
zu Haufe cop. Herr Dr. Chriftoph Ritter 
der Zurijten Facultät Assessor u. des Churf. 
Hofgericht? und Consistorij zu Wittenberg 
Advocatus Ordinarius, Herun Samuel RsS,, 
Fürftl. Anhalt. u. Gräffl. Manffeld. Rathes, 
des HoffgerichtS zu Halle Assessoren etc. nad)- 
gelagenerv Sohn vıd Jungfrau Catharina, 
Herrn Georg Gögens Dber Wachtmeifters u. 
Feltungs-Hauptmanns alhier T. 

Heinrich Wichard gave. Pauliner- Mönch 

Sı. . 26 

April 

Sum 2% 

lt. 28. 

9. 

ID. 8. 

25: 

1668. 
Sehr. 4. 

9. 

Tr; 

1]. 

Sul 19. 
DL 

und Presbyter zu Pragen‘) und Frau Maria 
Elijabeth v. Büllowen:) geb v. Bröhen‘) 
aus dem Herzogthum Mecklenburg bürtig. 
Auf Chmf. Schlofe Hans Sigmund v. 
Miltis Churprinzl. Cammerherr und Agnes 
Satharina v. Schwarken, Johann Wolde- 
mar vd. Schwark zu Brandenburg gewvefenen 
Sräfflich Lippiichen Nathe u. Hofrichters zu 
Detmold hinterlaffene Tochter, Churprinzlicher 
Durcchlaucht Hoff-Sungfer. 7. Febr. drauf ge- 
habe in der Schloß Slirche die Einfegnungs- 
Vredigt. 
sodann Ehriitopg Schimpff Steuer-Einnehmer 
verm. mit Sibylla Nicolai Walthers aus 
Altenburg Wittive. 
auf dem Ehrf. Schloge copuliert Herr Chris 
top) Berndard v. Waldau auf Königswaldau 
als Sanct Johanniter Drdens Nitter umd 
defignirter Kommandant zu Werben, Churf. und 
Chimprinzl. Sächh. Cammerherr u. Hauptmann 
und Maria Margaretfa Hans Woldemar v. 
Nesradt Chmf. Sächj. Haufmarfchalls und 
Ganmerheren älteite Tochter. 
Vermählung Knadfug mit Röllich3 aus 
Schandau. 
Donatus de Amaducci aus der Stadt 
Bertinoro in Italien u. Anna Kern, So- 
bann Helmbergs’), Handelsmanns in Ham- 
burg nachgel. Tochter. 
Bermählung Buchner, Steuercopift. 
zu Haufe copuliert Johann Georg Nauchfuk 
Chf. Sich. Stalmahler u. Jungfrau Anna 
Catharina, Peter Dietrich, Nitkammerbe- 
dientens Tochter. 
Bermählung KRupffer, 
Nolfes aus Dresden. 

Holzverwalter mit 

Georg Felfer, Chnf. Sächj. Hofapothefer 
verm. mit Rofjina, Cajpar Klemmens, Ehurf. 
Sädh). Mimdjchenfens Wittwe. 
Johann Ernft Knochen auf alten Döben u. 
Prüsen, Chnf. u. Churprinzl. Sächl. Cammer- 
herr u. Hoffrath, Herrn Sodann Friedrich vd. 
Knochen Churf. Säch). Cammerheren Obriften 
und Amtshauptmanng und Commandanten zu 
Senfftleben nachgel. Sohn u. Maria Salome 
Canofffyn Friedrich Ludwig Kanoffsky, 
von Langendorf, der Konföderierten Cronen 
CHmf. ı. Stände Dbrijtens zu Noß und Fuß 
nachgel. Tochter. 
zu Haufe cop. Herr Gottfried Hering, Churf. 
©. Generale Hoffe und Kriegg-Nuditeur und 
Sungfraun Marie Catharina, Herrn Salomon 
Wezels9), Churf. Sächl. Nittmeifterd Tochter. 
Bermählung Kurze, Luftgärtner. 
Bermählung Herold. 
Albrecht Chriftian v. Bomsdorff auf Otter- 
haufen, Chmf. Säch). Cammerherr und Nitt- 

‘) Kann auch Dabig heißen. ?) So! Familie heit Gallenberg. ?) v. Bomsdorff. *) Prag. 5) d.i. Familie dv. Bülow, %, — Familie dv. Preen 
‘) elm nicht ganz ficher, aber wahricheinlich. °) Name zweifelhaft, da völlig unleferlich gejchrieben. 
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meilter unter den Nitterpferden und Dorothea 
Sibylla geb. Taubin, Sebajtian Hildebrand 
Stanitlaus, Churf. Sächl. Kammerheren 
u. Ehurprinzl. Sächj. Oberfümmerers und Stall- 
meilters Wittive. 

auf CHwf. Schloße Johann v. Bonidkau auf 
Dombjen, Nauenboff_ und Schäbern Churprinzl. 
Cammerjunfer und Jungfrau Dorothea, Herun 
Dtto d. ie brand auf Sahra und Silber- 
berg gewejenen ‚Ktönig!. Schwedilchem Nitt- 
meijters u. Churf. Brandenb. Kriegs-Commifjärs 
nachgel. Tochter. 
aufn Schloße Chriftoph Bernhard v. Wehren?) 
Mi Unter-Lauterbah und Frau Sultan geb. 

. Colmiß Johan Melchior D &tltem gel. 
karsnelaffen: Wittive, Jebo der Sure) nuchiigen 
Chmrfüritin zu Sahjen Wohtlbeitalte Hof 
a 

Vermählung Kurs, Lujtgäntner. 
Wolff Heinrich dv. Shi önberg auf Glüds u. 
Sommerau a Sohanne Magdalene, Herrn 
Lothar v. Bomsdorff EChirf. Süd]. Ober: 
hofjägermeiiterg andere Tochter. 
Chrütian v. Gehe?) Churf. Sich. Herold und 
des Hojpitals zu Dohna Injpector und NRojina 
Martin Zeiligs Chf. Sächl. Anıtsjchöffers 
zu Annaburg Tochter. 

15. wırde vff Chmf. gmedigjte verordnung in der 
Schloßficchen copulivet M. Felicianus Je- 
richovius Pfarr zu Po jtendorff vnd Sung- 
frau Dorothea, Herin Friedrich Triebebacdhs, 
wetland bürgers zu Sreiberg Selige filia, 
der Churfürftin zu Sachjen Wajchmägdlein. 
auf dem Nojen Sale getraut Herr Gajus 
Numor, auf Noeke, Kuhnbrand?) und Tors- 
dorff Exrbherr, der Durchlauchtigen Churprin- 
zejfin Hofmeister und Sammerherr und Jungs 
frau Sophie Elifabeth v. Haxthaufen, der 
Dirrehlaucht. Churprinzeifin Hoff Iungfrau 
Heren Falk Wenndt v. 9. auf Teichhauße und 
Herftall Erhherın Tochter. 
Jicolaus Maren, Churprinzl. Sächl. Cammer- 
herr vnd © Stallmeifter und Sungfrau Eltjabeth 
Werthern Wolff v. Werthern auf den 
Herrichaften Neichlingen, Frondorff, Neuenhet- 
Er Pulsnig etc. des Nüm. Neichs Erb- 
fammerthürhüters Chwf. Sächl. Geh. Naths 
Kammerheren, Dberhauptmanng im Crbges 
birgijchen Kreyfj und Steuer-Direftors nachgel. 
Tochter. 
in der Schloßfiche Noda Schede Ehimnf. 
Süchl. Amptmann zu Nochlis und Louisa 
de Trodit, de Railiere, der Chufürjtin zu 
N Ober Cammer Mäpdgen. 
Vermählung Volprecht, Kammerjchreiber mit 
Neinhard. 

Friedrich Wilhelm Nömer auf Wiejenbrau, 
EHunf. Säch. Kammerjunder und Oberforft- 
meister zu Coldi md Jungfrau Anna Catha= 
vina 2ofin!?), Chriftopd Lojens Chrf. Sich]. 
Hoff-Naths u. Hoffrichters zu Wittenberg Tochter. 
Bermählung Kurz, Luitgärtner. 

?) Name nicht ganz Sicher. 

Yamilie Bijtorius, 

19, Adelige Yamilie Lofe. 

14) nicht ganz ficher. '?) Name nicht ganz ficher. 
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4) So gejchrieben heit Kaijerliher Majejtät. 

wınden zu Haufe bei dem Her Oberhoff- 
prediger copulivet. herr Joh. Augusti- 
nus a bey der Schulen zum B. 
Creuß Conrector, und Jungfrau Marie Magda- 
lna Schadein, Her M. Yartmann 
Schadens, ae zu S. Michaelis in 
Zeit, Sel. hinterl. © 
Ehrijtian Augujt v. Seifen Nom. K. maj.t!) 
Neichshoffraty u. Ehurf. a zu ©.!2) Nath 
u. Kammerherr wie auch Dontpropft zu $ Weihen 
und Domberr zu Magdeburg md Chriftine v. 
Dffenberg, der Durchlauchtigen Churprinzefitn 
zu Sachjen Kammerjungfrau des weiland Herrn 
Shriitoph dv. D. auf Lesdau und Breitlen Erb- 
jaffens, Fürjtl. Hollitein =» Norburgifchen Nahts 
und Hofmeiters Selige Tochter. 
A Haubold v. Göcdkerig auf Groß- und 
Klein Brommiß, Shin. Sächl. Cammerjunder 
u. Sendrich bei der Trepowen Leib-Kompagnie 
u. Frau Anna Chriftina v. Schleinigin geb. 
PBiftorigin!d) Herrn Hans Wolf v. Sch. auf 

- Hittewig u. Cummersdorff Hinterl. Wittwe. 
wurde zubhauje copuliret Herr lic. Sohannes 
Abraham Birnbaum, Hm. Doctor Abraham 
3 Churfl. S. leibsfurter!t) Sohn und Jung- 
frau Maria Dorothe Findefeltin, Herrn 
Sigihmund Friedrich Findefeltes DBeypder 
Rechten Doctoris, nachgel. Tochter. 

SHmrfinitlih Sächlischer Geheimer Nat und 
Dberfämmerer Hermann v. Wolfframsporff 
u. Fräulein Henriette Da dv. Burdersroda 
des Churfürjtlichen Geh. Naths Johann Fried- 
ih dv. B. Fräulein T. 
wurden in des Churfl. Hoff- pp. Naths vd. 
Schönbergs haufe copulteret H. Zohan George 
Schulze pfarr zu Biberftein und Juftine Eli- 
iabetd 5. Loreng Freudels hochadeligen 
Bojtiichen Öerichtsverwalters zu Schiweterburg, 
eheleibl. tochter. 
Berm. Albhard, Handelsmann zu Zıridan. 
wirden cop. herr Bernhard v. Yüderiß auf 
Frauendorff u. Bören ı. Martha Agnes von 
(08, gebohrne Chrijtoffin. 
Verm. Zabtan, Churf. Trabante. 
wurden im der ee copulieret Henrich 
NRehminger Königl. Majeität in derer Marc 
bei dero fünischer Provinz Negimens zu fuß 
beitalter Auditeur vd Secretarius, vd Frau 
Sudith, Heren Henrih Langemafens, 
weiland Stünigl. Dännemärclieh Hoffjubtlirers 
vd Goldarbeiters nachgelagene Witwe, Io der 
durcchl. ChHmrprinzegin Cammerfran. 
wurden zu Haufe cop. Herr Peter Ernit 
Kramer!d) Ehnf. ©. Hoff vnd Suftitien 
Secretär Und Sungfrau Anna Suftina, Herrn 
Christophori Bulei Chuf. ©. Kirchen 
Naths und Aflelloris im Ober Confijtorium 
tn Paltoris u. fuperintendentis alhter Tochter 
wirden zu Haufe cop. 9. Nicolaus Schwarze, 
Chnrf. S. Weinmeiiter u. Frau Elifabeth geb. 
Schufterin, 9. George Gänfels, Chmf. 
©. Nerfe-Mpothefers Sel. hinter. Witbe. 

(Fortiebung folgt.) 

13) Adelige 12) So! Soll heißen Sachjen. 
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Auszüge aus den Kirdienbücdern der Nikolaikirde zu Leipzig 
von &. v. Mebid). 

3. Fortjegung. (©. Seite 173.) 

v. Heintberg. 
Baul, vermählt mit Anna 

Kinder: 1. Mathias get. 9. Septbr. 1613. 
2. Heinttd) gel. 20. San. 1615, 
3. Katharina get. 1. Dezbr. 1616. 
4. Baul ge. 8. Mai 1619. 
2. Anna Gertrud get. 19. März 1621. 

Herr Adrian, Handelsmann, vermählt mit Elija- 
betb Bibi 

Kinder: 1. Katharina Elifabeth get. 11. Sept. 
1658. 

Adrian get. 24. Aug. 1662. 
3. Georg Heinrich get. 10. Septbr. 1669. 

Der edle Baul, churfäch). Stiftsrat zu Meißen und 
Wıurzen, aufgeboten Septuagesimä 1666 mit Sungfer 
Sohanna Margaretha, Herrn Georg Ehriitian 
Lorenz dv. Adlershelm, hurfäch). wirfl. Kammer- 
rats, des Schöppenftuhls zu Leipzig Aflefior’s und 
jegt regierenden Biirgermeifters hier, Tochter. Er 
wurde in des DBrautvater® Behaufung von Kurfürit 
Sodann Georg II und deijen Bruder Herzog Moriß 
zu Naumburg und Zeig zur Trauung begleitet am 
26. Ssebr. 1666 mittags um 12 Uhr. 

.d. Helldorff. 
Sunfer Hans auf Slierißjch vermählt mit Maria 

Tochter: Maria Dorothea get. 14. Mai 1641. 
. d, Herder. 

Der erbare Andreas Syber aufgeboten nn mit 
Frau Negina, Wolfgangs dv H. nachgelafl. Witwe. 

. dv. Herßberg. 
Anthontus v. 9. aufgeboten 1547 mit Margarethe 
Hentieh aus Schilda. 

. dv. der ne 
Hr Philipp Ferdinand auf Kemnig, Mißlareuth 
hurfäch], Aufjeher, vermählt 19. April 1692 ohne 
Sermon auf d. Kammerhaufe mit Frlm. Dorothee 
Elijabeth v. Löjchbrand, Ihrer Hoheit d. Kur- 
fürftin v. d. PBfalt SKammerfräulein, Herın Dtto 
Sriedrich v. Löichbrand auf Saara und Sielberg, 
Ehurbrandenburg. emeritier. Oberjtleutnants im Leib- 
rgmt. zu Zuß binterlafl. Tochter. 
v. Heydebred. 
Sunfer Henning aus Bommern Erbjaß auf Zuchen 
vermählt mit Anna Hedwig 

Sohn: Hieronymus Gottfried 
1658. 

Ger. 31. Son. 

v. Heyne. 
Samuel Gottlob, Kadett \. Snfanteriergmt. Stur- 
prinz zeugte mit Chrijtiane Margarethe Dehling 
unehel. Tochter: alle Sultane get. 28. Septbr. 

1756. 
v. Hilfen. 
Der mannhafte Adrian v. 9. aufgeboten 1549 vor 
0. 6. Mat mit Frau Magdalena, des erbaren Wolf 
Breijer’s nachgelafl. Wittwe. Diejelbe verjchied am 
27. Dftober 1577, davon der Kirchner empfangen 60 gr. 

Sünder: 1. Magdalena aufgeboten 2 Paschalis 
1570 mit d. achtbaren Simon ©i- 
montus, der Arznei Dr. 

. Marta aufgeboten 3 Trinitatis 1572 
me Ulrın Solr. 

ID 
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168. 

169. 
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174. 

175. 

v. Hirschfeld. 
Der gejtrenge Sunfer v. 9. aus d. 
ichieden 8 Tage nach Bfingiten 1572. 
Hoe dv. Hoenegg. 
Hans Karl, Soldat, vermählt mit Marta 

Bogtland? ver- 

Sohn: Hans Karl get. 9. Novbr. 1631. 

v. Hoff. 
Hans, Schmid in der Nikolaiftrage verschieden 
29. Dftbr. 1579, davon Strchner als Lautgeld erhalten 
60 gr, vermählt mit Urfula 

Kinder: I. Obdie... ..., geL 14. War 1553; 
. Martha aufgeboten 5 Trinitatis 1571 
mit Dans Slügel. 
Marta get. 28. ebr. 1565. 
Chriftina aufgeboten Rogate 1582 
mit Melchtor Linfe aus Dresden. 

Hans vermählt mit Magdalena 
Kinder: 1. Magdalena get. 13: Juni 1575. 

2. Anna get. 11. Dezbr. 1584 
3. Barbara Siillinge 

Kikol, Grobjcehmid 
Tochter: Urfjula get. 26. Mat 1555. 

Sohann Heinrich, Eimvohner, vermählt mit Sybille 
Katharina Gotthardt 

DD 

Epht: Sohann Iıkolaus: ger 21. San. 1718, 
+ 2. Salt. 2018, 

v. der Hoja. 
Herr Rudolf, Sprachmeifter hier, aufgeboten post 
Feste Circumeis. 1701 mit Eva, Michael Langen’ 
Eimvohner’3 zu Großköchna binterlaß. Tochter, ver- 
mäblt 18. Sa. 1701 um 8 Uhr. 
v. Holben. 
Hans Niemer aus Amberg aufgeboten 2 Epipha- 
nias 1591 mit Jungfer Sunigunda, Hans v. 9. 
nachgelaß. Tochter. 

. dv. Hollenffer. 
Sunfer Georg vermählt mit Katharina v. Truchjeß 

Tochter: Anna Margaretha get. 6. Jan. 1642, 
. vd. Honsberg. 
Matthäus 
Nyliel. 
Augustin Bed aufgeboten 1541 mit d. erbaren Sung- 
frau Veronifa v. 9. 
Baulus v. 9. aus Frankfurt aufgeboten Jubilate 1610 
mit Sungfer Anna, Heren Heinrich v. Nyffel, 
Seienjtiefers hier edel. Tochter, vermählt 15. Mat 1610. 

v. Hopffgarten. 
Har Johann Ernst, Hurfäch). Kammerherr u. Ore- 
nadierfapitän im Ngmt. d. verwittiw. Kurfürftin vers 

Bathe 7. Febr. 1590 bei Gertraud v. 

mählt Nabel Sultane Charlotte Marichall v. 
Bieberitein 

Tochter: Erneftine Charlotte get. 19. Aug. 1778. 
v. der Hude. 
Herr Johann Adam, Bürger u. Beriichenmacher hier 
aufgeboten 11 Trinitatis 1705 mit Sungfer Sohanne 
Elijabeth, Herrn Georg Schwertner’s, Bürgers 
u. Berlictenmacher’3 Tochter, vermählt 7. Septbr. 1705 
um 10 Uhr. 
v. Sea, 
Zacharias Sramer, 
aufgeboten 1 

Bürger u. Handeldmann hier 
Sungfer p. Epiphaniass 1619 mit 
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Katharina des erbaren Gisbrecht’S dv. 3, Bürger’s 
1. Handelsmann’3 zu Srankffırt a. ME chel. Tochter. 

v. Sernfalem. 
Herr Ehriitoph David, Bürger, Kramer u. Konditor 
vermählt mit Chrijtiane Dorothee Worth 

Rinder: I. Sohanne Dorothee get. 28. Jan. 1727, 
r jung 

. Georg EhHriftoph get. 14. Sunt 1728. 
 Sohaune: Vehtieite Act 21, sum 
1729, 6: je. 

- Sonann: Oottfried ger 19. San. 
1732, Bürger u. Siramer bier vermählt 
Wilhelmine Adolfine Langenheim 
Sohn: Traugott Andreas get. 

1. Novbr. 1765. 
. Sohann Chriftoph get. 21. Septbr. 
Fans 

6. Chrijtiane Juliane get. 18. April 
1735 aufgeboten 9 Trinitatis 1768 mit 
Sohann Weiß, Bürger, Stramer u. 
Konditor hier, gebürtig aus Warblingen 
t. Witrttemberg, vermählt 14. Aug. 1768 
hier. 

. Sohann Chrtittan get. 15. Aug. 1736. 

wm 

Ya 

DI 

| 

. dv. SKalditein. 
Herr Georg Albrecht, Leutnant tim preuß. Ngmt. 
Henplig zeugte mit Eliyabeth Katharina Ober- 
haar 

unehel. Sohn: Georg Friedrich get. 5. Yırg. 1762. 

v. Kalten. 
Herr Ehriftian Gottlieb, Kapitän 1. faiferl. Dienften 
vermählt mit Chrijtiane Friederide v. Burfers- 
roda 

Tochter: Chriftiane Elijabeth get. 28. Dezbr. 1768. 

.d. Raumewurff j. v. Kreagich, j. v. Nochaufen. 
Sunfer Hans Heinrich auf Liebenau vermählt mit 
Dorothee Sophie v. Kötteriß 

Sohn: Hans Friedrich get. 10. März 1637 zu Haus. 

v. Kaniß. 
Siegmund Oswald zeugte mit Margarethe Eleo- 
nore Zringelberger 

imebel. Tochter: Chrijtiane Magpalene 
22. Debr. 112. 

get. 

v. Karras. 
Moriß aus der Niederlaufig, Leutnant d. hurjäcdh). 
Armee zeugte mit Anna Elifabeth Gießmann 

unehel. Tochter: Karoline get. 8. Sum 1735. 

v. Karftedt |. v. Bünaı. 

v. Say. 
Sunfer CHriftoph Heinrich, fürftl. weimar. SKfr. 
u. Dombherr zu Magdeburg, vermählt mit Marie 
Elifabeth Schubrich 

Sohn: Chrijtian Ernst get. 3. Septbr. 1692. 

v. Kempen |. v. Afenbec. 
Beter Ludolf, gewei. Stabswagenmeister bei Herrn 
Georg Adam Frhrn. v. Trautisch, churjäch). Gene- 
valwachtmeifter u. Obrift zu Noß, vermählt mit Ur= 
lula 

Kinder: 1. Maria get. 16. Febr. 1641. 
2. Johanı get. 29. Aug. 1644 
3. Chriftina get. 1. März 1647 aufge- 

boten Pfingftmontag 1666 mit Beter 
Häfeler von Kleiden, Gold» u. Silber: 
arbeiter, vermählt 18. Sumt 1666 um 
4 Uhr. 

185. 

186. 

187. 

188. 

189. 

190. 
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193.9, Königemard. 

v. Kirchmayer. 
Herr Heinrich Auguft Pfeiffer, des churjäch). Stifts 
zu Naumburg SKammerjefretär in Heiß aufgeboten 
2 Trinitatis 1779 mit rau Amalte Sojepha, Herren 
Heinrich v. KR, Oberftleutnants in ruß. Dienften 
Wittiwe, gebürtig aus Birmftein, vermäglt 17. Zumt 
1779 su Halte. 

v. Kißingen. 
Hans v. 8, aufgeboten 1544 
Spindlers, Wolf Buffler'3 Diener. 
v. Stleift. 
Kurt Thomas, Kapitän im Prinz Gotha Infanterie 
vgmt. vermählt Marie Sophie Neufammer 

Sohn: Karl Friedrih Auguft get. 21. 
1758. 

v. Klemm j. v. Göß. 

v. Klodan. 
Wilhelm Chriftian v. K. auf Beilftedt bei Erfurt 
zeugte mit Martha Margarethe Kirchner 

unchel. Cohn: ChHrijtian Wilhelm get. 27. Septbr. 
1766. 

mit Barbara 

Sunt 

v. Kuoer. 
Herr Gottfried Konrad, Handelsmann 
vermählt Negine Eltifabeth Karpzow 

Sohn: Konrad Benedikt get. 4. Juli 1692. 

zu Breslau 

. d. Stönig. 
Der wohlgelahite Simon, Bürger u. Handelmann 
zu Hamburg aufgeboten eria 2 Paschalis 1594 mit 
Sungfer Maria, Adam Deder’s, weiland Bürger’s 
zu Ach nachgelaif. Tochter 

Kinder: 1. Kornelius get. 22. Zebr. 1607. 
2. Dina aufgeboten Festo Paschalis 1614 

mit Zacharias Kramer aus Dresden 
vermählt mit ihm 9. Mat 1614. 

v. Königslöw. 
Herr Johann Heinrich, gebirtig aus Hamburg, 
Bürger u. Handelsmann aufgeboten 3. p. Epiphanias 
1682 mit Jungfer Nofine Elijfabeth, Seren Gott 
fried Stahl’s, alten Bürgers u. Handelsmann’S hier 
nachgelaff. Tochter, auf vorangegangenes Supplizteren 
zu Haufe getraut 

Kinder: 1. Baul Gottfried get. 10. San. 1684 
aufgebo,en 10. Trinitatis 1712 mit Zrau 
Maria, Herin Ehriitian’s dv. Brans 
denftein’s auf Böfchen nachgelall. 
Wittme. 

. Sohann Heinrich get. 20.März 1685. 
. Sohann Adolf get. 18. März 1687. 
. Nojine Elifabeth get. 24 Aug. 1689. 
Sohann Ehriftian get. 4. Novbr. 1690. mn 

Ihre Exzellenz, der Kron Schweden General Graf vd. St. 
Tochter: Marie Agnete get. im Fürtenhaus 

13. Mat 1643. 

194. v. König S. v. Yiegler. 
Herr Heinrich Yewin vermählt ohne Aufgebot 7. Zult 
1711 auf allergnädigiten Befehl zu Haufe mit Sınrafer 
Chriftiane Marianne Romanus, Heren Geh. Nat 
Franzisfus Konrad Nomanus Tochter 

Tochter: Sohanne Marianne Henriette 
1. März 1712. 

get, 

195. v. Küppen. 
Fohann Michael aus Pommern zeugte mit 30- 
hanne Elifabeth Teichmann 

unehel. Tochter: Sohanne Sophie get. 2. Dezbr. 
1753. 

(Fortfegung folgt.) 
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Das Göttinger Wortzinsbuch von 1334 und 1364. 
Von Dr. jur. Georg Meyermann. 

(S b) 

(9 a) 

4. Fortsetzung. (S. Seite 219.) 

Bertoldus de Jhefe. iij denar. 
Hildebrand woltherj iii denar. 
Thile de Jhefe apud cimeterium iii den. 
Domus in cimiterio fancti Jacobi. ij denar. 
Relicta Johannis Rauen. iij denar 
Heyfe Leyneman iii denar. 
Johannes boleman. i denar. 
Wedekindus de novali iij denar. 
Wernherus Lors. v denar. _ 
Godeko de Roltorp. iij denar. 
Relicta de Barkeuelde iij denar. 
Bertoldus Roggenkneder. iij den. 
Heyfe de Dymerden. iij denar. 

Henr. de Gandra iij denar. 
Arnoldus Faber iij denar. 
Orde de munden faber iii obul. 
Thider. de Molendino iii ob. 
Hannes wedel i denar. 
Praepositus de wende iii denar. 
Johannes de Stochulen faber ij denar. 
Herman Carpentarius iij denar. 
Thile Hafe i denar. 
Wernherus de bodenholen ij den. 
Henr. Schindewith iij ob. 
Conr. Clemme iij obulos. 
Thilo de Ludoluelhufen iii denar. 
Heylo de bofingehulen. de curia. ij den. 
Hildebrandus luderj iij denar. 
Dethmarus de Hardenberg ix den. 
Johannes faber. iij denar. 
Hartmannus textor iij obulos. 
Relicta Herm. Haken. i lolidum. 
Vroling de Barke iili denar. 
Conr. de novali viij denar. 
Domus Conr. Stoyten. iii den. 
Joh. de Holthufen. ii denar. 
Herm. de Efbeke i denar. 
Siffr. dempelelfe ii denar. 
Relicta figellatoris iij. denar. 
Wigandus carnifex illi denar. 
Ropenacke iiij. denar. 
Locus Oyen. vj. den. 
Corr. Sannen iii obul. 
Henr. Nenneken. iii. denar. 
Herm. de. Brakele. iiij denar. 
Conuentus bagutarum iij ob. 
Henningus de vermelfen.“) ij den. 
Conr. wedel. i. denar. 
Conr. de Reynhulfen iii denar. 
Henr. de Greuellen iij denar. 
Johannes fuluerclot iij denar. 
Helmbertus wedeghonis v. denar. 
Johannes de nouali. ij denar. 
Henning de Dymerden. ij denar. 
Bertramnus de gheylmar. iij denar. 
Bertold Kreueth ii denar. 
Conr. de Stabulo ii denar. 

(9 b) 

(10a) 

*) Vielleicht Schreibfehler statt Vermessen (Varmissen). 

Johannes de Erpfen. ii denar. 
Ludeko de Lengede. i denar. 
Herm. Hafe iij obulos 
Johannes Jacobi iii obul. 
Henr. doleator i denar. 
Henr. de Ellingehulen. i denar. 
Relicta Thider. klemmen. ii denar. 
Hildebr. Hoppener. ij denar. 
Henningus Huggetlwin iij denar. 
Ermbertus Sutor. iij denar. 
Relicta Elegeri doleatoris. iij denar. 
Johannes de Hilgenstad iij denar. 
Johannes Rosebeke iij denar. 
Hermann de wende. v. denar. 
Relicta Wernheri de Moringen. v. de. 
Relicta Herm. Ruftes. iij denar. 
Bertoldus de Parnhofen. v. denar. 
Conr. Segebode. iiij denar. 
Henr. grawerok. iij denar. 
Relicta Johannis Ellerfhufen. iiij de. 
Joh. Herwici iij denar. 
Thile van Lengede iij denar. 
Woltherus krule iij denar. 
Johannes Om. iij denar. 
Johannes de Herdegellen ii denar. 
Henricus doleator. i denar. 
Herm. Westual. i denar. 
Albertus prene iij. denar. 
Henricus de Grona iii denar. . 
Thile Creueth. iiij denar. 
Conr. doleator. iij obulos. 
Henr. Conradi. iij. denar. 
Egbertus de befingen. ii denar. 
Relicta wedekindi proffen. iiii denar. 
Bertoldus Lorlyn iij denar. 
Henr. Hymmingerod iij obul. 
Johannes de Gheyfmaria. iij. denar. 
Bertold frederici textor. iii ob. 
Euerh. de Rebeke. iiij. denar. 
Henning Bolingehulen. iij. denar. 
Henning de Holthufen. iij obul. 
Johannes de Bertolderode v. denar. 
Thider. Endeman. vj. denar. 
Rypenhufen. iij denar. 
Wedekindus de Benningehulen iii de. 
Gerlacus doleator. iij denar. 
Heyfe Endeman. vj denar. 
Berneke becker [enior iij denar. 
Conr. aurifabrj iij denar. 
Johannes de Dymerden vj denar. 
Relicta Heyfonis Rauen. i [ol. 
Johannes winthufer. iiii denar. 
Bertoldus de nouali. ix. denar. 
Ludeko de Jhefe. iij. denar. 

Johannes Olleconis. v. denar. 
Dethmarus de Moringen. ii denar. 
Magilter Joh. Capicida. ii denar. 
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Johannes aurifabrj [enior iiij denar. 
Johannes aurifabrj Junior iiij denar. 
Johannes blicke. iij obul. 
Bertoldus aurifabrj iii ob. 

lutelheyne i denar.*) 
Herm. de. lippia iiij denar. 
Herm. aurifabrj. iij denar. 
Relicta Henr. de Oldendorp.**) v. denar. 
Henr. [tokeleui ij denar. 
Henricius de Northunis. vj denar. 
Thider. puftindebuffen. i [ol. 
Johannes de pekelfen i denar. 
Guntzeke de Molhufen. iij denar. 
Johannes de Dymerden. vj denar. 
Domus Confulum in macellis ij [ol. 
Herm. gheyleworlt. v. denar. 
Engelhardus apud forum viij denar. De magno 

macello vj denar. 
Elyzabeth domini. iiijj denar. 

xl] de, 
Conr. de Hildenfen iiij denar. 

i 101 
Thider. wigandi. iii denar. 
Domus piltorum. v. fol. 
Johannes Rofemann. viij. denar. 
Relicta brendekonis. v. denar. 

De antiquis macellis 

De antiquis macellis. 

(10b) Molendinum Wendenfe. i lol. 
Molendinum Stokeleui i lol. 
Molendinum grauen. vj denar. 
Molendinum Steynmole. vj denar. 
Molendinum: Odilienmole. vj de. 

(11a) Allus [chal men tinfen vnfen heren van Brunfwich 
eder den de den tins von [iner wegen hebben alle 
des von aldere eyn wonhet is gewelt. 

Von Jowelker gantzen word dat von alder eyn 
gantz word gewelen is gyft men to tinfe eynen 
[chillingh gottingellcer penninghe. Js ok dat de word 
gedeylet is vnde med mer hufen bebuwet is wenne 
med eynem, dar gyft jowelk hus [inen tins de ome 
geboret na deme alle ot der word heft, vnde dat 
uppe dat hus gefad is alle dat de tinsboke vt wilen. 

Vortmer we to gottingen wonet vnde neyn borger 
en is vnde eygen roeck eder dilch heft noch ney- 
mande vor medet is, to denlte de gyft [es gottinge- 
[[che pennige to tinfe. 

We ok to der [cheren [teyt allo dat he eyn wand- 
[nider is vnd eyne [tede heft op dem Kophus de 
gyft les gottingelfche penninghe to tinfe. 

We ok eyn led gande heft vte finme hufe eder 
boden 

(11b) dar he veyle ware vppe heft des de ware is [chal 

Hause Markt 5. 

geuen von dem lede [es gottingellce penninge to 
tinfe, deyd he auer fin led to eder heft he neyne 
veyle ware dar vppe bynnen eynem Jare [o endorf 
he bynnen dem Jare dar nennen tins af geuen. 

Steyt we 0ok:fo dem markede, eder vppe der 
[traten med [chraghen eder med diffchen dar he veyle 
ware vppe heft de gyft von dem [cragen eder dil[che 
[es gottingel[che penninghe to tinle. 

Js he auer eyn galt fo en darff he niclıt tinlen 
auer he mod tollen. 

*) Diese Zeile ist mit anderer Tinte nachgefügt. 

(12a) Anno domini 

Vnde de gerdenere de med vns wonen de ore 
veyle ware to dem markede bringen [chullen dar 
von tinfen. 

We ok wad kofte vppe dem markede eder anders 
wur dorch vorkopes willen vnde fette dat buten [in 
hus dorch vorkopendes willen de [chal [es gofting- 
elfce penninge dar von geuen to tinle 

de wullenweuere vnde linenweuere [chullen tinfen 
wu [fe von alder gedan hebben vnde dilfen tins 
[chal men des jares eyns geuen alle des eyn 
wonhed is. 

m°cccc® xv feria quarta polt lucie 
Alfe Hermann Zacheus [chulte to Gottingen be- 
fchuldegede de hoken, [o alle [fe vele ware hedden 
vp [cragen vor oren doren eder markede. [o meinde 
he, le [cholden dar af geuen van jowelkem befun- 
deren to market tinfe Ses pennyge wol dat de [ulue 
oren market tins geuen van oren leden dar le vey- 
linge vppe hebben. 

Darvp [ede ome de Rad vor recht Alle dat von 
aldere vor recht vnd vor wonheit geholden ys. We 
her veyle war hedde vp [inem lede de were plichtech 
vnfem juncheren Ses penninge to markettinle vnd 
ef de [ulue fine ware ok veyle hedde vp sinem 
[eragen vp der [traten eder vp dem markete dat 
vorltunde he allet med den vorgenanten Ses pen- 
nigen. Hedde he auer neine veyle war vp sinem 
lede vnd [tünde vp der [traten med eynem fcragen 
myd liner ware fo were he doch ok: der van 
plichtech to geuende Ses pennige to market tinfe 
vnd alfe [cal men de artikele vorltan de in duflen 
tinsboke dar van gelcreuen [tan, 

(12b) Alle der [tad dorwerdere vnd wechtere de vore up 
oder in der [tad doren tornen berchfreden dorboy- 
den wonen [nacht vnd dach]***) vnd de bewaket de 
en doruen nicht tinlen.****) 
Mulnere de neyne borgere [yn plegen to tynlende.****) 

(13a) Anno domini m’cecj? [cripfi id quod sequitur ex 
libro [chulteti 
engelhart iij lot 
albert lors i lot 
kofleyfch i lot 
domina nolftra lancta uirgo i lot 
hylden/fem habet ij lot 
piltores ij lot 
Johannes pep ij lot 
altare domine nostre ij lot 
fanctus nycolaus i lot 
confules ij lot 
Johannes roleman viij lot 
Johannes dymerden i lot 

(14a) Anno domini mccec’xvii helterna die lucie vir- 
ginis beichuldegeden vnfes junchern van brunlwige 
amptlude mid namen her herm. van heuenholen 
hans van roringen gunther van bouenthen. pawele 
van brakele vmme vif [chillinge worttinfes de de 
gingen van x leden vte [inem hus, vnd [ine vor- 
varden vnd he. [ulues hedden de vor drittech 
jaren gegeuen vnd hedde [ulues dem [chulteten 
gebracht [odan tins. 

(Fortsetzung folgt.) 

**, Diesem Hause gegenüber wurde am 16. April 1369 der Grundstein des neuen Rathauses gelegt, es entspricht demnach dem 

***) Diese 3 Worte sind wieder gestrichen. 
*=**, Diese Notizen stammen nach der Schrift vom Ende des 14. Jahrhunderts. 

Im Verzeichnis von 1339 steht Henricius de Oldendorp an einer anderen Stelle. 
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Die Universitätsmatrikeln als genealogische Quellen. 
E. Weissenborn, Oberstleutnant a. D., Friedenau (b. Berlin). 

Entnommen aus der Zeitschrift „Der Deutsche Herold‘ 1906. Nr, 1 nebst Ergänzungen. 

1. Fortsetzung. (S. Seite 142.) 

Basel 1460. Matrikeln sind nicht gedruckt. 
yerzeichnisse. seit 1872. . Ausk = ert. die 
bibliothek. 

Bayreuth 2/3 1742-—-1743, wurde nach Erlangen ver- 
legt. Ausk. ert. das Sekretariat der Universität Erlangen. 

Berlin 1809. Matrikeln sind nicht gedruckt. Personal- 
verzeichnisse seit 1821. Ausk. ert. das Sekretariat der 
Universität. 

Berlin, Kaiser Wilhelm - Akademie 1795, 
Pepiniere. Matrikeln sind nicht gedruckt. 
sonalverzeichnise. Ausk. ert. die Kaiser 
Akademie. 

Bern 1834. Matrikeln sind nicht gedruckt. 
verzeichnisse seit 1840. Ausk. ert. 
kanzlei. 

Bologna 1119. Gustav C. Knod, Deutsche Studenten 
in Bologna von 1289 — 1562, Berlin 1899. Acta 
Nationis Germanicae Bononiensis Universitatis (1289 
bis 1543) von E. Friedlaender und C. Malagola, Berlin 
1887, mit alphab. Register. Dr. Grotefend, Mecklen- 
burger a. d. Universität Bologna, ohne Jahr und Ort. 

Bonn, Kurkölnische Akademie 1777/78 Universität 1786, 
eingegangen 1800, neu errichtet 1818 als Ersatz für 
Duisburg, Köln und Trier. Matrikeln sind nicht ge- 
druckt. Personalverzeichnisse seit ca. 1820, Ausk. ert. 
das Universitätssekretariat. 

Braunsberg, Lyceum Hosianum 1568 —1807, 
1818. Matrikeln sind nicht gedruckt. Personalverzeich- 
nisse sind nicht vorhanden. Ausk. ert. mit vorheriger 
Genehmigung des Herrn Kurators der Hochschule, Sr. 
Exz. des Herrn Oberpräsidenten der Provinz Ostpreussen 
v. Moltke, das Rektorat oder ein von demselben beauf- 
tragter Kandidat. 

Breslau, städtisches Gymnasium 1505, jesuitisch 1702, 
Leopoldina 2 Fakultäten, neu errichtet 1811 (vergl. 
Frankfurt a. O.). Matrikeln sind nicht gedruckt. Per- 
sonalverzeichnisse seit 1825. Ausk. ert. das Universitäts- 
sekretariat (auch für Frankfurt a. O.). 

Brünn 1779—1783, bisher in Olmütz dann wieder in 
Olmütz. 

Brüssel 1834, 
Buüda-Pest (1554, seit 1635 jesuitisch in Tirnau), 1777 

in Ofen, 1784 ın Pesth. 
Bützow s. Rostock. 
Cambridge 1218/31. Book of Matriculations and 

Degrees : 1851 — 1900 University Press. Cambridge. 
Cambridge University Calender, jährlich veröffentlicht 
von Deigthon, Bek & Co., enthält die Namen fast aller 
lebenden Graduierten und Untergraduierten. Ausk. ert. 
the Registrary of the University. 

Cassel, Universität 1633--1653, dann mit Marburg ver- 
einig. Dr. C. Fr. Webel, Geschichte der städtischen 
Gelehrtenschule zu Cassel, Cassel 1846; Beilage A: 
Verzeichnis derjenigen Casselaner, welche in den Albums 
der Universität Erfurt (1392—1528), Wittenberg (1502 
bis 1528) und Marburg (1527— 1538) als Studiosen 
eingetragen sind. Wilh. Falkenheiner, Die Annalen und 
die Matrikel der Universität Cassel 1633—1652 in der 
Zeitschr. des Vereins für hessische Geschichte und 
Landeskunde, 18. Bd., 1893. Siehe auch Marburg. 

Personal- 

Universitäts- 

ehemaliger 
Keine Per- 

Wilhelm- 

Personal- 

die Universitäts- 

erneut 

Christiania 1811. Det Kgl. Norske Frederiks Univer- 
sitets Aarsberetning samt Universitäts- Matrikel seit 1842. 
Es verzeichnet die neu in die Matrikel aufgenommenen 
Studenten mit Geburtsdaten und Eltern nebst Prüfungs- 
zeugnissen. 

Czernowitz: 18/5... Anton. Norst, -Alma. mater. Fran- 

cisco Josephina., Festschrift, Czernowitz 1900. Personal- 
verzeichnis des akadem. Lehrkörpers seit 1875. Ausk. 
ert. die K. K. Quästur der Universität. 

Deventer, Akademie der niederländischen Prov. Ober- 
yssel.e. D.G. van Epen, Haag Pratizijushoek erteilt Aus- 
kunft gegen Portovergütung. 

Dillingen, Kollegium 1548/9. St. Hieronimus Univer- 
sität 1551, jesuitisch 1564, 1803 aufgelöst. Geschichte 
der ehemal. Universität Dillingen 1549 — 1804, von 
Dr. Thomas Specht,. Freibars .i: Br..1902.2:.::B& Ma- 
trikeln sind nicht gedruckt. Ausk. ert. das Kgl. Lyceum 
Dillingen. 

Dorpat, schwedische Universität 1632 —1665 und 1690 
bis 1710. Die Matrikel für beide Jahresfolgen ist heraus- 
gegeben von Th. Beise in den Mitteilungen aus dem 
Gebiet der Geschichte Liv-Esth. u. Kurlands Bd. 8. 12, 
neu errichtet 1802, jetzt Jurjew genannt. Hasselblatt 
und Otto, Album acad. der Kaiserl. Universität Dorpat, 
Dorpat 1889. Hasselblatt, Die Ehrenlegion der 14000 
Immatriculierten, Jurjew Dorpat 1892. 

Duisburg 1654/5, aufgehoben 18./10. 1818. Matrikel 
ist nicht gedruckt. Ausk. ert. die Universitätsbibliothek 
zu Bonn. S. Bonn. 

Ellwangen, Kath. Landes-Universität 1812 —1817, dann 
als kath.-theolog. Fakultät mit Tübingen vereinigt. 

Erfurt 1392, aufgehoben 1816. Dr. Weissenborn, Akten 
der Erfurter Universität, nebst Universitätsmatrikel, 
1. Teil 1392— 1492, 2. Teil 1492—1636, 3 Bde., Halle 
1881— 1899. Ausk. ert. die Kgl. Bibliothek zu Erfurt. 
Vergl. Cassel und Hamburg. 

Erlangen 1743. Keine gedruckte Matrikel. Personal- 
stand der Friedrich Alexander-Universität Erlangen 1742 
bis 1843, Erlangen 1843. Augsburger Studenten auf 
der Universität Erlangen (1742—1827). Personalver- 
zeichnis seit 1380 bezw. 1835/36. Ausk. ert. das 
Universitätssekretariat, auch wird Einsicht an Ort und 
Stelle gestattet. 

Franeker, niederländische Prov. Friesland, Universität 
von 1585— 1811. Die gedruckte Matrikel ist bei Herrn 
D. G. van Epen in Haag, Praktizijushoek in Bearbeitung. 
Derselbe erteilt Auskunft gegen Portovergütung. 

Frankfurt a0. 1506, nach. Breslau verleei- T811. 
Matrikel im Universitätsarchiv. Dr. Friedlaender, Matrikel 
der Universität Frankfurt a. O., Leipzig 1887, 3 Bde. 
u: Ere-Bd, 4. Akt u. Urk d. Univ. Trankt: 2.0, 'v. 
Prof. G. Bauch, Breslau Marcus 1901. 

Freiburg i. Br. 1460. Die Matrikel von 1460 —1656 
wird von Dr. Hermann Meyer in ein bis zwei Jahren 
in den Publikationen des Freiburger Universitätsarchivs 
veröffentlicht werden. Im XIll. Bd. der Zeitschrift der 
Gesellsch. f. Bef. d. Geschichtskunde von Freiburg ist 
enthalten: Mitteilungen aus den Matrikelbüchern der 



Universität 1501—1584 von Ed. Winkelmann. Perso- 
nalverzeichnisse seit 1822,23. Ausk. ert. Dr. Hermann 
Meyer, Professor am Bertholdsgymnasium in Freiburg i. Br. 

Freiburg i. d. Schw. 1886. Ausk. ert. die Universitäts- 
kanzlei. 

Fulda, Universität 19./8. 1734—1804, dann Gymnasium, 

Genf 1559, erneut 1873. Le livre dir recleur, Catalogue 
des &tudiants de l’academie de Geneve de 1589— 1859. 
Ed. de Fort, Revilliod et Fick, Geneve 1860; Liste des 
Etudiants seit 1875 erscheinend. 

Gent .18L0. 
Gießen 1607/08. Dr. Ernst Klewitz und Dr. Karl Ebel, 

Die Matrikeln der Universität Gießen 1608 bis 1707, 
Gießen 1898 bei ]J. Ricker pro. 3,50 Mk. Die unge- 
druckten Matrikeln liegen auf der Universitätsbibliothek. 
Personalverzeichnisse seit 1885. Ausk. ert. die Univer- 
sitätskanzlei. 

Göttingen 1734/37. Matrikeln sind nicht gedruckt. 
Göttinger Professoren, Gotha 1872. Personalverzeich- 
nisse seit 1763. Ausk. ert. das Universitätssekretariat. 

Graz, Stiftung 1585, Eröffnung 1586, jesuilisch von 
1782—1826 Lyceum, 1826 neue Universität mit drei 
Fakultäten, s. 1863 Volluniversität. Matrikel ist nicht 

gedruckt, Personalverzeichnis erscheint nicht. Ausk. ert. 
das Rektorat. 

Greiiswald .1456.  Baltische. Studien : Bd. :44 ı..d. 
Sammlung der Vitae Pommeranorum: Greifswalder Pro- 
fessoren. Dr. Friedlaender, Matrikel der Universität 
Greifswald 1476— 1700, 2 Bde., Leipzig 1874, Verl. S. 
Hirzel. Personalverzeichnisse seit 1844. Ausk. ert. die 
Universitätsbibliothek. 

Groningen 1614. 
Halle 1694. Damit vereinigt Wittenberg 1817. Matrikel 

ist nicht gedruckt. Personalverzeichnis seit 1825. Ausk. 
ert. das Universitäfs-Sekretariat (auch für Wittenberg). 

Hambyurg, Akademisches Gymnasium 1610. C. H. 
Sillem, Die Matrikel des Akademischen Gymnasiums zu 
Hamburg 1613-1883, Hamburg 1891. C. H. Sillem, 
Hamburger Studenten in Erfurt 1492 —1636 und in 
Wittenberg 1502—60, Hamburg 1887. Ausk. ert. der 
Direktor des Gymnasiums zu Hamburg. 

Harderwijk (Niederlande) 1600-1818. D. G. van 
Eppen im Haag, Praktiziinshoek, Album studiosorum 
academiae Gelro Zutphonicae 1648-—1818. Haag 1904. 
D. G. van Epen besitzt das Liber doctorum und erteilt 
Auskunft darüber gegen Portovergütung. (Man promo- 
vierte gegen — Zahlung!) 

Heidelberg 1386, ern. 1803. G. Toepke, Matrikel v. 
1386--1846, 5 Bde, 1886—93, Verl. d. Univ. H. 
Thorbecke, Geschichte der Universit. H., Heidelberg 
1886. Personalverzeichnis seit Beginn des XIX. Jahr- 
hunderts. Ausk. ert. die Große Universitäts- Bibliothek. 

Helmstedt, Stiftung: 1575, Eröffnung 1576-1809. 
VI. Jahrgang des handschriftl. Jahrbuchs des Vereins f. 
geschichtl. Hilfswissenschaften a. d. Univers. Leipzig, 
„Roter Löwe,“ S. 211 bis 226 enthält Auszüge d. Matr. 
der Univ. Helmstedt v. Paul Georg Herold, stud. jur. 
Das sogen. Album von Helmstedt wird von dem Her- 
zogl. Landeshauptarchiv zu Wolfenbüttel aufbewahrt, 
welches auch Auskunft eıteilt. 

Helsingfors (Finnland) 1826 aus Abo dorthin verlegt. 
Herborn 1584—1817 aufgehoben. Die Nassauer Drucke 

der Kgl. Landesbibliothek in Wiesbaden von A. v. d. 
Linde. I. Bd., S. 340—496, Wiesbaden 1882 enthalten 
die Herborner Hochschul-Matrikel v. 1584—1726. Ma- 
tricula studiosorum scholae Herbornensis. — Neuaus- 
gabe wird von der Historischen Kommission f. Nassau 

bearbeitet. Ausk. ert. d. Direktion des Kgl. evang. theol. 
Seminars z. Herborn. 

Hermannstadt, Rechtsakademie, ehemalige. 

Ingolstadt 1472, jesuitisch 1559, 1782—92 Lyceum, 
nach Landshut verlegt 1800. Fr. X. Freninger. Das 
Matrikelbuch der Universität Ingolstadt — Landshut— 
München, Rektoren, Professoren, Doktoren 1472—1872, 

Kandidaten 1772 —1872, München 1872. In alphab. 
Folge. Der ältere Teil der Ingolstädter Matrikel ist im 
Jahre 1906 im Druck erschienen. Personal-Verzeichnis 
s. 1826. Ausk. ert. das Universitäts-Archiv in München. 

Innsbruck 1073, jesuitisch, Akademie mit vier Fakultäten, 
1782—1792 Lyceum, 1792—1810 Universität mit drei 
Fakultäten, 1810 aufgehoben, 1826 mit zwei Fakultäten 
neueröffnet, 1869 Volluniversität. Die Matrikeln sind 
nicht gedruckt und befinden sich im Univers.-Archiv. 
In der Zeit der tirolischen Befreiungskriege und später 
bestehen Lücken. Eine Kommission von drei Histo- 
rikern ordnet die Akten. Zeit der Vollendung ist un- 
bestimmt. — Personal-Verzeichnisse s. 1827, enthalten 
nur die Professoren. Vergl. Geschichte d. Univ. i. Inns- 
bruck seit ihrer Entstehung bis 1860 v. J. Probst, Inns- 
bruck 1869. Ausk. ert. d. Sekretariat. 

Jena 1558. Günther, Lebensskizzen d. Professoren der 
Universität Jena s. 1585 —1858. Jena 1858. Keine ge- 
druckte Matrikel. Die Universität wurde von Ende Juli 
1578 bis 9. März 1579 wegen der in der Umgegend 
herrschenden Pest nach Salfeld verlegt. S. unter Salfeld. 
Es ist ein bis zun:ı Jahre 1826 reichendes alphabetisches 
handschriftliches Namensverzeichnis vorhanden. Perso- 
nalverzeichnis s. 1826. Ausk. ert. die Uhniversitäts- 

Bibliothek. 

Kiel 1665. Chronik der Universität Kiel und der Ge- 
lehrtenschulen in Schleswig-Holstein, mit alphab. Verz. 
d. Stud. Kiel. FH: Ratjen, Geschichte der Universität 
Kiel (s. 1665), Kiel 1870. Mit alphab. Regist. Perso- 
nal-Verzeichnis s. 1854. Ausk. ert. die Registratur der 
Universitäts-Kanzlei. 

Klausenburg 1872. 

Köln a. Rh., 1388/89, städtische Universität, aufgehoben 
1797 resp. 1813: nnd in ein Lyceum: verwändelt: E}. 
Keussen, Die Matrikel der Universität Köln 1389 — 1559, 

Bonn 1892, mit alphabet. Register. Auskunft erteilt das 
Universitäts-Sekretariat Bonn. 

Königsberg, 15. 8. 1544. Der Druck der Matrikeln ist 
in die Wege ‚geleitet. Die  Zertschrit . @. Gesch. 
Altertumskunde Ermelands von Dr. Fr. Hipler, Brauns- 
berg 1894, enthält u. a. Die Ermeländischen Studenten 
an der Albertina zu Königsberg von Fr. Hipler. Ausser- 
dem s. K. Bogun, Stammbuchsammlung i. d. Stadtbibl. 
zu Königsberg, Sonderabdruck a. d. „Vierteljahrschrift“ 
1901. Personal-Verzeichnis s. 1787, als Manuskript ge- 
druckt. Ausk. ert. das Universitäts-Sekretariat. 

Kopenhagen 1475, erneuert 1611. Kjöbenhavns Uni- 
versitetns Matrikel v. S. B. Smith, Kopenhagen 1890 — 
94, 2 Bde., I. (1611—67) u. Il. (1667—1740). Ohne 
alphab. Regist. 

Krakau 1364. Das älteste Matrikelbuch der Universität 
Krakau (1400-1492) von H. Zeißberg, Innsbruck 1872. 
Ohne alphab. Register. Album Studiosorum Universi- 
tatis Cracoviensis (1400—1606), Krakau, Universitäts- 
Druckerei, 1883—1904. Personal-Verzeichnis s. 1850. 
Ausk. ert. die Universitäts-Kanzlei. 

Kulm 1366. Die Stiftung wurde erst 1554 ausgeführt, 
aber ist nicht weit gediehen. Verbleib der Matrikel ist 
unbekannt. 

(Fortsetzung folgt.) 
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Namenverzeichnis 
von etwa 25000 adeligen und bürgerlichen Familien, 

über welche sich Stammtafeln und sonstige genealogische Nachrichten in den handschriftlichen 
Sammlungen A, B, C und D vorfinden. 

Zusammengestellt und veröffentlicht von der Schriftleitung. 

Calve, Kalve, Calvus (Bergamo in Ital.) 
AA 

Calvinus, Chauvin (Noyon i. Picardie 
1509) A 4 

Calvisius, Kalwitz (Gorschleben i. Thür. 
1556) A 4 

v. Camenz A 4, B. 18 
Camerarius, Cämmerer, vorher Liebhard 

(Bamberg 15. Jahrh., Preußen) 
AA 

Cammer (Bayern 1346) A 4 
Campanini B 18 
Campe (Niedersachsen) A 4 
Campieur B 138 

‚ampofulgosus (Genua 15. Jahrh.) A 4 
Campolongus (Padua 1550) A 4 
v. Camtzen (Pommern) A 4 
Candidus, Weiß (Weissenkirch 1550, 

Petgenkirchen u. Zweibrücken 
1576) A4 

v. Canitz A 4, B18,D6 
Cannemann (Pred. zu Gatersleben um 

1550, Gastwirt zu Frose 1591) 
A 4 

v. Cannengiesser B. 18 
v. Canstein A 4 

Des 

Canter, Canteruıs (Gröningen 1513) 
A4 

Canut (Pastor zu Mühlstedt i. Holst. 
um 1550) A 4 

Canutus Jani (Bierbrauer in Kopenhagen 
1603) A 4 

v. Capelle A 4 
v. der Capellen B 18 
v. Capellet B 18 
Capellus (1482, Paris 16. Jahrh.) A 4 
Capito, Haupt (Hagenau 1498) A 4 
Capivaccius (Padua um 1530) A 4 
Cappel, Cappelius (Ortischein i. Württ. 

1566) A 4 
v. Cappeln, v. Capellen (Bremen 17. 

Jahrh.) A 4 
v. Caprivii A 4 B 18 
v. Caras, v. Karas, v. Karras (auf Kraupe, 

Crossen etc.) A 4, B 18 
v. Carben (Rheinland) A 4 
v. Carcani B 18 
Cardanus (Mailand 1524 y) A 4 
v. Carlowitz A 4, B 18 
Carmohn (Erbh. auf Wietzen u. Reinstorff, 

Bürger zu Rostock, F 1091, 
Hagenau 1698 u. s. w.) A 4 

v. Carnap B 13 
Carner, Karner (Neustadt b. Wunsiedel ? 

1603, Baruth) A 4 
v. Carnevalli B 18 

Erste Reihe, 3. Fortsetzung. (S. Seite 179.) 

Näheres über Abkürzungen und Erlangung von Auszügen etc. s. Jahrgang 1906 der F. B., S. 102 u. 3. 

v. Carnitz A 4, B18,C5 
v. Carpenter A 4, B 18 
v. Carpzow, Carpzovius (Bürgerm. zu 

Brandenburg um 1550, Dres- 
den 17. Jahrh.) A 4 

v. Carstädt, v. Kahrstädt, A 4 
Cartesius, Des Cartes (Frankreich IV. 

Jahrh.) A 4 
Cartier, Chartier (vorn. Fam. z. Blois 

16. Jahrh.) A 4 
Casaubonus (Bordeaux 16. Jahrh.) A 4 
Caselius, Kasel (Münzmeister in Berlin, 

Pastor z. Bergwitz im Witten- 
berg’schen 16. Jahrh. Superint. 
zu Altenburg 1642) A 4 
(Brauherr und Schuster zu 
Frankf. [O.] um 1550, Pfarrer 
zu Freienwalde um 1600) 
A 4 

Cassius (Polnau in Hinterpomm. um 
1550, Schleswig um 1600) 
A 4 

v. Castehl B 18 
v. Castel (auf Stradow b. Cottbus) C 5 
v. Castelbarco, v. Castrobarco (Tirol) 

A4 
v. Castelberg, v. Kastenberg (Grau- 

bünden) A 4 

v. Castilhon B 18 
de Castiliano, de Castellio, Castilionaeus 

pp. (Parma) A 4 
de Castro (Florenz 1400) A 4 
Chatolmius (Baccalaureus 1559) B 4 
v. Cavalcabo (Bergamo 1748) A 4 
Cavalcantius (Florenz 1503) A 4 
(v.)Cauer (Wohra 18. Jahrh.) A 4 
Cautius 1, Kautz (Mundkoch zu Bernburg 

um 1550) A 4 
Cautius II, Schaupe (Amtmann zu 

Waltershof i. Oberpfalz um 
1600) A 4 

v. Cavalcabo (Bergamo 1748) A 4 
Cavalcantius (Florenz 1503) A 4 
de la Cave A 4, B 18 
Cebrowski v. Eckersberg B 18 
Cecilius Graf, Sitzillus (England 16. 

Jahrh.) A 4 
Cellarius I (Rotleben i. Schwarzb. 16. 

Jahrh.) A 4 
Cellarius II (Schmalkalden 1638) A 4 
Cepolla (Adel in Verona 1450) A 4 
Chabotius (Italien 15. Jahrh.) A 4 
v. Chambaud B 13 
v. Chambres B 18 
Chambrier d’Oleires B 18 
v. Chamier B 18 

Casmer 

Aufträge nimmt die Schriftleitung entgegen. 

Chanovsky v. Langendorf, Chanovsky 
Dlauhoveski v. L. (Böhmen, 
auf Raby u. Bujeditz) A 4 

v. Chemnitz B 18 
v. Cheeruwen (Breda um 1500, Preußen 

17. Jahrh.) A 4 
de Chesnoy, Largentier de Ch. B 18 
dela Chevallerie A 4, B 13 
de Chiabrera (Adel in Savona i. Ligu- 

rien 1552) A 4 
Chiefletius (Patricii Vesontini 1588) 

A4 
v. Chiese, de la Chiesa (Italien) A 4, 

B 18 
Chino (Pastor z. Schiefelbein, Schön- 

fließ und Schmarfendorf 17. 
Jahrh.) A 4 

Chladenius, Chladen (aus Tirol u. Salz- 
burg, Kremnitz in Ungarn, 
Hauswalde i. d. Lausitz um 
1630) A 4 

. Chlebowski B 18 
v. Chmelinski, v. Chmielinski A 18, 

E53 
v. Chodau, die Hiserle v. Ch. (Böhmen) 

A4 
v. Chorinski B 18 
v. Chorcke B 18 
Christiani I (Rypen i. Dänemark 1551) 

AA 

= 

= II (Pommern 1600) A 4 
&, II (Ribbenitz i. Meckl.-Schw. 

1650) A 4 
v. Chüden A 4 
v. Churschwand B 18 
v. Chwalchowski A 4, B 18 
Chytraeus, Kochhafe (Barckehrin [?? v. 

D.] in Württ. um 1500, Rostock 
um 1600) A 4 

v. Ciechowski B 18 
v. Cisielski B 18 
Cillich, Züllich (Bürgerm. z. Wrietzen 

um 1600) A 4 
Claessen (aus Bremen um 1650, Frankf. 

[O.], Königsb. i. P.) A 4 
Clamm v. Perger (Pergen), Perger v. 

Clamm (Niederöst.) A 4 
Clanner (Ratsherr in Salzburg um 1430, 

auf Stralheim 1566, Witten- 
berg u. Berlin um 1650) A 4 

Clapmeier (Heidelberg, Bremen 17. 
Jahrh.) A 4 

v. Clarstein, Hartmann v. Cl, Grafen 
(Böhmen) A 4 

Clary v. Altringen, Grafen (Böhmen) 
AA 



Clauberg I (Bürgerm. zu Solingen um 
1630, Königsberg i. P. um 
1730) A 4 

Clauberg II (Schweden um 1600) A 4 
Clauder (Thüringen 1586) A 4 
v. Clausen B 19 
v. Clausenheim B. 19 
v. Clausnitz B. 19 
Cleemann (aus Thorn, Beutler und 

Handelsm. in Posen um 1660 
Stargard, Guben) A 4 

Le Clere I, Clericus (Beauvois i. d. 
Picardie 1553) A 4 

Le Clerc II (Lanoy in Flandern, Frankf, 
2: M., Rrankf. a20.- 17. Jakrh, 
A4 

Le Clere III (Goldschmied in Metz um 
1650) A 4 

v. Clock B 19 
v. Clodh, v. Clothen (auf Northeln, Drost 

zu Moringen 16. Jahrh., Lipp- 
stadt, Fulda, Rüdinghausen), 
B 4 

v. Closen A 4, B 19 
v. Closter B 19 
v. Cloudt B 19 
Cludius (Osterode a. Harz 1555, Helm- 

stedt) A 4 
v. Clüver A 4 
Clutenius (Ratsherr in Parchim 1582, 

Straßburg i. E.) A 4 
Cluverius (Münzmeister zu Danzig 1580) 

A 4 
Cluverus (Schneider und Kaufmann in 

Krempen, in Stormarn 1613, 
Superint. in Meldorf in Dith- 
marsen 1630) A 4 

Cob v. Neuding früher Kräse, Grafen 
(Öst.) A 4 

Coccejus, Cock (Bremen um 1500 bis 
1712) A 4 

Coccius (Pfarrer zu Dießdorf um 1580, 
Dannenberg um 1610, Beeskow 
1643, Luckau 1553 u. Ss. w.) 

AA 
Cochius (Prediger zu Solingen um 1690, 

Berlin 1698, Königsberg i. P., 
Bielefeld) A 4 

Cocus (England) A 4 
Le Cocg Grafen v. Humbeck (Brabant) 

A 4 
Coelestinus, Himmlisch (Plauen i. V., 

Kauschwitz um 1450, Küstrin) 
AA 

v. Cöllen (auf Gr.-Grabow etc) A 4 
v. Cölln B 19 
v. Cölmer (Angermünde, Danzig um 

1530) A 4, B 19 
Coeverden B. 19 
v. Colalto, Grafen (Treviso, Österreich) 

AA 
Colasius, Kohlhase (Naumburg i. Vogt- 

land [!! v. D.] 1579, Pforta, 
Frankf. [O.] A 4 

Colbe, Kolbe (altes Geschl. aus Franken, 
Bürger z. Leipzig vor 1600, 
Mutzschen, Sorau etc.) A 4 
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Colberg (Salzverwandter in Colberg, um 
1650 ermordet, Danzig, Wis- 
mar, Greifswalde, Stargard, 
Stolpe u. s. w.) A 4 

Coldebache, Coldebatz (Müller in Schwie- 
bus u. Baumgarten, Profess. 
zu Erfurt) A 4 

Colerus I (Altenburg, Oschatz, Glauchau) 
AA 

Colerus II (Baumeister und Wasser- 
schauer zu Amberg um 1550, 
Pfarrer in Naburg um 1580, 
zu Dessau bis 1646, Probst 

zu Berlin 1599) A 4 
Colhard (Rektor in Lößnitz um 1530, 

Bäcker das. 1560, Wiese bei 

Greifenberg i. Schl.) A 4 
Colhasius (aus Köln a. Rh. 1536, Leyden 

1575) A 4 
Colinius (England, Chastillon i. Frank- 

reich, Belgien um 1500) A 4 
Collas B 19 
Colle (Bellun 1558) A 4 

a Collibus, Colli (Alexandria b. Mailand, 
Zürich 1561) A 4 

v. Collins (Flandern, Brabant) A 4 
v. Colloredo A 4 
Colmann, Colman (Schneider in Leipzig 

um 1570, Küstrin) A 4 
v. Coloma (Brabant) A 4 
Colonna v. Felss, Grafen A 4, B 19 
v. Colrepp B 19, C 5 
Combach (Bürger zu Wetter, Hessen) 

A 4 
Cominaeus (Flandern 1446) A 4 
v. Commerstedt A 4 
v. Comsow B 19 
Conopka gen. Canabeus (Bürgerm. zu 

Spremberg 1530) A 4 
Conrad (Fähnrich in Küstrin um 1640) 

A 4 
v. Conradi B 19 
Contarenus (Venedig 1044 u. f., Bono- 

nien 1543) A 4 
v. Conti B 19 
Copernik (Krakau um 1400, Barbier 

in Thorn 1462) A 4 
Copius (Rektor z. Herford u. Lemgo 

1525) A 4 
Coppen (Bürger zu Rostock 1565) A 4 
v. Corbin B 19 
Cordes I, Cord, Cordus (Bauer zu 

Simesusen in Hessen um 1470, 
Bremen 1535) A 4 

Cordes II (Patrizier zu Braunschweig 

1554) A 4 
v. Cordier B 19 
Cornarius (Zeitz 1500) A 4 
v. Cornaro (Venedig 1646) A 4 
v. Cornberg, v. Kornberg B 19 
v. Cornet B 19 
Corradinus (Padua 1562) A 4 
Corrth (Tirol, Triest) A 4 
v. Corswant (um 1530 Ratsgeschlecht 

zu Greifswald) A 4, B 19, 
Ch 

Cortesius (Mutina um 1500) A 4 

n = 

Corvinus (Rheingrafenstein 1664) A 4 
v. Cosel(-I) B 19, C5 
Cost, Koste, Costaeus (Laudon i. Frankr. 

um 1580) A 4 
Coster, Küster, custos (Harlem 1440) 

AA4 
Cotelerius (Nemausensis 1627) A 4 
v. Cotereau (Braband) A 4 
Cothenius (Pastor zu Hirschfeld 1623) 

A 4 
Cothmann I (Bürgerm. zu Lemgo 1580, 

Mecklenb.) A 4 
Cothmann II (Schelschensis um 1580, 

Osnabrück 1612, Wittenberg 
1650 7) A 4 

. Cotzhausen B 19 
. Coulombel A 4, B 19 
. Courles B 19 
. Courneaud B 19 
. Cours B 19 
. Cowarem (Brabant) A 4 
. Cracow, v. Krakow, v. Krockow A 4 

v. Crailsheim A 4, B 19 
Crambehr (Ratsherr zu Altstettin um 

1520) A 4 
Cramer I, Kramer (Priester zu Reetz, 

Neumark 1555, Danzig, Biele- 
feld, Magdeburg etc.) A 4 

Cramer II (Bürgerm. zu Königsbrück 
um 1600, Storckow in Brand, 
Küstrin) A 4 

Cramer Ill (Konrektor im Hanau’schen 

1672, Zerbst 1709) A 4 
Cramer IV (Allendorf in Salinis 1593, 

Marburg) A 4 
Cramer V (Pastor Elgovianus 1673, 

7 1695, Zürich 1698) A 4 
Cramer v. Claußburg, bisher Cramer, 

(Bürger u. Handelsmann in 
Leipzig 1569, T 1598, 1614 
auf Meuselwitz) A 4 

v. Cramm A 4, B 19 
v. Cramon A 4 (s. auch unter v. Cremon), 

B 19 

Cranach I (geb. 1472, Wittenberg um 
1520) A 4 

Cranach II (Erbherr auf Wachsdorff 
um 1630) A 4 

Crato I (Fulda 1558, Pastor zu Stass- 
furt um 1580, Nordhausen, 
Calbe 1591) A 4 

Crato Il,. Krafft (Weida im Vogtl. 1550, 
Leipzig) A 4 

Crato Ill, Krafft (Ratsherr zu Breslau 
bis 1585) A 4 

v. Cratz B 19 

Cratz v. Scharffenstein (Rheinland) A 4 

v. Crause B 19 

Cregel (Bürgermeister zu Walsrode um 
1550, Uelzen um 1640, Altorf, 
Rostock) A 4 

Creid, Creidius (Ratsherr zu Friedberg 
i. d. Wetterau 1626, Schwal- 
bach 1656 }) A 4 

(Fortsetzung folgt.) 

EM, Jr - Zu = = 
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Berlegung der Ilniverfität zu Iena nad) Halfeld 
i. 3. 1578 weaen der in dortiaer Geaend wütenden peit. 

Streitigkeiten der Ienenfer Studenten mit den Bergkuappen zu Halfeld 
und im Befolae davon die Ermordung des Studenten Ludolf von Dajjel 

aus Kiünebura i. I. 1579. 

Mit Lichtorucktafel nach einer photographifchen Aufnahme von D. v. Daifel in Döbeln, dartellend den Grabitein Qudolfs 
v. Dafjel in der St. Johannisficche zu Salfeld. 

Nach Handjchriftlichen Aufzeichnungen veröffentlicht von DO. v. Dalfel. 

40 

Ausführliche Nachrichten über obige Begebniffe enthält 
u.a. die „Salfeldijche Hiftorie” von Cajpar Sagitta- 
ins, Handjchrift des 17. Jahrhunderts im Herzoglichen Archive 
zu Coburg, aus welcher ich ©. 594 u. f. folgende Auf- 
zeichmmgen deg Chroniften Cajpar Sagittarius, eines 
Lüneburgers von Herfunft, wörtlich) ausgezogen habe. 

Das LXIX. Capittel. 
Wie die Vniversitet Jena wegen der Bet nach Salfeld 

verleget worden: Was degwegen vor Schrifft-Wechlelungen 
vorgangen: Wie die Studenten mit den Bergknappen in 
Streit gerathen, und Ludolph von Daßel ein Lüneburgifcher 
Patricius allda gejtorben, und begraben worden. Won deken 
ichönen Epitaphio. Wie die Universitet 1579 im Martio 
wider nach Sena fommen. Das Hoffgericht it auch nach 
Salfeld verleget worden. 

„Neil im dem 1578. Jahr die Universität Jena eine 
Hgetlang nach Salfeld verleget worden, wollen wir exjtlich 
davon in diefem Eapitel Handeln. E38 hatte jich nenlich die 
leidige Belt jo wol an umnterfchtedlichen anderen Oxtern in 
Thüringen, als auch zu Jena, eingejchlichen. Danmenhero 
Rector und Profeslores bewogen wurden, bey Stadthalter 
und Näthen Zu Weimar und Coburg, umb die Verlegung 
der Vniverlität, an einen mit dev Pet nicht behaffteten Ort 
an Zuhalten. Nachdem. num diefe die Sache an Churfürft 
Augustum gelangen laßeı jchrieb derfelbe anno 1578. den 
24. Junii an diejelbe, wie er ihren Bericht, wegen der gefähr- 
lichen Sterbensläuffte, fo fich in und außer Jena einjlöpten, 
faft Zugleich erhalten. Wenn denn durch Verhängnis Gottes, 
jolche Straffe nicht nachlagen folte, und ev nicht gerne 
wolte, Daß die ftudierende Jugend Des Drts zerftreuet, umd 
in ihren jtudium verfäumet, oder jonft in Gefahr gefeßet 
werden jolte, Eo ließe er ihm gnädigjt gefallen, daß die 
Vniverjität dev Stadthalter und Nathe Zu Coburg gutachten 
und Bevenden nach, gegen Salfeld jo lang verleget wiirde, 
big man zu guter Gelegenheit wieder Zu Jena feyn möchte. 
Daran (Ste die Näthe) denn des Drts wolgebührliche an- 
Ihaffung winden Zu thun wißen. 

Hierauff jchrieben den 28. junii die infonderbarer Vor- 
mundtjchafft verordtnete Stadthalter und Näthe Zu Weimar 
an Chrijtoph Bonern, Schöfern, und den Rath zu Salfeld, 
wie jie vor jich und dem Frändijchen Theil, von dem Chur: 
fürjtl. Befehl der Vniverlitet Vermelldung und AnZeige 
gethan hätten, daß nach Befindung der Gelegenheit die Pro- 
fesfores fin jich umd gemeiner Scholaren halber entjchliegen 
jolten, wie bald fie die Verrücung an die Hand Zunchmen 
bedacht. und obwol Leichtlich Zuvermuthen, daß mit dem 
unterbringen, Tiichhalten, Herbergen und Habitation!) bey 
ihnen dem Rath und gemeiner Bürgerfchafft allerhand Un- 
gelegenheiten vorumenden, jo wolte e3 doch in diefer Eil 
und Nothfall nicht Zuändern jeyn: fondern Beigeten es ihnen 

) Wohnung. ?) Projefjoren. ®) Dominus = Herr. *) (Doctor?). 5) Hörfäle, 

bey Beiten hiermit darum an, daß fie auffs wenigjte jomit 
ihrer des Naths Bürgerichafft, Jich defen gefaßet macheten, 
und darneben hoffeten, der Barmbergige Gott winde es nicht 
lange anjtehen laßen, jondern Zu Iena wieder zu noth- 
wendiger Sicherung Berfügen ımd jehiefen. Daher der 
Schößer zu der Vniverlität Unterhaltung, was an Küchen 
Speije und andern nöthig auf des Ambts ımd Stiffts 
Dörfern, Deßgleichen der Rath bey gemeiner Bürgerjchafit, 
um Tilchen, Herbergen, Habitationen, ımd andern in diejen 
Kothfall alle mögliche Beforderung thun: Zufowderit aber 
der Nat) bey der Bürgerjchafft daran jeyn, daß die Proff.2) 
und Scholaren mit der Cojt auch Hau und Stubenzinf 
über Billigfeit nicht beleget, noch bejchtwehret widen. Dar- 
gegen fie umd eim ieder die jpeileten, mit dem Tilchtrund an 
Wein umd Bier die Befreyung, wie zu Sena, haben follten: 
Depgleichen jich jonjten deven Befreingen gebrauchen und 
genießen jolten, was der Vniverlität Statuten dichfall® und 
jonften bejageten und mitbrächten. Weil nun bierauff der 
Rath zu Ealfeld an die Vniverfität ein jchreiben abgehen 
ltegen, jo antivorttete Rector, Doctores ımd andere Proff. 2) 
den 16. Julii und bedanekten jich, daß man ich fo willfährig 
ereiget, und Proff.?) und Studenten jamt dem gangen Cor- 
pore Academiae tı ihrer Stud ımd Gemeine nicht nur auff- 
Sunehmen, jondern Ddenjelben auch eine Zeitlang Herberge 
und allerley Gelegenheit Zuwerjchaffen, jicy erböthen. Weil 
aber vor allen Dingen nötbig, daß ihnen den Proff. fowol 
auch den Scholaren gewiße ımd bequeme Habitationes, auc) 
eine Anzahl Dderjelben bejtellet, und damit erjchen werden 
möchten, alg hätte dev Magnif. Dn.?) Rector neben den Herrn 
Dt) Schrötern auf ihren Mitteln fich diefer und anderer 
Gelegenheit zu erfündigen, nicht unterlagen wollen, bäten 
derowegen, man wolte jolchen au des Natls Mittel einige 
HBuordien, ich deito forderlicher und befer Zu erjehen, wie 
ein teder Profesfor, und andere der Vniverfität Glieder, 
auch die Studenten nach eines teden Gelegenheit mit füglichen 
Wohnungen verjehen, befonderes aber Auditoriad) und darin 
man Actus publicos®) halten Sönte, auch dem Oeconomo 
für dem gemeinen Tisch ein gelegen Hauß, und was dem 
lonjten Bon nöthen jeyn wide, Werichaffet werden möchte. 
Db folche Abjchiekung jtrads vor Jicy) gangen, jolte ich fait 
zweifflen: weil der Rath den 18. julii wieder an die Vni- 
verfität jchreibet, daß fie, was für Wohnungen und tüchtige 
habitationes iedes DrtS zu haben mit Fleiß befichtigen laßen: 
Wenn manı aber bey der Befichtigung großen Mangel an be- 
guemen Häußern und Wohnungen befunden, aljo daß das Corpus 
bey ihnen untergubringen jchwer fallen würde, jo hätten fie 
jolches vorher anyeigen wollen, damit, ehe der würckliche Auff- 
bruch gejchehe, fte einige ihres Mittels anhero jendeten, alle 
gelegentheit jelbjt Zu befichtigen, was alhie unter Zubringen, und 
Jonften allenthalben zu jchaffen möglich: Darbey fie denn 

°) öffentliche Berfammlungen. 
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Bor fich mit allen Willen gerne was jie Klönten umd ver- 
möchten, tun wolten. 

Den 25. julii jchrieb die Weim.”) Negterung an den 
verordtneten Bergwerds Befehlshaber, Chritopd Bonern, 
Schößern, und den Nath, daß Die Berrücfung der Vniver- 
fität nun bald erfolgen wide, und weil Kein HYiweiffel, daß 
iwa® man an habitationen, Victualien, Speiß, Trand, und 
dergleichen, umb ein zimblichen Pfennig zu haben, man Jich 
der bejchehenen Verordnung gemäß, halten wide, jo wäre 
man bereit, two einiger Mangel Borfiele und wegen der Ver- 
begerung vorjchläge gefchehen, derhalber gebührliche De- 
forderung Yu thun. 

Wenn ihnen aber nicht unbillig der Berg-Siuappen und 
ihrer Bervandten halber eine Soragfältigfeit Zufiele, alß deren 
Geavonheit und Gebrauch, nach ihrer Gelegenheit, ihnen nicht 
unbefant, al folten fie die Berg-Ambt3 Befehlhabern für An- 
funfft der Univerlität, gemeine Inapichafft für fich erfordern, 
ihnen die einfallende bejchtwehrliche Sorglamfeit gebührliches 
Fleies Zur Gemüth führen, umd ernftlich einbinden und Ye- 
fehlen, daß fich ein ieder für Sich und die Seinen bey Tag 
oder Nacht alles ungebührlichen Welens, mit gaßeret gehen, 
fingen oder thätlichen beginnen wieder die Scholaren, bey 
Bermeidung mmachläßlicher Straffe (mmmaßen den Studenten 
himviederZuthun eingebunden) jämptlich enthalten, und fried- 
fich bezeigen folten: Darob fie denn allerjeitS mit jonderlicher 
Dbacht, auch der Nath dejto ftärefere Beltallung der Nacht- 
hut Verhoffentlich eine firke Zeit wehrend, getvenlich jeyn, 
deßgleichen mit Einräumung der Orte zu Letorien®) im 
Ctlofter bei der Ming, deßen was die Abgejandten angejehen 
und bedacht, gutwillig halten jolten. 

27. Julii, jchrieb Balthafar Sartorius S. Theol. D.?) 
und Vice Rector an den Rath, und bath, daß die dem Proff. 
deputierte Wohnungen ihnen Vorbehalten blieben, und nicht 
etiva von Studenten oder andern eingenommen winden. Weil 
auch der Oeconomus fich io nach Salfeld begeben, als 
bäte man ihm Zum Anfang feiner Haußhaltung, alle Be- 
forderung Zu thun. 

Wie nım faft alles zu Nichtigfeit gebracht jo erhoben 
fi) die Profesfores im Yhrfang des Augusti dahin, md 
ward jo wol zu denen Autoriis alg dem Convictorio, das 
Francifcaner, oder Brüder Elofter, worin bißhero die Schule 
gewejen, eingeräumet, md Hingegen die Schule in das nechite 
Hau, worin nachmahl® der Superintendens M.!%) David 
Aquila gewohnet, DVerleget. Die Profesfores bedieneten 
fich der Dreyen unterjten Oemächer Zu ihren Lejen, umd der 
Oeconomus jpeijete die Convictores!!) in der hinterjten 
Stuben, wo io clasfis prima ift. Sein HZweiffel tt, daß 
damahls unterjchiedliche Programmata und andere Schrifften 
Zu Salfeld heraußgegeben worden: Davon mir aber jehr wenig 
Zu Gefichte fommen. Andreas Ellingerus Medicinae 
Doctor, und Profeslfor, welcher fing Vorher unter den 
Rectorat Grav Dttens Ju Manßfeld, der Vniveriltät Pro- 
rector gewejen, hat ein Programma Poeticum drucen lapen, 
io s. kl.12) Septembr. (28. Augusti) datiret, darin ev feine 
Oration de Aphorisfmis Hippocratis intimirer 1%): md ge= 
dencfet derjelben Melchior Adami mit folgenden worten: 
Exstat elegans Ellingeri Oratio de Aphoris[mis Hippocra- 
tis ab ipfo habita Salfeldiae ubi 1578. jusfi fuga decli- 
nare graslantis contagii vim confideret cum Academia !}). 
Und findet man diefe Oration bey de& Ellingeri Para- 
phrafi prognosticorum Hippocratis poetica zu sranffurth 
gedrucket anno 1579. Damahls war der Vniverlitäts Rec- 
tor M. Fridericus Penloldus. 

Dh nun wol die Veit nahe an Salfeld und nach Neu- 

') Weimarjche. °) für Liturgien — Öejang u. Gebet. °) Doctor. .10) Magister. 

ftadt und Pöfenec, auch in etliche au der Sala gelegene 
Dörffer fahm, ift doch die Stadt damit verjchonet geblieben: 
jo witfte ich auch nicht, daß jonft temand von Profesloribus 
und deren angehörigen oder auch von Studiofis alda ge- 
jtorben, ale der eingige Ludolphus, Ludolphi von Daßel, 
in meiner Geburth Stadt Lüneburg hochverdienten Birger- 
meifter8 twohlgerathener Zwangigjähriger Sohn. Er ift nebft 
jech8 andern Studiolis au Lüneburg den 12. Februar 
anno 1579, am Caspar Boner® Xi. getreten, Den 
10. Aprill Nachmittags umb 2. Uhr verjtorben, und unlängit 
hernach in der Stadt-Sirchen gar ehrlich begraben worden, 
dem M.!?) David Aquila die Leich Bredigt gethan. Es tft 
ihm nachmahls nicht nur ein fchöner Leichjtein von Alabaiter, 
darinn er in Lebensgröße gehauen, geleget, (worauf man die 
damahlige Kleidung der Studenten erfennen fan:) jondern 
noch dazu eine Meßingene Taffel in die Mauer über den 
Leichftein gefeßet worden, worauff folgende Schrifft zu Iejen: 

EPITAPHIVM. 

NOBILISSIMI IVVENIS SPLENDORE GENERIS 
SVYMMA- -PIETATE: EI VIRIVIE ORNZISSIM D; 
LVDOLPHI A DASSEL PATRICGIH :LVNEBVRGENSIS 
NATI EXINCLJTA AC ANTIQVA DASSELIORVM 
FAMILIA PATRE LVDOLPHO IBIDEM CONSVLE QVI 
FORTVNAM ACADEMIE IENENSIS SECVTVS HIC 
SALVELDIAE PIE AC EONSTANTER II. NON: APRIE. 
BEEESSIE.. EVM SMXISSET. ANNOS: AR MENSES 
Vl. CVIVS OSSA. 

IN HOT LOCO QOVIESEVNT. 

DASSELIA SATVS ANTIQVA DE STJRPE LVDOLPHVS 
HOC SVA POST OBITVM CONDIDIT OSSA LOCO 

VRBS LVNAE PATRIA EST CLARI VIRTVTE PARENTES 
IPSE SVI SENERIS SPES, PATRIAEQVE FVIT. 

QVATVOR ADIECTO VIX LVSTRA PEREGERAT ANNO 
QVANDO ANIMAM COELIS, HAVS ERAT VNDE, DEDIT. 

LONGIOR IN TERRIS HVIC SI DATA VITA FVISSET 
NEC PATRE NEC PRO AVO, NEC MINOR ESSET AVO. 

AT DECVS INVIDIT TANTVM PARCA INVIDA TERRIS 
QVE SINIT. EGREGIVM NIL SVPERESSE DIV. 

NEC TAMEN INTERIJT FRVITVR MENS LIBERA COELO 
TERRA QVIESCENTIS CORPORIS OSSA FOVET. 

DA NOBIS BENE POSSE MORI, DA VIVERE RECTE 
SI DABIS HEC NOBIS OMNIA CHRISTE DABIS. 

(Diefes lateinische Gedicht it von Ludolf’3 Bruder 
Hartwig d. Dafiel verfaßt, wie aus feiner Druchchrift 

„Poematum Hardewigi Dasselii juris utriusque Con- 
sulti libri IV, Bremae 1603«, ©. 102 hervorgeht. D.d. D.) 

UÜberjegt: Grabmal 
des edelgeborenen, durch Frömmigkeit und Tugend 

ausgezeichneten Junders und Liineburgifchen PBatriziers 
Rudolf von Dafjel, 

der dem ruhmreichen und alten Gejclechte derer von Dajjel 

entjprofjen — fein Vater Ludolf war Bürgermeifter von 
Lineburg — der Wiffenjchaft zu Nena fi) widmend, hier 

zu Saalfeld fromm und gefaßt am 10. April im Alter von 
20 Zahren nnd 6 Monaten verfhied nnd defjen Gebeine 

hier ruhen. 

Eudolf, dem alten Gejchlecht derer von Daffel entiprofjen, 
Das in Liineburg fic vuhmwoll von jeher gezeigt, 
Fand hier die ewige Ruh’, alS er bevehtigt zur Hoffnung, 
Die gleich den Eltern voll Stolz Lüneburg auf ihn gejett. 
Da er da8 zwanzigite Jahr wenig nur erjt überjchritten, 
Al er dem Himmel zurück jandte den fenrigen Geijt; 
Wäre Geringres wohl nicht er al3 die Ahnen geworden, 
Hätte nur längere Frift hier da3 Gefchie ihm vergönnt. 
Aber e3 neidet dn3 Schiejal daS Allzuerhab'ne der Erde: 

12) kalendis. 14, Hervor- 1m, Tijchgenofjen. 13) angefündigt. 

ragend ift die Schwungvolle Nede Ellingers über die Aphorismen des Hippofrates, die von ihm in Saalfeld gehalten wurde, wo er auf höheren 

Befehl mit der Univerfität vor den Wüten der Peit Zuflucht nehmen mußte, 



Emfiglich jorgt e3 dafür, da jäh das Große vergeht. — 
Aber, ob er aud) jtarb; frei hob fein Geijt fie zum Himmel, 
Während mütterlid wärmt die Erde den fehlummernden Leib, — 

Lab uns rechtjchaffen fein im Leben und ruhig im Tode, 
Gibt du uns diejes, o Herr, wird alles Glük uns zu teil! 

.u——_ (D. d. D.) 

Auff dem Leich-Steine (j. nebenjtehenden Lichtdrud. D. 
v. D.) Itehen auff dem Nande diefe Worte: 

ANNO CHRISTI MDLXXVIN . ... APRILIS OBIIT 

SALVELDIZE NOBILIS IVVENIS LVDOLPHVS A DASSEL 
PATRICIVS LVNEBVRGENSIS CVM VIXISSET ANNOS 
xx. MENSES VI. Bu deutjch: 

Sm Jahre des Herrn 1579 am [3.] April ftarb zu 
Saalfeld der Junker und Liineburgifche Patrizier Ludolf 
von Dajfel 20 Jahre 6 Monate alt. (D.2.'D.) 

Wenn wir der Salfeldographiae Glauben geben wollen, 
jo it Bmilchen den studenten und Berg Snappen Viel 
Streidt und MWiederwertigfeit entjtanden, md weil diefe 
(welche damahls in Ziemlicher anzahl und an die 800 ver- 
handen waren) jich auff ihre Bergfreyheit verlaßen, hätten 
fie der studenten Haß auff fich geladen: aljo daß endlich 
eine PBarthey auff die andere gepaket und e8 unterjchtedliche 
nächtliche Scharmüßel abgegeben. Denn man hätte biäweilen 
jonderliche Wahr- und Kennzeichen und die studenten Weiße 
und lange Binden auff ihren Hüten gehabt: und was der- 
gleichen mehr. Nm ift nicht ohn, e&& muß Biwifchen den 
Studenten und Bergsfinappen etivas verdriegliches vorgangen 
jeyn: allermaßen die vormundjchafftliche Negierung den 
5. january anno. 1579 an Johann Sandern, Schößern, 
auch verordtnete deS Bergwerk und den Nath jchreibet, wie 
man durch angeftellte Erfundigung nicht befunden, daß im 
Ambt, noch auch im Nath gegen die Vniverfität einiger 
Mangel fürgeftanden: aber die meijte Beichwehrung wurde 
über die DBergfnappen geführet, al8 welche fich nicht eins, 
jondern mehrmahls über die Studenten gerottet, auch unge- 
achtet gejchehener Verbot, des Nachts Wehren getragen, die 
Studiofos verweglagert, deßgletchen eine Gaße auff, die andere 
nieder getaget; welches fich die Studenten hinwieder Zuge- 
brauchen, fir haben, daraug denn nichts ander8 denn 
ichädliche Tumult und thätliche Handlung Zubefahren. Damın 
hierin durch ihn den Dergvoigt umd andere Beampten ge- 
bührlich ernftes Einjehen nicht für genommen wurde, trugen 
Sie defen wenig Gefallen. &8 würde auch feiner Doctor 
Neinholdts Berfon bey gemeiner Vniverfität und derfelben 
Gliedmaßen geringen Glimpf bringen. Daher denn er der 
DBergvoigt jamt feinen Zugeordtneten hierinn ernites Auff- 
jehen haben würde, auch das Nachtgeichrey und bemwehrtes 
Saßengehen bey den Bergfnechten unnachläßig abjchaffen 
jolten: immaßen den ProRektor und Profesfores der Vniv. 
bey den Scholaren nicht weniger Zu thun Befehl hätten umd 
ihnen allen Zugebührlichen Ruhm diejes Werd dahin jolten 
befohlen jeyn lagen, iwie durch göttlichen Willen die Vniver- 
fität au Noth Zwang in Ruhe und Friede Zu ihnen kommen, 
daß fie auch mittlerweil dabey gejchüget, und aljo in gebühr- 
licher Stille und Einigfeit wieder von dannen gelangen möchte, 
beyde Theile, Studenten und Bergleute fogten mit ungleichen 
Gewehr, denn jehne ihre Degen, dieße aber nur Steine und 
Dergparten hatten, fonderlich aber gingen einige Scharmüßel 
wegen derer Sungfrauen vor, Darüber gedachter Rector Die 
Studenten aljo angeredet: Ihr Gejellen! worzu gehet ihr 
freyen aus? Lernet Vorher waß rechtichaffenes und freyet 
vor3 exit nach einen Dienst ehe ihr euch nach einen Weibs- 
Stück umbthut. Seo läßet euch ein Hauß-Vater ungern 
eine vich-Magd Zu, fünfftig aber wird er eine feine Tochter 
euch auf den Nücen nachtragen. Wie nun damit bey denen 

15) Salfeldographia, Manujfript. 1%) ibidem = dafelbft. 
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Scholaren e8 am rechten Slecf angegriffen war, jo ginge 
dDieger verweiß nichtweniger dem Berg voigt D.?) Nein- 
holden jehr Yu Gemüth, und habe ich ein Hettulchen ge- 
funden, darin er fich über feine Angeber jehr bejchiveret, und 
gedencket, wie e8 der Wahrheit gemäß Jolte verantivorttet 
werden. Außer diefer Beichwerung mögen joniten die Sal- 
felder denen Profesloribus und Studiofis allen guten willen 
eriwiefen haben, denn Silvester ZYiebe Salfeldogr.!®) lib. 1. 
cap. 18. Zeuget, daß wie nach langen Sahren D.?) Ambro- 
fius Reudenius SS. Theolog. Prof. vernommen, daß er auf 
Salfeld bürtig, in diefe Worten herauß gebrochen wäre: 
„Warlich die Salfelder feyn wackere Leute: Profecto Sal- 
feldenfes boni [unt homines«. &s ijt aber die Vniverlitet 
dafelbit blieben biß auff den 9. Martii des 1579. Jahrz, 
da man fich wieder nach Jena gewendet. Wie jolches M.1) 
Adrianus Beier ib.!6) Rectorum jenenflium cap. Ill. be- 
Zenget. Die Lüneburgifchen Studenten jo bey Caspar 
DBonern zu Tiiche gangen, jeyun noch etliche Wochen alda 
geblieben, und erjtlich den 16. April wieder nach SIena 
gefahren.“ 

Angefügt ft der Chronif „Casparis Sagittarii Lune- 
burgensis Außführlicher Bericht von denen Salfeldifchen 
Schulgebäuden in 3theill verfaßt Anno 1670." Darin heißt 
e8 auf der 6ten Seite, wie folgt: 

„Die Univerfität wırde von Ende Suli 1578 bis 
9. März 1579 wegen der in der Ungegend herrichenden 
Veit nach Saalfeld verlegt. ©. unter Salfed. Es ift ein 
bis zum Jahre 1826 veichendes alphabetisches handjchrift- 
liches Namensverzeichnis vorhanden.“ 

Dezgl. des Verstorbenen machte mir Herr Major v. 
Dbernig, welcher die Güte hatte, in Chronifen jowie an 
Drt und Stelle perjönlich Nachforichungen anzuftellen, s. d. 
9. 12. 1893 und 2. 8. 1594 noch folgende intereffante Mit- 
teilungen über Ludolf v. Dafjel und feine Grabjtätte: 

„Sn dem Bericht vom .9. 12. 1893 Heißt e8 u. a.: „Sch 
habe den Eindruck gewonnen, daß diefer Student — obwohl 
e3 nirgends beftimmt ausgejprochen it — in Folge einer 
lebensgefährlichen Verwundung duch die DBergfnappen in 
Folge Hinzugetvetener anderer Umftände verftorben it. Cr 
fommt erjt am 12. Febr. 1579 in Saalfeld, von Lüneburg 
her, an; — die anderen Studenten |ind jchon feit Aug. 1578 
dort — der Fleine Haufen Lüneburger wohnt bet Boner, 
einem der angejehenften Männer in dejfen Haufe (wenn ich 
nicht irre „zum Straußen“), in der Thorgafie gelegen. Dies 
Haus, welches Jahrhunderte lang in Ddiefer Zamilie gewelen 
it, und Später mit Aufwand von ca. 8600 fl. ausgebaut 
wurde, wird vermuthlich noch exiftieren. Wie mir jcheint, 
war es ein adliger Hof gewejen und lag wohl mehr in 
der Vorftadt, demnach mag dieje Eleine Schar abends bei 
der Heimkehr mitunter arg bedrängt worden jein und mag ein 
Steiniwurf oder Hieb auf den Kopf mit eier Hace und jpäter 
zugetretene Noje das Ende herbeigeführt haben. Als am 
9. März die Univerfität nach Iena zurücgeht, muß Yudolf 
v. D. Schon recht frank gewejen jein, denn alle Landsleute 
blieben bei ihm; am 10. April (jo giebt der Chronilt an) 
jtirbt er, alfo erft 4 Wochen nach Abzug Der Univerfität. 
Kun wird das Begräbnis noch abgewartet und am 
16. April reifen auch fie ab. Vermutlich haben fte noch die 
mejjingne „Taffel” fertig machen und einjegen lafjen. Daß das 
Begräbnis einige Tage nach dem Tode erfolgt, läßt darauf 
Ichließen, daß e8 feine anfteckende Krankheit gewejen; die Beit 
war e8 feinenfalls. Sehr wahrjcheinlich waren Berwandte 
aus Lüneburg vor feinem Tode gefommen, da der Leichen- 
jtein offenbar von der Familie, die Tafel dagegen von jeinen 
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Grabstein des am ı0. Hpril 1579 durch Bergknappen zu Salfeld 
ermordeten Studenten Ludolf von Dassel aus Lüneburg 

in der Jobanniskirche zu Salfeld. 
Nach einer pbotograpbischen Hufnabme von ©. v. Dassel in Döbeln vom 30, Juni 1897. 

Beilage zu Nr. 5556 — Jahrgang 1907 — der familiengeschichtlichen Blätter. Schriftleitung: Döbeln. 

Lichtdruck von Richard Ofchat, Ehemnit. 
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Ein Hausbuch der Familie Culemann 
von K, Fr. Leonhardt in Hannover. 

ı. Fortsetzung (S. Seite 147). 

Ihre Gevatterinnen sein gewesen die Respective Edlen 
und Tugendreichen Frawen Christina Elisabeth Arends, 
H. Lic. Friederich Molan der Landschaft hieselbst Syn- 
diei und Anna Maria Eichhoffs H. Mag. Johan Heide- 
mans Archidiaconi allhie, dan auch Ilse Maria Eggelings 
H. Joachimi Warnecken Fürstl. Grentz-Secretary Hauß- 
frawen. Der gütige Gott und Vater im Himmel gebe ihr 
seine Gnade, daß sie in seiner Furcht erwachsen und Ihr 
Lebenlang ihm von hertzen vertrauen möge, damit sie von 
Ihm zeitlich und ewig gesegnet werde um der wunden 
Christi Willen Amen! 

Ist gestorben Anno 1670 am 26 Octobris und folgen- 
den Sontag vor Zell auff dem Kirchhofe begraben. Gott 
gebe ihr eine fröliche Aufferstehung. 

(8) Anno 1671 am 14 January morgens zwischen 3 
und 4 Uhr ist mein Sohn Diederich Jürgen alhie zu 
Zell gebohren und den 18 ejusdem von H. Mag. Heide- 
man in der Kirchen getaufft worden. Seine gevattern sein 
gewesen Herr Diederich Conerding Fürstl. Leib Medi- 
cus, medicinae Doctor, H. Johan Wilke, fürstl. Came- 
rarius und Herr Johan Georg Schäffer Burgvoigt. Gott 
wolle allemahl sein gnädiger Gott und Vater sein um seines 
lieben Sohnes Jesu Christi willen. Amen. 

Johann Culemann (der erste ds. Namens) ward 
1645 am Himmelfahrtstage zu Wiedensahl als Prediger 
eingeführt. Er war aus Lemgo gebürtig und hatte vor- 
hin als Schullehrer in Loccum gestanden. Der mit ihm 
gleichzeitige Abt des Klosters Loccum Stracke merkt 
an: 1628 ist Johannes Culemann von Lemgho ge- 
bürtig angenommen worden als Schulmeister ante portam 
die Kinder zu instituiren, ist ein frommer Mann hat 
Weib u. Kinder. — 

Im Jahre 1666 im Monat Januar starb Pastor Culemann. 
Auszug aus dem Schul u. Kirch. B. Bd. 5. S, 399. 

E. Culemann 
im Jahre 1829. 

(9) Anno M. DC. LVI. 

Den 20 Novembris Ist mir unwißend und unvermuth- 
lich Ein botte von Zelle zu Winsen an der Luhe ins Hauß 
gekommen, hat mich vom Ehrenvesten Rath gegrüßet und 
ein versiegeltes packet Brieffe überreicht in welchem mich 
der Rath zu Zelle zu ihrem Prediger an Sehl. Gebhardi 
Wagners stelle begehret, auch schon vorhin Ihr Fürstl. 
Gn. praesentiret gehabt ehe ich es gewußt, wie ich den auch 
copiam praesentationis neben beigefügtem befehl von der 
Fürstl. hochlöbl. regierung, daß ich mich anhero. verfügen 
und die probepredigt verrichten solle von selbigem Botten 
empfangen habe. 

Ich habe diesem göttlichen beruff zu folge mich auff 
die Reyse gemacht und Domenica Adventus ex Epistola 
ad. Rom. 13. v. 11. die Probepredigt in der Stadt Kirchen 
verrichtet auch folgenden Mittwochen in der schloß-Kirchen 
Sach: 9 v. 9 für dem durchleuchtigen, hochgebohrnen 
fürsten u. H. H. Christian Ludowig, hertzogen zu Br. 
und Lüneb. meinem gnädigen Fürsten und herren p. ge-(10) 
prediget und bin darauff wieder nach Winsen gereiset. Da 
mir dan allsofort die vocation von der Fürstl. regierung 
schriftlich nachgeschicket sub dato den 3 Decembr. 

Hierauf habe ich mich sampt den meinigen im Nahmen 
Gottes auffgemachet, bin den 16 Decembr. zu Zelle glück- 
lich angelanget undt den 17 eiusdem introduciret und der 
christl. gemeine angewiesen. Der Barmhertzige Gott der 
mich ordentlich anhero beruffen, der wolle mir seinen heyl. 
Geist reichlich in meinem schweren Ampte verleyhen auff 
daß ich demselben also möge vorstehen im lehren und 
loben, daß ich an jenem Tage die fröliche Stimme hören 
möge: Euge serve fidelis p. Dazu helff mir Gott um Jesu 
Christi willen Amen! 

1) Diesem Ampte hatt er allhie zu Zell in die 20 Jahr 
getreulich vorgestanden, biß er endlich Anno 1676 den 
15 Octobris nach l4tägiger außgestandener Leibes Schwach- 
heit von dem (11) lieben Gott zu sich aus dieser Sterblich- 
keit in die ewige Freude und Sehligkeit aufgenommen und 
darauf allhier zu Celle beerdiget worden.?) 

2, Anno 1102. d. 8% Tan. ist mein 'sehl: Vater H. 
Wilhelm Conrad Culeman, nachdem er sich seiner 
Krankheit halber nach Braunschweig fahren lassen und sich 
alda bey d. H. Doctor Held in die cur begeben an seiner 
beschwerlichen Krankheit, nemlich der Wassersucht sehlig 
im H. entschlaffen und darauff zu seiner gemeine nach 
Utze gefahren und alda beerdigt worden in dasiger Kirche 
auf dem Altar unter des Herrn v. Lüneburgs Bedienten 
Kirchenstuhl, alwo der H. unser Gott seine gebeine be- 

wahren und am jüngsten Tage eine frölige Auferstehung 
zum ewigen Leben verleihen wolle um Christi unseres Er- 
lösers willen. Amen! 

Anno 1688 d. 20 Novembris bin ich Dieterich 
Joach. Ludolph Culemann zu Meinersen von Christl. 
u. ehrlichen Eltern gezeuget an diese Welt gebohren worden. 
(12) mein sehl. Vater hat geheissen H. Wilhelm Conrad 
Culemann, damahliger Prediger zu Meinersen und auch 
hernach zu Ütze. Meine Mutter Magdalena Elisabeth 
Wiegers, Sehl. H. Joach. Wiegers, Rahtverwandten 
in Harburg Tochter. Diese meine lieben Eltern haben 
mich nach meiner sündl. gebuhrt zu dem Bade der Wieder- 
gebuhrt befördert und bin ich zu Meinersen von Seel. H. 
Echten, damahligem Prediger zu Päse getaufft. Meine 
gevattern sind gewesen H. Dieterich Culemann, vor- 
mahliger Prediger und Consistorialis in Celle als mein H. 
Großvater Väterlicher Seiten und H. Joachim Wieger, 
Rahtverwandter in Harburg, der mein Großvater Mütter- 
licher Seiten gewesen, wie auch H. Ludolph Blumen- 
berg, gewesener Camerarius zu Hannover. Solange nun 
mein Seel. lieber Vater gelebet bin ich jederzeit bey ihm 
gewesen und durch treuliche Unterrichtung so woll von 
ihm als auch einiger praeceptorum in der Gottesfurcht und 
auch ander wichtigen Wissenschaften treulich unterrichtet 
worden. 

(Fortsetzung folgt.) 

ı) Hand Wilhelm Conrad Culemanns. 
?) Wilhelm Conrad Culemann hat weitere : Aufzeichnungen 
im Familienbuche nicht gemacht, es fehlen in diesem daher nähere 
Anhaltspunkte für die Lebensgeschichte seiner drei Brüder Jo- 
hann Balthasar, Anton Christoph und Diederich Jürgen. 
Für das wenige, das ich über beide anderweit ermitteln konnte 
vergl. Bd. 1. S. 143.0. Bl: 
3) Hand Dietrich Joachim Ludolf Culemanns. 
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Nımpdfragen und Witnjche, 
166. 

Unbefauntes Schlefiiches Wappen. 

nebenftehende Wappen, oben Das 
Ichwarzer jchlefiicher Adler mit filb. Halb- 
mond in filb. Zelde, unten filb. gefreuzte 
Schlüffel in blauem Felde, befindet fich in 
Selesia picta Bd. II. Bl. 93 irrtümlich 

III _ 

es 

unter der Anficht der Stadt Liegnib. 
Dieje hat ein jolches Wappen nie geführt. 
(Bergl. Saurma jchlefiih. Städterwappen.) 
Das ihr 1453 verliehene Wappen ftellt 
gold. Löwen, zwei filb. gefreuzte Schlüffel 
in den Pranfen in blauem Felde dar; die 
Stadt führt auch Fleine Stempel, welche 
nur die jilbernen gefreuzten Schlüffel in 
blauem Yelde enthalten. 

Sm Jahre 1504 wurde im Dom zu Breslau der Custos et Ca- 
nonicus Joannes Hermann de Lignitz mit feinee Mutter bei- 
gejeßt. Die Inichrift des um 1720 entfernten Grabfteins, der auch 
das Wappen des Verftorbenen enthielt, ift noch erhalten, die Wappen- 
bejchreibung aber leider nicht. 

&3 wird um Auskunft gebeten, ob und wo da3 hier abgebildete 
Wappen, ev. auch in anderen Farben, vorkommt. Läßt es fich mit 
dem oh. Herm. von Lignig in Verbindung bringen oder melches 
Wappen hat diejer geführt. 

Bon 1255 bis 1465 wird im Breslauer Stadtbuch und anderen 
Urkunden häufig eine yamilie von (de) Lignicz (Legnicz, Lig- 
nig u. a.) genannt. Welches Wappen fiihrte diefe Familie? 

Berlin W. 10, Kaijerin Auguftaftr. 70, Affeffor Liguig. 

| 
IN 

167, 

db. Schoeler. 

Sammele Nachrichten jeder Art über nachftehende Familien: 
1, v». Schoeler, Schoeler und Schöler (Evangelifch; Rheinland, 

Weitfalen und Hefjen-Nafjau) vor 1769. 
2. d. Kinsty und Tettau (Evangelifch; Niederrhein und Schlefien) 

vor 1820, 
3. d. Kunigfy, -fi, -nidi (Evangeliih; Bonmern, Provinz 

Breußen und Polen) vor 1800. 
4. d. Brigen und Montzel, dv. Brier und dv. Brir (Ratholiic; 

Schlejien) vor 1785. 
5. db. Belden gen. dv. Eloudt (Evangelifch; Niederlande und 

Kiederrhein) vor 1769. 
6. Dendert (Evangeliih; Provinz Brandenburg) vor 1800. 
7. Foerfter (Katholiih; Schlefien) vor 1803, 
8 Mac-Alifter (Evangeliich; Schottland, Niederlande und Nieder- 

rhein) vor 1800. 
9. Luchtemafer (Evangeliich; Niederlande uud Niederrhein) vor 1800. 

Karlsruhe i. B., Kadettenhaus. Major dv, Schoeler. 

168. 

Jamilie Schwerdt (vom Eichsfelde). 

1. Bitte um Geburtsort, Daten und fonftige Nachrichten über 
sohann Nicolaus Schwerdt, welcher laut Kirchenbuch von 
Vollenborn am 10. Juli 1737 begraben wurde und al3 „Praetor 
Vollenbornensis“ bezeichnet ift. Wer waren feine Eltern, warn 
und und wo verheiratet ? 

2. Geburtsort und Datum jowie Sterbeort und Datum der Maria 
Catharina Hentrich, verwitwete Schwerdt geb. Barthel aus 
Niederorjchel. Ihr erfter Mann ftarb am 8. April 1748, ihren 
zweiten Mann, den Amtspogt Hentrich in Bernterode heiratete 
fie am 21. Februar 1751, Diefer hieß Georg ChHriftoff 
Hentrih. Wer waren ihre Eltern? 

3. Geburtsort und Datum fowie Sterbeort und Datum der Maria 
Franzisfa Kachel aus Breitenworbis, (geb. 1754, geft. 1836) 
verehelichte Schwerdt. Wer waren ihre Eltern? 

4. Sn der Familie Schwerdt befteht eine Tradition, wonach fie 
bon einem im 30jährigen Sriege, etwa 1630-1632 im Eichsfelde 
zurücgebliebenen Sieger abjtammt. Einige Glieder der Familie 
glauben der Vorfahre habe unter Tilly, andere meinen unter 
Piccolomini, andere wieder jagen im Dienfte der Schweden 
gefämpft. Wer fann darüber Genaueres angeben ? 

Etwa entitehende Unfoften werden gerne vergütet. 

Alresford, Hampjhire, England. 

Frau Tilla Schwerdt geb. von Guaita. 

169. 

db. Nojenberg-Lipinsty. 

Charlotte Gottliebe dv. R.-2., verm. 8. Oftober 1749 mit Karl 
Wilhelm v. Boed a. d. H. Gungwig, gefchieden 1764. Aus welchem 
der 3 befannten Gejchlechter jtammte K. W. dv. Boed? Sind Kinder 
aus diejer Ehe entiprofien? Wo liegt Gungwig? : 

Major don Nojenberg-LTipinsty 
in Bolfenhain (Schlefien). 

170. 

dv, Wenditern. 

Philippine Henriette Friederide dv. W. heir. Oftober 1790 
Rudolf Friedrih Culemann, geit. 30. Dftob. 1839 zu Erlangen, 
Geh. Kriegs- und Domänenrat zu Ansbach. Wer waren ihre Eltern? 
Was ift über_ihren Sohn Wilhelm Friedrih Carl Ferdinand 
Culemann (in bayrischen Dienften?) befannt? 

Hannover, Öfterftr. 54. K. Fr. Leonhardt. 

171. 

Zaberger. 

1. Seorg Ehriftian T. in Hannover heiratete 14. 6. 1768 (wo ?) 
Marie Dorothee Eleonore Blarre. Wer waren deren 
Eltern ? 

. Johann Lorenz Taberger, Negiments- nachher Oberhofpital- 
hirurg zu Hannover, heir. 1. 8.1796 (wo?) Amalie des Major 
Steding Tochter. Uber diefe und deren Eltern find nähere 
Angaben erwünicht. 

3. Friedrich Ludwig Arnold Taberger Zinngießeramtsmeifter in 
Hannover heir. 11. 4, 1780 (wo?) Sophie Eleonore Berner, 
geb. (wo?) 19. 9. 1746, Wer waren ihre Eltern ? 

. I8ohann Gottfried T., Hofmediens und Stabsarzt heir. (warn ? 
wo?) Anna Friederife Helme, geb. 20. 2.1790, über die und 
deren Eltern Angaben erwünicht. 

5. Dorothee Eleonore Taberger beiratete 9. 10. 1806 Auguft 
Friedrich Fride, Haushofmeiter beim Herzog dv. Cambridge, über 
ihm werden Nachrichten erbeten. Derielbe. 

172, 

Niebokt. 

Die Tochter Maria Elifabeth des verft. Amtmanıres Nie bolt 
heiratete, damals bereit3 etwa 40 Fahre alt, den Kaufmann Albert 
Meyer zu Königslutter. Wo war der Vater Niebolt (um 1700) 
Amtmann? Im Kirchendbuche zu Königslutter ift der Ortsname mır 
als Konjemarf oder Knejemarf zu entziffern, welchen Ort es heute 
nicht gibt. . Derjelbe. 

73. 

Eufenann. 
Nachrichten werden gejucht über 

Sriedrih Wilhelm Culemann, jeit 1744 Geheimrat bei der 
Pfälzer Colonie in Berlin; Friedrih Wilhelm Heinrih Eule- 
mann verm. mit Charlotte Luife geb. Schuhmann, 1803 
Regierungsrat in Königsberg; von Culemann, geb. 1771, Kammer- 
afjefjor in Halberftadt 1862. Derjelbe. 

DD 

> 

174, 

Lange in und bei Hamburg. 
(Wiederholt. ©. Bd. I., ©. 169, Wer. 49) 

Diederih Lange war von 1526—1530 Amtmann in Nibebüttel 
und 1511 Ratsherr in Hamburg; ich fuche die Nachfommen. 

Martin Lange wurde am 13. Auguft 1800 in Billmwärder a. d. 
Bille (80 Jahre alt) beerdigt, er joll in Solingen geboren fein, 
wann? 

Cord Lange, beerdigt am 15. Dezember 1784 in Biller a. d. Bille und 
Sohann Chriftian am 14. Dezember 1790 dajeldft, wann und wo 

geboren? 
Sn welchen verwandtichaftlichem Verhältnis ftanden Martin, 

Cord und Foh. Chriftian zu einander? 
Der Vater von Cord Lange hieß Johann Hartwig &, 

die Mutter Anna Margaretha, geb. Tötern, wann und mo 
wurde dieje geboren ? 
Hartwig Lange aus Hamburg, geftorben in Lüneburg, war ver- 

mählt mit Gejche, geb. Drögemüller, der Sohn diefer, der 
Lüneburg. Bürger Georg Lange und Frau geb. Voigt, Hatte 
3 Söhne und 3 Töchter, darunter Andreas Lange, geb. 1649, 
PVoftmeifter in Liineburg 1682, geftorben in Lüneburg 30. Mai 1708. 
Andreas Lange war in erfter Ehe verm. mit Elijabeth Dorothea. 
Meyer aus Lüneburg, geft. 9. April 1704; in 2. Ehe mit Hedwig 
Lucie Baumgarten aus Defteberg, geit. 13. Februar 1732. 

dlür jede nähere Nachricht wäre ich dankbar. 

Hamburg, Dverbeditraße 14. Hermann Lange. 
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Brieffajten. 
Die: Zeit vom 1. Juli Hi 31. Dezember 1906 umfaljend. 

4. Fortjegung. 

Diefer Brieffajten enthält eine jo groge Menge von Unfragen, Wiünfchen ud der AUnfklärung harrender 
Anregungen, day twir unfere Mitarbeiter bitten möchten, demjeiben ihre bejondere Anfmerkfamfeit zu 
widmen. Jm Wbrigen verweijen wir anf unfere einleitenden Worte im Brieffajten in Nr. 25-27, ©. 229. 

Zägerei b. Celle. ©. v. 2. v. 18. 12. 06. (244). Die in Wr. 44—46 

angeführten Denkmäler der v. Löjede find Familien - Porträts 

und ftehen folche gern in Kopien zur Verfügung. Über die v. 
Hadeln werden wir Shnen Nachrichten zu verjchaffen juchen. 

Die alten dv. Löfecde’schen Akten und Urkunden werden wir in 

Kürze wortgetreun in den f. DB. zum Abdruck bringen. Das eine 

oder andere GStüd ev. auch duch Lichtdrud veröffentlichen. — 

Kapsdor; (Bolt Mörichelwis), 2. Gräfin dv. ©. v. 25. 11. 06. (2875). 

Für ihre freundliche Anteilnahme an unjeren Beftrebungen herzlichen 

Danf. Wohl bereitet uns das Sichten und Zujfammenftellen des mafjen- 

haft vorliegenden und fortgejeßt eingehenden Material3 Arbeit, aber 

die jchönen bisher erzielten Erfolge machen fie uns erleichtern. — Die 

auf ©. 75 des I. Jahrgangs der j. B. erwähnten Stamm- und 

Ahnentafeln der v. Göken ufw. ftehen Ihnen zur Einficht- bezw. 

Abjchriftnahme gern zur Verfügung. — Kaffel, Kaijerplab. 9. 

T. vd. 26. 7., 18, 12, u. 28, 12, 06. (2812). Leider war unjere Zeit 

im legten halben Jahre durch allerlei Arbeiten jo überaus in Anjpruch 

genommen, daß wir mit der Erledigung der Korrefpondenz völlig im 

Niückjtande geblieben find. Wir fommen heute furz auf Ihre Wünjche 

zurüic, jind aber auch gern bereit, Ihnen jebt weitere ausführliche 

Antwort zu geben, fall3 Sie e8 wünfjchen. — Bon den aufgeführten 

Leichenpredigten über die Kappe, VBlatten, v.Rehden, Ewertu. 

Ruck befindet fich feine in unjerer nur unbedeutenden Sammlung. Was 

wir über die Garßen in Sirchenbüchern 2c. gefunden Haben, werden 

Sie J. 3. aus den FB. erjehen. Ein Waldthaujen-Öarken’jiches 

fteinernes Epitaphium an der Marktkirche in Hannover haben wir photo- 

graphiert und gelangt bald zur Veröffentlichung; photographiiche Abzüge 

ftehen zur Verfügung. Die Nachrichten über die Everdes 2c. in der 

Wolffihen Sammlung werden wir Shnen durch Vermittelung eines 

Mitarbeiters verjchaffen; wir bemerfen, daß der Benugung der betr. 

aus etlihen 50 Mappen beitehenden Sammlung ziemlich große 

Schwierigfeiten entgegen jtehen, da fie noch völlig ungeordnet ift. 

Der Name Brindmedger wird dem Schriftleiter bei der weiteren 

Ducchlicht der Liineburger Kirchenbücher nicht entgehen, falls über- 

haupt vorhanden. Fehlen Ihnen noch Lieferungen der f. B.? — 

Kiel. Weist. ER v 31. 7.06 (8. in Bergen in Nor- 

wegen.) (2830). Nachdem der Schriftführer im Dftober 1906 die 

Navden’schen Denkmäler in Einbed zweds Beröffentlihung in den 

j. B. photographiert und mit der Durchficht der dortigen Kirchen- 

bücher beaonnen hat, hojit er im Laufe diejes Sommers die Arbeit 

fortzujeßen und in der Hauptjache zu Ende zu führen. E83 dürfte 

fich empfehlen bis dahin mit der endgültigen Bearbeitung und Ber- 

öffentlihung der Naven’jshen Stammtafel zu warten. Mehr als 

bisher ilt noch die Teilnahme der zahlreich in allen Gegenden Leben- 

den Mitglieder der Familie erwünjcht, um das Werk zum glücklichen 

Gelingen zu bringen und wäre der Schrüitleiter Ihnen fiir Mitteilung von 

weiteren Adrejien jehr dankbar. — Düfternbroofer Allee, Ad. 

W. geb. dv. 2, v. 3, 22,, 28., 9. 06. (6212). Indem wir Ihnen für 

Shren Beitritt aufrichtig danfen, erklären wir uns gleichzeitig gern 

bereit, Ihnen bei Ihren Nachforfchungen über die v. Löwenftern 

behülflich zu fein. Lieb wäre es uns, wenn ie uns zur Snformier- 

ung das bereitS Befannte, joweit einjchlägig, mitteilen wollten. Eine 

Nundfrage in den F. B. halten wir für jehr zwecmäßig. — Leipzig, 

BrampenrWertitt., DE jur: 9.40. 9 149.06, (6232). 

Da Sie die Genealogie der Apel aus Hirjchfeld bei Wizfeld (Kreis 

Würzburg) bis 1611 (Martin Ü. geb. 1611) zurüczuführen vermögen, 

jo dürften, ganz abgejehen davon, daß e8 in genanntem Orte Kirchen 

buchaufzeichnungen aus jener Zeit nicht gibt, Stirchenbücher faum noch 

in Betracht fommen. Die Erforihung der Gejchichte weiter rückwärts 

wird fich nicht ganz einfach geitalten und wird der Erfolg 3. T. von 

Zufälligfeiten abhängen. Wenn Ddemmach guter Nat teuer tft, jo 

möchten wir doch im Allgemeinen bemerken, daß Bürgerlijten, joweit 

vorhanden, bejonders aber Univerjitäts-Matrifeln (f. den beir. Auffag 

in Nr.49 u. }. der j. B.) Jowie Leichenpredigten oft ungeahnt wichtige 

Aufichlüffe geben. Bezgl. etwaiger Leichenpredigten dirjte eine Anfrage 

bei der Gräflich Stolberg’jchen Bibliothek in Stolberg (Harz), welche 

die umfangreichjte Leichenpredigten-Sammlung der Welt befikt, viel- 

leicht von Vorteil fein. — Über die Börner in Dresden, Dörfer 

im Altenburgichen und Rudolph in Eythra wollen wir mit Hülfe 

unferer Mitarbeiter verjuchen, Shnen Nachrichten zu verjchaffen; auch 

dürfte eine Aundfrage in den f. B.-nicht nußlos fein. Über Franz 

und Heinrich dv. Daffel wird der Schriftleiter Shnen gelegentlich 

lebensgejchichtlichde Nachrichten für das Pförtner Stammbuch mitteilen. 

zur Ihre Mitteilungen über die Clauder, Gewin nıd Schirak) 

verbindlichten Danf. — Thomiajiusftr., 8. Fr. &. v. 12. 12, 06. 

(2273). Der 2te Jahrgang fteht Shnen im Austausch gegen den Aten 

Jahrgang gern zur Verfügung. Die Lüneburger Einträge über die 

Sulemanns werden Sie fämtlich in unferen Sirehenbuch-Veröffent- 

lichungen verzeichnet finden. — Noßplag, d.0.M.v. 31.7., 12,8. u.1. 

9. 06. 5707). Shre Mitteilung betr. das Grabdenfmal des am 1.8. 

1622 F Kajpar vd. Haren in der Kirche zu Oberthau bei Schfeu- 

dig mit den Wappen der vd. Burferstoda, d. Brandenftein 

und d. Boje war jür ums von großem Intereffe. Ihre „Auszüge 

aus den SKtirchenbüchern der Nifolaifirche zu Leipzig“ werden nun in 

Ihnellen Folgen zur Veröffentlichung gelangen. — Linz, Bijchof- 

Traße, 20. She. v. 2.0.19 7.19 8.217808: 515,123, 

29. 12, 06. (8365). Die Familie v. Gerftenberg jcheint nicht 

mehr zu exiltieren. Die Shwider bezw. Shwinder, über welche 

wir einige Nachrichten aber fein Wappen befigen, ftammen aus dem 

Einbef’ichen. — Wir haben verjucht, in den handjchriftlichen Samm- 

lungen des Vereins Herold zu Berlin etwas über die v. Blitters- 

dor und Näheres zu den Ahnentafeln v. Aipremont, Graf 

Capriani, Gräfin Saint-Hilaire, de Thesart, Gräfin 

Wallenrodt zu ermitteln, jedoch vorläufig ohne Erfolg. Auch 

die Durchficht unjerer eigenen Sammlungen ergab bisher nichts Ein- 

Ihlägiges; wir behalten aber Ihre Wiünfjche im Auge und werden 

nach wie vor bemüht jein, Ihnen bei Ihren Nakhforfcehungen förder- 

lich zu fein. — Lodjtedt bei Hamburg, 8. ©. v. -19. 12. 06. 

(6782). Ihre Mitteilungen über die Sarninghaujen waren ung 

interefjant, fie liefern ung den daß Sie die Gejchichte 

diejer Yamilie bereitS ziemlich gründlich exrforjcht Haben, immerhin 

glauben wir, daß wir in der Lage jein werden, Jhr Material aus 

unfern, Kicchenbüchern 2e. entnommenen, Aufzeichnungen zu ergänzen. 

Ein Einblid in die Stammtafel Ihrer Familie wäre uns jehr erwünscht. 

Den Sarninghaufen’schen Grabitein im Klofter Line beabjichtigen 

wir in Kürze in den f. B. durch Bild umd Wort zu veröffentlichen. 

— Lüderigbucdht (Deutih-Südweit-Wirika), Dr. 9. v. 6, 11. 06. (3055). 

Was wir Über den Familiennamen Helwig ujw. befißen (j. Bd. II 

der f. B. ©. 14 u. 49) werden Sie in Kürze durch die f. B. oder 

brieflich erfahren. Notizen über die Breslan’sche Familie (v.) Bayer 

und die Nötel v. Neihenau aus dem 16. Kahrh. befinden ich 
m 

nicht unter den auf ©. 48 u. 50 des Il. Bandes aufgeführten Yamıi- 

x =] Yeideis, 
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ien-Nachrichten. — Kümeburg, Dr. Fr. E. v. 26. 8. 06. (5918). 

Für die eingehende und wohlwollende Beiprechung der f. B. in den 

„güneburgichen Anzeigen” Nr. 199 v. 26.8. 1906 fprechen wir Ihnen 

unfern aufrichtigften Danf aus. — Marburg, Lutherftr., ®. od. 

dv. Sch. vd. 17. u. 20. 7. 06. (5867). Wir hatten leider noch feine 

Gelegenheit zur einem Mitgliede der Familie Neslaff in Beziehung 

zu treten. Bejonders danfbar find wir Ihnen dafür, daß Sie uns 

die Verdffentlichung des jchönen und intereffanten Exlibris des Wil- 

Helm Kreß v. Kreßenftein und jeiner Gemahlin Klara geb. 

Riatis (in Nr. 44—46, ©. 101) ermöglicht Haben. Wie ji) das 

Verjehen in der Stammtafel des Peter Haller !infe Seite 2te ©e- 

neration einfchleichen Fonnte, auf welches Sie uns aufmerkfjam ge- 

macht Haben, ift uns umverftändlich. ES muß natürlich heißen: 

Xobit Haller, Gem. 1486 Magdalena Halbad und in der 

II. Generation; Berngstörfer ftatt Prengitörfer. — Mitan, 

Gründbofitr. 3. Schr. dv. R. v. 12. u. 23. 8. 06. (3150). Sollten 

Sie noch nicht im Befige alfer bisher erjchtenenen Lieferungen der .®B. 

fein, jo bitten wir um gütige Mitteilung. Die 64 jtellige Ahnentafel 

Shrer Familie haben wir erhalten und Hat diejelbe bei der großen 

Ausführlichkeit und Vollitändigfeit unfer ganz bejonderes Suterefje 

erregt. Wir vermiffen jedoch leider bei fast allen Daten die Angabe 

der Orte. — Moslan, Troisfaja Uliza (2468). N. v. T. - Tr. 

v. 9, 24. 10. 7. 9. n. 19. 12. 06. (2468). Ihrem Wunjcdhe ge- 

mäß werden wir Ihnen jämtliche bisher erichienenen Jahrgänge in 

Ausgabe C übermitteln und zwar im aller Kürze, nachdem Der 

I. Band mit Titel, Amhaltöverzeichnis, ausführlichem Namen- 

regifter und Druckjehlerzeichnis fertiggeftellt und eingebunden jein wird. 

— Für Ihre Mitteilung betr. die Livländiiche Familie Magnus 

beiten Danf, wir glauben aber nicht an eine Stammesgemeinjchaft 

mit der Böhmischen Familie Magnus v. Milwald. Ihre Wünjche 

für das weitere Gedeihen der f. B. und die freundlichen Worte der 

Anerkennung haben uns auf das Angenehnifte berührt und trägt da- 

zu bei, unfere Schaffensfrendigfeit zu erhöhen. — Münfter i. W., 

Norditr., F-d. 2. dv. 15.8. 06. (243). In den nächjten Heften werden 

Sie Ihren Namen öfter als bisher verzeichnet finden, nachdem wir 

begonnen haben, uns eingehend mit der Erforjehung der alten Han- 

noverschen Stadtgeichlechter zu beichäftigen. — Negichfau, W. D. v. 

18.7.2638 50.9 2. 0.14 14 11.06 259) Dmdsshre 

tatfräftige Hilfe und bereitwillige Mitarbeit Haben Sie und einen be- 

trächtlichen Teil Arbeit abgenommen und fi um unjer Unternehmen 

in befonder3 herborragender Weife verdient gemacht, wofiit wir Jhnen 

aufrichtig danfen. — Der Name dv. Stain ift und bisher in den 

Dresdner Kirchenbitchern noch nicht begegnet. Die Auszüge liber die 

Bärensprung (Beerenfprung) aus den Nebichfauer Kirchenbüchern 

waren ung fehr erwinfcht, da gänzlich unbekannt. Sehr gern mwirden 

wir Ihre auszugsweife Bearbeitung diefer Kirchenbicher im Intereffe 

der Familienforichung veröffentlichen und bitten wir um das Manu- 

jfript. Die Einträge über bürgerliche Perjonen fönnten vielleicht zu- 

nächtt, um PBlab zu gewinnen, in furzer Form erfolgen, während bei 

den doch wohl nur felten vorfommenden Mdeligen wortgetreue 

Wiedergabe der Einträge uns wünjchenswert erjcheint. — Nenjtadt (D.- 

Sch), An der Promenade, 3. d.$. dv. 16.7. 06. (2512), Wir find 3. 3. noch 

mit der Ordnung umferer umfangreichen aus dem Nachlafje des Herrn 

M. Kanecdi erworbenen handjchriftlihen Sammlungen über den 

Bolniichen Adel beihäftigt, wir hoffen aber in der Lage zu fein, in 

der nächften oder übernächiten Lieferung eine Überficht iiber diefe Be- 
ftände zu veröffentlichen und erbitten wir dann Jhre Wünjche bezgl. 

feihweifer Überlaffung der für Sie etwa in Betracht fommenden Be- 
ftände. — Dffenbad, v. B.-Tr. dv. 2., 9. u. 17.9.06. (6226). Ihre aus- 

führlichen Mitteilungen über die v. Brentano haben uns in hohem Maße 

intereffiert und danfen wir Shnen für Ülberlaffung der Stammtafel der 

v. Brentano Linie Tremezzo. — Schloß DOfvershanfen bei 

Eohte Dr. jur. 8. Fehr. 2.D. vo. 15. 8. 06. (1565). Mit ver- 

bindlichitem Danfe beftätigen wir den Empfang der interefianten Briefe 

aus dem 17. Zahrhundert fowie der gedrucdten „Anlagen zu einer 

Sefchichte der dv. Dldershaufen“. Diejes anjcheinend feltene 

Werfehen haben wir uns fehon immer gewinfcht aber bisher vergeb- 

u. dgl, zu dienen. 

lich auf antiquariichem Wege zu erlangen gejucht. Den Jnhalt der 

Briefe werden wir Ihnen noch mitteilen. — Diterode (Harz), 

v. D. v. 16. 7. 06. (6054). Bisher fehlte es uns leider an Beit, um 

Sie in Shren Forfchungen zu unterftüßen, wir werden dies aber in 

nächlter Zeit nachholen und verfuchen Shnen mit Quellenhinweijen 

Wegen Erlangung der Schriit von Gueride:-& e- 

nealogie der adeligen belgijhen Familien van Meeren 

und Dobbelaer” wenden Sie fich einmal an das eine oder andere 

der größeren Antiquariate wie Halle und Ludwig Rofenthal in 

München, Dswald Weigel in Leipzig, Schöningh in Dsnabrüd uf. 

Der Zufendung Ihrer Ahnentafel jehen wir mit Sreuden- entgegen. 

— Rförten, Tr. 3. Graf dv. B. v. 4. 9, 18. 9., 23. 9. u. 3. 11.06. 

(6228). Shr Beitritt gereicht uns zu bejonderer Freude und Ehre. 

Über Ihr Hochgeichäßtes Gejchlecht werden Sie in den Veröffentlich- 

ungen Sächfijcher Kirchenbücher u. dgl. mancherlet finden, was für 

Sie von Imtereffe fein dürfte. — Potsdam, Behlertitr. 3. vd. R. 

v. 16. 12. 06. (1244). Die Einträge über die Rauchfuß werden wir 

bei nächiter Gelegenheit für Sie herausfchreiben und Jhnen über- 

mitteln. Event. wollen Sie und noch einmal daran erinnern. — 

St. Betersburg, Mytuy Dnai. Dr. M. Fchr.v.T.v.14.8.,31.8.,7.9, 

24. 10. u. 28. 10. 06. (2934). Die freundliche Aufnahme des Aufjages v. 

Taube in Nr. 40—42, deffen Bearbeitung an der Hand des herrlichen 

Denkmals im Chemniger Mufeum u. der wohlgelungenen photographiichen 

Aufnahme uns jeldft ein Genuß war, gereicht uns zu bejonderer Öe- 

nugtuung; eine Fortjegung mit weiteren Abbildungen Hoffen wir bald 

folgen laffen zu fünnen. 50 Sonderabzige werden Sie erhalten, 

ebenfo werden wir Ihnen unfere Abjchriften der im Neufirchen be> 

ruhenden Aften über die dv. Taube übermitteln. Für die uns über- 

fandten „Beiträge zur baltischen Familiengejchichte“, Die wir mit 

großem Sntereffe gelejen haben, herzlichen Dank, ebenjo für den Hin- 

weis auf Bd. XXI der „Quellen und Darftellungen zur Gejchichte 

Niederfachiens”, (Hannover 1905) mit Nachrichten über die dv. Dasfel. 

Unfere Sendung an Sie werden wir etwa Mitte Juli 07 abfertigen 

und gleichzeitig den alsdann fertiggeftellten Einbanddedel und Negiiter 

beifügen; die Stammtafel Duve (Hannover) erhalten Sie dann ebenfalls. 

8. 06. — Sarajevo, Balica ulia. 3. &. v 17.7. u. 16. 

(2137). Gern haben wir Ihre Wiünjche erfüllt und ftehen auch) 

fernerhin zu Diensten. — Schleswig, Stadtweg. Kr. 9. d. 

4. 12, 06. (6271). Erfteut über Jhren Beitritt, bitten wir Sie gleich» 

zeitig uns Ihre Wünfche mitteilen zu wollen, um uns Shnen duch 

Übermittelung von Nachrichten 2c. müßlich erweilen zu Fünnen. — 

Schöningen. D. v. E. v. 23. 7. 06. (1745). Durch Überlaffung 

der Stammtafel der aus Sicfte ftammenden Familie Sander haben 

Sie unfere genealogifhen Sammlungen in willfommener Weile be 

reichert. — Seedorf, Kreis Herzogt. Lauenburg. I. d. W. geb. 2. 

(6214). Über die v. Wigendorff haben wir äußerjt umfangreiches 

Material gejammelt, welche8 wir dauernd in den f. B. niederlegen 

werden. Über Ihren Beitritt zu unferem Unternehmen jpredhen wir 

Shnen unferen ganz bejonderen Danf aus. — Stade, Gr. 

Schmiedeftr. HM. v. 15. 3. 06. (1215). Einen großen Dienft 

würden Sie unferer gemeinfamen Sache leilten, wenn Sie die dortigen 

Kirchenbücher, etwa in der Weile wie der Schriftleiter die Liineburger 

(je. Nr. 49 der f. B.), bearbeiten und in den f. B. veröffentlichen 

wollten. Eine ganz bejonders reiche Ausbeute verjprechen wir und 

auch von einer Bearbeitung der Gelfer Kirchenbücher, wozu dem 

Schriftleiter felbft fich bisher feine Gelegenheit geboten hat. — 

Stendal, Altedorferftr. 9. dv. R. v. 6. 12. 06. (6783). Bei 

Erforfchung fraglicher Ahnentafel wollen wir Jhnen gern behülflich 

fein. Empfehlen möchten wir Ihnen vor Allem eine Nundfrage in 

den f. B., um jo mehr al8 auch in Holland das Blatt viel gelejen 

wird. Wir machen Sie gleichzeitig darauf aufmerffam, daß uns der 

Name dv. Rohr wiederholt in Sächliichen Kirchenbüchern begegnet ift 

und wir Ihnen gern darüber näher Auskunft erteilen. — Stettin, 

Raifer Wilhelmftr. Dr. med. 8. v. 26. 11., 2. 12,, 20. 12, u, 

27.12.06. (6282). Belonders angenehm umd wohltuend berührt ung 

der Inhalt Ihrer Yiebenswiürdigen Briefe und freuen wir und, daß 

unfere Veröffentlichungen Ihren Beifall gefunden haben. Im Sammeln 



von Nachrichten über die Bethe und Gerftäder wollen wir Ihnen 

nach beiten Kräften. behülflich fein, jobald wir über etwas mehr freie 

Beit verfügen. Der gebundene I. Band wird Ihnen in aller Kürze 

zugehen; der Fertigftellung des umfangreichen Negifters ftellten fich 

leider micht vorherzufehende große Hinderniffe in den Weg. — 

Birlenallee MW. ©,v, 12.7,:14.7,218.7,.14,9. u. 16 
12. 06. (173), Mit großer Freude Haben wir Shren Entichluß be- 
grüßt, in die Reihe unjerer Abonnenten einzutreten, um jo mehr als 
der Schriftleiter jchon vor Jahren die Ehre hatle, mit Ihnen auf 
familiengejchichtlichem Gebiete zu forrejpondieren. Über die Herkunft 
der E. 3. WA. dv. Gruben in Oldenburg fonnten wir leider bisher 
nicht3 ermitteln, wir werden uns aber weiter bemühen. Die 

Nachrichten über die Grubbe ufw. teilen wir Ihnen mit, jobald wir 
mehr Zeit haben. Für die Porträts Jofum Bet (} 1682) und 
Elja Grubbe geb. Bed3 verbindlichften Dank. Den gebundenen 
I. Band erhalten Sie in Kürze. — Tarmen bei Baerwalde. 
R. vd. 3.9. 06. (4836). Für die weiteren umfangreichen Auszüge 
über die v. Bennigjen, dv. Bothmer ujw. beiten Dank. Wir 
möchten dabei erneut die Bitte ausjprechen, wenn Sie in Zukunft 
Zeit für genealogijche Forjhungen erübrigen jollten, Kirchenbücher 
der dortigen Gegend zu bearbeiten, da gedructe Werfe meift Leicht 
erhältlich find; gerade Kirchenbücher bilden für die Familienforfchung 
meijt unerjchöpfliche Zundgruben, und find Auszüge aus diejen weit 
wichtiger al3 feitenlange Abfchriften aus leicht zugänglichen Drucwerken. 

Der Kirhenforjhung verdankten wir in Ießter Zeit auch eine Anzahl 

Einträge über die Nehfeld aus der Zeit um 1600, die Sie dem- 

nähft in den j. ®. verzeichnet finden werden. — Verden (Aller). 

©. 9. v. 23. 7. 06. (1516). Bei Bearbeitung der Südhannoverjchen 

Kichenbücher Hoffen wir viel genealogijches Material über die Hüpeden 

anzutreffen und werden wir Ihnen von Fall zu Fall Mitteilung 

machen bezw. etwaige Gelegenheitsfindlinge durch die f. B. zu Shrer 

Kenninis bringen. Wir bitten um Angabe Shres Rufnamens 

— Riborg (Finland), M. Frhr. v. Et. v. 22.6. u. 21. 12, 06 
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(8772). Für Ihre Antwort und Bemühungen bezgl. dv. Dazur 

verbindlichiten Danf, Was wir über die v. Stadelberg umd 

vd. Stefeleberg in alten Niederjächfiichen Handfchriften 

gefunden Haben, wollen wir Ihnen gern zugängig machen. Xhre 

Ahnentafel, von der Sie und gütigft einen photographiichen Abzug 

jandten, hat uns jehr intereffiert, nicht minder die Stammtafel Kaifer 

Nitolaus’ I. v. Rußland. — Wernigerode. Dr. med. $.v. 
20. 10., 2. 11., 26. 11., 3. 12., 18. 12, u. 26. 12, 06. (6279), 6ie 
al3 neuen Abonnenten willflommen heißend, erflären wir uns gleich- 

zeitig gern bereit, Zhnen bei Forjchungen behülflich zu fein; der 

Name John erjcheint jehr Häufig in Kirchenbüchern uw. und fragen 

wir ergebenft an, ob Shnen Alles, was uns über diefen Namen be- 

gegnet, erwünfcht ift? Bitte teilen Sie ung Ihren Rufnamen 

mit. — Wiesbaden, Kellerftraße © 9H%8%.pv 10.81 
21. 12, 06. (685). 3 ift uns erfreulich, aus Shrem Briefe 

zu entnehmen, daß unjer Blatt fich bereit verbefiert hat. 

Wir fönnten e8 noch weit mehr vervollfommmen und durch Bei- 

fügung von Runftbeilagen reichhaltiger gejtalten, wenn uns mehr 

Mittel zur Verfügung ftänden. An intereffanten Auffäßen, nament- 

ih Kirchenbuchbearbeitungen und photographiichen Aufnahmen zur 

Wiedergabe in den f. B. liegt ung eine faft erdrücende Menge vor, 

jo daß e3 an Stoff nicht fehlt. Der umfangreiche Auffa über 

Kajpar Siebel bietet ung eine willfommene Ergänzung zu unferer 

Sammelmappe mit der Überfehrift: Shybel, Sichel. Befonderd wert- 

voll ift ung Ihre Mitteilung über „Andres Dafjel, Lübifcher 

Bürger“, 16. Nov. 1638, in den Hanfiichen Gejchichtsquellen Neue 

Folge Bd. I. ©. 165 al3 Rigafahrer genannt. Durch diefe Nachricht 

iheint uns die Herkunft der Nigaer Batrizierfamilie Dafjel, 

Darjfel ze. (f. Deutfeher Herold, Jahrg. 1893 ©. 134*), über deren 
Herkunft bisher nur Vermutungen bejtanden, aus Lübel mit ziem- 

Yicher Sicherheit erwiejen. 

*), ©, auch Anfrage im Deutfchen Herold, Jahrg. 1887 ©. 49. 

Bücberflhbau. 
Genealogijhes Tajhenbudh der Adeligen Häufer Deiter- 
reihs. 1906/07. Zweiter Jahrgang. Dtto Maafj’ Söhne 

Wien, Walfiihgaffe 10. Preis 10,50 Kronen. 

Würdig reiht fi) der uns vorliegende joeben erichienene II. Sahr- 
gang de3 Deiterreichiichen „Gothaers“ an den Ende des Jahres 1905 
erjehienenen I. Band an. Die Herausgeber haben durch diejes noch 
junge familiengejchichtliche Unternehmen ein Werk von größter Be- 
deutung gejchaffen und jich damit ein jehr großes Verdienit erworben. 
Nachdem das von vd. Dachhenhaufen herausgegebene vortreffliche, nun- 
mehr aber in den jüngeren Generationen veraltete, genealogifche 
Tajchenbuch der Adeligen Häufer mit Ablauf des Jahres 1894 zu 
beitehen aufgehört hat, war der Defterreichijche Adelin der Literatur fozu- 
jagen vermaift und die Liüde in der Defterreichiichen genealogijch- 
heraldijchen Literatur eine bejonders empfindliche. Bei der Schwierig- 
feit und den erheblichen Koften, mit welchen die Erlangung von Daten bei 
den einjchlägigen Stellen (Archiven, Pfarrämtern) wenigftens für den 
Reihsdeutihen verknüpft ift, fann das Erjcheinen des Tafchenbuches 
nur mit Freuden begrüßt werden. Dafjelbe wird fich im Laufe der 
geit zu einem erwünschten Nachichlagewerk für Behörden und Familien, 
jowie zu einem wichtigen und unentbehrlichen Hülfsmittel für den 
Samiliengejchichtsforjcher auswachjen. Das Tafchenbuc) ift zwar aus- 
Ihließlich für den Defterreichiichen Adel (Uradel und Briefadel) be- 
jtimmt, e8 bietet aber auch dem deutfchen Familienforicher eine Menge 
interefjanter Anregungen, namentlich angeficht3 der zahlreichen darin 
erjcheinenden aus Deutjchland ftammenden Familien und der mannig- 
fachen verwandtichaftlichen Beziehungen zwilchen Defterreichiichen und 
Deutjeben Familien, jo daß wir Freunden der Genealogie ımd Heraldik 
die Anjchaffung des Werkes, namentlich auch zur Sicherung feines 
weiteren Bejtehens, nur wärmftens empfehlen können. Der Preis ift 
in Anbetracht des Gebotenen als ein jehr mäßiger zu bezeichnen. 

Wir wollen noch furz auf den Inhalt zu fprechen fommen. 
Das Tajchenbuch enthält über 200 felbftändige Familien-Artifel,. Die- 
jelben ähneln in ihrer Bearbeitung denen der Gotha’ichen Tajchen- 
bücher. ES ift das auch im Vorwort zum Ausdrucd gebrachte Streben 
unverfennbar, die Urjprungsverhältnifje ausführlich darzulegen und 
die auf zuverläfligen Quellen beruhenden Stammreihen der einzelnen 

Familien möglichft weit zurücdzuverfolgen, beim Briefadel auch über 
die Zeit der erjten Adelöverleigung 2c. hinaus. Im diejer Richtung 
haben die Herausgeber Hervorragendes geleiftet und das Buch hat 
durch die eingehenden gejchichtlichen Mitteilungen Manches vor Er- 
Iheinungen ähnlicher Art voraus. Sm der Ausführlichfeit der not- 
wendigen Perjonalien und Daten ift das Möglichite erreicht worden. 

Zum großen Vorteile gereicht demfjelben ferner die Beigabe 
einer Anzahl Kunftbeilagen (Erlibris, Porträts, Wappenabbildung 2c.), 
welche jämtlich fünftleriich jchön ausgeführt find, jowie die zahlreichen 
Wappen- und Giegelabbildungen im Tert. Hochzujchäßen ijt auch) 
die häufige Angabe von Duellenliteratur. 

Bon aus dem jeigen Deutjchland ftammenden Familien, welche 
in dem Tajchenbuche behandelt worden find, erwähnen wir nur folgende: 
vd. Anthoine (Lothringen), dv. Berfs (Machen), v. Bernd (Schleften), 
Bodenheimer v. Bodenheim (Worms), vd. Klofmann (Weinheim a. d. 
Bergitraße), d. Diesfau (Sachen), v. El (Rheinland), v. Flid (Oft- 
preußen), dv. Guttenberg (Freifing), dv. Höpflingen und Bergendorf 
(Bayern), vd. Kaufmann-Aßer (Rheinland), Kiefewetter v. Wiefenbrunn 
(Sachen), dv. Kikling (Kur-Mainz), dv. Kriegshaber (Schwaben), v. 
Zindheim (Schlefien), v. Obermayer (Bayern), dv. Reinhardt (Straßburg), 
Schlumberger v. Golded (Württemberg), v. Schubert (Sachlen), Stadler 
v. Wolffersgrün (Franken), dv. Steeb (Bayern ?), Taulow vd. Nojenthal 
(Hildesheim ?), v. VBivenot (Lothringen). 

Ein Namenregijter über alle in dem Buche vorkommenden Fa- 
milien, wie wir e8 den Gotha’jchen Tafchenbüchern zur Nakhahmung 
empfehlen möchten, erhöht den Wert und erleichtert die Benußung in 
erheblihem Maße. 

Die Ausftattung des im Format derjelben gehaltenen Werkes 
ift eine gefchmacvolle, der Drud und das Papier ohne Tadel. 

Wir wünjhen dem jchönen, verheißungspollen Unternehmen, 
welches unter größten Schwierigfeiten ins Leben gerufen und fortgejeßt 
wurde, einen glücklichen und gedeihlichen Fortgang und werden dem- 
jelben in jeder Weile förderlich fein. Die Schriftleitung würde etwaige 
Beitellungen auf die einzelnen Jahrgänge gern vermitteln. 

Döbeln, den 28, Suli 1907, Die Schriftleitung : DO. dv. Dajjel. 
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Mitteilungen der Schriftleitung. 
Die nächte Lieferung (Nr. 58) ericheint im Ditober. 
Der Schriftleiter, im Begriffe feine mehrwöchentliche Reife anzutreten (23. Auguft), bittet höflichit, die nod) rücjtändigen Beträge für 
Titel, Inhaltsverzeihnis und Namenregifter, Einbanddedel u. j. w. „Am den Ehemniter Bankverein“ mit dem befannten Zujas und 
nicht an den Schriftleiter abjenden zu wollen. Der Schriftleiter hat Sorge getragen, daß während feiner Abwejenheit Briefichaften ihn erreichen. 

3. Die Einbanddedel zu Bd. I haben nach den bisherigen Aeukerungen der Beiteller deren neh Beifall en! E35 find gleichzeitig von 
einzelnen Abonnenten Wünjche geäußert worden, e8 möchten auf den nächiten Ginbanddedeln wieder neue Wappen erjcheinen. Da der II. Band 
mit dem laufenden Jahrgange abjchlieht, jo nehmen wir zu diefer Anregung unverzüglich Stellung. Wir find der Meinung, dag wir in eriter 
Linie den Wünjchen derjenigen Rechnung a müffen, welche die Koften für die Zeichnung ihres Wappens, Anfertigung des Cliches und Anz 
bringung auf dem erjten Dedel übernommen haben oder fich durch Beiträge zu den hohen Koften oder jonftwie um den Dedel befonders verdient 
gemacht haben. hr Wappen wird ftets auf dem Dedel bleiben, falls fie nicht Entgegengejegtes wünjchen. Die Wappen derer, welche fich in diefer 
Weije nicht betätigt haben, Fünnten durch andere erfegt werden; die Schriftleitung ijt aber feinesfall3 in der Lage, für neue Wappen die Koften, 
die fih für ein Wappen (Zeichnung dur unfere Wappenzeichner, Anfertigung des Clih68 2c.) nad) ihrer Schägung auf ca. 10 Mf. belaufen 
würde, zu übernehmen. Unter Bezugnahme hierauf bitten wir etwaige MWünihe uns baldgefälligit zu übermitteln, jollten diefelben jo zahlreich 
eingehen, daß die betr. Wappen nicht unterzubringen find, jo würden wir den alten Dedel für Band II für den einen Teil der Beiteller oe 
beibehalten, gleichzeitig aber einen mit anderen Wappen verjehenen zweiten Dedel für Band II herftellen lafjen. Dies hat unjeres Erachtens 
viel für fich, denn der neue Dedel bietet ein anderes farbenprächtiges Bild und Abwechfelung; wir lernen zahlreiche neue Wappen fennen und 
das Ganze bildet ein „fortlaufendes Wappenwerf. 

4. Erweiterung der f.B. Die Schriftleitung ift fortgefegt bemüht und bejtrebt, die f. B. durch gediegene und für die Familienforfchung wertvolle 
Auffäge jowie durch mehr Abbildungen und Lichtorudbeilagen und Vergrößerung des Umfanges zu vervollfommnen. An Auffägen und Abbildungen 
von Schönen bisher nicht veröffentlichten Denkfmälern fehlt e$ nicht, dagegen bei den enorm geftiegenen Drucdkoften an den nötigen Mitteln, um 

B. die umfangreichen und jo überaus wichtigen Kirchenbuch-Bearbeitungen jchnelfitens veröffentlichen zu können, der Vla& reicht bei Weiten 
nicht mehr, wir find daher auch häufig gezwungen, erft nach langen Paujen Fortfegungen zu bringen (5. B. Stammtafel v. Bawel), auch uns 
gejandte zur Veröffentlichung bejtimmte Aufjäge müfjen monatelang liegen bleiben. Diefem Uebeljtande fann nur duch Erweiterung der einzelnen 
Lieferungen in Bezug auf Seitenzahl abgeholfen werden; unfer augenblidliches Streben ift deshalb darauf gerichtet, vom Januar 1908 die Seitenzahl 
der monatlichen Hefte auf durchjchnittlich 16 (ftatt 12, j. Punkt 1 der Beitimmungen) zu erhöhen. Wir brauden hierzu aber mindejtens noch 
50 neue Abonnenten. Leider hat die große Mafje Va bisherigen Abonnenten unjeren Bitten, fih für die Gewinnung neuer Abonnenten zu 
intereffieren, fein Gehör gefchenkt, den Zuwad3 verdanken wir einigen Wenigen, — jtetS denjelben, — denen «8 durch Empfehlung des 
Blattes von ihrer Seite aus ohne Schwierigfeiten gelang, uns eine große Anzahl neuer Abonnenten zuzuführen, oder ung felbit durch geeignete 
Maknahmen. Einen fait völlig negativen Erfolg haben wir bei denjenigen uns genannten PVerjonen gehabt, denen feine Enpfehlung zur Seite 
ftand, viele von ihnen waren jogar jo wenig rücjichtsvoll, daß fte die ihnen überfandten und ev. zurücerbetenen Probehefte trog mehrmaliger 
Aufforderung nicht zurüdjchidten. 

Wir haben im Ganzen aljo die Erfahrung gemacht, dak wir uns nur dann Erfolg von Ueberfendung eines Probeheftes verjprechen 
fönnen, wenn eine Empfehlung unferes Unternehmens von Seiten des betr. Abonnenten vorangeht, und wir würden unfern Lejern im 
Intereff e der Weiterentwicdlung unferes Unternehmens aufrichtig dankbar fein, wenn fie in Zukunft mehr wie bisher in der angedeuteten Weije 
bemüht jein wollen. 

Döbeln, den 18. Augujt 1907. 

Dit 
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Aus der Vergangenheit der Stadt Lüneburg u. ihrer Bewohner. 
Zujammengeftellt aus handjchriftlichen Duellen von D. v. Daffel in Döbeln 

„von den Patritiis oder Gefchlechtern zu Lüneburg.“ 
1. Fortfegung. 

2, Büttner Dor:!) Die KLüneburaijchen patritii 
turnirten unter fich und mit Adlichen, hatten 
auch ein adliches Ritterjpiel, nemlich das Hopen- 
fahren zum Abzeichen von andern Bürgern durch 

Herzog Johann von Künebura erhalten, 
Daß das Kopenfahren weder (S.397)?)vonHerzogSohann 

berrührt nach jeinen Uriprung noch etwas mehr als eine Faft- 
nacht Zuftbarfeit gewefen ift, wird unten (XI ©. 212) erwiefen. 
Turnirt haben die Sulfmeilter mit fchweren Zeuge und vieler 
Gejchiclichkeit, und von jolhen Turniren find noch Harnifche 
und Iharfe Lanzen im biefigen Nathszeughaufe übrig. Man 
bat au) Beyjpiele, daß einzelne Patritii 3. €. Henrih Vifch- 
fuble 1398 deljen Nachfommen aber fi nicht Famuli ge- 
nand, folglich den Adel nicht geerbt haben, und Hartwid v. 
d. Sülten Nitter gemweien find. Da Heinrih der Löwe 
Ihon in Zineburg häufige Turnire gegeben hat, fo fonnten die 
Bürger (398) edelen Gefchlechts daran Antheil genommen haben, 
und man hat eine Sage (Büttner genealog: Tab. K,I) daß ein 
gewiljer dv. d. Nege den Beynamen Brömfe von einen Fürften 
erhalten, den er im Turnier jo jeharf als eine Brömfe geftochen 
habe, welches aber feinen Glauben verdient. 

Schon Friedrich I. machte Handwerder auf dem Schlacht: 
felde zu Nittern, und in Provence war e8 1298 ein alter 
Gebrauch Bürgern perfonal Ritterwürden zu ertheilen (Papon 
Hift: de Provence T. II. p. 343) au) gab Friedrich II. 
eine Verordnung, daß Bürger Nitter fein könnten. [&. Meine?)] 
genealog. Gejch. der erblichen Neichsitände in Teutjchland 1. TH. 
©. 169.) In Nieverjachjen hielte man teine folche algemeine 
QTurnire als am (399) Rheine und der Donau, und daher findet man 
feine niederfächlifche Turnir Rollen aus welchen man vor oder 
gegen Lüneburger Gefchlechter entjcheiden Fünne. Die in Lüneburg 
gehaltene Turnire gehörten aber nur zu den Hochzeitsfeyerlich- 
feiten, und bey jolhen ftachen auch fremde Bürger, die feine 
Gejchlechter waren. Jac. Rikemann Chr. Luneb. Ms. (Oben 
Il. ©eite 174) 1582. Dinftag nach apoloniae Steken in 
vallen Thuge Claus Vischkuhle, Bartholomaeus 
Witick, Hermann Prall Müntemefter, Hermann Bar- 
dewik, Lulef Zerstede, Johann Schomaker um 
Hinrich Töbing (itehet in Sagittario ad An. 1482) bey 
Ludolf Langen Hochzeit, welche auch in diefen Jahre gejchahe, 
allein Schomader giebt ad an. 1483 bey diefer (400) Hochzeit die 
Turnir Pare alfo an. Evert Warver von Danfte (Danzig) 
und Claus Vifhfuhle, Bart. Witid und Lul.t) Zerftede 
und Henr. Töbing und Herm. Bardewid und Herrm. 
Braele Wenn der bloße Krieges Dienit ein Zeichen des 
Adels wäre, jo hatten nicht die PBatritien, fondern die Gewand: 
Ihneider (Laden oder Tuchhändler) den Stadtadel. Denn in 
Lüneburg find die Gewandjchneider die einigen wahren Zehn: 
leute des Naths zu Manlehn. Senkenberg de Feudis 
Brunswicenfibus et Luneburgieis 1738. p. 14 et adj. p. 9. 
Bwar hatten durch die von Schwichelt, Krain, Reden, und 
Ruscheplat Xehne vom Nathe der Stadt, allein nur über 
Goslariche Berggruben auf den Nammelsberge und ohne Ritter- 
dienft, daher jelbige eher zu ven Emphi(401)teufen als Lehnen 
gehörten (ib. p. 10. adj. ad an. 1488.) 

Daß der Adel den PBatritien die adelichen Nitter Nechte 
nicht zugeitanden, und der Nath diefe auch nicht in Anfpruch 
genonmen hat, erhellet daraus, daß der Nath jeinen adlichen 
Sölonern auch adeliche nicht aber patritial Hauptlaute vorjezte, 
wie das Negilter derjelber ap.?) Senckenberg ]. c. p. 13 adj. 
zeiget. Denn Schildfnappen liegen fie nur von Ebenbürtigen 
nad jähjiichen Nechte und Herkommen anführen. Der Line: 
burgiiche Adel drängete ich ordentlich zu den Stadt Dieniten, 
I) Vorrede. ?) Beginn von ©. 397 diefes Manusfripts. 3) d. i. Gebhardt. 
4) Lulef = Ludolf. 

(S. 8. I der F. 8. ©. 310.) 

wie viel Akten zeigen, und der Nat nahm auch viele Adliche 
jowohl als Schloßgejeßene auf feine Schlösfer. (Verzeichnif 
von 1370 bis 1548. und 1372 bis 1495. und 1567 ibid.) 
(402) als auch zur Wache in der Stapdt jelbit (ibid. adj. p. 
13.) und Kleivete jie in feiner Stadtfarbe (Hannoveranijche 
gelehrte Anzeigen 1753 p 967) bis das man es für rathjaım 
hielt 1607 (II. 176) dieje adliche geworbene Bejaßung bis auf 
12 Neilige und einen Hauptmann abzufchaffen. In der Nach: 
richt von der pomerischen Familie von Seliwin wird geäußert, 
daß der Landadel die Stadt adlichen im Neiche 1481 aus den 
QTurniren gewiejen weil er daher auf dieje erbittert war, daß 
jelbiger die Kaufleute gegen die niederlegungen des Landadels 
Ihüßte. Sm Gegentheil hätten einige Stäthe feine adliche 
Bürger geduldet, wenn diefe ihre Zandgüther hätten behalten 
wollen, weil fie dadurh nur in große (403) Feden und 
Kriege vermwidelt wurden. 

Sene Bedrüdung der Straßen Näuberey Nechte, finden 
ich auch in Lüneburg, und der Rath pflegte die adlichen die 
jeine Bürger auf öffentlicher Heeritraße geplündert hatten in 
ein Buch zu fchreiben und wenn fie bey Gelegenheit in jeine - 
Hände fielen, ohne weitere Ausfluht enthaupten zu lafjen. 
Diejes gejhahe bejonders 1371 mit denen in der Stadt ge: 
fangenen berzoglichen Kriegesmännern die auf des Naths Briefe 
ftanden, und nachher 1474 purif.°) Mariae mit Lulef v. 
Bodendid (Chron Schomak). 

Die Stadt jcheuete auch die Kriege jo wenig, daß fie vielmehr 
fait alle Schlofjer ihres Landsheren als Pfand annahm, und (404) 
vertheidigte, den benachbarten Fürlten große Hülfsheere zufandte, 
und mit anderen Hanjegenopen die nordifchen Monarchen mit Krieg 
überzog. Sie nöthigte auch ihre Bürger adliche güther in die 
Schloßtafel zu bringen, und übernahm dafür die Beihüsung 
derjelben.. Auch waren unter ihren Gejchlechtern verjichievene 
von adlicher Herkunft 3. E7) die Hogeherte, v. Bodendorf, 
weldhe ihre Zandgüter behielten und ebenfo wie die meilten 
übrigen Gejchlechter neue Lehngüter vom Abte zu ©. Michaelis 
erlangeten oder jelbigen auftrugen. Der Rath forgte auch dafür 
daß die Herzöge Wenzenslav und Abrecht 1371 im Jenner die 
Glaujel (405) alle Bürger, die Lehnguth in ihrer Herfchaft Lüneburg 
bejäßen, unentgeldlich zu belehnen, in die Landes Privilegien 
jeben mujten (Lib. Prine. p 86) vorzüglid aber hatten die 
von Döring in Braunfchweigiihen und den daranjtoßenden 
Landen viele Zehne von Herzögen Neichsgrafen und Herren, 
für welche der Rath zu Lüneburg ihnen die Gewähr leiltete, 
in joferne fie jelbige verjchoßeten. 

5, Büttner jaat ferner, die Lüneburaijchen 
pPatritien jind in adliche Stifter reeipirt 

3. ©. der Bräpofitur zu Lüneburg, Gapittelzu Bardemwid 
und Abtey Didenjtadt (diefe hatten feine adlihe Prälaten 
und Mönche), dem Gapittel zu Verden, Lübed, Naze- 
burg, Schwerin und Hildesheim (diefe nahmen vor der 
lutherifchen Reformation viele bürgerliche bejonders aber graduirte 
Berjonen auf) Klofter S. Michaelis (in diefen waren vor 
1400 nur der ftärkite Theil adlih.) Sie haben 

4) in adliche Befchlechter acheyrathet, adliche 
Gütber bejehen, adliche Bedienungen achabt, 
(bejonders die v. Wißendorf, v Brömfe und v. Zaffert, 
von welchen jhon 1440 ein Georg Comthur in Preußen 
gemwejen jeyn fol, andere aber unter die Neichsritterjchaft und 
in den hungariichen Herrenftand aufgenommen find) und nad) 
Gefallen glei recht alten Adlihen das Wort Bon: 
bald gebraudt, bald hinweg gelafjen. 

Fortjeßung folgt. 

6) purificationis (= Reinigung.) 7) Erempel. 9 apud —= bet. 



251 

Regesten derer (v.) Alten, Alethen u. s. w. 
deren Zusammengehörigkeit mit dem noch blühenden niedersächsischen uradeligen Geschlecht 

v. Alten nicht nachweisbar ist. 

Gesammelt und veröffentlicht vom Kammerherrn Eberhard v. Alten in Bockum bei Amelinghausen. 

I. Fortsetzung. 

12, 

1393. September 30. 
Johannes von Alten, Hildesheimer Kleriker und 
Notar, transumirt auf Ersuchen des Dechanten des 
Kreuzstifts zu Hildesheim Aschwin eine Urkunde 
vom 26. Sept. 1393, durch welche Heinrich Hunold 
und seine Söhne Dietrich und Heinrich dem Kapi- 
tel des Kreuzstifts einen Hof und eine halbe Hufe 
zu Kemme überlassen. 

Zeugen: Johann von Lüneburg, Vicar, und 
Johannes von Sarstedt Priester von Kreuzstift, 
ferner der Kleriker Johannes von Volkmersen. 

Dat. 1393. Sept. 30. 
reg. Hannover, Kgl. Staatsarchiv, Kreuzstift zu Hildes- 

heim nr. 408. Orig. Pergament mit dem Notariatszei- 
chen des Johannes von Alten. 

13. 

1395. März 22. 
Gerhard, Bischof von Hildesheim bekundet, dass der 
Müller Hildebrand zu Sarstedt mit Zustimmung sei- 
nes Lehnsherrn Dietrich von Stockem, Propstes zu 
St. Crucis zu Hildesheim, an den Dechanten Aschwin, 
das Kapitel St. Crucis und den Vicar Johann Hoppe 
zu Hildesheim eine Hufe in dem Helperdefelde zu Sar- 
stedt für 33 Mark zum Besten des St. Jacobsaltars 
in der Kreuzkirche zu Hildesheim verkauft hat. 

Zeugen: Conrad von Rom, Auditor zu Hildesheim, 
und Nicolaus Sluter, Pleban zu Peine. 

Dat. ante Castrum Sturwold 1395 März 22. 
reg. Hannover, Kgl. Staatsarchiv, Kreuzstift Hild. 416. 

Orig. Perg. besiegelt vom Bischof und Propst zu St. 
Crucis. — Notariatsinstrument ausgestellt vom Hildes- 
heimer Kleriker und Notar Johannes von Alten.i 

3 14] 
1413. Oktober 16. 

Der Dechant Giseler und}das Capitel des Moritz- 
stiftes zu Hildesheim verkaufen dem Bürger Dietrich 
von Alten daselbst für 20 Mark Hildesheimer Wäh- 
rung anderthalb Mark wiederkäufliche Rente. 

Dat. 1413 in Sunte Gallen daghe. 
reg. Hannover. Kgl. Staatsarchiv, Copiar VI. 93. fol. 41. 

15. 

1414. Dezember 14. 

Johann Hynricks Sohn, Johann Lamberts S., 
Luder, Erik, Clawes, Lambert und Ortghis Brüder, 
Bertold Lamberts Sohn und Otto Lamberts Budden 
Sohn, alle geheissen v. Alden vertragen sich mit dem 
Herzoge Hinrick und dessen Sohne Wilhelm zu 
Braunschweig-Lüneburg, dass sie und Ihre Erben den- 
selben zu Dienste sein wollen und ohne deren Geneh- 
migung von Alden” aus keinerlei eigene Fehden und 
Kriege führen noch Räubereien ausüben, es sei denn, 
dass sie mit Raub oder Brand angegriffen würden pp.; 

(S. Seite 177.) 

auch wollen sie den Herzogen Ihr Schloss Alden* 
zu jeder Zeit offen halten u. s. w. 

Geven na Godes bord 1414 Frigdages na sunte 
Lucien dage der hilgen juncfrowen. 

Nach einer Abschrift im Herzogl. Landeshauptarchi- 
ve in Wolfenbüttel. 
*Ahlden an der Aller. 

16. 

1430. Oktob. 9. 
Der Notar Johann Cremer, Kleriker der Paderbor- 
ner Diöcese, nimmt ein Notariatsinstrument auf über 
die im Kapitel des Morizstiftes bei Hildesheim vor 
Giseler Jung, Dechant, Johann von Alten, Thesau- 
rar, Heinrich von der Molen, Hermann Wris- 
berch, Ludolf Sankenstede, Scholaster, Heinrich 
Seinkel, Cantor, Giseler von Bovenden, Dietrich 
Knistede und Heinrich Hoym, Priestern, Dietrich 
Cellenstede, Heinrich Riquini, Arnold von 
Erwerdessen und Johann Bodenwerder, Diakonen 
und in Gegenwart des bischöflichen Offieials Arnold 
Cleyne erfolgte Verlesung einer inserirten Erklärung 
Ludolf Dringenberchs, Vicars des Marienaltars 
in der Moritzkirche, über seine Verpflichtung zur 
Abhaltung einer täglichen Messe. 

Dat. 1430. Octob. 9. 
reg. Hannover, Kgl. Staatsarchiv. Moritzstift Hild. 228. 

Orig. Perg. mit anhängendem Siegel des Officials 
Arnold Cleyne. 

17. 

1437. Nov. 26. 
Eintragung in das Hausbuch der Stadt Hannover. 
Clawes van Alten leyt sinen boden, by om gelegen 
upper brucghe, Hanse Wulffhagen unde sinen erven: 
3 ta feria post Katherine virginis. 

aus Hannover, Stadtarchiv, Hausbuch 1428—1477 fol. 108. 

18. 

1439. Febr. 4. 
Der Notar Dietrich Roleves, alias von Hardessen, 
beglaubigt durch ein notarielles Instrument, dass die 
Bürger Hermann und Johannes Steindecker, 
Bürger der Neustadt-Hildesheim, in Gegenwart der 
Mitglieder des Kapitels des Kreuzstiftes daselbst 
Wilhelm Bruns, Johann Westphal, Dietrich 
und Henning Apel, Johann Broschen, Johann 
Bartschers und Johannes von Alten!) für 12 Rhei- 
nische Gulden eine dem Kreuzstift zinspflichtige Kurie 
mit einer zugehörigen Hufe zu Wemingen an Johann 
Lezte, Kanonikus des Kreuzstiftes, verkauft haben. 

Dat. 1439. Febr. 4. 

reg. Hannover, Kgl. Staatsarchiv, Kreuzstift Hild. 502 
Orig. Pergament. 

t) Dieser Johann v. Alten gehört zu der Hildesheimer 
Patrizier- Familie. 



19. 
1439. Juni 29. 

Rotger, Dechant, Johann von Alten, Küster, Her- 
mann Wrisberch, Ludolf*, Scholaster, Giseler von 
Bovenden, Dietrich Broyger, Dietrich Knistede, 
Arnd Kleine, Heinrich Nolte Sangmeister, 
jermann von Dassel, Borchard, Johann Boden- 
werder und Dietrich Roggenbrot, Kanoniker 
des Moritzstiftes bei Hildesheim bestätigen die Grün- 
dung eines Altars an den zum Hochaltar führenden 
Stufen durch den Kanonikus Dietrich von Tzellen- 
stede und fügen zu dessen Dotation noch verschiedene 
Güter hinzu. 

Dat. 1439. in sunte Petri unde Pauli daghe der hilligen 
apostelen. 

reg. Hannover, Kgl. Staatsarchiv. Moritzstift Hild. nr. 
308. Orig. Pergament mit anhängenden Siegeln des 
Moritzstiftes und des Tzellenstede. 

*) Sankenstede (1 Nr. 16 v. G. 10. 1430). 

20. 
1439. Dezember 17. 

Der Paderborner Kleriker und Notar Johanes Lupi 
nimmt ein notarielles Instrument auf über einen Ver- 
gleich. welcher in einem Streite über einen Zehnten 
zu Vermessen zwischen dem Kloster Riddagshausen 
und dem Kapitel St. Crueis zu Hildesheim, dessen 
Mitglieder Wilhelm Bruns, Johannes Westphal, 
Dietrich Azel, Johann Brosche, Johann Berthe, 
Henning Azel, Johann Rasoris und Johann 
Alten waren, durch die erwählten Schiedsrichter, 
nämlich den Abt Heinrich und den Bursarius 
Hermann des Klosters Marienrode einerseits und 
den Dechanten zu St. Crucis in Hildesheim Johanner 
Christiani und den Kanonicus daselbst Nicolaus 
von Minsleven andererseits getroffen worden was. 

Dat. 1439. Dez. 17. 

reg. Hannover, Kgl. Staatsarchiv, St. Crueis Hild. nr. 
504. Orig. Perg. 

Samiliendenkmäler in Chemnitz und Umgegend. 

V. u. VI. 2 Grabjteine von unbekannten Perjfonen aus dem Jahre 1447 (?) und 1507 an 

der Stiftskirche zu Ebersdorf. 

Photographijchb aufgenommen und bejcrieben von O. v. Dajjel in Döbeln. 

Mit 2 Abbildungen auf Licbtdructafel. 

Als im Jahre 1898 bei Einrihtung der Niederdruck- 
dampfheizung für die Stifts-Rirche in Ebersdorf, einem Dorfe 
etwa 4—5 km nordöltlicy Chemnit, Ranäle gegraben wurden 
und zu diefem Zwecke die unter dem Srauengejtühl im 
Rirchenjciffe befindlichen Steinplatten entfernt werden mußten, 
wurden u. a. die nebenjtehend abgebildeten Leichenjteine 
freigelegt. Der Leichenjtein des Geiftlihen Johannes hat 
wohl, jolange er als Sußbodenbelag gedient hat, mit dem 
Gejihte nad) unten gelegen, da die Vorderfjeite jehr gut er- 
halten ijt. Der andere das Bild einer Srau zeigende Grab- 
jtein dürfte lange Zeit die umgekehrte Lage gehabt haben, 
da er abgeglattet und abgetreten ijt. Der Grabitein des 
Geijtlihen it 183 cm hoch und 94 cm breit, der andere 146 
cm hod und 93 cm breit. BDierbei ijt aber zu bemerken, 
day bei erjterem der obere, bei leßterem der untere Rand 
abgejhlagen worden zu jein jcheint. 

Die Steine, deren Material wohl aus dem Bilbers- 
dorfer Steinbrüchen unweit Ebersdorf jtammt, find dicht über 
der Erde auf Steinjockeln rechts und links vom Eingange 
in die an der nordöftlihen Ecke der Rirche befindlibe Sa- 
Eu aufgejtellt und mit Eijenklammern an der Wand be- 
eitigt. 

Die Umjchriften in Gotifchen Minuskeln find fehr 
ibwer zu entziffern, namentlich bei dem Steine mit dem 
Bilde der Dame. Bei dem priefterlichen Leichenjteine, auf 
welbem das Bild des Geijtlihen mit dem Relche in der 
Dand eingeritt erjcheint, ijt Solgendes mit einiger Sicberheit 
zu entziffern:) 1507. 

ATT . january . obijt . bonorabilis . vir 
Kannes . Pa)... .. 

Auf der linken Seite blieb bisher alles unlejerlih. Auf 

1) Der obere abgeflagene Rand entbielt vielleiht die Worte: Anno 
Domini. 9 = pater. 

dem Srauen-Grabjtein, auf welhem das Bild ebenfalls 
eingerißt erjceint, glaube ih mit einiger Sicherheit: 

Anno Ani MELLE RRAX VID... ... 
entziffern zu können. 

Ueber die Perjönlichkeiten jelbjt konnte Näheres bis- 
her nicht ermittelt werden. Eine Anfrage an mahgebender 
Stelle fand keine Beantwortung. Urkundenbücher wurden 
bislang nicht benußt. Sür die Sejtitellung der Samilie, aus 
welcher der Priejter Johannes jtammt, dürfte das deutlic) 
erkennbare Wappen von Wichtigkeit jein. Weitere Anhalts- 
punkte fehlen. 

Der Grabjtein der Dame zeigt diejelbe in einem falten- 
reihen Gewande und mit einer Ropibedeckung, welbe auf 
geiltlihen Beruf (Monne) jchliegen läßt. Die Bände find an- 
iheinend gefaltet. Zur Sejtitellung der Identität fehlen außer 
der Umjchrift jegliche Anhaltspunkte. 

Vielleicht interejliert diejer Aufja den einen oder 
anderen Lejer und trägt dazu bei, das Dunkel, welches über 
den Grabiteinen jchwebt, zu lüften. Ic) halte es nicht für 
ausgejchlojjen, daß die Umjchrift entzifferbar ijt. Sehr dank- 
bar würde ich für Mitteilungen in einjchlägiger Richtung fein, 
um in den nächiten Lieferungen ergänzende Nachrichten zu 
diefem Aufjage bringen zu können. Die am 6. April 
1906 bewerkitelligten Aufnahmen gelangen gut und ohne 
Schwierigkeiten. 

(Meinen bejonderen Dank jprebe ib an diejer Stelle 
Derrn Stiftspfarrer und Schloßprediger Jäßing aus, welcher 
mir ). 3. in liebenswürdiger Weije die Aufnahme der Grab- 
iteine darunter auc des Standbildes des bekannten Ritters 
v. Darras) gejtattete und mir über obige 2 Grabiteine 
kürzlih ausführlihe Mitteilungen machte, auf denen diejer 
Aufja in der Bauptjache beruht. 

8), 1447: 

+ * [2 [2 
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Auszüge aus dem ältesten Kirchenbuche von Jemgum. 
Von Dr. jur. Rans Fieker. 

I. Fortsetzung. 

Barels: 
Menne Ennen, sylrigter, [sylrigter = Sielrichter. Vor- 
steher einer Sielacht — Sielgenossenschaft; Siel = 
Schleuse.] diaconus, kerkvoogd en ouderling, begr. 1. 
Juli 1707. w mit Wupke Janssen, begr. 28. Sept. 
1712, Kommunikanten 1674. Kinder: 

1. Ide Mennen get. 20. Sept. 1685 w 4. Sept. 1712 
mit Okke Hayen te [te, to = zu, hin, hinzu.] 
Oldersum. 

2. Udo Mennen get. 11. Jan. 1694. 
3. Jüffer Aaltie Mennen B. proklam. I. 18. April 

1717 mit Mons. Eggerik Brethouwer, sylrigter 
tot Bingum, Kommunikanten 17. April 1718. 11. 

31. Juli 1729 mit Jacobus Emmius, procurator 
an het Hoofgericht te Aurik. 

Barlage: 
I. Houke s. Hermanni. 

II. Rinste s. Janssen XVI. 
Bartels s. Ficken 1. 
Basman, Rudolf Komm. 30. Sept. 1729 mit attest. 

van Magdeburg. 
Basthagen, Robert, van Noordbroek w 12. Mai 1689 mit 

Elske Geerts van Lehr. 
Bastians, Bastian, schoolmeester te Nüttermoer, proklam. 

80. Dez. 1694 mit Tryntie Dircks, wed. van Claes 
Jacobs, Nüttermoer copulati. 

Beekman, Jan Willem, Deenscher mousquetier vw mit 
Jantje Pieters. Sohn: Harm Hindricks * 16. April 1743. 

Benjamins s. Meyenborg I. 
Berends: 

I. Freerk j 25. Okt. 1751, mit Antje Tholen. 
Kinder: 
1. Geertjen ": 10. Nov. 1786, 112, Okt. 17322. 
2. Thole 7:6: Dez. 1742, 

II. Hilke s. Teelkamp II. 
III. Swaantie s. Dirks XI. 
IV. Tryntie s. Dircks V. 
V. Geeske s. Groen II. 

VI. Hilke s. Engelkes II. 
VII. Antje s. Jacobs XII. 
VIII. Heike s. Jürjens II. 
IX. Mons. Menne w mit Gepke Dircks. Tochter Tialde 

get. 12. Juli 1716. 
X. Hille. s. Aaldricks 1. :1. 
XI. Hemke s. Aaldricks I. 2. e. 1. 
XII. Bartelt s. Drawe. 
XIII Claes Kerkvoogd f vor 1723, w 3. Nov. 1709 

mit Melisina Seultetus (s. S. IL.) Kinder: 
1. Wopke get. 23. Nov. 1710, begr. 15. Feb. 

1724. 
2. Berent Olaasen get. 25. März 1712, f 2 Juni1754. 
3. Jan: David get. 3. Aug. 1713. 
4..Jan David, brouwer, get. 8. Dez. 1715, 

proklam. 8. Juli 1758 mit Melisina Scultetus 
(SELL) 

5. Katharina get. 26. Sept. 1717,:7 28. Jan. 
1738. 

6 Swaentje get. 17. Sept. 1719, begr. 20. Okt. 
L720. 

7. Klaaske get. 23. Jan. 1722, 7. 81. Jan. 1727. 
Berman s. Tamling II. 1. d. 

(S. Seite 175.) 

Bernardus s. Melcherts. 
de Bittere s. Remmers. 
Blaupot s. Janssen XX. 10. 
Böhm [Beem], Friederich, sergeant onder de hier liegende 

Deensche Compagnie, w mit Margaretha Dedekinds. 
Kinder: 

1. Katharina Margareta * 23. Jan. 1735. 
2. Leenoor * 15. Juli 1736. 
3. Anna Margreta * 26. Febr. 1740. 

Boelkes: 
I. Jan s. v. d. Ahe II. 2.c. 

II. Boelke s. Foeldriks. 
Ill. Gerrit » mit Jantje Davids Stolwinder uit Embden. 

Sohn: Boele Gerrits get. 7. April 1720. 
Bolthuis, Marten Hermanni proklam. 27. März 1681 

mit Lyzbeth Posokes van Bohmerwold, en aldaar!) ge- 
copulert. 

Borchers [Borcherts] s. Bruuns V. 
ter Borg: 

I. Harmen Freriks 7 vor 1681. Sohn: 
‚Jacob Harmens begr. 25. Febr. 1680. 

Il. Mons. Willem van ter B. uit Neermoer w 12. April 
1765 mit Jüffer Remke Peters, T. v. Mons. Peter 
Freerks te Jemgergaste. 

Borries, Anne Dringen, Wed. v. Hinderk Oltmans, 7 
3. Sept. 1679. 

Bouwen, Simon, Meister, Armenvoigt en Kerkedouren- 
woerder, begr. 18. Febr. 1698. 

Brands, Willem vw mit Feentje Harmens. 
Wybrant get. 16. Nov. 1725. 

Brais s Bakhuus. 
Bras s. Uhden VI. 
Brechtezende s. Hitjer I. 7. 
Brennsteyn s. van Linderen. 
Bretthouwer [Brethouwer]: 

I. Eggerik s. Barels 3. 
II. Eggerik s. Corneljes VI. 5 

III. Enno. Mons. proklam. 26. Dez. 1762 mit Jüffer 
Greetje Louwers Hersema, T. v. Mons. Louwe 
Pieters Hersema te Bonda. 

Breuer, Johan. Deense soldaat, w mit Margaretha Jansen 
74. Iul1 1730: sohn: 

Johann Jürjen * 19. Mai 1730. 
Brinkmans, Mareke. Wed. van Jan Steen, Kommuni- 

kantin 14. März 1762 mit attestatie van Kritzum. 
Bronhuis: 

1. Dirk Weynts s. Pain et Vin I. 1,5, 2, 
II. Dirk Hindrix, waagemeester?) en brouwer, begr. 16. 

Jan. 1703, ® 23. Jan. 1674 mit Stientie Geerts 
van Bonda. Kinder: 
t. Bialde 'Dire dei. ©. Jan. 10675, 7.9. Sept 

1732, w 13. Nov. 1691 mit Jan Meyer van 

Sohn: 

Aurick. (s. M. V.) 
2. Deuwer Dirx get. 18. Okt. 1675, begr. 10. 

April 1680. 
3. Antie Dirx get. 28. Sept. 1679, ® I. mit 

Hepke Harrems (s. H. II.) proklam. II. 29. 
Aug. 1717 mit Berent Hinderiks Nieman (s. N. II.) 

1) = daselbst. 
®) Ein beeidigter Beamter der Gemeinde, der die Wage innehatte. Diese war 
meist mit einer Gastwirtschaft verbunden und enthielt Konfirmanden- und 
Versammlungszimmer, sowie Sitzungszimmer für den Magistrat. Waage- 
meester —= Vizebürgermeister. 
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4. Deuwer Dirx get. 12. Febr. 1682, > mit Wynt 
Hylen ‘. H. III). 

5. Hindrik Bruuns get. 19. Sept. 1686. 
6. Trientie w 11. Aug. 1709 mit Aaldrik Janssen, 

seeman van Lehr. 
7. Swaantie Dirx get. 18. Dez. 1689, 16. Juni 

1709 mit Harm Groenewold van Lehr. 
8. Hindrik Bruuns get. 3. Nov. 1687, begr. 30. Nov. 

1687. 

9. Swaantie Dirx get. 17. März 1684, begr. 27. Jan. 
1685. 

10. Geert get. 20. Aug. 1699, begr. 30. Aug. 1699. 
III. Dewer Bruuns s. Arens IV. 
IV. Bruun Hindrix, schüttemeester?) en brouwer, begr. 15. 

März 1715. Kinder: 
1. Antje Bruins f 30. Juli 1787, wo 20. Aug. 

1693 mit Mons. Wiarda Oldeboom (s. O. 2.) 
2. Roelefs Bruuns, unus ex trigiminis [= einer von 

Drillingen,] get. 6. Okt. 1678. 

He ne | get. 7. März 1680. 
Bruuns [Bruins]: 

I. Egge [Brunetjes] huisman, begr. 6. Jan. 1683. Sohn: 
Foelke Eggen, get. 29. März 1674. 

II. Duwerke, wed. van Baye Jans, w 2. Dez. 1688 
mit Hindrik Jans. 
Klaes, Sohn von Bruno Bruinsen, begr.13.Okt.1695. 
Bruun, snieder, Mons. uit Oldeborgerland, begr. 30. 
Dez. 1720, 8. März 1702 mit Tryntie Freericks, 
begr. 4. Juni 1720. Kinder: 
1. Jan get. 25. Juni 1702. 
2. Jan get. 2. Aug. 1703, begr. 28. Okt. 17083. 
3. Maeyke get. 10. Jan. 1705, 7 8. Nov. 1741, 

18. Aug. 1726 mit Lambartus Crous. (s.CrousII[.) 
4. Bruun get. 26. Dez. 1706. 
5. Tale. get. 27. April 1710, proklam. 4. Nov. 1731 

mit Geert Dirks, schoolmeester tot Neermoer. 
6. Jan get. 18. Aug. 1715. 

V. Warentje w mit Antie Borcherts, ca. 
Kommunikanten. Kinder: 
1. Borchert Warrentjes begr. 15. Okt. 1716, w 18. 
Jan. 1691 mit Geeske Borries Syrtjes (s. 2. e.) 
Kinder: 
a. Gepke Borchers get. 20. Dez. 1691, w I. 18. 

Sept. 1711 mit Enne Mennen (s. M. III); 11. 
proklam. 12. Mai 1720 mit Henricus Wilkens 
(8... W. I.) 

b. Borries get. 30. Sept. 1694. 
c. Tamke, Jüffer, get. 21. März 1697, proklam. 25. 

April 1717 mit Mons. Johannes Post, Koopman 
te Papenborgerzyl, 28. Sept. 1721 Kommunikant 
mit attest. van Velge. 

d. Antje get. 17. Febr. 1699, begr. 12. April 1701. 
e. Warner Borcherts, Mons., get. 9. Okt. 1701, 7 

nach 1741, w 23. Juli 1727 mit Jüffer Johanna 
Fresenborgh [T. v. wyl. Jan Fresenborgh 
van Weender] 7 7. Febr. 1742 [Leichenpredigt 
15. Febr. in der Kirche]. Sohn: 
Borchert Warrentjes vw mit Titia Kempen. 
Kinder: 
aa. Gesina * 13. Dez. 1745. 
bb. Leentje * 30. Aug. 1748. 
ec. Borchert * 11. Okt. 1751. 
dd. Elske * 29. April 1754, 7 24. April 17683. 

IT. 
IV. 

1690 

®) Ursprünglich die Hauptleute der Schützen und Vorgesetzte der „schütters“ 
[Feldpolizeil. Dann auch mit der Auferlegung von Ortsschatzungen und der 
Leitung des Gemeinwesens betraut. Bürgermeister. Vgl. Ostfries. Mannig- 
faltigkeiten II. 8. 241 ff und Klopp: Geschichte Ostfrieslands II. 8. 588. 

ee. Gepke * 23. Febr. 1757. 
ff. Anna * 29. Juli 1759. 
gg. Meent * 3. Sept. 1762. 

f. Menne Borcherts, Kerkvoogd,*) get. 4. März 1705, 
T 30. Nov. 1741 w 7. Mai 1728 mit Sina 
Nannen Syntjes (s. S. 2). Kinder: 
a. Nanne Borchers, Mons., Holzhändler m 31. 

Mai 1754 mit Gepke Hitjer [s. H. I. 4. b). 
Kinder: 
84. Dixie 17. Mai 1750. 
bb. Menno * 18. Okt. 1758. 

ß. Gesina proklam. 30. Mai 1760 mit Dominus 
Peter Rösingh, Predikant te Kerkborgen. 

g. Borchert get. 18. Sept. 1707, begr. 19. Juni 1709. 
h. Borchert Borcherts, Mons. get. 24. Nov. 1709, 

oo mit Anna Machtelt Struik. Kinder: 
a.’ Johanna * 6.. Jan. 1759. 
ß. Roebertus * 10. Okt. 1764. 

2. Frouwke Warentjes get. 15. Dez. 1675, Kom- 
munikantin 25. Dez. 1697, 7 22. April 1727, v 
mit Frerik Peters (s. P. XI.) 

3. Tamke Warentjes (jonge dogter) begr. 3. Sept. 1689. 
4. Hinderk Warentjes begr. 4. April 1715. 

VI. Bruun van Westerschäps in Oldeborgerland w 
1. Mai 1754 mit Greetje Boyen, T.v. Boye Geerds. 

VII. Berent proklam. 18. Sept. 1756 mit Margretje 
Aldrix, T. v. wyl. Aaldriek Hindrieks. Tochter: 
Greetje * 23. Nov. 1756. 

VIII. Bruune, © 7. Mai 1763 mit Janna [Johanna] 
Wolgemuth, T. v. Johan Christian Wolgemuth. 
Sohn: 
Jan * 10. Dez. 1264. 

IX. Bruun, drager, Mons. begr. 30. Jan. 1709 w I. 
mit Antje begr. 3. Jan. 1683, II. mit Renske 
begr. 9. Febr. 1710. Kinder: 
1. Bruune get. 12. Juli 1674, vw mit Geeske 

Dirks. Kinder: 
a. Eike get. 14. Mai 1713. 
b. Antie get. 22. Aug. 1717. 
e. Wiard beer. 2. Juni 1721. 

2. Meyke get. 3, März 1678. 

de Buhr: 
Agge Heeren, Mons., proklam. 13. Nov. 1759 mit 
Jüffer Anna Gyzen Woudenberg, T. v. Gyze Ernst 
Woudenberg te Embden, mit attest. na Embden. 

van den Busch s. Koens. 

Caspers s. Monkbhorst 1. 
Christoffers: 

I. Reyne s. Syrtjes 2. 
1I. Oltman s. Monkbhorst 1. 

Clasen |[Claassen]: 
I. Jan s. Sterenborgh I. 

II. Lucas s. Wiebrands I. 4. 
III. Ficke, erfgeseten?) te Jemgum, schüttemeester w mit 

Dükke Luyken, begr. 9. Okt. 1675. Kinder: 
1. Jan Ficken get. 26. Mai 1678, begr. 24. Okt. 1678. 
2. Jan Ficken get. 31. Aug. 1679, begr. 28. Febr. 

1681. 

Conradi: 
altera geminorum sepultus [= die eine von Zwillingen 
begraben 5. Sept. 1683. 

Coop s. Wubben II. 
Fortsetzung folgt. 

4) der buchführende Kirchenvorsteher, 
5) = Erbgesessener. 



255 

Familiengesehiehtliehe Notizen für unsere Abonnenten. 
Gelegenheitsfindlinge. 

3. Fortsetzung. 

v. Breitenbauch. Steinernes Grabdenkmal von Frau 
Erdmuthe Christiane v. B. geb. v. Nostiz, geb. 
3. 6. 1718, 7 25. 6. 1791 mit 2 Wappen an der 
Dorfkirche zu Zschaitz unweit Döbeln. 
Notiert am Orte 7. Nov. 1906. O, v. Dassel. 
S. auch ©. Prebra. 

v. Dassel. Im Mittelschiff der Marienkirche zu Lübeck, 
der Kanzel schräglinks gegenüber, befindet sich 
die in Stein gehauene Statue eines Mannes mit 
dem Dassel’schen Wappen in Farben. 
A. v. Aspern in Doberan. 

Dassel. In der Garnisonkirche in Hannover sind am 
10. April 1731 getraut: Werner Ludolf Dassel, 
gewesener Soldat, mit Jfr. Catharina Maria 
Rahlen... Kinder: Philip Berend, * ıs. 5.1732, 
Conrad David Fphraim, * r2. 3. 1735, 
Dr, jur. Burchard in Alfeld. 

Kleinschmit. Peter Kleinschmidt zu Friedrichsroda 
verkauft dem Kloster Reinhardsbrunn 1518 einen 
Gülden jährlichen Zinses und zwanzig Gulden. 
Hauptsumma (?) (Reyher, Turingia sacra.) 

Die kleine Glocke von Schönstedt bei Langensalza 
wurde von Christoph Kleinschmidt 1738 in 
Mühlhausen gegossen, der schon 1726 lebte. 
Ötte-Sommer, Bau- und Kunst-Denkm. d. Kreises 
Langensalza. B. v. Germar in Hamburg. 

Klemm. Christian Friedrich Clemm, Pastor zu 
Catlenburg (Hannover) seit 1720. 
(Gebhardi’s handschr. Samml., Bd.VIII, S. 305).O.v.D. 

v. Knobelsdorff. Johann Joachim Albrecht, Preuss. 
Landschaftsdirektor, * zu Altgabel (Schlesien), 61 
Jahr alt, 18.8. 1800. 

Herr v. K., auf Sprottischdorf, Marsch-Kommissär, 
ı80ı zum Landrat ernannt. 

Aus »Monatl. Staats-Courier« 1800. 
in Netzschkau. 

v. Köller. Kurfürst Ernst und Herzog Albrecht zu 
Sachsen leihen Friedrich Koller verschiedene 
(rüter zu Auerstedt, auch daselbst ein Freigut, das 
Hans Schütz gehört hat. 
(Hauptstaatsarchiv in Dresden, Cop. 63 Fol. 20g.) 
(Entnommen aus den handschr. v. Schütz’schen 
Tamiliengesch,, 9.213) OÖ. w D. 

Leonhard(t) Anne Dorothee, Gattin Michaels L,, 
tT 74 Jahre alt, 20. 5. ı801 zu Edernitz. 

W. Damm 

Herr L, Bürger und Tuchmacher zu Leipzig, 
7 28..8..7800. 

Herr L., Kursächs. Geh. Consilium - Referendar, 
T Dresden 5. 2. 1801. 
Aus »Monatl. Staats-Courier« ı801. 

in Netzschkau. 

v. Mailtitz. 

W. Damm 

. v. Maltitz heiratet (wann?) Anna 
Pusten, T. Adams P. und Margarethes v. 
Quingenberg (T. Wolfs v. Qu.) 
(Hauptstaatsarchiv zu Dresden, genealog. v. Ober- 
nitz 8, 37.) 
Schütz’schen Familiengesch. S. 334). 

(Entnommen aus den handschr. v. 
O0: BD: 

(S. Seite 183). 

v. Mandelsloh. Zahlreiche Einträge in Nieder- 
sächsischen Kirchenbüchern, die auf Wunsch her- 
beigezogen werden. O. v. Dassel. 

Sehr umfangreiche Leichenpredigt des Fürstl. 
Brandenb. Rats und Kapitäns Bartholomäus 
v. M. + 1580 und Abbildung seines Grabsteines 
mit ganzer Figur des Verstorbenen und 4 Wappen, 
in Sammlung B (s. Nr. 44—46 der f. B. S. 102). 
O. v. Dassel. 

Herr v. M. 1800 zum Stabsrittmeister beim Kursächs. 
Regiment Husaren ernannt. 
Aus »Monatl. Staats-Courier« 1800. 
in Netzschkau. 

.v. Mandelsloh ı725 Gatte der Catharine 
Susanne v. Schütz a. d. H. Weissen-Schirmbach, 
T. Adam Heinrichs und der Anna Melusine v. 
Hopfgarten. 
(Entnommen aus dem handschr. v. Schütz’schen 
Familienzesch., 98,.237),.0.wD. 

Hermannus de Mandelsen war etwa Mitte des 
ı6. Jahrh. Besitzer der Vikarie I St. Philippi et 
Jacobi zu St. Spiritum in foro in Lüneburg (Registr. 
omnıum ‚benellciorum 8. 126; m Bes WO. % 

Dassel.) 

v. Marenholtz. Wertvolles urkundliches und genea- 
logisches Material im Besitze der Schriftleitung. 

W. Damm 

Mejer(-Meyer) s. Hinüber. 

Mekler. Verschiedene Einträge in Niedersächsischen 
Kirchenbüchern, die auf Wunsch herbeigezogen 
werden. 0. v. Dassel 

v. Minnigerode. Die verwittwete Frau Hauptmannin 
v. Minnigerode geb. v. Witzleben in Nieder- 
gebra wird genannt als Taufzeugin 
ı) des Friedrich Anton Fieker am 2ı. Mai 1799 
2) des Ernst Ferdinand Fieker am rı. Jan. 1805 
Beide sind Söhne des Predigers Johann Friedrich 
Christoph Fieker in Niedergebra und seiner 
Ehefrau Maria Dorothea geb. Schütze. 
(Kirchenbuch in Niedergebra.) Dr. jur. Fieker 
in Hannover. 

v. Münchhausen. Johanne Katharine geb. v. 
Freudemann, Wittwe des Kreisdirektors und 

Marschkommissärs Johann Gottlieb Bernhard 
vw. M, 7.72 Jahr alt, 0.3.1807 zu Ouesfürt, 

Johann Bernhard Gottlieb v. M. auf Gatterstädt, 
Kursächs. Kreisdirektor und Marschkommissär im 
Fürstentum Querfurt, 7 73 Jahre alt 2. 4. 1799. 
Aus »Monatl. Staats-Courier« 1799 u.f£ W.Damm 
in Netzschkau. 

v. Münster. Johann Philipp Frhr. v. M., Sohn des 
Amandus Anton v. M. Mitte des ı8. Jahrh. Gratte 
der Marie Esther Freiin Schütz v. Holtz- 
hausen. 
(Entnommen aus den handschr. v. Schütz’schen 
Familiengesch. S. 13). O.v. D. 

Fortsetzung folgt. 
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Briefikajten. 

Die Zeit vom 1. Januar bis 31. Juli 1907 umfafjend. 
N V 

Ahlden. ®. v. D v. 5. 4. 07 (1245) Der uns überlaffene 
„Stammbaum der Familie Schottelius“ ift uns eine fehr willfommene 
Gabe für unfere Bücherei. Durch feine Überfichtlichfeit und Vollftändig- 
feit zeichnet ji Jhre Arbeit vor Erzeugniffen ähnlicher Art befonders 
vorteilhaft aus. — Alfeld. Dr. M. 8 v. 23. 6. 07 (2112). Ihre 
Mitteilung, betr. die Vermählung des Jacob Prigge, Amtmanns zu 
Liebenburg i. 3. 1616 war uns bejonders wichtig und hat uns bezgl. 
der Erforjchung der Gefchichte diefer Familie auf neue Spuren geführt. 
— Alvesford (England). Frau T. v. Sch. geb. v. ©. v. 95. 5. (dee 
zeit in Baden-Baden), 30. 5. (desgl.), 3. 6. (desgl.) und 30. 6. 07 (6777). 
Für das unferm Unternehmen entgegengebrachte Wertrauen verbindlichit 
danfend, heigen wir Sie als neue Abonnentin gleichzeitig aufrichtig will- 
fommen. Ynfolge Ihres liebenswürdigen Entgegenfommens wird es ung 
ein ganz bejonderes Vergnügen bereiten, Shnen bei Erforihung der Ge 
Ihichte Schwerdt (1726 urkundlich zuerft nachweisbar in Rollenborn im 
Eichsfelde) behülflich zu fein und werden wir fein Mittel unverjucht laffen, 
Shnen einfchlägiges Material zu verichaffen, ohne jedoch den Erfolg ver: 
bürgen zu fünnen. Ein eigentümlicher Umftand it allerdings die ung 
mitgeteilte Tatfache, daß die Schwerdt Namen und Wappen mit der 
alten italienischen Familie Spada (= Schwert) gemeinjam haben, obwohl 
e5 nichts Außergewöhnliches ift, daß der Name der Familie die Veran- 
lafjung zu dem Wappenbilde, in diefem Falle zu den Schwertern gewesen 
it, dab wir e8 demnach mit vedenden Wappen zu tun haben. Nichts: 
dejtoweniger dürften eingehende Nachforihungen und Prüfungen in diejer 
Richtung ihre volle Berechtigung haben, vorausgejeßt, daß eS mit den 
Angaben bezgl. Ihres Wappens an dem alten Familienhaufe in Kirch: 
worbis (Eichsfeld) feine Richtigkeit hat. Falfch wäre e3 auch), wollte man 
den Familien-Überlieferungen, die bei Ihrer Familie einerfeits dahin 
lauten, daß fie von einem Hauptmanne (Spada 2) abftamme, der ih während 
des ZOjährigen Krieges im Eichsfelde niederließ, andererfeit3 dahin, 
daß das Gefchleht aus Schweden herübergefommen jei, jeglihen Wert 
abjprechen und derfelden nicht auf den Grund gehen. Das vollftändige 
Wappen der Spada ift uns leider nicht befannt, um uns aus den 
Schiblfiguren ein Urteil Hinfichtlih der etwaigen Stammesgemeinjchaft 
mit Ihrer Familie bilden zu fönnen. Die Wahrjcheinlichkeit einer jolchen 
wird aber erhöht durch die archivafifche Seftjtellung,!) daß Anfang des 
17. Jahrhunderts ein Elemente Spada mit Piccolomini nad) 
Deutichland 309, wo er ftarb. — Ihre Angelegenheit wird gewiß allgemein 
interejfieren und find wir überzeugt, daß unjere Mitarbeiter ihre Kennt: 
niffe und etwaige Findlinge in gedachter Richtung Ihnen bezw. ung 
zweds Klärung der Sache übermitteln werden. — Altenburg (S-A.), 
Leipzigerftr. v. 2. v. 20. 8. 07. (6350). Der Name v. Lindenau 
it und wiederholt bei unferen Forihungen, bejonders in Kirchenbüchern, 
begegnet. Dieje Findlinge, jowie weiteres in unjerm Befige befindliches 
Material über diefes Gefchlecht werden Sie demnädft in den $. B. er- 
wähnt finden, bezw. werden wir Ihnen übermitteln, wir bitten nur um 
Geduld. In Band I der F. B. ift der Name ein Mal erwähnt. Wir 
bitten um Angabe Ihres Rufnamens. — Altona, Sonninftr. M. 
v. B. v. 6. 6. 07 (6227). Nachdem Sie Abonnent geworden, werden 
wir bei unferen Forihungen in Archiven, Kicchenbüchern, Drucdwerfen 
u. |. m. unfer befonderes Augenmerf auf den Namen Pländner 
(Plendner) richten. Etwaige Findlinge teilen wir Ihnen von Fal zu 
Fall mit. Jr der foeben erfchienenen Stammlifte des Königl. Sädf. 
Garde-Reiter-Negiments 1680—1905 von v. Hinüber (Berlin 1907, 
Mittler & Sohn)?) finden wir den Sous-Leutnant Dtto Sriedrih v. 
Blänfner (geb. 1761 in Chemnis) von 1783 bis zu jeinem Abjchiede 
am 27. 6. 1789, jowie Karl Guftav v. Plaendner (geb. Chemniß 1771) 
jeit 1789 alö Sous-Leutnant mit Angabe des am 27. 3. 1798 erfolgten Todes 

') Spada’fches Arhiv in Bologna. 
2) In dem im Befige des Schriftleiters befindlihen und in 225 Grem- 
plaren gedrudten Buche finden wir zahlreiche Familien unjerer Abonnenten 
aufgeführt, die wir gelegentlich namentlich befannt geben werden. 

aufgeführt. — Antwerpen, Rempart des Beguines. 9.».D.n. 

9. 5. 07 Derzeit in Lübed) (1224). ES freut uns zu hören, daß Ihnen 

unjere Mitteilungen, bejonders unfere Findlinge über die v. Döhren in 

Lüneburger Kirchenbüchern von Nusen gewefen find. Während unferer 

diesjährigen Anmejenheit in Lüneburg hoffen wir die Duchficht und Be- 
arbeitung der dortigen Kirchenbücher zu beenden; wir werden j. 3. nicht 

verfehlen, alle für Sie wichtigen Einträge herauszufchreiben und Ihnen 

zur Verfügung zu ftellen. — Ballau b. Salpfeim. 2. v. ®. geb. T. 
(1217). Ihre Beitellung auf die Einbandvede 2c., von der wir gern 
Kenntnis genommen haben, hat inzwifchen ihre Erledigung gefunden. 

Die Farben de3 Wappen? der Lüneburger Patrizierfamilie 

Töbing, zu der auch Zhr Oefchlecht zu zählen jein dürfte, erfehen Sie 

aus dem Wappen auf dem Einbanddedel. In den Lüchower Kirchen: 

büchern haben wir weit (biS 17. Jahrhundert) zurücgehende Nachrichten über 

die Töbing gefunden. Das Nähere werden Sie in den Kirchenbuch 

Veröffentlihungen finden. — Barmen, Franfenftr. 8. 8. v. 6.1. 

07 (2803). Da uns Anfragen und Erfuhen wie die Ihrige hundertfach 

vorliegen und unfere Zeit durch Bearbeitung des Negifters und der F. 8. 

jo überaus jtarf in Anjprucdh genommen wurde, jo bitten wir gütigft zu 

entichuldigen, wenn wir auf Jhre Anfrage bisher noch nicht eingegangen 
find. Wir verfichern Ihnen aber, daß Ste Alles, was wir über die 
Lichtenberg gefunden haben, erfahren werden, fei es durch unfere regel- 

mäßigen Beröffentlichungen, jet es direft. Bezgl. der uns nicht zugäng- 
lichen Wolff’fhen Sammlung bemerfen wir, daß fich Jemand bereit erklärt 
bat, gegen mäßige Gebühren Abjchriften zu beforgen und bitten wir ev. 

um Auftrag, den wir vermitteln würden. — Bafel. 5. 4. v. 1. 5. 07 
(6334. Sie als einen Abonnenten herzlich willfommen heißend und 
Shnen für das unferem Unternehmen entgegengebrachte Vertrauen ver- 
bindlichft danfend, fünnen Sie verfichert fein, daß wir Ihnen in Ihren 
Nachforihungen über die Andreae mit Hülfe unferer Mitarbeiter nad) 
Kräften behülflich jein werden. BZunächit werden wir Jhnen die auf 
©. 103 angebeuteten, in Berlin beruhenden, Nachrichten zu verjchaffen 
juchen, jobald wir dort unfere Nachforichungen fortfegen. Adreffen werden 
wir aus den uns vorliegenden Nachjchlagewerfen (Staatshandbüchern, 
Kangliften u. j. m.) herausfuchen. Bezgl. der Wolff’ichen Sammlung 
beziehen wir uns auf unjere Angaben zu „Barmen”. Da der L Band 
der % B. bald vergriffen fein dürfte, möchten wir Ihnen den baldigen 
Bezug defjelben empfehlen. — Berbisdorf 5. Dresden, DO. v. ©. v. 
26. 3. (derzeit in Dresden) und 19. 4. 07 (3403). Die weiteren Mate: 
rialien über die v. Spörden, beftehend in Auszügen aus den Kirchen: 
bücern zu Ebötorf, haben wir erhalten. Der Schriftleiter hofft, während 
jeiner diesjährigen Reife ins Lüneburg’sche nod weitere Beiträge über 
das Gejchlecht zu fammeln, um alddann auf Grund der bisherigen Er: 
gebnifje eine Stammtafel aufzuftellen. — Berlin WR: 50, Kurfürften- 
damm. K.v. B. v. 3. 5. 07 (301). Sämtliche Einträge über die v. 
Bardeleben in Kirchenbüchern, welche wir finden, werden in unferen 
Kirchenbuchveröffentlihungen erjcheinen. — Ansbadherftr. 9. ©. v. 28. 
5. 07 (5717). Falls betr. Behörde fich entfchließt betr. Akten überhaupt 
abzugeben, jo wird fie vorausfichtlich nur den Mafulaturwert dafür be- 
vechnen. — Betr. Guttebier kommt in der Handichrift „Registrum 
omnium beneficiorum“ etc. (S. Bd. I, ©. 222% unter v. Spörden) vor. 

— Die gewünfchten Sonderabdrude wollen wir Ihnen gern überlafjen. 

— Für freundliches Bemühen, uns neue Abonnenten zuzuführen, herzlichen 
Dank. — Katferin-Auguftafte. WU. 8. v. 9. 3. 07 (1540). Betr. 
Alten find der Einfichtnahme leider nach wie vor verfchlofien, jo daß nur 
kurze Angaben auf Grund der Einträge in die Nepertorien gemacht werden 
fünnen. Die Mitteilung über Ewald Manteuffel v. 3. 1708 dürfte 
für den Fragefteller von ganz befonderer Wichtigkeit fein. — Bietenitr. 
A. v. ©. v. 4. 2. 07 (6299). Verbindlichiten Dant jagen wir Jhnen für 
das uns entgegengebrachte Vertrauen und für Beitellung eines Abonne- 
ments in der beiten Ausgabe C. Ueber die v. Savigny werden Shnen, 
fall3 erwünscht, Material verichaffen. 

Fortfegung folgt. 
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Der jährliche Preis des in 12 Nummern erfcheinenden Jahrgangs beträgt 8 Mark für die einfache Ausgabe B (grau), 10 Mark 

für die beffere Ausgabe A (blau), 12 Mark für die befte Ausgabe & (rot), 16 Mark für die Liebhaberausgabe D auf Bütten- 

papier (gelb). Beftellungen wolle man an die Adreffe des Schriftleiters Herrn 0. v. Daffel in Döbeln, Friedrichitraße 12, richten. 

Abdruck einzelner Auffäte ift nur im Einverftändnis mit der Schriftleitung geltattet. Der Jahrgang entfpricht dem Kalenderjahr. 

Nr. 58 der ganzen Folge. 5. Jahrgang, Nr. 10, Oktober 1907. 2. Band, Nr. 20. 

Ausgabe A auf gutem holzfreien Papier. Preis des Jahrganges 10 M., diefes Heftes 1.50 M. 

Inbalt: @efchäftliche und fonftige Mitteilungen 257. — Aus den Abonnentenkreifen 258. — Auszüge aus den Kirchenbüchern der Nikolaikirche zu 

Leipzig, 4. Fortfesung 259. — Huszüge aus den Kirchenbüchern der Stadt- oder Dikolaikirche zu Döbeln, CTaufregifter 1. Tortfesung 263. — Die 

älteren Familiendenkmäler in der Stadt Hannover: Konrad Wiedemeier, Bürgermeilter Hermann Bartoldi, Jojua Wineker aus Hameln. Mit 

3 Abbildungen auf Fichtdrucktafel 265. — Perfonen- und Familien-Regilter zu der Urkundenfammlung des @efchlechts v. Dücker, Nachtrag Il, 267. — 

Bücherfchau: Schwertfeger, @efchichte der Königl. Deutfchen Legion. 270. — Verzeichnis von Gelegenbeitsichriften im Befite der Schriftleitung:: 

B Leichengedichte und -Reden 271, C Lobreden und Beglückwünfchungs - Gedichte 272. — Familiengefchichtliche Notizen für unfere Abonnenten. 

Gelegenbeitsfindlinge 273. — Rundfragen und Wünfche betr. Wolff, Goebel, Zihboc, Wappen Stadt-Bannoverfcher Patrizier- und Bürgerfamilien, 

(v.) Kauenberg, Balfermann, Braffert, Malende, Andrae, Lambrecht, Stabl, Rilch und @öb, Fleifchbut und Schrayd, Meyer 

zu Zellerteld, Lindinger, v. Einem, de Serries, Grovermann u. Schumann 275. — Antworten auf die Rundfragen 276. — Beraldifches 

aus dem Vaterländifchen Mufeum zu elle 276. — Briefkaften 277. 

Bitte nicht überfeben. a. | \ . Bitte nicht. überfehen. 

Gejchäftliche und fonftige Mitteilungen. 
1) Beiträge zur Deckung der Druckkosten Tür Titel, Tnhaltsverzeichnis und Hamen-Register zum I. Bande. 

Wir haben uns in der Annahme nicht getäufcht, daß unfere Aufforderung an die Abonnenten, fich an den Druck- 

koften für Titel pp. zu beteiligen, ‘@ebör finden würde. Die Eingänge von freiwilligen Beiträgen, welche in verjchiedenen 

Fällen mit 5, 6, 8, 10, in einem Falle mit 13 Mark weit über den Durchfchnittsbetrag binausgingen, erfolgten bereits 

nach Uerfendung des erften Ceiles des Regifters pp. in fo befriedigender Weife, dab z. 2. bereits etwa die Hälfte der I000 INk. 

betragenden Druckkoften gedeckt ijt. 

Nachdem nunmehr fämtliche zum I. Bande gehörigen Teile in den Befit der Abonnenten gelangt find und der 

Drucker eine leife Mahnung wegen Bezahlung an uns hat ergeben lajjen, tritt, gleichzeitig zu unferer eigenen Schadlos= 

haltung, die Notwendigkeit an uns heran, höflichjt um baldgefällige Einfendung der noch fehlenden freiwilligen 

Beiträge (möglichft nicht unter 2 M.) zu bitten. Wir find überzeugt, daß es nur diefer Erinnerung bedarf, um in den 

Befits der kleinen Spende, die für den Einzelnen doch kaum ins Gewicht fällt, zu gelangen und dadurch in die Lage verfebt 

zu werden, den Rejt der Schuld baldigft zu tilgen. 

Wie wir den bisherigen Spendern von Beiträgen für ihre Opferfreudigkeit hiermit unjern aufrichtigften Dank aus= 

iprechen, jo danken wir nicht minder jehon im Voraus denen, die fich im Interejje des Unternehmens noch in gleicher Weife 

betätigen werden. In dem nächften im Dezember erfcheinenden Befte werden wir über die empfangenen obigen Beträge 

einzeln quittieren und zwar wie im „Briefkaften“ obne Nennung des vollen Namens. 

2) Ergebnis der diesjährigen Reise des Schriftleiters. 

Die im Spätfommer vom Schriftleiter zu genealogifchen Forfehungen nach Thüringen, Sachfen und Niederfachfen 

unternommenen Streifzüge waren bejonders ergebnisreih. Wir werden darüber eingehend in nächiter Dummer berichten; 

jedenfalls kann aber fchon jett gejagt werden, daß die jchönen Erfolge nicht nur unferem Blatte zum Vorteile gereichen 

werden, fondern daß auch die Abonnenten aus dem gejammelten reichhaltigen Material und Denkmalsaufnahbmen Nuten 

ziehen werden. 
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3) Reiche Ausgestaltung der Januar-Nummer 1908 und Verbesserung des Blattes im Allgemeinen. 
Ermutigt durch die zahlreichen Beitritts-Erklärungen in letter Zeit und den noch zu erwartenden Zuwachs von 

Abonnenten fowie angefichts des Umftandes, daß wir binnen Kurzem mit Befriedigung auf ein fünfjähriges Beftehen 
des Blattes zurückblicken können, beabfichtigen wir die im Januar erfcheinende Nr. 61 befonders reichhaltig und gediegen 
auszugeftalten. Außer etwa 5 bis 6 Lichtdrucktafeln mit befonders intereffanten und fchönen Denkmälern, die der 
Schriftleiter in Sachjen, Thüringen und Niederfachfen photographifch aufgenommen bat, wird diefe Nummer weitere 
Abbildungen im Text fowie verfchiedene gediegene Auffäse aufweifen, von denen einzelne das Intereffe der Abonnenten 
gewiß in hohem Maße in Anfpruch nehmen werden. Auch im Übrigen werden wir uns in Zukunft nach beiten Kräften 
bemühen, aus unfern Aufzeichnungen das herauszufuchen und zu veröffentlichen, was den Wünfchen der Lefer entfpricht 
oder anregend auf fie wirkt. \ 

Dankbar würden wir es auch anerkennen, wenn der eine oder andere Lefer uns für diefe Nummer einen geeigneten 
Auffat, wenn möglich mit Abbildungen verfeben, zur Verfügung ftellen würde. 

Sollten überdies unfere mit @lücksgütern gefegneten Abonnenten unferem Vorhaben in finanzieller Richtung ein 
freundliches Intereffe entgegenbringen, jo würde dadurch dem glücklichen Gelingen unferer Abficht befonders Vorfchub geleiftet. 

Nachdem die Schwierigkeiten mit den verfchiedenen Druckern unferes Blattes behoben find, dürfte vom neuen Jahre 
ab einem regelmäßigeren Erfcheinen des Blattes nichts mehr im Wege ftehben. Wir betonen nochmals, daß es nicht an 
uns, jondern ftets an dem Drucker gelegen bat, wenn die einzelnen Nummern verfpätet erfchienen find. Wenn einzelne 
Abonnenten in Verkennung der Schwierigkeiten, mit denen wir zu kämpfen hatten, ihren Austritt erklärt haben, jo können 
wir das nur lebhaft bedauern; mit um fo größerer @enugtuung berührt es uns, daß uns der alte Stamm treu geblieben 
ift und daß fich unfer Blatt dank ihrer Mitwirkung trot der zu überwindenden Widrigkeiten und Mißhelligkeiten einen 
angefehenen Plat in der genealogifchen Literatur verfchafft hat. 

4) Register und Druckfehler-Verzeichnis zum II. Bande (19067). 
Das Regijter zum II. Bande ijt foweit vorbereitet, daß es kurz nach Erfcheinen der letten Jabres-Nummer 1907, 

aljo fpäteftens im Januar 1908, zugleich mit Titel und Inhaltsverzeichnis, in Druck geben kann und vorausfichtlich im 
Februar zur Husgabe gelangt. Zur Uermeidung von Fehlern ijt die Bülfe und Durchficht von anderer Seite unerläßlich 
und bitten wir diejenigen Lefer, welche uns in der Durchficht der Korrekturbogen zu unterftütsen geneigt find, gütigft um 
kurze Mitteilung. Gleichzeitig bitten wir, uns über vorgefundene Fehler und Mängel in Kenntnis fegen zu wollen. 

5) Einbanddeckel und beraldisches Titelblatt zu Band II (19067). 
Bejtellungen auf diefelben bitten wir jchon jett bei uns bewirken zu wollen, da die Anfertigung fofort nach Erfeheinen 

der Dezember-Nummer in Angriff genommen wird. Preis für bisherige Bejteller 2 Mk. bezw. 75 Pf., im Übrigen 
(d. i. bei erftmaliger Beftellung) 2 M. 50 Pf. bezw. I Mk. 50 Pi. 

Unfere Anregung, dahin gehend, einzelne der auf dem Einbanddeckel angebrachten Wappen durch andere zu 
erjeten, ijt auf fruchtbaren Boden gejchlagen. Etwaige weitere Wünfche bitten wir uns baldigft zukommen zu laffen und 
beziehen wir uns bierbei auf unjere „Mitteilungen“ in Nr. 57, Pkt. 2. 

6) Bitte um Überlassung von Adress- und Staatshandbüchern u. dal. 
Unfere Adreß- und Staatsbandbücher u. dgl. find z. C. fehr veraltet. Da wir derartige Nachichlagewerke bei unferen 

Arbeiten notwendig gebrauchen, jo wären wir den Lefern fehr dankbar, wenn fie uns nach Erfcheinen der neuen Adreß- 
pp. Bücher folche vom Jahre 1907 ev. 1906 ufw. gütigft überlaffen wollten. 

7) &eldsendungen für die Schriftleitung bitten wir in allen Fällen an den Cbemnitser Bankverein in Ebemnit zu richten. 

Döbeln, den 3. November 1907. Die Schriftleitung 

0. v. Dassel. 

Aus den Abonnentenkreifen. 
Wir haben leider wieder den Verluft zweier hochgefchätter Abonnenten zu beklagen, welche in letter Zeit aus 

dem Leben gejchieden find; es find dies nachbenannte Berren: 

I. Der Preußijhe Major und Kommandeur der Unteroffizierfchule in Potsdam Berr 
Anton von L’Eftocq 7 am 8. Oktober 1907 nach langem fchweren Leiden im Alter 
von 50 Jahren. 

2. Der Preußijbe Major z. D. Herr Emil von Maltitz in Wilmersdorf bei Berlin + am 
17. Oktober 1907 im Alter von 88 Jahren. 

Beide Berren haben unjerem familiengefchichtlichen Unternehmen feit feiner @ründung angebört und demfelben 
ftets das größte Intereffe entgegengebracht. 
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Auszüge aus den Kirchenbüchern der Nikolaikirche zu Leipzig 
von 6. v. Metzfch. 
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4. Fortjegung. 

v. Körbitz. 
Sohann Auguft vermählt mit Maria Katharina Vogt 

Sohn: Gottfried August getauft 2. April 1754. 

v. Kötteritz, |. v. Kannewurf, v. Kragid. 
Sunter Georg Sobjt’s nachgelaff. Wittve Pathe 
4. April 1633 bei Anna Marie Felner. 

v. Kötzschan. 
Wolf Sebaftian, Fähndrich Pathe 5. Auguft 1631 bei 
dem Sohn eines Soldaten. 

v. Koppenstein, |. v. Bölan. 

v. Koseritz. 
Herr Bodo Gottlob, fürftl. anhalt. zerbft. Kifr. ver- 
mäblt 15. Mai 1736 ohne Aufgebot auf allergnädigiten 
Befehl zu Haufe Abends 7 Uhr mit Freln. Regine 
Sibylle, Herrn Johann Ernft Kregel v. Sternbad, 
fgl. poln. u. cdurfäch). Landfammerrats ältefte Tochter. 
v. Kottwitz. 
Karl v. 8. zeugte mit Gertrud unehel. Sohn, getauft 

27. Dezbr. 1626. 

v. Kraft. 
Herr Karl Ludwig Bodo, Premierleutnant i. Infanterie 
vegt. dv. Nyfjel vermählt Friederike Ludolphine Kobitfch 

Kinder: 1. Karoline Ludolphine Henriette geb. 
19. Dezbr. 1802, get. 22. Dezbr. 

2. Bodo geb. 14. Mai 1804, get. 21. Mai. 
v. Krahwinkel. 
Der ehrenvejte Adolf v. K. auf Mangelsdorf aufgeboten 
12. Trinitatis 1586 mit Jungfer Katharina, Hans 
Nudloffs zu Großobrigen, churfäch). Amtsverwalters 
zu Lügen Tochter. 

Kramer v. Klausbruch, j. v. Ende. 
v. Kratzsch. 
Der edle Wolf Gottfried, Nittmeifter auf ..... . ver- 
mählt 13. Juli 1641 bei Herrn Moßbach in der 
Neichsitraße mit Frau Dorothea Sophia v. Kötterik, 
des edlen Friedrich Sebastian v. Kötterit auf Sitten, 
Meptewis u. Beucha, churjäch). Appelationsrats und 
Oberfonfijtorialpräfidenten ehel. Tochter, weiland Hang 
Heinrich dv. Kannewurff nachgelafl. Wittwve. 
v. Krebs. 
Peter dv. K. aus Cölln aufgeboten 9. Trinitatis 1570 
mit Sungfer Katharina, Heren Andreas Rüben zu 
Sranffurt a. DO. Tochter. 

Kregel v. Sternbach, |. 
v. Nißichwig, v. Nömer. 

v. Kremser. 
Peter Philipp vermählt mit Margaretha. 

Sohn: Heinrich Siegmund get. 26. Febr. 1642. 
v. Kreutz, j. v. Zindenan. 
v. Krücken. 
Georg, geiwef. Leutnant i. Gallifchen Ngmt. vermählt 
mit Eva. 

Tochter: Anna Katharina get. 11. April 1636. 
v. Kühlewein, f. v. Lindenau. 

v. Bölßig, dv. Koferig, 

Herr Friedrich Auguft, Hurfächl. Legationsrat vermählt 
I ohne Aufgebot 7. Suni 1714 auf allergnädigiten Befehl 
zu Haus um 6 Uhr Nachmittags mit Jungfer Sohanne 
Maria, Heren Johann Georg Wagners, Kauf- und 
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(8. Fortf. j. ©. 230). 

Handelsmanns hinterlafj. Tochter II mit Gertrud 
Sriederife Hofmann. 

Sohn II. Ehe: Friedrich Auguft, get. 26. Novbr. 1722. 
v. Kunstorff. 
Adam Stuler aufgeboten 9. Trinitatis 1569 mit 
Salome, des erbaren Hans v. K. nachgelafj. Wittwe. 
dv. Lacen. 
Georg, ein Niederländer vermählt mit Anna. 

Sohn: Konrad get. 16. Febr. 1598. 
. de Lam. 

Nikolaus, Maler, vermählt mit Margaretha. 
Sohn: Friedrich Wilhelm get. 6. März 1625. 

. de Eamare. 
Nikolaus Hugo d. 2. aus Verdun vermählt mit Katha- 
rina Svernat. 

Tochter: Anna Charlotte get. 8. Juni 1686. 
v. Landwüst. 
Anton zu Göftewig zeugte mit Maria Möbe unehel. 
Sohn: 

Anton get. 8. April 1682. 

v. Lange. L 
Herr Dr. Friedrich Benedikt DOrtel, Ajjeff. des chur- 
jäch). Oberhofgericht3 u. Konfiftoriums, Ratsherr ver- 
mählt 13. Auguft 1726 mit Jungfer Chriftiane Wilhel- 
mine Sophie, Herrn Dr. Gottfried v. 2. fgl. poln. und 
Hurjäch). Hof- u. Suftitienrats, Affeffors des Oberhof- 
gerichts, Schöppenjtuhls und Konfiftoriums, Gollegiatus 
im großen Fürftentolleg, Bürgermeifters und Vorftehers 
der Kirche zu St. Thomas hier ältefte Tochter, auf 
allergnädigjten Befehl zu Haufe ohne Aufgebot Abends 
um 7 Uhr. 

b. Langwiesen, |. v. QDuednom. 
v. Lathen. 
David, Gärtner in DBojensgarten vermählt mit 
Elifabethd Doberjtädt. 

Tochter: Sophie Magdalena get. 10. Febr. 1704. 
v. d. Lauer. 
Ehrhard. 

Tochter: Katharina get. 21. Mai 1573. 
dv. Legat. 
Adam vermählt mit Elifabeth. 

Söhne: 1. Daniel get. 7. Septbr. 1632; 
2. Chriftian get. 15. April 1634. 

v. Eeipziger. 
Herr dv. 2. zeugte mit Johanne Henriette Höffner 

uneheliche Tochter: Juliane Henriette, getauft 
25. sebr. 1754. 

Herr Dtto Heinrich Auguft, Oberwaagedeputierter u. 
Seleitsmann vermählt Eugenie Albertine Cafimire 
v. Buttfammer. 

Tochter: Luife Henriette Agnefe geb. 19. Dftbr. 1796, 
get. 22. Dftbr. 

dv. Lessgewand,. 
Herr Hans Kaspar auf Allmannshaufen, churbranden- 
burg. Sfr. vermählt 3. Ianuar 1701 mit Sein. 
Johanne VBeronida, Herrn Georg Heinrich v. Seyde- 
wig auf Rammenau, churjäch). Kjkr. hinterlafl. einzige 
Tochter, ohne Aufgebot auf Spezialoberfonfiftorial- 
verordnung zu Haufe mit einem Sermon. 



260 

224. v, Leyser. 
August Bolitarp Edler v. L. auf Gajchwis, Dewik 
u. Deuben vermählt mit Johanne Elifabetd Straub. 

Tochter: Johanne Emilie Karoline get. 29. März1785. 

225. v. Eierdt. 
Sohann Michael, Handlungsbedienter, Bürger u. Siramer 
aufgeboten 12. Trinitatis 1664 mit Jungfer Ehriftina, 
Georg Gejchüßlers, Bürger und Kannegießer's hier 
ehel. Tochter, vermählt 17. Septbr. 1664 um 4 Uhr. 

Kinder: 1. Georg Friedrich get. 7. Septbr. 1669. 
2. Johann Andreas get. 25. Aug. 1670. 
3. Anna Chriftine get. 17. Dezbr. 1671. 

226. v, Eindenan. 
Der edle Wolf verjchteden 29. Septbr. 1572. 
Defjelben nachgelafi. Tochter verjchieden 12. Dftbr. 1572. 
Der ehrenveite Wilhelm, ein Sunggejell, verjchteden 
5. San. 1577, davon der Stirehner ala Lautgeld 
empfangen dritthalben Thaler. 
Hauptmann Hans Heinrich, Bathe 9. Septbr. 1635 
bei Karl Ludwig Sonnemann. 
Sunfer Bhilipp Friedrich, churjäch. 
vermählt mit Anna Sabina v. Kireuß. 

Sohn: Johann Friedrich) get. 5. Dezbr. 1678, 
Heinrich Gottlieb auf Machern, fgl. poln. u. churjäd). 
SKammerherr, vermählt ohne Aufgebot zu Haufe 2. Mat 
1754 mit Frau Auguste Charlotte v. Seydewiß, weil. 
Herrn Friedrich Auguft v. Kühlewein churfäch). Amts- 
hHauptmanns Witte. 
Wolf, alter Bürger, Wappen u. Edeljteinjchneider ver- 
mählt I mit Katharina I aufgeboten Cantate 1638 
mit Sungfer Magdalena, Jafod Wolfs, Bürgers und 
Böttigers hier nachgelafj. Tochter, vermählt 18. Septbr. 
1638 um 10 Uhr. 

Kinder I. Ehe: 1. Katharina get. 13. Septbr. 1614. 
2. Zufretia get. 20. Suli 1616. 
3. Charitas get. 16. Juli 1618. 
4. Wolfgang Gottfried get. 20. Febr. 

1620. 
5. Ktonfordia get. 8. April 1621. 
6. Rahel get. 15. März 1622. 
7. Euphrofine get. 8. Aug. 1623. 

I. Ehe: 8. Biltorinus get. 2. Dezbr. 1640. 
9. Biktorinus get. 24. Jan. 1642. 

10. Maria Magdalena get. 3. Jar. 
1644, aufgeboten 22. Trinitatis 
1661 mit Chriftian Miengering, 
Bejtilental u. Yazarettpfarrer hier, 
vermählt 25. Novbr. 1661 um 
10 Uhr. 

Kite u. int, 

227. v. Liptitz. 
Der würdige Georg, Bfarrer zu Demmen? aufgeboten 
1559 mit Sungfer Elifabeth, Hans Filchers Tochter, 
de3 Weter Salthiger Dienerin. 

228. v. der Eitau. 
Heinrich, Musfetier unter d. Amtmanus Dittels Stom- 
pagnie, jpäter Defenjioner aufgeboten post Natalem 
Christi 1655 mit Srau Eva Ehriftine, Hang Goners, 
geive). Neiter3 unter dem Douglasjchen Nomt. Wittve, 
vermählt 14. Jan. 1656 um 8 Uhr. 

Kinder: 1. Katharina Elifabeth get. 19. Febr. 
1656, aufgeboten Septuagefimä 1675 
mit Valentin Weldewig, TQTaglöhner 
hier (fie find auf d. Dorf getraut 
worden Bin haben 14 QTage hernach 
am 2. März in biefiger Kirche zu St. 
Thomas ein Kind taufen lajfjen. 

2. Anna Dorothea get. 1. Dftbr. 1658, 
aufgeboten 22. Trinitatis 1682 mit 
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Paul Bele, Einwohner, gebürtig von 
Beucha, vermählt 27. Novbr. 1682 um 
8 Uhr. 

Sohn: Johann Friedrich get. 12. 
Novbr. 1693. 

Maria Negina, 1 get. 29. Juli 1661. 
Maria Mondafena | Hiwillinge. 
Anna Nebeffa get. 16. Aug. 1664. 

Wü Lobenstein. 
Konrad v. 2. aufgeboten I 1551 mit Euphemia, Simon 
Weiders nachgelafj. Wittwe II 1553 mit Jungfer 
Elijabeth, Klaus Muver Muhme? 

v. Löschbrand j. v. d. Heydte. 
v. Löser. 
Wolf auf Megra, Hofgerichtsaffeflor zu Wittenberg. 
v. Löwen. | 
Sohannes, Tuchfabrifant aus Amfterdam, vermählt mit 
Anna Maria Sophia Merfer. 

Sohn: Johannes Weynand August geb. 29. Jan. 
1804, get. 5. Sebr. 

. d. Lohmen. 
Thomas Nüdiger zu Frankfurt a. M., Apothefer- 
gejelle, aufgeboten Cantate 1638 mit Frau Maria, 
des ehrenveiten Herren Johann nachgelafi. Wittwe. 
v. Lots. 
Herr Adolf v. L., gewe). faijerl. Hauptmann aufgeboten 
4 p. Ecken 1781 mit Feln. Anna Chrijtiane 
Friedericke, Chriftian Gottlob Zinfche's, churfäch. 
remierleutnants u. Gouvernementsadjutanten hier 
ehel. Tochter, vermählt in Dresden in der Frauenkirche 
ante 3. san. 1781. 

v. Eudwiger |. v. Hagen. 
Herr Gottlob Ernjt Adolf auf Nauden, 1794 Bremier- 
leutnant beim Namt. v. Befchwig-Kivapjiere, 1795 
Hauptmann, aufgeboten Tzeria 2 Bentekojtes 1794 mit 
Seln. Chriitiane Sophie, Herrn Friedrich Gotthold 
Salobäers, Bürger, Buchdrudter u. Buchhänplers 
einzige ir vermählt 19. Juni 1794 zu Haufe. 

Kinder: 1. Karoline Erdmuthe Sophie geb. 27. Jult 
1795, .081..27. sul 

. Gottlob Friedrich August geb. 11. Dftbr. 
1797, get. 15. Oftbr. 

v. Lübben. 
Herr v. %, stud. jur. in Jena zeugte mit Chrijtiane 
Charlotte Wagner unehel. Sohn: 

Gottfried Erdmann get. 30. Mat 1769. 

v. Eüttichau, j. v. Bofe, v. Schönfeld. 
Hans Heinrich Bathe 21. Juli 1630 bei Anna Eva 
v. Neudorf. 
Herr Sohann Georg vermählt mit Marie Elifabeth 
Bring. 

Tochter: Anna Helene Sophie get. 10. San. 1718. 

v. Mannshold. 
David Gerhardt, Bürger, Gold- und Silberdratzieher 
vermählt mit Klara Regine Bolte. 

Kinder: 1. Chriftiane Negine get. 18. Jan. 1720. 
2. Chriftiane Negine get. 31. Auguft 1722 

aufgeboten 22. Trinitatis 1749 mit 
Meiiter Sodann Michael Kühn, Bürger 
und Werkbäcer in Naumburg, in Naums 
burg vermählt. 

. Rahel Sophie get. 31. Dezbr. 1731. 

. Sultane Sophie get. 6. Oftober 1735. 

. Sujanne Regine aufgeboten post Natal. 
Christi 1759 mit Herrn Johann Ehriftian 
Brettnig, Einwohner bier, wermählt 
in Schönefeld. 

op 
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Beter Hennings, Bürger, Figurjchneider, Büchjen- 
ichäffer und des Tifchlerhandwerfs Dbermeilter auf- 
geboten I 17. Trinitatis 1681 mit Sungfer Anna 
Maria, Tobias Langen’s, Bürger, Bäder und Hand- 
werfgobermeiiterg Tochter, vermählt 26. Sul 1681 
um 10 Uhr II 21. Trinitatis 1692 mit rau Maria 
Elifabeth, Hans riedrich Sendeifen’s, Bürger, 
Tifchlers und Handwerfsobermeiiters Witte, vermählt 
1. Novbr. 1692 (als jeine Wittwe aufgeboten Trinitatis 
1722 mit Meifter Andreas Seibide, Bürger und 
Schuhmacher hier, vermählt 15. Juni 1722 um 8 Uhr). 

v. Mandelsioh. 
Herr Georg Friedrich König, Notar. public. Caes. 
u. Juris Braftifus hier aufgeboten 11. Trinitatis 1697 
mit Frau Satharina Elifabeth, Herrn Ernft Heinrichs 
v. M. fatjerl. Hauptmanns, nachgelafl. Wittive. 

de Mares. | 
Sacob, franzöi. Sprachmeilter. 

Töchter: 1. Sujanne Chriitine aufgeboten 17. Trini- 
tatis 1669 mit Herın Bhilipp Heinrich 
Hancde, gebürtig aus Nlemberg, Berücen- 
macher i. Braunfchweig; 

2. Dorothee Sibylle aufgeboten Cantate 
1678 mit Heinrich) Bfeiffer, Musikus 
Instrumentalis u. WBerüctenmacher bier, 
vermählt 14. Mai 1678 zu Kiechen= u. 
Straßengang. 

Safob, Bürger und WBerüctenmacher hier, aufgeboten I 
1 p. Epiphanias 1662 mit Srau Anna Magdalena 
Heren Kaspar Grüners, Bürgers u. Stramers zu 
Leignig nachgelafi. Wittwe, vermählt 27. San. 1662 
um 4 Uhr II 20 Trinitatis 1678 mit Sungfer Mar- 
garetha Elijabeth, Heren Johann Wittichauen’s, alten 
Bürger’s, Buchdruder's u. Buchführer's hier nachgelaf]. 
Tochter, vermählt 29. Dftbr. 1678 um 10 Uhr. 

Kinder: 1. Marie Sophie get. 3. Febr. 1664 ver- 
mählt mit Chriftian Brir, Berückenmacher. 

Kinder: 1. Margaretha get. 13. Juli 
1691. 

2. Sodann Chriftian get. 
10. Aug. 1692. 

3. Sohanne Sophie get. 
25. Suni 1696. 

2. Marie Dorothee aufgeboten 2. p. Epi- 
phanias 1697 mit Elias Gebler, Notar 
Public. Caes. und des NWatS beitellter 
Serichtsfrohn, vermählt 1. Febr. 1697 
um 10 Uhr. 

Marschall v. Bieberstein |. v. HDopfigarten. 
Der Herr M. dv. B. zeugte mit Iohanne Elifabeth 
Kürften unehel. Sohn: 

Sohann Chriftian get. 14, Dftbr. 1755. 

v. Marschall. 
Herr Heinrich Chriftian auf Herrengofferjtedot und 
Heiligenkreuz, wetland churjäch). Oberforitmeiiter ver- 
mäbhlt 26. April 1701 mit Selm. Nabel Sophie, Herrn 
David Fleifchers, fgl. poln. u. churjäch). Kommerzien- 
vats, Natsheren u. Erbheren auf Steumbach Tochter 
ohne Aufgebot auf Oberfonftitorialverordnung zu Haufe. 

de Massi. 
Herr Nikolaus, italien. Sprachmetiter in Wittenberg 
aufgeboten Septuagefimä 1697 mit rau Dorothea, 
Georg Frant's, Gaftwirts hier nachgelafi. Wittive. 

v. Meinecke. 
Herr Friedrich Siegmund, Major bei d. jäch). Armee 
(derjelbe ift 1/, Jahr vor der Taufe der Tochter geftorben) 
vermählt mit Sophie Wilhelmine Dorothee v. Braun. 
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Tochter: Emilie Wilhelmine Karoline get. 10. Jan 
179%. 

v. Melchem. 
Wilhelm v. M. aufgeboten 1546 mit Margaretha, 
Baltianı . iger8 aus Griffen Tochter. 

de Merville. 
Karl Ludwig, Sprachmeifter vermählt mit Sophie 
Hiric. 

Kinder: 1. Johanne Eleonore get. 3. Nopbr. 1713. 
2. Chriftiane Elifabeth get. 27. Zult 1715. 
3. Karl Heinrich get. 14. Juli 1717. 

v. Metzradt. 
Herr Siegmund Gottlob, Dberjtleutnant bei Der 
Kavaliergarde des Königs v. Wolen vermählt 18. Dftbr. 
1717 ohne Aufgebot auf des hiefigen SKonfiftoriums 
Befehl im Hohmann’ichen Haus Abends 7 Uhr in 
Gegenwart fürftl. u. vieler adl. Verfonen mit Zuln. 
Sohanne riederice Sibylle, Herrn Generals und 
Kommandanten in Dresden v. Birfholg nachgela]i. 
Tochter. 
Herr Johann Heinrich, zuerjt Sergeant im Meargijchen 
Nomt., dann Unteroffizier bei der Stadtmiliz vermählt 
mit Maria Magdalena Werner. 

Kinder: 1. Sohanne Magdalena get. 13. Novbr. 
1721 aufgeboten 2 p. Epiphanias 1744 
mit Herın Johann Liejel, Bürger u. 
Berücherer hier vermählt 4. Gebr. 1744 
um 8 Uhr früh. 

3. Augujt Heinrich get. 5. San. 1725. 
3. Chriftiane Sophie get. 18. Novbr. 1726, 

F jung. 
4. Adolf Heinrich get. 28. März 1728. 
5. Gottlob Heinrich get. 16. Mai 1729. 
6. Karl Friedrich get. 1. April 1730. 
7. Gottlieb Heinrich get. 3. Febr. 1732. 
8. Jakob Heinrich get. 9. Dezbr. 1744. 

v. Metzsch. 
Friedrich Lewin, Grenadierhauptmann i. Infanterie-Ngmt. 
Shrer fgl. Hoheit der Kurfürjtin vermählt mit Johanne 
Magdalene Charlotte v. Breuß. 

Kinder: 1. Friedrich Heinrich Auguit get. 29. Juni 
1767. 

3. Albrecht Adolf Lewin geb. 15. Septbr. 
1770 get. 19. Septbr. 

Friedrich Gottlob vermählt auf jeinem Gute Otterwijch 
mit Sungfer Barbara Sophia Zehmann am 11. Febr. 
1694. 

v. Meusebach. 
Herr Chriftian Freiherr auf Braunsdorf, Amts Yerbs- 
(eben, Keyna, Friefing, Niederpöllnig, Yurfersdorf, 
Struht, Gütterliß u. Blanfenberg vermählt 14. Mai 
1705 mit Feln. Sohanne Helene, Herrn Karl Auguft 
v. Neidjchäß auf Borten, hurfäch). Hof-, Dultitien- 
u. Appellationsrats, Amtshauptmanns zu Zwidau u. 
Stolberg Hinterlafj. Tochter in Domherrn Beder? 
Haus im Brühl, nachdem zuvor ein Sermon gehalten. 

dv. Meylert. 
Karl August, Kammerherr i. München gemej. Oberjt- 
feutnant im Inf.-Ngmt. Graf Brühl zeugte mit 
Henriette Karoline v. Franze aus Dresden unehel. 
Tochter: 

Chriftiane Henriette get. 29. April 1765. 

v. Milckau. 
Georg Wilhelm Wachtmeifter vermählt mit Ludmilla 
Elifabeth Böhme. 

Tochter: Anna Katharina get. 1. Dezbr. 1635. 
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dv, Minckwitz. 
Auguft Morig zeugte mit Anna Maria Kregich 
unehel. Sohn: 

Auguft Morig get. 23. Ian. 1751. 

v. Mirbach j. v. Arnheim. 

v. Mockan. 
Martin Steinbac aus Stolmberg aufgeboten 3 Trini- 
tatis 1607 mit Jungfer Magdalena, Hans v. M. 
nachgelafj. Tochter, verm. 26. Aug. 1607. 

de Moesler. 
Sohann Anton, zuerit Converjus, fpäter Notar. Publ. 
Caes. u. Accisbedienter vermählt I mit Maria Sophie 
Elifabeth Flemming II aufgeboten Rogate 1709 mit 
‚ungfer Maria Elifabeth, Martin Werner’s, gemwel. 
Küraßier unter dem Vigthum’fchen Regiment Tochter, 
vermählt anderswo. 

Sohn I. Ehe: Johann Abraham Gottlob get. 
21. März 1707. 

de Monio. 
Johann, Sprachmeifter vermählt mit Henriette Char- 
(otte de Romsoy. 

Kinder: 1. Auguste Friederice get. 25. Novbr. 1708. 
2. Sriedrich Otto get. 23. San. 1711. 

v. Modteisen (Mordteisen?). 
Sohann Auguft Bachmann, Gehülfe bei der Fleisch- 
waage, zeugte mit Chrijtiane Henriette, Johann Christians 
v. M. in Eilenburg Tochter 

unehel. Sohn: Johann Karl geb. 9. Dezbr. 1796, 
get. 14. Dezbr. 

Datzetz v. Mosczensky. 
Stanislaus, magister artium und magister legens 
bei der Leipziger Univerfität vermählt mit Sohanne 
Eleonore Schilling. 

Söhne: 1. Johann Tobias Stanislaus geb. 2. Aug. 
1774, get. 4. Aug. 

2. Friedrich Wilhelm get. 28. März 1777. 

v. Mühlvach j. v. Bein. 

de Müller. 
David, Bürger und Weinhändler, Stadtleutnant im 
Hallefchen Viertel aufgeboten I 11. Trinitatis 1677 
mit Sungfer Anna Regina, Herrn Johann Mogfen’s, 
fürftl. Jäch. Obergeleits- und Handelsmanns in Eifenach 
Zochter II 2 post Epiphanias 1685 mit Jungfer 
Anna Nofina, Heren Georg Barkholt, Bürger und 
Handelsmanns hier Tochter vermählt 3. Febr. 1685 
um 4 Uhr IN 10. Trinitatis 1688 mit SJungfer 
Dorothea Katharina, Herin Magister Martin Boßners, 
gräfl. PWlauenfchen Superintendenten zu Lobenitein 
Tochter (als jeine Wittwe aufgeboten 15. Trinitatis 
1698 mit Heren David Ziegler, Juris utriusque 
Candidat, vermählt 17. Oftbr. 1698 um 10 Uhr. 

Kinder I. Ehe: 1. Johann Georg get. 10. Suni 1678. 
Il. „ 2. Johann David get. 7. Mai 1686. 
IM. „ 3. Katharine Sophie get. 1. Febr. 

1691. 
4. Zohanne Sophie get. 1. April 1693. 

Müller v. Berneck. 
Herr Karl Heinrich, Kauf- und Handelmann hier, 
aufgeboten 7. Trinitatis 1776 mit Frln. Sohanne 
Dorothee, weiland Herrn Chriftian Ernit Coiths, 
gewwej. £. £. Niederlagsverwandten ältefte Tochter in 
Scheibenberg, vermählt 8. Aug. 1776 zu Haufe. 
Herr Ernft, Bürger, Kramermeifter und Handelsmann, 
vermählt Sohanne Sophie Cathe. 

Kinder: 1. Johanne Sophie aufgeboten 6. p. Epi- 
phanias 1753 mit Herrn Georg Giller, 
Kauf- und Handelsmann hier, vermählt 
28. Febr. 1753 zu Haufe. 

2. Sohanne Chriftiane aufgeboten Epi- 
phanias 1753 mit Seren Sohann 
Andreas Jünger, Kauf und Handels- 
mann hier, vermählt 28. Februar 1753 
zu Haufe. 

3. Sohanne Charlotte aufgeboten Palmarum 
1780 mit Herrn Auguft Siegmund 
Richter, Erb-, Lehn- und Gerichtsherr 
auf Nieben, churjäch). Amtmann i. Dahme, 
vermählt 2. April 1780 zu Haufe. 

4. Sohanne Friederice get. 22. Dezbr. 1740, 
aufgeboten Festo Circumeis. Christi 
1769 mit Herrn Magijter Karl Hein- 
ri Böhn, des Frauenfollegit Colle- 
giatus und Archivarius, Juris Praktikus 
und Armenadvofat, vermählt 15. Ian. 
1769 hier. 

5. Sultane Erneitine get. 16. Septbr. 1742, 
aufgeboten 4. Advent 1769 mit Herrn 
Sodann Andreas Schrader, Kauf- und 
Handelsmann hier, vermählt 29. Dezbr. 
1769 zu Haufe. 

6. Ehrijtian rnit get. 16. San. 1744, 
Bürger, Kauf und Handelsmann zu 
Sranffurt a. Main, aufgeboten 13. Trini- 
tatis 1772 mit Sreln. Ana Maria, 
Herin HZachariag Neefe, Natsherrn, 
Kauf- und Handelsmanns zu Frankfurt 
einzige Tochter, vermählt in Frank 
furt a. M. 

7. Henriette Chriftine get. 22. Jult 1745, 
aufgeboten Cantate 1772 mit Herrn 
Ssohann Eujebius Mühlich, Kauf- und 
Handelsmann hier, vermählt 31. Mai 
1772 zu Haufe. 

8. Friedrich Auguft get. 27. März 1747. 
Heren Ehrijtian Gottlob, Bürger, Kauf- und Handels- 
mann bier, aufgeboten 4. p. Epiphanias 1762 mit 
Selm. Dorothea Sophie, Herren Magister Johann Chr- 
bardt3 Klappe's, eloquent. p. p. ordin., des größern 
Zürftenfollegii Collegiati, Dezemvirn, der neuern 
Dorfjchaften Präpositi ältefte Tochter, vermählt 14. Febr. 
1762 zu Haufe (als jeine Wittwe vermählt zu Probft- 
haida 20. Juni 1784 ohne Aufgebot mit Herrn Ma- 
gijter Johann Bartholomäus Vogler, öffentl. Lehrer 
d. engliichen Sprache hier). 

Kinder: 1. Zohanne Chriftiane get. 18. März 1763, 
vermählt ohne Aufgebot zu Haufe 2. Zult 
1780 mit Herrn Erdmann Traugott 
Reichel, Kauf- und Handelsmann hier. 

2. Chrijtiane Dorothee get. 6. April 1764, 
vermählt ohne Aufgebot zu Haufe 
12. Sunt 1783 mit Herren Sohann 
Heinrich Stoll, Kauf und Handelg- 
mann bier. 

3. Chriftiane Henriette get. 16. Novbr. 
1766, 7 jung. 

262. u. München. 
Hang vermählt mit Anna. 

Töchter: 1. Dorothea get. 20. Novbr. 1565. 
2. Anna get. 10. San. 1574. 

(FSortjegung folgt.) 



1563. 

Mai u. f. 

Okt. 30. 

1564. 

Jans... 

März 20. 

Mai 8. 

Juli 1. 

Aug. 1. 

1565. 

Jan. 

Febr. 12. 

März bis 

Mai. 

29. 

June >91: 

Juli 20. 

Sept. 20. 

24. 
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Auszüge 
aus den Kircbenbüchern der Stadt- oder Nikolaikirchbe zu Döbeln. 

HAusgezogen und veröffentlicht von O. v. Daffel in Döbeln. 

Taufregister. 
1. Fortfesung (Anfang f. $. 203). 

Schencke, Bumißfch, gberlach (II. 10.), Vol- 

radt, Hede, Zencer (30. 10.). 

Get. Anna eyn Nickeln kindt Martha v. fchmal- 

bach“?), anders penffel ift der vater darzu; 

berger, Schonbergb (2%), volgefang?°), 
gherlich, Seger, peiffel?!) (22. 12.), Dorn- 
müller°!), Zimmermann. 

Get. Jorgen $. Mat jtecher; 

@oltfch (6.1.), Klette, Rofenhain, Rußbergk. 

Get. Zasper j. philipp Ajter; Kern. 

Get. Anders ein $. Timotbeus gotsfche. 

Planit, Friederich (19. 6.), Waldtheymer. 

Get. Joroff $. lorent folger; 

rusbergk, Hederich. 

Get. Sibille t. Steffen Scheffer. 

Doringk, mund, Friderich, Zimmermann, 

Poftel (7. 10.), Schlecht (2x), Eraca°?), Lift, 
Zencer (28. 10.), Reichel (Organift), Chal- 

beim. 

Berger, Zencer (21. 1.), Zeidler, 
herfert 2), 

Nickel ein f. Bernhart klem get. 

Hiller. 

Henckel (2. 3.), Arlat, Schilde, Haupt, Stein 

Uoitländer, Amprofius Vetter, poff, gber- 

lich. 

Regina eine t. Marx v. Freibergk°?) get. 
Creuß zu Zweinigk. 

Anna eine t. Wolff Braunfchigk get. 

Wolleben zu Ebersbach, Großenhain, Bilner, 

gräger, Francke, klibergk°%) (2.7.), Walle- 

rich, Reit, Jorins. 

Margaretha eine t. Nickel Walde get. 

Bauce, 

[hbonbergk, faupe, kirhbpab, Wunfc- 
mann, Cieffenthal, Kunte, refiger®®), 

Rhuel, worm, Wange, freitag. 

Chobias ein s. M.°°) Ehriftoffers dem fchul- 
mejter get. 

Barbara ein t. Paul Dejjeler. 

kirhbach, Bergger, Brunner (2.11), kern, 
keit. 

Nov. 

1566. 
Jan. 

Teb. 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Dez. 

1567. 
Jan. 

Juni 

18. 

3. 

» Wange, 

Maria eine tochter des Edelen vnd geftrengen 

Nickel marfchfchalck getauffl. Mupfit Biobo 

a Koferit. Obijt dyfenteria 1603 13. Aug.°”). 
Volradt, Haupt, bafpel, Humisfch, penffel, 

wendt. 

Panße, babst, Doringk. 

Tabian (16. 2.), schade, 

Bauchlit, engel, Sander. 

Anna ein t. Peter Tfehammer, 

Reit, Eraca, grul (1516), 
(2 X), Dietrich. 

Elifabet ein t. des ftadtfrebers®®) Martin kor- 
bener. 

@rellehain, Freiderick ®). 

Barbara eyn t. Nickel von plawen?) get. 
Dechfel®®2), Backofen, fehbenck, Rußbergk, 
Ditterich, Bederich. 

Anna eyn t. des gestrengen Jobft v. Beldrupf®) 
geb. den Aten Septembris vnd getaufit den pp. 

hennebergk, $Semler, Keib. 

Gajpar ein j. Philipp after. 

Martineus ein [. greger Klem. 

shonbergk zu 

Zimmermann 

Seger, Amme, Große, Zencer (19. 11.), 

Arlat. 

Andreas ein [. Nickel Walde. 

Secher. 

. große, [cbreier (9. 2.), Arlat. 

Jorge ein [. Jorge Merbib get. 

Pfiß, freitag. 

Marten ein f. Ehriftopb grule get. 

Jorins, Krebs, Jban°), Zimmermann, 
pfuß, berfert?2®), quitfcb, Braun, 
poff, graßet. 

hans jorge, ein fon Hans marfchalck getaufft. 

Brunner (15. 5.), Zimmermann, Zencer 

31. 59). Creuß. 

Benricus eın fon M.°°) philippus Schloßhawer‘2) 
(die zeit pfarrer) getaufft. 

Sriedrib (2x), Boppe, jban, rofen= 
baim, planit, gberlich, klibergk °*) (30. 8.), 

Delisfb, Eyttener ®), Engel, 
Scheifels, Maurbis®) 6. 1.), :Dail, 
Zimmermann, Reit, Munch, Poff, Schon- 

bergk, Volradt, Klette, Sender‘). 

kopp, 

#9) Dorf 6 km. füdöftl. Roßwein. 50) Vogelfang. 51) Name nicht firber. >) Urfprüngliche Form des beutigen Namens Kracke. 52a) Berfurt. 
53) Orts- oder Familienname? 54) Kleeberg. 
v.R. 
63) Küttner. 

Starb an der Ruhr ufw. 
64) wohl Mörbit (oder Manebit ?). 

55) Reifiger. 
58) Stadtfchreibers. 9) Friedrich. 

65) oder Sander ? 

56) Magilter. 
59a) Erfies e nicht ficher. 

57) D: ‚eiden letten Sätze [päterer Zufat. Zu Deutfch: Beiratete Biob 
60) v. Beldorff. 6) Jahn. 2) Schloßbauer. 
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1568. 

Jan. Fridric. 

12. Sabina eine t. dem Erbarn Juncker Jobjt Bel- 

druff‘®), geb. den 12ten Januarij vnd den 
1Iten Januarij getaufft worden zu Bauchliß. 

Berge, kern, grellebain, Schnabel, @erlich, 

Schade, Tendeler, Stecher (21. 3.), Kleyne- 
fingen, Semler, Tilitfch (Bettler). 

Apr. 9. Anna eine t. Marx v. Freibergk°?) getaufft. 

@obfch, Zimmermann, lift, krebs. 

Mai 24. Anna eine t. Nickel Walde get. 

babft, Drelingk, Winser. 

Juli 31. @eorgius ein f. jorge Merbit get. den leten juli. 

Aug. 24. Anna Roßbergk in Diederraußlig get. Sieber, 

@reb, Strele, Schade, [chonbergk, neter, 

Quitfch zu Ebersbach, Dietrich, frei, Reichert, 

Jorins, Schirbans. 
Dez. II. &arolus ein |. des apothekers probjter get. 

1569. 

Jan. Zimmermann, Berfert. 

23. Emilie eine t. Juncker Hans @amerftedt%) 
zu backewiß ift geboren den I6ten Januarij und 

den 23. Januarij get. 

Jeb. 2. Elifabet eine t. Michel Hefeler get.; Baspel. 

12. Maria eine t. philippo Schloßhawer (der Zeit 

pfarrn albie) get. 

arlet, Bierfchroeter, Dietrich, after (3. 3.), 

hennebergk, Nite, Breunigk, Hederigk 

(29,33). 

Apr. 2. Ehriftoffel ein Dickels kind Jorge richters 

tochter get. den andern Aprilis ein Knappe von 

Odern®) ift der Vater. 

@obel) (10. 4.), jban®t), groffe, fchon- 
bergk, Wittigk (4. 5.), engel, Zimmer: 
mann, Kopp, scheifer, mund). 

Juni 14. Joes®®) eine t. Nickel walde get. 

Krameyer®), fabian (2. 4.), Krell, Bofangk, 
Beinersdorff, Treuß, brunner (25. 8.), 

poff, Humitfch, [honbergk. 

Sept. 14. Morit ein f. juncker jobfjt Heldrupf°®) getaufft. 
Graca, berger. 

Nov. 16. Sabina eine t. Jorgen Merbit get. 

Happe, Jaruff, Roft, &oftodi Döbelenfis 

7.1920. 

1570. 

Jan. u. f. berger, Wildtfeuer, grager, thum, freitag. 

April 15. Ebhriftopborus ein |. Bernhart klem. 

mund, Zimmermann. 

Mai 11. Anna eine t. Martbins Tham. 

16. Michael ein f. Mattes Anders des Bürgermeifters. 

Dietrihb, Bumitfcb, Doberit, gberlach 
(18. 6.), Ernft, Zcafpel. 

Juli 11. Regina Eyne t. des wirdigen Berrn Geerd Eringer 

die Zeit Diacon albie get. 

66) v. Kommerftedt. 67) @öbel. 6%) Johannes. 69) Krohmeyer. 
3) Klaus. 7% Ulm. 7) lemen (oder lemm). 

Dez. 

1571. 

Jan. 

Sept. 

Nov. 

1572. 

Jan. 

Feb. 

Apr. 

Juni 

Nov. 

1573. 

Jan. 

Sept. 

1574. 

Jan. 

- Juni 

Sept. 

23. 

22. 

29. 

24. 

18. 

30. 

9a) Forberg auch Vorberg. 

Zimmermann, gberlich (2), Scheffel, Ruß- 

‚bergk (20. 10.), Bumitf&, Zencer, Baupt. 

. Dorothea eyne t. des achtbarn Berrn M. philippo 

Schloffbawer®?) Die Zeit albi pfarrer getauft. 
Wendt, froberigk ®?), treuß. 

. Sibilla eine t. Bans von Eilenbergk°?) get. 

Mund. 

. Rantor Sender, Krameyer, Haucke, Berfert, 

Ajter (1.5.), Brunner (29.6.), Zcamer, Seeger, 

Gilizfb (21. 8.). 
. Madalena eine t. Michel Rhefelt””) get. 

[bonbergk, rotbe von fehnebergen (22. 10.), 
Bederib, Wirdt (12. 12.). 

Marinus ein f. Merten klem get. 

fabian (2 x), @entener, gberlich, gotic. 

Kliebergh°%). 

Maria eine t. Nickel Walde get. 

Lange, Nebter ein Knappe (19. 2.). 

Dauid ein f. Ber Georg Crigk“') die Zeit Diacon 

alhie get. 

Kleberigk°%), Schreier (12. 4.), Biller, Weida. 

. Jaes®) ein {. Mat von Keint??) ein knappe 
get. 
@rätfchel”®), klaues”®), Nickel v. plawen°?), 
Donat, Zimmermann, froberigk ®?) zu 
Oberraufchit, tham (3. 9.), [bonbergk, Wendt 

(15. 9.), Bedeler, klette. 

Katharina eine t. Junker Jobft Beldrupf‘®) 
zu Kleinebauchliß geboren den 22 ten nouembris 

und den 29ten pp. getaufft. 

keit, Wittigk, Bumitfch, Bardt. 

. Rosbergb zu Niederraußlit, Stolbergk, Treuß, 

Jobft, Zimmermann (2), Berbft, @berlach, 
kappifch, Bumitfcb, @lemen, Nauke, klie- 

bergk, Stecher. 

Sabina eyne CT. dem Edelen vnd gejtrengen berrn 

Nickel marfchalck auff bermeßdorff geb. d. 

23 ten feptembris und den 2Iten getaufft worden. 

planit, Zencker, poff, Doringk. 

Baupt, Ban, @olthan, froberigk, Schon: 

bergk, klibrick®%), After, @oltfh (2 X). 

Regina ein t. Nickel walde get. 
Schilde (2X), lange, vIm’*), Zimmermann, 

Henigke, Scheffels. Ä 

Sibilla ein t. Junker Jobft Heldrupf®®) zu 
Klenebauchlit geb. den 18. feptembris vnd den 
23. pp. getaufft. 

Anna t. Hans @leme”®) get. 
Fortfegung folgt. 

”) Rehfeld. 71) Krieg. @) Gretfchel. 
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Die älteren Familiendenkmäler in der Stadt Hannover. 
Veröffentlicht und photographisch aufgenommen von ©. v. Dassel. 

Mit 3 Abbildungen auf Lichtdrucktafel. 
da —— 

I. Grabstein des Conrad Wiedemeier, 

T 1598, an der Marktkirche. 

Das Denkmal, eine Sandsteinplatte, befindet sich 

an der Südseite genannter Kirche etwa in Schulterhöhe 

über dem Fussboden eingemauert und hat eine Höhe 

von. 210. cm und: eine, Breite von  112'cm. .Von‘der 

Umschrift fehlt leider die untere Zeile, welche abgetrennt 

werden musste, um die Platte an dieser Stelle in die 

Mauer einfügen zu können, ohne dass die Architektur 

der letzteren litt. Der Verstorbene erscheint in ganzer 
Figur in Lebensgrösse, die Nase ist ergänzt. Oben 

drei von Engeln gehaltene Wappen, in der Mitte das 

des Conrad Wiedemeier, seitlich davon die seiner 

Gemahlinnen und zwar links vom Beschauer Reinhart» 

rechts v. Borries. Die in Gothischen Buchstaben aus- 

geführte Inschrift lautet: 

Im Jar 1598 den 25. Janua : ist der Erendtuester 

und hoichgelarter her Conradt Wiedelmeier ... . . 19 
im bern Christo seliglich entslaife Gott verlibe Jme ein 

irohliche aufferste : 

Die Wiedemeier gleichbedeutend mit Wede- 

meyer, denen Conrad W. angehört, sind ein altes 

niedersächsisches Adelsgeschlecht, sie waren Calen- 

bergische Vasallen. Conrad, ein Sohn des Bürger- 

meisters Hans W. in Gronau tritt uns als fürstl. Calenb. 

Schatz-Rat und (1576) als Grossvogt zu Calenberg 

unweit Hannover entgegen. Bereits vor 1582 war er 

Mitglied des ritterschaftlichen Ausschusses. Er starb 

als emeritus im Alter von 65 Jahren, wie wir aus der 

Inschrift „Ao Aet : 65% auf der Platte unten rechts (vom 

Beschauer) ersehen, und wurde in der St. Galli-Kapelle 

zu Hannover beigesetzt. Conrad heiratete I.) 1562 
Elisabeth Reinhart, 7 25. Januar 1590, T. des 5. 12. 

1569 } Calenbergschen Kanzlers Jacob R., II.) 1593 P) 

Anna geb v. Borries verw. Dr. Reicher.?) Conrad W. 
wurde am 13. Febr. 1582 mit dem Gute seines Schwieger- 

vaters Schloss Eldagsen und dem Hofe St. Galli in Han- 

nover belehnt, nachdem er bereits am 12. April 1964 

die Anwartschaft auf diese Belehnung erhalten hatte. 

Das Gut war früher im Besitze der Grafen von 

Hallermund. Er hat zusammen mit dem Hofrichter 

Andreas Krusen am 3. Juli 1576 die „Mehlstein vor 

Misborg und Gottershorn“ setzen lassen. 
Er hatte 3 Kinder: 

1. Anna geb. 1553, f 1615, verm. 1587 mit Joachim 

Brandis, Bürgermeister von Hildesheim. 

2. Konrad, 1599—1617 Erbherr auf Eldagsen, verm. 

l.) 1597 mit Margarethe Brandis, 7 1600, T. des 

Rechtsgelehrten ChristophB. in Hildesheim, II.) 1609 

t) Der eingeklammerte Teil — die untere Zeile — fehlt. 2) Nähere Daten fehlen. 

mit Margarethe Busse 7 1618, T. des Amtmanns 

Tilo Busse in Calenberg. Konrad wurde am 

13. September 1618 in der St. Georgen-Kirche zu 

Hannover begraben. Sein Stamm wurde bis auf den 

heutigen Tag fortgepflanzt. 

3. Elisabeth, verm. mit Hermann Kuhlmann in 

Lüneburg.) 

Quellen: 1) Manecke, genealog. Schauplatz i. d. Königl. 

und Provinzial-Bibliothek zu Hannover, 2) Gräflich 

Oeynhausensche Sammlung. 

Literatur: Geneal. Taschenb. der Adeligen Häuser, 17. 

Jahrg. 1892 (Brünn) S. 529 mit ausführlicher Stamm- 

reihe; Wolf, Geschichte der Grafen v. Hallermund 

(Göttingen 1815), Beilagen XXIII und XXV; Han- 

noversche Geschichtsblätter, I. Jahrg. (1898) S. 134 

mit falscher Angabe des Familiennamens (Wiede) 
und 5. Jahrg. (1902) im Aufsatze Hannoversche 

Chronik; Jugler, Aus Hannovers Vorzeit (Hannover 

1876) S. 186 (Nur Abbildung, undeutlich). 

Das Wappen findet sich u. a. in Grotes- Wappen- 

buch des Königreichs Hannover Abt. E, Tafel 5. 

ll. Grabstein 

des Bürgermeisters Hermann Bartoldi, 

7 1635, an der Marktkirche. 

Das Denkmal, eine Sandsteinplatte, befindet sich 

ebenfalls an der Südseite und in gleicher Höhe einge- 

mauert, ‘ist 210. em hoch "und 112; em: breit. "Es ist 

sehr gut erhalten. Hermann Bartoldi, wie der Ver- 

storbene auf dem Stein genannt wird, erscheint auf 

demselben mit Schnurr- und Knebelbart in Lebensgrösse, 

auf einem Betschemel knieend vor dem Kruzifix. Der 

weitverzweigten alten Hannoverschen (Patrizier?) Familie 

Bartels (Bartolds, Bartoldes) angehörend, erscheint er 

zuerst 1593, in welchem Jahre er in den Rat der 

Stadt Hannover erkoren wurde, 1594—99 ist er Ge- 

schworener, 1597 auch Wechselherr, 28. 11. 1599 „die- 

weil er Schatzeinnehmer und Landrentmeister Calen- 

bergischen Theils geworden, der Stätte a Senatu 

erlassen worden.“ 1600 lässt er den Knopf und Wetter- 

hahn auf St. Jacobi-Kirchturm vergolden, 1614 „ver- 

schaffet er nebenst anderen die neue Cantzel zu St. 

Jacobi.“ 1623—32 Bürgermeister, abwechselnd Consul 

und Proconsul, leitete er als solcher 1625 die Verhand- 

lungen mit den Schweden, um deren geplante Ein- 

quartierung zu verhindern; 1632 legte er sein Amt 

nieder. 

3) Über Beide fehlen nähere Daten. 
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Die Umschrift auf dem Steine ist folgende: 

SPECTATISS. ET SAPIENTISS. UIR 
HERMANVSBARTOLDI HVIVS 
REIP : CONSVL PRVDENTISS. OBIIT 
PLACIDE A. C. 1655. D. 25 NOVEMB: 

ART 270. 
Übersetzt: Der hochansehnliche und hochweise 

Herr Hermann Bartels, dieser Stadt hochgelehrter 

Bürgermeister starb sanft im Jahre Christi 1635 am 
25. November im Alter von 70 Jahren. 

Unten neben dem Wappen in Lateinisch ein frommer 

Spruch, von dem nur noch zu lesen ist: VITA EST 
CHRISTVS MIHI. Rest vielleicht zu ergänzen: ATQVE 
PROFICVVM MORI MIHI. 

Übersetzt: Christus ist mein Leben und Sterben 
mein Gewinn! 

Die 3 oberen Wappen von links nach rechts vom 

Beschauer aus: v. Windheim, v. Windheim und 

v. Rohden () sind anscheinend die seiner Gattinnen, 

von welchen nur Ilse v. Windheim, Tochter des Pa- 

inziers zu Bannover Hans’v. W. und der... 25%. 

geb. Bernhardt bekannt ist. 

Über etwaige Nachkommen des Hermann Bartels 

ist nichts bekannt. 

Literatur und Quellen: Mithoff, Kunstdenkmale pp. im 

Hannoverschen, I. Bd. (1871) S. 70; Hannov. Ge- 

schichtsblätter I. Jahrg. (1898) S. 149 und Il. und 

VI. Jahrg. (1890—93) im Aufsatze „Hannoversche 

Chronik“; Iugler (s. oben) S. 204 (nur Abbildung) 

sowie Stammtafel derer v. Windheim, Handschr. 

im Besitze der Schriftl. 

Il. Grabstein des Josua Wineker, % 1652, 
aus Hameln, an der Marktkirche. 

Das Denkmal, eine Sandsteinplatte, befindet sich 

ebenfalls an der Südseite der Marktkirche und ist in 

gleicher Höhe in die Wand eingelassen wie die oben 

beschriebenen. Die Höhe beträgt 208 cm und die 

Breite 78 cm. Es zeigt in Lebensgrösse einen Jüngling, 

welcher in der Rechten einen Handschuh, in der Linken 

ein Buch hält. Die Umschrift lautet: 

IOSUA WAINEHENW NATUS HAMELIAE 

AO : CHRISTI MDCXXXIX DIE XXVl. OC- 

TOBR. DENATUS HANNOVERAE AO: 
CHRISTI M. DC. LII DIE V. SEPTEMBR. 

Zu deutsch: Josua Wineker geboren zu Hameln 

im Jahre Christi 1639 am 26. Oktober, starb zu 

Hannover im Jahre Christi 1652 den 5. September. 

Unter der Figur steht folgende zum Teil zerstörte, 
aber durch Iugler (s. unten) uns erhaltene Inschrift 

(Hexameter): 

HEIC PUERI EXEMPLAR MORUM PROBITATE NITENTIS 

QUOD MIRERE PUER QUODQUR SEQUARIS HABES 

Zu deutsch: 

Knabe bewundre das Beispiel dieses durch 
Bescheidenheit glänzenden Knaben und folge ihm 
nach. 

Iugler (s. unten) teilt noch folgende auf die Eltern 

bezügliche Inschrift mit, die auf dem Grabstein nicht 

mehr vorhanden oder als ein Zusatz luglers zu be- 
trachten ist. 

„Pater Fridericus Wineker SS. Theol. Licent. 

Mater Elisabetha Margaretha Bernhardi.“ 

Nach Angabe des Pfarramtes St. Bonifacii in Hameln, 

an welches ich mich gewandt, lautet der Taufeintrag: 

„den 26 Okt. 1639 Herrn Licentiati Wineker Söhnlein 
Josua.“ Über die Familie W. ist noch Folgendes 

bekannt. Der Vater Josuas wurde 1635 zum Pastor 

secundarius an St. Bonifacii gewählt und 1643 Hof- 

prediger und Konsistorialrat in Hannover. (Sprenger). 

Zwei ältere Brüder Josuas Johann Friedrich und 

Otto Friedrich wurde nach dem Taufbuch genannter 

Kirche am 22. Juli 1635 bezw. 11. August 1637 getauft. 

Über die Vermählung der Eltern findet sich bei St. Boni- 

facii nichts, dagegen der Eintrag, dass „Hermannus 

Wineker und Anna Katharina Dalcken am 9. Nov. 

1628 copuliert“ wurden. 

Literatur und Quellen: Iugler (s. oben) S. 314 m. Ab- 

bild. S. 220; Sprenger’s Geschichte der Stadt Hameln 

(1826) S. 319; Kirchenbücher zu St. Bonifacii in 

Hameln. 

Für weitere genealogische Nachrichten zu 1, 
2 und 3 wäre ich den Lesern sehr dankbar. 

Die photographischen Aufnahmen wurden von mir 

am 4. Oktober 1906 bewerkstelligt. 

Weitere Grabsteine in und bei Hannover, nament- 

über die v. Anderten, v. Berckhausen, Böhmer, 

Busse,»de laChevalterie, v. der Decken, Dupüy, 

Eggers, Garssen, Hagen, Hake, v. Hardenberg, 

Herbst, Holling, Hornbostel, Hulsing, Hunte- 

mann, Jäger, Jordans, Kellermann, v. Koppen- 

stein, Limburg, Lucius, Luthenius, Lutterlen, 

v. Mandelsloh (etwa 1 Dutzend vom 15. Jahrh. ab), 
Meibom, Meier, Niemeyer, v. Ohr, v. Oye, 

Raugravius, Reichart, Romel, Scarabaeus, 

Schilts, :Sınold-gemv. Schiltz,-Smits, Steding, 

Stillen, Hockman, v. Szemeren, Timmendorf, 

Uden, v. Waldhausen, Westermann, Wigmann, 

v. Windheim (etwa 1 Dutzend, meist aus dem 
16. Jahrh.), Wrisberg und zahlreiche andere, sämtlich 
mit Wappen, und meist aus dem 16. und 17. Jahr- 

hundert stammend, werden wir nach und nach durch 

Wort und Bild in den f. B. veröffentlichen. Etwaige 

diesbezügliche Wünsche unserer Abonnenten wollen wir 

gern und nach Möglichkeit berücksichtigen, auch sind 

wir bereit, ihnen gegen Erstattung der Selbstkosten, 

photographische Abzüge im Voraus zu überlassen. 

Alles Nähere werden wir in einer der folgenden 

Lieferungen mitteilen. 
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Personen- und Familien-Register zu der Urkundensammlung 

des @eschlechts v. Dücker. 

Yaardt 388. 
Yberode 328. 
Ailjteden 372. 
Alden 322. 
Aldenbohum 253, 282, 284, 298, 

328, 372. 
a 283, 285, 300, 301, 

324 

Aldenhaven 324. 
Aldenualfinburgh 242. 
Aldinhove 298. 
Alemann 221. 
Alfter 324. 
Alfteren 295. 
Alten 260. 
Althena 248, 285, 348. 
Ambre 387. 
Amle 301. 
Angervien 354. 
Apeldarenbefe 329. 
Are 324. 
Arnem 29. 
Arnisbergh 248. 
Asbeke-PBinjequat 298, 322. 
Afchebroicd 226, 230, 264, 298, 

372. 
Achof 322. 
Ajjcheberge 322. 
Ajjle 373. 

Bafe 295. 
Bachem 328. 
Badem 295. 
Bade 327. 
Badinghagen 348. 
Badorpe 348. 
Baesdond-Mumme 252. 
Baldrir 260. 
Balfen 283. 
Ballyn 351. 
Baruter 218. 
Baumhawer 221. 
Behem 298. 
Beife 242. 
Bete 240, 300, 322. 
Befelen 322. 
Bellinchveven 294, 306. 
Belwide 284. 
Bemel 265. 
Bendfonn 238. 
Benen 283. 
Bennynd 358. 
Bennynchujen 322. 
Benthem 322. 
Berdingh 266. 
Berge 267, 298, 322, 327, 353, 

390, 391. 
Derghe (Dorf) 376. 
Berghem 348. 
Bergmann 221, 2583. 
Bering 389. 
DBermentfelde 323. 
DBernefothe 321. 
DBernejawe 324. 
Bernfotte 281. 
Berngfelde 327. 
Berswort 327. 
Bertrams 322. 
Beiten 222, 223. 
Bever 322. 

Aufammengeftellt und eingefandt von Leutnant Mar von Düder. 

Nachtrag IL Mr. 216—392) 

Beitabfehnitt 1202—1847. 

Die Namen find in der Schreibweife der Urkunden angegeben; legtere exjtreden fich faft ausfchließlich auf das Heutige Weitfalen. 

Beyhem 324. 
Beyer 303. 
Beyle 322. 
Beyrnind 322. 
Biljteyn 324. 
Birfelar 240, 241. 
Bitter 348. 
Bladenbacd 306. 
Blanfenbergh 324. 
Blanfenhein 384. 
BlanfenfteinsHegge 295, 318. 
Blankfeld 238. 
Blomen 322. 
Blomenfaet 322. 
Blomenowe 290, 328. 
Blumde 2. 
Bodd 303. 
Bochem 344. 
Boecholte 391. 
Boderife 329. 
Bofer 322. 
Bole 266. 
Bonlarden 353. 
Borbefe 318. 
Borbenne 248. 
Borhardind 322. 
Borhardt 295. 
Bordhorjt 322. 
Boriten 322. 
Bouman 344, 345. 
Botteyg 322. 
Boyle 298. 
Boynen 248, 322. 
Bötejaef 221. 
Brabed 336. 
Brabender 302. 
Brafel 295, 298. 
Bram 322. 
Brandis 385, 386. 
Brathaje 295. 
Bramfcheit 295. 
Brarator 300. 
Bredenvorde 322. 
Brembt 320. 
Bremer 322. 
Bretlach 341. 
Brinfe 324. 
Broich 302. 
Brofe 322. 
Bromer 359. 
Broyhus 264. 
Broychufen 290, 322. 
Bruchujen 248, 283. 
Brücfener 340. 
Brudladht 221. 
Brugghenoyge 299, 301, 324, 

359, 380, 381. 
Brunerdine 252. 
Brundorit 322. 
Brule 382. 
Brune 385. 
Brungelinchufen 300, 301. 
Brüningh 221 
Brunsbergh 324. 
Brufterhujen 322. 
Bruyle 324. 
Buce 382. 
Buderich 362. 
Buckesvorde 322. 
Bucworden 322. 

Buch 220. 
Bude 322. 
Bunstorp 322. 
Bure 328, 267. 
Büren 324. 
Bujemann 335. 
Buschmann 342, 365, 366, 

367—369. 
Bufiche 239. 
Bujchvelde 324. 
Bujoff 224. 
Buter 322. 
Buttele 322, 292. 

Gaeıt 256. 
Kagarer 256. 
Kal 29. 
Ralcden 337. 
Kalf-Mittifen 291. 
Kampe 322. 
Cappel 388. 
&arger 236. 
Rarrel3fint 301. 
Raftorp 295. 
Ravden® 295. 
Kebbe 324. 
Geller 217, 219, 307, 308, 309, 

311, 313, 814, 315. 
Kelre 220. 
Kemenade 322. 
KRemp 363. 
Kempind 322. 
Kempis 269. 
Keppel 322. 
Kerpen 331. 
Rerricte 387. 
Kefiele 337. 
KRefjelitadt 268, 269, 271. 
Keteler 220, 281, 295. 
Ketwic 300, 301. 
Keye-Weyfe 293. 
Keylemann 3831. 
Chriftiang 284. 
Gincius 268. 
Kirhoff 284. 
Kirsmann 269. 
Glafer 2831. 
Klauth 363— 369. 
&leve 281. 
Klevinhus 253. 
Slepper 220. 
Klerfen-Duarteyr 322. 
&lioerlant 246. 
Kloppenfijten 322. 
&louth 305. 
&fummne 373. 
Knoden 224. 
Knyppenborgh 267. 
Knyppine 281. 
Knyppenburgh 324, 390. 
Kod 259, 322. 
&olonia 266. 
Koich 362. 
Colner 295. 
KRoninrberahe 290. 
Stovefe 322. 
&operjmit 391. 
Kurf 322. 
Korn 357. 
Korte 344. 

Kortegoiljen 222, 223. 
Kortwigh 284. 
Kofter 343. 
Kraferiigge 282, 322. 
Krampen 322. 
Krane 233, 384. 
range 266. 
Kraminfel 298. 
Krefiefen 222. 
Kreyl 322. 
Erogere 244. 
Krudener 238, 322. 
Cruceberg 353. 
Kulhof 390. 
Kulmcheim 306. 
Kuneman 220. 
Kuyfelshem 264, 322, 324, 325. 
Kurjell 235. 
Kutcden 345. 
Kyphoulg 239. 

Daldufen 290, 298, 322, 328, 
358 

Dannenjtern 235. 
Danfjefe. 266. 
Deletvich 298. 
Delliher 381. 
Diepenbroed 260, 277, 290, 322, 
Dhuleberg 248. 
Dittmer 340. 
Dobbe 295, 298, 328, 342. 
Dollindorp 324. 
Dörhof 381. 
Doringelo 322. 
Dorneborgh 264, 267, 268, 298, 

822. 
Dornberg 301. 
Dornulf 269. 
Dornyned-Qoen 224. 
Dröge 231, 279, 322, 
Droite 322. 
Dres 349. 
Dreyer 29. 

Diüder. 

Adolf 232, 386, 1759. 
Bernard Adolf 225, 1691, 

226, 1710, 227, 1713, 370, 
1714, 280, 287, 1715, 278, 
1718, 228, 1723, 229, 1726, 
277, 1728, 230, 279, .1781, 
384, 1732, 231, 1739 

Bernd 334, 1427, 358, 1403, 
216, 217, 218, 281, 307, 
308, 309, 310, 313, 1430, 
219, 811, 312, 314, 315, 
835, 1431, 316, 1433, 321, 
1435, 252, 1447, 222, 223, 
224, 1485. 

Caspar Sgnab 386, 1750, 
1773, 340, 1800, 385, 1813. 

Criftoffer 304, 1539, 304, 1542, 
304, 1543—63, 282, 1568. 

Glaus 322, 1399. 
Clemeng Auguit 386, 1773. 
Conrad 352, 1383. 



Diederich 393, 1384, 253, 361, 
1421, 319, 1422, 319, 343, 
1430, 319, 1435. 

Dietrih Gaudens 364, 366, 
1652, 365, 367, 368, 369, 
1670, 225, 274, 1689, 370, 
1692, 383, ca. 1700, 370, 
1701, 385, 1813. 

Engelhard Adolf 363, 1665, 
368, 1670. 

Emwert 304, 1418. 
Ferdinand 384, 1732, 341, 

1748. 
Sranzisfus 230, 1734. 
Franz Anton Gaudens 268, 

384, 1732, 269, 271, 1733, 
341, 1748, 270, 1752. 

Franz Ferdinand Godfrid, 
228, 1723. 

SranzSojeph 386, 1750, 1773. 
Yriedric 348, 1300, 349, 1312, 

331, 1315, 344, 1373, 345, 
1374, 299, 1378, 333, 1408, 
298, 1405. 

Georg 286, 1574, 251, 1578, 
379, 1586, 304, 1592, 302, 
1594, 282, 303, 1596, 221, 
1611. 

Gerhard 248, 1255, 348, 1300, 
329, 1307. 

Helmid 333, 1375. 
Henrich 306, 1228, 283, 285, 

1302, 263, 1313, 331, 1315, 
324, 1336, 323, 1352, 359, 
1333, 319, ca. 1360, 254, 
1365, 267, 1368, 319, 331, 
ca. 1380, 390, 1382, 331, 
ca. 1390, 347, 328, 1418, 
304, ca. 1420, 304, ca. 1480, 
380, 1545, 381, 1546, 317, 
1579. 

Herman 258, 1472, 364, 366, 
1652, 368, 1670. 

Hilger 350, 1366. 
Sohan 266, 1301, 297, 1435, 

256, 1460, 259, 260, 1477, 
304, ca. 1478, 304, ca. 1480, 
262, 1500, 304, 1542, 282, 
1596, 286, 1574, 304, 1600, 
304, 1609—12, 253, 1610. 

Sohannes 348, 1300, 342, 
1466. 

Sohan Adolf 277, 1730. 
Sohan Henrich 304, 1600, 282, 

1603, 304, 160912, 277, 
1725, 231, 232, 1739, 386, 
1750. 

Sofjeph Ernit 384, 1732, 231, 
1739, 341, 1748. 

Sojeph Zohan 340, 1789. 
Sürgen 221, 1611. 
Leopold Felix 384, 1732. 
Marimilian 231, 1739. 
Maximilian Theodor 232, 

1750, 385, 1750, 1773, 388, 
1775, 233, 1777. 

Nojyr 319, 1414, 304, ca. 1450, 
328, 1418, 257, 1462, 220, 
1465, 360, 1449, 371, 1478, 
372, 1480, 362, 1481, 261, 
1484. 

Notger 283, 285, 1302, 250, 
1303, 348, 1300, 344, 1373, 
345, 1374, 331, ca. 1380, 
331, ca. 1390, 288, 1373, 
330, 1335, 299, 1378, 292, 
1397, 294, 1398, 298, 1405, 
304, ca. 1420, 304, ca. 1450, 
397, 1441, 327, 1555. 

Sebajftian 282, 1581. 
Series 264, 1366, 288, 1373, 

331, ca. 1380, 292, ca. 1397. 
Steven 354, 1386, 249, 1526. 
S warte 319, ca. 1360. 
Theoderich 265, 1437. 

Theodor 385, 1813, 389, 1829. 
Tonyes 346, 1416, 328, 1418, 

298, 1405, 304, ca. 1420, 
319, 1422, 295, 296, 1428. 

Wenemar 331, ca. 1390, 355, 
1392, 289, 290, 291, 325, 
1396, 293, 1398, 318, ca. 
1400, 326, 356, 1401, 298, 
1405. 

Weffel 322, 1399, 358, 1403. 
Wilhelm $gnatius 384, 1732, 

231, 1739. 
Wilhelm Lothar Bernd 364, 

366, 1652, 365, 367, 368, 
369, 1670, 274, 275, 1689, 
276, 1689, 272, 273, 1690, 
370, 1692. 

Dufer-Berghe. 

Adam 373, 1202, 374, 1232. 
Arnoldus 378, 1331. 
So8swin 373, 1202, 374, 1232, 

242, 1241, 240, 241, 382, 
1246, 243, 245, 1253, 375, 
1254, 377, 1306. 

Dufer (-Diabolus). 

AUrnoldus 300, 1250, 301, 
1271. 

Gerard 387, 1267. 
Henrich 300, 1250, 332, 1256, 

301, 1271. 
Hugo 300, 1250. 

Adolphine v. d. Bede, geb. 
v,®. 385, 1813. 

Anna 282, 1575. 
Anna v. Aldenbohum, geb. 

v. D. 253, 1610, 281, 1637. 
Anna Therejia Gertrud 386, 

1750, 1773. 
Beatrir v. D., geb. v. Schel 

381, 1546, 282, 1568. 
Berta v. D., geb. Placrian 

332, 1256. 
Katharina 220, 1465, 266, 

1301. 
Katharina SKtraderügge >. 

hunte, geb. 8.280 
1569. 

CHrijtina Elijabethv. Horit, 
geb. v. ©. 336, 1707. 

CHriftina Bhilippa de Mat- 
tre, geb. D. D. 275, 276, 
1689, 272, 273, 1690, 383 
ca. 1700. 

Elijabeth 266, 1301, 358, 
1403, 391, 1406. 

Elife, 317, 1579, 385, 1813. 
Engela v. D., geb. v. d. Leite 

286, 1574, 304, 1600, 304, 
1609—12. 

Gertrud v. D., geb. de Herrife 
333, 1408. 

Ferdinandine 385, 1813. 
Hajefe 359, 1333. 
Hennefe Unna v. D., geb. 

vb. Berninghaujen 251, 1578, 
282, 1603. 

Magdalena 253, 1610. 
Maria Chriftina v. Strane, 

geb. v. D. 341, 1748, 233 
RR 

Maria Sybilla v. D., geb. 
vd. Schleyn 363, 1665, 368, 
1670. 

Maria Sybilla v. D., geb. 
dv. Wydenbrüd 225, 1689, 
226, 1710. 

Marianne Therejia v. D,, 
geb. v. Nicolarß 277, 1725, 
386, 1750, 1773. 

Sophia v. D., geb. vd. Schade 
340, 1797, 385, 1813. 

' 

Sophia 266, 1301, 347, 1418, 
257, 1462, 385, 1813. 

Therefia 340, 1797. 
Therefia Maria Sybilla v. 

D., geb. v. Weftrem 278, 
1718, 228, 1723, 231, 1739. 

Urjula dv. D, geb. v. Budberg 
282, 1568. 

Wyndrut 350, 1366. 

Dücer-Livland. 

Adolph 234, 1828. 
Daniel 238, 1602. 
Sujtav 235, 1820, 234, 1828, 

236, 1847. 
Hans 244, 1412. 
Sohan 237, 1774. 
Nihard Friedr. Gujtad 236, 

1847. 
Nobert Gotthard 235, 1820, 

234, 1828, 236, 1847. 
Adelheid 236, 1847. 
Anna 236, 1847. 
Erifa 235, 1820. 

Düder gt. Nunum. 

Arnold 338, 339, 1652. 
Gerhard 320, 1596. 
Gerhard Anton 305, 1672. 
Henrich 320, 1596. 
Sohan 320, 1596. 
Sohan Asverus 305, 1672. 
Agnes Kojina dv. D. geb. 

vd. Tore 337, 1718. 
Aleth 320, 1596. 
Anna dv. D. geb. dv. Honnepel 

gt. Smopel 305, 1672. 
Anna Gertrud 339, 1652. 
Maria Sujanna d.d. Borken 

geb. v. D. 339, 1652. 

Wilhelm Dücder zu Krieden- 
bed 239, 1472. 

N. Düder zu Neuß 351, 1373. 
Henrih Dupdfers 246, 1411, 

247, 1439. 

Dulmen 390. 
Dullaeus 278, 384. 
Dungelen 294, 301, 328, 372. 
Duriten 306. 
Dujeburgh 323, 324. 
Duthe 322. 
Dyngeden 260. 
Dynklage 322. 

Ebbenchoven 352. 
Eberjchwein 282. 
Gfelinchoven 292. 
Ecensceyde 283, 300, 301, 348. 
Edelinctorpe 322. 
Effelsberg 337. 
Eggemundt 297. 
Eaayndh 322. 
Eglo 298. 
Eicel 319, 327, 342. 
Ellingh 322. 
Elimendorp 322. 
Einere 248, 324. 
Elfe 295. 
Eljepe 248. 
Elverfelde 298. 
Emmete 322. 
Enden 290. 
Engelfjen 322. 
Engelraddind 224. 
Engere 322. 
Enjchede 322. 
Enje 322. 
Eppynchus 258, 348. 
Ejjen 334. 
Ebbach 305 

Eyık 265. 
Eyle 322. 
Eyngehujen 295. 

aber 336. 
Yabri 363. 
Salfenburg 240, 241, 242, 243 

373, 374, 375, 377. 
Sfranfe 258. 
Teror (Wrede) 248. 
Slummen 29. 
lüfe 298. 
Soecdler 335. 
Horit 219. 
Föller 337. 
Srancoys 322. 
Srejendorf 337. 
Staumwenhover 316. 
Sreytag 273, 276. 
Fürjtenberg 274, 385. 

r 

Galen 298, 322,. 352. 
Sardape 263, 283, 329. 
Gare 299. 
Sellern 327. 
Selreman 258. 
Semen 258, 3283. 
Genephe 324. 
Sernegroz 382. 
Gejefe 257. 
Seumenich 239. 
Geyr 270. 
Shyr 322. 
Gilles 384. 
Sladebach 306. 
Sloden 322. 
Srans 298. 
Srascaph 324, 330, 366, 367. 
Grave 320, 324. 
Srimlo 301. 
Grevefin 316. 
Srevele 328. 
Sremberg 300. 
Sroveve 289, 298. 
Grintberg 283. 
Srolle 222, 223. 
Srone 328. 
Grote 322. 
Srudup 221. 
Sruel 283. 
Gruszere (Gruter) 374. 
Srüter 340. 
Srutenjcheit 220. 
Srumel 298, 342. 
Sryp 322. 
Symmete 322. 
Gygind 322. 

Haan 262. 
Hafe 248, 322, 321. 
Hagen 322, 324, 352. 
Hagenbefe 348. 
Haibfeldt 320. 
Haffesdale 240, 241, 242, 248, 

245, 374, 375. 
Hambad) 284. 
Hameren 322. 
Hamme 294, 322, 323, 348. 
Hanzlede 291. 
Haren 242, 245, 322, 375. 
Hajjelbedf 295. 
Haglinger 316. 
Hajjelblatt 235. 
Hajenfampff 282. 
Hatteneggen 285, 348, 39. 
Hausmann 334. 
Hederen 322. 
Hede 381. 
Hederbadh 348. 
Heef 322. 
Hege 319. 
Heidthujen 320. 
Heineman 317. 
Helner 370. 
Hellewege 342. 



Henbiefe 381. 
Hemjtede 322. 
Helpenjteyn 324. 
Herten 298. 
Here 373. 
Herjebece 348. 
Herfenrath 337. 
Herride 333. 
Hejterberg 322. 
Hejene 348, 364, 365, 370. 
Hesborne 322. 
Hetertat 348. 
Hethujen 29. 
Hetterjchede 283, 322. 
Heuene 299. 
Heyde 328. 
Heyden 216, 223, 224, 281, 294, 

306, 311, 312, 313, 322, 
335, 380. 

Heyithufen 295. 
Heze 394. 
Heymen 247. 
Hingele 264. 
Hoirle 298. 
Hofinchihove 324. 
Hoefelenbujc 352. 
Höfffen 220. 
Hömen 239. 
Holeye 360. 
Holtei 328, 298. 
Holthe 248, 261, 348. 
Holtfelde 347. 
Holtwyf 322. 
Holiterhufen 222. 
Homberg-Colner 298. 
Honftede 322. 
Honec 250. 
Hopart 295. 
Hörde 281, 321. 
Horne 322. 
Horle 360. 
Hörfchelmann 235. 
Horit 248, 263, 283, 285, 324, 

328, 329, 330, 390. 
Horitelen 322. 
Horitgen 320. 
Hote 295. 
Hoye 322. 
Huejt 306. 
Huge 322, 372. 
Hugenpoig 262. 
Hugenpot 319. 
Hugo 371. 
Hullen 298. 
Hunt-Busiche 239. 
Hunnepel-Impel 308. 
Huppelfrage 322. 
Husne 300. 
Hutedage-Morgenroit 295. 
Huttinger 216, 218, 219, 310, 

311, 312, 34 
Huvele 248. 
Huynen 372. 
Huyjen 336. 
Hyftvelde 324. 

Sahn 236. 
Soede 362. 
Soeris 339. 
Silih 289, 290. 

Qaer 322, 364, 365, 370. 
Raghe 322, 328. 
Zandejen 236. 
Sanghen 222, 223, 281, 322, 340. 
app 337, 348. 
Qappe 328. 
Zafien 244. 
Zauchals 322. 
Reegelind 295. 
Lechtringh 322. 
Redebur 231, 322. 
Reite 220, 254, 257, 264, 282, 

285, 294, 298, 295, 298, 
299, 322, 324, 326. 

Rembed 222, 223, 322. 
Lemgo 281. 
Lenfing 281. 
Renepe 268. 
Reonis 320. 
Lepper 221. 
Retene 324. 
Reterne 322. 
Kette 322, 358. 
Levinhus 295, 298, 328. 
Rilienfeld 234. 
Liiternole 332. 
Roburgh 322. 
Lohe (Woen) 282, 294, 368, 369, 
E00. 380: 
Rohman 340. 
Loderfen 283. 
Lore 290. 
Lovanivo 2683. 
Rovenich 
Royrfe 239. 
Koyrjien 298. 
Rucdendorpe 298. 
udenjchede 318. 
Quell 258, 259, 260, 262. 
gunne 322. 
Lupe 322. 
Rürwald 277. 
Zutjefujen gt. Hunt 289. 
Ruttefendorp 328. 
Ruttelenoume 283, 285, 349. 
Rutteloyve 298. 
Rutten 322. 
Lyderen 344, 345. 
ymborg 240, 264, 324, 328, 

334, :3738. 
ynden 247. 
Lynepe 329. 

Maehler 888. 
Mallinchrodt 298. 
Manitede 290. 
Marler 306. 
Marf 250, 283. 
Marscale 263, 301. 
Meartels 386. 
Martyn 29. 
Mechelen 322. 
Meling 289. 
Melman 317. 
Meninchufen 248. 
WMerpvelde 322. 
Mejcheda 248. 
Mefiemefer 391. 
Meyerhoff 384. 
Moers 362. 
Mol de Capella 269. 
Molhem 295. 
Molen 322. 
Mollem 321. 
Molner 252. 
Monefind 255, 361. 
Monjcham 384. 
Moylich 298. 
Muddenjchede 264. 
Muelle 243. 
zur Müllen 386. 
Mulsvort 382. 
Muntenbefe 284, 288, 290, 359. 
Munfter 322, 328. 
Mujoghe 321. 

Nadendund 29. 
Naitkterfe 298. 
Narhus 298. 
Naflau 322. 
Neckel 29. 
Nertel3 348. 
Kedelman 330. 
Kederlander 218. 
Nehem 248, 348. 
Kelle 3A0. 
Nedelbech 289. 
Reuforge 268. 
Neyenhove 281. 
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Neyl 295, 328. 
Neym 222, 228. 
Kienhufen 292. 
Niger 248. 
Nordhove 347. 
Nordic) 224. 
Nortorpe 290. 
Nuncz 268. 
Nufje 391. 
Nütter 229. 
Nydeggen 298. 
Nyeviant 295. 
Nylande 29. 

Odhingen 248. 
Dedem 252. 
Oerttenn 317. 
Deitendorp 222. 
Delterwich 362, 371. 
Develader 294, 298. 
Dfferman 389. 
Ogier 373. 
Dldendorpe 2689. 
Dfderrade 398. 
Dle 248, 293. 
Dftman 322. 
Onebrynd 222, 223. 
Opladen 397. 
oppen berge 264. 
Dichoff 298. 
Diten 316, 347. 
Dfterwede 322. 
DOvete 328. 
DOpverberg 328. 
Opverhug 298, 328, 392. 
Dyre 326. 
Oys 378. 

Vaes 247. 
Valandt 338, 339. 
PBaitelli 268. 
Banfuch 253. 
Barva Tremonia 324. 
Basjchendal 321. 
Batkul 234. 
Beidicken 262. 
Benthe 322. 
PBeperjafe 291, 29. 
Peyit 295. 
Bifenbrof 322. 
Bige 266. 
Bil 283. 
Bincerna 324. 
Bipper 317. 
Biltor, 250. 
Pie 266. 
Wlettenberg 348, 277, 322. 
PBlatfoit 221. 
Bofynchujen 288. 
PBollem 295. 
Bolmwic 220. 
Pöppelman 221. 
Worten 327, 389. 
Portener 318. 
Borken 320. 
Bojjart 384. 
Poyrkgin 371, 372. 
Penthagen 240. 
Print 236. 
Prote 295. 
Butte 261. 
Puttfamer 340. 
Pub 253. 
Wyge 283. 

Dutaterlant 348. 
Dmadt 251. 

NRabenau 340. 
Naden 281. 
Naede 247. 
Naesfelde 252, 323. 
Kait 295. 
Nave 29. 
Nechede-Byter 322. 

Necde 251, 281, 303, 318, 327, 
347 

Nefelinchufen 258. 
Neden 340. 
Neggen 324. 
regens Montanorum 336. 
Nemen 322. 
Nennenfampf 239. 
Nenje 382. 
Reuter 221. 
Neur 337. 
Neyger 288. 
Neyggerforde 258, 260. 
Nham 225. 
Nicher 316. 
Nielcte 388. 
Ninfenrhode 248. 
Ninhomw 322. 
Nintelen 221. 
Riva 382. 
Nipgins 320. 
Nilo 248. 
Nitberg 250, 321. 
Node 240, 245, 266. 
Nodenberghe 294, 322, 323, 347. 
Noderind 252. 
‚NRodorpe 322. 
Nogge 29. 
Noide 295. 
Noleman 273, 324. 
Nofing 221. 
Noit 338, 339. 
Notgenhuljen 334. 
Noyen 386. 
Noyre-Münitereyfel 239. 
Noyver 324. 
Nuden 334. 
Aufus 382. 
Nulant 243. 
Nura 283. 
Nuter 252. 
Nydder 343, 394. 
Nyfe 283. 
Nuneswinkel 322. 
Nyne 322. 
Nyt 342. 
Nyjevurde 239. 
Nyve 322. 

Saelbrughen 260. 
Sammermorier 278. 
Sanizeller 217, 219, 307, 308, 

309, 311, 313, 314, 315, 
316. 

Sarwerden 219. 
Safje 322. 
Sajjendorp 333. 
Saur 384. 
Saye 301. 
Scadelefe 263, 283, 301, 322. 
Scapporcen 382. 
Scerwier 243, 249. 
©eillind 328, 387. 
Schade 322. 
Scagen 322. 
Schaumborg 336. 
Schat 322. 
Schedinahe 283. 
Schele (Schell, Schelle) 251, 282, 

286, 295, 379, 380, 381. 
Schelver 322. 
Schenfind) 322. 
©Schepen 318. 
Scerffhuyien 239. 
Scheynefyn 29. 
Scetter 322. 
Schilder 322. 
‚Scdilt 322. 
Schleyn 368. 
Scholden 322. 
Scolen 391. 
Scholte 258. 
Schonemere 322. 
Schonenbefe 322. 
Sconefelt 284. 



Cchönheim 270. 
Schotbefe 322. 
Schotelforff-Tegger 322. 
Schoumwen 322. 
Schoynrode 324. 
Schroeder 258. 
Schulte 223. 
Schulte-Goifjen 252. 
Schulte-Herveling 344. 
Schulte-Tebbing 340. 
Schulen 322. 
Schultes 231. 
Schumefetel 316, 322. 
Schunden 322. 
Schutten-Zmweyt 322. 
Schweinheim 384. 
Schuyren 264. 
Scerane 245. 
Scriver 322, 360. 
Seroder 295. 
Sculte-Carnap 267. 
GSeldunf 352. 
Gendene 322. 
Seppenburg 341. 
Seppenhagen 322. 
Sevefynah 321. 
Seyer 381. 
Geyner 321, 335. 
Siburd) 218. 
Siborg-Busjche 298. 
Silva 301. 
Sinzeg 324. 
Sletefen 290. 
Sid 216, 217, 219, 311, 312. 
Slyngworm 322. 
Smet 264. 
Smytten 264. 
Smiß 308. 
Snapper& 320. 
Snellenberg 332. 
Snellenborgh 291. 
Snoye 322. 
Sodenfamp 386. 
Sobbe 298. 
Sparenberge 322. 
Shefe 322. 
Sperivere 316. 
Spiring 348. 
Spiten 350. 
Sprynchop 264. 
Spyrlyndf 222, 223. 
Stade 348. 
Starf 385. 
Staell-Holjtein 286, 
Gtede 256, 258, 295, 298. 
Stele 301, 324. 
Stedindh 322. 
Steine 248. 
Steinfurth 364. 

Steinvorde 250. 
Steinfule 299, 
Stenbefen 322. 
Stenfe 390. 
Stengus 295, 298, 342, 346. 
Stertfes 247. 
Stejjen 350. 
Steynhus 328. 
Stoffregen 281, 334. 
Storf 221. 
Stortefule 322. 
Strafe 318. 
Gtraue 220, 257. 
Stryf 322. 
Gtute 218, 347. 
Strunfede 391. 
Stupenberg 301. 
Stuttend 278. 
Suderland 347. 
Sutdorp 348. 
Suuerlich 295. 
Siwarte 391. 
Stwartemole 298. 
Stmwartewold 322. 
Smwider 322. 
Swenfe 322. 
Swynde 281, 316. 
©yberg 278, 347. 

Tefeneborgh 321, 322, 334. 
Teffenborg 281. 
Telmans 352. 
Tenfind 322. 
Teygeler 322. 
Thomas 337. 
Thorit 283. 
TIhunen 248. 
Tiegele 387. 
Timmermanne 244. 
Ti 362. 
Todeven 238. 
Tolner 320. 
Tor 337. 
Torner 316. 
Torn 295. 
Torringer 334. 
Toven 322. 
Tropen 384. 
Trufel 289, 
Tudich 322. 
Tueßhueß 222. 
Tul 265. 
Tuitio 324. 
Iwidel 277. 
ITwislo 322. 
Tydyde 322. 
Tyle 295. 
Typorde 322. 
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Baede 322. 
Barnholte 346. 
Barjte 298. 
Udind 322. 
Bechtorpe 322. 
Behove 266. 
Belen 224, 322. 
Beliten 322. 
Berneholte 298. 
Uffelen 225. 
Biffhufen-Dene 298, 301. 
Vilaric) 248. 
Binfe 298, 346. 
Biichemejter 321, 335. 
Vitinchoue 220, 285, 295, 298, 

300, 301, 348. 
Unland 322. 
Unvortjagede 349, 
Blacrian 332. 
Ulenborh 324. 
Blerife 301, 330. 
Boerit 246, 299. 
Bogelhem 390. 
Boget 321. 
Bogt 302, 303, 347. 
Bollen 322. 
Bolmejtein 332, 334, 338. 
Voß 322. 
Boyb 357. 
Brejendorpe 283, 298. 
Bregchene 300. 
Brilinchufen 344. 
Briman 316, 346. 
Urnigh 269. 
Bruft 220. 
Vrydad)h 220, 298, 324, 328, 

356. 
Brye 360. 
Bullen 322. 
Bulff 316. 
Bunderen 349, 352. 
Byicher 264. 
Bysbefe 322. 
Bytind 254, 328. 

Wachgendund 295. 
Walde 322. 
Waljem 295, 322. 
Wande 360. 
Warenberg 320. 
Warmelo 322. 
Wajchart 266. 
Wajjenberg 373. 
Wedell 340. 
Weddigenjten 324. 
Weder 322. 
Wederden 322. 
Weddind 252. 
Weghener 222. 

Bücherfchau. 

Weinhoff 386. 
Weinsberg 320. 
Weldige 231. 
Wend 281, 321. 
Werdene 300. 
Werdina 324. 
Wermyncufen 264. 
Werit 240. 
Werne 344, 345. 
Werve 348. 
Werk 339. 
Wefjelberg 298. 
Weiten 360. 
Weitenuelde 290, 344. 
Weiterholt 295, 298, 322. 
Wejthufen 322. 
Weitpaill 249. 
Weiterhem 322. 
Wejterwurd 391. 
Weitrem 278, 280. 
MWever 322. 
Weynah 3083. 
Wichelo 348. 
Wichlon 248. 
Wieje 334. 
Wildenberg 324. 
Windens 384. 
Wingerder 318. 
Winre 266, 324. 
Wintges 386, 
Wittene 264, 291, 298, 299 

317, 322, 328. 
Witterine 263, 349. 
Wolfersdorff 340. 
Wolff 386. 
Wollersheim 269. 
Wrede 248. 
BWiting 324. 
Wulbert 316. 
Wulf 228, 322. 
Wullen 322. 
Wunder 266. 
Wurden 358. 
Wyıdede 281, 294, 298, 321. 
VBymelhufen 281. 
Wydenbriik 225, 226, 227, 230. 
Wynman 322. 
Wynt 290. 
Wyjich 354. 

Yntorp 353. 
Noepen 358. 
Yienburgh 324. 

Baltrom 340. 
Zure 334. 
HZutholte 322. 
Zwansbol 298, 325. 
Bwinde 334. 

[2 

Geschichte der Königlich Deutschen Eegion von Hauptmann 
Schwertfeger, Bd. I und I, Hannover und Leipzig, Hahnjche Bud- 
handlung, 1907. Mit zahlreichen Abbildungen, Karten, Plänen, Uniform- 
bildern ujw. Preis broihürt 30 M., in 2 eleganten Halbfranzbänden 
39 M. 

Die Königlich Deutfche Legion wurde nach Auflöfung der Hannoder- 
hen Armee infolge der Elbfonvention vom 3. Juli 1803 Ende des 
Jahres in England unter dem Namen „Kings German Legion“ aus 
Hannoveranern errichtet, erhielt bi8 September 1807 eine Stärfe von 
17000 Mann und wurde auf fast allen europätfchen Kriegsichaupläßen 
verwendet, niemal8 mit jondern ftetS gegen Napoleon I. fämpfend. Am 
24. Sebruar 1816 wurde aus der Legion die Hannoverjche Armee gebildet. 

Das einzige Werf, welches uns bisher Kunde gab iiber die König- 
li) Deutiche Legion, ift die 1832 -37 vom englichen Major Beamijh 
gejchriebene Gejchichte derjelben. Troß feiner Vorzüge ift e8 heute völlig 
veraltet, entbehrt der Friegsgejchichtlichen Kritik und ift mit Karten und 
Plänen nur dürftig ausgeftattet. 

Das Wert Schwertfegers, welches uns einen völlig neuen Ein- 
blid in die Vorgejchichte, Entftehung, Gefchichte und jonjtige Berhältniffe 
der Legion gewährt, beruht auf eingehendem Studium der einjchlägigen 
friegögejchichtlichen Quellen und Literatur und fann daher Anjprud 
auf gejchichtliche Treue machen. 

Während der erfte Band die eigentliche Gefchichte enthält, mat 
uns der II. Band u. a. mit den Offizieren der Legion befannt. Das 
namentliche Verzeichnis derjelben weilt 1350 Offiziere auf, iiber welche 
der DBerfajjer genealogifche Daten, joweit erreichbar, gefammelt hat, leider 
ohne, im Gegenjaß zu den Sterbeorten, die Geburtsgrte zu berücjichtigen. 
Durcd) diefe Perjonalien*) hat das Werf auch für den Genealogen einen 
nicht zu unterjchägenden Wert. Der Abdrud von wichtigen Aktenjtücen, 
Zagebuchauszügen ufw., auf Grund deren die Gefchichte 3. T. aufgebaut 
it, erhöht den Wert des Buches. Durch Beigabe zahlreicher vorzüglich 
ausgeführter Karten u. Pläne wird das Verftändnis erleichtert und wirkt 
der Snhalt bejonders anregend. Die 18 Uniformenbilder und 4 Fahnen- 
tafeln verdienen bejondere Erwähnung. 

Die Gejhichte Schwertfegers bildet durch ihren großzügigen 
geihichtlichen Charakter einen wichtigen Beitrag zur Gejchichte der 
Napoleonijchen Zeit, vor Allem für Deutjchland, Frankreich und England. 

Wir fünnen die Anjhaffung des inhaltsreichen und prächtig ausge- 
jtatteten Werkes allen Freunden vaterländifcher Gejchichte nur wärmijtens: 
empfehlen. 

E38 ift durch jede Buchhandlung zu beziehen. 

Die Schriftleitung.. 

*) Wir werden nicht ermangeln, demnächit die Namen zu veröffentlichen, welche für unfere Abonnenten von Snterejje fein Fünnten. 
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Verzeiehnis 
von Gelegenheitsschriften im Besitze der Schriftleitung. 

Fortsetzung von dem gleichlautenden Artikel in Band II der f. B. S. 197 (No. 50—52). 

Liebhaber können die Schriften, soweit sie nicht von besonderem Werte für die Schriftleitung sind, zu ermässigten 

Preisen erwerben; den Abonnenten stehen dieselben leihweise zur Verfügung. 

B. Leichengedichte und -Reden. 
Abkürzungen: L. G. — Leichengedicht, L. R. — Leichenrede. 

v. Adelepsen s. v. Berninghausen. 

Arens, Johann Anton, Braunschw.-Lüneb. Super- 
intendent in Delmenhorst, 7 8. 5. 1723. 2 Leichen- 
gedichte. 

v. Barleben s. v. Berninghausen. 

Benning, Otto Wilhelm, Zollinspektor in Verden, 
mA 12. Ltr: ae 

v. Bergknecht, Anna Elisabeth Dorothee, f 1683, 
Tochter des Franz Vit Christoph v. Bergknecht auf 
Freudenberg, Oberstwachtmeisterss. 2 L. R. 

v. Berninghausen, Frau Anna Catharina v. B., geb. 
v. Mengerheim (ev. Mengersen), f 30. 5. 1698, 
beigesetzt zu Schwalenberg, Gattin des Jobst Wilhelm 
v. B., Erbgesessenen zum Schwalenberg. 2 L. R. 
und 2 L. G. mit ausführlicher Lebensbeschreibung 
und Ahnentafel, worin die Familien v. Stoltzen- 
bero,.» Schniedewien, vw, Witersheim, 
v. Seyverdissen, v. Clammer, v. Adelepsen, 
v. Barleben, v. d. Wense, v. Grotian. 

Bläss s. Hagen. 
Blomen, Johann Dietrich, Bürger und Kaufmann zu 

Bodenwerder, f 17. 8. 1710. L. G. 

Bohlcken, Anton Günther, Advokat zu Ovelgönne, 
beer; 28. 10. 12414,..L.G 

v. Braunschweig s. v. Dassel (2 Mal). 
v. Bülow, Paul Joachim, Geheimer Rat und Präsident. 

L. 6. vom Jalir. 16069. 

v.Clammer s. v. Berninghausen. 
Crolov, Heinrich, Bürgermeister in Lüneburg, L. G. 

auf ihn um 1670. 

Croon, Johann, Kaufmann zu Verden, 7 5. 2. 1723. 
Be. 

v. Dassel: 
1. Ernst, f 21. 10. 1597, Söhnchen des Rechtsgelehrten 

Hartwig v.D L.% 

2. Georg David, Präpositus und Bürgermeister der 
Stadt Lüneburg, $ 24. 7. 1751. Umfangreiche L. R. 

3. Johann, Baarmeister in Lüneburg, f 26. 5. 1792L.R. 

. Johann Philipp Samuel und 
5. Wilhelm Ludwig, junge Söhne des Hans Jürgen 

Christoph, Erbherrn auf Wellersen, Hoppensen u. 
Einbeck, 7 18. und 19. 8. 1684. Gemeinsame L-.R. 

6. Ludolf, Student in Salfeld, f (ermordet) das. 
16. 10. 1579. L. G. von seinem Bruder Hartwig 
v. Dassel u. Lucas Lossius. 

7. C(atharine) S(usanne) G(eorgine) L(eonhardine), 
Fräulein, $ Lüneburg 7. 7. 1805. L. G. 

8. Anna Elisabeth geb.v. D.verm.v.Braunschweig, 
Bürgermeisterin in Lüneburg, F 9. 2. 1761. L. R. 

> 

9. Elisabeth Dorothea geb. v. Braunschweig, 
7 4. 1. 1705, Gattin des Sülffmeisters Hartwig v. D. 
in Lünebürg. 7 LG. 

10. Gerdrut, geb. Schomaker, 7 14. 2. 1588, Gattin 
des Bürgermeisters Ludolph v. Dassel in Lüne- 
burg. 3L. G. von ihrem Sohne Hartwig v. Dassel. 

v. Düring, s. Wolff v. Guttenberg. | 

Engel s. Hagen. 

Frese (Adel), Otto Christian, Lieutenant, 7 17. 12.1722. 
LG 

Friese s. Mildehaupt. 

v. Gerstenberg, Thomas, Braunschw.-Lüneb. Haupt- 
mann, 7 25.9.1681. 3 L.G. mit Lebensbeschreibung. 

v. Grotian s. v. Berninghausen. 

Hagen, Friedrich, j 28. 4. 1682, Sohn des Pastors zu 
Delmenhorst, Friedrich H. und der Annen Engel 
ach. Blase. 25. 6, 

Husanus, Heinrich, Rechtsgelehrter und Syndikus in 
EüneDüre, 18. 12, 1986. 27. G, von Harwıs 
v. Dassel. 

Keckh v. Schwartzbach, Michael, Königl. Hauptmann 
und Geheimer Rat, 7 Mai 1591. L. G. v. Hartwig 
v. Dassel. 

Keller, Johann Caspar, Kaiserl. Notar und Receptor 
der Grafschaft Tecklenburg, geb. Zürich 27. 2. 1637, 
7 Ledde 26 2. 1216. EL. G. mit austihrliener 
Lebensbeschreibung. 

Klövekorn, Mathäus, Dr. jur. und Gräfl. Tecklen- 
burgscher Drost des Amts Freudenberg, 7 21. Okt. 
1693, begraben zu Bassum. 2L. G. 

v. Lente, Georg Friedrich, Landschaftsdirektor zu 
St. Michaelis ın Lünebure, L. G. auf-ihn zum 
Jahre 1668. 

Lydeke, Lucia Elisabeth, f 1674. L. G. 

v. Mandelsloh s. v. Veltheim. 

Mechovius (-Mechau), Joachim, Rechtsgelehrter, Fürst- 
lich Anhaltinischer Geheimer Rat pp., f 1674. L. G. 

Mencken, Jungfrau Maria Elisabeth, 7 20. 6. 1713, 
Tochter des Magisters Stati M., Rektors der 
lateinischen Schule zu Oldenburg. L. G. 

v. Mengersheim (:v. Mengersen) s. v. Berninghausen 

Meyer, Johannes, Braunschw.-Lüneb. Advokat zu 
Delmenhorst, 7 18. 10 1722. 2 L. G. mit ausführ- 
licher Lebensbeschreibung. 

Meyerhofi, Hermann, Bürgermeister zu Verden, 
*.5.:9. 1717. 5.1. G. mit. Lebens- e.. Wappen- 
beschreibung. 

Mildehaupt, Jungfer Juliana Louise, f 17. 10. 1682, 
T. des Magisters Christian Heinrich M., Pastors zu 
Harpstedt und der Clara Catharina geb. Friesin. 
1... 
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Mohr, Patrich, Königl. Schwedischer Generalmajor und 
Kriegsrat, $ 17. 8. 1681, beigesetzt zu Buxtehude. 
212.0 

Pach, Georg, Braunschw.-Lüneb. Bentnant. 77 22: 0. 
1710, beioeseizt zu Remnade. LG: 

Pflug s. Veltmann. 

Schilling, Johann Andreas, Wirkl. Rat Sr. Excellenz 
des Grafen von Aldenburg (Oldenburg), 7 1721 
1.7. 

Schnering, Magister Marcus, Pastor zu Visselhövede, 
1:0.24.40011.12.G, 

v. Schniedewien s. v. Berninghausen. 

Schomaker s. v. Dassel. 

Schütz s. Sinold. 

Schultze, Heinrich, Braunschw.-Lüneb. Kornschreiber 
und Gerichtsaktuar im Amte Hoya, 7 12. 9. 1720. 
fe 0: 

v. Seyverdissen s. v. Berninghausen. 
Sinold genannt Schütz, Johann Heilwig, Braunschw.- 

Lüneb. Kanzler. L. G. auf ihn zum Jahre 1677. 

v. Stoltzenberg s. v. Berninghausen. 

Straker-Jan (Strackerjan), Johannes, Pastor zu Zwischen- 
ann, 20. 12.8720. 1.20, 

Töbing: 
1. Heinrich, Bürgermeister zu Lüneburg, f 4. 3. 1586. 

L. G. von Hartwig v. Dassel. 

2. Leonhard, Bürgermeister zu Lüneburg, } 16.3.1591. 
L. G. von Hartwig v. Dassel. 

v. Veltheim, Catharina Dorothea, geb. v. Mandels- 
keh,. Gattin des Josua vw V.. LG. auf sie zum 
Jahr 1676. 

Veltmann: 

1. Diedrich, Pastor zu Dötlingen, 7 4. 3. 1723 (Gattin: 
Hedwig Elisabeth geb. Pflug). L. G. 

2. Frau Catharina Elisabeth geb. Voller, 7 24. 
1. 1723, Wittwe des f Pastors Johann Bernhard V. 
in Hassbergen bei Delmenhorst. L. G. 

Voller s. Veltmann. 

v. der Wense s. v. Berninghausen. 

v. Widsendorf, Franz, Kaiserl. Hauptmann, 7 Philipps- 
yura 1670: 1; G.. (S.,auch. I=B, 89.15: 52). 

. Witersheim s. v. Berninghausen. 

. Witzleben, Christian Friedrich, Leutnant im 
Oldenburgischen National-Regiment, begraben 
11: 3..1711,:Sohn des Cort Vet v. W, Febherrn 
auf Elmloh u. Hude, Königl. Dänisch-Norwegischen 
Landdrosten pp. L. G. 

< 

< 

Wolff v. Guttenberg, Juliana Catharina, verm. u.geb. 
Wolff v. Guttenberg, Wittwe des Otto Moritz 
Wolff v. G., Erbherrn auf Meinbressen, Churf. Main- 
zischer Geh. Etatsrat, Cämmerers u. s. w., | auf 
dem adelich Düringischen Hause Massel 23. 4. 
1722 und im Düringschen Erbbegräbniss zu Lessum 
beigesetzt. L. G. 

C. Lobreden und Beglückwünschungs-Gedichte. 

Berenberg, Paul, Lobrede auf ihn v. J. 1672. 
v. Braunschweig u. Lüneburg, Ferdinand Albrecht, 

hielt auf dem Amte Osterholz (im Bremenschen) 
am .. April 1668 seinen Einzug. Beglückwünschung 
dazu. 

Conerding, Braunschw.-Lüneb. Oberarzt. 
wünschungsgedicht auf ihn v. J. 1678. 

v. Estorff, Ludolf Otto. Beglückwünschungsgedicht 
bei seiner Ernennung zum Lüneb. Rat und Direktor 
zu St. Michaelis in Lüneburg um 1670. 

Falkenreich, Dietrich, Sekretär der Stadt Hannover. 
Lobrede auf ihn um 1670. 

Fleurquen, Anton Günther, Fürstl. Anhalt. Kirchen- 
rath und Superintendent zu Jever, vorher in Verden. 
2 Beglückwünschungungen zu seiner Einführung 
am 14. 6. 1713. 

v. Hammerstein, Georg Christoph, Braunschw.-Lüneb. 
Geheimer Rat. Beglückwünschungsgedicht auf 
ihn v..3. 1077. 

v. Heimburg, Friedrich, Geheimer Rat und Präsident 
in Wolfenbüttel. Beglückwünschungsgedicht auf ihn 
“8677: 

Hölling, Magister Johann Conrad Stephan, Braun- 
schweig-Lüneb. Superintendent der Grafschaft 
Delmenhorst. Beglückwünschung bei Antritt seines 
Amtes i. J. 1724. 

Beglück- 

v. Lamberg, Reichsgraf Johann. 
zum Jahr 1674. 

Landwehr, Ferdinand Heinrich, Theol. Candidatus, 
bekommt am 21. 2. 1712 das Hirten-Amt in Ritter- 
hude übertragen. Beglückwünschung hierzu. 

v. der Marwitz, Johann Georg, Churf. Brandenb. 
Rath und Cammerherr u. s. w., auf Grossen-Rietz 
u. s. w., wird am 4. 12. 1689 zu Sonnenburg zum 
Ritter des Johanniter-Ordens geschlagen. Beglück- 
wünschung dazu. 

v. Münnich, Anton Günther, Erbherr auf Huntdorf, 
Fürstl. Ostfriesischer Landdrost der Herrschaft Esens, 
legt am 20. 6. 1713 das 63. Jahr zurück. 2 Beglück- 
wünschungen dazu. 

Sinold genannt Schütz, Johann Heilwig, Braunschw.- 
Lüneb. Kanzler. 2 Beglückwünschungsgedichte bei 
Antritt seines Amtes i. J. 1670. 

v. Witzendorii: 

1. Hieronymus, wurde Drost zu Delmenhorst am 
20.2.1660. Beglückwünschung durch den Geheimen 
Rath und Drosten zu Varel Sebastian Friedrich 
v. Ködderitz bei Antritt seines Amtes. 

2. Hieronymus, Fürstl. Osnabrückscheru. Braunschw.- 
Lüneb. Geheimer Rath u. Cammerpräsident, wurde 
am ... Juli 1682 zum Landdrosten der Grafschaft 
Diepholz ernannt. Beglückwünschung dazu. 

Lobgedicht auf ihn 
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Familiengesehiehtliehe Notizen für unsere Abonnenten. 

Gelegenheitsfindlinge. 

4. Fortsetzung und Schluss (3. Forts. s. S. 250). 

Vorbemerkung: Die hier zur Veröffentlichung gelangenden Gelegenheitsfindlinge bilden nur einen geringen Teil des 

gesammelten Materials. Da unser Blatt für den Abdruck der gesamten Findlinge pp. z. Zt. nicht genügend Platz bietet, so werden wir bis 

auf weiteres in erster Linie diejenigen Abonnenten berücksichtigen, von denen wir annehmen dürfen, dass ihnen derartige Nachrichten 

willkommen sind, im übrigen aber werden wir uns auf kurze Hinweise beschränken, auf Grund deren wir bereit sind, unseren übrigen 

dauernden Abonnenten das Nähere schriftlich mitzuteilen. Die Schriftleitung. 

Abkürzung: v. Sch. — v. Schützsche handschriftliche Familiengeschichte. 

v. Obernitz s. v. Wolffersdorff. 

v. Pölnitz. Hans v. Pöllnitz und Christoph v. Sparnberg zu 

Gütterlitz werden 1553 von Hans Schütz zu Mosbach zu 

Vormündern seines Sohnes bestellt, da „er und sein Weib 

alte verlebte Leute seien“. (Schriftenwechsel im Sächs.-Ernest. 

Ges.-Arch. zu Weimar, Reg. Gg., Angel. des Adels). v. Sch. S. 242. 

Die v. Schütz zu Mosbach bitten 14. 9. 1622 ihren Vetter Hans 

Balthasar Schütz, der unter ihrem Schwager, dem Ritt- 

meister Ehrenfried v. Pöllnitz auf Dreitzsch, Molwitz etc. 

Kriegsdienste genommen, um Jndult zum Empfange der Lehen. 

(Sächs.-Ernest. Ges.-Arch. Weimar, Reg. Gg., Angel. des Adels.) 

Y. CH. 9.242. 

Prigge. Grabdenkmal Bernhards Prigge, Oberstleutnants 

1631—93, mit Wappen. (Dr. Meyer, Bau- und Kunstdenkmäler 

des Kreises Wolfenbüttel, S. 96.) Oberleutnant Moldenhauer 

in Braunschweig. 

Raven. Bei Durchsicht der Kirchenbücher zu Einbeck, Hannover, 

und Lüneburg fand ich zahlreiche Einträge, die für die Be- 

arbeitung der Stammtafel Verwendung finden. O. v. Dassel. 

v. Reineck (Reinecke). Georg Friedrich v. Reinecke war 

1748 Oberstallmeister des Herzogs Ernst August v. Weimar. 

(v. Witzleben d. Wasunger Krieg, S. 100). Über v. Reineck 

soll in Hefner d. blühende Sächs. Adel in d. neuen Auflage 

d. Siebmacher einiges stehen. In Siebleben b. Gotha lebt die 

verw. Fanny v. Reineck verarmt mit Familie. 
v. Burckersroda in Erfurt. 

v. Reitzenstein. 1783 Dom. VII. ist in Saalbach Pate u. a. 

Christiane Henriette Friederike Auguste geb. v. Reit- 

zenstein, Gemahlin des Leutnants Friedrich Anton Karl 

v. Schütz auf Saalbach. v. Sch. S. 255. 

Dieselbe, T. d. Witwe Friederike v. R. geb. v. Hartung 
unterschreibt 18. 3. 1784 einen Kaufvertrag betr. das Rittergut 

Saalbach. (Weimarer St.-Arch.) v. Sch. S. 258. 

v. Rex. Herr v. R., Kursächs. Kadettkorporal, 1800 zum Fähnrich 

befördert. Aus „Monatl. Staats-Courier“ 1800. W. Damm 

in Netzschkau. 

Rose. Zahlreiche Einträge in Niedersächsischen Kirchenbüchern, 

die auf Wunsch herbeigezogen werden. O. v. Dassel. 

v. Russdorf. Verschiedene Nachrichten aus genealog. Werken pp. 

v. Salisch. In der evang. Kirche zu Mossel, Kreis Trebnitz die 

16 Ahnen-Wappen des Frhrn. Rudolf v. S. auf Bankwitz u. s. w. 

und seiner Gemahlin Regina Elisabeth v. Scheliha. 

Zahlreiche Nachrichten, Stamm- und Ahnentafeln 

O.v. Dassel. 

Sander. Johann Konrad Sander, Pastor in Dorfmark im Zelleschen 

seit 1726. O. v. Dassel. 

Conrad S., Bürger zu Arnstadt verkauft durch Urkunde vom 

6. 12. 1420 Zinsen an Klosterfrauen zu Ichtershausen. (Urkunden- 

buch des Klosters Ichtershausen.) 

Hans S. ist 1441 Mitglied des Rats zu Gotha. (Thuringia sacra 

v. Reyher). 

v. Saldern. 

aus Archiven, Bibliotheken und Kirchenbüchern. 

v. Schack. Reichsgraf Magnus Ludwig v. Sch., f Oels 17. 

8. 1799 aus „Monatl. Staats-Courier* 1799. W. Damm in 

Netzschkau. 

v. Schauroth. Zahlreiche Nachrichten aus Handschriften und 

Kirchenbüchern. ©. v. Dassel. 

Schlutius. Christian Daniel Schl., Königl. preuss. Geheimer 

Kriegsrat, Stadt- und Polizeidirektor zu Breslau, } 26. 5. 1800. 

Aus „Monatlicher Staats-Courier, Zittau 1800. Mitgeteilt von 

W. Damm in Netzschkau. Zahlreiche Nachrichten aus Kirchen- 

büchern pp. O. v. Dassel. 

v. Schütz siehe v. Guttenberg (S. 183), v. Mandelsloh, 

v. Münster, v. Pölnitz, v. Reitzenstein, v. Schauroth, 

v. Schütz, v...Stackelberg, v. Strüensee, ‚v. Taube, 

v. Trotha. 

v. Senden. 

Kirchenbüchern. 

Umfangreiche Nachrichten aus Handschriften und 

O. v. Dassel. 

v. Spörcken. Moritz August Freiherr v. S. auf Reichwalde, 

Kursächs. Generalleutnant der Inf, Kommandant des König- 

steins, + 1765. Seine einzige Tochter Auguste, Antonie 

Wilhelmine v. S. war vermählt mit dem Kursächs. Geheimen 

Rat und Vizekanzler Johann Wilhelm v. Zeschau. Aus 

„Monatlicher Staats-Courier, Zittau 1800°. Mitgeteilt von 

W. Damm in Netzschkau. 

Stapf, Franz, Professor in Frankreich, } 8. 8. 1820. (Amtskalender 

f. Prediger pp. 1828.) Mitgeteilt von R. Rehfeldt in Tarmen. 

Umfangreiche Nachrichten aus Handschriften 

O. v. Dassel. 
v. Stackelberg. 

und Kirchenbüchern. 

Struckmann. Verschiedene Einträge in Niedersächsischen Kirchen- 

büchern, die auf Wunsch herbeigezogen werden. O. v. Dassel. 

v. Struensee. Struensee, als Oberfinanzrat im dritten Depar- 

tement und Direktor der Seehandlung, 1782 nach Berlin berufen, 

wurde unter Hinzufügung des Namens v. Karlsbach 1789 ge- 

adelt. 1791 Staatsminister und Chef der Accise- und Zoll- 

departements, + 17. 10. 1804. Sein Bruder war der bekannte 

‚dänische Minister Graf v. Struensee, der zu Halle a. S. als 

2. Sohn des Pfarrers Adam St. an der Ulrichskirche 1737 

geboren ward, und 28. 4. 1772 in Kopenhagen hingerichtet 

wurde. Des Preussischen Ministers v. Struensee Tochter 

heiratete den Geh. Oberregierungsrat bei der Staatsschulden- 

verwaltung in Berlin Friedrich Wilhelm v. Schütze. 

v. Sch. S. 146. 

Stüve. Zahlreiche Einträge in Niedersächsischen Kirchenbüchern 

die auf Wunsch herbeigezogen werden. O. v. Dassel. 

v. Taube. Heinrich Freiherr v. Taube, auf Maydel, Reichstedt, 

Puchau, Nöthschütz, Cunersdorf, kurf. sächs. Geh. Rat, Amts- 

hauptmann von Eilenburg und Düben, * Rewal 23. 2. 159, 

+ (begr. in Reichstedt) 24. 7. 1666, vermählt sich zu Orla- 

münde() 20. (2.?) 1.1620 mitClara v.Schütz a.d. H.Orlamünde, 

Sächs.-Altenb. Hoffräulein, * 12. 8 1615, F zu... 2... 

18. 5. 1667 im Kindbett (nach anderer Notiz f 4. 4. 1656). 



Deren eine Tochter Marie Luiloard, *:. 0.2.2... 

29= 12. 1627; vermlählte “sich in: L- Ehe zus ..2.°%,. ## 

21. 10. 1644 mit Nicol v. Taube auf N Frankenthal 

und Dittmannsdorf, kursächsischer Oberst, * ........ 7 

Se Sn 3. 8. 1654, in II. Ehe mit Christoph Vitz- 

thum v. Eckstedt auf Gr.- und Kl.-Wölkau. Es starben aus 

dieser Ehe 4 Töchter und 3 Söhne vor der Mutter. 

Eine andere Tochter Dorothee Sibylle v. Taube a. d.H. 

Reichstedt 2 2, a. 1629 zu 

23: 10° 1681 heiratete zu. . 2.00... A den 
kurf. Sächs. Oberschenk und Oberküchenmeister, Amtshaupt- 

mann von Annaberg und Pag nnichen Rudolf v. Bünau 
auf Rössnitz und Ottendorf, 

(Aufschwörungstafel 14 im Domarchiv zu N anbure) v. Sch. 
S. 264 u. 356. 

Tetzlafi. 

Johannes Teszlaff, 1523. 

Johann Tetzlaff wird am 12. 1. 1521 von Zutfeld Wardenberg 
als Vizepleban in St. Jacobi investiert. (Alte Abschrift im 

Ratsarchiv zu Stralsund.) Pommersche Jahrbücher VI, 55. 

Johan Tesslaff,E. F.S. ® ©. v.D.) Underkirchern in St. Jacobi- 

kirchen zum Sunde (= Stralsund). Das. S. 58. 

Conrector Christoph Tetzloff, geb. 11. 4. 1671, + 1744, S. 

eines Greifswalder Kaufmanns (Dr. Lehmann, Gesch. des Gym- 
nasiums zu ‚Greifswald, S. 83). 

Conrector Tetzloff, 1701 Lehrer. Das. S. 85. 

Magister Diakon Tetzloff; dessen Bild in der Marienkirche zu 

Greifswald. (Biederstedt, Beiträge z. Gesch. der Kirchen und 

Prediger v. Neuvorpommern, IV S. 28.) 

Magister Christoph Tetzloff aus Greifswald pp., 1702—38. 

(Das. S. 31). 

Magister Christoph Detzloff, 1697—1702 (Breithaupt, Versuch 

einer Greifswalder Schulgeschichte, S. 50—51). 

Dionysius Detlaf, Pastor: zu Velgast 1560, $ um 1565. 

(Biederstedt, Beiträge z. Gesch. der Kirchen und Pred. in 

Neuvorpommern S. 49.) 

Praepositus Doctor Tetzlof. Gingst 1740 (Balthasar, Tractatus 

iuridicus de Hominibus Propriis eorumque origine pp. in Pome- 

rania pp. Greifswald 1779, S. 396). Mitgeteilt von Oberleutnant 

Moldenhauer in Braunschweig. 

v. Trebra. Christoph v. T. auf Nausess, Gehofen u. Grüningen, 

*.das. 0.8. 1081, 1 .das. ®) 3. 6, 1653, vermählt zu: :.. .. 

26. 11. 1617 mit Marie v. Schütz a. d. Z. Weissen-Schirmbach, 

BE ETSZU 4. 12. 1614, T. Caspar Ulrichs 

und der Justine v. Breitenbauch. v. Sch. S. 236. 

Herr v. T. wird 1801 Kursächs. Oberberghauptmann. Aus 

„Monatl. Staats-Courier, Zittau 1800.* Mitgeteilt von 2 Damm 

in Netzschkau. 

Trinks. Christian Wilhelm T., Kursächs. pensionierter Leut- 

nant, Y Dresden 28. 3. 1800. Aus „Monatlichen Staats-Courier, 

Zittau 1800“. Mitgeteilt von W. Damm in Netzschkau. 

v. Trotha. Die kurfürstl. Räte zu Dresden weisen 21. 7. 1576 

den v. Trotha, Amtmann von Arnshaugh (?) an den Vormund 

Nickel Schütze’s sel. zu Mosbach hinterl. Söhne und Nickels 

Witwe vor sich zu fordern, um festzustellen, ob es nötig ist, 

Mosbach zu verkaufen. (Orig. im Sächs.-Ernest. Ges.-Arch. 

Weimar, Reg. Gg. Angab. des Adels.) v. Sch. S. 244. 

v. Trotta. Genannt in Dr. Meyer, Bau- und Kunstdenkmäler des 

Kreises Braunschweig, S. 212. 

v. Unruh. Zahlreiche Nachrichten, Stamm- und Ahnentafeln aus 

Archiven, Bibliothen und Kirchenbüchern. 

Volkmann. Bei Durchsicht der Nikolaikirchenbücher in 

Lüneburg fand ich folgenden Eintrag: 1696 Dom. 1. Advent 

(d. i. 29. Novemb. O. v. D.) vermählt: Conrad Balthasar V. 

Senior Canonicus und Pastor zum Stift Ramelsloh und Dorothe 

tho Aspersche, Jacob to A. gewesenen Bürgers und Brauers 

alhier nachgelassene Tochter, hier proclamiert, in Ramelsloh 

copuliert. O. v. Dassel. 

Paul Chr. V., Pastor zu Neuenkirchen Amts. Ehrenberg (Han- 

nover) seit 1719. O. v. Dassel. 

v. Wangenheim. Karoline Wilhelmine verw. Freifrau 

v. Friesen geb. v. W., auf Cotta, Kunnersdorf, Breitenbach 

und Hauswalde, } 78 Jahre alt 16. 2. 1799. Generalin v. W. 

geb. v. Thoss, 7 Liegnitz 1799. 

Friedrich Wilhelm, Kgl. Preuss. General-Major, 7 79 Jahre 

alt zu Warmbrunn (Schles.) 24. 7. 1799. 

Aus „Monatl.Staats-Courier 1800“. Mitgeteilt von W. Damm 

in Netzschkau. 

Catharine v. W. Mitte 

v. Brandenstein auf Rahnis. v. Sch. S. 33, 

v. Wilcke. Eleonore Friederike geb. v. Thielau, Gemahlin des 

Hof- und Regierungsrates Johann George Lebrecht v. W. auf 

Lösnitz, 7 4. 1. 179. 

Herr v. W. 1799 zum Sousleutnant im Kursächs. Regiment Xaver 

Infanterie ernannt. : 

Heinrich August v. W., Kammerjunker, j 24 Jahre alt, 3. 10. 1799. 

Aus „Monatlicher Staats-Courier, Zittau 1800“. Mitgeteilt von 

W. Damm in Netzschkau. 

v. Woliersdorii. Hans Georg von Schütz zu Mosbach wird 

9. 7. 1700 als Vormund bestätigt für Rosine Dorothee v. 

Wolfersdorff, geb. v. Obernitz zu Bucha, Witwe des 10.5. 

1700 7 Philipp Gottfried v. Wolfersdorff auf Bucha 

(Weim. Staatsarch., Dresden Vorm. Copial 1700—1710 S. 11). 

v. Sch. S. 248. 

Derselbe untersiegelt 22. 7. 1706 in gleicher Eigenschaft, als sie 

dem Christoph Heinrich v. Obernitz die Mitbelehnschaft und 

Erbansprüche an Bucha einräumt. (Weimarer Staats-Archiv 

A 46371.) v. Sch. S. 248. 
Derselbe in gleicher Eigenschaft beantragt 10. 10. 1718 die Be- 

lehnung des Christoph Heinrich v. Obernitz mit Bucha 

(Das. A 2536a S. 2.) 

Derselbe erscheint 17. 4. 1719 in gleicher Eigenschaft. (Das.) 

Desgl. 20. 7. 1718 und 16. 10. 1719 (Weimarer Staats- Archiv 

A 4693 S. 1—11.) 
Hans Georg v. Schütz auf Mosbach 1696—1718 Vormund der 

Rosalie Dorothee v. Wolfersdorff geb. v. Obernitz auf 

Bucha (Weimarer Staats-Archiv A 4693). 

15. Jahrh. Gem. des Eberhard 

Zahlreiche Einträge in Niedersächsischen Kirchen- 

O. v. Dassel. 
v. Wrangel. 

büchern, die auf Wunsch herbeigezogen werden. 

v. Wussow. Umfangreiche genealogische Notizen pp. im Besitze 

der Schriftleitung bezw. nachweisbar. 

Zangemeister. Von dem Stammbuch des Johann Caspar 

Zangmeister, Pastors zu Kolbitz, 1651—1728, befindet sich 

eine Abschrift in der Bibliothek des Vereins Herold in Berlin. 

(Verz. d. Büchersammlung des Vereins Herold, Berlin 1904) 

Durch ©. v. Dassel in Döbeln. 

v. Zedlitz. Frau v. Z. geb. v. Hock, 

262.12, 1799: 

Konrad Heinrich Gottlieb v. Z., Postmeister zu Herzberg 

(Elster), 1799 beim Kurf. Sächs. Geh. Finanz-Kollegio als 

Adjunkt der Haupt- pp. Accise Einnahme verplichtet. 

Joseph Philipp, Baron v. Z. 1799 zum Kanonikus des Hoch- 

stifts St. Johann in Breslau ernannt. 

Juliane Helene verw. v. Gersdorff, geb. v. Z. f 

alt, 16.:9. 1799: 

Frau Minister v. Z. geb. v. Schickfuss, f zu Kapsdorf (Schles.) 

1,..105 17099. 

Friederike Charlotte verw. Geheime Rat v. Osten geb, 

Freiin v. Z., 91 Jahre alt, 11. 4. 1801. 

Aus „Monatlicher Staats-Courier, Zittau 1800“ u. f. 

von W. Damm in Netzschkau. 

Rosenthal i. Schlesien. 

67 Jahre 

Mitgeteilt 
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Nundfragen und MWinfche. 
Unsern familienforschenden Abonnenten können wir die Benutzung dieses Teils nur dringend empfehlen, denn wie die Schriftleitung 
selbst über ein sehr reichhaltiges Material verfügt, aus dem sie schöpfen und Antworten erteilen kann, so haben auch viele unserer 

Leser sich bereit erklärt, ihre Kenntnisse und Sammlungen den geehrten Abonnenten nutzbar zu machen. 

175. 

Wolff. 

1. Gejucht wird Tag und Drt der Geburt, des Todes und der Ber- 
mählung von Hans Wolff, der von 1717—1723 als Lehrer an 
der Armenjchule in Verden a./Aller angejtellt war. 

2. Wer waren jeine Eltern und jeine Kinder? 
3. Wo war er vorher und nachher im Amte? 

Für gütige Ausfunft ift jehr dankbar 

Hamburg, Eichenjtraße 39. Gustav Wolff. 

176. 

Goebel. 

Nachrichten erbeten über folgende Familienmitglieder, bezw. ihre 
Nachkommen (vergl. Genealog. Handbuc, bürgerlicher Familien, Bd. XIV). 

. Florian Goebel, Amtmann in Strehlen (Schlefien) um 1600. 

. Serdt Jodhim ©., geb. Stade 6. 12. 1687. 

. Florian ©., geb. Hamburg 18. 3. 1693. 

. Kohann Hinrich ©., geb. Stade 23. 4. 1728. 

. Sinti ©., geb. Stade 28. 10. 1721. 

. Sohann Hermann Gottlob ©., geb. Stade 17. 1. 1727. 

. Hinrich Chriftopher ©., geb. Stade 3. 2. 1729. 
. Sohann Nikolaus ©., geb. Stade 16. 11. 1730. 
. Gerhard ©., geb. Hamburg 25. 9. 1721. 

11. Hinrich Diederih Johim ©., geb. Hamburg 29. 3. 1723. 
12. Florian ©., geb. Hamburg 17. 10. 1725. 
13. Safob Wilhelm ©., geb. Hamburg 21. 1. 1728. 
14. Augustinus Diederich ©., geb. Hamburg 16. 8. 1730. 

Ferner bitte ich um gütige Auskunft über die Nachfommen von 
1. Sohann Goebel, r 14. 3. 1596 als Stadtarzt zu Stendal und 

Phyiitus der Altmark (gefuht Dan. Schaller, Leichpredigt auf 
oh. G. Magdeburg 1596). 

2. Georg Övebel, 1986 zu Baugen die „Fahrt Jakobs“ herausgebend. 
Hamburg, Wandsbederjtieg 59a RR ; 

(ab 1. 4. 08, Erifaffraße 155) Oberlehrer Otto Goebel. 

pen OoO@X19UPRWD-m 

177. 

Zschoch. 

Nachrichten werden gejucht über die Vorfahren des Chrijtian 
Friedrih Zihodh, 1774 Kreis-Einnehmer des Crone’schen Sreijes, 
1780 des Filehner Kreifes, 1782 Oberempfänger bei der Bromberger 
Kreiskaffe. Ihm wurde am 22. Februar 1787 zu Bromberg von feiner 
Ehefrau Albertine Henriette geb. Winfelmann eine Tochter geboren. 

Wo und warn ift Zihocdh und jeine Frau geboren? 
Wo und warın haben diejelben geheiratet, two und warn find die- 

jelben gejtorben? Bojtauslagen werden vergütet. 

Richard Rose, 
Plantagenleiter in Tanga, Deutjch-Ditafrika. 

178. 

Wappen Stadt-Dannoverscher Patrizier- und Bürgerfamilien. 

Sn unferer reichhaltigen Bilderfammlung von Yamiliendenfmälern 
befinden fich etwa 60—70 vom Schriftleiter jelbjtgefertigte Photographien 
von älteren Grabjteinen in der Stadt Hannover mit etwa 100 3. T. 
unbefannten YSamilienwappen. Zweds jpäterer Beröffentlihung und 
Beichreibung der Denkmäler in den %. B. ift uns die Yeititellung der 
Wappen-nhaber jehr erwünfcht. Vielleicht befigt der eine oder andere 
der geehrten Lejer in gedachter Richtung einige Kenntnifje oder ift in 
der Zage mit Auskunft zu dienen. 

Um ev. gütige Benachrichtigung bittet 

Die Schriftleitung in Döbeln. 

179. 

(v.) Rauenberg. 

Erwünjcht find jegliche Nachrichten über den Namen Slauenberg 
(Kaunenberger?) in&bejondere über den Mitte des 18. Yahrhunderts 
ericheinenden „Chirurgus bei den Heffiihen Truppen” Karl K., jowie 
über den angeblich 1709 in der Schlacht bei Malplaquet erjchofjenen 
Leutnant (d.) Kauenberg. Die Yamilie jcheint aus Hejjen oder Siüd- 
hannover zu ftammen. Einfchlägige Nachrichten erbittet 

©. v, Dassel in Döbeln. 
180. 

Bassermann. 

„Der Stammovater der Familie des Neichstagsabgeordneten Bajjer- 
mann war Dietrich Bafjermann, Müller im Hanauijchent. Diejer ift 
fpätejtens 1644 nach Windeden im Kreis Hanau gezogen, wenigjteng 
find ibm 1645 und 1648 laut Hanauer Klirhenbuc dort zwei Söhne 

geboren, von jeiner Frau Chrijtina. Gejucht werden Nachrichten über 
die Herkunft diejes bisher ältejten Gliedes der Yamilie.“ 

Um freundliche Nachricht bittet die 

Zentralstelle für deutsche Personen- und familiengeschichte 
Leipzig, Neumarft 29. 

181. 

Brassert. 

Sohann Gottfried Brafjert, Kaufmann und Seidenwirfer, heiratet 
zu Berlin (Dom) 1731. Seine Geburt in Berlin nicht zu finden. Um 
1730 follen viele Ziricher nad) Berlin zugewandert jein. Sein Ge= 
mwerbe, jeine Coniejjion (anjh. reformiert) und der Umjtand, daß er 
1775 im Haufe des Kaufmanns Wegeli, eines eingewanderten Schweizers, 
ftarb, jcheinen tatjächlich auf Schweizer Herkunft zu deuten. Sm Berliner 
Bürgerbuch ift er nicht verzeichnet. Wer waren feine Eltern und Heimat? 

Berlin, SO. 36, Wienerjtraße 1011. 

Ernst von Poffmann, Hauptmann. 

182, 

Malende. 
Slorentine le Pr£&tre, geborene Malende, Wmwe. des 1826 zu 

Magdeburg verjtorbenen Kgl. preuß. Geh. Negier.-Nats Jacques Olivier 
le Prötre, jtarb zu Glogau 1839 in hohem Alter. Sie joll aus Mewe 
in Wejtpreußen gemwejenjrin oder aus der Umgegend diejes Ortes. Die 
Kirchenbücher zu Memwe ergeben nichts, obwohl der Name Malende 
(Molende) darin vorfommt. Wer waren ihre Eltern? Derselbe, 

183, 

Andrae. 

Sohann Conrad Andrae, Drellmacer-Amtsmeijter zu Hannover, 
jtarb dajelbft 1795. Heimat und Eltern? Derselbe. 

184. 

Lambrecht. 

Sophie Margarethe Elijabetb Lambrecht heiratet zu Hannover 
(Neuftädt. Kirche) 25. 10. 1759 den genannten Johann Conrad Anprae. 
Wer waren ihre Eltern? - Derselbe. 

185. 

Stabil. 

Ehriftian Friedrihh Stahl, jeit 1761 Pajtor zu Basbed an d. Dfte 
im hannov. Herzogtum Bremen, entjtammte angeblich einem HBmweige 
der Sta&l (Stahl) von Holftein, der den Adel niedergelegt hatte, und 
führte auch noch deren Wappen. Wer waren feine Eltern und 
zu welcher Linie gehörte er? Fahne’s Gejchichte der Yamilie Stael 
von Holitein giebt feine Auskunft. — Eine Spur fünnte folgendes 
geben: Nach Pratje (Altes und Neues aus dem Herzogt. Bremen und 
Verden) war der zu Rotenburg im Herzogt. Bremen 1658 verjtorbene 
Superintendent Ernst Stahl ein Sohn des Paftors Hinrich Stahl zu 
Kehmen im Navensbergifchen (Wejtfalen) und diefer Xebtere „ein Sohn 
adliger Eltern.“ 1681 wird ein Ernjt Stahl zu Rotenburg genannt, 
1757 jtarb zu Drochterjen der Paftor, frühere jchwedische Feldprediger, 
Ernit Henri Stahl aus Stade (geb. anjdh. 1685). Derselbe. 

186. 

Risch und Götz. 

Sohann Valentin Rifch ftarb vor 1803. Seine Ehefrau, geborene 
GöB (Vornamen unbefannt) lebte damals nocd in Hannover. Ein 
Enfel der beiden, Theodor Freiherr von NRijc, (gejt. 1896 in Linz 
[Ofterreih] al KR. 8. Feldmarjchallleutnant 3. D®.), von dem Söhne 
noch in der öfterreichifchen Armee dienen, erhielt den üöjterreichijchen 
Adel- und (perjünlich) Freiherenftand. E83 war angeblich nur eine Er- 
neuerung eines alten Adels. — Ich juhe Nachrichten über Johann 
Balentin Niich, feine Frau, geb. GöB, und die beiderjeitigen Vorfahren. 

Derselbe. 
187. 

fleischbut und Schrayd. 

Sch erbitte Nachrichten über Herkunft und Vorfahren von Andreas 
Wilhelm Fleifhhut, Amtmann zu Melfungen in Kurhefjen (r 1820) 
und jeine Ehefrau Friedericde, geborene Schrayd. Derselbe. 

188. 

Meyer zu Zellerfeld. 

a) Wer waren die Eltern von Heinrich Dietrih Meyer, Zehntner 
zu Bellerfeld, gejtorben 4. 5. 1732. 

b) Der Zehntner Andreas Dietrih Meyer, F zu Solar 15. 4. 1778, 
foll mit einer geborenen Langjchmidt verheiratet gewejen fein. Wie 
lauteten deren Bornamen und wer waren ihre Eltern? Derselbe 
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189. 

Lindinger. 

Anne Katharina Yindinger, geboren 26. 4. 1677, gejtorben 1758, 
war verheiratet mit Georg Karl Kobebue, Amtsjhulze zu Bölde, 
Oberamtmann zu Weiten. Wer waren die Eltern der Frau? 

Derselbe. 

190. 

von Einem. 

Gottfried Ludwig von Einem fiel 1794 bei Lille als Major im 
2. hannov. Kavallerie-Negiment. Sein Bater war der Vaftor in Olden- 
dorf und Bensdorf Leopold Gotthard von Einem. Wer war feine 
Mutter und die beiderjeitigen Großeltern ? Derselbe. 

Antworten auf 
Zu 38 in Bd. I $. 130 betr. v. Trotta-Treyden. 

Sohanne Dorothee verw. Kammerherrin dvd. Trotta gen. 
Treyden geb. Gräfin und Herrin Neuß von Plauen auf Kliz, 
Uhyit, Kleinmwelfa, + 58 Jahre alt 18. 5. 1801 zu Wanjcha b. Görlig. 
Aus „Monatl. Staat3-Courier durch ganz Europa“ (Zittau) 1799, 
1800, 1801. W. Damm in Nebichfau. 

Zu 46 Bd. I $. ı68 beir. Burcbardsche Abnentafel. 

D) Mratyına non Dinuher geb an... 1582 zu Hinüber, 
7198. 1633. 30: Breslau Verne den. a... Cs, 
mit Catharina von Moller, Tochter des Ratsherrn Joachim v. M. 
UMDIDERT I ÜIBLN A, m Bussi gen. ae, 
ONE, TER Rn RE 
Ernjt Meyer, Labinetsjefretär zu Wolfenbüttel mu vor 1630 
geheiratet haben, da am 1.5.1630 jeine Tochter Justine Margarethe 
geboren it. 
Näheres vielleicht durch Neferendar Herbert Meyer in Hannover, 

Sfflanditr. 25. 
Für Nachrichten über die von Hinüber’sche Fantilie wäre ich dem 

Herrn Landrat Burhard außerordentlich dankbar, falls er folche in 
feinem Beliß haben jollte. @. v. Dinüber 

in Hannover, Gelleritr. 3 (Bojthof). 

c 

Zu zı in Bd. I $. 224 betr. Dralle. 

Ernestus Dralle, Lüneburgensis, ift 1592 als futherifcher 
Prediger an der Stiftsficche zu Bardomif eingeführt und dajelbjt 35 Jahre 
Pajtor gewejen. Er jtarb zu Liineburg 1627 und ward auf dem So- 
hannis- Kirchhof dajelbft begraben. 

die 

191. 

de Serries. 

Die Gattin des genannten Major Gottfried Ludwig von Einem 
bie Anna Sophia, geborene de Serries. Wer waren ihre Eltern? 

Derselbe. 
192. 

Grovermann und Schumann. 

Unna Grovermann, weldhe zu Bremen 1783 den Notar Johann 
Heinrich Chriftian von Einem heiratete, war die Tochter des Johann 
Matthiag Grovermann, Kaufmanns zu Amsterdam, und der Sophia 
Maria, geborenen Shumann. Wer waren die Borfahren der Eltern? 

Derselbe. 

Ninndfragen. 
Aus „Schlöpfe, Chronicon der Stadt Bardewid” «LKüber 1704) 

©. 514. 
Ernestus Drallius, Vicarius Omnium Sanctorum I zu Bars 
dowid. Ebendaf. ©. 440. Die Schriftleitung. 

Zu 92 Band I $. 289 betr. Beckmann pp. 

Sophie Bekmann, Henningen Hertmann’s Witwe, erjcheint 
3. Dft. 1595 in den „Braunfchweiger Natsbriefen Bd. XVb Bl. 66. 
Sie wurde 1. Oft. 1614 zu St. Andreas in Braunfchweig begraben. 

Die Gejchwifter Befmann und der Sophie Hertmann’s geb. 
B.8 Sohn Jacob Hertmann jchliegen 27. Mai 1624 einen Vertrag. 

Ebendal. Bd. XXa ©. 25. 
Dr. med. Derdtmann in Senftenberg. 

Zu 120 $. 77 und zu 158 $. 221 betr. vam Broke pp. 

Dominus Hermannus von dem Brode 1403 Ecclesiae St. 
Johannis in Luneborch Vicarius. 

Yu „Schlöpfe” u. j. w. (j. oben) ©. 318. 
Die Schriftleitung. 

Zu 146 $. 165 betr. von Stecker. 

Familie in Oft: und Wejtpreußen, bis 1867 als jeßhaft nicht erwähnt. 
Seh.-Archiv befitt Nachrichten iiber diejelbe, doch jteht ihre Heimat nicht Felt. 

Medelburg, Entwurf einer Adelsmatrifel der Provinz Preußen. 
Königsberg 1857. Nittmeifter a. D. v. Schack 

in Elbing. 

Zu 151 $. 199 betr. Mittmann. 

Sohann Gottlieb M. stud. jur. aus Schweidniß jtarb zu Jena 
am 5. Suni 1743, Apothefer C. Boblen in Salzdetfurth. 

Heraldisches ans Dem Bnterländischen Mufenm zu Celle. 
Solgender Zeitungsartikel wurde ung von einem Abonnenten mit der Bitte um Abdruc zugejandt, welcher wir gern entjprechen. 

Celle, 31. Auguft 1907. Eine bürgerliche Wappen- 
tafel. Das Vaterländische Mufeum hierjelbft befigt in den 

“beiden, je 32 [Im großen Fenstern der Armee-Ehrenhalle 
Wappentafeln in jchönfter Glasmalerei, um die eS bereits 
viel beneidet wird. Das Fenjter an der Südjeite zeigt in 
großer Ausführung die Wappen der lümeburgijchen Städte 
Lüneburg, Celle, Uelzen und Harburg, dag Staats- 
wappen Hannovers und das der fieben Landjchaften der 
Provinz. Im Fenfter an der Weftjeite mußten die Wappen 
fleiner ausgeführt werden, e3 find deren aber auch dort 167 
an der Zahl angebracht. Sie ftellen die Wappen der han- 
noverjchen Adelsfamilten in der denkbar genaueiten Aus- 
führung dar, denn vor der Fertigitellung durch den Glas- 
maler (Kunftanitalt des Hoflieferanten Müller-Quedlinburg) 
find die Beichnungen mehrfach geprüft, u. a. durch den 
heraldischen Verein „Sleeblatt“, Hannover, durch das Herolds- 
amt in Berlin ujw. ufw. Seit der Eröffnung des Mujeums 
hat dasjelbe auf diefem Gebiete jeiner Darbietungen noc) 
eine weitere interejlante Bereicherung erfahren. Durch die 
raftlojen und lobenswerten Bemühungen des Oberitleutnants 
a. D. Eggers in Lübed ift 8 gelungen, eine große Neihe 
von Bürgerwappen zufammenzubefommen, von Befigern, die 
durch Geburt, Zamiltenbeziehungen ufw. mit der Stadt Celle 

und Umgebung zufammenhängen. Dieje Wappen, ebenfalls 
hochintereffant, wie die obigen, jind auch von Meüller in 
Quedlinburg in jcehönfter Glasmalerei hergejtellt und in diejen 
Tagen in dem einen Doppelfenfter des jogen. „Sünjtler- 
zimmerd“ im Mufeum angebracht. (Im Künftlerzimmer 
find u. a. Modelle der Bildhauer Harker und Engelfe — 
Söhne Eelleg — untergebracht und Dlgemälde, die berühmte 
Gellenjer darftellen, u. a. Chappuzeau, Geheimfefretär de3 
(egten Geller Herzogs, der dänische Staatsrat Eggers u. a. m.). 
Unter den Wappen jteht je der Name der Familie, darunter 
Namen von bedeutendem Sllang in Deutjchland. Die 30 
Wappen, welche bereits fertig find, jeien hier genannt: Eggers, 
3 Linien, Alberti, Salteur, Chappuzeau, Adami, 
Eggeling, Nojcher, Koßebue, Winkelmann, Kejtner, 
Pilaumbaum, Detmering, Haccius, Wynefen, Ery- 
thropel, Grifebakh, Stafemann, Echte, Hoppenitedt, 
Braun, Stüve,Abefen,Caritens, Bußmann,Schaumann, 
Blumenbadb, Leifewig und Münter. Inzwijchen haben 
jich num fcehon weitere Familien mit Wappen gemeldet, jolche 
für die folgenden Fenster diefes Raumes zu jtiften, und 
weitere werden folgen. Bei allen, die das Meufeum in Ddiejen 
Tagen jahen, fand der Gedanfe reichen Beifall. 

Wir zweifeln nicht, daß auch einzelne unferer Lefer, foweit fie ihren Urfprung auf Niederjachjfen zurücführen, der 
Sache ein freundliches Interefje entgegenbringen und hoffen gleichzeitig, daß e8 ung möglich ift, die Wappenfenjter durch, 
Lichtdrud in unjerem Blatte zu veröffentlichen, um fo noch mehr die Aufmerkfamfeit auf das jchöne Unternehmen zu lenten, 
das, wie wir hören, durch Aufftellung von neuen 30 Wappen Anfang 1908 erfreulichen Fortgang nimmt. 

Die Schriftleitung. 
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Brieffajten. 
Die Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni 1907 umfafjend. 

en na ,8, 5 3A 5.0 Berlin, Züßowitr. 

(6308). Shre Angelegenheit intereffiert uns lebhaft, wir werden nicht 

ermangeln, Ihnen zur Erreichung des Bmwedes behilflich zu jein, nur 

möchten wir Sie um Mitteilung bitten, an melden Stellen Sie bereits 

Nachforihungen vorgenommen haben? — Pfalzburgeritr. L. Sehr. 

v. T. v. 7.1. 07 (8610). Auf das Vorkommen des Namens vd. Türrde pp. 

werden wir in Zufunft befonders Acht geben und hoffen wir Ihnen bald 

Näheres mitteilen zu fünnen. Wollen Sie nicht aud) die Hannoverjche 

PBatrizierfamilie diefes Namens in den Kreis Yhrer Nahforihungen 

einbeziehen? Ob dieje nicht mit der baltischen Familie eine Stammes 

it! — Bielefeld, Turnerftr. BP. ©. v. 22. 1. u. 6.2. 07 (6298). 

Mit befonderer Freude erjeden wir aus Ihren Zeilen, daß Sie fi der 

Erforfhung der Familie VBolfening widmen wollen. Der Schriftleiter 

hat über jelbige einfchlägiges Material zufammengetragen und wird fic) 

gern an hren Nachforjchungen beteiligen, jowie Khnen das — 3. 3. aller- 

dings noch nicht jehr umfangreiche — Material zugänglich machen, jei e8 

durch die f. B., jet es durch Schriftliche Mitteilung. In jeinen Yamilien- 

Akten befindet fich ein wertvolles Schriftjtüd über Die ausgejtorbene 

adelige Familie v. Völdening aus der Mitte des 18. Sahrhunderts; 

das Wappen diejes Gejchlechts ift uns befannt. — Bischweiler, Fr. ®. 

v. 7. 5. 07 (1324). Verbindlichften Dank für JHre Mitteilungen über 

die v. Kangen (aus Bremen), Mojer v. Wahlen, v. Steinhaujen, 

v. Wegel, Wolk vd. Bodiebrat. — Brake (Oldenburg). T. d. Sl 

07 (6514). Auf den Namen Tenge werden wir in Zukunft bejonders 

Acht geben. Wir empfehlen Ihnen auch eine Nundfrage in den f. B. 

Herzlichen Dank für Ihren Beitritt. — Brandis b. Leipzig. ©. HD, 

20.5. u. 18. 6. 07 (233). Mit Freuden begrüßen wir Jhren Entichluß das 

Abonnement von Ihrem feligen Heren Vater zu übernehmen. In 

dankbarer Erinnerung an den Dahingefchiedenen werden wir nach wie 

vor in feinem Sinne bejtrebt fein, zur Aufklärung der Abjtammung 

der Familie Hülfemann beizutragen. — Braunschweig, Tajanen- 

itraße 9. M. v. 18. 4., 25. 5. (derzeit in Hannover) 07 (3061). Sr 

die reiche Auslefe von Nachrichten über die Bethe, dv. Dajjel, 

v. Germar u. Hoppe verbindfichiten Danf. — Heinriditr. v. ©. 

v. 7. 5. 07 (6623). Mit Freuden begrüßen wir Ihren Beitritt. Da 

Sie auf die weitere Erforschung der wohl hauptjählih in Weitfalen 

und Niederfachjen vorfommenden Familie v. Sobbe Wert legen, werden 

wir von jet ab bemüht fein, Ihnen über diejelbe Material zu ver- 

ihaffen oder nachzumeifen. Gern bejäßen wir für unfer Archiv eine 

Stammtafel Jhres geehrten GejchlechtS. @elle, v. M. v. 14. 6. 07 

(6190). Unfere Sammlungen über den Rolniichen Adel (j. Seite 209) 

ftehen Ihnen jederzeit zur Verfügung, wir find überzeugt, daß diejelben 

manches Wifjenswerte für Sie enthalten. Leider fehlt und nocd ein 

Namensverzeichnis über alle in den Sammlungen behandelten Zantilien. 

Über die dv. Bernftein und Marflowsft werden wir Ihnen Nach: 

richten zu verfchaffen juchen. — &barlottenburg, Wielandjtr. Mt. v. T. 

v. 7. 4. 07 (2234). Alles was uns über die dv. Trebra begegnet, 

erjehen fie aus den f. B. Leider war e8 uns noch nicht möglich, das 

uns vorliegende nocd nicht geordnete Material auf Ihren Namen Hin 

durchzufehen, da twoir durch Gejchäfte aller Art noch jehr in Anfjpruc 

genommen find. — Nehringitr. ®. vd. Zw. dv. 30. 12. 06 (2341). 

Da Ihre Familie in dem Verzeichnis auf ©. 91 nicht genannt ift, jo 

bezweifeln wir auch das Vorkommen derfelben in der fjog. Wolffichen 

Sammlung. Auch unter den Akten fommt Ihr Familienname bejtimmt 

nicht vor. Was uns über die v. Zweydorff begegnet, jammeln wir für 

Sie jorgfältig. — Lohmeyerftr. PB. v. Tr. v. 11. 3. 07 (8872). 

Bezgl. der Eheverbindung dv. TrotHpa— Wolf (Freiberg i. ©.) empfehlen 

wir Shnen eine Rundfrage in den f. B. Anzunehmen ijt wohl, dab 

über den Oberhüttenvorfteher Wolf jorwie dejjen etwaige Nachlommen 

Nachrichten in Freiberg zu finden find. — &oswig (Anhalt), 3. E. 

v. 24. 1. 07 (6053). Den Namen Grul, Gruhl ujw. — wohl gleic)- 

bedeutend mit Graul, Craul ujw. — haben wir jehr häufig in 

Sädhfischen Kirchenbüchern gefunden. 

Beröffentlihungen. — 

Das Nähere erjehen Sie aus 

unfern Gunzendorf 5b. Namslau (Schlei.). 

R. Fıhr. dv. ©.-R. (4469). Die Nachricht über Arnold v. Dajjel, 

1408 Gejchäftsträger des Ordens in England, aus Voigt, Gejchichte 

Preußens, Bd. VII, war dem Schriftleiter jehr willlommen. — Darm- 

stadt, Niederramftädterftr. ®. C. v. U. v. 14. 1, 24. 1. umd 

28. 4. 07 (3450). Das Wappen der Junge aus Einbed finden Sie 

neben ©. 23 auf dem Denkmal des Hauptmanns® Leonhard 

v. Daffel (F 1706). Bezgl. Lebereht Zirihky, geb. zu Chemnit 

5. 3. 1759, fünnen wir Shnen in gewünfchter Richtung vorläufig 

nocd) feine Auskunft geben, vielleicht jpäter. Für Zhre Mitteilung betr. die 

v. Trotta-Treyden (32jtellige Ahnentafelder Friederike Theodore Elijabeth 

geb. v. T.-Tr.,verm.d. Tihirjhfy u.Bögendorff) jowiedie(v.) Steher 

verbindfichiten Dan. — Heinrihftr. Dr. W. 2. v. 11.1. 07 (6098). 

In der Wolffihen Sammlung ift die Familie Berdelmann anscheinend 

nicht vertreten, wir werden aber nohmal3 Erfundigungen einziehen. — 

Dessau, v. 8. v. 24. 9. 06 (6237). Bitte teilen Sie uns gefälligit 

mit, ob Ihnen Nachrichten über die v. Kracht erwünjct find, ev. in 

welcher Richtung? Der Name ift uns in Kicchenbiihern wiederholt 

begegnet. — Doberan (Medl.). v. A. v. 21. 5. 07 (529). Für Shre 

weiteren Beiträge und Antworten auf die Nundfragen verbindlichiten 

Dank. Auf den Familiennamen dv. Bremen werden wir in Zubunft be 

fonders Acht geben. — Friedrich Franzitr. v.®. v. 13. 5. 07 (6558). 

Sn Shren Nachforihungen betr. einen etwaigen Bujammenbhang der 

Bodeder und Boetticher wollen wir Sie gern und nad) Sträften unter- 

ftüßen. Etymologifch ift Bodeder wohl dasjelbe wie Boetticher. Jn den 

älteften Dresdner Kirchenregiftern, die wir auf das Senauejte fir 

unfere were bearbeiten umd mit dem Jahre 1560 beginnen, haben 

wir einen der obigen Namen bislang nicht gefunden; wir werden aber 

auf das etivaige VBorfommen desjelben meiter Acht geben. — Demmin. 

v.R-W.-D.v.14.1.07 (1754). Für Überlaffung des Demminer Adreßbuches 

beiten Danf. — Dortmund, Arndtitr. Dr. U. M. v. 4. 1., 14. 2.18 

21. 3. 07 (1770). Die ung gütigjt überreichten jelbjtverfahten Y[b= 

Handlungen itber die Dortmunder Gejchlechter v. Berswordt, d. Bodel- 

ihwing und Hengftenberg bieten viel Anregendes und find uns für 

unjere Bibliothek jehr willfonmen. — Dresden-N., Badijtr. U. Srhr. 

v. D. v. 12. 2. 07 (524). Was wir bei unferen Durhforjhungen 

Niederjächfiicher Kirchenbücher über die v. Düring gefunden haben 

und noch finden werden, erfehen Sie aus unferen bezgl. Beröffent- 

(ichungen. Bei mehr Zeit fönnen wir Jhnen die — übrigens vorderhand 

nicht erheblichen — Einträge aucd im Voraus mitteilen. Sind Ahnen Die 

Darnıftädter Kirchenbuch- Einträge vom Jahre 1658 betr. Ehrijtoff 

p. Düring u. v. 3. 1675 betr. Dietrid Adam vd. D. befannt? 

Näheres ev. auf Wunfd. — A, Strehleneritr. ©. vd. NE202..6. 

07 (5707). Lebhaft bedauern wir, dag Jhre Ermittelungen in Jrücerd= 

dorf betr. Katharine v. Megich geb. v. Dafjel no nicht den 

gewünjchten Erfolg Hatten: ein unglüclicher Umftand it e8, daß man 

den noch vor 2—3 Jahren in der Kirche dafelbjt vorhanden gewejenen 

Srabftein de8 Hans Mebih, welcher vielleicht einigen Yufihluß 

gewährt hätte, entfernt hat. Hoffentlich bringen Sie von Shrer Nord- 

deutjchen Neife reichhaltige Schäße mit, von denen auc) wir profitieren 

dürfen. — Bei unferen umfangreichen Sächjftjchen Kirchenbudhdurch- 

forschungen jchreiben wir alle Einträge über die v. Megjch wörtlic) 

fir Sie heraus. Das Ergebnis erjehen Sie aus den Beröffentlichungen. 

Bezgl. des Majors dv. Mesgich (1812) müffen wir Sie an den Berfafjer 

de8 Tagebuches, in Negichfau wohnhaft, verweilen. — Die Kleine Gejchichte 

des Schloffes Mylau, worin fehr Häufig Ihr Yamilienname ericheint, 

ift Shnen wohl befannt. — A., Sanalettojtr. B. Grf. vd. NR. v2 

5. 07 (1781). Leider erreichte uns infolge Ubwejenheit hr lieben $- 

wirdiger Brief zu fpät, um rechtzeitig die Sonderabdrude zur Ber- 

teilung auf dem Familientage zur Verfügung ftellen zu fünnen. Wir 

laffen Ihnen die Wbdruce nachträglich zukommen mit der Bitte, diejelben 

bei der nächjten Gelegenheit verteilen zu wollen. — it Ihnen Näheres 

über den Hauptmann Wolf Rex in Klofter Medingen (f. oben ©. 250) 

befannt? — Düren. ®. 8. v. 1. 4. 07 (6314). Für das umjerm 

Unternehmen entgegengebrachte Vertrauen und Jnterefje danken wir 
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Shnen verbindlihit. Die weitere Erforjhung der Gejchichte Ihrer 
Familie Prigge dürfte fich unferes Erachtens nicht allzu ichivierig 
gejtalten, da zur Zeit Ihres Herrn Urgroßvaters wohl überall noch die 
einjchlägigen Kicchenbücher vorhanden find. Das Ergebnis etwaiger 
weiterer Nachforichungen fann mandjerlei interefjante Ueberrafhungen 
bringen und halten wir es nicht für ausgeichloffen, da auch Fhr 
Gejchlecht feinen Urfprung im Lineburgichen zu juchen Hat und mit 
der Liineburgjchen bezw. Hamburgijhen Patrizierfamilie eines Urjprungs 
it. — Ebeleben, A. ©. v. 3. 6. u. 13. 6. 07 (6673). Ueber die 
FJamilie Gothe werden wir in Zukunft Nachrichten für Sie jammeln; 
wir glauben, daß es nicht allzu fchwer hält, über 1790 weiter zurücd vor- 
zudringen, bis zu weldhem Jahre Sie den Stamm Ihrer Familie nad)= 
zuweilen vermögen. Zur Erreihung des Zwedes möchten wir Ihnen 
eine Rundfrage in den f. B. empfehlen, um dadurd, die Aufmerkfamfeit 
auf Shren Familiennamen zu Ienfen. Auch die Durhficht der ein- 
Ihlägigen Literatur, event. auch älterer Staatshandbicher u. Zeitungen, 
der Univerfitäts-Meatrifel u. f. w. dürfte nicht nußlos fein. Wenn Sie 
uns Näheres über vermutliche Herkunft und Lebensftellung Ihrer Vor- 
fahren angeben fünnten, würden wir Ihnen vielleicht mit näheren 
Singerzeigen dienen fünnen. SJedenfall® werden wir Shre Sade im 
Auge behalten und uns auch an der Durchficht der etwa einschlägigen 
Literatur beteiligen. — hr freundliches Anerbieten, für die Zwecke der 
f. B. Auszüge aus Kirchenbüchern bewirfen zu wollen, nehmen wir 
mit größtem Danke an. Sollte e8 für Sie nicht zu miühevoll fein, jo 
möchten wir um alle diejenigen Einträge bitten, welche fich auf adelige 
und bürgerliche Berjonen von Nang und Stand beziehen. Das in 
einem Felde gefundene Luttheroth’sche Petjchaft dürfte für unferen 
Abonnenten diejeg Namens von befonderem Werte fein. — Ganz 
bejonders dankbar find wir Ihnen für das uns in Ausficht geitellte 
Entgegenfommen gelegentlich unferer Anwvefenheit in dortiger Gegend. 
— Elbing. dv. Sch. v. 11. u. 22. 1. 07 (522). Für Ihre weiteren 
ausführlichen Beiträge insbejondere über die dv. Bethe, v. Elditten, 
Mylius, v. Roggenbude und v. Stedher, fowie für freundliches 
Bemühen, unfere forjhenden Abonnenten mit Nachrichten zu derjehen, 
verbindlichjten Dank. — Erfurt, Elifabethitr. Mo». B.v 11.2. u. 
3. 4. 07 (1780). Der Hinweis auf das die Namen und Wappen auf- 
weijende Denfmal des 1614 F Joahim Görg dv. der Pforte umd 
jeiner Ahnen in der Kirche zu Neinftorf ift uns jehr wertvoll; troß 
der Schwierigkeiten, die einer photographifhen Aufnahme des Denfmals 
entgegenitehen, hoffen wir, daß fich eine folche doch einmal ermöglichen 
läßt. Für die Mitteilungen zu Nundfrage 139 betr. v. Germar ver: 
bindlichjten Dank; wir werden die Nachrichten dem Sragejteller iber- 
mitteln. — Hodheimerftr. 3. v. St. u. T. v. 17.1. 07 (52). Für 
die mit jo großer Mühe bewerfftelligte Abjchriftnahme der d. Torney’ichen 
Lehnbriefe verbindlichjten Dank. Hoffentlich ift e8 ung mögli), uns 
erfenntlich zu zeigen, indem wir Ihnen ein Inhaltsverzeihnis von den 
in Einbed lagernden d. Torney’shen Akten verjchaffen, falls Ihnen 
daran gelegen ijt. — Essen, (Ruhr) T. &. v. 28. 3. u. 4. 3. 07 
(6309). Ihrer Angelegenheit bringen wir großes Snterefje entgegen 
und werden wir Ihnen in der Erforichung des Urjprungs und der 
Gejchichte der (D.) Langenjtraß nad beiten Kräften behilflich fein. 
Auch unjere Mitarbeiter werden fih) Ihrer Sache gewiß gern annehmen, 
jobald Sie dur eine Aundfrage in den f. B. die Aufmerkjamfeit 
darauf lenken. Wir jelbjt werden bei allen unferen Vorjhungen und 
Ermittelungen auf den Namen 8, jederzeit Acht geben. Fahne ift in 
feinen Angaben nicht immer zuverläffig; raten möchten wir Ihnen 
die Durchfiht der Negifter zu den erjchienenen Univerfitätsmatrifeln, 
jomie der einjchlägigen Urfundenbücher (Halberitadt pp.), die Sie 
in jeder größeren Bibliothef antreffen. — Forst (Laufit). E. Sch. 
v. 19. 1. 07 (2507). Ihren Brief werden wir noch beantworten. An 
diefer Stelle möchten wir uns nur die Anfrage erlauben, ob Shnen 
alle Zindlinge und Einträge über die Schäfer pp., die begreiflichermweije 
jehr häufig vorfommen, erwünfct find? — Frankfurt (M.), Kaiferitr. 
202.042, 102,18 2,46% u 7,5. 07:(6900) Sr 
Beitellung eines Abonnements jowie für Ihre wiederholten reichhaltigen 
genealogijchen Beiträge, die ung jtetS jehr mwillflommen find, herzlichen 
Dank. €3 berührt uns mit ganz befonderer Freude und Genugtuung, 
daß die Kichtung unferes Blattes Shren Beifall findet. Wir ihäßen 

uns glüclih, in Ihnen einen jo eifrigen und jelbftlofen Förderer 
unjerer Sache erblicen zu dürfen. — Sahjenhaufen, Shulitr. R. 8. 
v. 24. 4., 29. 4. u. 10. 6. 07 (6329). Über die Prozehaften verfügen 
nicht wir jondern betr. Juftizbehörde. Bezgl. Englert und Kieffer 
werden Sie das Nötigjte aus dem Jhnen zugegangenen Rundfchreiben er- 
jehen haben. Für die uns überfandten Abhandlungen iiber Göthe und 
jeine Abjtammung von Reit Kornmann, Bürgermeifter in Kirchhain 
verbindlichjten Danf. Sonderabzüge ftehen Ihnen in ausgedehntejtem 

Mabe zur Verfügung. — Bornheimer Kanditr. Ph. B. v. 17. 2. 

07 (1233). Wugenbliclic können wir Ihnen noch nicht in erjchöpfender 

Weije angeben, ob beziv. was wir über die Zußinger, Götte, Anefeli, 

Römer und v. Schnapphäufer an Nachrichten bejiten. Das gefamte 

uns vorliegende Material gelangt aber na) und nach zur Veröffentlichung 

in den f. B. und it an der Hand der ausführlichen Namen-Regifter 

am Schluße der Bände leicht aufzufinden. — Frankfurt (O.), Buid- 

mühlenweg (20). Frhr. v.%. v. 16. 1. u. 6. 2. 07 (20). Bon Shrer 

Mitteilung betr. den Hauptmann v. Orbjchelwig haben wir behufs 

Berichtigung der Stammtafel gern Kenntnis genommen. 8 freut ung, 

daß Ihnen unfer Handfchriftliches Quellenwerf „Lüneburger Bürgerbuch“ 

von Nugen gewefen ift. Über die bürgerlichen Lüßomws in Lüneburg 

finden Gie j. 3. das Nähere in den f. Bd. Wir möchten empfehlen 

auch den bürgerlichen 2.’3 weiter nadhzufpüren, obwohl fic) vorderhand 

nicht mit Sicherheit erjehen läßt, ob wir e8 mit Familien zu tun 

haben, die aus einem Orte namens Lütomw hergewandert find oder mit 

lolchen, die (ev. durch uneheliche Geburt) von denen v. Tibom abjtammen. 

Beiten Danf für die Mitteilung betr. v. Salijh. — Freiburg i. B., 
Marienjtr. W. dv. M. dv. 30. 1. 07 (347). Wenn betr. Behörde die 

Akten, um deren Überlaffung für unjere Abonnenten wir gebeten haben, 

noch hat oder überhaupt abgibt, jo werden auch die v. Mandels(oh’jchen 

dabei jein. Der Überlaffung des Negijters zu Ortloff, Grumbachifche 

Händel jomwie Fhrer Schrift über Dietrich dv. Mandelsloh jehen wir 

im Interefje unjeres Unternehmens mit Freuden entgegen. Ob es 

ziwedmäßig tft, jebt, nachdem fich die Abonnenten an die einzelnen Nus- 

gaben gewöhnt haben, eine mwejentliche Önderung herbeizuführen, erfcheint 

ung fraglich, obwohl ung jelbit eine Vereinfachung wünfchenswert erjcheint. 

Die verjchiedenartige Färbung der Einbanddeden it ohne irgend welchen 

Einfluß auf die technijche Herjtellung und auf die Koften. Die alten 

v. Mandelsloh’ihen Glasmalereien gedenfen wir im Laufe der nächjten 

Monate zu veröffentlichen. Für das unfern Unternehmen jederzeit 

entgegengebrachte Wohlwollen und für Jhre uns neuerdings in jo herz= 

lihen Worten ausgejprochenen Wünjche für das weitere Gedeihen danfen 

wir aufrichtig. — Fulda, ©. M.v. 1. u. 18. 6. 07 (5723). €s ift 

ung bejonders angenehm, durd) die Güte eines geehrten Mitarbeiters (Herrn 

U. %. in Berlin) in die Xage verjegt gewejen zu fein, Jhnen eine wichtige 

Mitteilung über ein Mitglied der Familie Manteuffel v. $. 1708 machen 

zu können; mir find überzeugt, daß dieje wichtige Nachricht Ihnen dieMöglich- 

feit verschafft, die Spur mit Erfolg weiter zu verfolgen. Für die Urfunden= 

ausziige betr. das Adelsgejchlecht derer Manteuffel verbindlichjten Dante. 

— Gardelegen, Bahndhofitr. W. 9. v. 10. 5. 07 (6522). Sollten 

Ihnen über den Namen Heyden Nachrichten erwünfcht fein, jo fünnten 

wir Ihnen jolche vielleicht ohne Schwierigkeiten bejchaffen, da uns derjelbe 

in jeinen Abarten jchon jehr häufig begegnet ift. hre Familie ift wohl 

Niederjächliichen Urjprungs. — @öttingen, Dr. 9. B. v. 3. u. 18. 3. 
07 (6285). Ueber die Gerdes werden wir für Sie Notizen fammeln. 

Die jehr ausführliche und überfichtliche Stammtafel der aus Greifenberg 

i. Pommern jtammenden Familie Beigfe, für deren gütige Ueber- 

lafjung wir verbindlichjt danfen, regt uns zu der Betrachtung an, ob 

diejelbe nicht einem alten angejehenen, vermutlich patriziichen Gejchlechte 

angehört; jedenfalls lafjen die Lebensjtellungen des älteften in der 

Stammtafel vorfommenden Gliedes Petrus B. als VBirrgermeifter und 

jeiner Nachfommen als Geiftlihe auf angejehene Herkunft fchliegen. 

Nahforihungen in Bommerschen Archiven und Urkundenbüchern dürften 

wohl am Plage fein, wenn noch nicht erfolgt. — Schildweg. ©. 8. 

vd. 17. 1. 07 (234). Für Ihre gütige Bereitwilligfeit, für unfere 

Abonnenten Abjchriften aus der Wolff’ihen Sammlung zu bejorgen, 

werden Shnen diejelben bejonders dankbar jein. — Graz, Wieland- 

gajje, Dr. 5. X. v. 27. 1. 07 (6296). Der Name Khul (Khull) ift 

unjere8 Erachtens gleichbedeutend mit Khol, Kohl. Einträge in Kicchen- 
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biüihern des 16. Jahrhunderts 5. B. in Döbeln jcheinen diefe Anjicht zu 

befräftigen. Auch wir haben die Khul dv. Kolwald in Adelslerifong 

und ähnlihen Nachichlagebüchern nirgends gefunden. Wir möchten 

empfehlen, die Nachforfchungen auch auf den Namen Khol, Kohl und 

Kol auszudehnen, befonders im Wiener Adelsarhiv. Der Name St. v. 

KR. läßt durch das Prädikat „von Kholwald“ wohl mit Sicherheit darauf 

ichließen, daß twir e8 mit einer Ofterreichifchen geadelten Familie zu tun 

haben. Die Tatjahe, daß Sohannes Emanuel Wenceslaus Khul 

v. Kholwald 1727 Kaifer!l. Boftmeifter in Kofchig bei Tabor war ıumd 

dag defjen Geburtsjahr 1678 befannt it, it natürlich für die weitere 

Erforjhung von ganz bejonderer Wichtigkeit. Wir werden Jhre Ange- 

legenheit im Muge behalten und nicht verfehlen Ihnen mit Nachrichten 

und Fingerzeigen zur Seite zu jtehen. Auch eine Rundfrage in den 

f. B. möchten wir Ihnen empfehlen. — @r.-Welka b. Baußen. St. v. 

B. v. 3. 2. 07 (6225). In Ihren Bemühungen, die Geburtsdaten 

Shres Herren Ürgroßvaters Karl Engelhardt v. Borberg, welder wohl 

in der 2ten Hälfte de8 18. Sahrh. gelebt haben dürfte, fowie die 

Perjonalien Ihres unbekannten Urgroßvaters zu ermitteln, wollen wir 

Sie nach beiten Kräften unterjtügen. Das Befanntjein der Che des 

8. E. dv. B. mit Louife Katharine vd. Hayn, deren Bater Fohann 

Sriedrih dv. H. DOrdenshauptmann der DOrdensämter Friedland und 

Schadendorf, Erb-, Lehn= und Gerichtsherr auf Bomsdorf (Kreis Guben) 

war, bildet ohne Zweifel einen wichtigen Anhaltspunkt, an der Hand 

dejjen auch wir verjuichen werden, weiter nachzuforfchen. Eine Nundfrage 

in unjerem Blatte, durch welche die Aufmerkjamkeit auf den Nanten gelenkt 

würde, dürfte vielleicht auch am Rlabe jein. — Balle a. $., Wettiner- 

jtraße. M. ©. v. 14. 3. 07 (4844). Für Ueberlafjung der ausführ- 

lihen Stammtafel und der 2 Ahnentafeln der Familie Sander, die 

ung viel Neues und Wichtiges für unfere Zivede bietet, verbindlichiten 

Danf. Um Ihrem Ziele näher zu fommen, dürfte vielleicht eine noch- 

malige Rundfrage in den f. B. am Plage fein, nachdem der Lejerkrers 

unjer3 Blattes fih inzwiichen erheblich vergrößert hat. — Magde- 

parcgerjit. SS N.D 12. 1.1018: 8.07.(2185) Das: Namens- 

Verzeichnis aus Büädefer-Heppe, Gejchichte der evang. Gemeinden der 

Grafjchaft Mark u. f. w., welches Sie die Güte hatten, uns zu über- 

lafjen, ilt uns für unfere Zwede jehr willflommen, um fo mehr als 

darin zahlreihe — wohl meist Wejtfälifhe — Gefchlechter vorfommen, 

die unjere Abonnenten möglicherweife intereffieren, twie die 

AUndreae(jehr Häufig) Kleinjchmidt Bolle 

Bajie (häufig) NRademader 

Bedlmann v. Köllen Nodemwald 

Böddinghaus Köhnen Sander 

Breimann v. der Quhlen Schäffer 

Bujd Lange (7 Mal) Sceffer 

Cöllen Xapp Schütte 

Cradt Lappe Senger 

Yärber Xehmann Sobbe 

Söbel Leonhardi Sybel 

Srevel Limburg Stupde 

Sruben Mäkfler Türd 

v. Haafen Mallindrodt Bogel 

vd. Hagen (6 Mal) Bolfman 

Hane Meijter Wallenfamp 

Hempel Meyer Weihe 

v. Heyden Millius vd. Wendt 

Höljcher Möller (jeher Häufig) Wilden 

Hoffmann ” Mylaeus Winter 
Hülfemannu.Hüls- Niemeyer Wirth. 

mann (12 Mal) v. Norden 

(v.) Kettler Biefen 

— gür den Hinweis auf die uns bisher unbefannte Noftorer 
Leichenpredigt von Geifmer auf Henricus Bernhardus v. Müniter, 
ri 10. 6. 1666 al3 Gatte der Catharina vd. Dafjel aus 
Lübee (verm. 1662), verbindlichiten Dank. — Hamburg, Kloiter- 

3. 07 (2130). Die allee, 8:00.00. 20.830: uns lieben3- 

würdiger Weije übermittelten Gelegenheitsfindlinge über die Arens, 

v. Arnswaldt, v. Bülzingsleben, v. Hellwig, Heydenreid, 

Hüpeden, dv. Northeim, vd. Reined, Töpping, vd. Trebra werden 

wir Snterejjenten zur Verfügung jtellen. — Rengelitr. v. ©. v. 6. 2., 

30. 3. u. 24. 6. 07 (6277). In der Erforjhung der Gefchichte der 

Yamilie v. Goejjel wollen wir Shnen gern und nach Kräften behiülf- 

(ich jein. Wir bitten um Angabe Ihres Rufnamens. — Gr. Zohannisitr. 

%. 9. v. 16. 5.07 (6331). Für freundliche Beitellung eines Abonnements 

in der beiten Ausgabe C und die dadurd bewiejene Bereitwilligfeit, 

unjer Unternehmen nah Kräften zu unterjtügen, danken wir Shnen 

verbindlichjt. Gern beteiligen wir ung an der Erforihung der Gefchichte der 

damilie Hane und bitten um nähere Mitteilung. — Gr. Bäderjtr. N. 9. 

v. 29. 5. 07 (6676). Ihr Entihluß in die Reihe unferer Abonnenten 

einzutreten, gereicht ung zur bejonderen Freude. Wir merden dafür 

nicht ermangeln, Ihnen alles, was ung über den Familiennamen Hempel 

bei unjern genealogijhen Forjhungen und Ermittelungen begegnet, 

mitzuteilen und wir haben berechtigte Hoffnung auf Erfolg. Das 

in unjerm Blatte angedeutete, übrigens nicht in unjerm Befige be- 

findliche, Material über die Hempel werden wir Shnen zu verjchaffen 

juchen. Gern entnehmen wir aus Ihrem Briefe, da Fhre Familie 

auc Beziehungen zu Sachen, inSbefondere zu Döbeln, hat. — PB. v. H.W. 

v. 25. 4. 07 (6556). Sie als Abonnenten herzlich willfommten heigend 

erklären wir uns gleichzeitig mit Freuden bereit Shnen in Shren familien- 

geihichtlichen Bejtrebungen insbejondere bei Erforichung der Gejchichte derer 

v. Hohenwartenberg- Wigandt förderlich zu fein. — Overbecftr. 

9. 8%. v. 25. 1. u. 30. 3. 07 (1767). Die Notizen über Lange Mr. 

44—46, ©. 93) werden wir für Sie demnächit aus der Mafje des noch 

ungeordneten Materials herausjuchen, bisher fehlte uns leider die Zeit 

dazu. Die Kirchenbucdh-Einträge und auch fonjtige Materialien finden Sie 

in unfjern Beröffentlihungen. Die jehr häufig in Döbelner Kicchen- 

büchern vorfommenden Zange (jeit Mitte 16. Jahrh.) haben zweifellos 

fein Sntereffe für Sie. Wir werden uns bei unjerer diesjährigen 

Anwejenheit in Lüneburg nach dem Grabjtein des Yorenz Bernhard 

Manece und jeiner Gattin der Unna Chrijtine geb. Kange, welcher 

ehemals hinter dem Chor in der Nifolaifirche dajelbjt gejtanden hat, 

erkundigen. — Für die unjerer Bibliothef freundlichjt überlaffenen 

Sahrgänge 27 u. 28 der Bierteljahrsjchrift für Yamilien- pp. Kunde 

danfen wir Ihnen aufrichtig. — Den alten Kupferjtich von der Sülße 

in Ziineburg bejißt der Schriftleiter jelbjt, er dankt Zhnen aber troßdem 

für das durch Zufendung einer Abbildung feinen Beftrebungen entgegen= 

gebrachte Snterejje. — Dr. med. S. 8. v. 15. 5. 07 (6628). ihren 

Beitritt begrüßen wir auf das Freudigite. Wir hoffen uns im Laufe 

der Zeit durch Übermittelung von Nachrichten über die Yauenftein 

erfenntlich zeigen zu fünnen. Hat hre geehrte Familie verwandtjchaft- 

fihe Beziehungen zu der gleichnamigen Lüneburger Familie? — Sohns- 

alle U.W. XL. v. 6. 5., 25.5. u. 3. 6. 07 (1546). Aud an diejer 

Stelle geben wir unjerer Freude und Genugtuung Ausdrud, daß Sie 

uns die Veröffentlihung der Yutteroth’shen Ahnentafel in den f. B. 

ermöglicht haben. Bei dem Grabjtein Crage Mr. 49, ©. 159) oben 

recht muß es natürlih dv. Eigen jtatt v. Elten heifen. Wertvoll find 

uns Ihre Mitteilungen und Anfichten betr. die Inhaber der Wappen 

auf dem genannten Grabjteine, hoffentlich gelingt e8, daS Dunkel zu 

lihten. — Xbteiftr. 12. U. CE. M.v. 19. 2., 28. 2. u. 9. 4. 07 (5986). 

Seder Hinweis und Nachricht über die Yamilie des Schriftleiters wird 

gern entgegen genommen, auch wenn, wie im vorliegenden alle, betr. 

Duelle bereit befannt war. Der Schriftleiter bejigt das Werk „Fahne, 

Cönische Gejchlechter“ jelbjt, es enthält überdies zahlreiche Handjchriftliche 

Zujäße AUhnentafeln pp.). Die Mitteilung über die Ihnen verwandten 

Prigge aus der Gegend von Steimbfe bei Nienburg a. d. Wejer tft 

uns wertvoll, da uns diefer Zweig noch unbefannt war. Sit das 

Wappen befannt? Gern erführen wir näheres über dieje Yamilie. — 

Bameln. R. D. v. 18. 1. u. 9. 2. 07 (496). Die vom Schriftleiter 
gefammelten Auszüge und Nachrichten über die Dralle werden Gie 

jämtlich erhalten. Aufrichtig dankbar find wir Ihnen für Ihr erfolg- 

reiche8 Bemühen, unfer Unternehmen dur Gewinnung neuer Abon= 

nenten zu fördern. — Hannover, Sharnhorititr. € v. U. v. 24.1. 

07 81). Bei unfern Forfhungen werden wir auf den Namen 

Meujencamp und Schmal in Zukunft befonders Acht geben; 
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empfehlen möchten wir Jhnen auch eine Rundfrage in den f. dB. — 

Markt. © v. E. v. 27. 3. 07 (134). Mile Einträge über die 

v. Eölln. (Cöllen pp.), ohne Nücdjicht darauf, ob jie Ihnen jchon be- 

fannt find, erjcheinen in den regelmäßigen Beröffentlihungen. In 

unfern Briggejhen Nachrichten Haben wir Jhren Zamiliennamen bis- 

fang nicht gefunden. Ein älteres v. Dajjel-Priggejches Tejtantent 

befigen wir zwar, aber in diejen fommt JHhr Name nicht vor. — Lift, 

obbielefiiit. DirS 506 L 141, 9851. 089.2 4 
11. 4., 24. 4., 2. 5. u. 11. 6. 07 (2060). Durch Shre jederzeit bereit- 

willige und rege Mitarbeit haben Sie fi in außergewöhnlicher Weije 

um unjer Unternehmen verdient gemacht und zum Gedeihen beigetragen. 

Ansbejondere danken wir Ihnen verbindlichit für die Beichaffung von 

Materialien zur Gejchichte der Bartels (Bartheldes, Bartholdy) und 

der Wedemedyer, alten Gejchlechtern der Stadt Hannover, jotwie für 

Shr erfolgreiches Bemühen, unjern Abonnentenfreis zu erweitern. Bei 

Durchficht Niederfächliiher Kirchenbücher wird der Schriftleiter in Zu 

funft wunjhgemäß auf da8 Vorkommen der Namen Bedmann, 

Daeves (Deves, Devefe) und Flohr (Flor) bejonders achtgeben. 

Über die älteren Kirchenbücer der Militärgemeinde in Hannover ift 

uns nichts Sicheres befannt, vermutlich ift das Garnijon- Pfarramt in der 

Lage, darüber Auffchluß zu geben. Bon 1650 ab wurde die St. Spiritus- 

Kapelle al3 Garnijonfirche benugt. Vielleicht befinden fich die Kirchen- 

bücher bei der Schloßfirche. — Die gütigjt bewirkten ausführlichen Au3- 

züge aus den Sirchenbüchern zu Dörverden haben wir dircchgejehen. 

Die Art der Wiedergabe haben wir uns auch in derjelben Weije gedacht, 

nur glauben wir, daß die Auszüge, um einen gemwifjen Abjchluß zu 

erreichen, nicht in jo ausgedehntem Maße vorgenommen werden fünnen; 

ganz abgejehen davon, daß der Aufwand an Zeit, Arbeit und Kojten 

ein zu großer fein würde. Wir müjjen uns daher zunädjt auf jolche 

Einträge bejchränfen, welche fich auf adelige jowie bürgerliche Berfonen 

von Rang und Stand beziehen oder bejonders bemerkenswert find. Der 

Arbeiter jowie untergeordnete Bauern- und Bürgerjtand fann ohne erheb- 

fiche Einbuße für unjere Zivede im Allgemeinen fortgelafjfen werden. Da- 

gegen jind zwecmäßig zu berücjichtigen außer dem Adel der Gelehrten- 

ftand (Geiftlihe, Zuriften, Mediziner), ferner PBerjonen die dauernd 

oder doriibergehend öffentliche Amter befleiden (Ratsperfonen, Steuer- 

einnehmer, Zollbeamte, Hojpital-Berwalter, pp.), der Offizier, bejjere 

Kaufmanns- und Gemwerbeitand, die größeren Gutsbefißer, Kantoren, 

Organijten, Schulmeiiter ujw. In Ihren Auszügen find Perjonen 

aufgefithrt, die jcheinbar feiner diejer bezeichneten Gattungen angehören 

wie die Dunfer, Stöter, Eruen u. a., andrerjeit3 finden wir ganz 

richtig auch folgende Berfonen: Schulmeifter Straßburg, Chirurg 

Wendeburg, Natsfellerwirt Oldenburg in Hoya, Schulmeifter Koch, 

Goldjhmied Wulf aus Hamburg, Küfter Graf aus Klirchboigen aufge- 

führt. — Für die Notizen betr. Hans v. Dafjel (um 1450 in Quedlin- 

burg) aus der Ztichr. d. Harzvereins 1907 ©. 205—6, die v. Münd- 

haufen (Kicchenbuh-Nachricht) u. Henning dv. Damm (1515) verbind- 

fihiten Dank. — Moltfeplaß. %- 9. d. 20. 6. 07 (6685). Ihr Ein- 

tritt in die Reihe unjerer Abonnenten it un bejonders angenehm. Bitte 

teilen Sie uns Khre Wünjche bezql. etwaiger Nachforfhungen über die 

Hering pp. mit. — Cellerftr. W. v. 9. dv. 29. 3. 07 (2667). Die 

Veröffentlichung der nicht in unfjern Händen befindlichen Merfeburger 

Ahnentafeln v. NRauhhaupt u. dv. Schmerging ift für jpäter in 

Ausficht genommen. Was uns über den Namen Hinüber begegnet, 

wird jtetS durch die f. DB. zu Ihrer Kenntnis gelangen; bei der Majje 

der Notizen fönnen wir im Augenblick nicht ficher angeben, worauf jich 

unfere Andeutung in Nr. 44—46 bezieht, vermutlich auf Findlinge in 

Einbef. Den Gedanken eines Zahresteritons fir adlige u. bitrgerliche 

Familien haben wir zwar noc) nicht aus den Mugen verloren, indefjen 

erjcheint zum Gelingen des Werkes die Beteiligung noch zu gering. Mit 

Dane betätigen wir den Empfang Ihrer Antwort zu Nundfrage 46. — Mit 

hoffte. W.v. 9.0.17. 1.u. 8. 2.07 (6055). Der Namev. Herjefeld fommt 

in der Wolff’ichen Sammlung nicht vor, dagegen, wenn wir nicht irren, in 

Bd. VII der Gebhardi’schen Manuffripte. Die Hirjchreld’schen Akten (aus 

neuerer Zeit!) dürften ohne größere Bedeutung für Sie fein. Unter unjern 

Aufnahmen haben fich bislang feine mit dem dv. Hirjchfeld’ichen Wappen 

befunden. Auf Shre Nachrichten und Denkmäler betr. Ihr Gejchlecht 

werden wir in Zukunft achtgeben. Für die Auszüge über diev. Spüörden 

aus den Deynhaufenihen Sammlungen verbindlichften Danf. — Dfterjtr. 

KR. Fr. &. dv. 27. 6. 07 (2273). Wir find Ihnen jehr dankbar für die 

Mitteilung, daß Sie über folgende Niederjächiiihe Familien ältere 

Slastafeln mit Wappen bejigen, die aus der Zeit von etiva 1560 bis 

1690 jtammen: 

Alten Halm 1693 Notehenne 

Behr 1668 Helleman 1683 Salgen 

Behrens Hendel Schlüter 

Blombard, Hand Horenburg Schotten, Hinrid) 

Bräftide Hütteman „ Liüdefe 

Diedebein 1693 König (Lüneburg um Schrader 

Dörrien 1560) Stiejer 

Down, Valentin Krufe 1668 Stop, Hans 

Dupde Kuleman (Lüneburg Taden, Hieronymus 

Seulner 

Siicher 1668 

um 1560) 

DOffermann 1693 

Teily verw. Williger 
Weidemann 1668 

Sriederihs v. Ballandt Wetterling 1683 

Safenholt Toben, Hans Wijen 

Slofemann, Hans Nollfs Witt 1693 

Eine Beröffentlihdung der Tafeln erjcheint uns im Interefje der Nieder- 

jächfischen Wappen- und Familienforfhung jehr erwünjcht. Die bild- 

neriiche Wiedergabe in den f. B. nach) möglichjt Elaren, unter Benugung 

farbenempfindlicher Platten hergejtellten Photographien, könnte in Licht- 

druck oder Autotypie erfolgen. — Landihaftitr. Frau K. v. M. 

geb. dv. d. ©. v. 28. 3. 07.(891). Für die wertvollen Notizen zum 

Srabftein de8 Bartholomäus Crage Nr. 49 der f. ®. ©. 159) 

verbindlichiten Dank. Danad) ift das eine Wappen nicht mit ©icher- 

heit al das der Familie v. Schlepegrell anzufprechen, jondern könnte 

vielleicht daS der Clüver fein. Gern nahmen wir auch Kenntnis da= 

von, daß das Wappen unten linf3 (vom Bejchauer rechts) dem der 

Familien vd. Goeß, vd. Belling, dv. Auftfe und dv. Werle ähnelt. — 

Die Anttvorten zu den Rundfragen 139 (v. Öermer) u. 143 (v. Nabenau) 

werden wir den Frageftellern übermitteln. — Yorkitr. 9. Sch. v. 

23. 6. 07 (6787). Für Überlaffung eines Exemplar Jhrer Gefchichte 

der Königlich deutfchen Legion, welche durch die umfangreichen Perjonalien 

auch fir den Genealogen von bejonderem Werte ift, danken wir Ihnen 

verbindfichit. Eine Beiprehung erfolgt in diefem Blatte. — Heebingen, 
3.0.9. v. 7. 1. 07 (878). Leider find wir infolge Zeitmangels no 

nicht dazu gefommen, die Sie intereffierenden Yindlinge für Sie herauszu= 

juchen. Den Grabftein mit dem Wappen der Huge (NB. Kein Engel) 

werden wir in Kürze in den f. B. veröffentlichen. Der Schriftler glaubt 

fich zu erinnern, auch in Einbed auf einem Denkmal den Namen und 

das Wappen einer Familie Huge gefehen zu haben und wird bei nächjter 

Gelegenheit danad) Umjchau halten. — Iserlohn. &. Ev. B. v. 29. 5. 
07 (6266). Die dv. Braunjhmweigichen Hochzeitsgedichte jind leider 

nicht verfäuffih, da fie auch die Familie des Schriftleiters betreffen. 

Zeihmweije jtehen Shnen diejelben zur Verfügung. Bezgl. der „Samilien- 

jtiftungen“ machen wir Ihnen nod; Mitteilung. — Jena, Wildjtr. 

Dr. A. Frhr. dv. D. v. 8. 3. 07 (2236). Die Notiz über Johannes. 

de Dasle, plebanus in Monchirode, 1343 Yeuge (Urkunden- 

buch von Stadt und Klofter Bürgel von Paul Mibjche), war dent 

Schriftleiter neu und daher jehr willtonmen. — Kaiserslautern. 8. 

St. v. 2. 4. 07 (5876). Der Zufendung einer Stammtafel der Familie 

(v. Storch) jehen wir mit Freude entgegen. Über die Lüneburgijchen 

Storch hoffen wir Jhnen bald nähere Mitteilungen machen zu können. — 

Karlsruhe, der Zeit in Bad Nauheim. .v. ©. v. 19. 5., 6. 6. 

u. 29. 6. 07 (6776). Wir heißen Sie als neuen Abonnenten herzlid 

willfommen und fprechen gleichzeitig unfere Bereitwilligfeit aus, Jhnen 

mit Hilfe unferer Mitarbeiter beim Sammeln von Altertümern, Anz 

denken und Nachrichten über die Familien dv. Briren, und Monsgel 

auch Brix oder Brier (Schlefien) vor 1785, Dendert (Prov. Branden= 

burg?), FZoerfter (Schlefien), v. Kinsfy und Tettau, v. Kunisfy, 

Zuchtemafer (Niederlande, Niederrhein), Mac-Alijter (Schottland, 

Niederlande, Niederrhein), v. Velden gen. v. Cloudt, v. Nuehl und. 

(v.) Schveler mit behilflich zu jein. — 

Fortjegung folgt. 
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Haakeaigeben von ®, v. Daffel. 

Der jährliche Preis des in 12 Nummern erjcheinenden Jahrgangs beträgt 8 ; Marf für die einfache Ausgabe B (gran), 10 Marf 
für die beffere Ausgabe A (blau), 12 Marf für die befte Ausgabe C (rot), 15 Marf für die Kiebhaberausgabe D auf Bütten- 
papier (gelb), Beftellungen wolle man an die Adrefje des Schriftleiters Heren ©. v. Dajjelin Döbeln, Friedrichftraße 12, richten. 
‚Abdrud einzelner Aufjäbe in nur im ne mit der en geftattet. Der Jahrgang entipricht dem Kalenderjahr. 

Nr. 59 -60 der ganzen Folge. 5. Jahrgang, Kr. 11—12, November bis Dezember 1907. 2.Band, Nr. 93— 24, 

Befjere Ausgabe A auf autem holzfreien Papier. Preis des Jahrganges 10 ME, diejes Heftes 2.— ME. 

Suhalt: Geichäftliche Mitteilungen der Schriftleitung aeL; — $amiliendenfmäler in Chemniß und Umgegend: 2 ältere Srabjteine der Familie 
Shüß auf dem Johannisfriedhofe in Chemnig, mit 2 Abb. auf Lichtdrudtafel 284,5 — Namenverzeichnis von etwa 25000 adeligen 
u, bürgerlichen Familien, über welche, jich Stammtafeln u. f. w. in den handjchrifilihen Sammlungen A, B, C u. D vorfinden, 1. Reihe 
4. Fort. 286; — Die Univerfitätsmatrifeln als genealogifche Quellen, 2. Fortj. u. Schluß 288; — Ein Bausbuch der familie Culemann 
290; — Ein Mandat des Kaifers Rudolf II. vom 6. Oftober 1610 zum Swede der Befreiung des Amtsjchöffers zu Wernigerode Matthias 
Sutterodt aus der Gefangenfchaft des Grafen Johann zu Stolberg, mit Kichtörucktafel 292; — Einige Nadrichten von den Reichs» 
freiherren vom Stain in Schwaben 295; — Samiliengefchichtliches u. Heraldijches aus dem Klofter Medingen, mit ı Autotypie-Abb. im 
Tert 2945 — Auszüge aus Kirchenbüchern: Tauf- u. Trauregifter der Nifolaificche in Süneburg 2965 — Bericht des Schriftleiters über 
das Ergebnis feiner diesjährigen nach Miederjachjen, Sacfen und Thüringen unternommenen genealogiid- beraldijchen Streifzüge 298; 
— Rundfragen u, Wünfche betr. Wolff zu Wittlohe, Wappen ausgeftorbener Niederfächfiicher Adelsfamilien, v. Hirfchfeld, Kappe, 
v. Ajpern, (D.) Schaumburg, Klößer, Hülsmann 299; — Antworten auf die Rundfragen 300; — Auszug aus dem Derzeichniffe 
von Familien, über welche der © hriftlelten in letter Seit Stammtafeln bezw. urfundlihe Nachrichten gefammelt hat 300; — Brieffaften 301. 

Gefhäftlidie Mitteilungen der Schriftleitung. 
Bitte nicht überfehen. 

1) Zutwachs und Abgang von Ubonnenten. AUnwerbung neuer Ubonnenten. 

Dank den eifrigen Bemühungen einzelner Abonnenten haben wir im Laufe des Jahres einen unerwartet großen 

Zuwachs an Abonnenten zu verzeichnen gehabt, jo daß «8 uns möglich ift, unfer Blatt inhaltlich erheblich zu erweitern, 

wie wir bereit$ an anderer Stelle betont haben. Um aber in der Lage zu fein, die uns vorliegenden bezw. mit Stoften und 

großem Zeitaufwand gefammelten umfangreichen Aufzeichnungen aus älteren genealogijchen Handjchriften, Kirchenblichern, 
. Urkunden, Grabfteinen u. |. wo. durch jchnelle Veröffentlichung in ergiebigjter Weife unjern Abonnenten nugbar zu machen, 
it der Beitritt weiterer Abonnenten dringend erforderlich; wir richten daher auch am unfere bisher im Anwerben von 

Abonnenten noch nicht hervorgetretenen Lefer erneut die Bitte, dies in geeigneter Weile tun bezw. auf unfer Unter- 

nehmen und unfere Ziele die Aufmerkjamfeit Lenfen zu wollen, wobei wir bemerfen, daß unjer Blatt nur wenig befannt 

it und fein kann, weil e8 duch den Buchhandel nicht vertrieben wird. Angefichts des in allen Schichten der Bevölferung 

fich mehr und mehr Eundgebendem Sinnes für familtengefchichtliche Beftrebungen dürfte e$ bei gutem Willen nicht allzu 

jchwer fallen, noch den einen oder anderen für unfere Sache zur gewinnen, der Beweis hierfin tft ja auch durch unjere 

bisherigen Werber, e3 find deren leider num wenige, erbracht. Bmwecklos erjcheint uns, wie auch die Erfahrung gelehrt 

hat, die Namhaftmachung ganzer Neihen von Perfonen, wenn diejelben nicht mindejtens einen Hinweis auf unfer Unter 

nehmen oder Empfehlung desfelben von dem betr. Abonnenten - erhalten haben. Die Leer werden in Kürze aus den zu 

veröffentlichenden Namens-Verzeichniffen exfehen, in wie ausgedehnten Mafe wir neuerdings Nachrichten gefammelt haben, 

deren baldiger Abdruck um jo winschenswerter erjcheint, al3 damit nicht nur eine große Menge unbekanntes genealogijches 
Material zu Tage gefördert und der genealogifchen Forichung nußbar gemacht, jondern auch unjere Abonnenten, 
deren Familiennamen fat durchtveg vertreten find, dDAvon reichlich profitieren würden. 
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.. Um einzelne jolcher Nachrichten den Abonnenten im Voraus nugbar zu machen, bedarf 3 langen Suchens umd der 
Hülfe einer Arbeitskraft und kann die Schriftleitung zur eigenen Schadloshaltung in folchen Fällen auf eine entfprechende 
Gebühr, deren Höge fich nach der aufgewendeten Zeit berechnet und für einen gewöhnlichen furzen Auszug durcchichnitt- 
lic) etwa 20 Pfg., mindeftens aber 1 MF. fir den Gefuchteller betragen wird, bei denjenigen Abonnenten nicht ver- 
zichten, welche das Unternehmen bisher noch nicht gefördert ne jet e3 duch Anwerbung von Abonnenten, jet e3 durch Mit- 
arbeit, Überlafjung von familiengefchichtlichen Nachrichten u. j. w. Auch die Veröffentlichung der ungezählten uns vor- 
liegenden Familiendenfmäler -in photographifchen Nachbildungen über Hunderte von adeligen und bürgerlichen Berjonen 
fann nur jehrittweife erfolgen, jo fange fich nicht die Möglichkeit bietet, das Blatt väumlich erheblich zu erweitern. 

Alle derartige Aufzeichnungen etc, die der Schriftleiter unter befonderer Berüickfichtigung der Wünfche feiner 
Abonnenten geammelt hat, enthalten jo viel wichtiges und umbefanntes Material für die Familiengefchichtsforschung, 
daß die augenblickliche Unmöglichkeit, e3 derjelben nugbar zu machen, von der Schriftleitung jelbft am Lebhafteften be- 
Dauert wird. 

Bon der JanuarLieferung (Nr. 61) werden 100 überfchiegende Stüde gedruct, die als Probe-Hefte Ver: 
wendung finden jollen. Zum Ziwece der Gewinnung neuer Abonnenten bitten tie unfere Lefer obige Nummer, welche 
in der vielfeitigiten Beziehung Anregung bieten ditfte und daher hierzu befonders geeignet erjcheint, verlangen zu twollen. 

Wie bei allen derartigen Unternehmen, jo muß auch bei dem umfjerigen, mit dem frenvilfigen Abgang von 
Abonnenten gerechnet werden, und ift diefe Tatfache uns nichts Überrafchendes. Da jedoch der Abgang im Bergleich 
zum Zuwachs in dem laufenden Jahr fich etwa wie eins zu zwanzig verhält, fo Hat die Schriftleitung feinen Grund 
ein Slagelied anzuftimmen. Ohne dem Einzelnen über feinen Austritt züwnen zu wollen, -— denn Samilienforfchung im 
Allgemeinen ift nicht Jedermanns Sache, — jo find uns doch in mehreren Fällen Überraschungen nicht eripart geblieben. 
Wir möchten vorausfchieen, daß Die ausgetretenen Abonnenten fait durchweg zu denen zu zählen find, welche aus den 
3 DB. lediglich fire fich oder ihre Zwede Nugen zu ziehen juchten, denen aber die Erfüllung unferer Aufgabe „sörderung 
der gamiliengeichichtzforichung“ mehr oder weniger Nebenfache ift. Der Verluft derartiger Abonnenten, die das perfönliche „Ich“ 
allzufehr in den Vordergrumd treten Laffeı, gereicht unjerm Unternehmen nicht zum Nachteil. Einzelne derjelben haben 
Vich tatjächlich auch in der ergiebigften Weife unfer Blatt nußbar gemacht, indem fie zu wiederholten Malen nicht zu 
fnappe Numdfragen eincüichen liegen und nachdem der Zweck erreicht bezw. nicht erreicht war, dem Unternehmen furrzer 
Hand den Rücken fehrten, ohne fich darüber vorftellig zu werden, daß fie der Schriftleitung Arbeit nnd Koften. verur- 
jacht, jelbjt aber zur Förderung unferer Sache nichts beigetragen haben. 

Eine erft vor wenigen Monaten mit Worten höchjter Begeifterung beigetretene Abonnentin beflagt fich, daß 
da3 Dlatt über ihre Familie noch feine Nachrichten gebracht habe und verzichtet daher auf weiteres Abonnement. Viel- 
leicht wird die Dame jich noch dahin belehren lajjen, daß fich Nachrichten über eine bürgerliche Samilte mit jo jeltenem 
Namen wie der ihrige, nicht fo einfach aus dem rmel fchütteln laffen, jondern daß es en ohne den Erfolg verbirgen 
zu fünnen, oft erft eingehenden Nachjuchens in den einfchlägigen Quellen etc. bedarf. Der Schriftleiter behielt die 
Wünjche der Abonnentin während jeiner diesjährigen Forjchungsreife im Auge und hatte das Glück, dat ihm deren 
tame jeher häufig begegnete, jo daß er der nunmehr für ign nicht mehr in Betracht fommenden Abonnentin eine ganze 
Neihe wertvoller Nachrichten hätte zur Verfügung ftellen fünnen. 

Andere wieder beflagten fich, daß diefes oder jenes Landesgebiet in den %. DB. nicht genügend bevückfichtigt 
würde. Im diefer Beziehung befinden wir uns einer ehr jchwierigen Lage. Die genealogijchen und archivaliichen Be- 
jtände der Schriftleitung ertreefen fich Hauptfächlich auf Niederfachien, Oberfachjen, Schlefien, Ofterreich, Bolen, Nup- 
land, Ditjeeprovinzen, allenfalls Weitfalen und Thüringen. Wenn unfere Abonnenten, befonders die Mitarbeiter nun 
nicht jelbjt für genügend Stoff zur Veröffentlichung forgen, der auch die andern Landesgebiete betrifft, jo ift beim beiten 
Willen guter Nat teuer. Übrigens dürfte e8 diefer Klafje von Unzufriedenen nicht entgangen fein, daß in dem fortlaufend 
zur Veröffentlichung gelangenden „Namensverzeichnis von 25000 Familien“ jämtliche Staaten und Provinzen Deutjch- 
lands jorwie die ausländischen Nachbaritaaten veich vertreten find, daß demnach auch ihnen mancherlei geboten wird und 
ein Austritt aus oben angeführten Grunde uns daher nicht ganz gerechtfertigt exjcheint. 

Schlieglich bleibt noch eine Gruppe von Abonnenten übrig, die von dem weiteren Bezuge des Blattes ausge- 
Ichlofjen werden mußten — meijtens Auslandsabonnenten —, weil fie trog wiederholter Erinnerung ihren Zahlungs- 
verpflichtungen nicht nachgefommen find. Da mit den Auslande-Staaten wie Nußland, Vereinigten Staaten etc. fein 
NachnahmesVerfehr beiteht, jo fühlen wir ung diefen Auslandsabonnenten gegenüber meit jo gut wie machtlos. 

Wir wollten unjern verehrten Abonnenten mit obigen Ausführungen gleichzeitig einmal wieder vor Augen 
führen, mit welchen Hinderniffen und Widrigfeiten wir zu rechnen haben und daß e3 bei den Eleinlichen Anschauungen 
einzelner Aboımenten, bei der BVerfchiedenartigfeit der familiengejchichtlichen Intereffen der Leer unendlich fehrwierig ift, 
8 allen vecht zu machen. Das eine Gute aber haben wir erzielt, daß wir neue Erfahrungen gejammelt haben, die uns in 
den Stand jegen werden, umjere Lejer mit der Zeit mehr und mehr zu befriedigen, und die uns von vielen Seiten ge- 
zollten Anerfennungen, jowie die bisher erzielten äußeren Erfolge, die in dem hohen Beltand an Abonnenten — an- 
nähernd 600 — ihren Ausdruck finden, ermutigen ung zu neuem Schaffen, hoffend, darin tatkräftig unterftüßt zu werden. 
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2) Bereinfachung der Uusgabe B (einfache grane Ausgabe). Mnderung der WUusgabe D (gelbe Liebhaber-Ans: 

gabe auf Büttenpapier). 

Bisher und zwar bis einfchl. Sahrgang 1907 haben wir auch die einfache Ausgabe B auf dauerhaften holze 

freien Wapter dructen laffen. Da einerjeit3 die hohen Koften des Papiers in feinem Verhältnis zu dem geringen 

Abonnementsbetrag von 8 ME. fin den Jahrgang fteden, andererfeit3 die befjer ausgejtatteten Auzgaben A, C und D 

fich unter unfern Lefern immer mehr Freunde verichafft Haben, jchlieglich um Mittel zur räumlichen Erweiterung des Blattes 

zu gewinnen, werden wir Ausgabe B von jebt ab, wie wir es ung auch urjprünglich gedacht Haben, auf billigerem, nicht 

holzfreiem Papier drucken laffen. Die wenigen Bezieher der Ausgabe B würden ung einen perjönlichen großen Gefallen 

eriveilen, wenn fie, jofern ihre Mittel e8 geftatten, dies zum Anlaß nehmen wollten, von 1908 ab auf eine der 

beiferen Ausgaben zu abonnieren und jegen wir einer bezüglichen Mitteilung gern entgegen. Wir bemerfen hierzu noch, 

daß wir in Zukunft mehr wie bisher Abbildungen im Tert bringen werden, namentlich auch in Autotypie ausgeführte. 

53 dürfte befannt fein, daß Autotypien fich ohne Tadel nur auf gut jatiniertem Papier abdruden lafjen und es it 

wahrscheinlich, dab derartige Abdrucke auf dem Papier der fünftigen Ausgabe B nicht jo Far md deutlich exjcheinen, ivie 

auf den befonders fir diefen Zwed ausgefuchten Papieren der Ausgabe A und C, jo daß jich jchon aus diejem Grunde 

ein Übergang zu einer befjeren Ausgabe empfiehlt. Ausgabe A fojtet 10 RE, C 12 N. D-I6 ME. pro sabe 

(ausjchl. Negijter etc.) 

Mit Ausgabe D auf Büttenpapier Haben wir infofern feine guten Gejchäfte gemacht, al3 unjer Druder e8 

nicht immer verstanden Hat, diefelbe tadellos auszuführen; der Druck joll angeblich mit technischen Schwierigfeiten ver- 

bunden fein; jedenfalls litten einzelne Hefte an dem Übelitande, daß die Blätter nicht fauber waren, jowie daß die Schrift 

nicht ar erfchien oder mehr oder weniger ftark verjchmiert war; einzelne Hefte waren aus diefen md andern Oründen 

völlig unbrauchbar. Deshalb und mit Nückicht darauf, daß das bisher verwendete Büttenpapier wegen jeines groben 

Korns für den Abdrucd von photographifchen Neproduftionen in Autotypie wenig geeignet ift, haben wie uns ent 

ichloifen, Ausgabe D von 1908 ab auf beitem Sumftdrud-PBapier drucken zu lafjen. Diejes Papier, auf welchem die Ab- 

drucke in jehönfter Vollendung erfeheinen, verwendet z.B. die Firma I. I. Weber in Leipzig für ihre photographiichen 

Neprodufrionen in der Illuftrierten Zeitung. Die Koften des Papieres find uns zwar noch nicht befannt, fie jind aber 

feinesfalls derart, daß der Preis der Ausgabe D (16 ME.) dadurch erhöht wird. In der Annahıne, daß der eine oder 

andere Leer fich fir Ausgabe D in der neuen Form intereffiert, beabfichtigen wir von der Januar-Nummer einige 

überichiegende Exemplare als Proben drucken zu lafjen, welche Abormenten auf Wunfch zur Einfichtnahme zur Verfügung 

stehen. Dem bisherigen Beziehern von Ausgabe D werden wir, fall3 fie nichts anderes bejtimmen, in Zufunft Ausgabe 

D in der neuen Form zujenden. 

3) Abonnementsbeiträge für 1908. 

Beitimmungsgemäß ift der Jahres-Beitrag nach Empfang der exjten Jahres-Nummer abzuführen. Da die Januar- 

Nummer 1908 (Nr. 61) wegen feines Umfangs und der zahlreichen Kunftbeilagen und Abbildungen vielleicht erjt im der ziveiten 

Hälfte des Januar erjcheint, wir unferm Bruder aber Zahlung für Mitte Sanııar in Aussicht gejtellt haben, wären 

wir den verehrten Abonnenten zu großem Danke verpflichtet wenn fie den Abonnements-Beitrag gütigit bis Mitte 

Kaunar an den Chemniter Banfverein einfenden wollten. Diejeg Mal tritt noch der beftimmungsmäßige eigentlich 

ichon Anfang 1907 fällige Betrag für die Druckkoften des Titels, Inhaltsverzeichnifjes und Namen-Negijters zum 

9. Bande (19067) Hinzu, welcher für Empfänger der Ausgabe B, A und C 2 ME. u. der Ausgabe D 3 ME. beträgt.”) 

ES empfiehlt fich diefen Betrag dem Abonnement3-Beitrag anzufchliegen. Titel, Iuhalts-VBerzeichnis und Namen-Negijter 

werden nach Fertigitellung (etwa Ende Februar) den Abonnenten unentgeltlich zugejtellt. Zahlungen an den Schrift: 

(eitev oder die Schriftleitung bitten wir Höffichft, zur Umgehung von Weiterungen, wie fie vorgefommen find, vermeiden 

zu wollen, wenn der entgegengejegte Wunfch jeiteng der Schriftleitung nicht befonders ausgejprochen wird. 

4) Heraldifche Einbanddere und Titelblatt zum 2. Bande (1906-7). 

Wir erlauben uns nochmals an die Bejtellung derjelben zu erinnern, da wir in aller Kürze die Herjtellung in 

Auftrag geben müffen. Wir bitten dabei die Angabe, welche Farbe gewünscht wird, nicht zu vergeljen, ev. ung das bei 

Zufendung des Dedel3 zu Band 1 angegebene Zeichen mitzuteilen. 

5) NReftbeträge aus den Zahren 1907 und früher für Abonnement, Einbanddedel, heraldijches Titelblatt, fowie 

Pegifter zu Band 1 werden twir, das Eimverjtändnis der Beteiligten vorausgefegt, und erlauben, in dev Beit vom 6 

bi3 15. Sanıar 1908 durch Nachnahme einzuziehen. 

*) Der Druck des über 10000 Namen enthaltenden Negifters u. |. w. foftet ca. 1000 ME. und ift e3 3. 9. beim beften Willen nicht möglich, 

den Betrag zu ermäßigen. 
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6. Quittung über bisher eingelaufene freiwillige Beiträge zu den Druckkosten für 
Titel, Inhaltsverzeichnis und Namenregister zum ersten Bande (Jahrg. 1903 5). 

Die pp. Einsender sind wie im Briefkasten innerhalb der alphabetisch geordneten Wohnsitze durch Angabe der Anfangsbuch- 
staben der Vor- und Familiennamen mit Hinzufügung der betr. Mitglieds-Nummern aufgeführt, so daß der Einzelne leicht den auf ihn be- 
züglichen Eintrag finden und auf Richtigkeit prüfen kann. Hinter den abgekürzten Namen u. s. w. ist der jedesmalige eingegangene 
freiwillige Beitrag mit Angabe des Tages der Absendung (NB. im J. 1907) verzeichnet.*) Die weiteren eingehenden freiwilligen Beiträge 
werden wir in gleicher Weise in den nächsten Lieferungen verzeichnen. Alfeld, M. B. (2112) 2 Mk. 19. 8.; — Amsterdam, J: V...(26) 
4 Mk. 24. 9; — Aumühle, H. v. D. (2435) 5 Mk. 22. 8.; — Barenaue. H. v. B. (537) :3 Mk. 26. 7; — Berbisdorf, O. v. S. (3403) 3 Mk. 
21. 8; — Berlin, K. v. B. (301) 2 Mk. 14. 9; — M. v. D. (2396) 2 Mk. 22. 8; — Der D. H. (477) 2 Mk. 11. 10; — E. v. H. (2146) 
2 Mk. 26. 9, — A. L. (1540) 2 Mk. 24. 8, — A. S. (4858) 12 Mk. 19. 8, — J. W. v. W. (1548) 2 Mk. 24. 8; — Bischweiler. Fr. W. 
(1324) 5 Mk. 19. 8. — Blasewitz, O. v. S. (285) 3 Mk. 25. 9. — Bockum, E. v. A. (381) 6,80 Mk. 21. 8; — Bolkenhain, W. v. R.-L. 
(2570) 2 Mk. 4. 9; — Brandis, F. H. (233) 2,50 Mk. 19. 8; — Braunschweig, H. M. (3061) 2 Mk. 1. 10; — St.-B. (1863) 2 Mk. 1. 10. 
— H. V. (1154) 2 Mk. 23. 10; — Bückeburg, E. v. H. (1069) 3,20 Mk. 23. 8; — Büdingen, F. B. z. Y.-B. (1869) 10 Mk. 23.9. — 
Charlottenburg, B. v. Z. (2341) 2 Mk. 1. 10; — Darmstadt, W. B. (6098) 2 Mk. 11. 9., — Demmin, K. v. W.-D. (1754), 2. Mk. 23. 8; 
— Dessau, B. Grf. v. H. (542) 2 Mk. 20. 8; — Deutsch-Wilmersdorf, E. v. M. (1792) 3,20 Mk. 21. 8; — Doberan, A. v. A. (529) 3 Mk. 
19. 8. — Dortmund, A. Mau. (2170) 3 Mk. 10. 9; — A. Mei. (1770) 2 Mk. 23. 8; — O. R. (1769), 2 Mk. 19. 8; — Dresden, H. v.E. 
(5848) 2 Mk 29.8; —E. A, v. HL (693) 2 Mk 22. 10; — M. d. IL. 8066) 2 .Mk. 21.10: — Düren, W. P. (6314) 2 Mk B.9; — 
Düsseldorf, W. G. (1373) 4 Mk. 20. 8; — Egersdorf, J. Sch. (556) 3 Mk. 28. 8; — Einbeck, H. v. D. (2447) 2 Mk. 19. 8; — W. F. 
(1547) 2 Mk.. — Eldenburg, A. Frhr. v. W. (4943) 3 Mk. 20. 8; — Emmerich, E. P. (267) 2 Mk. 1. 10; — Endorf, E. Frhr. K. (2529) 
3 Mk. 22. 8; — Erfurt, G. N. (5911) 6 Mk. 20. 9; — Frankfurt (M.), Th. P. (1233) 2,30 Mk. 24. 10; — St. B. (1893) 2. Mk. 20. 8; 
— Frankfurt (0.), H. Frhr. v. L. (20) 2 Mk. 19. 8; — Freiburg i. B., W. v. M. (347) 2,80 Mk. 27. 8; — Gebersdorf, B. v. K. (15) 
5,20 Mk. 16. 10; — Geisenheim, F. Frhr. v. B. (1232) 3,20 Mk. 21. 8; — Gevelinghausen, K. Frhr. v. W. (29) 8. Mk. 5.9; — Göttingen, 
H. D. (1264) 3 Mk. 23. 8; — W. E. (5724) 5 Mk. 24. 8: — E. L. (234) 3,50 Mk. 1. 10; — Goldap, E. F. (3094) 3,30 Mk. 22. 8; — 
Gross-Welka, K. v. B. (6225) 2,70 Mk. 29. 8; — Hainrode, W. v. B.-H. (568) 2 Mk. 19. 8; — Halle a. S., J. R. (2135) 2,50 Mk. 19. 8; 
— Hamburg, ]. B. (3) 5 Mk. 18.9; — H. v. D. (392) 2 Mk. 3. 11; — H. L. (1767) 2 Mk. 19. 8; — A. C. M. (5986) 10 Mk. 19. 8; 
— St.-A. (489) 2 Mk. 22. 8; — O. T. (2508) 2 Mk. 25. 8; — Hameln, R. D. (496) 5 Mk. 21. 8; — Hannover, H. F. (2060) 2 Mk. 24. 
8; — W. v. H. (2667) 2 Mk. 22. 10; — K. v. H. (401) 2 Mk. 12. 11; — Hasperde, I. v. H. (6276) 3 Mk. 30. 8; — Hechingen, F. v. 
H. (378) 3 Mk. 28. 8; — Hildburghausen, A. v. L. (79) 2 Mk. 2. 9; — Hofgeismar, W. v. d. Sch. (5867) 2. Mk. 22. 8; — Itzehoe, A. 
v. T.-T. (1377), 3 Mk. 17. 9; — Jena, A. Frhr. v. D. (2236) 1,80 Mk. 24. 8; — Kapsdorf, L. Grf. v. G. (2875), 3,20 Mk. 10. 9; — 
Keetmanshop, K. v. B. (1779) 2 Mk. 19: 8; — Klaptau, E. v. B. (73) 15,50 Mk. 18. 9; — Konradsreuth, A. M. (4827) 2 Mk. 3. 9; — 
Leipzig, H. A. (6237) 2,25 Mk. 17. 9; — O. B. (2597) 2 Mk. 5. 11; — Linz b. O., H. Grf. z. M. (1243) 3 Mk. 24. 8; — Lübeck, M. 
F. (1518) 2 Mk. 18. 11; — Lüdenscheid, E. Sch. (2816) 2 Mk. 21. 8; — Meiningen, A. v. W. (5837) 2 Mk. 29. 8; — München, Chı. Ai. 
(2285) 2 Mk. 7.9; — H.H.(50)2 Mk. 19.8; — Neisse, A. v. E. (387) 2 Mk. 29. 8; — Netzschkau, W. D. (2575) 7,30 Mk. 31. 8; — Neuhaldensleben, 
E. B. (695) 2,10 Mk. 20. 8; — Neustadt, (O.-Sch.) F. v. J. (2512) 2 Mk. 15. 10; — Nürnberg, P. M. (5835) 3 Mk. 16. 11; — Offenbach (M.), 
v. B. di T. (6226) 2 Mk. 22. 10; — Osnabrück, C. v. d. B.-I. (3063) 1,80 Mk. 19. 8; — Rostel, J. v. S. (5949) 2 Mk. 10. 11; — Prag, 
F. F.-B. (2344) 3,20 Mk. 7. 11; — Rheda, G. M. (399) 2 Mk. 5. 9; — Roskilde, H. L. (547) 2 Mk. 23. 11; — Salzdetfurth, C. B. 
(1049) 2,45 Mk. 20. 8; — St. Petersburg, M. Frhr. v. T. (2934) 3,75 Mk. 19. 8; — Schöningen, O. v. E. (1745) 2 Mk. 16. 11; — 
Stettin, M. G. (173) 4,20 Mk. 21. 8; — Strassburg (E), A. B. (2859) 2 Mk. 24. 9.; — E. M. v. K. (2415) 3 Mk. 19. 9; — Stromberg, 
H. v. G. (133) 3 Mk. 1. 10; — Syke, E. v. B. (97) 3 Mk. 31. 8; — Uetze, H. v. L. (19) 2 Mk. 18. 8; — Waldfeucht, W. L. (4821) 
2 Mk. 22. 8; — Warstade, W. M. (5271) 2 Mk. 19. 8; — Wewer, M. Frhr. v. B. (5442) 2 Mk. 20. 8; — Wiesbaden, G. L. (685) 
2,80 Mk. 18. 11; — Wigstein b. Troppau, K. Grf. v. R. (2639) 5,30 Mk. 22. 8; — Wolfenbüttel, F. v. K. (2079) 3,30 Mk. 29. 10; — 
Worms, F. D. (1352) 2 Mk. 27. 8. 

*) Bis 15. Dez. 1007. 

Familiendenkmäler in Chemnitz und Umgegend. 
4. Fortsetzung (3. Forts. s. S. 252.) 

Denkmäler auf dem Johannis-Friedhof in Chemnitz. 

Photographisch aufgenommen und veröffentlicht von ©. v. Dassel. 

Mit 2 Abbildungen auf 1 Lichtdrucktafel. 

Auf dem s. g. Johannisfriedhofe in Chemnitz an dem übriggebliebenen Kunstdenkmäler der baldigen Zerstörung an- 
nördlichen Ende der Zschopauerstraße befinden sich zahl- heimfallen, wenn nicht von Seiten der Behörden oder der 
reiche durch ihre schöne Ausführung und Alter bemerkenswerte 

Grabdenkmäler. Ich habe sie sämtlich vor ca. 2 Jahren photo- 

graphisch aufgenommen mit der Absicht sie nach und nach in 

den F. B. zu veröffentlichen, um sie auf diese Weise im Bilde 

festzunageln. Da, wie mir bekannt geworden ist, die maßgebenden 

Stellen gerade diesen Altertümern bisher nur wenig Beachtung ge- 

schenkt haben, — denn sonst hätte es nicht vorkommen können, 

daß vor etwa Jahresfrist einzelne dieser Denkmäler,!) die ich 

zum Glück auch im Bilde festgehalten habe, anscheinend der Zer- 

“ störungssucht zum Opfer gefallen sind —, so wird man mir später 

einmal für Durchführung meiner Absicht dankbar sein. Da 

ferner der Friedhof in wenigen Jahren verfällt und vermutlich 

in einen Park umgewandelt wird, so ist nach der bisher ge- 

übten Praxis wohl anzunehmen, daß auch die wenigen noch 

Denkmalsschutz- Kommission zwecks Erhaltung rechtzeitig ein- 

gegriffen wird. Daß das letztere geschehen möge, ist z. T. 

der Zweck meiner Ausführungen. Ich sollte auch meinen, daß sich 

in dem großen, an älteren Denkmälern aber so armen Chemnitz 

wohl noch ein Plätzchen (z. B. demnächst das Museum) zur würdigen 

Unterbringung der etwa ein Dutzend betragenden Anzahl Grabsteine 

findet, falls sie von der ursprünglichen Stelle verschwinden müssen. 

Die Denkmäler befinden sich zwar z. T. bereits in einem stark 

beschädigten Zustande, ihr Äußeres ist aber doch noch ein der- 

artiges, daß die weitere Erhaltung im familien- und kulturgeschicht- 

lichen Interesse wünschenswert erscheint. 

Ich komme jetzt zu der Beschreibung im Einzelnen, zunächst 

der auf Mitglieder der alten Chemnitzer Patrizierfamilie Schütz 

Bezug habenden Denkmäler. 

1) darunter z. B. das auf Abbildung Nr. 7 links seitlich erscheinende Denkmal mit einem bärtigen Heiligen (?) 
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Nr. 7. Grabdenkmal des Bürgers und Handelsmanns in Chemnitz 

Sebastian Schütz, 7 1701. 

Das Denkmal in der Nähe der Johanniskirche angelehnt an die 

nach Westen den Friedhof abschließende Mauer, aus grauem Sand- 

stein gearbeitet, ist mit Sockel 260 cm?) hoch und 183 cm breit. 

Die z. T. sehr schwach hervortretende und stark verwitterte, 

daher stellenweise sehr undeutliche Inschrift, deren Entzifferung 

ich in der Hauptsache den Bemühungen des Titular-Archivars 

Herrn Arthur B. Uhlmann-Uhlmannsdorff in Chemnitz ver- 

danke, lautet folgendermaßen: 

P. M.S. 
In gewiffer Hoffnung der frölt- 

chen Aufferftehung zum ewigen Leben 
findet allhier die in der Welt vergeblicy gefuchte 
Ruhe, der entfeelte Leib des weiland Wohlehren- 

veften Dorahtbaren und Wohl Fürnehmen 
Bern Sebaftian Shüßens Dornehmen 

Bürgers und Handelsmanns in Chemnit, welcher 
die Welt erblidet d. 8. Sept.: ao. 1655 und aus dem 

alten und hier berühmten Gefchlecht derer 
Schüben herftammet, er tratt in Eheftand 

ao: 1679 d. 9. Sept.: mit Soft. Dorotheen 
gebohrner Shulkin, weldyen Gott jegne- 

te mit 5 Söhnen und 3 Töchtern davon aber 
ı Sohn und I Tochter Ihn vber lebet. Ho: 1692 
am Yeujahrstag feßte Ihn Gott durch, feligen Tod 

feiner lieben Ehefrauen in betrübten Witben- 
ftand. Yah 4 Jahren erfolgte die andere 
Ehe mit Igfr: Sophien Dorotheen 

Matthefius aus KRoßwein, die hm durch 
Gottes Seegen gebohren 2 Söhne und I Tochter, 

fo als Waifen hinterblieben. Hahdem Ihm Gott 
viel Segen gegeven Er aud) in Blauben und Bedult nah man- 

cherley Freude volbracht?) verftarb Er nach 14 taegiger Krankheit fe- 
lig den 3. Juli Ao: 1701 Seines mit Ruhm geführten Alters 48 Jahr 

weniger 9 Wochen und 4 Tage. Hum fchuldigen Andenken 
festen diefes Monument die hinterlaßene Witibe 

und Kinder mit vielen Thränen. 

Den Inschriftenteil begleiten rechts und links je ein Engel, von 

denen der eine den Kopf verloren hat. Das Gesimse oben zeigt 

das Wappen derer Schütz. Die Krönung des Denkmals besteht 

aus einem von nackten Kindern gehaltenem Medaillon, zwischen 

Ornamenten. Dasselbe dürfte wohl ähnlich wie bei Nr. 8 das 

Porträt des Verstorbenen enthalten haben. 

Der sockelartige Unterbau, welcher auf einem aus Steinquadern 

hergestellten Unterbau ruht, enthält in der Mitte folgende Worte: 

Leichen Text 

Pial. 94. V. 19. 

Ich hatte viel Bekümmerniis 

in meinem Herzen, aber deine 

Tröstungen ergötzten meine Seele. 

Die photographische Aufnahme am 2. April 1906 nahm einen 

normalen Verlauf und vollzog sich ohne Schwierigkeiten. Ge- 
fallener Schnee begünstigte dieselbe. Vor dem Denkmal stehendes 

Buschwerk mußte zur Freilegung desselben zurückgebogen werden. 

Über die näheren Angehörigen (Eltern, Frauen, Kinder, Ge- 

schwister) des Sebastian Schütz ist vorläufig nichts bekannt, 

erst nach beendeter Durchsicht der bis in die Mitte des 16. Jahr- 

hunderts zurückreichenden Kirchenbücher in Chemnitz wird es mir 

möglich sein über dieselben Weiteres mitzuteilen, was s. Z. auch 

geschehen wird, 
8. Unbekanntes Schütz’sches Grabdenkmal aus der Zeit um 1700- 

Dieses aus grauem Sandstein bestehende herrliche Denkmal, 

welches an Stelle der ursprünglichen eine neuere auf die Familie 

Kolbe bezügliche Inschrift aufweist, ist, nach den Einzelheiten zu 

urteilen, offenbar von demselben Meister angefertigt wie das vorher 

beschriebene und dürfte daher ebenfalls aus der Zeit um 1700 

stammen. Es befindet sich in unmittelbarer Nähe des vorigen, 

steht an derselben Wand und ist in seiner räumlichen Ausdehnung 

280 cm hoch und 190 cm breit. Wem es gewidmet ist, hat sich 

nicht feststellen lassen, vielleicht ist die ursprüngliche Inschrift noch 

erhalten und steckt unter der Platte mit der auf die Familie Kolbe 

®) Sockel etwa 70 cm hoch. 2) dieses Wort nicht sicher. O,W.D. 

bezüglichen Inschrift verborgen. Ob die Kolbe, vielleicht als Nach- 
kömmlinge der Schütz, eine gewisse Berechtigung hatten, sich das 

Schütz’sche Grabdenkmal in dieser Weise zu eigen zu machen, steht 
vorläufig nicht fest, jedenfalls aber ist diese hin und wieder vor- 

kommende einer Denkmalszerstörung gleichzuachtende Unsitte, sich so 

zu sagen mit fremden Federn zu schmücken, eine durchaus verwerfliche 

und bezeichnend für das geringe Verständnis und Interesse, welches 

man s. Z. für Erhaltung schöner und bemerkenswerter Denkmäler 

hatte. Es wäre Pflicht der maßgebenden Stellen, durch Entfernung 

der mit dem Charakter des Denkmals durchaus nicht zu vereinbarenden 

modernen Inschrift, die ursprüngliche Aufschrift, falls vorhanden, 

wieder frei zu legen und für Erhaltung desselben überhaupt Sorge 

zu tragen. Es zeigt oben unter einer großen Krone und zwischen 

Ornamenten das Schütz’sche Familienwappen, darunter das sehr 

gut erhaltene und vorzüglich in Stein ausgearbeitete Porträt des 
Verstorbenen (Schütz). Eine weitere Beschreibung erübrigt sich, 

da alles deutlich erkennbar ist. Der sockelartige Unterbau ent- 

hält in der Mitte einen Bibelspruch. Rechts und links davon 

einzelne nicht zu entziffernde Worte. 
Bezüglich der photographischen Aufnahme siehe unter 7 am 

Schluß. 
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Namenverzeichnis 
von etwa 25000 adeligen und bürgerlichen Familien, 

über welche sich Stammtafeln und sonstige genealogische Nachrichten in den handschriftlichen 
Sammlungen A, B, C und D vorfinden. 

Zusammengestellt und veröffentlicht von der Schriftleitung. 

Crellius I. (aus Meissen 1543, Berlin, 
Duisburg usw.) A 4 

ee ll. (aus Biedersheim im Ha- 
nauschen 1596, Prediger zu 
Helmetshain u. Winterhausen, 
Polen, Schles.) A 4 

je Ill. Rektor zu Heidelberg + 
1593) A 4 

r IV. (Rektor zu Leipzig zu St. 
Thomas 1620) A 4 

“= V. (Professor zu Wittenberg 
1579 7) A 4A 

(v.) Creutz (Kammerrat zu Stargard um 
1600, Vicepräs. z. Stettin 1724 
u.f)A4 

v. Creutzburg (Thüringen) A 4 
v. Creutzenstein (Baden) B 19 
v. Criegern B 19 
Crimmer (Stadtschreiber zu Zeitz um 

1600) A 4 
Crinesius I. (Bürgerm. z. Ge- 
fräss um 1530, Ratsherr z. 
Kulmbach F 1594, Waitzen- 
dorff, Brand. — Bair. Rat 1562) 
AA4 

Crinesius Il. (Diak. z. Schlackenwalde 
i. Böhm. 1584, Hofpred. z. 
Grub in Ob.-Oest., Altorff 
T 1629) A 4 
(Meckl. Pensionär d. Güter 
Altengartz etc. um 1660, Rats- 
herr z. Küstrin um 1700, Ber- 
lin) A 4 

Crocius, Crotz (aus Zwickau um 1520, 
Past. z. Lasphe i. d. Grafsch. 
Wittgenstein um 1560, Past. 
z. Bremen 1624, f 1655, Mar- 
burg + 1659) A 4 

v. Cröplin C 5 
Croll, Crollius (in u. bei Küstrin um 

1550-1724, Jäger b. Prenz- 
lau um 1640) A 4 

Cromerus (geb. Bietz in Kl. Polon., Secr. 
reip. Polon., episc. Varmiensis, 
rt 1589) A 4 

. Cronegg, Grafen (Kärnthen) A 4 

. Cronendahl (Brabant) A 4 

. Cronenfels, Seibert v. C. B 15, C5 
. Cronhelm B 19 
. Crousaz B 19 

v. Croyengreiff B 19 
Crucejus (Mailand 7 1577) A 4 
Cruciger I., Cruziger (Bürger z. Leipzig 

+ 1544, Wittenberg, Kassel, 
Merseburg) A 4 

” Il. (Pastor zu Sehlingstedt u. 

Crines, 

Criwitz 

<eaede-« 

Chursdorf um 1600, Pächter 
des Ritterguts Zotewitz) A 4 

Cruciger II. (Steuer - Einnehmer in 
Mügeln) A 4 

». 18: (Siesen um 1080) A 4 
Crüger, Krüger (Kramer-Ältester in Star- 

gard, Jena 1666, Greifswald) 
A4 

v. Crull, v. Kroll B 19 
Crullius, Krull (Quedlinburg 1601, 

Wittenberg 1641 7) A 4 
v. Crummensee, v. Crummesse (Sachs.- 

Lauenburg, Preußen) A 4 
v. Cruse B 19 
Crusius I., Cruse (Kaufmann zu Branden- 

burg um 1620, Superint. das. 
1657, Cantor Bornensis 1657) 
A4 

„ N. (Kantor in Berlin um 1530, 
Pred. zu Bottenstein u. Schlicht 
b. Bamberg + 1553, Mem- 
mingen 1554, Tübingen 1568) 
A4 

„ AI, Krause (Richter zu Bratta 
a. d. Elbe 1549, Bürgerm. zu 
Wittenberg 1592, F 1615) A4 

v. Cubach B. 19 
Cuno I. (Dr. med. in Nürnberg 1557, 

Basel 1614) A 4 
„ I. Kühne (1561 Pfarrer zu Grün- 

berg i. Schles., Frankf. [O.] 
T 1624) A 4 

Cunradi (Kanzler zu Sorau 1654, Pfarrer 
zu Linderode 1654) A 4 

Curaeus II. (Stud. in Krakau, Leipzig 
um 1510, Tuchmacher u. Rich- 
ter zu Freystadt i. Schles., 
1547, Breslau, Goldberg i. 
Schles., Glogau, Brieg 1573) 
A4 

Curcellaeus (St. Amiens, Genf, Amster- 
dam etc.) A 4 

Curdes (Ratsverw. zu Tangermünde um 
1540, Magdeburg) A 4 

Curio I. (geb. 1497, Hofemianus Med. 
D:) A 4 

sl, (geb. 1508, Brot. 
1547) A 4 

Curtius I. (Nobilis Ficinensis 1495 u. 
f) A 4 

„si. IL (Brügge 15067 +) A.4 
„ Ill. (Brixianus Med. D. 1554) 

AA 
ss IV. (geb. Bremen 1652, Kassel 

1654, Eschwege 1681, Mar- 
burg, Bremen 1683, 1708) A 4 

in Basel 

Erste Reihe, 4. Fortsetzung. (3. Forts. s. S. 236.) 
Näheres über Abkürzungen und Erlangung von Auszügen etc. s. Jahrgang 1906 der F. B., S. 102 u. 3. Aufträge nimmt die Schriftleitung entgegen. 

de Cuyper (Danzig 1670, Pastor zu 
Bremen 1698 u. s. w., Königs- 
berg i. P. 1690-97) A 4 

v. Cyriaci B 19 
v. Czabelitzki (Böhmen) A 4 
Czaplicius de Szpanow (Böhmen) A 4 
v. Czapski B 19 
v. Czarnowski B 19 
v. Czechanski B 19 
Czastolar v. Langendorf (Böhmen) A 4 
Czeicka, Frhr. (Niemzick u. s. w. b. 

Pilsen) A 4 
Czernin v. u. zu Chudenitz, Grafen 

(Böhmen) A 4 
. Czettritz A 4, B 19 
. Czibulka B 19 

Czigau, v. Czygau (Mähren) A 4 
Czirn A 4, B 19 

. Czudnochowski B 19 

. Czweck B 19 
Dach (Memel 1605) A 4 
v. Dacheröden, v. Dacherodt A 4, B 20 
v. Dachs gen. Polsnitz A 4 
Dachtebicht (Barbier in Rostock 1560) 

AA4 
v. Dael B 20 
v. Dännemark B 20 
v. Dagevörde B 20 
Dahlecke (Ratsherr zu Kolberg um 1500) 

A 4 
v. Dahlen B 20 
v. der Dahm (Dham) (Niederlausitz, Sach- 

sen) A 4 
. Dahme B 20 
. Dalberg B 20 
. Dalchau B 20 
. Dalchow A 4 
. Daldorff (Daldorp) A 4, B 20 
. Dale (Utrecht, Antwerpen, Braun- 

schw.-Lün.) A 4 
Daleke (Ratsverw. z. Kolberg) A 4 

. Dalen, v. Dalheim A 4, B 20 

. Dallwitz A4B20 

. Dalwig A 4, B 20 

. Dam (Braunschw. 1600) A 4 

. Damerow (-au) A 4, B 20 
James I. Dahmes (Advok. in Berlin 1618) 

A 4 
»„ I. (Diak. z. Königsberg i. Neum.) 

AA 
. Damerkow B 20 
. Damitz A 4, B20, C5 
Damm A 4, B 20 

. Damnitz A 4 B 20 

. Damnitzki B 20 
. Danckelmann, v. Dankelmann A 4, 

ee 

gez <s<<= I. EL BE EEE = — 
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B:20,6;5 
. Danckwerth B 20 
. Dandorf, v. Dondorf (Franken) A 4 
. Dangries B 20 
. Dannenberg, Grafen A 4 
. Dannenberg A 4, B 20, D 6 
. Dannewitz (Oest., Schles.) A 4 
g<e<s<z<<<s Jannhauer (Past. z. Kundringen im 

Breisgau 1603, A 4 
Dargitz A 4, B 20 
Dargolewski B 20 
Darsow C 5 
Dassel A 4 
Daun, v. Dhaun, v. Thaun, Grafen 

(Rheinl., Oest.) A 4 
Dautlebski v. Dautleb (Böhmen) A 4 
v. Davier A 4, B 20, D 6 
Debel (aus Remden i. Thür. 1540, Jena 

1605, Langensalza 1614 7) 
AA 

v. Deben B 20 
v. Debschitz A 4, B 20 
Decenius (Past. z. Schina u. Balkow i. d. 

Altmark um 1600, Stettin 1663 

DAA 
v. Dechen A 4 B 20 
v. Dechow B 21 
Decianus (Patric., Comes, Venedig, Padua 

1549 u. s. w.) A 4 
v. d. Decken B 21 
v. Degenfeld A 4 
v. Degingk B 21 
v. Dehlen B 21 
v. Dehmen B 21 
V 
v. 
D 

ee 

. Dehn, v. Döhn A 4 
Dehrenthal B 21 

eichmann I. (Bürgerm. z. Steinfurth 
um 1580, Ratsherr z. Münster 
um 1620) A 4 

i ll. (1725 Dän. Konfer.-Rat 
in Norwegen) A 4 

v. Delitz B 21, C5 
v. Delius B 21 
v. Delwich B 21 
v. Dembeke B 21 
v. Dennstedt A 4, B 21 
Deodatus (Patriz. in Ital. 

1595) A 4 
v. Deppen B 21 
v. Dequede B 21 
v. Derfflinger A 4, B 21 
v. Dern (Rheinl.) A 4 
v. Dernbach (Hessen) A 4 
V 
v 
D 

1576, Graf 

. Derschau B 21 

. Dessien A 4 
etschel (Bürgerm. 

1542) A 4 
v. Dettlingen (Elsaß) A 4 
Deuerling (Zeug- u. Bierherr in Leipzig 

um 1590, Ratsherr etc. das. 
1628) A 4 

v. Deuring (Oest., Baiern) A 4 
Deusing (Meurs 1612, Gröningen 1717) 

AA 
v. Deutecom A 4, B 21 
Deutschmann (Jüterbogk 1625) A 4 
v. Dewitz A 4, B 21, C5 

in Sangerhausen 
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v. Didden (Schlesw.-Holst.) A 4 
Didden (Pfarrer zu Retzow um 1590, 

Berlin 1629 u. f) A 4 
v. Diebau B 22 
v. Diebes A 4 
v. Diebis, v. Dieben B 22 
v. Diebitsch A 4 
Dieckern (Kursächs. Feldpred., Freiberg 

1647) A 4 
Dieckhoff (Bremen 1649, Kanzlist z. 

Stargard 1724) A 4 
. Dieden A 4, B 22 
. Diederitz C 5 
. der Diehle (—n) A 4, B 22 
. Diemantstein (Schwaben) A4 
Diemar A 4, B 22 
Dienheim A 4 
Diepelskirch, v. Diepolskirch A 4 

. Diepenbroick (— broich) A 4, B 12 
Diepow B 22 

. Dieppurg, Großschlag v. 
(Rheinl) A 4 

Dier B 22 
. Diericke A 4, B 22 
. Dieskau A 4, B 22, D 6 
. Diessbach A 4 
. Diesseldorf B 22 

v. Diest A 4, B 22 
Dieter (Pritzwald um 1570, Basel 1607, 

Speyer 1612) A 4 
Dieterich (Richter in Gmünd in Ober- 

hessen T 1584, Superint. in 
Giessen 7 1635, Ulm u. s. w.) 
A4 

v. Dietert, v. Diethert B 22, C 5 
Dietherr (Assess. in Nürnberg 1556) 

AA 
v. Dietrich B 22 
Dietrich (Goldschmied zu Königsberg 

<<< ss << <<s<s Dieppurg 

zz <<< 

i. P. 1648, Diak. das. 1679) 
A4 

Dietrich v. Landsee (Schwaben, Schweiz) 
AA4 

v. Dietz (Rheinland) A 4 
v. Diezelski, v. Zezelske B 22 
Differt (aus Neuwedel i. d. Neumark, 

1695 Past. zu Berfelde) A 4 
Dilherr (Bürgerm. zu Gengen in Schwa- 

ben um 1500, Augsburg, 
Meiningen, Nürnberg) A 4 

v. Dillger B22 
Dillies (Ratsherr zu Stettin) A 4 
v. Dincklage B 22 
v. Dingelstedt A 4, B 22 
Dinaer (Würzburg 1579, Speyer, Altorf) 

A4 
v. Dipau (auf Fröhne) A 4 
Dircks, Diricks (Bremen 1684, Rektor 

z. Düsseldorf 1708) A 4 
Diring (Kaufm. z. Stettin 1645) A 4 
Discaltius (Belluno 1375 etc) A 4 
v. Dischberger B 22 
Distelmeier (aus d. Lüneburg’schen, 

Leipzig 1522, Brandenburg) 
AA 

v. Ditfurt, v. Diethfurth A 4, B 22 
v. Ditmar B 22 

v. Dittel B 22 
Ditten B 22 
Dittmannsdorff, 

22,.2C:5 
v. Dittmar, v. Ditmar, v. Dittmer A 4, B 22 
Dobbin (Ratsherr zu Rostock um 1550, 

Rechtsgel. zu Speyer) A 4 
v. Dobeneck A 4, B 22 
v. Doberitz B 22 
v. Doberschütz B 22 
Doberzin, Dobberzin (Schulmeister zu 

Kyritz, Wittstock etc, Pre- 
diger zu Putlitz u. Kyritz um 
1660) A 4 

Dobroslaw B 22 
Dobrowitz B 22 
Dobrzenski B 22 
Dobrzinski, Frhr. (Geh. Reg. Rat u. 

Hauptm. z. Preuß. Holland) 
AA 

v. Dobschütz B 22 
v. Dockum A 4, B 22 
Dodo (Dodonaeus) a Jonckhem (Stavern 

in Friesland um 1420, Mecheln 
1517, Köln [Rh.], Leyden 1582) 
A4 

. Döben (Meissen) A 4 

. Döberitz A 4, B 22 

. Döbner B 22 

. Döbschütz A 4 

. Döhren B 22 

. Dölau A 4, B 22 
‚ölle (Landgräfl. Kass. Förster um 1700, 

Pyrene in Brand. 1724) A 4 
v. Dönhoff, Grf. B 22 
v. Dörfler B 22 
v. Döring B 22 
Döring (Landherr in Lüneburg um 1600, 

Brauer zu Hamburg 1638) A 4 
v. Dörnberg, v. Döringenberg A 4, B 22 
Dörer (Fürst. Henneb. Hausmeister 

1557, Dr. med. in Leipzig 1590, 
Dresden 1601) A 4 

v. Dörpt B 21 
Dörrien (Handelsm. in Hildesheim um 

1570, Ratsherr das. 17. Jahrh.) 
AA4 

v. Dohm B 22 
v. Dohna auch Grf. A 4, B223, C5 
v. Dolle B 23 
Domann, Domannus (Advok. z. Osna- 

brück um 1600) A 4 
v. Dombroick B 23 
v. Dombrowski B 23 
v. Dompnig A 4 
v. 
D 

= 
v. Dittmarsdorff B 

«<<< < 

gr2eeen 

Dompoicz B 22 
onauer (Past. zu Wieset:. Pfalz-Neu- 

burg 1593, Pred. zu Regens- 
burg 1593) A 4 

Donellus (Nobilis zu Chalons in Bur- 
gund 1527, Altorf) A 4 

v. Dongelberghe (Brabant) A 4 
v. Donop, v. Donep A 4, B 23 
Dornau, Dornavius (Dr. med. in Brieg 

1620) 
v. Dorne A 4, B 23 
v. Dorpowski B 23 

(Fortse 
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Die Universitätsmatrikeln als genealogische Quellen. 
E. Weissenborn, Oberstleutnant a. D., Friedenau (b. Berlin). 

Entnommen aus der Zeitschrift „Der Deutsche Herold“ 1906. Nr. 1 nebst Ergänzungen. 

2. Fortsetzung u. Schluß. (1. Forts. s. Seite 234.) 
Landshut 1800— 1802, wurde 1826 nach München ver- 

legt, siehe das für Ingolstadt Gesagte. General-Reper- 
torium über sämtliche a. d. Ludwig Maximilian-Univer- 
sität Landshut 1800—1826 immatrikulierten Studenten, 
Friedberg 1861. Ausk. ert. das Universitäts-Archiv in 
München. 

Lausanne, 1537 Akademie, 1890 Universität. 
Leiden (Leyden) 1575. Album Studiosorum Lugduno 

Bataviae acad. 1575—1875 von G. de Rieu, Haag 1875, 
mit alphab. Register. Personal-Verzeichnis s. 1877 im 

.. Jaarbock d. Ryks-Universiteit to Leiden. Ausk. ert. der 
Sekretär des Senats. 

Leipzig 1409. Die Anfänge d. Univers. Leipzig. Pers.- 
Verz. v. 1409—1419. Aus den ältest. Matr. d. Univers., 
zusammengest. v. Paul Wilh. Ullrich, Werdau 1894. 
VI. Jahrg. 1881 des handschriftl. Jahrbuchs des Vereins 
geschichtlicher Hilfswissenschaften an d. Univers. Leipzig 
„Roter Löwe“. S. 227-288 Matrikel d. Univ. Leipzig, 
Auszüge aus derselben a. d. Jahren 1537-—1877 v. Max 
Schmidt, stud. med. und Paul Wilhelm Ullrich, stud. 
hist. Georg Erler, Die Matrikel d. Univers, Leipzig 
m. Reg. I Die Immatrikulieren von 1409 bis 1559, 
Leipzig 1895—99, 3 ‚Bde... Die in Leipzie von 
1409—1600 studierenden Aachener v. Loersch. Die 
gedruckte Matrikel erscheint 1909 zum 500jährigen Be- 
stehen der Universität Leipzig. Die theologischen Pro- 
motionen an der Universität Leipzig (1428 = 339) W. 
Th. Brieger, Leipzig 1890. Personalverz. s. 1824. Ausk. 
ert. der Universitäts-Rat. 

Lemberg (Lwow. Galizien, Österr.-Ung.) gegr. 1784, 
reorgan. 1817, früher mit deutscher seit 1871 mit pol- 
nischer Unterrichtssprache. Es besteht ein Personal-Ver- 
zeichnis der Professoren und Dozenten. Ausk. ert. d. 
Kanzlei der Universität. 

London 1836. 
Löwen — Louvain 1426, erneut 1793, klerikal 1835. 

Matricule de l’'universit€ de Louvain (1426 —1433) v. 
E. Reusens, Bruxelles 1903, mit alphab. Register. Union 
des &tudiants anversois A Louvain par E. Laloine dans 
les annales de l’academie royale d’arch&ologie de Belgique 
N. 51 ff. 583 ff. La congregation des.theologiens cam- 
pinois par J. Wils, Louvain 1905. In Vorbereitung: 
Natio inclyto Germanico par ]J. Wils. Im Jahrbuch der 
Universität werden s. 1837 die Ergebnisse der Examina 
veröffentlicht. Ausk. ert. d. Kgl. Archiv in Bruxelles 
oder die Kgl. Bibliothek in Louvain. 

Lüneburg 1471. Die Errichtung ist nicht ausgeführt. 
Lund (Schweden) 1666. M. Weibull och E. Tegner, 

Lunds universitet historia, 2 Bde., 1868. Publ. Acta 
universitatis Lundensis. 

Lüstich 1817; 
Mainz 1476/77. Auszüge aus der Mainzer Universitäts- 

Matrikel, 15 T. in 1 Bd. Ort u. Jahr unbek. Die un- 
gedruckten Matrikeln, soweit sie erhalten, werden im 
Großh. Haus- u. Staatsarchiv in Darmstadt aufbewahrt. 

Marburg 1527. Auszüge aus den Marburger Univer- 
sitäts-Matrikeln (1527—1636), 15 T. in 1 Bd. Ohne 
alphab. Reg., Ort u. Jahr unbek. In den Festschriften 
d. Univers. zu den Geburtsfeiern der Kaiser Wilhelm I. 
und Wilhelm II. s. 1872 sind die Matrikeln der Univer- 

sitäten Marburg resp. Cassel v. 1527—1661 enthalten 
Der Druck wird fortgesetzt. Personen- und Ortsregister 
z. d. Matrikeln aus d. Annalen der Univers., Marburg 
v. 1572—1652 von Wilh. Falkenhainer-Marburg, N. G. 
Elvertsche Verl.-Buchhandl. 1904. Auskunft über d. 
ungedr. Matr. ert. d. Kgl. Staatsarchiv Marburg. Per- 
sonal-Verzeichnis s. 1823(31). Ausk. ert. d. Univers.- 
Bibliothek. 

Molsheim 1618—1701 nach Strassburg verlegt und 
mit dem Jesuiten Kolley vereinigt. 

Montpellier 1181. 1289. 
München, Akademie d. Wissensch. 1559, neu einger. 

als Univ. 1826. Das Matrikelbuch der Universität Ingol- 
stadt-Landshut-München, Rektoren, Professoren, Doktoren 
1472--1872, Kandidaten 1772—1872, herausgeg. v. 
Freninger, München 1872. Personal-Verzeichnis s. 1826. 
Ausk. ert. das Universitätsarchiv. 

Münster gest. 1773 eröffn. 1780 mit drei Fakultäten, 
1818 Akademie mit zwei Fakultäten. 1902 Universität 
mit drei Fakultäten. Matrikeln sind nicht gedruckt. Aus- 
kunft ert. d. Univ. Sekretariat geg. entspr. Entschädigung. 

Nancy. 

Neuenburg-Neuchätel 1866, neu organisiert 1894. 
Personal-Verzeichnis erscheint am Ende jedes Semester- 
Programms. Ausk. ert. Le Secretaire de l’Academie. 

Olmütz 1566 gestiftet, jesuitisch 1581 eröffnet, v. 1779 
bis 1783 in Brünn. 1827 reorganisiert, 1855 aufgehoben 
jetzt nur kath. theol. Fak. daselbst. 

Orl&ans: Fournier in Nouvelle Revue historique de 
droit frang. et &tranger 12. 386-431. Liste der Mit- 
glieder der deutschen Nation v. J. 1378. (58 Namen.) 
Die Studenten der deutschen Nation bearbeitet Knod. 

Oxford. Register of the University of Oxford, Parts 
1—4 Oxford, University-Press (1884-—-1889). Personal- 
Verzeichnis siehe: Alumni Oxfordienses b. J. Foster, s. 
1800. Ausk. ert. The registrar of the University of 
Oxford. 

Paderborn, gest. 1614, eröff. 1616 jesuitisch, aufgeh. 
1844 u. in eine phil. theol. Lehranst. verwandelt. Ma- 
trikeln sind nicht gedruckt. Privat-Dozent Prof. Dr. 
Freisen in Würzburg ist mit der Bearbeitung beschäftigt. 
Später werden die Original-Matrikeln wohl wieder an 
das Kgl. Staatsarchiv Münster gelangen. 

Padua 1222. Annalen d. hist. Ver. f. d. Niederrhein, 
68. Heft. Knod, Rheinländische Studenten (i. XVI. u. 
XVIl. Jahrg.) an d. Universität Padua, Köln 1899. 

Paris 1200 bezw. 1257. Die Universität Paris und die 
Fremden an derselben im Mittelalter, Dr. Budinski, Berlin 
1876. Auctuarium zu dem zahlreichen Namen ent- 
haltenden: Cartularium Universitatis Parisicae ed. H. 
Denifle et Aem. Chatelain T. 1-—4 (1260—1452) Paris 
1889—97, welches den Liber Procuratorum nationis 
Anglicanae (Alemanniae) ab anno 1333—1466 Vol. 1. 
II. (1894—97) enthält. Da es sich über eine Zeit er- 
streckt, in der in Deutschland erst Universitäten ent- 

standen, so ist diese Matrikel der in Paris wie in Orleans 
besonders begünstigten Deutschen Nation von großem 
Wert. Die gesamten Matrikeln sind nicht gedruckt. 
Personal-Verzeichnisse werden nicht gedruckt. Ausk. 
ert. die Sekretariate der Fakultäten, bei denen die Ma- 
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Dem Publıkun sind sie nicht trikeln verwahrt werden. 

zugänglich. 
Ponta Mousson. Universität v. 1571 bis zur franz. 

Revol. Von Westdeutschen stark besucht. 
Posen, Kgl. Akademie 1902. Keine Personal-Verzeich- 

nisse. Ausk. ert. das Rektorat. 
Prag 1348. Monumenta Historiae Universitatis Prag 1. 

. Prag 1830 enthält das Dekanatsbuch der philos. Fakul- 
tät mit sämtl. Graduierten von 1376--1585. Dass. 
(Prag IL. Prag 1830: 4. >55... Pas 12 Prag; 1830, 
32, 34. 1848 enthält Teile der Matrikel. Album seu 
Matricula fac. jur. universit. Pragensis (1372—1418), 
Prag 1834. Mit alphab. Register. S. 165 ff. Personal- 
Verzeichnisse s. 1850. Die k. k. Universitätskanzlei 
gestattet Einsichtnahme und Abschrifterhebung aus den 
urgedruckten Matrikeln. 

Rinteln 1619, eröffnet 1620, aufgehoben 10./12 1809. 
Verbleib der Matrikel war weder in Rinteln, Cassel, 
Göttingen, Marburg noch im Kloster Fischbeck zu ermiiteln. 

Rostock 1419/31. Volluniversifät. Die Matrikel der 
Univers. Rostock v. 1419--1789 v. Hoffmeister, Verl. 
d. Stillerschen Hofbuchhandlg., Rostock 1889/91. 1. T. 
(1419--1499), II. T. (1499 — 1611) in I. Bd., Il. Bd. 
v. 1895. (1611—64), Ill. Bd. v. 1904 (1694—1789) 
m. Anh. Matrikel der Universität Bützow (1760—89). 
Ohne alphab. Verz. Personal-Verzeichnis s. 1831. Ausk. 
ert. das Sekretariat d. Univers. auch üb. d. Matr. v. 
Bützow. 

Salfeld. Die Universität Jena verweilte hier von Ende 
Juli 1578 bis 9. 3. 1579 wegen der in der Umgegend 
von Jena herrschenden Pest. S. Sagitlarius Salfeldische 
Historie, Handschr.d. Herzgl. Archivs zu Weimar, S. 594 u.f. 

Salerno 1150-1817. 
Salzburg jesuitisch 1620— 1623, aufgehoben 1810. 
Straßburg i. Els., Akadem. Gymn. 1536, Universität 

1566-1621, reorganisiert 1872. Gustav C. Knod, 
Die alten Matrikeln der Universität Straßburg v. 1621 
bis 1793, Verl... vw. Karl €. Truübner, Strabbure 1897, 
2. :Bde., 1902-8. 3... Band. Personal Verzeichnis- s. 
1872.: Ausk. ert. Herr Prof. Dr. Knod, Straßburg i. 
Els., Sternwartstr. Nr. 7. 

Stuttgart, hohe Karlsschule, 1773 Militair-Akademie, 
1780 Universität. 1794 aufgehoben. 

Trier 1473. Nach Kaufmann begann das Dekanatsbuch 
mit 1473, zeigte aber nach wenigen Jahren vollständigen 
Stillstand. 1560 jesuitisch aufgehob. 1798. Matrikeln 
sind nicht gedruckt. Herr Prof. Eulenburg in Leipzig 
hat sich damit beschäftigt. (Frequenz der deutschen 
Universitäten, 1904.) Ausk ert. die Stadtbibliothek Trier, 
falls nicht zu umfangreich. Zu größeren Arbeiten müßte 
Übersendung der Matrikel an eine öffentliche Bibliothek 
erfolgen. 

Tübingen 1477. E. Friedländer, Gedruckte Urkunden 
zur Geschichte der Universität Tübingen aus den Jahren 
1476 — 1550, Tübingen 1877, Lanpp. Mit alphab. Re- 
gister. Eine Fortsetzung wird im Laufe des Jahres er- 
scheinen. _Personal-Verzeichnis s. 1817. Ausk. ert. die 
Universitätsbibliothek, soweit Zeit vorhanden ist. 

Upsala 1477—1580 und 1593/5 neu errichtet. Aksel 
Andersson, Upsala Universitets Matrikel 1-4 1595 bis 
1680, Upsala 1900--1904, wird fortgesetzt. Personal- 
Verzeichnis vor 1818 in einzelnen Jahren, s. 1818 regel- 
mäßig. Ausk. ert. die Universitäts-Bibliothek resp. Kopisten. 

Utrecht 1636. Album studiosorum Academiae Rheno 
Trajectinae 1636—1886. Ultrajecti 1886 mit alphab. 

Register. (Soll schlecht bearbeitet sein.) Personal-Ver- 
zeichnis jährlich in dem Jaarbook der Ryks Universiteit 
te Utrecht s. 1878. Ausk. ert. der Archivar des Senats. 

Warschau 1816. 
Wien 1365/84. Ermann und Horn, Bibliographie der 

Deutschen Universitäten II, Leipzig 1904, Nr. 18994 bis 
18999. Rektoren-Liste von 1365 an, siehe Ermann u. 
Horn II, Nr. 18890 ff. Professorenlisten in d. Univer- 
sitäts-Schematismus von 1787 an, l. c. II 18415 ff. und 
in der Übersicht der akademischen Behörden von 1850 
an, l. c. II 19008 ff. und Nachr. $S. 313. Kurze Ausk. 
ert. das Universitäts-Archiv. 

Wittenberg 1502, nach Halle verlegt 1817. Mitteil. d 
Ver. f. Gothaische Gesch. u. Altertumsk., Jahrg. I. Zu- 
sammenstellung d. Gothaer Studenten a. d. Univers. 
Wittenberg, Jahrg. 4. Die i. W. z. Pfarramt ord. Oo- 
thaer 1536--72. A. Köstlin die Baccalaurei und Magistri 
der Wittenberger Philosophischen Fakultät 1503 —-1576. 
(Akademisches Programm der Universität Halle 1873.) 
K. E. Förstemann, Album Acad. Vitenbergensis 1502 bis 
1540, Lipsiae‘ 1841. ' Fortsetzung, 1. Bd.,:1894.. Lic. 
Dr. G. Buchwald, Wittenberger Ordiniertenbuch, Bd. 1. 
1537—1560, Bd. II 1560 — 1572, Leipzig 1894 95 mit 
alphab. Register, vergl. Hamburg. Ausk. ert. das Uni- 
versit.-Sekretariat in Halle. 

Würzburg 1402/10, jesuitisch 1582, erneut 1803. Die 
Matrikeln sind nicht gedruckt. Personalverzeichnis s. 
1831. Ausk. ert. die Kanzlei des Rektorates. 

Zürich 1832/33. Personalverzeichnis s. 1864 im Akadem. 
Taschenbuch. Ausk. ert. über die ungedruckten Matrikeln 
die Universitätskanzlei. 
Außerdem sind zu beachten: Studierende aus Hessen 
(1368—1600) von A. Stölzel, Kassel 1875. 
H. J. Böthfuhr, Livländer an auswärt. Universitäten (Prag, 
Köln, Erfurt, Rostock, Heidelberg, Wittenberg, Marburg, 

Leyden, Erlangen), Riga 1884. 

Jahresbericht f. Mecklenburg, Gesch. u. Altertumsk. 48. 
Jahrg., Schwerin 1883, enth. u. a. Mecklenburger auf 

auswärt. Universitäten. 
Perlbach, Prussia scholastica. Die Ost- und Westpreußen 
an mittelalterlichen Universitäten, 1895. 
Die Herren D. G. von Epen im Haag, Jean Grellet in 
St. Gallen, Prof. Dr. jur. Hauptmann in Gr. Lichterfelde 
und Dr. phil. Kurt Klemm in Gr. ‘Lichterfelde haben 
mir zu dem Aufsatz in N. 1. das Herold v. 1906 ver- 
schiedene Ergänzungen zugehen lassen, für die ich 
hiermit meinen besten Dank abstatte. 
Außerdem vergl. Deutscher Herold 1906 N. 2 v. 5. 2. 
06.29.32; 
Im Jahresbericht f. Mecklenburgische Gesch. u. Alter- 
tumsk. 49 Jhre. 1884 u. 50 Jhrg. 1885 sind 2723 
Mecklenburger verzeichnet, welche von der Gründung 
der betreffenden Universitäten an bis zur Zeit des 
30jährigen Krieges auf den Universitäten Basel, Dorpat, 
Erfurt, Frankfurt, Greifswald, Heidelberg, Helmstedt, Jena, 
Köln, Königsberg, Leyden, Marburg, Prag, Straßburg, 
Tübingen, Upsala, Wittenberg immatrikulirt gewesen sind. 
Die Nachweisungen sind teils direkt aus gedruckten 
Matrikeln geschöpft teils, soweit ein Abdruck der letzteren 
noch nicht erfolgt war, auf Kosten des Vereins von 
Professoren und Universitäts-Sekretairen geliefert. Auch 
ist jedem einzelnen Musensohn seine spätere Lebens- 
stellung beigefügt, soweit dies möglich war. Schwerin 
24. Januar 1906 gez. Balck Geh. Ober-Finanzrat. 

Der Verfasser. 
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Ein Hausbuch der Familie Culemann 
von K, Fr. Leonhardt in Hannover. 

2. Fortsetzung (ı. Forts. s. Seite 244). 

(13) Nach absterben aber meines Seel. Vatters hat mich 
meine Mutter nach Celle bey dem Seel. H. Lindenbergs !) 
ins Hauß gethan und mich durch gute anweisung seiner 
praeceptorum unterrichten lassen und bin also 1 u. '/; Jahr 
geblieben. Nachhero hat sie mich zu sich nach Harburg 
genommen und in die öffentliche Schule gehen lassen, da 
ich denn in prima Klasse bis 1707 geblieben, auch neben- 
her der Unterweisung H. Magistri Staals nunmehrigen 
Predigers zu Scharnbeck in graecis und Hebraicis genossen. 
Von dannen habe ich mich nach Braunschw. und zwar in 
der Sommer Messen bemeldeten 1707ten Jahrs begeben 
und alda 1'/, Jahr unter dem Seel. H. Rectore Gebhardi 
und Conrectore H. Polemann frequentiret. Anno 1709 
auf Ostern aber bin ich von dannen auf die Universität 
Helmstädt honesto ornatus testimonio gezogen, alwo ich d. 
9. Apr. denn auch immatriculiret worden und habe alda 
den berühmten Doctoren H. Andr. Schmidium in 
Theolo- (14) gicis und Historicis wie auch H. Schram- 
mium in Philosophieis und H. Hermannum von der 
Hart in Hebraicis gehört. — 

Anno 1710 aber auf Michaelis habe ich mich um 
meine Studia zu repetiren wieder ‘/; Jahr nach Harburg 
zu meiner Mutter verfügt und bin biß Ostern alda ge- 
blieben. 

1711 aber auf Ostern habe ich mich auf Zurahten 
guter Freunde auf die löbl. Universität Jena begeben und 
habe alda den sehr berühmten Doctorem H. Franciscum 
Buddeum in Moralibus, Historicis und Exegeticis und 
H. D. Weissenbornium in polemicis gehöret und 
nachdem ich alda meine Collegia absolviret habe ich Anno 
1712 gen Michaelis auf Ein Raht des Seel. H. Linden- 
bergs mich nach Celle bei H. FasahnMeister Dieter. 
de Munter in condition begeben (15) und habe seinen 
Sohn Benedictum 5 Jahr informirt auch alda alle Liebe 
und Güte genossen. 

Anno 1717 nach Pfingsten hat es dem H. meinem 
Gott gefallen mich in dem Weinberg seiner Christl. Kirche 
zum jüngsten Prediger zu Hitzacker zu beruffen, weswegen 
ich den auch am Nachmittag in fest. Trinitatis zu Hannover 
in der Neustädter Kirche über die gewöhnl. Epist. die 
ProbePredigt gethan und bin den darauf folgenden Montag 
von dem H. Abt Molano und H. Erythropel in Con- 
sistorio examiniret und darauf zu der Hitzackerschen ge- 
meine um auch alda meine ProbePredigt zu thun gesant 
worden. Dieselbe habe den auch im Namen Gs am 16ten 
p- Trinit. alda gehalten und bin von der gemeine zu ihrem 
ordentl. Prediger beruffen und den darauf folgenden Freitag 
zu Hannover öffentlich in der Neustädter Kirche ordinieret 
worden. (16) Den 20t p. Trin. habe ich darauf im 
Nahmen Gs nmıeine Antrittspredigt bey der Hitzackerschen 
Gemeine gethan und bin nach gehaltener Predigt von dem 
H. Superintendenten zu Dannenberg H. Christoph 
Bernhard Crusen introduciret worden. Christus Jesus 
der da ist der Ertzhirte u. Bischoff unserer Seelen erfülle 
den auch nun mich seinen armen Knecht mit seines geistes 
gaben, daß ich diesen mir aufgetragenen heiligen Amte 
mit aller Treue u. christlicher weißheit möge fürstehen, 
damit ich mich selbst u. alle die mich hören sehlig machen 
u. an jenem großen Gerichtstage Freudigkeit haben und 
die Stimme meines Jesu auch mich angehen möge: Ey du 

frommer u. getreuer Knecht, du bist über wenig getreu 
gewesen, ich will dich über viel setzen, gehe ein zu deines 
H. Freude. Ach erhöre mich liebster Jesu um deiner 
treuen Erlösung willen. Amen. 

Eodem anno u. zwar d. 19ten Octobr. bin ich mit 
meiner lieben Frauen Maria Margaretha Sellen, 
sehl H. Erich Heinrich Sellen, gewesenen proviant 
Verwalters in Halle jüngster Tochter auf dem Fasahnengarten 
vor Zelle durch priesterliche (17) Copulation ehelich ver- 
bunden u. darauf mit derselben im Namen Gs nach Hitz- 
acker gezogen. Gott der wahrhaftige Stifter dieser unserer 
Ehe lasse nun auch über uns sein gnädig Angesicht aller- 
wegen gerichtet seyn u. verleihe, dass wir diesen Stand in 
seiner Furcht führen u. dermahleinst selig beschließen mögen, 
das thue er um seines geliebten Sohnes unserer Seelen 
Bräutigams willen. Amen. 

Anno 1719 d. 3ten Marty ist meine liebe Tochter 
Maria Amalia Elisebeth hier in Hitzacker an diese 
welt gebohren u. d. darauffolgenden Tag von H. Tuschen 
getaufft. Ihre Gevatterinen sind gewesen Jfr. Amalia 
Wietersbeims aus Zelle und unsere beyderseitigen 
liebe Mütter. Gott der barmhertzige Vater erfülle dieselbe 
mit seiner Gnade u. gebe ihr ein frommes Hertze. Er 
lasse sie wachsen u. groß werden nicht nur an Jahren u. 
leibe sondern auch an Tugend u. Gottsehligkeit u. lasse 
er ihr wollgehen zeitlich u. ewiglich. amen. 

Eodem anno d. 30ten Decembr. ist mein erster Sohn 
Dieterich Gottlieb alhier in Hitzacker an diese Welt 
gebohren u. folgenden Tag darauf getaufft worden. Seine 
Gevattern sind gewesen H. Dieterich Georg Cule 
mann, vicebothenmeister bey der Königl. Justizcantzeley 
in Hannover als meines seel. Vaters Bruder wie auch H. 
Dietr. Joach. Lindenberg... Th. (18) Canditat und 
H. Christ. Reinholdt Apotheker zu Lüchau. 

Anno 1721 d. 22ten Marty hat es dem H. gefallen 
denselben an einem Stickfluß von seiner lieben Mutter 
einzunehmen u. aus dieser Zeitlichkeit in die sehl. Ewig- 
keit zu versetzen u. ist dessen entseelter Cörper in der 
Capelle alhier auf dem BürgerKirchhofe bey seiner lieben 
seele. GroßMutter neben dem Altar zu seiner Ruhestätte 
gebracht worden, wo ihm dan Gott eine frölige Aufer- 
stehung verleihen wolle um Christi willen. 

Anno 1720 d. 20ten Octobr. ist mein anderer Sohn 
Christoph Friederich Benedictus an diese Welt 
gebohren u. den darauf folgenden Tag von H. Tuschen 
getaufft worden. Seine Gevattern sind H. Christoph 
Schele, Königl. Groß Brit. Stabes Secretarius in London 
und H. Martin Friederich Schmidt, wollverordneter 
Prediger zu Garrelstorff an der Elbe wie auch Benedictus 
Wilhelmus de Munter des H. Fasahnmeisters Dieterici 
de Münter in Zelle Sohn. Der allmächtige u. gütige Gott 
der ihme das leben im Mutterleibe gegeben u. erhalten u. 
ihn wunderbarlich aus seiner Mutter leibe gezogen der 
wolle ihm den auch nach seiner großen Güte väterlich er- 
halten, ihn bewahren für allen Sünden u. Verführung der 

Feldprediger bei den Cellischen Truppen in Holländischen Diensten, 
seit 1691 Pastor in Salzhausen, war mit Catharine Margarethe 
Culemann, Dietrich Culemanns jüngster Tochter vermählt. Er 
wurde 1701 Stadtprediger in Celle und starb am 28. Jan. 1714. 
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bösen Welt u. ihn machen zum Gefäß seiner gnade u. 

barmherzigkeit damit er der gesegnete des Herrn möge 

seyn u. bleiben in Zeit u. Ewigkeit. Das wolle der grund- 

gütige Gott thun um Christi willen, amen. 
Anno 1722 d. 10ten Sept. ist mein dritter Sohn Jo- 

hann Wilhelm gebohren u. den darauffolgenden Tag 
getaufft worden. (19) Seine Gevattern sind gewesen H. 

Johann Hinrich Hasselmann jetziger Prediger zur 

Wilhelmsburg und H. Joh. Nicol. Lindenberg p. t. 

Justitiarius zu Wendewisch, nach welchen beyden er J o- 

hannes und nach meinem Seel. Vater Wilhelmus ist 

benamet worden. Gott erfülle denselben mit seinem heil. 

Geist u. walte über ihn mit seiner Gnade. Er mache ihn 

fertig in allen guten Werken zu thun seinen Willen und 

schaffe in ihm was für ihn gefällig ist durch Jesum Christum. 

Welchem sey Ehre von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 
Anno 1740 bin ich Dieterich Joach. Ludolph 

Culemann, ohne mein Vorwissen, zum Superintendenten in 

Dannenberg erwehlet und beruffen. 

2) (20) Anno 1748 d. 28. August: ist mein seel. Vater 

Dieterich Joachim Ludolph Culemann gewesener 

Superintendens in Dannenberg, nach einer 13 wöchigen 

Krankheit an der Wassersucht seel. und gar Sanfft im 

HErrn seinem Gott entschlaffen und d. 23. Septbr. in der 

StadKirche nahe am Altar, wo der Wein gereichet wird 

in einem Gewölbe zur Ruhe gebracht. Da er sein Alter 

gebracht auf 59 Jahr 10 Monath. Der Herre Herre, welcher 

dermahleins alles Gebeine wiederum für seinen großen 

Thron führen wird, heiße auch Ihn alsdann verklährt aufer- 

stehn zum ewigen Leben. 
(21) Anno 1743 bin ich Johann Wilhelm Cule- 

mann, der 3t° Sohn des seel. Superintendenten zu Dannen- 

berg, Herrn Dieterich Joach. Ludolph Culemann 

auf die Universität Halle gezogen, u. danach 1746 auf 

Ostern bey dem jungen H. von Laffert, Ludewig 

Friederich, ein Sohn des damahligen H. Regierungs 

Raths von Laffert Hochwohlgeb. zu Ratzeburg als Hofi- 

meister beruffen, in welcher Station ich 4 Jahre treulich 

gedienet, da es dann nach Ablauf dieser erwehnten Zeit 

Anno 1750 wiederum auf Ostern dem großen Ertzhirten 

Christo Jesu gefallen, mich ohne mein geringstes Vorwißen 

und Gesuch als Pastor: adjuncetum bey Lebzeiten des H. 

Pastoris Bartold Richard Vogeln zu Neuhaus im Sax. 

Lauenburgischen zu ernennen zu welcher führung dieses 

heiligen Amtes ich darauf d. 25!e" Sonntag post Trinit. nach 

vorher gehaltener Gast und ProbePredigt, so des Sonntag 

vor Martini war, von dem H. Superintendenten zu Ratze- 

burg Nahmens Hohenholtz in der Kirchen: ordentlich 

bin introduciret worden und zwar cum spe succedendi. 
(22) Anno: 1752.d. 28% Apel, bin ich Johann 

Wilhelm Culemann mit der damahligen Jungfrau 

Clara Margaretha Grünenbergen, eine Tochter 

des Ehrwürdigen Pastors Hanno Heinrich Grünen- 

bergs zu Blücher im Mecklenburgischen in den heiligen 

Ehestand getreten, darin der Herr der gütige Gott uns 

seinen reichen Seegen als christlichen Eheleuten ertheilen 

wird. 

3) Anno 1753 d. 18tn post Trin. ist der andere Sohn 

des Superintendenten Culemann Christoph Friede- 

rich Benedictus Culemann als Pastor in Barendorff, 

Lüneburgischen Theils introduciret. 

Anno 1755 d. 23ten April bin ich Christ. Fr. Bened. 

Culemann mit der Jungfr. Elisabeth Eleonora Oassi- 

tius, der jüngsten Tochter Sr. Hochehrw. des Herrn Supe- 

rintendenten in Dannenberg copuliret. Gott bleibe stets bey 

uns mit seiner Gnade und erlöse uns von allem Übel, so- 

lange wir leben! 

Anno 1755 d. 24. Aug. ist meine liebe Mutter Maria 
Marg. gebohrene Sellen sel. entschlaffen u. ist d. 28. 
eiusdem zu Dannenberg in der Kirche beerdiget. Gott 
lasse ihre Gebeine sanfte ruhen bis an jenen Herrligen Tage. 

(23) Anno 1756 d. 6te" Septembr. ist mein ältester 
Sohn Georg Wilhelm Friedrich des Abens um 11 

Uhr gebohren und d. 9Yten eiusdem von dem H. Past. 

Knopff in Dannenberg getaufft. Die Gevattern sind 1) 

der H. Großvater Joh. Georg Gassitius Super. in 

Dannenbg., 2) mein Bruder Joh. Wilhelm Culemann, 

Pastor zu Neuhauß im Sax. Lauenbg. u. 3) Carl Friede- 

rich Cramer, mein Schwager u. Archidiaconus in Ültzen. 

Die Barmherzigkeit Gottes die ihm das Leben gegeben, 

die lasse auch ihn zunehmen an Alter, Weißheit und Gnade 

bey Gott u. den Menschen. Christoph Friedr. Benedict. 

Culemann Pastor zu Bahrendorff. 
Anno 1757 d. 25ten Novembr. morgens um 6 Uhr 

ist meine liebe Tochter Sophia Hinrietta gebohren 

und des Mittages um 12 Uhr von dem H. Pastor Knopff 

in Dannenberg getaufft worden, weil die französischen 

Husaren die ganze Stad eingenommen, daß auch sogar 

meines Schwieger-Vaters, als des Herrn Superintendenten 

Hauß, von der übermäßigen Einquartierung nichts ver- 

schonet geblieben. Die Gevattern (24) sind Sophia 

Eleonora Gassitius gebohrne Buchholzen meine liebe 

Frau Schwieger-Mutter, die Frau Superintendentin in Dannen- 

berg u. Anna Hinrietta Dorothea Gassitius meiner 

lieben Frauen Demoiselle Schwester in Dannenberg. Die 

Barmherzigkeit Gottes erfülle sie mit seinen Gaben u. er- 

halte sie bis an ihr Ende in der Wahrheit um Christi Willen. 

Anno 1758 d. 12. Octobr. ist mein lieber Bruder, 

Joh. Wilhelm Culemann, gewesener Pastor zu Neu- 

bauß im Sax. Lauenbg. an einem Geschwür in der Brust 

sel. entschlafen, da er 7'/; Jahr verehliget gewesen u. keine 

Kinder hinterlaßen; und d. 22. eiusd. in der dortigen Kirche 

beym Altar vor dem Beichtstuhle beerdiget. 

Christoph Friedrich Benedict. Culemann. 

(25) Anno 1760 den 24! Septembr. Abens um 8 Uhr 

ist meine liebe Frau abermahl von einer Tochter entbunden, 

welche den 25ten eiusdem getaufft und Maria Sophia 

Friederica genannt worden; die Paten sind 1) meine 

Schwester Maria Amalia Elisabeth Cramern, des. 

zeitigen H. Archidiaconi Cramers in Ülzen Ehefrau, 2) 
meines sel. Vaters Schwester‘) Sohns Frau Anna Sophia 

Busch, des jezigen Predigers in KirchgellerBen bey lLüne- 

burg Ehefrau, 3) meiner Frauen lieber Bruder, Herr 

Christian Friederich Theodor Gassitius, Lieute- 

nans unter des Herrn Obersten v. Monroy Regiment. 

Der Herr erfülle sie mit wahrer Weißheit und erhalte: 

sie in seiner Gnade bis an ihr sel. Ende. 

GP. B. Culemann: 

(26) Anno 1762 den 23er Julie ist meine liebe Frau, 

Elis. Eleon. gebohrne Gassitius, Mittag zwischen 12 

und I Uhr von einer Tochter ganz glückl. in Dannenberg 

entbunden, welche den 25ten eiusdem von dem zeitigen H. 

Archidiacono Knopf im Hause getaufft und genannt 

worden Eleonora Wilhelmine Juliana; die Pathen 

sind: 1) Die Frau General Lieutenantinn von Middach- 

ten, meines Herrn Schwiegervaters Frau Schwester, 2) Die 

Frau Pastorinn Elis. Wilhelm. Schmidt aus Ribbe- 

büttel, 3) Juliane Cramern, meines Schwagers des. 

zeitigen H. Archidiac. Cramers in UÜlzen Demois. Tochter. 

Die Augen des Herrn stehen allezeit offen über ihre 

Wege, Er leite sie durch seinen Geist auf ebener und. 

Ihm wohlgefälliger Bahn. 

CP. B. Enlemann. 

Hand lohann Wilhelm Culemanns. °) Hand Christoph Fried. Bened. Culemann. *) Gertrud Catharina, geb. zu Meinersen 20. 6. 1695. 
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Ein Mandat des Kaifers Rudolf II. vom 6. Dftober 1610 zum Zwere 
der Befreinng des Amtsjchöfjers zu Wernigerode Matthias Lıutterodt aus 

der Gefangenjchaft des Grafen Johann zu Stolberg. 
Driginaldruc auf einem 33,50 em. hohen, 40,50 cm. breiten Blatte Bapier in Vol. I Acta und Wechlelichriften zwilchen 
Braf Johann zu Stolberg und Schöffer Lutterodten, des Lebteren Beltrikung und Nelaration betreffend, de Ao 1610 u. 

1611 B 24. 2. im fürftlichen Hauptarchiv zu Wernigerode Bl. 105. 

Mitgeteilt von Dr. Ascan W. Lutterotd zu Hamburg. 

Mit Lichtdruckbeilage. 

Das zur Abbildung gebrachte Mandat Kaifer Rudolf 
de3 HYiweiten vom 6. Dftober 1610 ift, abgejehen von dem 
Eulturgeichichtlich intereffanten Inhalt, auch formell deshalb 
merhvinrdig, weil das Mandat nicht hanpdfchriftlich erteilt, 
jondern zum Zweck der Verbreitung in mehreren Exemplaren 
in ÜUrichrift gedrudt it. Inhaltlich interefftert neben 
der falt dramatiich gejchilderten Gefangennahme des Amtg- 
IHöjers durch den Grafen Johann von Stolberg da 
energiiche Vorgehen des SKatfer3 gegen Übergriffe abfeiten 
eines veichsummittelbaren Fürsten feinen Untertanen gegenüber. 

Der in dem Mandat genannte Matthias Yutterodt 
(geb. Wernigerode 11. Februar 1561 + dal. 20. Februar 
1617) hatte zu Heidelberg die Nechte Itudiert (immatrifultert 
zu Heidelberg am 27. April 1581). Nach einem mehrjährigen 
Aufenthalt in Calbe a. Saale wurde er am 14. Mat 1599 
in jeiner Waterjtadt Wernigerode zum Natsheren ernannt. 
Auf Veranlaffung des Grafen Wolf Ernft zu Stolberg 
(1546 — 1606) vertaufchte ev im Dftober 1601 diefe Würde 
mit der Stellung eines gräflichen Amtsichöffers der Graf 
Ichaft Wernigerode. Schon fein Urgroßvater, Großvater 
und jein Onkel (Erfterer Heinrich, die zwei Lebteren 
ebenfal®e Matthias Lutterodt geheißen) hatten 
diefe Stellung inne gehabt. Der Amtsjchöffer Hatte neben 
vielen anderen Angelegenheiten (3. B. der Negelung der Forft- 
wirtjchaft und der Sagven) in erfter Linie die Kinanzwirt- 
Ihaft des Amtes Wernigerode, inSbejondere die Erhebung der 
Steuern md Abgaben (des Schofjes) unter Sich. Außerdem 
hatte er das gräfliche Brivatvermögen zu verivalten. Der 
Amtzschöffer bildete zufammen mit dem Marfchalt oder Haupt- 
mann und mit dem Sanzler das Kollegium der Befehlshaber 
des Amtes Wernigerode. Nach dem Tode des Grafen Wolf 
Ernjt fam die Negierung in Wernigerode an feine beiden 
Brüder Johann (1549— 1612) und Heinrich (1551— 1615). 
Beide waren jeit Sahren einander feindlich gefinnt. Mat- 
thia3 Yutterodt, der bereits fett dem 16. April 1606 
einer Stommiljion zur Negelung der gräflichen Schulden an- 
gehörte, wide auch als Vertrauensperfon hinzugezogen, als 
die Grafen Heinrich und Johann fich im Iahre 1610 ent- 
Ihlojjen, die Herrichaft unter jich zu teilen und ihre Befik- 
tüimer fortan getrennt zu verwalten. Graf Johann war 
mm gegen Zutterodt vertimmt, weil diefer bei Streitig- 
feiten zwijchen den beiden Brüdern Stets auf Seiten des 
Grafen Heinrich geitanden hatte. Dies hatte jchon 1608 
dazu geführt, daß Graf Iohann den Amtsschöffer feiner- 
jeits jeiner Stellung entjegt erflärte. Tatjächlich aber hatte 
Matthias Lutterodt das Amt auf Defehl des Grafen 
Heinrich weiter geführt. Ms mm 1610 Zutterodt mit 
dem Dvonen, Taxieren und Verteilen der Befigtimmer der 
gräflichen Brüder beichäftigt war, behauptete Graf Sohann, 
die Verteilung durch LYutterodt gejchehe parteiifch zu 

Suniten de8 Grafen Heinrich. Er ftellte Ferner die 
Behauptung auf, Yutterodt beziehe fett 2 Jahren das 
Gehalt als Amtsjchöffer zu Unrecht, da er das Amt gegen 
jenen Willen geführt habe. Da diefe Behauptungen den 
Srafen Heinrich, welcher in Ilienburg vefidierte, nicht veran- 
lafjen fonnten, Lutterodt von feinem Posten abzuberufen, 
jo griff Graf Johann fchlieglich zu dem mittelalterlich- 
ritterlichen Nüttel, den ihm verhaßten Amtsschöffer, als er 

. 

im Auftrage des Grafen Heinrich eine YZahrt von Stfen- 
burg nach Altenrode unternahm, am 18. September 1610 auf 
offener Landftraße zu überfallen und in feiner Burg zu Wernige- 
vode feitzufegen. Die oben bezeichneten Akten in diefer Sache!) ent- 
halten eine Fülle von Briefen, Mandaten und Schriftitücken, die 
in erbittertev Weife die Freilaflung des widerrechtlich gefangen 
aejegten Amtsjchöffers zum Inhalt haben. Abgejehen von 
Briefen der beiden feindlichen gräflichen Brüder find e8 Be- 
tichte der Nugenzeugen md Briefe der Verwandten des 
Amtsichöffers. Lebtere wandten fich umter Führung des 
Bruders, des Magdeburgiichen Bürgermeifterg Ascanius 
Yutterodt, an den Kurfüriten Johann Sigismund von 
Brandenburg mit der Bitte, gegen eine Kaution von 1000 
Neichsthalern die Freilaffung des Gefangenen zu envirfen. 
Der Kurfürit von Brandenburg befahl darauf wiederholt 
dem Örafen Johann, den Amtsschöffer freizulafien, da e3 fich 
fediglich um zivilrechtliche Anjprüche handele; unter dem 
1. Nov. 1610 jogar unter Androhung von 2000 Thalern 
Strafe, falls nicht binnen 14 Tagen der Beweis der FFrei- 
lafjung erbracht jei. Gleichzeitig hatte fich Graf Heinrich 
von Stolberg direft an den Katjer mit dem Erfuchen um 
Einjchreiten gewandt. 

Darauf erging am 6. Dftober 1610 das zum Abdruc 
gelangte Mandat Kaifer Nudolf’3 des Zweiten. 
Öegen diejes Kaiferliche Mandat ließ Graf Iohann am 
24. Detober 1610 ein Öegenmandat drucken. Da er gegen 
den Amtsjchöffer etwas Stichhaltiges nicht vorbringen fonnte, 
erging er fich in Schmähungen gegen den Grafen Heinrich. 
sn dem Saiferlichen Mandat befinden fich nämlich 2 offen- 
bare Drurfehler. Als die Getreuen des Grafen Johann 
ind Heinrich von Masdorff und Hank Höfer genannt, 
die in Wirklichkeit von Wagdorff und vom Hofe hießen. 
sn diefem offenbaren Druckfehler fieht Graf Johann eine 
vom Örafen Heinrich bewirkte jchimpfliche Veränderung der 
Namen gräflicher Diener. Auch wirft er jenem Bruder vor, 
daß er das Mandat, um die Untertanen aufzuveizen, an 
„ungewöhnlichen Orten“ habe anfchlagen Lafjen. 

Durch die Drohungen des Kaijers und des Nurfürften 
von Brandenburg jah fih Graf Johann endlich am 
16. November 1610 veranlaßt, den Amtsfchöffer auf Freien 
Fuß zu een. An Ddiefenm Tage zwifchen 12 und 1 Uhr 
fuhr der Neffe des geplagten Amtsichöffers Lutterodt, der 

‘) Im Auszuge mitgeteilt in der Lutteroth’schen Familienchronif (Hamburg 1902) Seite 141 — 151. 
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Stadtvogt Sacob Witte, vor dem Schloßportal mit der 
MWittefchen Kutjche vor und brachte feinen Oheim in ven 
Kreis jeiner Familie zurüd. 

Matthias Lutterodt hat dann bi zu feinem Tode 
das Schöfferamt innegehabt. Das ungetrübte Verhältnis 
des Grafen Heinrich zu feinem Amtsjchöffer fam nach 
dem im Jahre 1612 erfolgten Tode des Grafen Johann 
insbejondere auch dadurch zum Augdrud, daß Heinrich’s 
Gattin Adriana geb. Gräfin v. Mansfeld bei der 

93 

Taufe des am 17. September 1612 geborenen Sohnes des 

Mathias Lutterodt, Namens Adrian, Pathe jtand, 

wie dies Graf Heinrich jelbjt bereitS 1609 bei einem anderen 
Sohne jeines Amtsjchöfjers getan hatte. 

Das faiferliche Mandat ift bei S. 29% im Lichtorud 
in verfleinertem Maßitab wiedergegeben, die Schrift ijt deut- 

{ich und daher leicht zu lejen, jodaß fich ein nochmaliger 
Abdrud im Text erübrigt. 

Einige Nahridten von den Veichsfreiherren vom Htain in Schwaben. 

Gefammelt von Wilhelm Damm. 

—o 

Fortjegung 

Nach der Angabe des Zedlerjchen Leritons jollen jich 
die Nachfommen des oben erwähnten Bernhard vom Stain 
nach dem Nechtenftein und dem NWeichenftein zubenannt haben 
und der Eberhardifchen, aljo der jüngeren, Linte angehören. 
-— Hierzu fei bemerkt, daß Nechtenftein oder Stein an der 
Donau; Neichenftein aber auf jteilem ‚Felsrande am Lauter- 
tale liegt, daß aljo zwei getrennte Ortlichfeiten in Frage 
fommen, nach denen fich ein und derjelbe Familtenziveig wohl 
ichwerlich willkürlich zubenannt haben dürfte. Ferner ijt e3 
merhviirdig, daß Jich gerade die jüngere Linie nach dev mut- 
maßlichen Stammburg genannt haben Joll. 

Eine Aufflärung bringt vielleicht dev Wortlaut der Adels- 
beftätigung vom Jahre 1623, indem ev Emerdingen im 
Befige der Vertholdifchen Linie nennt. Es heißt da: „wei- 
(andt Georgen, freygherrn vom Stain, — dern rühmblichen 
Erempel vnd Fueßftapffen Die Erfame vnjere Andächtige, 
vnd des NeichSliebe getrewen Hainrich, Jacob, Philips, 
Carl, vnd Hanns Adam, zue Kettingen, vnd Cberftall, 

und dann Hanns Adam, Bruno, Hainrich, vnd Georg Fridrich 
Hainrich von Emerehingen, Hehenhanfen, und Bergenweiler, 
Hanns Jacob, Hanns Conrad, Hanns Johann (Sic!), 
zu Bttenweiler, Hanns Eberhart, und Eitel Wolff, alle 
die Gebriidere und Vettern vom Stain, Al welche jambt 
vnd fonderlich von Herrn Berchtolden, Freyherrn von Stain, 
Shrem vhrähn herfommen vırd entjbrofjen von Shrer Sugent 

an bißher nachgeuolget.?) Des Nechtenjteing it in der Llr- 
funde fo wenig wie des Neicheniteins exwähnt, de3 erjteren 
wohl deshalb nicht, weil diefe Burg 1623 jchon in Trümmern 
lag. Haben fich überhaupt einzelne Glieder de3 Gejchlechts 
„zum Nechtenitein“ genannt, jo jind diefe wohl kaum identijch 
mit den „Reichenfteinern,“ und haben dadurch mur ihre ältere 
Abstammung kennzeichnen wollen. Weiter it aus dem Fehlen 
de3 Schlofjes Neichenftein in der Neihe der Stainjchen De- 
fiungen erfichtlich, daß Diefes erjt jpäter von der Linie 
Emereingen (oder der Bertholdichen Linte gemeinjam?) er- 
worben oder erbaut wurde. 

Dem verfügbaren Meateriale entiprechend müfjen wir 
ung damit begnügen, nur einen Zweig der Bertholdijchen 
Linie bi8 zur Gegenwart zu verfolgen, und zwar Den Der 
Häufer Fettingen-&berjtall.!) Mitte des fiebenzehnten Jahr: 
hHundert3 entwickelten fich aus dem Haufe Settingen-Ebers- 
thal — wir wollen diefe Schreibweife bis auf weiteres ge- 

und Schluß. 

brauchen — zwei befondere Linien, die jich nach ihren Stamm 
aittern benannten. Die Ebersthalijche Linie war nur von 
furzem Beitande. Sie ftarb beveit3 1770 mit der Freiin 
Maria Anna vom Stain-Eberitall aus, nachdem das 
Stammgut Schon im zweiten Jahrzehnt des achtzehnten Zahr- 
Hunderts durch Kauf an die Schenfe von Stauffenberg 

übergegangen war. Die zu diefer Veräußering erforderliche 

Ginwilligung der mitbelehnten Linie Iettingen erfolgte exit 
am 29. März 1729 gegen Gewährung einer Entjchädigung 
von 30000 fl., welche al3 Fideifommik für die männlichen 

Nachfommen beider Linien vom Käufer bei dem „Nitter 
direftoriums- Viertel an der Donau“ Hinterlegt wurden. In 
den Zinsgenuß traten demzufolge zur Hälfte die Linie Eber3- 
thal und zur Hälfte die vermutlich nach einem Kreiherru 

Carl vom Stain zu Settingen jogenannte „Carl“ 
Settingenfche Linie mit je 600 Fl. jährlich. Ein Bruder 

(oder der Vater?) diefes Freiherrn Carl war vermutlich 

der Kol. Polnische und Kunfächjiiche Kammerherr Philipp 

Ernst Zofepp vom Stain auf Jettingen und Unter- 
wellbach?) (* 1640?, 7 22, 2. 1737 zu Dresden, verm. 
27.:.19..1686. me Maria herefia Gräfin von 
Khüenburg * 2 1663 zu?, + ? 11. 1738 zu Dresden). 
Bon jeinen lindern war 

y) 

eine Tochter Anna Maria 
Thereiia vermählt mit einem Grafen Collowrat, die 
um 1744 als verwitwete Dberjthofmeiiterin der Königins 
Kurfürftin in Dresden genannt wird. Ein Sohn des Sammer- 
herein vom Stain ift jener Sranz Sojeph vom Stain, 

über defien Zamilie wir durch Herem von Hefje bereits jehr 
ausführliche Mitteilungen erhielten. 

Franz Marquard Alerander Jofeph vom Stain, 
Erbherr zu Settingen (* 3. 1. 1689, 7 um 17457, verm. 
? 1709 mit Anna Maria Francisfa Maximtliana von 
Guttenberg) war fächfiich-polnischer höherer Offizier. (Sein 

Bild zeigt ihn mit dem Feldherenftabe und dem blauen Bande 
des polnischen Weißen Adler-Ordens). Sein Todesjahr it 
nicht befannt. SIedenfalls ift er aber vor 1747 gejtorben, 
da in diefem Sabre fein ältefter Sohn bereitS die Nechte des 
Exrbheren ausübt. 

Bon den neun SKindern Franz Sojephs vom Gtain 
wurde die ältefte Tochter M.(aria?) Anna YZrancisfa 

Catharina 2.2 112, 7 10. 11. 1744 u Drespen) 
durch ihre Vermählung mit dem furfächjiich-pofnijchen Stabinets- 

®) nachgefolgt. *) Zettingen, Schloß bei Burgau; Eberitall Lage unbefannt, wenn nicht Ebersthal oder Eberjtatt — beides Dörfer in Württem- 

berg — zu lejen ift. °) Lage unbefannt. 
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Miniter Grafen (fpäteren Fürften) Alerander Sojeph 
Sulfowsfi die Ahne des noch in den Zweigen Reifen 
und Bielig blühenden Fürftengefchlehts Sulfowsfi. — 
Der ältefte Sohn, der furfächfiiche Dberft Franz Theodor 
Dtto Maximilian vom Stain (* 24. 1.1713, + 2, verm. 
? mit?) verkaufte im Jahre 1747 das Rittergut Zettingen 
an Lothar Philipp Ludwig Schenf von Stauffenberg. 
Seine Brüder Dtto Philipp Sojeph (* 3. 9. 1715) und 
Chriftoph Mar Franz (* 24. 1. 1717) waren 1747 jeden- 
falls nicht mehr am Leben, da bei dem Berfaufe Jettingens 
nur der vierte Sohn Franz Jojephs entschädigt wurde. — 
Diejer, Wolfgang Philipp Dominif (* 22. 6. 1718, + 6. 
8. 1783 zu Dresden, verm. am 21. 9. 1749 mit Chriftiane 
Caroline von Berlepjch * 14. 9. 1731 zu Urleben ala 
fünftes von zehn Kindern des Kreishauptmanns Erich Volt 
mar d. DB. ımd der Sohanne Eleonore von Brühl) war 
furfächfiicher Kammerherr und General-Major und febte nach 
jeiner Vermählung etwa bis 1763 in Warfchau, dann in 
Dresden. Sein Bild jtellt ihn in polnischer Generaluniform 
mit den Abzeichen de3 polnischen Weißen-Adler-Ordens dar. 
Der Glanz de3 jächjischen Hofes machte ihm jedenfalls die 
Aufgabe jeiner Anjprüche an Settingen leicht; denn die ihm 
von jeinem Bruder gebotene Cefjion des Fideifommifjes 
war für ihn und jeine Erben vorläufig völlig wert- 
(08, da, wie wir oben erfahren haben, als Nusniefer zunächit 
die Ebersthafiiche und die Carl-Fettingenfche Linie in Frage 
famen. Wider Erwarten trat er jchon 1770 nach dem Er- 
löjchen der Linie Ehbersthal wenigitens zur Hälfte in den 
Senuß der Fideifommißzinfen. — Alerander Carl Michael 
(* 28. 9. 1720, + ?), der fünfte Sohn Franz Sojephs, war 
Nialtefer Ritter. — Iohanne Charlotte Margarete (* 1. 
3. 1723, 7 30. 9. 1783 zu Libulza), die zweite Tochter, 
vermählte fich am 28. 2. 1737 zu Dresden mit dem fächfilch- 
polnischen General Fürften Georg Ignaz Lubomirsfi 
(* 15. 3. 1691, 7 19. 7. 1753). — 2udowifa Sofepha 
Therefe (* 26. 8. 1724 zu Füflen, F 15. 12. 1764 zu Bule- 
wis in Ungarn), die dritte Tochter, war Sternfreuz-Ordens- 
dame. Sie war vermählt (feit 1745) mit dem Grafen Sohann 
Ludwig Adam von Starhemberg. — Von der jüngsten 
Tochter Thereje Efter Aloyjia (* 11.5. 1728, + in Polen?) 
ließ fich nichts ermitteln. 

Franz Theodor vom Stain „(Neichenftein)“ Jet 

6) Name in den Familienpapieren unlejexrlich. 

tingen hatte Kinder. Nach der Abjchrift einer Urkunde 
— leider ohne Unterfchrift — lebte 1797 noch ein 
einziger Sohn. Db Diefer mit dem in der Neichs-Hof- 
vath8-Sentenz dv. 1. 8. 1793 erwähnten Franz Karl 
vom Stain zu Settingen identich ift, oder ob 
diefer der legte Sproß der Larl-Settingenfchen Linie war, 
geht aus den Akten nicht hervor. Ebenjo zweifelhaft ijt eg, 
ob die „Mme de Wadelkowska nee Baronne de Stain A 
Dolsk« (um 1790) eine Tochter Franz Theodors oder Wolf- 
gang DominifS war oder anderswo unterzubringen tft. 

Wolfgang Dominif vom Stain „(NReichenftein)“ 
Settingen hatte drei Kinder. Don den zwei Töchtern 
war die eine dem jächliichen General von Forell im 
Dresden, die andere einem polnischen Grafen Miaczingfi 
oder Mielzyn3fis) vermählt. 

Friedrich Anton Morig Franz (* 11. 12. 1752 zu 
Warjchau, 7 26. 3. 1816 zu Merjeburg), jein einziger Sohn, 
war Emmjächfiicher Kammerjunfer und wurde mit Patent v. 
10. 2. 1776 Leutnant im Bendendorffichen Kür. Negt. 1785 
nahm diejer feinen Abjchied md vermählte fich am 10. 1. 
1785 in Halle (Saale) mit Johanna Friederica Voigt 
* ? 72? in Merjeburg ) 

Bon dejjen zwei Söhnen Friedrich und Marimilian 
Itarb der erjte unvermählt. 

Xaver Carl Marimilian vom Stain (* 13. 1. 1788 
zu Dresden, F 14. 7. 1840 zu Merjeburg) vermäbhlte fich 
am 7. 11. 1813 zu Loeffen mit der jüngeren Tochter des 
pratt. Arztes Sunghans in Merjeburg Caroline Wil- 
helmine (* 9.2.1791 zu Belgern ?, 7 ? 1865 zu Noxdhaufen). 

Sein einziger Sohn Anton Carl Friedrich vom Stain 
(* 17. 9. 1814 zu Merfeburg, F 10. 3. 1897 zu Salze) 
vermählte fich am 10. 5. 1834 zu Nordhaujen mit Lonife 
Caroline Holzhaeufer (* 11. 6. 1815 zu Nordhaufen, 7 
? 1895 zu Galza). 

Nachtrag. Bei Ledebun, Bd. 2. ©. 470, ift Hinfichtlich 
des Wappens angegeben: „In Gold drei übereinander ge- 
jtellte gejtürzte fchwarze Wolfsangen. (Bd. 2. der 3. DI. 
Nr. 17/18 ©. 214 muß e3 auch bei der Beichreibung des 
Settingischen Wappens jchwarze jtatt filberne Pickel heißen). 
Levebin Führt auch die Linien Jettingen, Nieder-Stogingen, 
Nechtenjtein ımd Neichenftein an. 

Familiengeschichtliches und Heraldisches aus dem Kloster Medinsen. 
Mit 5 Abbildungen in Autotypie auf einer Tafel und 14 Abbildungen im Text. 

Veröffentlicht auf Grund vorhandener Unterlagen von O. v. Dassel in Döbeln. 

„Vom Kloster Medingen wie es am 26. Julius 1782 beschaffen war.“ 
2. Fortsetzung u. Schluß. 

Bedeutung der Ziefern im Grundriße der 
Kirche zu Medingen. 

Tab. 4. (S. Abbildung Nr. 4 bei S. 144. 0. v. D.) 
Nr. 27. Marg. Kath. Rinwauen?®) + 1674. 

28. Luntzmannin. 

(1. Fortsetzung s. S. 226), Mit 1 Abbildung in Autotypie. 

29. Richel v. Dithmersen. 

30. Pastor G. Becker. 

3l. Smid Amtmann. 

32. Oberamtmann Sarnighausen. 

33. Hauptmann Rex. 

34. Probst Tileman v. Bavenstedt + 1494. 

°) Wohl gleichbedeutend mit dem jetzigen Familiennamen Rim pau (O. v. D.) 
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35. des Probstes v. Bülow 7 1516. 

36. Pastor Bolte. 
37. v. Ompteda. 

38. Probst Meier } 1416. 

39. Probst Brand + 1396. 

40. Probst Tolner r 1446. 

41. Past.” Lyßmann. 
42. Pastor Falckenhagen. 

43. Probst Ostermann 7 1380. 
44. des ersten Probstes Ludolfi?). 

45. Her v. Bothmar. 
46. abgetretener Stein eines Kindes worauf man Hodenberg 

lieset. 

47. Begräbniß der Prinzessin. 

48. Joh. Georg Burmester Pastor. 
49. Kammer der Siechen Fräulein die in 

50. die Arzeney verwahrte. 

51. Freythof?®) der Grabstellen der Klosterfräulein. 
52. Mitlerer Vorsprung des neuen Klosters der nur nach dem 

Augenmaasse gezeichnet ist. 

54. Epitaph der Abtissin Anna v. Laffert. 

55. Ep.) der Ab.®) Gertrud Töbing f 1588. 
56. Begräbniß Kapelle einiger Abtissinnen. 

57. Ep.®') der 2. Abtis. Elisa Elvers T 1524. 
58. Ep. der Abtis. Cath. Priggen. 

59. Grabstein der ersten Abtissin Puffen. 

60. Epit. der Abtis. v. Dassel } 1680. 

61. Gemaur des alten Klosters dessen Haupteingang bey 

61 X gewesen ist. 

62. Todtenkammer. 

63. Pastorat Garten. 
NB. Der Kreuzgang ist zwisschen 60 und 50 so wie auch 

die Kapelle 56 mit Leichsteinen der Abtistinnen angefüllet. 

bey 64 und in allen Blenden des oberen Kreuzganges 

sind Wandschränke. 

Bemerkung des Einsenders. Von den zahllosen hier ge- 

nannten Grabsteinen ist fast nichts auf unsere Tage gekommen; 

bis auf 2 unbekannte Gothische Grabsteine®®), welche in der äußeren 

Mauer des s. g. Brauhauses eingemauert sind, und den Grabstein 

.der Prinzessin in der Kirche ist anscheinend alles dem Vandalismus 

zum Opfer gefallen. Nur das Museum in Lüneburg birgt noch 

19. Margaretha von Dassel 

-ein Bruchstück, welches auf Medingen Bezug hat, nämlich 

den hier abgebildeten Rest eines Denksteins der Abtissin 
Margarethe I. v. Dassel (F 1667) v. J. 1657; aus Sandstein be- 

stehend mißt derselbe in der Höhe 47 cm, in der Breite 51'/, cm 

und in der Stärke 9 cm. 

2) v. Lüneburg, unebenbürtiger Sohn Herzogs Otto v. Braunschweig u. Lüneburg. 
36) Epitaph. 

10) Saeculo XV. d. h. aus dem 15. Jahrhundert. 
33) gelangen später zur Veröffentlichung. 
dem 15. Jahrh. °°) Ellenhoch. 

=) S, Abbildung 5. 

Grundriß des oberen Theil der Kirche.’) 
65. 

66. 

67. 

68. 

09. 

70. 

11: 

72: 

7. 

74. 

79: 

76. 

TE. 

78. 

79. 

80. 

8. 

82. 

83. 

84. 

85. 

Orgel. 

Gäste Stuhl. 
Her v. Bothmar Epitaph. 

Epit.°) des Amtmannes Mohr verguldete Altar-Tafel. 

Colossal Crucifix. 

Grosse verguldete Altar-Tafel. 

Abtissinnen Stuhl. 
Küchen Bänke der Klosterfräulein und ihrer Bedintinnen. 
Altar zu der Cummunion der weiblichen Klosterangehötigen. 

Stuhl für kranke Conventualinnen. 
Sitze mit grünem Laken für die Conventualinnen und 

andere für Schulfräulein und Bedintinnen die den Chor- 

stunden beiwohnen müssen. 
Pfeiler der an der Seite wo die Zahlen stehen Niches®*®) 
hat. In dieser ist hier eine Verkündigung Mariä graviert 

von Holz; bey 

ist S.?”) Anna die Maria vor sich stehen hat Sec. XV.?®) 

gemahlt, darunter eine sehr zierliche von Alabaster die 

Maria und Christum abbildet und endlich ganz tief eine 

kleine hölzerne schlechte Gruppe nemlich eine im bette 

liegende säugende Maria darin und des Christkindleins 

Kopf beweglich ist. Zwisschen diesen Pfeilern ist nach 
dem Altare zu das Zieferblad der Uhr die in der Kirche 

schlägt und mit der im Thurme einerley Werk hat. 

Pulte. 

Äbtissinnen-Thron der auch an der Wand hinauf bis zu 

einen Himmel von alten Schnizwerk mit grünen Laken 

bekleidet ist. Er ist 1703 renovirt. Im Kirchenfenster 

darüber stehet H. Georg Wilhelms Wappen mit dem 

Jahre 1694. 

Große Altartafel mit 2 Flügeln worin die Apostel von 
Holz in 2 Reihen Ehlenhoch®?). 

Blende worin eine hölzerne Gruppe der Verkündigung 

Marien. 

Gemälde eines mit Wunden bedekten Heilandes in Lebens- 

größe schlecht gemahlt. 

Altarblad mit geschnizten Aposteln Sec. XIV.) An den 

Sitzen bey 83 sind an der Wand kleine Gemelde und 

Kupferstiche von biblischen Geschichten in Ramen ge- 

fasset aufgestellet. Diese sind alle schlecht und neu, außer 

-einen Christuskopf mit Oehlfarben von 1504 und dies 

oben beschrieben von Kranach. 

ein großes Gemälde mit Langen und Schomaker- 

Wapen und an den Seiten mit Mariae und S. Bernhards 

bilde stellet den Heiland am Oehlberg vor ist alt aber 

1677 so renovirt, daß die alte Schrift Manir und Farbe 

völlig verdekt ist. 

Ein großes hölzernes Cruzifix. Der Altartafel ist nach 

der Ziffer 73 zu mit Schnizwerk und einem Gemälde vom 

H. Abendmahl, nach 72 zu aber mit einer Vorstellung der 

Verkündigung Mariä und des Besuchs der Hirten bey der 

Krippe ans Kusels bibel und einer Inscription gezieret aus 

der man siehet, daß er 1694 renovirt und in seine jetzige 

Gestalt gebracht ist. Auf den Plaz wo der Taufstein ist 

kohmt“!) das Haus des Werbers*?) zustehen. 

Am 1. Dezember 1782 fing man an die Kirche abzubrechen. 

Am 19. Dezember nahm man den Sarg der Prinzessin aus dem 

Gewölbe und brachte ihn in ein Gewölbe der neuen Kirche, 

Der Sarg war von Zinn ward aber weil die Ordre der 

Regierung es nicht verstattete nicht geöfnet. An einer 

Seite hatte das gelötete sich losgegeben und man sahe 

dadurch einen fuhrenen Sarg. Der P.*”) Sarnighausen 

ließ seine Eltern so wie der Amtmann Hahn seine Frau 

ausheben und auf den Kirchhof am 20. Dec. begraben. 

8, — Friedhof. °) -Epitaph.: °°) Abtissin. 
88) Nieschen. 2%). S. =: Sanet, -®) Saeeulo XV. d. 1. aus 

+) kommt.*?) Bedeutung? *?) Pastor. 
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Auszüge aus Kirchenbüchern. 
Tauf- und Trauregister der Nikolaikirche in Lüneburg. 

Ausgezogen und veröffentlicht v. O. v. Dassel. 

2. Fortsetzung (1. Forts. s. S. 206.) 

.1619 Taufen: Dom. . 17. p. Trin.’) Jacob Brandtt u. Ilsebe Drallen. 
Jan. 24. Elisabehtt f. Clawes Calen, P.: Anna Clara Dom. 23. p. Trin?°) Albert Nieman n. Anna Garuen. 

v. Daßels. 1621. Taufen: 
26. Catharina Priggen Pate. Jan. Drewes. 

Feb.: 15. Jacob f. Jacob Schumachers. 21. Elisabeth Anna f. Marten Heßen. 
Feb.—März Rademacher, Roden, Wilden. März 9. Zara f. Doct.: Hinrichs Backmesters, P.: 
April 15. Elisabehit, F.Johan Tobings, P.: Elysabehtt Barbara Eluers, Frantz Witzendorps u. 

v. Daßels. Sophia Bacmesters. 
24. Johann f. Hans v. kollen, P.: Marcus 29. Ursula f. Albrecht Krogers. 

Martens. März—Mai Hoier, Bock. 
26. Ilsebe Anna f. Dauidt Brunsewikes. Mai ll. Rikell Dorothea f. Hinrich Bernsohns, P:.: 

April— Juni Arens. Rikell Bernsohns. 
Juni 2.. Doröthea CulmansP., 17. Margaretha f. Daniell Lichtenberges. 

30. Henrich f. Claus Garuen. Juni 3. Elisabeth f. Hinrich Kulmans, 
Sept. 16. Barbara f. Harmen Klatten, P.: Barbara Juli 2. Barbara f. Jacob Schomachers, P.: Barbara 

Elers, : Vicken. 
Sept.—Okt. Olrich, Frese, Gedtke, Wilden. 5. Jurgen F. Ties Schmardouwen, P.: Jurgen 
Okt. 30. Heinrich f. Claus Bleien, P.: Heinrich v. Daßell. 

Bocken. Juli Rademacher Tile, Decker, Garuen 
Okt. Düker, Rademacher. (Pate), Pias. 
Nov. 5. Christoffer f.. Daniel Danckwers, P.: 29. Jurgen f. Michaelt Iborchs, P.: Johan 

Christoph Bramburg. Daßell. 
Dez. 23. Anna f. Jeronymus Schulten, P.: Anna Aug. 5. Sophie Backmesters P. 

v. Bocken. 15. Maria f. Magister Brandanus Wigerus. 
1619. Trauungen: Sept. 17. Hinrich Backmesters P. 

Dom. 2 post trium Regum*°) Daniel Lich- Okt. 22. Elisabeth f. Daniel Danckwers P. Ilsebe 
tenberch u. Margaretha Stoltzig. Brekouwen. 

Jan.— Juli Ducker, Nov. 18. Heinrich f£ Magister Muggius’’) get. 
Dom. 6 p. trin.5%) Jurgen Meyer u. Do- P.: Dr. Hinrich Backmester. 
rothea Stuuers. 24. Elisabeth f. Hinrich v. der Borch, P.: 
Dom. 17 p.trin.5!) Der Erbare Carsten Frese Anna Borges. 
u. die Dugentsame J. Leffer.d) 28. Hans f. Carsten Korners P. Hans Ripe. 

1620. Taufen: Nov.—Dez. Rhoden, Rademacher. 
Jan.—April Fresen, Becker. 1621. Trauungen: 
April 17. Salome Danckwers P. Dom. I p.trium Regum°) Hinrich Garuen u. 
Mai l. Hinrich f. Jacob Schumachers. Margaretha Rateken. 

26. Ilsebe f. Hans Drallen, P.: Ilsebe Drallen. Dom. V. p.trium Regum?’) Heinrich v. der Borch 
Juni 24. Simon f. Tonnies v. Buren, P.: Simon u. Geske Jordans. 

Lubbing. Dom. Misericordia°®) Hinrich Schulenborch u. 
Juli 4. Anna f. Jost Nagels. Magdalena Zegeders?P) Sehell®) Cordt 
Sep. 23. Hinrich Danckwers P. Balcken hinterl. witbe. 
Sept.— Okt. Botticher. Dn. I. p. Trin.6) Hans Schulte u. Anna Gauen.‘!) 
Okt. 11. Dorothea f. Hans Fresen P. Dorothea v. Juni—Okt. -Dreyer. 

Meding Domina zu Lune. Dom. XX. p. Trin.‘?) Der Erbare Hartwig Retke die 
Okt. 15; Anna v. Bocken P: dugentsame Magareıha Duchels.. 
Nov. 9. Margaretha Fil. Hans Daßels, P.: Margaretha 1622. Taufen: 

Meiers. Jan. 14. Johann f. Christoffer Tobings, P.: Johann 
26. Christian f. Christoph Tobings, P.: Hertzog Klencke. 

Christian unser Braunschw. Lüneb. Herr 24. Werner v. Meding P. 
zu Zell. Jan.—April Fresen, Sander, Rademachers. 

Dez. 10. Arndt f. Arendt v. Bocken, P.: Hans Pape. April: 8. Juditt £ Harmen Clatten P.: Judith 
Juni 21. Lenerdt Garuen T. Anna unehelich mit Gretzen 

Catharina Sotebers, P.: Anna Kulmans. April—Juni Bottichers, Lesberg, Becker. 
Trauungen: Juni 30. Anna f. Hans Menten. P.: Anna Balcken, 

Dom. 12. post Trin.®?) Der ehrwürdige vnd Wollge- Jacob Schumacher. 
larter Herr Brandanus Wigerensis vnd die Juli 17. Jacob f. Claus Garben P.: 
Ehrentugendtsame Junckfraw Vrsula Blocks Aug. 13. Lucas f. Doct. Hinrich Backmesters, P.: 
des achtbaren Wollgelarten Herrn Paulj Lucas Backmesters, Jurgen v. Daßell 
Blocii Eheliche Dochter. consul, Vndt Vrsula Ebelings, die supe- 

“) 18. Jan. °%) 4. Juli. °%) 19. Sept. °®) Name nicht sicher. °) 3. Sept. 2)8. Okt ©) 19. Noy. 20) 14 Jan, 69 11. Geb, 
>») 19. Aptil, >’) Seogers ©) Seel % 3, Juni. °a) soll wohl Garuen (= Garven) sein. °?) 20. Okt. 
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rintendentesch. 

Alg.- Sept. Dreier, Eggers, wilde 
Sept. 25.. Hartieh Er Franz; Witzendonfis! get, Pa 

Alberdt Eluer. 
Nov. 3. Leonhard f. Christoffer Tobings, P.: Leon- 

hard Tobings. 
Trauungen: 

Dom. Misericordia®?) Barold Schacke u 

Schroders. 

Hedwig 

Dom. XIX p. Trin.‘) Johann vom Broke u. Margaretha 
Winckelmans. 

1623. Taufen: 
Jan. 29. Dorotheaf.HinrichGarben, P.:Anna Eluers. 
teb. 12. Deke Bassen b 

26. Lucas Backmester P. 
Feb:=März ' Zegemeiers. | 
März 6. Thobias f. Carsten Korners, P.: Thobias 

Henckine, 
9. Elisabeht f. Lucas Mullers, P.: Elisabehtt 

Brunseuickes. 
9. Johan. Fil. Hinrich Dorings, P.: Johan Eluer. 

1:6. .:Marlena f.' Hand" Draltle, P.: Marlena 

Sitzmäns, 
23... Ursula f. Tonnies.Buren. 
30. Hinrich f. Daniel Danckwers, P.: Hinrich 

Watebusch. 
31. Ilsebe f. Jacob Schomachers, P.: Anna 

Warneken. 
April 9.;;, Johann. £. Hlinrick Dorings, P.:: Johan 

Eier 
Mai 13.. Catharina f. Claus MetzendorstsP. 
Mai—Aug. Kolteman, Raden. 
Aug. 24. Catharina Kulmans P. 
Sept. 5, Fimtich Baickmester-P. 

21. Anna Catharina f. Dr.) Johann Melbeken. 
Sept: Okt:  Roden, Bock, Locke. 
Okt. 3. Anna f. Hans Magnus, P.: Anna Catharina 

Erwers 
26. Jurgen‘ FR Arendt v.:Bocken, P.: Jurgen 

Getze 
DEZ. 1. Anna f. Jasper Betken. 

10... Frantz, T.. Christoffer. Meiers, P.:. Franz 
Daßbell. 

Trauungen: 
Jan.—Juli Koncken; Frese, Duckers. 
BomiN: #53: p.., Tem.) (Daniele Stein: u. HElisabeih 

Getuls.‘) 
Dom... 14: 'p. ten, Ludeke Schalte u. Elisabeth 

(Jarben 
Dom. 17. trin.6) Jurgen Bauen u. Magdalena Danck- 

wers. 
Okt.—Dez.: :Luders, Raske, Wilken. 

1624. Taufen: 
Jan. 4. 
Jan.—Feb. 
Ten. 8: 
April 25. 
Mai 14. 

Juli 14. 
19. 

Aup, 718: 

19. 

Pawell f. Albert Krogers. 
Krusen, Rademacher, Olrichs, Wilde. 
Johann Jurgen f. Baltzer Garuen. 
Agneta f. Heinrich Kulmans. 
Jurgen Fil: Johann Daßell, P.: H. Jurgen 
von Daßell. 
Johann f. Johann Lamprecht. 
Catharina f. Jacob Schomachers. 
Peter 1. Daniel Lichtenberges, P.: 
Peter Schroder. 
Hartich f. Hinrich Dorings, P.: Hartich 

®®) 5. Mai. %) 27. Okt. °) Doctor. ®) 13. Juli. °”) Name unsicher. *) 14. Sept. ®) 5. Okt. ®) 
76 ) 23, Okt, 

82) unsicher, wahrscheinlich Familie v. Kroge. 

6 an. 73 

0) 30. April. 2. Jul. 
— Stüve. ”) 20. Feb. ’°) 22. Mai. 

Witzendorp. 
Sept. 24. Anna Maken P. 
Sept.—Okt. Schutte. 
Okt. 7. Jeronimus f. Carsten Korners P.: Jeronimus 

Kolteman. 
Nov. 3. Johann f. Johann Backmesters, P.: Cons. 7°) 

H. Statius Tobing, Frantz Witzendorp, 
Catharina Ditmers. 

22. Thomas f. Hans Magnus. 
Juni 30. Margaretha Kulmans P. bei einem „un- 

echten Kinde«. 
Trauungen: 

Dom. 4. p. Trin.!) Hiob Hinrich Eichler u. Sophia 
Ketzen, 

Juni—Dez. Boerkhusen. 
1625. Taufen: 
Jan. 18. Rikel Elisabeth f. Johann Melbeken. 
Jan.—Feb. Freesen. 
Feb... 11... Georg Michael f. : Hinrich -Backmester, 

P.: Franz Witzendorp, Lucas Stolterfus 
u. Anna Witzendorp. 

Feb. — Juli Stuuer, Tiessen. 
Juli 25. Franz Heinrichf. StatsFriedrich Witzendorps. 
Juli—Sept. Schelen, Roden. 
Sept. : 14, Elisabeth 1..Flarmen Klatten. 

16. Catharina f. Jurgen Garuens, P.: Catharina 
Garuen. 

Okt. 17. Bartoldt f. Arendt v. Bocken. 
Trauungen: 

Trium Regum”?) Jurgen Holste u. Catharine Stuuen’®) 
Jan.—Febr. Rhoden. 
Dom. Sexages.’*) Georgius Sost u. Margaretha Koyes. 
Dom. Vocem Iucunditatis?5) Christoph Schulte u. Geske 

v.ider Botch. 
Dom. +19: p.. Inn, 9) Jungen Bonaze..u: ‚Calharına 

Garuen. 
Dom. 27. Trin.’”) Claus Wegeman u. Elisabeth Garben. 

1626. Taufen: 
Jan. 26. Wilhelm Fresendorffi P. 
Feb. t. Leonhardt SPFil: Johan ;v.  Daßell, P&!H. 

Leonhardt Tobing. 
Feb.—März Lesberg, Wilde, Jochim Metzendorff. 
März 17. Christian f. Hans Dralle, P.: Christian Pape. 
Juli 7. Catharina Margaretha v. Essen P. 

25.  Jurgen Fil: Cordt'krogers, P:.: Hl. Jurgen 
von Daßell consul. 

Aug... 27. ; Anna; vw. Bucking”). P. 
Sept. 1. David Johann f. David Johann Brunswikes, 

P.: Elisabeth Brunswikes. 
Sept.—Dez. Busse, Fresen, Eggers. 

Trauungen: 
Dom. l. p. Epiph.”) Warner Speckhan u. Mar- 

garetha Barchmann. 
Dom. Jubilate®) Conrad Volcker u. Margaretha 

SCHTUMELS, 
Dom. IV. p.Trin.s!) Jasper Betke u. Anna Dreweßen. 
Juli—Dez. Sanders. 

1627. Taufen: 
Jan. 28. Johan Fil: Johan v. Daßels. P.: Johan Eluer. 
Eeb.. 12. +Annav. Krugesa).P. 
Feb.—Apriil Drewes, Campe. 
April 4. Jeronymus f. Stats Friedrich Witzendorps. 

20. "Cordt: f.. Cordt Balcken. | 
(Fortsetzung folgt.) 

120, Juni 
278: jan. 

wohl Consul. 
n 18. Dez. ”®) Unleserlich, vielleicht Bukkius. 
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Bericht des Schriftleiters über das Ergebnis jeiner diesjährigen nad 
Nieverjachien, Sachen und Thüringen unternommenen 

genealogiich-heraldiihen Streifzüge. 
Bwed der Reife unter befonderer Berücjichtigung der 

Wünjche der Abonnenten war: 1) Fortjegung der Bearbeitung 

von Kirchenbüchern, genealogiichen Handichriften u. dergl. 
2) Aufjuchen und Aufnehmen von Familiendenfmälern behufs 

Beröffentlichung in den %.B. Die Bearbeitung der Kirchen- 
bücher nahm naturgemäß bejonders viel Zeit für fich in An- 

Ipruch, fie wurde mir aber dadurch eine leichte, daß ich über- 

all das größte Entgegenfommen jeitens der Herren Geiftlichen 
fand und von diejen in danfenswerter Weije unterjtüßt wurde. 

Meine jpeziell den Wünschen einzelner Abonnenten entipringende 
Abficht, auch die Kicchenbücher in Hamburg in den Sreis 

meiner genealogischen Unterfuchungen einzubeziehen, wurde 

leider durch die ablehnende Haltung der Verwaltung des 
dortigen Staatsarchivs, wojelbit die Negiiter zum größten 

Terle aufbewahrt werden, vereitelt. E38 wurde mir auf mein 
Anjuchen mitgeteilt, daß, abgejehen vom Mangel an Plab 
zur Dewerfitelligung der Arbeit, die Stirchenbücher Privat- 

perjonen überhaupt nicht zugänglich gemacht, fondern daß 
etwaige Ermittelungen lediglich von dem Archivbeamten gegen 

Entrichtung einer feitgejegten und in die Staatsfaffe fließenden 
Gebühr vorgenommen würden, und zivar nur dann, wenn 

der Antragiteller in der Lage fei, feine Zugehörigkeit zu der 
FJamilie, über deren Abjtammungsverhältniffe er unterrichtet 
jein wolle, nachzuweifen. Daß durch derartig fcharfe Be 
Ntimmunmgen dem weniger Bemittelten jede Möglichkeit zu 
familiengefchichtlichen Ermittelungen abgefchnitten wird, forte 
die Familienforichung im Ganzen jo zu jagen lahm ge- 

legt wird, liegt auf der Hand; auch jcheint mir die 

Haltung de3 Hamburger Staatsarchivs binfichtlich der Be- 

nugung jeiten® Privater nicht ganz im Einklang zu stehen 
mit den Anfchauungen, die auf dem Giebenten Deutjchen 

Achivtage zu Karlsruhe am 14. September 1907 zum Aus- 
druck gebracht wurden. 

Nach diefer furzen Abjchweifung fehre ich zuriick zum 
eigentlichen Thema. Das überaus reichhaltige Ergebnis der 

Kicchenbuchforjchung, welche fich diefeg Mal in der Haupt- 
jache auf Lüneburg, Hannover und Einbeck erjtreckte, joll nach 
und nach in den 3. B. zur Veröffentlichung gelangen, ich 
verjpreche mir davon einen großen Nußen; ein Namen-Ver- 
zeichniß derjenigen Perfonen, über welche ich Ausziige oder 
Notizen gefammelt Habe, wird den Veröffentlichungen voraus- 

gehen, um den Lejern die Möglichkeit zu bieten, fich fchon 
vorher in den DBejiß derjelben zu jeßen.*) 

Durch Bearbeitung älterer Handjchriften genealogifchen 
Inhalts bin ich ferner in den Befig zahlreicher Stammtafeln 
und jonftigen Material3 gelangt, welches ich hoffe, den 
forichenden Abonnenten baldigft nußbar machen zu fünnen. 

Einen bejonders wertvollen Schag verdanfe ich meinem 
ftändigen treuen Begleiter, der photographiichen Kamera; 

begünftigt durch Wetter und Entgegenfommen feitens der Be- 
hörden und Herren Geiftlichen und nicht zum mindeften Danf 

dem trefflichen Mithoff’ichen Werfe „KRunftvenfmale und 
Altertümer im Hannoverschen“, war ich in der glücklichen 

Lage, bei meinen Streifzügen in Hannover, Thüringen und 
Provinz Sachen einige Hundert der jchönften und älteiten 
Familiendenfmäler zu photographieren, darunter zahlreiche, 
welche für die Abonnenten von bejonderem Interefje fein 

dürften. Ein Gejamt-Berzeichnis der Denfmäler wird im 

Sanuar-Hefte 1908 zur Veröffentlichung gelangen. Heute 
will ich nur folgende Familien nennen, von denen ich Dent- 

mäler photographiert habe: dv. Alvensleben, v. Anderten, 

Bachrodt, dv. Bennigjen, Biehl, v. Bismard, Boc v. Wülfingen, 

Bodenjtab, v. Braunfchweig, Bufje, Erufe, v. der Deden, 

Duve, Egger, v. Einem, Elver, dv. Ejtorff, v. Hagen, Hellvig, 

v. Hinüber, v. Lenthe, dv. Limburg, v. Mandelsloh, Meyer 
(4 verjchiedene), dv. Minnigerode, dv. der Dye, Naven,*) v. 

Saldern, dv. Senden, v. Soden, Töbing (zahleeiche), dv. Torney, 
Volger, v. Windheim, v. Wißendorff. 

Die Wiedergabe und Beichreibung diejer und der übrigen 
zahlreichen Denfmäler in den %. B. wird möglichit den 
Wünfchen der Abonnenten entjprechend und nach Maßgabe der 

vorhandenen Mittel erfolgen. Damit dies bald gejchehen fann, 

wäre der Schriftleitung ein Zujchuß zu den etwa 40 Marf 
betragenden Koften einer Lichtdrucktafel jehr eviwinfcht. Auch) it 

diejelbe bereit, etwaigen Liebhabern photographifche Abzüge 
zum Breife von 3 Mark bei der verwendeten Platte in 

Größe 18:24 cm und zum Preife von 2 Mark bei Eleinerer 

Platte vor erfolgter Veröffentlichung zu überlaffen. Sie 
werden dem Preis nicht zu hoch bemefjen finden, nachdem Sie 

Jich vergegenwärtigt haben, daß Whotographieren, namentlich 

mit Platten der erjtgenannten Größe, an und für fich fein 

billiges Vergnügen ift, jowie daß zur Bewerfftelligung der 

Aufnahmen Reifen und wiederholt mehrtägige Aufenthalte an 
fremden Orten notwendig waren, ganz abgejehen davon, daß 

ein Berufsphotograph eine Aufnahme faum unter 20 Mart 

ausführt, jchlieglich, daß eS nicht zu den Annehmlichkeiten 

de3 täglichen Lebens gehört, wie 5. B. auf den öffentlichen 
Plägen in Hannover, von einer Schaar ungezogener Kinder 

umgeben zu fein, die fich nicht jelten Hindernd in den Weg 

jtellten oder gar mit auf dem Bilde erjcheinen wollten. Die 

Schriftleitung würde felbjtveritändlich den bejonderen Gönnern 

und Förderern ihres Unternehmens etwaige gewünjchte Ab- 

züge unentgeltlich überlafjen, um fich für eriwiefene Wohltaten 
erfenntlich zu zeigen. 

Ueber das weitere Ergebnis der Forjcehungen in den 

Thüringifchen Landen, Königreich und Provinz Sachjen, 
Schlefien und Weftfalen wird jpäter berichtet werden. 

Siehe auch ©. 300, 
*) DBezügl. der Abgabe von Nachrichten vgl. „Geichäftliche Mitteilungen pp." ©. 222, erfter Abjab. **) Born der Naven’schen Familie hat 
der Schriftleiter weitere 6 Denkmäler aus dem 16. Jahrh. entdeckt und aufgenommen, von denen eins jchöner al8 das andere ift. Da Sich von 
den 8 am Abonnement beteiligten Mitgliedern der Familie Raven zu der fie betreffenden Veröffentlihung in Nr. 53—54, ©. 208, Niemand 
in irgend einer Weije geäußert hat, jo muß die Schriftleitung annehmen, daß fie der Familie damit feinen Gefallen getan hat und wird daher 
von der Veröffentlichung der weiteren Denkmäler vorläufig abjehen, joweit fie nicht auch andere dur Abonnement vertretene Familien betreffen. 
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Nundfragen und Winjche. 

193. 

Wolii zu Wittlohe. 

Gejucht werden Nachrichten über die Nachkommen bon: 

David Johann Anton Wolff, * 7. 4. 1748 zu Wittlohe. 
Sohann Philipp Wolff, * 17. 8. 1783 zu Wittlohe. 
Dtto Martin Wolff, * 4. 11. 1784 zu Wittlohe, war 1810 

Nebenjchullehrer. 
Friedrich Peter Hinrih Wolff, * 24. 1. 1792 zu Wittlohe. 

Chriftopher Wilhelm Wolff, * 23. 8. 1810 zu Dorum., 
Sacob Heinri CHriftian Wolff, * 14. 3. 1834 zu Weiten. 

Hamburg, Eichenftraße 39. Gujtad Wolff. 

194, 

Wappen ausgeftorbener Niederfähliiher Adelsfamilien. 

Geehrte Zefer, welche nach vorhandenen Wappen (auf Grabdenf- 

mälern) Auskunft zu erteilen vermögen über jolche von ausgeftorbenen 

Niederfächliichen Adelsfamilien, werden freumdfichft gebeten, jich mit 

dem Unterzeichneten in Verbindung jegen zu wollen. Leider eriftiert 

über den Hannoverjchen abgeftorbenen Abel fein Sibmacher’iches Wappen- 

buch wie z.B. bei den Provinzen Sachjjen, Schlejien, Brandenburg ujw, 

9, dv. Dajjel in Döbeln. 

195. 

don Hirschfeld. 

Eintragungen betr, Mitglieder der Zamilie von Hirjchfeld aus 

der Zeit von 1570 bis 1720 ans den Sicchenbüchern folgender Drt- 

Ichaften werden gejucht: 
Camib, Coldiß, Dresden, 
Ronnewiß (oder Lönnewiß), 
Nöcdnik, NRoßwein, Schilde, 
WBäldchei. 

Für jeden Auszug werden 2 Mark Homoriert. 
find ohne Suterefle. 

Konis (W.-Pr.), November 1907. 
%. vd, Hirschfeld, Amtsrichter. 

196, 

Lappe. 

Nachrichten jeglicher Art werden erbeten über den Familien-Namen 

Zappe, insbejondere über den Urjprung und das Borfommen der 

Familie in Rußland. Zur Beit der Freiheitsfriege lebte in ©t. Beters- 

burg ein General-Major Lappe. 

Apothefer TH. Lappe in Herrnhut (Sacdılen). 

197, 

vb, Aspert. 

a) Safob Heinrih van Asperen, *... 

SaR: Die 

Dittersbach, Falkenberg, Örimma, 
Mühlberg, Niederitein, Djchab, 
Schlieben, Torgau, Trofjin, 

Bürgerlihde Berjonen 

AU ; 1685—89 

(I) Kopen- Regimentsfeldicheerer b. d. Kgl. Leibgarde 3. 3; T (| 
RR EN RR ee hagen 29. 3. 1715. N RR 

2.2.57 (I) Kopenhagen 5. 9. 1711. 
b) Dorothea Magdalene v. W., geb. von Bippenbring (en), Schwieger- 

tochter von a, * um 1698 zu....; 7 Kopenhagen 16. 8. 1762. 

x Kopenhagen 14. 2. 1737 mit Matthias Wilhelm van Asperen. 

c) Hedewig Eleonore vd. X., verw. Hoppe, geb. von Wolff, * Edern- 

förde () 6. 12. 1715; F Altona 25. 9. 1766. X Hamburg 

17. 5. 1754 m. Safob Wilhelm von Aspern. (©. v. Matthias 

Wilhelm dv. A.) — 
Um Ausfüllung der Lücden wird gebeten. 
Die Familie van Asperen ftammt aus den Niederlanden und ilt 

fie nicht zu vermwechjein mit der, aus dem Dorfe Aspern bei Barm- 

itedt (Holitein) ftammenden, noch in Südweltholitein, Altona und 3. 

Teil in Hamburg wohnhaften Familie von Aspern oder mit den 

Bremifch-Hannoverjchen tho Aspern’s. 

Doberan. 

. 

vb. Asperu, 
KRittmeifter d. 2. Kav. a. D. 

198. 

(v.) Schaumburg. 

Gejucht die Ahnen von Anna Charlotte Vinandine Hen- 

riette von) Shaumburg, geb. Holten 7. 10. 1778, geft. Miül- 

heim a. Ruhr 17. 4, 1829, Gatlin des Predigers Carl Joh. Engel3, 

Tochter vom Amtmann (d.) Schaumburg zu Holten (Vornamen?) 

und Anna geb. Büs. Die beiven Großpäter waren wahrjcheinlich 

der Oberbürgermeifter (0) Schaumburg zu Duisburg und der 

BoftHalter Pit von der Hodhftraes. Dieje werden bei der Taufe 

al3 Paten an eriter Stelle genannt. 

Halle (S.), Magdeburgeritr. 40. 

199. 

Hilsmanı, 

Gejucht die Ahnen von Elifabeth Hülsmanı, geb. (mo? nicht zur 

Effen) 28. 4. 1763, geft. Mülheim a. Ruhr 5. 11. 1848, heiratete zu 

Efjen Hermann Thielen zu Mülheim a. Ruhr, Tochter von Her- 

mann Hülsmann und Elifabeth Fijcer. 

Hauptmann 3. D. Rogge, 

Derjelbe. 

200. 

Klößer. 

Gefucht die Ahnen von Amalie Chriftiane Klößer, geft. 

Leipzig 31. 3. 1811 etwa 29 Jahre alt (wann geb.?, wahrjcheinlich in 

Leipzig), heiratete zu Leipzig 1801 (Tag) den Buch- u. Mufikalien- 

händler Gottfried Ehriftoph Härtel. hr Vater war Sportel- 

faffierer zu Leipzig, Mutter: Eleonore Chriftiane Walburg, 

Derjelbe. 

Antworten auf die Nundfragen. 

Zu Nr. 38 Bd. I. 3. 130. betr. dv. Trotta gen. Treyden. 

32ftellige Ahnentafel meiner Urgroßmutter Sriedr. Theod. 

Elifab. dv. Trotta gen. Tregden, Gem. d. Friedr. Ludw. von 

Tihirshfy und Boegendorff mit folgenden Duartieren jteht 

auf Wunjch zur Verfügung: Trotta-Treyden, Diten-Saden, Rummel, 

Handreing, Wildemann, Nettelhorft, Ajcheberg, Maydell, Brandt von 

Lindau, Bülow, Milfau, Gränfing, Oppen, Wedell, Lüderiß, Hertefeld; 

Keuf, Schwarzburg, Reuß, RhHeingraf, Salm, Solms, Erbach, Promniß, 

Schönburg, Caftell, Hohenlohe, Hohenlohe, Erbach Binzendorff, Belding, 

Dietrichftein, Khevenhüller. 
2%, E. dv, Arnswaldt, 

in Darmftadt, Niederramftädterftr. 79. 

Zu 71 Baud I ©. 224 betr. Dralle. 

Safper Dralle wird 1564 als Einwohner zu Einbedf genannt 

(Urf. des Stifts St. Blafit in Northeim, Staats-Arch. z. Hannover, 

Urkunden von Northeim Nr. 194). 
Gafpar ©. 3. 10. 1577 einer der Xelterleute der Kaufgilde zu 

Eindbek (Stadt-Achiv zu Einbed). 
Andreas D. Dr. jur. u. Bürgermeifter zu Einbed 1604, 1612 

u. 13. (Ebendaf.) 
Hans u. oft D. haben 1621—22 Gärten vor Einbef am 

„Mägdebrinf". (Ebenda].) 

Hans D. 11. 11. 1626 Diakon der Jakobiliche in Einbed (Urf. 

Ne. 226 des Marienftifts zu Einbed im St.-Arch. 3. Hannover). 

Am 22. 7. 1627 it Hans Dralle mit feiner Braut von der 

Hochzeit zu Göttingen gefommen u. unterwegs bon „Schnaphähnen“ 

geplündert. Er wird gefangen, mit weggenommen und bei Seejen 
jämmerlich ermordet. (Gemeinheitsgildebriefe zu Einbed). 

Mitteilungen des Herrn Oberlehrer Feije in Einbed, 

Die Schriftleitung. 

Zu der Anzeige auf dem Umschlag zu Pr. 44—48 betr. 
Mylius. 

1696 wird in Untermhaus bei Gera die erfte Schulitelle einge- 

richtet. Erxfter Lehrer u. Hoffantor mit dem Titel „Kapelldirektor” ift 

Sulius Mylius (Aus Meißner, die Stadt Gera u. das Fürften- 

thum Neuß). 
Die Schriftleitung. 

Zu Nr. 132, ©. 132 betr. Beige. 

Erledigt jich. 

Zu Nr. 134 ©. 133 betr, Stord, 

1. Ein Gefchlecht v. Ejelborn ift in den befannten Adel3lericis nicht 

aufzufinden 
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2. Die mit Wappen gezierten Wandgemälde im Sürftenfaale zu 
2üneburg find ausführlich befchrieben in der in der 3. Lieferung 
de3 Altertumsvereing zu Lüneburg enthaltenen „Belchreibung der 
Merkwürdigkeiten des Nathaufes zu Lüneburg“ von Albers, (Im 
Bejite des Unterzeichneten). 

5. Öenealogien der dv. Stahremberg finden fich u. a. in 1) Wurz- 
bad, VBiographijches Lerifon, 2) v. Schönfeld Adelsjhematismus I, 
187— 91, 3) Tafchenbuch der Gräflichen Häufer von 1840 ab. (Die 
beiden legteren im Befiße des Unterzeichneten). 

D. d. Dafjel in Döbeln. 

ift ein Weiler bei Speßhard, Oberamt Calw 

A. dv. Aspern in Doberan. 

3k, Algenberg 
(Würtemberg). 

Bu Nr. 137 ©. 164 betr. Hölfcher oder Holjcher. 
Erledigt fich. 

gu Nr. 139 ©. 164 betr. dv. Gernar. 
Erledigt fich. 

gu Nr. 151 ©. 199 betr, Mittmann. 

An der Friedenskirche zu Schweidiuig befindet fich der Grabftein 
des Samuel Mittmann, Kai. Regimentsfcherer unter dem Prinz» 
Darmitädt.-Küraffier-Negiment. Er wurde geboren in Nimpfch 24. 1. 
1679 und ftarb 7. 5. 1761. Sein Vater war Samuel M., Diafonus 
der evang. Gemeinde in Nimpfch, feine Mutter Maria geb. Eihhorn. 
Seine 1. Gattin Sufanna, verw. Lindner, geb. Dobraufhfin, 
die 2. Gattin Maria Elifabeth, verw. Klein geb. Hoffmann. Er 

Zu Nir. 156 ©. 221 betr. Edel. 

Sm Staats- und Adreß-Kalender für das Königreich Hannover 
auf das Jahr 1824 finde ih ©. 151: Penftonair-Offizier Lieutenant 
Heinrih Nacob Edel zu Dftercappeln. Bergl. auch: Königl. 
Großbr.-Hann. Staat3-Kalender dv. 3. 1818 ©. 216, GStaats- umd 
Adrep-Kalender für das Könige. Hannover dv. 3. 1832, Hof- und 
Staat3-Handbuch für das Königr. Hannover dv. 3. 1847 u. 1859, 

Der Kurpfalzbayr. Wirfl. Negierungs- u. Hoffammerrath Philipp 
Sranz Edel erhielt d. d. 27. 6. 1792 den Keichsvicariais-Nitter- ıı, 
Adelitand mit „Edler v. Edel“. (Gribner, Standeserhebungen ©. 205; 
Rietstap, Asmorial General, Tome I, Gouda 1884, ©. 591). 

Eh. dv. Helie 
in St. Petersburg, Schlüffelburger Profpeft 45. 

Zu Nr. 157 ©. 221 betr. dv. Bländuer. 
Sulius von Bländner, Oberjt zu Gotha, Comthur I. Klafje 

(1850) de3 Sachjen-Erneftinifchen Hausordens, Ritter der franzdftschen 
Ehren-Legion (j. Adreß-Handbuch des Herzogtums Sacjen-Coburg- 
Gotha 1854. Loburg. ©. 37 u. 313), geb. 1771 zu Benig (Sadjjen), 
Tzu Gotha 15. März 1858. (©. Dettinger, Moniteur des Dates VIII, 116). 

Gottlob Auguft von Blänfner war noch 1812 Superintendent 
in Benig, |. Königl. Sädhjf. Hof- u. Staats-Sal. 1812. Leipzig. ©. 231, 

Derjelbe. 

gu Nr. 165 ©. 221 betr. FZriefiihe Adelsfamilien, 

Erledigt fich. 

Zu Nr. 167 ©. 221 betr. dv. Schoeler. 

Tettau, ®. $ A, Ich. v., Urkundliche Gejchichte der Tettau- 
hatte 2 Söhne, die vor ihm ftarben. 

Sadrg. 190. Nr. 6. ©. 8 ee DR 
(Aus der Monatsfehrift „Roland“, 

8.) 
Die Schriftleitung. 

hen Familie in den Zweigen Tettau und Kindy. Berlin. 1878, 8°, 
Nachträge und Berichtigungen zur Kamiliengeichichte Berlin. 1889. 7°, 

Derjelbe. 

Auszug aus dem Verzeichnisse von Familien, über welche der Schriftleiter 
in letzter Zeit Stammtafeln bezw. urkundliche Nachrichten gesammelt hat. 

Die Stammtafeln sind älteren genealogischen Handschriften entnommen, während die „Nachrichten“ meistens 
auf Auszügen aus Kirchenbüchern des 16. und Anfangs des 17. Jahrhunderts beruhen. Ein Gesamtverzeichnis mit 
näheren Angaben gelangt voraussichtlich in nächster Nummer zum Abdruck. Über einzelne der im Nachfolgenden 
genannten Familien sind Hunderte von Einträgen etc. vorhanden. 
nenten vgl. S. 282, ersten Absatz. 

v. Einem (zahlr.) 

Abkürzungen: St. — Stammtafel, Ahn. — Ahnentafel. 

v. Alten Elvers (sehr zahlr.) 
v. Alvensleben Engelbrecht 
Amberger Ernst 
v. Anderten in Hannover u.Lüne- Ewald 

burg (sehr zahlr.) Friederichs 
Block Friedrichs 
Bodenstab (zahlr.) v. Germar 
Boeddinghaus Goske 
Bödiker (zahlr.) v. Grotthuß 
Boetticher (zahlr.) Gutbier 
Briesen Haniel 
v. Brocke v. Hedemann 
v. Bülow Herda 
zum Busch Herdtmann 
Busse Herfurth 

- Crauel, "allchYSEÄ<T; Herrfurth 
v. Dachenhausen Hinüber 
Danckwerts (einige 100 Eintr. Hölscher 

u. St. v. 15. Jahrh. ab) vom Hofe 
Detmering Hüpeden 
v. Dören Huge 
Dornblüth v. Hugo 
Dralle Irmer 
Dreves Lange (in Lüneburg) 
Eggers v. Lenthe 

Limburg (in Hannover) 

Matern (Mitte 16. Jahrh., zahlr.) 
Mecke 
v. der Mehden 
Meister 
v. Metzsch 
Moldenhauer 
Niemeier (—eyer) 
v. Pentz 
Pfefferkorn 
Prigge (zahlr.) 
Rasch (sehr zahlr.) 
Rauchfuß 
Reineke (zahlr.) 
Reinstorf, Rentorp (zahlr.) 
Rodewaldt (zahlr.) 
Roscher 
Rose (sehr zahlr.) 
Ruppert 
v. Saldern 
v. Schauroth (zahlr.) 
Schlutius 
Schwertfeger 
v. Senden 
Senger 
v. Soden (zahlr.) 
Spangenberg 

Bezüglich der Abgabe an unsere dauernden Abon- 

Stein (zahlr.) 
v. Stern (St.-T. u. sehr zahlr. 

Nachr.) 
Struckmann 
Stüve 
Till (zahlr.) 
Töbing (mehrere 100) 
Trescko 
v. Unruh (versch. St.-T. u. Ahn,, 

auch über die Polnische 
Linie, zahlr. Kirchenb. 
Eintr.) 

Vollmer (zahlr., Grabstein m. 
Wappen) 

Vorberg, Forberg, Vroberg (über- 
aus zahlreich) 

v. Waldthausen (zahlr.) 
Wendt (sehr zahlr.) 
v. Weyhe 
v. Windheim (in Hannover u. 

Lüneburg sehr zahlr.) 
v. Witzendorff (sehr zahlr.) 
Wirth (zahlr.) 
v. Wrangel 
Zernicke 
Zinkgräf 
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Brieffajten. 
Die Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember 1906 umfafjend. 

5. Fortjegung und Schluß. 

Keetmannshoop (Deutih-Südweltafrifa). Dr. 8. v. B. vd. 26. 2, 

u. 5. 3. 07 (1779). Ihre 4 Poftfarten haben wir richtig erhalten 

und danken wir Ihnen herzlich für das große Interefje, das Gie 

unferem Unternehmen entgegenbringen und für bie Winjche weiteren 

Gedeihens. Sie fünnen darauf rechnen, daß wir die vd. Bülßing 3- 

Yömwen’fchen Akten für Sie erwerben werden, fall3 betr. Behörde 

diefelben überhaupt abgibt; Koften dürften Ihnen dadurch faum er- 

wachien; auch jonft werden wir Zhre Wünjche ftet3 im Auge behalten. 

Die Shnen fehlenden Hefte früherer Jahrgänge ftehen Shnen jelbit- 

perftändlich jederzeit zur Verfügung. Einbanddede zu Band I Haben 

wir an die Enslin’fche Buchhandlung in Berlin (Karlftr. 32) geichidt. 

Schloß Klaptau b. Lüben. Ev. 8. v. 13. 1. v. 17. 2. 07 (73). 

Sämtliche Findlinge über die v. Braunjhweig in Rirchenbüchern 

(fehr zahlreich!) oder in andern Quellen etc. gelangen in unjern regel- 

mäßigen Kirchenbuch-Veröffentlichungen oder in dem Abfchnitt „Ge- 

Yegenheitsfindlinge“ zum Abdrud. Wenn Shnen bejonders daran ge- 

Yegen ift, die zur Verdffentlihung gelangenden Notizen Über die dv. BD. 

im Voraus zu erhalten, jo find tiv auch bereit, diefelben für Sie 

herauszufchreiben. Während unferer diesjährigen Forjehungsreife Hoffen 

wir wieder mancherlei Neues über Ihre Familie zu entdeden. Hoffent- 

Yich ift Ihnen unfer Hinweis auf die jehr ergiebigen Berliner Quellen 

nicht ganz ohne Nuben gemwejen. — Königsberg i. B., Stein- 

damm Dr. ®.2.04 1, 1.6.0 4 6. 07 (6668). Aufrichtig 

danken wir Ihnen für die uns überlafjenen Stanmtafeln der jüngeren 

ginie der Bangemeifter, die uns manche Anregung bieten und den 

Beweis liefern, daß die Erforfhung der Gefchichte Ihres Geichlecht3 

mit größter Sorgfalt und Gewifjenhaftigfeit betrieben wird. Über die 

mweitverzweigte Familie v. Hagen ift das vorhandene Quellenmaterial 

wohl jehr umfangreich und werden wir und bemühen, Shnen ein- 

ichlägiges Material zu verjchaffen, in Der Kön. Bibliothek in Berlin 

ift fiher Manches zu finden; auch umjere noch nicht völlig regiftrierten 

Handicriftlicden Sammlungen dürften für Sie Einiges ergeben. — 

Der von und geplante Drud- und Handfehriftenfatalog dürfte u. a. 

einige 1000 Handfchriftliche Stamm- und Ahnentafeln, jomwie einige 

100 gedruckte Familien-Chronifen aufweilen. Das Gottihaldiche 

Familienbuch u. die Heufer’jchen Familien-Nachrichten find und noc) 

unbefannt. Die prächtige Lutterothihe Familiengejchichte bejißt 

der Schriftleiter jelbft. Sehr dankbar wären wir Shen für Angabe 

der Adrefjen von Familiengefchichtsforichern. — Konradsrenth. 

A M. v. 18. 2. 07 (4827). Könnten Sie uns vielleicht die Namen 

der erforjchten Familien mitteilen? — Lamjtedt, C. v. d. DE 8. 10, 

4. 07 (6307). Mit verbindlichjtem Dank jür Ihren Beitritt hoffen 

wir Shnen nach) Beendigung unferer diesjährigen Forfehungsreije mit 

mancherlei Material über die dv. der Mehden Meden, Medem) 

dienen zu fönnen. Sehr dankbar wären wir Shnen, wenn Sie uns 

einmal da3 Ergebnis Ihrer bisherigen Forjchungen in Form einer 

Stammtafel übermitteln wollten. — Zangejve (Odenje), Dänemark. 

N. Fehr. dv. B. Sch. v. 13. 6. 07. (6784) Überaus interefjant war 

dem Schriftleiter die Nachricht über die jeiner Familie zugehörige 

Ellen v. Daffel als Gattin deg Bernhard d. Holiten aus 

Fräntiihem Gejchlecht. Borläufig vermag der Schriftleiter diejes 

Glied nicht in der Stammtafel unterzubringen und wäre er Shnen 

daher jehr dankbar, wenn Sie ihm Näheres über Zeit, Ort und utelle 

mitteilen wollten. — Laubach (Heilen). 3. B. dv. 9. 4. 07 (6243). 

Die wenigen Notizen über die Dwerhagen, die wir in einer 

Berliner Handfchrift gefunden haben, werden Sie inzwijchen erhalten 

haben. Wir bitten die verjpätete Zufendung gütigft entjchuldigen zu 

wollen. — Leipzig., ©., Pölisft DB. v. 10. 4. 07 (2597). 

&3 berührt ung mit Genugtuung, daß unfer Hinweis auf die Berliner 

Sammlungen für Sie nicht ohne Nußen gewejen ift. Bei unjern 

Niederjächliichen Kirchenbuhdurchfichten werden wir alle auf die Bed- 

mann bezgl. Einträge für Sie herausfchreiben, hoffend, daß wir und 

Shnen damit dienlich erweilen, Für die Auszüge aus Univeriität3- 

matrifeln verbindlichften Dank. Wielleicht bietet fich Ihnen bald ein- 

mal Gelegenheit, den Inhalt der Schädler’jchen Sammlungen feitzu- 

ftellen und diefelben der Forfchung zugänglich zu machen. — Wald- 

ftraße. Dr. med. B. Buchheim v. 28. 5. u. 14, 6. 07 (6657). 

Für das unjerm Unternehmen entgegengebrachte Suterefje verbindlichit 

dankend, werden wir verjuchen, für Sie die Akten zu erwerben, ohne 

den Erfolg verbürgen zu können. Bahlreiche Einträge über die Buch> 

Heim in Sächfiichen Kirchenbüchern werden Sie in unferen Veröffent- 

lichungen finden; wir werden und auch ferner bemühen, Shren Wünjchen 

entiprechend, Ihnen Material zu verichaffen. Gern bejäßen wir eine 

Anjchrift der Stammtafel Ihres Sejchlechts, um einen Anhalt zu haben. 

sl 00 (6669). Ihr Beitritt freut und 

ehrt uns jehr. Über die Genfel haben wir jchon Einiges bei 

Durehficht der Sächjiichen Kirchenbücher gefunden. Shr interejjantes 

Familienbuch it ung eine jehr willfommene und nüßliche Bereicherung 

fiir unfere Bibliothek, fie bietet uns vielerlei Anregung. — Nifo- 

Yaifirhhof. Dr. phil. © 9. v. 28. 1. 07 (5843). Im Snterejje 

unferer forjchenden Abonnenten halten wir e8 für jeher zweckdienlich, 

wenn Sie das Ihnen zur Verfügung ftehende familiengefchichtliche 

Material überfichtlich zufammiftellen und in Gejtalt eines Namens- 

Berzeichniffes ev. mit Zufäßen in den f. B. veröffentlichen wollten. 

Für die übermittelten Gelegenheitsfindlinge betr. Familie Damm in 

Oftfriesland, Grabdenfmal der vd. Bamwel-Rammingen in Norden 

u. d. Brode verbindlihften Dank. Die Beantwortung Jhrer An- 

fragen betr. Brüdner (©. 14, 82), Kirchhof (©. 13), Schw entf 

feld (©. 16), Lohe (©. 19), Friedrichs (©. 91), Nade (©. 92), 

Balm (©. 92) mußten wir und wegen Zeitmangel noch vorbehalten. 

— Romftädter Steinweg. Dr. med. R. R. v. 2.:9..07.163597, 

Wir haben begonnen, die Kirchenbücher von Döbeln und feiner näheren 

u. ferneren Umgebung 3. ®. Bichaiß, Waldheim, Noßwein, Hainichen, 

Hartha, Leisnig ujw. zwec3 Veröffentlihung in den &. B- zu bearbeiten 

Die auf die Runge bezüglihen Einträge werden Sie jämtli in den 

f. B. vorfinden, nur fFünnte es möglich fein, daß wir bei Durchficht 

der erften Zahrzehnte der Döbelner Geburtsregifter Ihren Familien- 

Namen nicht ducchgehends berückjichtigt haben, da wir damals Shre 

MWiünfche noch nicht Fannıten. — Kür das unjerm Unternehmen ent= 

gegengebrachte Jnterefje und Bertrauen danfen wir verbindlichit. — 

Brandvorwerfftr. BP. R. v. 18. 5. 07 (6640). Als alten guten 

Bekannten aus Chemniß, ohne e8 geahnt zu Haben, begrüßt der Schrift» 

Yeiter Sie ganz bejonders freundfchaftlih und dankt Shnen aufrichtig 

für die liebenswürdigen Zeilen jowie für die gütigft betätigte Förderung 

feines Unternehmens. Bezgl. der Akten, die übrigens aus nicht zu 

alter Zeit (Früheftens 18. Sahrh.) ftammen, fünnen wir Jhnen 3. 8. 

Leider feine nähere Mitteilungen machen, da betr. Behörde die Ein- 

fichtnahme nicht geitattet. Wir werden aber verjuchen die Aften für 

Sie zu erwerben. Der Name Ruppert ift ung in Säcdhjfifchen Kirchen- 

Büchern mehrfach begegnet. Wir haben Grund zu der Anmahne, daß 

die ältere Form des Namens: Rupprecht, Ruppricd ift, wie es 

3. B. aus den Döbelner Kirchenbichern hervorgeht, und glauben auch), 

daß aus leßteren Namen wieder Rofprich u. Ihließlih NRoßberg, 

welche Familie in der Nähe Döbeln zahlreich angejefjen ift, abzuleiten 

ift. Bol. unfere Döbelner Kirchenbuch-Veröffentlichungen. Dürfen wir 

ung die Frage erlauben, woher Ihre geehrte Familie ftammt und wie 

weit die Stammreihe zurücd geht? Die Gejchichte der Familie Haie 

ift uns leider unbefannt. Für das ichöne Exlibris verbindlichiten 

Dank. — Weltftr. 9. ®W. v. 24. 5. 07 (6652). Freudig begrüßen 

wir Sie al8 neuen Abonnenten. Falls Ihnen Nachrichten über die 
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Wedyand erwünfcht find, bitten wir um nähere Mitteilung. — 
Leisnig. JR. dv. 7. 3. 07 (6286). Für die für unjere Bwecdfe 
gütigft bewirften Abjchriften von den alten interefjanten Leichenfteinen 
in’ der Gottesaderfirche zu Leisnig betr. den Stadtrichter Sekaftian 
Pebolt F $. 1572, feine Gattin Margarethe B, 7 1552, mit 
abgetretenem Wappen, den Bürgermeifter Wolfgang Shomberg 
Schönberg), den Stadtichreiber Hector Mannitadt 7.1977 
mit Wappen (Halbmond 1. 3 Sterne), den Bürgermeifter Johann 
Kunge, 7 1588, den Bürgermeifter Erasmus Badmeifter, F 
16... im Alter von 71 Jahren, feine erfte Gattin Margarethe 
Marie Bd,r.... im Alter von 50 Jahren, jowie von dem Grab- 
jtein des Sächj. Oberftleutnants a. d. Wolf Heinridh dv. Trotha, 
7 1855, auf den Leisniger Gottesadfer, verbimdlichiten Dank. Im 
„Archiv für Stammkfunde” Iajen wir Ihre Anfrage beit. Walde, 
Wir bemerfen hierzu, daß wir über dieje Familie jehr zahlreiche 
Kirchenbuch = Einträge, von Mitte des 16, Sahrh. ab, ausge- 
zogen haben, um fie in unjern Verdffentlichungen mit zu berid- 
fichtigen. — Limmer b. Hannover, 9. B. dv. 24. 1.07 (3447). Bu 
dem erfreulichen Ergebnifje Shrer Forschungen beglückwünjchen wir 
Sie. Wir möchten aber davor warnen, Ihre Familie mit den in Ur- 
funden des 13, und 14. Jahrhunderts öfter vorfommenden PBerjonen- 
namen Bujjo in Verbindung zu bringen. — Wenn Sie unjern ge= 
meinjamen wecden einen Dienft zu erweifen geneigt find, jo bitten 
wir Sie bei Ihren Kirchenbuchdurchfichten für ung die Einträge 
von allen namhaften Perjonen, 3. B. Adligen, Geiftlichen und jonjtigen 
den gelehrten oder gebildeten Ständen angehörenden PBerjonen, heraug- 
I&hreiben oder fich wenigitens entiprechende Notizen machen zu wollen, 
wie e8 der Schriftleiter bei allen Kirchenbuchdurchfichten tut. — Linz 
(Donau), Bifchofftr. Ph. Schr. v. B. v. 10, 1. u. 18, 5. 07 (3363), 
Bezüglich der Ahnentafel v. Wallenrodt u. f. m. empfehlen wir 
Shnen eine furze Rundfrage in den f. ®. Wir vermuten, daf unjer 
Petersburger Abonnent und eifriger Mitarbeiter Herr Ch. v. H. Fhnen 
aus jeiner reichhaltigen genealogijhen Bibliothek Auskunft geben fann. 
— Linz b. Dftrand 9. Grf. v. M. v. 28. 2. 07 (1243), Augenblid- 
lich ift unjer Blatt jo reich bejegt, daß wir Sie bitten möchten, fich 
hinfichtlich der Veröffentlichung der Stammtafel der Grafen v. 
Münfter, Linien Surenburg, Meinhövel umd Ledenburg, noch einige 
HBeit gedulden zu wollen. Zu dem Exwerbe der alten v. Mün fter’fchen 
Urkunden beglüdwinjchen wir Sie herzlich; jedenfalls bleiben fie jeßt 
der Familie erhalten. — Lübed, Fleifhhanerftr. Dr. jur. M. 
d. dv. 2. 4. 07 (1518). Für den gütigen Auffchluß über das Batri- 
zierwejen in Lübeck mit Bezug auf die Familie Brofes verbindlich- 
ten Danf. Wir werden dem Fragefteller davon Kenntnis geben. - 
Bveisiorder Allee En» 3.1, u 112 % (386). Für 
die unjerem Unternehmen gejpendeie reiche Unterftüßung jprechen wir 
Shnen an diejer Stelle nochmals unjern aufrichtigften umd herzlichiten 
Dank aus. Eine große Freude haben Sie ung auch duch Überlafjung 
des 3. Bandes der Eggers’ihen Familiengefchichte bereitet, die una 
viel Anregung und Nüsliches bietet. — Liineburg, Bard- 
haujenjtr. D.Sch.v. 14. 5. 07 (6328), Für Ihren Beitritt freund- 
licht danfend erklären wir und gern bereit, Ihnen im Sammeln von 
Nachrichten Über die aus Lolshorn (Hannover) ftammende Familie 
Shäferling beHülflich zu fein. — Magdeburg, Königgräßer- 
ftir. ©. v. 28. 3. u. 21. 5. 07 (5958). Wir werden unjern Mitar- 
beiter in Göttingen bitten, für Sie die Nachrichten über die Bronner 
aus betr. Sammlung herauszujchreiben, obwohl wir uns von dem 
Ergebnis nicht allzuviel verjprechen. Die Notizen über die Brunner 
(Halle a. ©., Erfurt 16. Zahrh.) werden Gie inzwijchen erhalten haben. 
Über die Prozeßaften ift noch nichts entichieden. — Merfeburg. 
WB. d. DB. dv. 30. 1. 07 (2783). Wir beftätigen mit Danf den Empfang 
des „Verzeichniffes derjenigen adeligen Jamilien, die zu dem v. 
Brandenjtein’schen Gejchlechte Beziehungen hatten“. — Mes, 
Chaujfeeitr. HB. vo. 4. 5. 07 (6335). %ür Shre Beitellung der 
f. ®. danfen wir Ihnen aufrichtig. Bezüglich der Familie Runge 
beziehen wir ung auf unjere Ausführungen unter „Leipzig, Steinweg.“ 
— Mitten, S. Schr. DR. v. 14. 2, 07 (3150). Sft Shnen noch an 
den Nachrichten über die dv. Kosfull gelegen, jo bitten wir um 
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Nachricht. Wir hoffen gleichzeitig, daß Sie uns als Abonnent auch 
ferner treu bleiben. — Mosfan, Troiskaja ulica. N. v. Tr.-Tr. vd, 
17. 1. u. 26. 2, 07 (2468). Wir glauben Ihren Winfchen bzgl. der 
Zufendung unferer Veröffentlihungen nunmehr in jeder Weile ent- 
Iprochen zu haben; follten Ihnen noch Lieferungen fehlen, jo bitten 
wir um gütigen Bejcheid. Über weitere Findlinge machen wir Shnen 
Ipäter Mitteilung. — Münden, Ludwigitr. Dr. jur. M. Srhr. d. 
?. vd. 18. 1. 07 (2421). Bezugnehmend auf unfern Auffag in Nr. 
44 —46, ©. 99 wiederholen wir, daß Julius Heinrihv. Rölniß 
in dem bezgl. Kirchenbuch-Eintrag als Kurfürftih Sähfiiher Nitt- 
meifter bezeichnet wird; da Ihre Angaben feinen Zweifel darüber 
laffen, daß er Kurbayrijcher Offizier war, wir es demmach mit 
einem irrtümlichen Eintrage zu tun haben, jo werden wir eine Be- 
rihtigung folgen laffen. Die für Site angefertigten neuen Abzüge von 
den 2 Örabjteinen v. Shüß u. v. Bölnit werden Sie inzwijchen wohl 
erhalten haben. — Berhamerftr. W. d. d. 18. 2.07 (5884), Für 
Sshr freundliches Entgegenfommen und Bemühen, uns in unjern Be= 
ftrebungen behülflich zu fein, verbindlichiten Danf. Legen Sie Wert 
auf Nachrichten über die Familie Fuhrmann? Der Name it ung 
jedr häufig in Kirchenbüichern begegnet und wird ebenfo oft in den %. 
B. erjcheinen. — DOberrabenftein 5b. Chemnig. M. 9. vd. 17.5. 07 
(6612). Mit Freuden Haben wir Ihren Entiehluß begrüßt, in die 
Reife unjerer Abonnenten einzutreten. Der Name Herfurth ift ung 
in älteren Sirchenbüchern jehr Häufig begegnet. Das Nähere werden 
Sie . 3. aus den 3. B. erjehen. — Dekjch b. Leipzig. ©. Sc. vd. 
21. 5. 07 (6641), Für das freumdliche Intereffe, welches Sie unferm 
Blatte entgegenbringen, danfen wir Ihnen aufrichtig. Bitte teilen Sie 
uns mit, in welcher Richtung Ihnen Nachrichten über die Scharf 
erwünjcht jind. Die älteren Jahrgänge unjeres Blattes find nur noch 
in wenigen Egemplaren vorrätig. — Drtelsburg i. P. Schr. v. NR. 
dv. 9. 5. 07 (6322), AS neuen Abonnenten Sie herzlich willfommen 
heißend, wird e3 unfer Bemühen fein, Sie durch Erfüllung ShHrer 
Wünjhe zufrieden zu ftellen. Aus unferer reichen Wappenblicher- 
Sammlung jtellen wir Ihnen gern den einen oder anderen Band 
leiäweije zur Verfügung, auch werden wir auf antiquarifchem Wege 
ein Wappenbuch juchen, welches Ihren Winfchen entipricht. — Das 
in unjern Händen befindliche reichhaltige Material über die v. Reib- 
niß fteht Ihnen ebenfall3 gern zur Verfügung, nur möchten wir ev. 
bitten, ung zum Herausfuchen die nötige Zeit zu lafjen. — Das Buch 
über Amalie von Niederlanden ift uns nicht befannt. — 
DOsnabrüäd, Straßburger Blab EC. Frhr. v. d. B. (3063). Mit 
Dank beftätigen wir den Empfang des 2. Nachtrages zu den Bac- 
meifter’schen Stammtafeln, deffen Inhalt ung viel Anregung und 
neues Material bietet. — Die bereit3 &, 122 der dB. angedeuteten 
Badmeifterichen Grabjteine in der Gottesaderficche in Leisnig find 
dem Schriftleiter jehr wohl befannt, er gedenft diejelben demnächit 
photographiich aufzunehmen, jowie genealogifches Material über die 
®. aus dem Archiv ete. in Leisnig herbeizuziehen. — PBawelwik 
Volt Hundsfeld (Bez. Breslau). C. dv. Sch. v. 2. 2. 07 (6858). Für 
Übermittelung der Ergänzungen zur Ahnentafel v. Mühlheim (S. 158 
der 5. 8.) jowie für die in Ausficht geftellte Überlaffung der Stamm- 
tafeln der vd. Schweinihen danfen wir Shnen verbindlichit. — 
Plön. (Holjtein) W. E. v. 20. 4., 12, 5. u. 16. 5. 07 (6326). Der 
Name Echte und v. Echte ift uns bei unfern Kicchenbuchforschungen 
mehrfach begegnet; da3 Nähere erfahren Sie demnächlt. Bei unjeren 
ferneren Kicchenbuch-Durchfichten werden wir Ihre Wünsche itet3 im 
Auge behalten. — 9. dv. R. v. 14. 5. 07 (6822). Wir find Shnen 
jedr dankbar für das freundliche Anerbieten, ung auf dem Gebiete 
der Schleswig-Holfteinjchen Samiliengejchicht3-Forfchung gelegentlich 
Auskünfte erteilen zu wollen. Wir erflären uns zu ©egendienften 
gern bereit. Daß die Familie Rumor auch im Königreich Sachien 
vorfommt, wie Sie aus den Dresdner Kichhenbuch-Berdffentlichungen 
erjehen Haben und noch erfehen werden, ift Ihnen wohl hinlänglich 
befannt. — Pofen, St. Martinftr. ®. A,v.5.u. 8.1.07 (6292). 
Über den Namen Albrecht in Niederfachien werden Sie in unfern 
Kirchenbuch-Veröffentlichungen u. j. w. im Laufe der Hgeit außerordent- 
lich viel genealogijches Material vorfinden. Bezüglich des Grabdenf- 
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mals Albrecht (f. ©. 80 der F. B.) wenden Gie ftch bitte an Herrn 

Oberleutnant H. Moldenhauer in Braunfhweig, Falanenftr. 60. 

— Natibor. W. v. 16. 4. 07 (6324). Wir bitten um Mitteilung, 

in welcher Richtung Ihnen Nachrichten über die Familie Wellen- 

famp erwünjcht find ev. ob es fich auch um die in Lüneburg an- 

jäffige, dem Schriftleiter wohl befannte, Familie diefes Namens handelt? 

Bei unjern Kirchenbuchdurchfichten ift ung der Name wiederholt be- 

gegnet. Wir bitten um Angabe Jhres Rufnamens. — Rodenberg 

am Deifter. &. € v. 17. 4, 23. 4. 30. 5. u. 12, 6, 07 (6601). 

Erfreut über Ihren Beitritt werden wir von jeßt bei unjern Nieder- 

jächfiichen Kirchenbuch- und Archiv-Durchfichten auf den Namen Edel 

bejonders Acht geben, hoffend, Ihnen bald mit Findlingen dienen zu 

fünnen. — Schoeppenftedt (Braunjchweig). Dr. ER. v. 21. 5. 

07 (6637). Über den Namen Reinefe befigen wir umfangreiches 
Material, welches wir namentlich in leßter Zeit jehr ergänzen fonnten. 

Sm welcher Richtung find Ihnen ev. Nachrichten über die R. erwünjcht? 

— Seefen (Braunfchweig) H- ®. v. 6. 2, 9. 3. u. 12, 6. 07 (2826), 

Die über die Buchheifter in Niederjächl. Kirchenbüichern gefundenen 

Einträge erhalten Sie jämtlich; e3 fehlte und indejjen bisher die Zeit, 

fie aus dem umfangreichen Material herauszuziehen u. bitten wir um 

noch etwas Geduld. — Shre Mitteilungen über „Dajjels Gru nd" 

und „Dafiels Camp“ Haben den Schriftleiter lebhaft interejjiert; 

auf welche Gegend beziehen fich diefe Bezeihnungen? — Geif- 

heunersdorf. TH. v. St. v. 24. 4. 07. (6245). Durch Jhren Bei- 

tritt haben Sie ums jehr erfreut. Nachdem wir jehon verjchiedenes 

urkundliches Material über die v. Sternftein gefunden Haben, hoffen 

wir uns Ihnen demnädhft für Ihr freundliches Entgegenfommen er- 

fenntlich zeigen zu können. — St. PBetersburg Mytny Quai. M. 

Schr. dv. T. v. 20. 1. 07. (2934). Über die Niederfächliichen Duve 

haben wir neuerdings wieder zahlreiche Nachrichten gejammelt, die 

wir in den F. B. veröffentlichen werden. Auch ältere Wappendar- 

ftellungen der D. auf Grabiteinen und Glas find neuerdings in Form 

von Rhotographien in unferm Vefiß gelangt. — Über die v. Toeben 
(S. 105 der $. B.) ift uns ein Wappen nicht bekannt, vielleicht jind 

fie identifch mit den Lüneburger Töbing. — Fragliche Stiftung, die 

i. g. Badmohr — v. Taube’fhe Stiftung datiert aus dem Jahre 

1760. Berechtigt find u. a. die v. Taube. Näheres auf Wunjc. 

— Gtettin, Raijer-Wilhelmftr. Dr. med. M. 8. v. 21. 1, 

17. 2. u. 26. 5. 07 (6282). Der Name Bethe ift und neuerdings 

in Niederfächjiichen Kirchenbüchern wiederholt begegnet. Näheres in 

unfern demnächjtigen Veröffentlichungen. Auch iiber die Gerjtäder 

hoffen wir Ihnen urkundliches Material verjchaffen zu fünnen. Für 

Mitteilungen aus dem Pförtner-Abum beiten Dank, — Kronen 

hofftr. 8. ©. v. 22, 1. 07 (502). Betr. Stelle, welche über die Akten 

verfiigt, Hat fich Bisher in Stilljehweigen gehüllt. — In Öoslar it 

uns nur Herr Oberftleutnant a. D. Tappen als Familiengejchicht3- 

Forjcher befannt. Vielleicht fann Ihnen auch der dortige Archivar 

Höljcher eine geeignete Perfönlichfeit zur Duckhjicht der Kirchen- 

bücher nennen. — Stammtafeln der Familien v. Senger fonnten 

wir bisher nicht ermitteln. Die Nachrichten in den Adelslericis von 

Kneichke, Hefner u. |. mw. fegen mir als befannt voraus. Auf den 

Namen Malijius, der uns bis jeßt nicht begegnet ift, werden wir in 

Zufunft acht geben. Intereffieren dürfte Sie, daß der Name Senger 

jeit ettva 1600 häufig in Niederjächiiichen Kirchenbüchern vorkommt ır. 

daß wir ev. mit näherer Nachricht dienen fönnen. — Grabomeritr. 

&. v. Sch. v. 14. 2., 27. 2. u. 24. 5. 07 (2906). Ihre Mitteilungen 

über das Ehebündnis-Wappen Müller-Lange, eingewebt in ein 

Tifchtuch, Sowie über die verjchiedenen Wappen der dvd. Krogh waren 

uns bejonders interefjant. Der Name diejer Familie ift uns in älteren 

Niederjächl. Kirchenbüchern wiederholt begegnet u. könnten wir ev. mit 

Auszügen dienen. Dur) Überlafjung der mit jo großem Fleiße aus- 

gearbeiteten ausführlichen Ahnentafel derer vd. Schoenermard, 

durch welche wir gleichzeitig in den Befig umfangreichen genealogijchen 

Materiald gelangt find, jagen wir Ihnen unjern aufrichtigiten und 

herzlichiten Danf. Bom Gräflichen Tajchenbuch fünnten wir ev. ge- 

brauchen Jahrg. 1845 u. 47. — Schlo% Stolpe (Kreis Angermünde). 

v. 8. v. 11. 6. 07 (8414), Wenn wir noch längere Zeit die Ehre 

juchen, diejelbe zu ergänzen. — Syfe b. Bremen. 

haben jollten, Sie zu unfern Abonnenten zu zählen, jo wollen wir 

ung gern die Mühe nehmen, unjere handjchriftlichen Materialien über 

die vd. Buch aus umjern Sammlungen für Sie herauszufuchen. 

Dürfen wir um Angabe des NRufnamens bitten? — Straßburg, 

Schiltigheimer Plaß. Dr. W. 8. v. 28. 1. 07 (2859). Wir 

find bisher Ieider noch nicht dazu gefommen, die Notizen über die 

Bloc, die fich inzwifchen erheblich vermehrt haben, für Sie heraus- 

zufuchen. Ein Teil davon wird übrigens bald in den $. B. erjcheinen. 

— Rupredtsaner Allee P. v. B. vo. 25. 2. 07 (6287). Shren 

Familien-Namen werden Sie in Zukunft jeher Häufig in den Kirchen- 

buch-Beröffentlichungen vorfinden. Was fich Über den Namen v., 

Brode u. S. w. in Berliner oder anderen Handfchriften befindet, 

fönnten wir Shnen nur gelegentlich der Anmwejenheit de3 Schriftleiter3 

in Berlin fowie gegen Erjag der eigenen Auslagen bejchaffen und 

bitten wir ev. um näheren Bejcheid. — Am Schießrain K.v. N. 

v. 22. 5. 07 (6779). Die interefjante v. Diebitjch’ihe Ahnentafel 

haben wir erhalten; wir werden mit Hülfe unjerer Mitarbeiter ver- 

E. v0. 8. v. 28. 

4. 07 (97). Ihre ausführliche Arbeit über die v. Dedeme, für Die 

wir beiten danfen, fonnten wir wegen des Umfangs einerjeit3, jowie 

wegen Plagmangel3 andererjeit3 leider noch nicht veröffentlichen, wir 

werden die aber bald nachholen. Sm Jahre 1908 Hofft der Schrift- 

Yeiter wieder einmal in die dortige Gegend zu kommen zmeds Auf- 

nahme von Denkmälern (Nordmwohlde, Baflum, Heiligenfelde u. j. m.) 

— Tanga (Deutih-Dftafrika)., N. R. v. 28. 2. ı. 25. 4. 07 (3062), 

Die Stammtafel Rofe werden wir in den nächiten Wochen dem Drucker 

übergeben, Jhnen alsdann Korrektur jchiden, fo daß fie voraussichtlich 

im Februar oder März 1908 erjcheinen fan. Gleichzeitig mit den 

100 gewünjchten Abzügen werden wir Ihnen den 15. u. 16. Band 

der Bierteljahrsichrift für Heraldif jowie die Abjchriften über Die 

Rofe’fchen Stiftungen jchiden. In Niederjächjiichen Kirchenbüchern 

vom 16. Jahrhundert ab fanden wir den Namen Roje außerordent- 

lich häufig verzeichnet, jo daß wir Ihnen nunmehr ev. etwas Tatjäd}- 

Yiches bieten fünnen, wenn Sie e3 wünjhen. — Türpig (Schlejien). 

Fl. Ev. KR. v. 16. 3. 07 (6306). Ihre Mitteilungen über die vd. 

Gregersdorff vd. Pogrell, v. Czettrig u. |. w. waren uns 

für die weitere Erforjchung der v. Mühlheim’ichen Ahnentafel von 

beionderer Wichtigkeit und danfen wir Ihnen für Ihr freundliches 

Entgegenfommen verbindlichtt. — Zur Schlefiichen Yamiliengejchichts- 

forschung befigen wir außergewöhnlich umfangreiches z. T. aus dem 

Befib des F Heren v. Fehrentheil in Breslau und des T Herrn 

Pfarrers Blazef in Bladomwiß ftammendes Handjchriftliches, 3. T. 

im Laufe der Zeit jelbft gefammeltes Material, welches wir erjt zum 

geringften Teile in den 3. B. veröffentlicht haben; wir zweifeln daher 

nicht, daß wir in der Lage find, Sie in Ihren Forfehungen tatkräftig 

zu unterftigen; wollen Sie und ev. Ihre bejonderen Wünjche mit- 

teilen. — Verden (Aller), Marienftr. M. 9. v. 24. 4. 07 (6320). 

Sn Ihren Forfehungen wollen wir Sie, nachdem Sie zu unjerer großen 

Freude Abonnent geworden find, nach beiten Kräften unterftügen und 

alles auf den Namen Hauptmann Bezügliche für Sie jammeln. 

— SFragliche Prozeßaften fonnten wir biß jegt fir Sie leider nicht 

erwerben; übrigens find fie nicht jehr alten Datums. — Böklabrud 

(Öfterreich). 2. Frhr. dv. 8. v. 13. 1. 07 (6294). Bezüglich der v. 
Beulmwig’schen Akten beziehen wir uns auf das vorher Gejagte. Wir 

befigen aber im Übrigen über die v. B. umfangreiches urfumdliches 

und genealogtjches Material, welches wir, nachdem wir damit begonnen, 

weiter in den F. B. veröffentlichen werden. Wir hoffen, daß Gie 

daraus unfer Entgegenfommen erfennen. — Wahn (Rheinland). K. 

Schr. v. d. E-R. v. 18. 5. 07 (2738). Die Handjchriftlichen Auf- 

zeichnungen über die dv. ElB werden wir Jhnen in nächiter Heit zu= 

gänglich machen; ev. Bitten wir Sie uns daran zu erinnern. Sind 

auch Nachrichten über die Hannoverfchen v. EI für Sie von Wert? 

— Walton-on-Thames (England). Ch. A. Bernau v. 24. 4. 07 (6325) 

Please will you send me Your „International Genealogical Direc- 

tory“. I will give your book a review, mentioning your name 

and address and recommend my subsceribers to write to you 

You shall receive my „Familiengeschichtliche Blaetter“ in the next 
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weeks. — Warmbrunn. Dr. N. v. 22. 3. 07 (4391), Was wir 

an handichriftlichen Nachrichten über die Schaffgotich und v. Seher- 

TIHoß beißen, werden wir Shnen mitteilen, jobald wir etwas mehr 

Beit Haben. — Wehlig b. Schfeudi. €. 9. v. 28. 4. 07 (6330), 

Jür hr liebenswürdiges Entgegenfommen verbindlichit danfend, werden 

wir |. 8. nicht verfehlen, Ihnen das über die Herrfurth gefammelte 

Material zur Verfügung zu ftellen, jomweit e8 nicht durch die %. B. 

zur Veröffentlichung gelangen follte. Durch Überfendung eines Erem- 

plars der Stammtafel genannter Familie würden Sie die Schrift- 

leitung jehr erfreuen. — Wenigen-FJena Hügelftr. ®. v. B. dv, 
31, 5. u. 3. 6. 07 (6823). Mit der Erforfchung des Urjprungs Shrer 

Jamilie v. Braun (angeblih aus Ungarn ftammend) werden mir 

uns zunächit jelbit eingehend bejchäftigen. Wir Hoffen, daß fich uns 

dann Wege Öffnen, die mit Ausficht auf Erfolg weiter zu bejchreiten 

wären. Zu Ofterreich und Ungarn haben wir mannigfadhe Beziehungen, 

jo daß fich etwaigen Nachforjcehungen in diefer Richtung, deren Erfolg 

wirnatürlicherweije nicht verbürgen können, erhebliche Schwierigkeiten faum 

in den Weg ftellen dürften. — Wernigerode (Harz). Dr. med. ®, 

3. d. 14. u. 30. 4. 07 (6279). Ein Wappen der Familie Sohn 

(Son, Juen, Junius) ift uns, abgejehen von dem der Ofter- 
reichiichen Familie Sohn, welche 1709 mit dem Prädifat v. Zohns- 

feld den Adel erhielt (j. ©. 49 der %. B.), bislang leider nicht vor- 

gefommen, Wir werden aber in Zukunft unfer Hauptaugenmerf 

hierauf richten, vielleicht ift auch einer unferer Mitarbeiter in der Lage, 

Auskunft zu geben. Haben Sie jehon in Sibmachers bürgerlichen 

Wappenbuch nachgeichlagen? — Wewer 5b. Paderborn. W. Sch. dv. 

21. 1. 07 (5442), Mooyers Grafen v. Dajfel befitt der Schriftleiter 

jelbft. Beiten Dank für gütigen Hinweis. Über die Schütte werden 
Sie demnäcdhft zahlreiche Notizen in den %. B. vorfinden. — Wies: 

baden, Mainzerftr. Fr. ®. 9. v. 9. 4. 07 (6312). Über die 
Haagner werden wir für Sie Material fammeln in Anerfennung 

Shres freundlichen Entgegenfommens, Sehr dankbar wären wir 

Ihnen für nähere Mitteilungen über Ihre Familie. — Kellerftraße. 

©. 2. v. 29. 4. 07 (685). Von Fhren Viebenswürdigen und aner- 

fennenden Worten nahmen wir mit Freuden Kenntnis; e8 wird jeder- 

zeit unjer Beitreben fein, das Blatt zu vervollfommmen, hoffend, daß 

der weitere Zuwachs an Abonnenten uns dies ermöglicht. — Bezgl. 

der Lucas’schen Akten, die übrigens höchftend 100 bis 150 Jahre alt 

jind, läßt fich bei der Unzugänglichfeit betr. Stelle leider vorläufig 

nicht3 machen. — Wilhelmsburg (Elbe). €. R. v. 12. 4. 07 (6310), 

Wir heißen Sie ald neuen Abonnenten herzlich willfommen, um jo 

mehr, al3 Ihre freundlichen Zeilen erfennen Iaffen, mit welcher 

Sympathie Sie unjer Unternehmen begrüßen und mit welcher Hingabe 

Sie jelbit familiengejchichtliche Forichungen betreiben. Bei den diesjährigen 
genealogijchen Streifzligen im Hannoverjchen hat der Schriftleiter, Ihre 
Wünjche im Auge behaltend, eine Menge Material über die Reins- 
torf etc. gefammelt. Näheres darüber folgt. Bezgl. der Berechtigung 
zur Führung des Wappens der Neyneftorpe aus dem 13. Jahr- 
hundert dürften wohl vorerft noch eingehende Forjchungen notwendig 
jein. — Die früheren Jahrgänge ftehen Ihnen gern zur Verfügung, 
— Durch Bearbeitung der dortigen Sirchenbücher, nach eingeholter 
Erlaubnis beim betr. Geiftlichen und nach ähnlichen Gefichtspunften 
wie 3.8. die Lüneburger Kicchenbücher zur Veröffentlihung gelangen, 
jowie durch Aufzeichnung der älteren und intereffanten Grabdenfmäler 
in Hamburg, Altona u. |. w., würden Sie der gemeinfamen Sache 
einen großen Dienft erweifen. — Wittenberg (Bez. Halle) A. Ss: 
b. 23. u. 25. 3. 07 (6302). Dur Shren Beitritt haben Sie uns 
jehr erfreut. Hoffentlich find wir bald in der Lage, Ihnen mit Nach» 
richten über die Joly zu dienen. — Wohlbady b. Marfneufirchen. 
8. v. 3. vd. 28. 4. 07 (6563). Die von uns begonnene Durchficht der 
Sädhftichen Kirchenbücher und Archive, jomweit zugänglich, wird gemwiß 
manche wichtige Nachricht für Sie ergeben; auch was wir über die 
v. Zezihmwig etwa in unfern Sammlungen befigen, iteht Shnen als 
Abonnenten, al8 welchen wir Sie herzlich begrüßen, gern zur Verfügung, 
— Wolfa b. Gutfeld. dv. d. M. v. 26. 1. 07 (2405). Der Name v. 

der Meden ilt uns in Niederjächjiichen Kirchenbüchern u. |. iv. häufig 

begegnet. Das Nähere werden Sie demnächt aus den 3. B. erjehen. 

Die Nachrichten über die dv. d. M. in Hellbach’3 Adelslerifon find mit 

Vorficht aufzunehmen. Durch eine Rundfrage in den 3. B. würden 

Sie vielleicht mancherlei Neues erfahren. Das alte Schriftftii mit 

Siegel und Unterjchrift eines Herrn v. d. M. aus dem Lande Hadeln 

im Bejige des Schriftleiters fteht zur Einfichtnahme gern zur Ver- 

fügung. Dürfen wir um Angabe Shres Nufnamens bitten? — 

gwidan, Dr. M. v. 21. 4. 07 (6323). Wunfchgemäß werden wir 

Shnen die Nummern unferes Blattes überjenden, in welchem Nach- 

richten über die Mörbit (Merbis) enthalten find. Lebhaft bedauern 

wir, daß durch den Tod Shres Herrn Sohnes unjere zahlreichen 

Sindlinge über obige Familie nicht die erwünjchte Verwertung finden. 

———————— m 
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